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Stadtkirche 

blieb dunkel 
Langen (sor) - Dunkel war's 

beim Jahreswechsel in der Lan- 
gener Altstadt. Kein Strahler 
tauchte die Silhouette der 
Stadtkirche in gleißendes Licht. 
Die AJtstädter wunderten sich. 
Was war passiert? 

Die Stadtwerke, für die Be- 
leuchtung der Kirche zustän- 
dig, hatten einen Computer ver- 
kehrt programmiert. Wie ein 
Mitarbeiter gestern der LAN- 
GENER ZEITUNG sagte, 
wurde versehentlich das fal- 
sche Knöpfchen gedrückt. 

Gewöhnlich schaltet sich die 
Stadtkirchen-Beleuchtung um 
23 Uhr ab. An Weihnachten und 
Neiyahr sind die Lichter jedoch 
normalerweise bis 1 Uhr an. 
Durch den Eingabefehler gin- 
gen sie in der Silvesternacht je- 
doch ebenfalls um 23 Uhr aus. 
„Wir bedauern dies außeror- 
dentlich", sage der Mann von 
den Stadtwerken. 

Bankräuber kamen 

nach Dienstschluß 
Langen - Am Donnerstag, 

kurz vor 18 Uhr, standen ein 
l^jähriges Mädchen und ein 
16jähriger Junge etwa zwei Me- 
ter neben dem Eingang zur Be- 
zirkssparkasse Langen im Ane- 
monenweg. Sie beobachteten 
zwei maskierte und bewaffnete 
Männer, die auf die Eingangs- 
tür zugerannt kamen. Sie rüttel- 
ten kräftig daran, mußten aber 
feststellen, daß die Sparkasse 
bereits geschlossen hatte. 

Mit den Worten: „Scheiße, ge- 
schlossen!" wandten sie sich ab 
und liefen auf einen dunklen 
Pkw zu, der bis auf etwa zwölf 
Meter zur Bankeingangstür ge- 
fahren kam. Die verhinderten 
Iläuber stiegen ein und fuhren 
mit hoher Geschwindigkeit da- 
von. 

Sie werden wie folgt be- 
schrieben: der erste etwa 175 

cm groß, kräftige Figur, Bauch- 
ansatz, lief mit den Fußspitzen 
nach außen. Er trug einen gel- 
ben Jogginganzug, grau-braune 
Strumpfmaske, die über dem 
Kopf zusammengeknotet war, 
und war mit einem langläufigen 
Revolver bewaffnet. Der zweite 
war ebenfalls etwa 175 cm groß, 
kräftige Figur. Er trug ein ka- 
riertes Hemd, Jeans, grau- 
braune Strumpfmaske und war 
ebenfalls mit Revolver bewaff- 
net. 

Das Fluchtfahrzeug wird als 
dunkler Pkw beschrieben, 
wahrscheinlich VW Passat, ver- 
mutlich Kombi, Scheibenwi- 
scher an Heckscheibe, hatte ro- 
tes Dreieck auf der Kofferraum- 
tür, Kennzeichen nicht be- 
kannt. Hinweise nimmt die 
Kripo Offenbach (Telefon 069/ 
8090259) entgegen. 

i.aui^K oepum wurde das neue Jahr in Langen. Gut eine halbe Stunde lang schwirrten nach Mittemacht 
®." 1*® Raketen durch die Luft. Unterdessen krachten auf den StraBen die BöUer und Kanonen- scnlage. Spätzünder waren bis in die fnihen Morgenstunden zu hören. Foto: sor 

Silvesternacht hielt Polizei in Trab 

Bei VerkehrsimfäUen Alkohol im Spiel / Reifen zerstochen, Lack zerkratzt 

Langen (cho) - Nicht jedem war 
es vergönnt, den Übergang ins 
neue Jahr gebührend im Kreise 
der Familie oder Freunden zu fei- 
ern. Für viele Mitmenschen ist der 
31. Dezember ein Tag wie jeder 
andere auch: Sie haben nämlich 
einen gewöhnlichen Arbeitstag. 

Die fünfköpfige Besetzung der 
Nachtschicht der Langener Poli- 
zeidienststelle - Oberkommissar 
Uwe Lorenz sowie seine Kollegen 
Bachmann, Lang, Wendt und Go- 
retzki - stießen statt mit Sekt mit 
einer Tasse KalTee oder einem Glas 
Mineralwasser auf das neue Jahr 
an. Alkohol im Dienst ist streng 
verpönt. Schließlich benebelt er 
nicht nur den Kopf, sondern setzt 
auch den berühmten „Riecher" 
der Polizisten außer Kraft, wenn es 
darum geht, alkoholisierte Ver- 
kehrssünder aufzuspüren. Und es 
gab einiges zu tun in der jüngsten 
Silvesternacht. 

So war es für zwei junge Männer 
kurz nach Mittemacht die vorläu- 

fig letzte Autofahrt im neuen Jahr. 
Beide waren angetrunken. Der 
eine landete mit seinem Wagen in 
Egelsbach mit überhöhter Ge- 
schwindigkeit in einer Grünfläche 
und nahm während seiner rasan- 
ten Fahrt ein Verkehrszeichen und 
einige Ziersträucher mit. Der junge 
Mann fuhr unbehelligt weiter, 
wurde aber wenig später von rier 
PoDzei gefaßt. 

Der zweite Unglücksrabe hatte 
eine feucht-fröhliche Silvesterfeier 
in einer Langener Gaststätte er- 
lebt, als er sich gegen 1 Uhr ent- 
schloß, seinen 400 Meter langen 
Heimweg mit dem Auto anzutre- 
ten. Auf dem kurzen Stück fuhr 
der angetrunkene Mann mit über- 
höhter Geschwindigkeit auf ein 
parkendes Auto auf und brachte 
dadurch ein zweites zu Schaden. 
Schnellstmöglich verließ auch er 
den Ort des Geschehens. Doch 
ohne Erfolg: Der Mann wurde 
frühmorgens von zwei Polizeibe- 
amten aus dem Bett geklingelt und 
auf die Wache geführt. 

Traurig begann das neue Jahr für 
die Ehefrau eines 47jährigen Man- 
nes aus Langen, der in der Silve- 
sternacht aus bisher ungeklärter 
Weise ohne GewalteinWirkung zu 
Hause den Tod fand. Der Mann 
ging, so die Polizei, nach Überge- 
nuß an Alkohol, KaJTee und Niko- 
tin zu Bett, wo sein Tod erst am 
Morgen von seiner Frau bemerkt 
wurde. Eine Obduktion soll Klä- 
rung bringen. 

Zahlreich waren in de Silvester- 
nacht die Sachschäden. In Langen 
zerkratzten 2ferstörungswütige ei- 
nen neuen Golf mit Flaschen, ein 
paar Meter weiter richteten Unbe- 
kannte durch das Zerstechen aller 
vier Reifen eines Autos ebenfalls 
sinnlosen Schaden an. In fjer Lan- 
gener Bahnstraße wurde ein Pfo- 
sten herausgerissen und liegenge- 
lassen. 

Weitere Anrufe in der Langener 
Polizeidienststelle galten dem „ge- 
zielten Einsatz" von Feuerwerks- 
körpem. In Egelsbach entstand 
durch die bewußt herbeigeführte 

Explosion eines Kanonenschlages 
unter einer Jalousie ein Sachscha- 
den von rund 2 000 Mark. Die Un- 
sitte, mit Kanonenschlägen Brief- 
kästen und andere Hohlräume 
hochgehen zu lassen, habe weiter 
zugenommen, war von polizeili- 
cher Seite zu vernehmen. Doch 
nicht nur erhebliche Sachschäden 
entstünden auf diese Weise, auch 
Menschen würden auf immer grö- 
bere Weise mit explodierenden 
Knallkörpern erschreckt und nicht 
selten dabei verletzt, sagt Polizei- 
oberkommissar Uwe Lorenz. 

Ob der Feuerwerkskörper, der in 
der Silvesternacht an einem Haus 
in Oberlinden einen Brand auslö- 
ste, mit Absicht auf dem Vordach 
landete, war im nachhinein nicht 
festzustellen. Verletzt wui'de nie- 
mand. 

Die Polizeidienststelle rechnet 
auch in den Tagen nach Silvester 
mit vielen Anzeigen von Schäden, 
die nicht sofort festgestellt wur- 
den. 

Auch in der Silvesternacht wurde in der Langener Polizeistation kein 
Tropfen Alkohol ausgeschenkt. Polizeioberkommissar Uwe Lorenz 
(rechts) und Polizeihauptmeister Bernhard Bachmann prosteten sich 
mit Mineralwasser zu. 

Foto: sor 

Nachdem die Böschungen entlang der Main-Neckar-Bahn von Strauch- 
werk befreit sind, ist der Lärm für die Anwohner der Friedrich-Ebert- 
StraSe noch unerträglicher geworden. Die Häuser sind greifbar nahe 
an der Bahnlinie. ^ Foto: rt 

Erschütterungen nun schwarz auf weiß 

Bahnanlieger ließen messen / Gutachten aus Wiesbaden liegt jetzt vor 
Langen (rt) - Jetzt wurde es der 

Initiative „Bahnanlieger" amtlich 
bestätigt: Die Erschütterungen, die 
von der Bundesbahntrasse ausge- 
hen xmd den Anliegern den Schlaf 
rauben, liegen so hoch, daß die For- 
derung der Anwohner nach Redu- 
zierung verständlich erscheint. 

Diese Aussage stammt von der 
Hessischen Landesanstalt für Um- 
welt in Wiesbaden. Die Bürgerin- 
itiative hatte den Minister für Um- 
welt und Reaktorsicherheit gebe- 
ten, Erschütterungsmessungen 
durchführen zu lassen. Damit 
wollte man erreichen, daß nicht 
länger behauptet wird, bei den Er- 
schütterungen handele es sich um 
schwer qualifizierbare subjektive 
Beflndlichkeiten der Anlieger. 
Diese hätten keine schlechten Ner- 
ven, sondern die ständigen Er- 
schütterungen gingen ihnen auf 
diesselben, wehrten sich die Anlie- 
ger gegen entsprechende Unter- 
stellungen. 

Die Landesanstalt für Umwelt 
ließ an und in drei Häusern von 
Bahnanliegem auf der Westseite 
der Bahnlinie messen. Die Werte 
liegen so hoch, daß sich die Bewoh- 
ner erheblich belästigt fühlen kön- 
nen, heißt es in dem Gutachten. 

Aus Vl'iesbaden werden auch 
Vorschläge gemacht, wie Erschüt- 

terungen gemindert werden kön- 
nen. Es könne jetzt nicht mehr be- 
hauptet werden, wie es die Bun- 
desbahn getan habe, es lasse sich 
technisch nichts tun, freuen sich 
die Anlieger. Die Landesanstalt 
macht nämlich mehrere Vor- 
schläge und spricht davon, daß 
eine Kombination verschiedener 
Maßnahmen die erwünschte Min- 
derung bnnge. 

Die Stadt Langen will ebenfalls 
-durch das Parlament beauftragt- 
die Erschütterungen messen las- 
sen. Hier soll auch die Ostseite der 
Bahntrasse berücksichtigt werden, 
so daß auch die Forderungen der 
Anlieger auf dieser Seite unter- 
mauert werden. 

Die Initiative Bahnanlieger hält 
es für sehr wichtig, daß die Diskus- 
sion um die Erschütterungen jetzt 

aus dem Stadium des Vorbringens 
von Beschwerden der Bahnanlie- 
ger und verständnisvollen Mitleids 
durch die angesprochenen Politi- 
ker herausgetreten ist und auf gesi- 
cherten physikalischen Daten ge- 
führt werden kann. Die Erschütte- 
rungen seien so hoch, daß Abhilfe 
geboten sei. Jetzt seien die Politi- 
ker gefordert, diese Abhilfe auch 
durchzusetzen. 

l ■< ■X 

Wieder rauscht ein D-Zug vorbei, und wieder klirren in den Schränken der Anwohner der Rahnlini^ Gläser 
und Tassen un Schrank. Ein Gutachten hat inzwischen bestätigt, daß die Bel&fttungen nicht zumutbar und 
die Proteste der Anlieger berechtigt sind. poto: rt 
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Bäderkarte fürs ganze Jahr 

Günstiges Angebot der Stadt gilt auch für 1989 

Das erste Kind, das im neuen Jahr im Langener Dreieich-Kran- 
kenhaus «tag Licht der Welt erblickte heißt Yasemin. Geboren 
wurde das Mädchen am Sonntag um 19.36 Uhr. In den vergange- 
nen Jahren gab's meist schon in der Silvesternacht die erste 
Geburt, saj^ eine Schwester. Doch die kleine Yasemin habe es. 
eben nicht so eilig gehabt. Mama Kadriye und Papa Halit wohnen 
in Erzhausen. Die glücklichen Eltern stammen aus der Türkei 
Yasemin ist ihr zweites Kind. Foto: sor 

Auch im Alter bleibt 

die Treue zum Verein 

SSG-Ruheständler feierten Abschluß 
Langen - Wie schon in den ver- 

gangenen Jahren fanden sich die 
Getreuen des Ruhestandskreises 
der SSO in ihrem Clubhaus zur 
Jahresabschlußfeier zusammen. In 
zwanglosem Rahmen gab es zu- 
nächst der Adventszeit entspre- 
chend Kaffee und Kuchen bei flak- 
kemdem Kerzenlicht. Der neue 
Sprecher des Ruhestandskreises, 
Hans Greifenstein, begrüßte die 
Gäste und fand herzliche Worte 
des Dankes und der Anerkennung 
für seinen Vorgänger Karl Kunz, 
der aus gesundheitlichen Rück- 
sichten das viele Jahre bekleidete 
Amt abgegeben hatte. Dank erhielt 
Kunz auch vom stellvertretenden 
Vorsitzenden des Gesamtvereins, 
Heinz Spengler, der auch ein Ge- 
schenk als Anerkennung für die 
geleistete Arbeit überreichte. 

Interessiert verfolgten die SSG- 
Senioren auch die geplanten Ver- 
anstaltungen zm 100jährigen Be- 
stehen der SSG im Jahre 1989, 
über die Spengler eine Übersicht 
gab. 

Als die Kaffeetafel Aufgehoben 
war, gab Hans Greifenstein einen 
Rückblick über die Ereignisse des 
zu Ende gehenden Jahres und 
konnte feststellen, daß der Ruhe- 

standskreis wieder sehr rege gewe- 
sen war. „Die Ruhestandsstunden 
wollen wir hegen und pflegen, uns 
immer wieder aufs Neue regen, 
denn letztendlich soll unser Verein 
unsere zweite Heimat sein." 

Es schloß sich eine Bescherung 
an, die von den „guten Geistern 
der Ruhestandskreises", Elisabeth 
Beckmann und Elisabeth Fink 
vorgenommen wurde. Für ihren 
seitherigen Sprecher Karl Kunz 
hatten die Ruheständler eine be- 
sondere Überraschung. Sie er- 
nannten ihn zu ihrem Ehrenpräsi- 
denten. 

Gesangsdarbietungen der „Mot- 
ten" unter der Leitung von Herta 
Armer und der Regie von Käthel 
Steeg fanden ein gutes Echo, derm 
bald sangen alle Anwesenden mit. 
Liesel Vollhardt und Georg van 
Hasz trugen mit Gedichtsvorträ- 
gen zum guten Gelingen des Nach- 
mittags bei. 

Nach einem gemeinsamen 
Abendessen und dem Dank an die 
Wirtsleute des SSG-Clubhauses 
klang die harmonische Feier aus, 
und die Ruheständler versicher- 
ten, daß der Verein auch in seinem 
Jubiläumsjahr mit dem Ruhe- 
standskreis rechnen kann. 

,Regenbogen' diskutiert 

über Klöster in Nepal 
Langen - Totgeglaubte leben 

lang. Anders lautenden Vermu- 
tungen zum Trotz ist auch der „Re- 
genbogen" noch nicht endgültig 
beerdigt. Der Situation der letzten 
Monate angemessen ist deswegen 
Art und l^ema seiner nächsten 
Veranstaltung: - „Tod und Wieder- 
geburt im tibetischen Buddhis- 
mus". 

Zur Einführurig hält Prof. Dr. 
Klaus Jork einen Dia-Vortrag über 
tibetische Klöster in Nepal, an den 
sich eine offene Diskussion mit 
ihm und dem tibetischen Mönch 
Jamtsho anschließt. Ort und Zeit 
der Veranstaltung ist der Buchla- 
den in der Langener Wassergasse, 
am Donnerstag, Uen 5. Januar, um 

20.15 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Eine Bemerkung noch: es geht 

dem „Regenbogen" auf keinen 
Fall um den Anschluß an die My- 
stikwelle der letzten Zeit, sondern 
um die große Chance, das eigene 
Existenzgefühl und Weltverständ- 
nis durch eine ganz andere Geistig- 
keit in Frage stellen zu körmen, 
einen Blick auf sich selbst zu wer- 
fen aus großer Feme, und den 
westlichen Lebensstil, der uns 
selbstverständlich ist, mit fremden 
Augen beschrieben zu sehen. 

Noch ein weiterer Januar-Ter- 
min: am Freitag, dem 20. Januar 
steigt die traditionelle Faschings- 
Fete des Regenbogen mit der 
„Freddie-Wonder-Band" im „Zim- 
mer Drei". 

Ein Waldrand wie hier am Eingang' der Koberstadt sieht nicht nur schön aus, er birgt auch Geheimnisvolles. 
Vor allem aber ist er Lebensraum für viele Tiere, Vögel und Kleinlebewesen, und deshalb sind Waldränder 
und Waldwiesen so wichtig für den Kreislauf der Natur. Foto: rt 

Langen - Der Magistrat macht 
darauf aufmerksam, daß eine Viel- 
zahl von Zwölfmonatskarten für 
den Besuch der städtischen Bäder, 
die Anfang 1988 erworben wurden, 
im Monat Januar ungültig werden. 

Für „Neukunden" wird darauf 
hingewiesen, daß die Zwölfmo- 
natskarten während der vom Magi- 
strat festgelegten Öffnungszeiten 
vom Ausstellungsdatum an zwölf 
Monate zum Besuch des Hallenba- 
des, des Schwimmstadions und 
des Strandbades Langener Wald- 
see berechtigen. 

Die Zwölfmonatskarten werden 
von dem für die Bäder zuständigen 
Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport im Rathaus, 3. Stock, Zim- 
mer 321 bzw. 322 ausgestellt. 

Die Gebühren für die Zwölfmo- 

natskarten, die zum mehrmaligen 
täglichen Eintritt berechtigen, be- 
tragen: für Personen ab 18 Jahren 
140 Mark, für begünstigte Perso- 
nen 70 Mark, bei Familien mit 
mindestens zwei Kindern bis zu 17 
Jahren für die Eltemteilkarte 70 
Mark, für die erste Kinderkarte 70 
Mai'k, für die zweite Kinderkarte 
35 Mark, die dritte und weitere 
Kinderkarten sind frei. 

Begünstigte Personen sind nach 
Vorlage entsprechender Aus- bzw. 
Nachweise: Kinder und Jugendli- 
che von 4 bis 17 Jahren und Emp- 
RLnger von Hilfe zum Lebensun- 
terhalt nach dem Bundessozialhil- 
fegesetz. Auf besonderen Antrag 
auch Minderbemittelte, deren Ein- 
kommen, abzüglich der Kosten für 
Unterkunft, den zur Zeit der An- 

tragstellung gültigen doppelten 
Sozialhilferegelsatz beim Haus- 
haltsvorstand/Alleinstehenden zu- 
züglich des einfachen Sozialhille- 
regelsatzes bei Haushaltsangehöri- 
gen nicht überschreitet. 

Für den Erhalt der preisgünsti- 
gen „Familienkarte" ist die Vor- 
lage eines Stammbuches erforder- 
lich. Für den Erhalt der Zwölfmo- 
natskarte ist auch die Vorlage eines 
Paßfotos erforderlich. Ohne Vor- 
lage eines Fotos können die Zwölf- 
monatskarten nicht Ausgestellt 
werden. 

Das bisherige Angebot von Sai- 
sonkarten, die vom 1. Mai bis 15. 
September in allen städtischen Bä- 
dern gültig sind, bleibt weiterhin 
bestehen. 

Bonsai-Pflege 

für den Januar 
Langen - Auch im Januar sind 

unsere Freiland- und Kalthaus- 
Bonsai noch in ihrer Winterruhe. 
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Sein ZSjähriges Jubiläum bei der Firma J.K.Bach konnte am 2. Januar 1989 Walter Meyer begehen. Der 
Jubilar stammt aus Leipzig, wo er Schreiner gelernt hat, und ist seit 1950 in Langen. Bei Bach lernte er den 
Beruf als Raumausstatter und ist seitdem eine zuveriässige Stütze. Seniorchefin Loni Schlapp lobte in einer 
kleinen Feier seine Firmentreue und sein zuverlässiges Engagement für das Uber hundertjährige Geschäft, 
das stolz darauf ist, viele langjährige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unter seinem Dach zu haben. Bei 
einem Sektimbifl feierten Geschäftsleitung und Belegschaft das Jubiläum. Unser Foto zeigt (vX) Juniorchef 
Dieter Schlapp, seine Schwester Uschi Bohnstedt, Seniorchef Hans Schlapp, Seniorchefin Loni Schlapp, den 
Jubilar Walter Meyer und Juniorchefin Christ* Schlapp. Foto: rt 

Anzelgenprelss nach Preisliste 13. 
BezMsp^t (Induslve Mehrwertsteuer 
und TrBgerlohn): 
Langener Zeltung I Egelsbacher Nach- 
rkshten^dlenstags / freitags): 
Halner Wochenblatt 3.50 DM 
Benkverlilndung: 
Bezirkssparkasse Längen; 
BLZ 505 Sie 21, Konto-Nr. 010 007 887 

„Waldhotel" am Waldesrand 

Warum ist der Waldrand ein so wichtiges Biotop? 

Langen - Im Jahre 1988 waren 
es die Streuobstwiesen, 1989 sollen 
es Waldrand und Waldwiese sein: 
gefährdete Lebensräume, die 
durch die Aktionen der Natur- 
schutzverbände und der übrigen 
im Naturschutz-Zentrum Hessen 
vertretenen Organisationen in den 
BUckpunirt der Öffentlichkeit ge- 
rückt werden sollen. 

Der Waldrand wird nicht so in- 
tensiv genutzt wie Feld und Wald. 
Er bietet daher eine Rückzugszone 
und einen Ersatzlebensraum für 
viele Pflanzen und Tiere, die we- 
der in der ausgeräumten Feldflur 
noch im intensiv genutzten Wirt- 
schaflswald einen Platz finden 
können. Ein artenreicher und mög- 
lichst vielgestaltig aufgebauter 
Waldrand ist daher für die Erhal- 
tung dieser Arten von entscheiden- 
der Wichtigkeit. 

Manche Tierarten finden im 
Waldrand sämtliche Lebensvor- 
aussetzungen erfüllt und halten 
sich deswegen ständig dort auf. Zu 
diesen zählen zum Beispiel die 
Domgrasmücke, der Igel, die 
Waldeidechse, die Waldameise und 
verschiedene Tagfalterarten. 

Für andere Arten erfüUt der 
Waldrand auch unter optimalen 

Bedingungen nur einen Teil ihrer 
Lebensansprüche. Der Neuntöter, 
der Mäusebussard, der Turmfalke 
und die Saatkrähe brüten hier und 
ziehen ihre Jungen auf, während 
die Nahrungssuche überwiegend 
in der Feldflur stattfmdet. Der 
Hase, das Reh, der Hermelin und 
viele verschiedene Käferarten hin- 
gegen nutzen den Waldrand gerade 
wegen seines für sie großen Nah- 
rungsangebotes. 

Schließlich dient der deckungs- 
reiche Waldrand vielen Arten, zum 
Beispiel Marienkäfern und Bil- 
chen, als Versteck vor Feinden und 
als Schutz vor den Unbilden der 
Witterung, wieder anderen als 
Quartier zur Überwinterung. 

Seine vielfältigen tind verschie- 
denartigen Aufgaben (das ist wis- 
senschaftlich erwiesen) kann der 
Waldrand nur erfüllen, werm er ei- 
nen a:asreichenden Anteil an 
Laubbäumen, Wildobstarten und 
Sträuchem und eine artenreiche 
vorgelagerte Kraut- und Stauden- 
zone besitzt. 

Wie wichtig gerade diese Kraut- 
zone ist, zeigt sich zum Beispiel 
daran, daß die erwachsenen Tiere 
vieler Schlupfwespenarten auf 
Doldengewächse - die hier in be- 

sonders'großer Arten- und Indivi- 
duenzahl vorkonmien - als Nah- 
rungspflanze angewiesen sind. 
Auch die Insektenlarven, die die 
Schlupfwespen zur Aufzucht ihrer 
Jungen benötigen, sind hier beson- 
ders zahlreich. Nur eine Schlupf- 
wespenpopulation mit hoher 
Dichte aber kann ihre Funktion, 
als biologischer Schädlingsbe- 
kämpfer in der Land- und Forst- 
wirtschall zu dienen und danriit 
den Einsatz chemischer Insekti- 
zide überflüssig zu machen, in vol- 
lem Umfang erfüllen. Außerdem 
ist eine mannigfaltige Schlupfwe- 
spenfauna ein hervorragender In- 
cÜkator für einen intakten und ar- 
tenreichen Waldrandbiotop. 

Wichtig ist der vielseitige, stufige 
Waldrand auch aus forstwirtschaft- 
licher Sicht: er bietet dem dahin- 
terliegenden Waldbestand Schutz 
vor Sturm, Aushagerung, Unter- 
sonnung und diversen Schadorga- 
nismen. 

Nicht zuletzt ist ein bunter, ar- 
tenreicher, kulissenartig aufgebau- 
ter Waldrand ein schönerer Blick- 
fang für den erholungssuchenden 
Menschen als ein gerade verlau- 
fender, monotoner und leblos wir- 
kender. 

In den Wintermonaten sind nicht 
nur die Pflanzen in Winterruhe, 
sondern auch deren unliebsame 
Untermieter - die Schädlinge. Sie 
überwintern an den Pflanzen oder 
im Boden. Sobald es im FriUyahr 
wärmer wird, beginnen sie sich zu 
regen, ohne daß wir es oft gleich 
merken. (Kalthaus-Bonsai). 

Bei dem Freiland-Bonsai besteht 
die Gefahr weniger, da um diese 
Jahreszeit die Temperatur noch 
recht niedrig ist. In den geschütz- 
ten Winterquartieren müssen wir 
jedoch auf solche „Überfälle", die 
zum Glück nicht immer eintreten, 
gefaßt sein, um - wenn nötig, ein- 
zugreifen. Bei offenem Boden ist 
zu prüfen, ob die Freiland-Bonsai 
über genügend Bodenfeuchtigkeit 
verfügen. 

Die Kalthaus-Pflanzen dürfen 
wir natürlich auch nicht austrock- 
nen lassen und ebensowenig, bei 
günstigem Wetter das Lüften nicht 
vergessen, um einen zu frühen 
Austrieb vorzubeugen. 

Bei den Zimmer-Bonsai besteht 
eher die Gefahr, daß man etwas 
zuviel gießv, Bedingt durch Licht- 
mangel und etwas hohe Wasserga- 
ben, kann es dann zu Pilzkrankhei- 
ten kommen. Sollte es uns tatsäch- 
lich pssieren, daß letzteres eintrifft 
sind die befallenen Pflanzenteile 
zu entfernen und die Wasserzufuhr 
zu reduzieren. Eine Flüssig-Dün- 
gung würde jetzt zur schnelleren 
Erholung der Pflanze beitragen. 

Bellagenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der NKO-VertrieDsgeMflschatt mbH, 
Bahnatr. 61, 6070 Langen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird. 

Bellagenhlnwei« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, Siemansstr. 8,6073 
Egeltbach, bei, auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 

Empfang zum 

neuen Jahr 
Langen - Der Magistrat der Stadt 

Langen hat für Donnerstag, den 12. 
Januar, zum traditionellen Neu- 
jahrsempfang in die Stadthalle ein- 
geladen. Beginn ist um 19.30 Uhr 

75. Geburtstag 
Langen - Forstamtmann i.R. 

Hermann Jakobi in der Diesel- 
straße 6 begeht am 7. Januar 1989 
in körjjerlicher und geistiger Fri- 
sche seinen 75. Geburtstag. 

Haustür in Brand gesetzt 

Langen - Nachbarn stellten am 
24. Dezember, gegen 1.45 Uhr, fest, 
daß die Haustür eines Hauses im 
Anemonenweg brarmte. Das Feuer 
wurde gelöscht, bevor es sich wei- 
ter ausbreiten konnte. Es lag offen- 
sichtlich Brandstiftung vor. Der 
Täte: hatte zum Brandlegen einen 
Brandbeschleuniger (Benzin) be- 
nutzt. 

Im Zuge der anschließenden 

Fahndung koiuite ein 21jähriger 
aus Langen als Tatverdächtiger 
vorläufig festgenommen werden. 
Er roch stark nach Benzin und 
hatte angesengte Haare. Er gab in 
seiner Vernehmung an, er könne 
sich rücht erinnern, gezündelt zu 
haben, weil er zur Tatzeit stark be- 
trunken gewesen sei. Er wurde 
nach der Vernehmung wieder auf 
freien Fuß gesetzt. 

Nähkurs bei 

der Stadtkirche 
Langen - Die Evangelische Fa- 

milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
Stadtkirchengemeinde in Langen 
wieder einen neuen Nähkurs an. 
Beginn ist Mittwoch, 11. Januar. 
Anmeldungen bitte bei Kursleite- 
rin Ingrid Rothe, Telefon 06150 / 
6210 und 84157 oder im Gemein- 
debüro, Telefon 06103 / 21147. 
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Prosit Neujahr! 
(rt) - Nun ist es also da, das 

ne-'e Jahr. „Prosit Neujahr!" 
liehe Leserinnen und Leser. Was 
wird es uns bringen? Zunächst 
einmal die üblichen 36} Tage, 
denn wir hohen kein Schaltjahr, 
von denen wir hoffen, daß sie 
auch stets vom dazu passenden 
Wetter begleitet sind, von linden 
Lüftchen im Frühjahr, von 
Sonne und Wärme im Sommer, 
von noch angenehmen Tempera- 
turen im Herbst und von Schnee 
und Frost im Winter. 

Blickt man jedoch zur Zeit aus 
dem Fenster, so ist es draußen 
alles andere als winterlich. Das 
mag alle freuen, die an ihre 
Heizkostenrech nung denken, 
der die Temperaturen über Null 
zustatten kommen, nicht jedoch 
die Freunde des Wintersports, 
die lange Wege in Kauf nehmen 
mntissen, um in Schneeparadiese 
zu gelangen. Was des einen Uhl, 
ist des anderen Nachtigall. 

Ob sich auch die Natur freut, 
daß es -bis jetzt- so warm ist, 
muß man bezweifeln. Die 
Bäume und Sträucher lassen be- 
reits ihre Säfte steigen, anstatt 
noch im Wimterschlaf zu ver- 
harren, und wenn dann ein Käl- 
teinbruch erfolgt, der ja nicht 
auszuschließen ist, dann gibt es 
Rückschläge. Gut bekommt der 
fehlende Frost auch dem Unge- 
ziefer, das dann im Laufe des 
Jahres wieder zu einer Plage 
werden kann. 

Zum Frohlocken über die an- 
genehmen Temperaturen gibt es 
bei näherer Betrachtung keinen 
Grund, und der Slogan „Der 
nächste Winter kommt be- 
stimmt" ist nicht nur eine 
Wunschvorstellung für die Liefe- 
ranten von Heizmaterial. Wir 
alle sollte uns wünschen, daß er 
endlich kommt, damit wir uns 
dann umso mehr auf das Früh- 
jahr freuen können. 

Grüne mahnen neue 

Gartencontainer an 

Stadtverwaltung Trägheit vorgeworfen 
Langen (hki) - Hat der Amts- 

schimmel im neuen Jahr ije- 
reits das erste Mal gewiehert? 
Oder woran liegt es, daß der 
vom Langener Stadtparlament 
um 7 000 Mark für Gartenab- 
fall-Container aufgestockte Etat 
in der Umweltbroschüre keinen 
Niederschlag gefunden hat? 

Diese Fragen stellen die Grü- 
nen in einer Pressemitteilung. 
Sie möchten wissen, wohin der 
zusätzlich bewilligte Geldbe- 
trag wandern wird. In der Um- 
weltbroschüre ist nach Beob- 
achtungen der ökopartei alles 
beim alten geblieben. Dies sei 
ein erneuter Beweis für die 
Trägheit der Langener Stadt- 
verwaltung. 

Pressesprecher Alexander 
Lewitzki weist diesen Vorwurf 
entschieden zurück: „1989 wird 
es mehr Container für Garten- 

abfälle geben, als im vergange- 
nen Jahr." Dies sei auch den 
Grünen bereits seit mehr als 14 
Tagen bekannt. Schließlich 
habe Lieh der Bürgermeister als 
Sprecher des Magistrats hierzu 
in einem Schreiben geäußert. 

Lewitzki versteht die Presse- 
mitteilung der Grünen daher in 
keiner Weise. Allerdings ge- 
steht er ein, daß es zwischen 
dem Magistrat und dem zustän- 
digen Amt „Koordinationspro- 
bleme" gegeben habe. In der 
Umweltbroschüre, die die Ab- 
fall- und Mülltermine 1989 ver- 
künde, habe der Standort für 
die neuen Container noch nicht 
aufgenommen werden können. 
Im Frül\jahr, werm das Großrei- 
nemachen der Gärten ins Haus 
steht, sollen die Standorte der 
Abfallbehältnisse bekanntgege- 
ben werden. 

Ruhige Nacht 
Langen (rt) - So ruhig sei eine 

Silvesternacht selten verlaufen 
wie die zum Jahreswechsel 
1988/1989, stellten die Feuer- 
wehrmänner fest, die in der 
letzten Nacht des Jahres Bereit- 
schaflsdienst hatten und das 
neue Jahr in der Feuerwehrsta- 
tion erwarteten. 

Der erste Einsatz wurde 
durch einen „Kracher" auf dem 
Dach eines Hauses ausgelöst, 
der jedoch keinen nennenswer- 
ten Schaden angerichtet hatte, 
dann mußten die Katastrophen- 
schützer wegen eines Schwär- 
mers ausrücken, der sich auf ei- 
nen Balkon verirrt hatte, ohne 
jedoch eine größere Wirkung zu 
hinterlassen. 

Brennen tat es beim dritten 
Einsatz, doch es war nur eine 
Grasfläche an der Autobahn A 
661, die Feuer gefangen hatte, 
jedoch bald wieder gelöscht 
war. 

OGV lädt zur 

V ersammlung 
Langen - Zu seiner Jahreshaupt- 

versammlung hat der Obst- und 
Gartenbauverein für Sonntag, den 
8. Januar um 15 Uhr in den großen 
S^ der Stadthalle ei^eladen. 

Schulung am Computer 

Workshops und Seminare für EDV 
Langen - Der Umgang mit Com- 

putern und der elektronischen Da- 
tenverabeitung ist für viele Bürger 
ein Buch mit sieben Siegeln. E>en- 
noch ist es nicht abzuleugnen, daß 
die Zukunft mehr und mehr mit 
diesen neuen Technologien kon- 
frontiert. Nicht nur im Berufsleben 
hat der Computer seinen Einzug 
gehalten. 

Ab 9. Jumar tut sich in der Pitt- 
lerstraße '45 eine neue Möglichkeit 
auf, fehlendes Wissen über die 
Computer- und EDV-Technik zu 
erwerben oder vorhandene Grund- 
kermtnisse zu vertiefen. Die Firma 
Laforsch vermittelt in Kursen, 
Workshops und Seminaren, was 

man wissen muß, um den Anforde- 
rungen modemer Technologie ge- 
wachsen zu sein. Dabei wird auf 
kleine Gruppen Wert gelegt, von 
denen jeder einzelne Teilnehmer 
ein eigenes Gerät zur Verfügung 
hat. Von Massenschulung hält 
man nichts. 

Zwischen dem 9. und 13. Januar 
gibt es zunächst Informationen. 
Nähere Einzelheiten sind bei ei- 
nem Besuch oder über Telefon 
06103-27173 zu erfahren. 

Die Kurse sind einfach und ver- 
ständlich gehalten imd werden an 
anschaulichen Beispielen demon- 
striert, so daß jeder Teilnehmer die 
Techrük verstehen lernen kann. 

Auch diese beiden amUsierten sich prächtig beim Silvesterball des 
Obst- und Gartenbauvereins. Foto: sor 

Herz und Lunge helfen 

Neue Lehrgänge beim Langener DRK 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz hat sein Angebot in der Brei- 
tenausbildung um einen interes- 
santen und notwendigen Ausbil- 
dimgsbereich erweitert. Am Mon- 
tag, dem 9. Januar, beginnt um 19 
Uhr im DRK-Heim, Zimmerstraße 
8-12, ein Kurs in Herz-Lungen- 
Wiederbelebung. Der Unterricht 
wird bis 22 Uhr dauern. Am folgen- 
den Dienstag, 10. Januar, wird er In 
der Zeit von 19 bis 22 Uhr fortge- 
setzt. 

Anmeldungen nimmt Herbert 
Schams gerne entgegen, und zwar 
täglich ab 18 Uhr unter der Ruf- 
nummer 06103/79600. Vorausset- 
zung für die Teilnahme an einem 
solchen Kurs ist, daß zuvor schon 
einmal ein Erste-Hilfe-Kurs absol- 
viert wurde. 

„Neben den Kursen in Erster 
Hilfe und in den Sofortmaßnah- 
men am Unfallort ist das Angebot 
in Herz-Lungen-Wiederbelebung 
eine nützliche und sinnvolle Er- 
weiterung unserer Breitenausbil- 

dung Die Praxis hat nämlich ge- 
zeigt, daß es wichtig ist, den Men- 
schen gerade diese äußerst wichti- 
gen Maßnahmen zu vermitteln, 
denn allzuoft werden bei der Herz- 
Lungen-Wiederbelebung Fehler 
gemacht. Und solche Fehler kön- 
nen unter Umständen fatale Fol- 
gen haben", erläutert Herbert 
Schams, der beim DRK Langen für 
die Breitenausbildung verantwort- 
lich zeichnet. 

Um die neuen Kurse attraktiv 
und anschaulich gestalten zu kön- 
nen, hat die Ortsvereinigung be- 
trächthch investiert und Phantom- 
puppen angeschafft, an denen die 
HLW-Maßnahmen realistisch ge- 
übt werden können. Mit modemer 
Technik kann an diesen Phanto- 
men zugleich kontrolliert werden, 
ob die Maßnahmen einwandfrei 
und wirksam durchgeführt wer- 
den. 

Alle Teilnehmer erhalten eine 
Teilnahmebescheinigung; die Teil- 
nahmegebühr beträgt 20 Mark. 

Informationen 

für Schwangere 
Langen - Für werdende Mütter, 

aber auch für ihre Partner, bietet 
die Frauenklinik des Dreieich- 
Krankenhauses innerhalb der 
Schwangerschaftsvor- und -nach- 
sorge sowie der Risikoschwanger- 
schaftsüberwachung eine kosten- 
lose Informations-Veranstaltung 
über Schwangerschaft und Geburt 
an. 

Die Teilnehmer treffen sich am 
Donnerstag, 5. Januar, 18 Uhr, im 
Mehrzweckraum des Kranken- 
hauses. Das Programm des Abends 
sieht neben einem Film mit an- 
schließender Diskussion auch ei- 
nen Rundgang durch die geburts- 
hilfliche Abteilimg des Dreieich- 
Krankenhauses vor. Unter fachli- 
cher Führung werden die Station, 
die Kreißsäle und die Kinderzim- 
mer besichtigt. 

Senioren wandern 
mit dem Turnverein 

Langen - Alle Senioren und an- 
gehenden Senioren sind auch 1989 
wieder herzlich eingeladen, mit 
dem TV Langen in der schönen 
Umgebung Langens zu wandern. 
Die Wanderungen dauern zwi- 
schen eineinhalb und zwei Stun- 
den und fmden jeden Dienstag um 
14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte im Januar bis 
März: 3.1. Forsthaus, 10.1. Frei- 
schwimmbad, 17.1. Georg-Seh- 
ring-Halle, 24.1. Friedhof, 31.1. 
Forsthaus, 7.2. Freischwimmbad, 
14.2. Georg-Sehring-Halle, 21.2. 
Friedhof, 28.2. Forsthaus, 7.3. Frei- 
schwimmbad, 14.3. Georg-Seh- 
ring-Halle, 21.3. Friedhof und 28.3. 
Forsthaus. 

Neue Mitwanderer sind herzlich 
willkommen. 

Tischtennis 

für Senioren 
Langen - Der Turnverein Lan- 

gen bietet jeden Donnerstag zwi- 
schen 10 und 12 Uhr in der TV- 
Halle am Jahnplatz die Möglich- 
keit, Tischtennis in einer netten 
Gruppe zu spielen. Auf die Spiel- 
stärke kommt es dabei nicht an. 
Jeder, auch Anfänger, sind herz- 
lich willkommen. Der TV Langen 
hat auch andere Angebote für Se- 
nioren, wie Wandern, Kegeln, 
Gymnastik, Wassergymnastik und 
Radfahren. 

Wer näheres darüber erfahren 
will, ruft am besten die Geschäfts- 
stelle unter der Rufnummer 26400 
an. Jeder ist herzlich eingeladen, 
einmal vorbeizuschauen und mit- 
zumachen. 

In der Stadthalle wird's bunt 

Tolle Stimmung beim Silvesterball 

Langen (sor) - Die letzten Stun- 
den des alten Jahres vergnügten 
sich annähemd 450 Leute beim 
Silvesterball in der Langener 
Stadthalle. Auch zu Beginn des 
neuen Jahres hätte die Stimmung 
dort besser nicht sein können. 
Zwei Kapellen sorgten für eine 
stets gefüllte Tanzfläche (Bilder 
links oben und unten). Zwischen- 
durch gönnten sich die Paare auch 
mal eine Pause am Tisch (unten). 
Höhepunkt des Silvesterballs war 
eine grandiose Mittemachts-Show. 
Sie wurde inszeniert vom Ric-Ger- 
tys-Show-Sextett, das bereits in 
den vergangenen Jahren zu Silve- 
ster in der Stadthalle gastierte. Im 
Wechsel mit dem Sextett spielte 
das Orchester Addi Hennann. Fo- 
tos (3): sor 

600 Gardisten und Gardistinnen bei ,Tanz und Show' 
Langen (rt) - Langens Stadthalle 

wird am kommenden Samstag, 
dem 7. Januar, wieder närrische 
Garnison. Die 1. Langener Karne- 
val-Gesellschaft hat zu ihrer weit 
über die Stadtgrenzen hinaus be- 
kannten und beliebten Eröff- 
nungsveranstaltung eingeladen, 
und ihr Ruf ist angekommen. 
Mehr als 600 Gardistinnen und 
Gardisten werden am Samstag die 
Stadthalle in buntes Licht tauchen 
und für tolle kamevalistische 
Stimmung sorgen. 

Die Tradition dieser Veranstal- 
tung begann vor mehr als dreißig 
Jahren mit den Gardebällen, die in 
der TV-Tumhalle abgehalten wur- 
den. Meist ging der Veranstaltung 
ein Fackelzug voran. Inzwischen 

ist man in die Stadthalle umgezo- 
gen, die Veranstaltung hat einen 
anderen Namen erhalten, doch ge- 
blieben ist der Zweck, junge und 
junggebliebene Menschen in 
Freude und Freundschaft zusam- 
menzuführen. 

So werden auch die Besucher 
aus „zivilen Kreisen" ihren .Spaß 
haben, denn an diesem Abend 
wird nicht nur zu den Klängen des 
beliebten „HL-Swingtetts" ge- 
tanzt, sondern zu jeder vollen 
Stunde beginnt auf der Bühne ein 
buntes Showprogramm. Da wech- 
seln Gardetänze mit Showtänzen 
ab, wirbeln die Tanzmariechen mit 
ihren Solodarbietungen über die 
Bühne, sorgen die M^oretten für 
Schwung und bringen die männli- 

chen „Balletteusen" ein ganz be- 
sonders humorgeschwängertes 
Flair in diese Veranstaltung. , 

Natürlich fehlen die Sektbars 
nicht, in denen man sich in den 
Tanzpausen laben kann, um fri- 
sche Kraft für neue Taten zu 
schöpfen. Schon jetzt darf von von 
„Tanz und Show 89" etwas ganz 
besonderes erwarten, ein toller 
Einstieg in eine diesmal sehr kurze 
Kamevalsaison. Bereits am 8. Fe- 
bruar ist Aschermittwoch, und da 
ist einem einschlägigen Schlager 
zufolge ja „alles vorbei". Noch aber 
ist es nicht soweit: am Samstag 
wird erst der Anfang gemacht. Ein- 
trittskarten gibt es bei J.K.Bach in 
der Fahrgasse und an der Abend 
kasse. 

11^ Jubiläumsjahr ließen die Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Langen bei einer zünftigen 
Silyesterparty in der TV-Tumhalle ausklingen. Die Veranstaltung war einer der Höhepunkte innerhalb der 
Feierlichkeiten zum 8(^ährigen Bestehen des Vereins. Zu stimmungsvollen Melodien wurde bis in den 
iHlhen Morgen des neuen Jahres getanzt, das die Kapelle durch Paukenschläge einläutete. Foto: sor 
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Es weihnachtete sehr bei den 

Reitern auf dem Kronenhof 

Ein breiter Querschnitt erfolgreicher Vereinsarbeit 

Die Weihnachtsfeier im Langener Altenheim wurde vom Jugendsingekreis der Pfairci^ Altert^ Magnw 
und Uebfrauen unter der Leitung der Carit^beauftr^n HUdegard Fendt (am Akkordeon) ^e 
Senioren stimmten immer wieder üi die Weihnachtslieder mit em. 

Die Sportlerinnen vollbrachten 

Glanzleistungen auf der Bühne 

Märchenspiel bei Feier des Roll- und Eissportclubs 

Langen (cho) - Eine festliche 
Weihnachtsfeier veranstaltet hat 
der Roll- und Eissportclub mit 
BYeunden und Angehörigen im 
evangelischen Gemeindehaus an 
der Frankfurter Straße. Höhe- 
punkt war die Aufführung des 
Märchens „Aschenputtel". 

Die jungen Sportlerinnen durf- 
ten dabei beweisen, daß sie auch 
auf Bühnenbrettem Glanzleistun- 
gen vollbringen können. Der stür- 

mische Beifall ließ die langen Mü- 
hen und das große Lampenfieber 
vergessen. 

Zwei Monate lang arbeiteten Ju- 
gendwartin Helga Herzog und 
Trainerin Margrit Moll mit ihren 
Mädchen bis zum „großen Tag". In 
Zusammenarbeit mit einigen Müt- 
tern entstanden auch die phanta- 
sievolle.T Kostüme. 

Im Laufe des Nachmittags hatte 

Der REC-Nachwuchs führte bei der Weihnachtefeier das Märchen 
.^henputtel" auf. ^oto: cho 

auch der Nikolaus seinen großen 
Auftritt. Er bedachte a!le anwesen- 
den Roll- und Eissportler nicht nur 
mit Geschenken, sondern auch mit 
reichlich Lob für ihre Leistungen. ■ 

Für alle, die vom Weihnachts- 
mann übergangen wurden, stand 
eine Tombola zur Verfügung. Für 
den Preis von einer Mark konnte 
jeder sein Glück versuchen. Be- 
sinnlich-heiter endete die Weih- 
nachtsfeier in den Abendstunden. 

Die Stemsinger 

kommen wieder 
Langen - Gleich drei Tage lang 

werden die Sternsinger im Neuen 
Jahr unterwegs sein, um nach ei- 
ner alten Sitte den Familien den 
Segen der Kirche zu bringen. Start 
ist am Dreikönigstag, dem 6. Ja- 
nuar, und auch an den beiden fol- 
genden Tagen werden sie von haus 
zu Haus ziehen, ihre Lieder singen 
und das zeichen „C-M-B" an die 
Haustüren malen. 

Rentenberatung 

durch die Awo 
Langen - Die nächsten Termine 

der Rentenberatung der Arbeiter- 
wohlfahrt Langen sind Mittwoch, 
4. Januar, Mittwoch, 8. Februar, 
Mittwoch, 1. März und Mittwoch, 
5. April jeweils von 16bis 18Uhrin 
der Geschäftsstelle der Awo, Wilh.- 
Leuschner-Platz 5 (Altes Feuer- 
wehrhaus). 

Langen - Als der „vereinsei- 
gene" Weihnachtsmann Bernd 
Litke viel Lob, aber auch so man- 
chen Tadel ausgeteilt hatte und 
hoch zu Roß aus der festlich ge- 
schmückten Reithalle wieder in 
himmlische Gefilde davontrabte, 
da waren sich alle einig: Das war 
wieder einmal eine gelungene 
Weihnachtsfeier der großen Fami- 
lie des Langener Reit- und Fahr- 
vereins. Die zahlreichen Zu- 
schauer hatten ein abwechselungs- 
reiches Programm erlebt, das ei- 
nen breiten Querschnitt erfolgrei- 
cher Vereinsarbeit bot. 

Viel Beifall gab es gleich zum 
Auftakt, als acht Reiterinnen und 
Reiter auf Schulpferden bei einem 
Formationsreiten ihr Können un- 
ter Beweis stellten, präzise im 
Gleichklang von Musik und ver- 
wirrend-vielen, oft schwierigen Fi- 
guren: Ein Leckerbissen nicht nur 
für Kenner. Dann die Kleinsten 
der Reiteleven, bewundert von 
den Vatis und Muttis, den Opas 
und Omas, was die Kinder da alles 
im Schritt, Trab und Galopp zu- 
wege brachten. Schließlich war 
Geschicklichkeit bei Reiterspielen 

gefragt, nicht minder aber auch die 
Kunst. den Reiterkameraden 
Pferd zu beherrschen. Denn dieser 
will keineswegs immer so, wie man 
meint, daß er eigentlich wollen 
sollte. 

Dennoch konnte die neue Reit- 
lehrerin Elke Gleichmann, die den 
bunten reitsportlichen Reigen mit 
viel Phantasie und nie erlahmen- 
der Geduld inszeniert hatte, eine 
durchweg positive Bilanz ziehen: 
„Ich bin sehr zufrieden", sagte sie, 
und sprach damit wohl allen, vor 
allem dem Vereinsvorsitzenden, 
Dr. Dieter Eckstein, aus dem Her- 
zen. 

Doch damit nicht genug der 
Glanzlichter dieses stimmungsvol- 
len vorweihnachtlichen Reiterfe- 
stes. Ganz still wurde es in der Rei- 
thalle, als die 15jährige Katja Wil- 
lers, eine der erfolgreichsten Reite- 
rinnen Langens, eine Dressur-Kür 
mit Musik auf ihrem Wallach „Do- 
novan" vorführte, elegant, be- 
schwingt, voller Harmonie zwi- 
schen Reiter und Pferd. Langan- 
haltender Beifall war der Lohn für 
schweißtreibende Arbeit als Vor- 

aussetzung solcher Leistung. 
Mühe, Geduld und viel Einfüh- 

lungsvermögen in die Psyche des 
Pferdes bedurfte es, ehe Marion 
Kölsch mit einer fast zirkusreifen 
Darbietung an diesem Tag begei- 
stern konnte. Sie sprang mit ihrem 
Rappwallach „Fürst" Seil, wobei 
allerdings das Seil durch einen 
Holzreif ersetzt war. „Fürst" nahm 
das alles gelassen und wackelte 
nicht einmal mit dem Ohr: unbe- 
grenztes Vertrauen des Pferdes zu 
seiner Reiterin. 

Dann der letzte Höhepunkt, ein 
von sechs jungen Damen vorge- 
führtes, selbsterdachtes Weih- 
nachtsmärchen. Ein armer, alter 
Mann muß seine geliebten Pferde 
abschaffen und ist darüber traurig. 
Doch der Himmel hat Einsicht. 
Drei Engel, ja drei Teufel gar, eilen 
zu Hilfe, schenken Geld. Die 
Pferde sind gerettet. Ein simples 
„Drehbuch"? Gewiß, aber wunder- 
schön reiterlich in Szene gesetzt 
und von den Zuschauem mit gro- 
ßem Beifall bedacht. Ein Weih- 
nachtsreiten, das noch lange nach- 
klingen wird. 

Die International PoUce AssociaUon (IPA) Offenbach, hat bei ihrem 
Laneener Hotel „Deutsches Haus" verdiente MitgUeder mit der Sübemen und Goldenen „HandMheUe , 
rin^Krawattennadel in Miniaturgröße, geehrt. Ausgezeichnet für ihr Sngagement m der u^m^n^en 
Vereinieung von Polizeibediensteten «rurden IPA-VerbindungssteUenleiter Egon Hernnann (li^)^ den 
X^3J^OffenSr^rbindungssteUe (links), AnneUese StoU für ihre Tatzeit im Vo^d 
Wilhelm Beyer für 25jährige Migüedschaft (rechte). Mit auf dem BUd: IPA-Landesgnippenleiter 
Wetzel. 

Frischwurst-Aufschnltt e-tach: 
Mortadella mi. Pistazien. Mortadella mit 
Champigrwnü. Lyoner. Bierwursl. 
Jagdwurst und 
Mortadella mit grünem Pfeffer 100 Q 1.29 

Uber- oder Blutwurst 

Sckmlit-Bratii zart. 
Stkmiii-Rollbratii saftig. _ 
StknlM^iUscIiiHltr g |]|j 
Bratiirst grob, hausm. An 1 kg # 

Suppenfleisch 
Brust oder Querrippe 
mit Knochen 1 kg 6.90 

Schweine-Leber 

Tto 4.90 

Vorder-Elsbein 
frisch oder gepökelt 

1 kg 3.90 

Holl jTschecb. Speisezwiebeln 
Klasse II ^ 

5 kg Sack 

Brandenburg's Dell Rollschinken 
roh geräuchert oder 
Sthwäb. HelBraucliscIilnken ^ ilQ 
mild und zart 100 g 

Brandenburgs 
Deli zungenrotiMurst m 7q 
mltbesond. GeachmRcksnote "lOQ Q I • # 

Weißkrautsalat 
eine herzhafte Eilrischung 
100 g 

Span. Paprika 
grün, Klasse II 
500 g Netz 1.99 

ital. Karotten 
Klasse II 
1000 g Foodtainer 1.99 

Ital. Blutorangen 
>Moro., Klasse II 
2 kg Netz 2.99 

Span. Clementinen 
Klasse II 
2 kg Netz   3.99 

Ital. Tafeläpfel 
»Morgenduft«, Klasse I 
2 kg Tasche 2.99 

Maggl 
Ravioli 

Ravioli 
InpIkamcrSoM 

Frische Deutsche Eier 
GQtekl. A. Gew. Kl. 4 

10 Stück 1.79 

Gervais Obstgarten 
verschiedene Sorten 
125 g Becher  -.79 

Norda Heringsfilet 
verschiedene Sorten M PA 
190 g Dose l«3 J 

Pril Geschlrrspülmlttel 

1 Liter Flasche »» 

Softlan welchspüler 

4 Liter Flasche 

Langnese Eiskrem Viennetta 
Vanille. Schoko oder Cappuccino A AA 
500 ml Packung 

Erlenhof Suppenhühner 
gefroren, Hkl. A (1000 g « 2.75) ^ 
1200 g Stück J 

Nivea Creme 250 mi Dose, 
NIvea Milk oder -Lotion 
250 ml Flasche  

Pal Hundenahrung 
verschiedene Sorten 
400 g Dose 

3.59 
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Darmstädter 

Straße 26 

Um die Völkerverständi^ng und die 

kommunale Politik verdient gemacht 

Leonhard Kirschniok mit dem Bundesverdienstkreuz ausgezeichnet 

EgeUbach (sor) - Leonhard 
Kirschniok ist am Freitag für seine 
besonderen Verdienste um das 
Wohl der Allgemeinheit im Auf- 
trag des Bundespräsidenten mit 
dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet worden. Der 
Kreisbeigeordnete und Egelsba- 
cher Kommunalpolitiker nahm die 
hohe Auszeichnung aus den Hän- 
den von Landrat Karl Martin Re- 
bel entgegen. Die Übergabe er- 
folgte innerhalb eines Empfanges 
im Sitzungssaal des Egelsbacher 
Rathauses. Zahlreiche Vertreter 
aus Politik, Wirtschaft und dem 
Vereinsleben sowie persönliche 
Freunde Kirschnioks wohnten 
dem Ereignis bei. In mehreren An- 
sprachen wurde immer wieder 
dessen freundliche Art, soziales 
Engagement und angenehmes We- 
sen gewürdigt. 

Landrat Rebel charakterisierte 
Kirschniok als einen Mann, der 
sich „bei all seinen öffentlichen 
Ämtern persönliche Bescheiden- 
heit und uneigennütziges, ehren- 
amtliches Engagement bewahrt 
hat". Kirschniok habe sich in ho- 
hem Maße um die Gemeinde 
Egelsbach und um die kommunale 
Politik im Kreis Offenbach ver- 
dient gemacht. „Stolz dürfen wir 
darauf sein, daß wir einen so uner- 
müdlichen Schaffer, einen ebenso 
engagierten wie verdienten Mann 
zu den ersten Repräsentanten der 
Gemeinde Egelsbach und als Mit- 
glied des höchsten Verwaltungsor- 
gans des Kreises Offenbach zählen 
dürfen", sagte Rebel. 

Leonhard Kirschniok stammt 
aus Oberschlesien. Nach dem 
Krieg kam er nach Egelsbach, 
wurde Kaufmann und erfolgrei- 
cher Kommunalpolitiker. 1970 trat 

Leonhard Kirschniok ist mit dem Biindestverdienstkreuz am Bude 
ausgezeichnet worden. Darüber freut sich auch seine Ehefrau Christa. 

Foto: sor 

er der CDU bei und gründete im 
gleichen Jahr mit politischen 
Freunden den CDU-Gemeindever- 
band Egelsbach, dessen Vorsitz er 
von Anfang an innehatte. Außer- 
dem ist Leonhard Kirschniok 
schon 14 Jahre lang Stellvertreter 
des Vorsitzenden der Gemeinde- 
vertretung. 

Seit 1972 gehört er den Be- 
schlußorganen des Kreises OfTen- 
bach an. Zunächst bis 1978 dem 

Kreistag und danach dem Kreis- 
ausschuß als ehrenamtlicher Kreis- 
beigeordneter. Weiterhin ist 
Kirschniok schon länger als zehn 
Jahre Abgeordneter des Umland- 
verbandsparlaments in Frankfurt. 

Als Vorsitzender führte der 
Egelsbacher vier Jahre die Christ- 
lich Demokratische Arbeitneh- 
merschall im Kreis Offenbach. 
Zehn Jahre war er zudem Vorsit- 
zender des Kirchenstiflungsrates 

Garden der KGE erfolgreich 

Prinzengarde erzielte bei Turnier den zweiten Platz 

Egelsbach - Die Karneval-Ge- 
sellschaft 1937 (KGE) meldet 
unmittelbar nach dem Saison- 
start gute Ergebnisse ihrer Gar- 
den auf Tanzturnieren des DVG 
(Deutscher Verband für Garde- 
tanzsport). Am 27. November er- 
reichte die Klammemgarde un- 
ter der Leitung von Gaby Keller 
beim Aufstiegstumier des MTC- 
Sachsenhausen in der Kategorie 
Polka C den dritten Platz und die 
Prinzengarde mit ihrer Trainerin 
Corinna Gaußmann den zweiten 

Platz in der Klasse Polka A. 
Außerdem qualifizierte sich 

die Prinzengarde mit einem drit- 
ten Platz beim Jugend-Tanz- 
sportclub Neu-Isenburg für die 
Deutschen- und Ei^pameister- 
schaften. 

Beim Tanzturnier in Frank- 
furt-Nied von Schwarz-Weiß 
Sachsenhausen errang die Prin- 
zengarde sogar den zweiten 
Rang, während die Klammem- 
garde mit guter Punktzalil unter 
die fünf Besten ihrer Klasse 

kam. 
Die KGE wertet diese Ergeb- 

nisse als einen verheißungsvol- 
len Auftakt für die Garden, die 
ganzjährig trainieren und ihre 
Leistungsfähigkeit auf Tanztur- 
nieren und nationalen und inter- 
nationalen Meisterschaften un- 
ter Beweis stellen. Dem Egelsba- 
cher Publikum werden sich die 
Garde-Mädchen im neuen Jahr 
bei zahlreichen Veranstaltungen 
innerhalb der Kampagne prä- 
sentieren. 

der katholischen Pfarrgemeinde 
St. Josef Seine Verdienste um die 
Völkerverständigung wuden be- 
reits 1978 gewürdigt. Damals er- 
hielt Kirschniok eine hohe Aus- 
zeichnung der Republik Frank- 
reich, die bislang nur an sieben 
Bürger verliehen worden ist. „Mit 
Education Civique verbindet sich 
der Name Leonhard Kirschniok 
unter Anerkennung all dessen, was 
er zu grenzüberschreitendem Ver- 
ständnis zwischen ehemaligen 
Kriegsgegnern getan hat", be- 
merkte Landrat Rebel. Eine wei- 
tere Auszeichnung - der Ehren- 
brief des Landes Hessen - wurde 
Kirschniok im Jahre 1985 zuteil. 

„Jn allen Ihren Ämtern haben 
Sie sich durch diejenigen Tugen- 
den ausgezeichnet, die für den Be- 
stand unserer freiheitlichen, de- 
mokratischen Grundordnung un- 
erläßlich sind. Ich meine damit 
ihre Toleranz, Ihre Verständi- 
gungsbereitschaft und Ihr gemein- 
schaftsbezogenes Verantwortungs- 
bewußtsein", würdigte der Landrat 
das Engagement des Egelsbachers. 

Dieter Wölk, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung, stellte in sei- 
ner Rede Kirschnioks „faires Ver- 
halten gegenüber politisch An- 
dersdenkenden" heraus. Im Na- 
men des CDU-Gemeinde Verban- 
des gratulierte Rudolf Pieper. Er 
meinte; „Ein Erfolg wurde eigent- 
lich alles, was Leonhard Kirsch- 
niok angefaßt hat." 

Im Anschluß an seine Auszeich- 
nung deutete Kirschniok die vier 
Arme des Bundesverdienstkreuzes 
mit den Worten: „Der erste gehört 
meiner Familie, der zweite meinen 
Parteifreunden, der dritte meinen 
Kriegskameraden und der vierte 
mir selbst. 

31 Katholiken 

verließen Kirche 
Egelsbach (hki) - Erstmals ist in 

der Bundesrepublik die Anzahl der 
Katholiken höher als die der Prote- 
stanten. 24,6 Millionen evangeli- 
schen Gläubigen stehen 25,2 Mil- 
lionen kathoUsche gegenüber. 

Trotzdem sind in der katholi- 
schen lürchengemeinde von 
Egelsbach/Erzhausen bis zum 13. 
Dezember 1988 31 Gläubige aus 
der Kirche ausgetreten. Diese Zahl 
liegt damit um fünf über der ver- 
gleichbaren des Voijahres. 

Dieser Schuh drückt niemandem. Er dient in einem Vorgarten an der 
Morgenstemstraße als Blumenvase. Foto: sor 

SGE kürt wieder den 

„Sportler des Jahres" 

Ballvorbereitungen auf Hochtouren 

EgeUbach (geo) - Viele Jahre 
schon läuft am zweiten oder auch 
dritten Smastag des neuen Jahres 
im Egelsbacher Saalbau Eigen- 
heim der Sportlerball der SGE 
über die Bühne. So auch am Sams- 
tag, dem 14. Januar, ab 20 Uhr. 
Diese einzige Ballveranstaltung 
des größten Vereins in Egelsbach 
(über 2000 Mitglieder) hätte in den 
vergangenen Jahren meist besser 
besucht sein müssen, denn aus 
welchen Gründen auch immer, 
ließ das Interesse besonders aus 
dem Mitgliederbereich stark nach. 
Dabei möchte der Hauptvorstand 
gerade zu Beginn eines neuen Jah- 
res die große Egelsbacher Sportler- 
familie in festlichem Rahmen ver- 
einen und bindet dabei die Wahl 
der Sportlerin oder des Sportler 
und der Mannschaft des Jahres mit 

Der Sportlerball 1989 am 14. Ja- 
nuar - es spielt wie in den letzten 
Jahren das beliebte HL-Swingtett 
zum Tanz auf - steht also vor der 
Tür, und die Vorbereitungen der 
zahlreichen ehrenamtlichen Hel- 
fer laufen bereits auf Hochtouren. 
So haben sich für den kommenden 
Ball Gretel Werner, Mathilde 
Wurm lind Co. aus der Kessler- 

Riege für die Dekoration des 
Saales einiges einfallen lassen, und 
auch die bekannte Tombola wird 
nach gelungenem Test im vergan- 
genen Jahr im gleichen Rahmen 
ihre glücklichen Gewinner finden. 
Sechs Losfarben stehen zur Wahl, 
und zunächst kann jedes Los ge- 
winnen. Am Ende und zwar nach 
dem Verkauf aller Lose, wird die 
Losfarbe gezogen, die gewinnt. 

Höhepunkt des Balles ist wieder 
die Sportlerehrung für das Jahr 
1988. Wer wird in diesem Jahr 
oben stehen und den Pokal erhal- 
ten? Nach Astrid Jäger und den 
Tennisdamen im letzten Jahr, darf 
man auch diesmal recht gesponnt 
sein. 

In neun, in Kürze wahrschein- 
lich wieder in zehn Abteilungen, 
wird in der SGE Sport getrieben, 
und so ist die Palette zur Auswahl 
der Mannschaft des Jahres und für 
die Sportlerin oder den Sportler 
des Jahres recht groß. 

Wie immer werden Karten be- 
reits im Vorverkauf angeboten. 
Am Donnerstag, 5. Januar, um 
19.30 Uhr und am Sonntag, 8. Ja- 
nuar, um 10 Uhr, gibt es jeweils 
Ballkarten im Clubraum auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz. 

Ansprechpartner bei Fragen 

des Fluglärms ist erwünscht 

Neuer Landtagsabgeordneter besuchte Egelsbach 

Egelsbach - Für einen Fluglärm- 
beauftragten in Egelsbach sprach 
sich Rüdiger Hermanns, Landtags- 
abgeordneter dieses Wahlkreises, 
bei einem Gespräch mit dem Bür- 
germeister Heinz Eyßen aus. Der 
Abgeordnete unterstützt damit 
eine Forderung der örtlichen CDU 
nach Schaffimg eines Ansprech- 
partners für die Btlrger in allen 
Fragen, die die Lärmbelästigung 
durch den Frankfurter Flughafen 
betreffen. Die Stelle soll ehrenamt- 
lich bei entoprechender Entschädi- 
gung besetzt werden. Zu der Dis- 
kussion um den Ausbau des Flug- 
hafens erklärte der CDU-Abgeord- 

nete, daß alles getan werden 
müsse, lim die Lärmbelästigung 
Pir die Anwohner möglichst gering 
zu halten. Dabei müsse aber die 
Sicherheit des Flugverkehrs ge- 
währleistet sein. 

Anlaß dieses Gespräches, an 
dem auch der Ortsvorsitzende der 
Christdemokraten, Leonhard 
Kirschniok, teilnahm, war ein In- 
formationsbesuch von Rüdiger 
Hermanns in Egelsbach. Er setzte 
damit die Rundreise durch seinen 
Wahlkreis fort. Bürgermeister 
Heinz Eyßen betonte, daß er den 
Besuch des Landtagsabgeordneten 
nicht nur als Akt der Höflichkeit 
betrachte, sondern als Zeichen sei- 

nes Interesses an Egelsbach. 
Weitere Themen der Unterre- 

dung waren die Entwicklung des 
Industriegebietes und des Ortsteils 
Bayerseich, die Kindergarteijsltua- 
tion und der Bebauungsplan Kam- 
mereck. 

Auch die Verkehrsentwicklung 
wurde angesprochen. Einig war 
man sich in der Beuiteilung der 
Notwendigkeit des Ausbaues der 
„K 168" neu. Ohne deren Fertig- 
stellung bis zum Ausbau der S- 
Bahn würde es in Egelsbach zu 
einem Verkehrskollaps kommen. 
Rüdiger Hermanns sa^ dem Bür- 
germeister für diesen Straßenbau 
seine volle Unterstützung zu. 

Gasalarm ausgelöst wurde am Samstag mittag in Egelsbach. Zuvor hatte sich bei der Feuerwehr eto 
gemeldet, der im Bereich Heidelberger StraSe/Südumgehung den hochexplo^en Stoff ^ro^en ^ 
Wehr riegelte daraufhin das Gebiet weiträumig ab (BUd). Doch sowolü die MeBgeriUe der 
auch die sofort herbeigerufenen Speiialisten der Langener Stadtwerke kosten keinen 0»»y'»*rittfei^l- 
ien. Nachdem aUc Ixiitungen auf ihre Sicherheit hin ttberprOft waren, wurde der Alarm wieder aufi^hobM. 
Nach etwa einer Stunde waren die StraBen wieder passierbar. ' 
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Dieses Jahr 

Gewerbeschau 
Egelsbach (sor) - In diesem 

Jahr wird es wieder eine Egels- 
bacher GewerbeaussteUung ge- 
ben. Nach Angaben des Gewer- 
bevereins, der die Si:nau veran- 
staltet, laufen die Vorbereitun- 
gen bereits auf vollen Touren. 
Stattfinden soll die EGA *89 am 
6., 7. und 8. Oktober. Ansprech- 
partner bei Anregungen und 
Fragen ist Heinz Schweinhardt, 
Vorsitzender des Gewerbever- 
eins, Emst-Ludwig-Straße 24, 
Telefon 4 94 66. 

Im Dienst der Allgemeinheit 

eine Lebensaufgabe gesehen 

Wilhelm Thomin wurde 65 / Dank von allen Seiten 

Die Stemsinger 

sind unterwegs 
Egelsbach - Auf die große Not 

von Kindern in der Dritten Welt 
aufmerksam machen wollen die 
Stemsinger der katholischen I&- 
chengemeinde St. Josef. Sie brin- 
gen aber auch den Segen zum 
neuen Jahr ins Haus. Die „Könige 
der frohen Botschaft" sind unter- 
wegs in Egelsbach und Erzhausen 
am Freitag, 6. Januar, ab 16 Uhr. 

Säuglingspflege 
Egelsbach - Die Ev. Familien- 

Bildung bietet in Egelsbach in Zu- 
sammenarbeit mit der Ev. Kir- 
chengemeinde einen Geburtsvor- 
bereitungskurs und einen Säug- 
lingspflegekurs an. 

Beginn ist am Montag, dem 16. 
Januar. Anmeldungen bitte bei der 
Ev. Dezentralen Familien-Bil- 
dung, Telefon 069-816901. 

Druckfehler 
Egelsbach - In unserer letzten 

Ausgabe ist uns in der Todesan- 
zeige des Heinrich Becker ein be- 
dauerlicher Satzfehler unterlau- 
fen, den wir richtigstellen möch- 
ten. Der Arzt, dem für seine für- 
sorgliche Betreuung gedankt 
wurde, heißt Dr. Poszler. 

Egekbach (rt) - Der letzte Tag 
im alten Jahr ist für den Egelsba- 
cher Wilhelm Tliomin stets auch 
die Vollendung eines Lebensjah- 
res, denn am 31. Dezember er- 
blickte er das Licht der Welt. Der 
dismalige Silvestertag war ein be- 
sonderer, denn Thomin konnte ei- 
nen 65. Geburtstag feiern. Dazu 
hatte die Bezirkssparkasse Langen 
ihrem Vorsitzenden des Verwal- 
tungsrates einen Empfang im Bür- 
gerhaus gegeben, zu dem zahlrei- 
che Gäste gekommen waren. 

Vorstandsvorsitzender Bernhard 
Paeslack sah bei seiner Begrüßung 
in der großen Zahl der Gäste die 
Wertschätzung, die das Geburts- 
tagskind genießt. Erster Kreisbei- 
geordneter Alfons Faust schilderte 
den Geburtstagsjubilar aus der 
Sicht der Sparkassen. Thomin sei 
einer der Männer, die sich stets der 
Allgemeinheit zur Verfügung ge- 
stellt hätten. Seit 28 Jahre gehöre 
er dem Verwaltungsrat an, dessen 
Vorsitzender er seit 1985 sei. Dabei 
habe immer der Grundsatz der 
Sparkassen sein Handeln be- 
stimmt, auch dem kleinen Mann 
die Möglichkeit zu geben, seine 
Spargroschen sinnvoll anzulegen 
und zu vermehren. Mit nüchter- 
nem und wirtschaftlichen Ver- 
stand, mit großem Realitätssinn 
und Keimatverbundenheit habe er 
seine Kraft und Erfahrung in den 
guten Dienst gestellt, wofür man 
ihm großen Dank schuldig sei. 

Landtagsabgeordneter Matthias 
Kurth überbrachte die Grüße der 
SPD des Kreises OfTenbach, die 
Thomin vor drei Jahren zu ihrem 
Ehrenvorsitzenden ernannte. Seit 
vier Jahrzehnten sei Thomin in der 
SPD engagiert und Zeichen ge- 
setzt. Dabei sei man sich gegensei- 
tig ans Herz gewachsen, und auch 
in den kommenden Jahren werde 
man seine Mitwirkung in den Be- 

Wilhelm Thomin 0) bei Empfang 
zu seinem 65. Geburtstag im 
Egelsbacher BUrgerhaus, zusam- 
men mit Alfons Faust, seinem 
Nachfolger als Erster Kreisbeige- 
ordneter, der Thomins Verdienste 
lim das Sparkassenwesen wür- 
digte. Foto: P 

ratungsgremien zu schätzen wis- 
sen. 

Sein Engagement für soziale Ge- 
rechtigkeit und sein Einsatz für die 
Behinderten seien hervorzuheben. 
Eine pragmatische Grundhaltung 
mit einer gesunden Skepsis gegen 
ausufemde Theorien hätten ihn 
ausgezeichnet, wobei ihm ein kon- 
stantes Bohren von dicken Bret- 
tem mehr bedeutet hätten als 
schöne reden. Dabei aber sei er 
stets kompromißbereit gewesen 
und habe überspitzte Gegensätze 
zu vermeiden gewußt, ohne dabei 
in UnVerbindlichkeiten abzuglei- 
ten. 

Dritter Redner war Willi Brehm, 
der Präsident, des Kreistages. Mit 
herzlichen und ehrlich gemeinten 
Worten würdigte er seinen langjäh- 
rigen Freund, der zwar politisch 
auf der anderen Seite stehe, doch 
stets als guter Demokrat die Mei- 
nung des Andersdenkenden re- 
spektiert habe. „Es g^bt nur wenige 
Menschen gegenseitiger Auffas- 
sung, die sich so gut verstehen wie 
wir," erklärte der Landtagspräsi- 
dent und stellte fest, daß dieses ge- 
meinsame Miteinander aus jener 
Generation stamme, die in schwie- 
rigster Lage einen Neuaufbau be- 
werkstelligt habe. „Wenn es 1948 
einen solchen .Zirkus' gegeben 
hätte, wie er heute manchmal zu 
erleben ist, dann wäre nie ein Auf- 
schwung möglich gewesen." 

Für die Zukunft wünschte 
Brehm seinem Freund und Na- 
mensvetter Gesundheit und etwas 
Glück sowie Zufriedenheit, die ge- 
rade bei der älteren Generation 
sehr viel leichter zu finden sei. 
„Petter, bleib der alte", war der 
Geburtstagswunsch des Freundes, 
dessen Worte, das zeigte der ju- 
belnde Beifall, auf fruchtbaren Bo- 
den gefallen waren. 

Nach den wohltuend kurzen und 
dennoch inhaltsreichen Anspra- 
chen bedankte sich Wilhelm Tho- 
min. Man müsse erst einmal Er- 
schöpfung und Leid selbst ken- 
nengelernt haben, um sich ausru- 
hen, um Freiheit und Wohlstand 
schätzen zu können. Der ideeUe 
Aufwand, sich für die Demokratie 
einzusetzen, lohne sich, und auch 
der Einsatz für diejenigen, die im 
Schatten lebten. Tätige &lidarität. 
sei möglich, wie das Beispiel der( 
Hilfe aus aller Welt für die Erdbe-'! 
benopfer in Armenien deutlich ge- 
zeigt habe. Das gebe Zuversicht, im 
gleichen Geiste weiter zu arbeiten. 

200 Gewinner bei Glückspunkte-Aktion 

Der Egelsbacher Gewerbeverein bedankte sich bei seinen Kunden .. < _ 1- i. a. 'Proic* ^inp Hßise nach Lss 

i 
M 

1 
m 

% 

Egelsbach (sor) - 200 Preise ver- 
lost hat der Egelsbacher Gewerbe- 
verein innerhalb seiner Aktion 
„Glückspunkte". Nachdem die 
Mitgliedsgeschäfte des Vereins die 
Glückspunkte in den Wochen vor 
Weihnachten an ihre Kunden ver- 
teilt hatten, wurden nun in einer 
öffentlichen Veranstaltung im 
Bürgerhaus die Gewinner ermit- 
telt. An der Aktion beteiligen 
konnte sich jeder, der zehn 
Glückspunkte auf eine Karte ge- 
klebt hatte, die bis zum 28. Dezem- 
ber beim Gewerbeverein einge- 
gangen sein mußte. 

Aus einem großen Würfel zog 
Glücksfee Angelika Blum dann die 
Gewinner. Paul Burkowitz vom 

Vorstanb des Gewerbevereins assi- 
stierte dabei. Immer wieder drehte 
er den Vrtirfel, damit die Karten 
gemischt wurden. Aufsicht führte 
Bürgermeister Heinz Eyßen. 

Zahlreiche Teilnehmer an der 
Glückspunkte-Aktion wohnten 
der Ziehung im Bürgerhaus bei. 
Viele von ihnen erfuhren an Ort 
und Stelle, daß sie gewonnen hat- 
ten. Heinz Schv/einhardt, Vorsit- 
zender des Gewerbevereins, gab 
die Nanien eines jeden Gewinners 
unmittelbar nach den Ziehungen 
bekanr.t. Inzwischen sind alle mit 
einer Postkarte benachrichtigt 
worden. 

Vei lost wurden im Bürgerhaus 
außerdem Sonderpreise. Jeder Be- 
sucher erhielt eine Losnummer, 

mit der er sich automatisch an der 
Sonderziehung beteiligte. Die Be- 
sucher mußten dafür keinen Pfen- 
nig bezahlen. Insgesamt hatten die 
Mitglieder des Gewerbevereins für 
die Aktion „Glückspunkte" ein 
ganzes Schaufenster voller Ge- 
winne gestiftet. Sie bedankten sich 
auf diese Weise für die Treue ihrer 
Kunden. 

Nachfolgend die Hauptgewinner _ 
der Aktion „Glückspunkte";. 1. " 
Preis: eine Reise für zwei Personen 
nach Ehrwald in Österreich: Peter 
Hehlert, Leipziger Straße 7; 2. 
Preis: ein Scheck über 1 000 Mark: 
Udo Waldhaus, Freiherr-vom- 
Stein-Straße 13; 3. Preis: ein Farb- 
fernseher: Margit Weis, Kurt-Schu- 
macher Ring 85 (aUe Egelsbach); 

Lauf-Treff mit 

Erfolgs-Bilanz 

5 555. Läuferin ging an den Start 
Egelsbach - Das Jahr 1988 

war für den Lauf-Treff Egels- 
bach in vielfältiger Weise von 
Bedeutung. Im April beging er 
sein zehiyähriges Bestehen, das 
verbunden war mit der hessi- 
schen Eröffnungsveranstaltung 
„Trimm-Trab ins Grüne". Viel 
Prominenz aus Politik und 
Sport sowie mehr als 200 
Trimmtraber gaben sich damals 
ein Stelldichein in der Kober- 
stadt. 

Ein weiterer Höhepunkt war 
der 30. Juli, als Berthold Kauer 
aus Erzhausen und Langstrek- 
kenas des TV Langen als 
40 000. Teilnehmer des Lauf- 
treffs insgesamt begrüßt wurde. 
Am 28. August fiel der Start- 
schuß zum zehnten Koberstäd- 
ter Wald-Marathon mit Halb- 
marathon, an dem 540 Läufe- 
riimen und Läufer teilnahmen. 

Und dann wurde es langsam 
spannend und aufregend. Es 
war Jürgen Rambow aus Egels- 
bach, der am 19. November als 
5 000. Teilnehmer des Jahres 
beim Lauf-Treff mittrabte. Da- 
mit war zum erstmal seit zehn 
Jahren ein solcher Rekord er- 
reicht. In den Jahren 1987 lie- 
fen bereits 4 667 und 1986 4 881 
Frauen und Mäimer mit. Nach 
dem 5 000. Teilnehmer ging 
nun der 5 555. an den Start. 

Am Silvestertag war es so- 
weit. Mit bei den ersten, die den 
Lauf-Treff ansteuerten, war Ro- 
semarie Schiebel aus Langen. 
Und sie war der Glückspilz des 
Tages. Berthold Kauer aus Erz- 
hausen (schon wieder) war 

5 554. und Rosi Schilder aus 
Langen 5 556. Alle drei beka- 
men aus der Hand von Herst 
Bemau, Organisator des Lauf- 
Treffs und stellvertretender 
Abteilungsleiter der Leichtath- 
leten in der SG Egelsbach, ein 
nahrhaftes und wohlschmek- 
kendes Geschenk umgehängt: 
hausgebackene, nimierierte 
Riesenlebkuchen. 

Bevor dann die 126 Teilneh- 
mer in zehn verschiedenen 
Laufgruppen zu ihrem einstün- 
digen Trimm-Trab starteten, 
überreichte Peter Ettlinger, 
stellvertretender Vorsitzender 
der SG Egelsbach, dem Ehe- 
paar Gisela und Horst Bemau 
ein Präsent als Anerkennung 
für das gezeigte Engagement in 
der Betreuung des Lauf-Treffs. 

Mit sage und schreibe 5 676 
Teilnehmem schließt die End- 
abrechnung für das Jahr 1988 
ab. Das bedeutet gegenüber 
1987 eine Steigerung um 1 009 
Teilnehmer oder 22 Prozent. 
An den 52 Samstagen im Jahr 
trimmten sich somit durch- 
schnittlich 109 Läuferinnen 
und Läufer. Die Beteiligung 
schwankte zwischen 63 und 155 
Teilnehmem, wobei an 32 
Samstagen mehr als 100 
Trimm-Traber zur Brand- 
schneise fanden. 

Der Lauf-Treff fmdet bei je- 
dem Wetter regelmäßig sams- 
tags um 15 Uhr statt und ist von 
der Ampelanlage Egelsbach/ 
Bundesstraße 3 gut zu errei- 
chen. Hinweisschilder weisen 
den richtigen Weg. 

4. Preis: eine Reise nach Las Pal- 
mas für zwei Personen: Peter Sik- 
ker, Hermann-Bahner-Straße 4, 
Langen; 5. Preis: ein Hifi-Turm mit 
CD-Player: J. Vinzenz, Nidda- 
straße 59; 6. Preis: ein Bügelauto- 
mat: Hildegard Heck, Karlsbader 
Straße 12; 7. Preis; ein Color-TV- 
Radio-Block: Elisabeth Schmitt, 
Leipziger Straße 2; 8. Preis: ein Be- • 
Steckkasten: Hilde Werkmann, 
Heidelberger Straße 30; 9. Preis: 
ein Trainingsanzug; Minna Eich- 
horn, Bogenweg 5; 10. Preis: ein 
Tennisschläger: H. Anthes, Thü- 
ringer Straße 23; 11. Preis: ein Ge- 
schenkkorb: Magdalene Schade, In 
den Obergärten 18 (alle Egels- 
bach). Alle Angaben ohne Gewähr. 

200 Preise verlost hat der Egelsbacher Gewerbeverein bei der Aktion 
„GlUckspunkte". Unser BUd zeigt Angelika Blum und Paul Burkowitz 
bei der Ziehung der Gewinnkarten. 

Die Kamevalisten bieten trotz kurzer 

Kampagne umfangreiches Programm 

Motto: Lach mal wieder / Der Fastnachtsführer wird in Kürze verteUt 

Vom 15. Januar an bis Aschermittwoch wollen die Narren in Egelsbach 
regieren. Daxu KGE-Ministerpräsident Reinhold Leonhard: drei- 
fach donnerndes Elschbach - Helau!". ^ ° 

Egelsbach - „Lach mal wieder" 
- unter diesem Motto fordert die 
Kameval-Gesellschafl Egelsbach 
(KGE) die Freunde der Elschbä- 
cher Fastnacht zum fröhlichen 
Mittun auf. „Die Gründe Liegen 
auf der Hand", meint KGE-Spre- 
cher Horst Stomfels: Einerseits 
gibt es im grauen Alltag oft wenig 
Grund zum Lachen. Andererseits 
ist die bevorstehende Saison zeit- 
lich sehr knapp bemessen. 

Trotzdem sieht der Veranstal- 
tungskalender der KGE ein um- 
fangreiches und buntes Programm 
vor, so daß die Lacher nicht zu kurz 
kommen werden. Bereits am zwei- 
ten Wochenende des neuen Jahres 
gibts den neuen Fastnachtsführer 
„EFF '89 ', der von den KGE-Akti- 
ven gegen einen Obulus von einer 
Mark zugunslten des Fastnachts- 
zuges bis ins Haus gebracht wird. 

Auf mehr als hundert Seiten be- 
richtet dei Fastnachtsführer über 
närrische Egelsbacher Gescheh- 
nisse in imd um die Fastnacht. Ne- 
ben ganzseitigen Farbbildserien, 
Karrikaturen, Glossen und vielen 
Fotos, beinhaltet die elfte Ausgabe 
der EFF-Broschürea auch wieder 
ein närrisches Preisausschreiben. 
Zu gewinnen sind Sachwerte und 

Eintrittskarten für die Fremdensit- 
zungen. 

Das gesuchte Lösungswort muß 
per Lösungsabschnitt mit gut les- 
barer Anschrift bis zum 20. Januar, 
18 Uhr, im Schreibwarengeschäft 
Maul, Bahnstraße 57, eintreffen. 
Die Verlosung unter den richtigen 
Einsendungen erfolgt unter Aus- 
schluß des Rechtsweges, Die Ge- 
winner werden am Sonntag, 22. Ja- 
nuar, 10.11 Uhr, beim Flugplatz- 
sturm im Hangar auf dem Egelsba- 
cher Flugplatz bekanntgegeben. 

Lachen kann in Kürae auch der 
neue Bürgermeister Heinz Eyßen: 
Am 15. Januar wird er durch das 
39. Egelsbacher Prinzenpaar bis 
zum Aschermittwoch von den ge- 
rade erst aufgenommenen „Regie- 
rungsgeschäften" abgelöst. Die &- 
stürmung des Rathauses ist an die- 
sem Sonntag für 16.11 Uhr vorge- 
sehen. Die feierliche Inthronisie- 
rung der Fastnachtsregenten 
schließt sich dem Rathausstumr 
an. 

Mit Lachsalven bombardieren 
wollen die Narren die Besucher 
der beiden Fremdensitzungen der 
KGE am 21. und 28. Januar, 20.11 
Uhr, in der Narrhalla Eigenheim- 
Kaalbau. Die Eintrittskarten wer- 

den wie in den vergangenen Jah- 
ren in einem Lossystem unter den 
Interessierten aufgeteilt. Dies ge- 
schie^it am Mittwoch, 11. Januar, 
von 19 bis 21 Uhr und am Sonntag, 
15. Januar, von 10 bis 12 Uhr in der 
Wandelhalle des Eigenheim-Saal- 
baus. 

Lachen sollen auch wieder die 
älteren Mitbürgerinnen und Mit- 
bürger auf dem Altennachmittag, 
den die KGE in Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde Egelsbach am 
29. Januar, 14.11 Uhr, im Eigen- 
heim veranstaltet. 

Lachen, tanzen und eine Riesen- 
gaudi ist angesagt für Donnerstag, 
2. Februar, 20.11 Uhr, bei der Wei- 
berfastnacht in der Narrhalla Ei- 
genheim-Saalbau. 

Allgemeines Fröhlichsein und 
ausgelassene Stimmung verspricht 
die KGE für die vier tollen Tage 
der Fastnacht. Am Fastnachtsams- 
tag, 4. Februar, 20.11 Uhr, steht der 
KGE-Maskenball auf dem Pro- 
gramm. Zwei Kapellen spielen 
pausenlos zum Tanz. Sekt- und 
Weinstube sind geöffnet. Am Fast- 
nachtssonntag, 5. Februar, 15.11 
Uhr, erleben die Jüngeren ihr Kin- 
derkostümfest mit Überraschun- 
gen in dpr Narrhalla Eigenheim- 

Saalbau. Am Rosenmontag spielt 
die Kapelle Sailors zum KGE-Ro- 
serunontagsball, ebenso am Fast- 
nachtdienstag zum Maskenrum- 
mel. Begiim ist jeweils 20.11 Uhr. 

Der EgeLsbacher Fastnachtszug 
startet am Fastnachtdienstag, 7. 
Februar, 14.11 Uhr, unter dem 
Motto: „Klammemdorf total - 
Fastnacht international'. „Die 
Möglichkeiten dazu sind vielfältig, 
die naheliegendste wäre, aktiv bei 
einer der vielen bunten Fußgrup- 
pen mitzuwirken oder Ideen zum 
Zug einzubringen und durch ö- 
geninitiative umzusetzen als Ver- 
ein, als Kofporation, Bürgerinitia- 
tive oder ganz privat", meint Horst 
Stomfels. 

Meldungen zur Teilnalime am 
Fastnachtszug nimmt ab sofort die 
Zugleitung, Hans-Peter Wilke, 
Querstraße 1, Telefon 4 21 26, ent- 
gegen. 

„Lachen und weinen werden wie 
jedes Jahr erst an der Schwelle 
zum Aschermittwoch ganz nahe 
beieinander liegen", glaubt der 
KGE-Sprecher: Dann nämlich, 
wenn der Egelsbacher Bürgermei- 
ster Kraft Amtes die Schlüsselge- 
walt vom Prinzenpaar zurückver- 

• langt. 
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Charly-Graf-Hallentumier 

verspricht g^ten Fußball 

Gewerbe verein hat einen Wanderpokal gestiftet 

Egelsbach (geo) - Die Pre- 
miere im Hallenfußball in Egels- 
bach für aktive Mannschaften 
steht bevor, denn am kommen- 
den Freitag beginnt das erste 
Turnier zum Gedenken an 
Egelsbachs großen Fußballer 
Charly Graf. In Würdigung sei- 
ner sportlichen Leistungen, aber 
auch seines Auftretens im priva- 
ten Bereich, stiftete der Gewer- 
beverein Egelsbach einen Wan- 
derpokal, der jeweils dem Tur- 
niersieger überreicht wird. 
„Diese feine Geste der Egelsba- 
cher Geschäftswelt verdient 
Dank und Anerkennung der 
Egelsbacher Fußballer, in den 
man auch die Sparkasse Langen 
einschließen kann, deren Zweig- 
stelle in Egelsbach die Preise für 
die vier ersten Mannschaften 
stiftete", so der SGE-Vorstand. 

Die sportliche Seite verspricht 
guten Hallenfußball, weil neben 
Oberligist Rotweiß Walldorf 
(Tumiersieger in Mörfelden) 
drei Landesligisten - die SKV 
Mörfelden (Tumiersieger in 
Walldorf), die Spiel Vereinigung 
05 Oberrad und der Veranstalter 
SG Egelsbach - mitwirken. Die 
SGE will sich dabei für das 
schwache Abschneiden in Wall- 
dorf rehabilitieren. 

Mit dem SV Raunheim und 
der Tumerschaft Ober-Roden 
kommen aus der Bezirksliga 
Darmstadt zwei weitere spiel- 
starke Mannschaften hinzu. 
Auch das weitere Teilnehmer- 
feld mit dem FC Langen (A-Liga 
Darmstadt-West), der TG Ober- 
Roden (B-Liga Dieburg), dem 
SV Erzhausen und der SG Egels- 
bach II (beide aus der B-Liga 

Darmstadt) ist sicherlich für 
manche Üljerraschung gut. 

Das am Neujahrstag beendete • 
Turnier in Mörfelden gewann 
der Oberligist Rotweiß Walldorf 
gegen den SV Raunheim. Beide 
Mannschaften sind auch in 
Egelsbach mit von der Partie. 
Am ersten Spieltag, das Turnier 
beginnt am Freitag um 18 Uhr, 
trifft im ersten Spiel der Nachbar 
FC Langen auf SV 07 Raunheim, 
den Tumierzweiten von Mörfel- 
den. Der zweite Spieltag am 
Samstag beginnt bereits um 
14.30 Uhr mit dem Spiel TG 
Ober-Roden (trainiert von Heinz 
Wade) gegen die SG Egelsbach 1. 
Am dritten Spieltag beginnen 
die Spiele um 14 Uhr mit der 
Partie SG Egelsbach II gegen die 
Spvgg. 05 Oberrad. 

Zehn Riesen für die Riesen 

Flughafen AG fördert BasketbaU-Teilzeit-Intemat 

Basketball-Damen gehen sehr 

zuversichtlich ins Neue Jahr 

Langen - „Ich freue mich, als 
Vertreter der Flughafen AG 
FrankfurtyMain, diese für den 
Sport vorbildliche Institution mit- 
zufördem und hoffe, daß die zu- 
künftige Arbeit des BasketbaU- 
Teilzeit-Intemat Langen auch wei- 
terhin so erfolgreich ist, wie nach 
den ersten drei Jahren." Mit diesen 
Worten überreichte das Vorstands- 
mitglied der FAG, Manfred 
Schölch, kurz vor Jahreswechsel 
einen Scheck in Höhe von 10 000 
Mark an den Schatzmeister des 
BTI Langen, Jürgen Fomoff. 

Das in seiner Form in Deutsch- 
land einzigartige Teilzeitintemat 
im Mannschaflssport fördert und 
bildet seit drei Jahren jugendliche 
Basketballspieler und -Spielerin- 
nen aus dem gesamten Rhein- 
Main-Gebiet aus, die das Ziel ha- 
ben, einmal im Nationaltrikot die 
bxmdesdeutschen Farben zu ver- 
treten. Nach der ersten Modell- 
phase trägt die Arbeit im BTI deut- 
lich Früchte, was auch die FAG 
„mit Wohlwollen zur Kenntnis ge- 

nommen hnt". Mehrere Spieler 
und Spielerinnen des BTI haben 
den Sprung in die Jugend- oder gar 
in die A-Nationalmannschaft ge- 
schafft. Weitere Talente stehen in 
Lauerstellung. 

Die gute und zielstrebige Arbeit 
im BTI wurde auch durch die nun 
erfolgreiche Mitgliedschaft im 
Qlympiastützpunkt Frankfurt / 
Rhein-Main ausgezeichnet, sodaß 
durch diese Einbindung in den 
OSP, die eine noch bessere Zusam- 
menarbeit mit dem Deutschen 
Basketball Bund beeinhaltet, eine 
Optimierung der SportlerfÖrde- 
rung geleistet werden kann. 

Die gerade erstellte BTI-Doku- 
mentation über die Arbeit in den 
ersten drei Jahren, und die Reso- 
nanz anderer Sportfachverbände 
darauf zeigt, wie richtungsweisend 
das BTI für den Sport im allgemei- 
nen und für den Mannschaflssport 
im speziellen sein kann. Franz-Jo- 
sef Kemper, selbst jahrelang er- 
folgreicher deutscher Mittel- 

strckenläufer und nun im Hessi- 
schen Sozialministerium tätig, äu- 
ßerte sich auf der letzten Kuratori- 
umssitzung uneingeschränkt posi- 
tiv zum BTI und bemerkte, daß 
Einrichtungen wie das BTI Langen 
die Struktur des Nachwuchstrai- 
nings im Marmschaftssport völlig 
neu prägen werden, und daß sich 
die Einsicht durchsetzen wird, daß 
der Weg des Teilzeitintemats der 
einzig richtige sei: die individuelle 
Förderung der sportlichen und 
schulischen Entwicklung. 

Jürgen Fomoff, als Vertreter des 
BTI, dankte dem Vorstandsmit- 
glied der FAG für die bisher gelei- 
stete Unterstützung, die sich nach 
drei Jahren auf beachtliche 70 000 
Mark beläuft, und ohne die das 
BTI sicherlich nicht diese erfolg- 
reiche Arbeit hätte leisten können. 
Jürgen Fomoff gab seiner Hoff- 
nung Ausdruck, daß die FAG auch 
in Zukunft durch ihre kontinuierli- 
che Förderung des BTI weiterhin 
dazu beiträgt, daß diese erfolgrei- 
che Arbeit forgesetzt werden kann. 

Langen - Die neuformierte 1. 
Damenmannschaft der Basketbal- 
ler des TV Langen hat sich bislang 
recht gut in der Regionalliga Mitte 
geschlagen. Nachdem zu Saisonbe- 
ginn dem neuen Trainer Jörg Hof- 
mann eine Mannschaft zur Verfü- 
gung stand, die aus sechs Jugend- 
spielerirmen und vier Spielerirmen 
aus der letztjährigen 1. Mannschaft 
bestand, war die erste Aufgabe, die 
Mannschaft zu einer Einheit zu for- 
men. Die jüngeren Spielerinnen - 
der TVL stellt mit einem Alters- 
durchschnitt von 19 Jahren die 
jüngste Maiuischaft in dieser Liga 
- mußten sich an die „rauhere 
Luft" in der dritthöchsten deut- 
schen Liga gewöhnen. 

Beides gelang sehr gut. Nach elf 
Spielen stehen die Langener Da- 
men punktgleich mit der Hombur- 
ger TG auf dem 5. Tabellenplatz 
bei einem Punktkonto von 12:10 
und einem Korbverhältnis von 
643:607. Dem knappen Auftaktsieg 
gegen den BBC Linz (43:41) folgte 
ein deutlicher 70:60-Erfolg beim 
BC Wiesbaden. Recht unglücklich 
dann die 44:46-Niederlage beim 
derzeit Drittplazierten, dem TV 
Oppenheim. Gegen den bislang 
ungeschlagenen Top-Favoriten 
der Liga, dem MTV Kronberg, 
konnten die jungen Spielerinnen 
30 Minuten lang das Spiel offen 
gestalten. Doch dann setzten sich 

die erfahrenen und körperlich klar 
überlegenen Kronbergerinnen mit 
80:53 doch noch deutlich durch. 

Einen rabenschwarzen Tag hatte 
das TVL-Team dann bei der Hom- 
burger TG erwi^ht. Man führte 
zwar schnell mit 10:0, doch dann 
lief nichts mehr zusammen, und 
am Ende blieb nur eine 45:55-Nie- 
derlage. Gegen den letztjährigen 
Meister der Regionalliga Mitte, die 
FT Fulda, konnte diese Scharte 
durch einen toll erkämpften 69:64- 
Sieg wieder ausgewetzt werden 
und der klare 96:55-Sieg bei der 
schwächsten Mannschaft der Uga, 
der SSV Birkenfeld, war nur 
Formsache. Der hartnäckigste Ver- 
folger des MTV Kronberg, die Ger- 
mania aus Trier wurde fast an den 
Rand einer Niederlage gebracht, 
doch leider fehlte in der entschei- 
dendenPhase das entscheidende 
Quentchen Glück und wohl auch 
Clevemess, um den Trierern, die 
bislang nur ein Spiel verloren ha- 
ben, ein Bein zu stellen (48:56). 

Noch schmerzlicher war die 
52:55-Niederlage beim hohen Fa- 
voriten VFl Marburg. Gegen den 
Absteiger aus der zweiten Bundes- 
liga wurde die wohl beste Saison- 
leistung der Langener Mannschaft 
nicht honoriert. Im ersten Rück- 
rundenspiel gelang dem TVL beim 
BBC Linz ein 51:47-Erfolg, der 
letztendlich deutlicher war, als es 

das Ergebnis aussagt. Zum Jahres- 
abschluß gelang darm schließlich 
in eigener Halle ein 72:47-Kanter- 
sieg gegen den BC Wiesbaden. 

Die Mannschaft um ihre Kapitä- 
nin SUke Dietrich hat bewiesen, 
daß sie sich in dieser Liga auch 
gegen die sogenannten Topteams 
durchaus zur Wehr setzen kann. 
Die jungen Spielerinnen haben 
nachhaltig bewiesen, daß sie sich 
in dieser Seniorinnen-Liga beein- 
druckend in Szene setzen können. 
Kennzeichnend für die Stärke der 
Mannschaft, die in der guten indi- 
viduellen und mannschaftlichen 
Verteidigungsarbeit liegt, ist die 
Tatsache, daß der TVL hinter den 
großen Zwei, Kroberg und Trier, 
die wenigsten Körbe kassiert hat. 
Umgekehrt liegt man bei den „er- 
zielten J^unkten" mit 643 nur auf 
dem siebten Platz. Ein Grund da- 
für ist aber mitSicherheit die ge- 
ringe Körpergröße der Mann- 
schaft. Der TVL zählt zusammen 
mit dem BBC Linz zu den klein- 
sten Mannschaften der Regional- 
liga Mitte. 

Den kommenden Spielen blik- 
ken die Langeneriimen nun gelas- 
sen entgegen. Der Blick ist nun 
etwas mehr nach oben gerichfbt, 
denn es sollte nicht unmöglich 
sein, Mannschaften wie Trier, Mar- 
burg oder Oppenheim einmal eins 
auszuwischen. 

LOTTO 
8-12 - 24 - 33 - 41 -49 

Zusatzzahl: 23 

„SPIELT?" 
6116744 

TOTO 
2-2-1-1-0-2-1-1-2-0-1 

„6 AUS 45" 
12-16 - 20 - 26 - 31 -32 

ZusaUspiel: 25 
RENNQUINTETT 

Rennen A: 
12-15-9 24-29-27 

(Ohne Gewähr) 

ir.in»n Scheck in Höhe von 10 000 Mark konnte Jürgen Fomoff (I) vom 
BasketbaU-Teilzeit-Intemat aus der Hand von Manfred Schölch von 
der Frankfurter Flughafen AG entgegennehmen. Eine weitere wert- 
volle Unterstützung. Foto: rt 

• Matoolm Edward* (30), bntlscher 
1 5OO-m-M0ister von 1986, gewann 
10 000 Zuschauern an der 16 Kilometer- 
Strecke den siebten Silvesterlauf von 
Werl nach Soest In 45:18 Minuten. 

• Bei 232 Veranstaltungen wurden 
1988 auf den 14 führenden deutschen Galopprennbahnen ein Wettumsatz von 
179,7 Millionen Mark erzielt. 

SGE-Leichtathleten in der 

Traumreise für zwei Talente Bestenliste vom mit dabei 

Junge Basketballer auf Gastspielreise in Amerika 

Langen - Vom 26. Dezember bis 
zum 15. Januar sind die beiden 
TVL-Basketball-Junioren Stefan 
Pokinskyj und Oliver Stankovic 
im Mutterland des Basketballs. 
Diese USA-Reise dürfte im Leben 
der beiden 17jährigen ein Höhe- 
punkt sein, den sie sich redlich ver- 
dient haben. 

FC-Spider Uwe Krahn sorgte mit 
seiner Parodie für eine gelungene 
t^rraschung bei der Weih- 
nachtsfeier. Foto: kio 

Beide gehören der neuen Junio- 
ren-Nationalmannschaft an, die 
Bundestrainer Röder (Gießen) auf 
die Europa-Meisterschaft 1990 vor- 
bereitet. Sie werden in USA zahl- 
reiche Spiele austragen. Der Start 
ist in der Hauptstadt Washington. 
Über Kentucky geht es nach Kali- 
fornien in südliche Sonne. 

Der Höhepunkt folgt am Schluß 
im Staate Washington. Im Coli- 
seum von Seattle bestreiten sie das 
Vorspiel der NBA-Begegnung Se- 
attle Supersonics (vor fünf Jahren 
waren sie in Langen) gegen Dallas 
Mavericks. Bei Dallas spielen die 
beiden deutschen Profis Schrempf 
und Blab, die den jungen deut- 
schen Gästen vor dem Spiel sicher 
viele Tips geben werden. 

Beide TVL-Basketballer, Stefan 
Pokinskyj und Oliver Stankovic, 
sind über das BasketbaU-Teilzeit- 
Intemat Langen soweit gefördert 
worden, daß ihnen der Sprung in 
die Nationalmannschaft gelang. 
Stefan kommt von SKG Roßdorf, 
trainiert seit 1986 im BTI Langen. 
Er und Oliver (vorher EOSC Of- 
fenbach) wurden von Langens A- 
Jugendcoach Paul B. Hallgnmson 
im letzten Schuljahr im Rahmen 
eines Schüleraustausches nach 
USA vermittelt und wollten nach 
Rückkehr aus USA bei ihrem Men- 
tor Hallgrimson in der Langener 
A-Jugend trainieren. Dafür neh- 
men sie täglich lange Fahrt- und 
Trainingszeiten auf sich. Keine 
Reise ohne Fleiß. 
Langen Basketball spielt. Aber von 
dieser Reise werden die beiden viel 
zu erzählen haben - und Ais sicher 
noch lange danach. 

Das weiß vor allem Oliver Stan- 
kovic, der jetzt bei seiner Mutter in 
Aschaffenburg wohnt, in Hanau 
das Gymnasium besucht und in 

Astrid Jäger in Hessen und Deutschland Spitze 

Erfolgreiche Nachwuchs- und Seniorenarbeit 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

KlasMl: 23 > 347 813,M Maifc 
KI«*M2: MX R3 330,40M«ik 
KImm3; 2 96SX 4 047,00Mailc 
K|um4: 1191881 100,60 Maik 
KlatMS; 2 03S908X 8,S0Maifc 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

KiuM 1; unbW6tz! 337465,S0M«k 
5x 13 498,60 Mark 

K1UM3; 50* 
KIMM4: 2886* 
KlamS: S1957 * 9,00 Mvk 

Elferwette ^ ^ 
KluMl: 12 * 36 621,60Mtfk 
KiUM2: 394* 
NMMS: 4 768 * 92,10 M«ik 

Rennquintett 
Rennen A 

162* «'2ÜÜ 
KlaH«2: 290* 34,90 Mwlc 

Rennen B 
KiatMl: ix 1127,20Maik 
KlaiM2: 60* 126,80Ma>k 
KomWmtlontgwHnn 
ff>i.|wM 10145,40 Mtik 

„Spiel 77" 
lOauai- unbMttzl 
jSeol 1420 521,90 M«k 
[0^2: 4* 156 555,40 Mofc 
KIumS: 70* 15|«^1J^ 
KliiM4: 739* 
KIMWS; 7215* 
KlitM6: 71943* t6,40M«k 

(AtaZaNMOhMOmihr) 

Egelsbach - Der absolute Höhe- 
punkt 1988 war sicherlich die 
Übergabe der neuen imd erweiter- 
ten Egelsbacher Leichtathletikan- 
lage. Er dürfte wohl gleichbedeu- 
tend sein mit der Erstelltmg der 
Egelsbacher Sportanlage vor rund 
25 Jahren. Damals nahmen die 
Leichtathleten einen ungeahnten 
Aufschwung, teilweise bis in die 
deutsche und europäische Spitze. 
Die Mitglieder zahlen erhöhten 
sich quasi von 0 auf 360 im Jahr 
1988. Es wurden über 450 Meister- 
titel, darunter mehr als 40 Hessi- 
sche, Deutsche und sogar einen Vi- 
zeweltmeistertitel sowie zahlreiche 
Berufungen in die Deutsche Natio- 
nalmannschaft und hessische Ver- 
bandsmannschaft erreicht. 

Bleibt zu hoffen, daß die neue 
Anlage weitere Impulse auslöst. 
Die SG Egelsbach hat sich jeden- 
falls viel vorgenommen. 

In den jetzt veröffentlichten hes- 
sischen und deutschen Bestenli- 
sten sind die Egelsbacher wieder 
hervorragend plaziert, obwohl die 
diesjährige Baumaßnahme ver- 
ständlicherweise große Einschrän- 
kungen im Trainingsbetrieb be- 
deuteten. 

Am erfolgreichsten war die Hes- 
sische Meisterin über 800 m der 
weiblichen Jugend A Astrid Jäger, 
die in ier Deutschen Bestenliste 
mit 2:11,81 Minuten auf Platz 15 
und 400 Meter Hürden auf dem 16. 
Platz der 50 Besten steht. 

Bei den Männern schaffte Vol- 
ker Knöß trotz einer nicht zufrie- 
den verlaufenen Saison den 

Sprung imter die 50 Besten des 
Deutschen Leichtathletik-Verban- 
des über 400 Meter Hürden mit 
53,24 Sekunden (1987: 52,31 Se- 
kunden). 

In der Bestenliste des Hessi- 
schen Leichtathletik-Verbandes 
sind diese zwei Sportler natürlich 
auch in vorderster Stellung aufge- 
führt imd werden durch weitere 
hervorragende Plazierungen der 
anderen SGE-Leichtathleten er- 
gänzt. 

Bei den Männer ist Volker Knöß 
über 110 Meter Hürden mit 14,76 
Sekunden auf Platz 11 vor Jens 
Dietrich mit 14,9 Sekunden auf 
dem 15. Rang. Über 400 Meter 
Hürden erzielte Volker Knöß mit 
dem 9, Platz seinen besten Rang. 
Von der männlichen Jugend A war 
Alexander Prims mit 1:58,70 Minu- 
ten über 800 Meter (15.) und 57,40 
über 400 Meter Hürden (9.) am er- 
folgreichsten. Blendend vertreten 
ist die weibliche Jugend A mit 
Astrid Jäger über 400 Meter in 58,8 
Sekunden (8.), dem 5. Platz im 400- 
Meter-Hürdenlauf und Rang 2 
über 800 Meter. Karin Laut 
schaffte in derselben Altersklasse 
den Sprung in die Spitze mit 
2:22,01 Minuten über 800 Meter 
(18.), 5:10,6 Minuten über 1500 Me- 
ter (16.) und dem 10. Platz über 
3000 Meter mit 11:06,4 Minuten. 
Auch die 4xl00-Meter-Staffel mit 
Eichhom-Philipp-Laut-JSger in 
52,0 Sekunden (20.) und die 3x800- 
Meter Staffel mit Phüipp-Laut-Jä- 
ger in 8:21,6 Minuten imd dem 5. 
Platz a{.ehen glänzend. 

Unter den besten Zehn der 

Schülerklassen konnten sich eben- 
falls einige Egelsbacher Nach- 
wuchs-Leichtathleten hervorra- 
gend plazieren. 

In der Schülerklasse A-M 14 
steht Oliver Schwarz mit 3,10 Me- 
ter im Stabhochsprung auf dem 4. 
Rang. Bei den Schülern B-M 12 
gelang Bjöm Hagenah im Diskus- 
wurf mit 20,86 Meter (4.) die beste 
Plazierung. Wolfgang Weigt kam 
mit der Leistung von 27,98 Meter 
im Speerwurf auf den 9. Platz. 

In der Schülerklasse C-M 11 wa- 
ren die 4x50-Meter-Staffel mit 
Finko-Neubauer-Hagenah-Grün- 
stedt in 29,6 Sekunden (6.) und Kai 
Hagenah mit 1,40 Meter im Hoch- 
sprung, der zweitbesten Höhe, so- 
wie im Vierkampf mit 3 022 Punk- 
ten/ 7,7 Sekunden-4,40 Me- 
ter-1,36 Meter-34.00 Meter) (10.) 
am erfolgreichsten. 

Von den Jüngsten kam die Drei- 
kampfmannschaft der Schülerin- 
nen D-W 8 Nicole Heinz-Nina 
Lampe-Tschenschnec-Kopitzki 
und Waletzko mit 5 280 Punkten 
im Mannschafts-Dreikampft und 
dem 9. Platz weit nach vome. 

EWblgreich waren in diesem 
Jahr auch die Seniorensportler. 
Stellvertretend sei hier Ursula 
Hinz mit dem Hessischen Meister- 
titel im Diskurswuf erwähnt. Im 
neuen Jahr hofft die SG E^elsbach 
noch erfolgreicher zu sein. Auch 
werden auf der neuen Anlage zahl- 
reiche Veranstaltungen stattfin- 
den. Neben Abendsportfesten ste- 
hen Kreismeisterschaften, das na- 
tionale Schülersportfest und das 1. 
Seniorensportfest im Mittelpunkt. _ 
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Es führen über die Erde Straßen und Wege viel, 
aber alle haben dasselbe Ziel. 

ERICH PF ÄFF 

* 18. Juli 1906 t 27. Dezember 1988 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Pfaff geb. Heimberger 
und Angehörige 

6070 Langen, den 27. Dezember 1988 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Dach- 
Neu- 4 UmdecKuno/Spenglertrbeiten 
Jürgen Rinker 

Bed«chungsge»«lltcr>«fl mbH 
Nordttrafta 42. 0450 Hanau 

Rafararuan in Ihrer Nachbarachafi 
Erbltta KontaKUulnahma untar 

Telafon Wixhauaan 06150/619 70 

Zeig beim Porto 
Üerz & Verstand: 

Kauft 
Wohlfahrts- 

briefmarken 
Hilf«, die Ihr Ziel erreicht. 
Erhältlich bis Ende März bei der Post 

gan^htig bei den Wotilfahrtsverbänden. 

MIIT6ESUCHE 
Such« In Langen S-Zlmmsr-Woh- 
nung, zum 1.1.1989. Miete bis DM 
800.- Inkl. Tel. 06103 / 5 12 46 

mmmnrnm 
Erfahrene Bedienung per sofort ge 
sucht in Voll- oder Teilzeit, Qaetstitte 
Hermbrod, Hauptstr. 29, 6072 Orei- 
eich-Sprendlingen, Tel. 06103/ 

Würdevolle BestaHungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Särge. Wäsctie, Urnen In 
viefen Auslührungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung 
kompletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumen<Iekorationen - Grabmalangel^nheiten - Alle 
Formalitaten - auch Rente - Krankenkasse - \ferslcherungen. 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche • Tapeten \ 

Elbe-abst 

Am Freitag, dem 16. 12. 1988 gegen 10.20 Uhr hatte ich 
einen Unfall in der Friedrichstraße, Fußgängerütjerweg Lan- 
gener Voll^sbanl«. 
Die Dame im Hellen Pelzmantel, die mich die Fahrerin des 
braunen Polo, so freundlich betreute, möchte ich bitten, sich 
bei mir zu melden. 
Claudia Holzinger, Nördl. Ringstraße 75 
6070 langen, Telefon 5 15 31 bei Köhler 

Die Langener Zeitung sucht ab sofort für einen 

Bezirk in Egelsbach 

TRÄGER/IN 
(auch für Frührentner geeignet) 

sowie für einen 

Bezirk in Langen 

ab 1.2.1989. 

Bitte rufen Sie uns an unter 
Telefon 06103/21011 

£ängencrÄftun0 
- Geschäftsstelle - 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

2161 Hollern 

Altlllndar Apfal * BIrnan KlasM 1, 10 kg varp. 
Bmkeep, Blatter, lafrM Marl«, 6aM(. D.Mcl.»i DM 12.M 
C«< Orail«* M/70 DM 17.50 C«l Oraag« 70/80  BM 21.M 
JaaaaaM larM« DM 16.50 JaaataM   OM 14.50 
Elttw  DM 21.50 Ratai Baikaap — BM 15.50 
WcngtlimfcrüKM/ Mit CraptlraH, dtaMtlM » MMm OtU _ abM17JI 

Varkaal >a«i Lkw, an Oaaaarataf, 6. Jaaaaar 11BB 
14.00 Langan, Bahnhol 14.30 Egalibach, av. Kirch«  

ffil^ngener^'tun^ 
EGELS BACH ER MACH RICHTEN AMTSVERKOI^UIUDNOKBLATT rCR LANGEN UNO KOELBaACII 

• ÜIOL! 
«TlOl! 

0) 
ä HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

fVlit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 Dfk/I monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostentos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und öhne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

i&ngencrÄrtung# 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

MIetproblanie? - Wir Itelfenl 

DeutsdierlliyeterbuiNl- 
MietenereinDreieidie.V. 

GeschiftsiteUe: 
Zeppelinstr. ISa, 6072 Dreieich, 

TU. 06103 / 3 27 52 
Wir sind umgtzogen in Langen 

i«tzt 
„AKet Rathaut"-BiocfcA 

Montag 18.30-19.30 Uhr 
Mittwoch 18.30-19.30 Uhr 
Altes Rathaus, Bk>ck A. 

FahrguM/Schulg&3chdn, 
6070ljngen. 

Weitere Beratungsstellen: 
6072 Oftieicti-Sprendlingan. 

ZeppeünttraBe 15a/ 
Bngang Hugo-Eckanar-Str. 

Freitag, l/.3i)-ie.30 Uhr 
6074 Hfidarnurk-Uiberach, 

St. Qallushelin, Schfimbtchttr. 
FraKig 18.00-f9.00 Uhr 

Duftspüler 
Originalpackung 
varsch. Sorten ja 
Stahlfix 
500 im 
Erdal Tuben- 
creme versch. 
FaitMn 75 ml je 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DRÖGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Nr. 2 93. Jahrgang Freitag, 6. Januar 1989 Einzelpreis -.80 DM D 4449B 

ZEITUNG beim zuständigen Staatsbaiuunt in Frankfurt ergab, machen die Bauarbeiten gute Fortschritte. 
Vorausgesetzt, es treten keine Komplikationen auf, ist bereits für Ende März mit dem Richtfest fS^ den 
Gesamtkomplex zu rechnen. Nach Auskunft des Staatsbauamtes sollen die Aufienarbeiten fUr das Finanz- 
amt Mitte Februar ihren Abschlufl finden, diejenigen für das neue Amtsgericht sollen Mitte März beendet 
sein. Die feierliche Übergabe des Behördenzentrums ist fUr Anfang 1990 geplsmt. Foto: hki 

^cncrÄrtuntf 

✓ ■ '    

Redaktion 

«210IZ 

Axaeigcnßfertrieb 

«21011 

Langen 
Darmstädter 

StraBe 26 

AMTSVERKÜNDIOÜNOSBLATT FÜE LANGEN UND EGELSBACH 

Die Arbeitslosigkeit ist zum 

Jahresende zurückgegangen 

Trend bedingt durch konjunkturelle Lage und Witterung 

Langen - Auf dem Arbeitsmarkl 
der Arbeitsamtsdienststelle .X^an- 
gen hat sich der leichte positive 
Trend auch im Dezember fortge- 
setzt. Trotz der jahreszeitlichen 
Einflüsse ist die Arbeitslosigkeit 
zum Jahresende zurückgegangen. 
Die Zahl der Arbeitslosen verrin- 
gerte sich binnen Monatsfrist um 
35 auf 1 498. Bei den Frauen redu- 
zierte sich die Zahl der Arbeitslo- 
sen um 24 t.uf nunmehr 734. 

Die Arbeitslosenquote verbes- 
serte sich von 4,8 atif 4,7 Prozent. 
Im Dezember des Vorjahres wurde 
noch eine Arbeitslosenquotc von 
5,2 Prozent ermittelt. Aufgrund 
der gesamtwirtschaftlichen .Lage 
wurden offensichtlich auch weni- 
ger Arbeitskräfte auftragsbedii^ 
entlassen. Daneben wirkte sich 
aber auch der günstige Witterungs- 

verlauf, der die Fortführung der 
Außenarbeiten im Dezember mög- 
lich gemacht hatte, positiv auf das 
Arbeitsmarktgeschehen aus. 296 
Personen, 34 weniger als im Vor- 
monat, meldeten sich im I^aufe des 
Dezembers neu arbeitslos. 

Auf den AngesteUtenbereich 
entfielen im Berichtsmonat 682 
Arbeitslose. 227 Arbeitslose such- 
ten lediglich eine Teilzeitbeschäfti- 
gung. Um sieben auf 294 redtizierte 
sich die Zahl der arbeitslosen Aus- 
länder. Auch fünf Schwerbehm- 
derte beendeten ilire Arbeitslosig- 
keit. Am Monatsende waren noch 
69 Schwerbehinderte ohne Arbeit. 
Mit 52 Betroffenen blieb die Ar- 
beitslosigkeit der jungen Men- 
schen unter 20 Jahren nahezu vm- 
verändert. 165 Arbeitslose haben 
bereits das 59. Lebensjahr vollen- 

det. 
Schwächer als im November ge- 

staltete sich die Nachfrage nach 
Arbeitskräften. So wurden im 
Laufe des Dezembers 153 offene 
Stellen, 56 weniger als im Vormo- 
nat, neu angeboten. Am Monats- 
ende standen noch 231 Vakanzen 
zur Besetzung an. Die von den Be- 
trieben gemeldeten Stellen wiesen 
ein unverändert hohes Anforde- 
rungsprofil auf. Vermehrt gesucht 
wurden vor allem berufserfahrene, 
qualifizierte Fachkräfte. Völlig un- 
zureichend ist das Beschäftigungs- 
angebot für ungelernte Hilfskräfte. 

Im Dezember wurden durch die 
ArbeitsamtsdienststeUe Langen 86 
Arbeitsuchende in unbefristete 
Beschäftigungsverhältnisse ver- 
mittelt. 

Wieder Kanalarbeiten 

Friedrichstraße / Sandweg gesperrt 
Langen - Das milde Winter- 

wetter macht's möglich: Am 
Montag, 9. Januar, werden die 
Kanalarbeiten fortgesetzt, die 
wegen des Weihnachts-Ein- ■ 
kaufsverkehrs Mitte Dezember 
eingestellt worden waren. 

Wiederaufgenommen wer- 
den die Arbeiten in der Fried- 
richstraße/Kreuzung Bahn- 
straße. Die Kanalstränge wer- 
den in Richtung Sandweg bis 

zur Südlichen Ringstraße ver- 
legt. 

Eingeplant ist eine Bauzeit 
von rund vier Wochen. Wäh- 
rend dieser Zeit wird der Ver- 
kehr in beiden Richtungen 
durch die Walter-Rietig-, 
Heine- und Bahnstraße umge- 
leitet. Der Anliegerverkehr im 
Bereich der Baustelle" soll so 
weit wie möglich aufrecht er- 
halten bleiben, wie der Magi- 
strat mitteilt. 

Es war ein sehr schöner Sommer 

So war das Wetter im Jahre 1988 bei uns in Langen 

Busfahren zum Nulltarif 

war wieder ein Erfolg 

Langen - Wie in den vergange- 
nen Jahren wurde die Vorweih- 
nachtsaktion „Busfahren zum 
Nulltarif von den Langener und 
Egelsbacher Bürgern positiv ange- 
nommen. Erstmals in diesem Jahr 
hatte sich auch der Gewerbeverein 
Egelsbach an der Aktion beteiligt. 

An den vier verkaufsoffenen 
Samstagen nutzten rund 6 300 
Fahrgäste das attraktive Angebot. 
Im Vorjahr machten rund 6 000 
Bürger von dem Angebot der 
Stadtwerke Gebrauch. „Wir erken- 
nen an diesen Zahlen, daß die von 
uns eingeschlagene Linie richtig 
ist", sagte Geschäftsführer Hein- 

rich Bettelhäuser. 
Der Stadtbus habe eine größere 

Attraktivität gewonnen, was sich 
nicht zuletzt durch die neuen 
Busse bestätigt habe. Das Umwelt- 
bewußtsein bei den Bürgern sei 
stärker geworden. Auch wollten 
sich viele nicht mehr der anstren- 
genden Parkplatzsuche aussetzen. 
Daß die neuen Busse besonders 
umweltfreundlich seien und mit 
Öko-Diesel fahren, verstehe sich 
von selbst. 

Auch im Jahr 1989 soll die Ak- 
tion „Busfahren zum Nulltarif 
wieder durchgeführt werden, ver- 
sprach Geschäftsführer Bettelhäu- 
ser. 

Auf der Treppe der Kirche Liebfrauen haben sich die Stemsinger zu 
einem Gruppenbild aufgestellt. Nach Wochen intensiver Proben wer- 
den sie heute ihre Tour beginnen, die sie in mehr als hundert Haushalte 
fuhrt, wo sie ihre Lieder fUr einen guten Zweck singen. Foto: rt 

< 

Langen - Der Chronist des Lan- 
gener Wettergeschehens konnte 
für 1987 an dieser Stelle vor genau 
zwölf Monaten nur von einem 
gänzlich mißratenen tjnd sonnen- 
scheinarmen Sommer berichten, 
der vielen Menschen Verdruß 
brachte. Er schloß seinen Bericht 
mit der Hoffnung, für das Jahr 
1988 Günstigeres berichten zu kön- 
nen, denn schlechter als das ver- 
gangene Jahr körmte das neue 
schwerlich werden. In der Tat: 
1988 wurde ein gutes, weitgehend 
„normales" Jahr, das nicht mit 
&imenschein geizte, dennoch ein 
Jahr voller Merlwürdigkeiten, die 
festgehalten zu werden verdienen. 

1988 begann beispielsweise mit 
einem Winter, der nicht stattfand, 
eine Fi'eude für die Autofahrer, die 
nicht von Eis und Schnee behin- 
dert wurden, für die Bauwirtschaft, 
die ihre Außenarbeiten kaum un- 
terbrechen mußten, und eine fi- 
nanzielle Freude für aUe Bürger 
Langens aufgnind der extrem 
niedrigen Heizkosten. 

Sorgen brachte dieser Winter al- 
lerdings den Landwirten. Gleich 
der Januar wartete als mildester 
des ganzen Jahrhunderts mit ei- 
nem Rekord auf. Auch der Februar 
brachte nur wenige Nachtfröste 
und ab und zu etwas Schnee, der 
sich schnell wieder verflüchtigte. 
Waren beide Monate schon dop- 
pelt so naß wie gewohnt, so über- 
raschte der März mit dem neuen 
Rekord der reichlich dreifachen 
Regenmenge (133 Liter statt 40 Li- 
ter). Er ging als regenreichster 
März des Jahrhunderts in die Wet- 
terstatistik ein. 

Kein Wunder, daß in vielen Ge- 
genden Deutschlands Hochwas- 
serschäden auftraten und sich die 
Bauern über die verschlammten 
Äcker beklagten, weil sie Feldar- 
beiten unmöglich machten. Im- 
merhin waren in der ersten Hälfte 
des Monats noch neun leichte 
NachtfHJste zu verzeichnen. 

Nach so viel Regen durfte der 
April ruhig etwas trockener ausfal- 
len. E)er Frühling kam mit Macht, 
und da die Natur aufgrjnd des mil- 
den Winters weit voran war, be- 
gann in Langen bereits am 18. 
April, etwa zehn Tage fHlher als 
gewöhnlich, die Obstbaumblüte. 
Sie zauberte eine überwältigende 
Pracht in die Gärten. Da die Eishei- 
ligen im Mai „ausfielen", also 
keine Nachtfröste mehr brachten, 
durfte man auf reichlich Obst hof- 
fen. 

Die Enttäuschung war umso grö- 
ßer, als die Bäume keinen Fruch- 
tansatz zeigten und die Steinob- 

Solche Bilder eines BUderbuchsommers konnte man im letzten Jahr am Langener Waldsee häufig sehen. Mit 
einher gingen auch die Durchsagen im Verkehrsfiink: „Alle Parkplätze am Langener Waldsee sind besetzt" 

stemte (Süß- und Sauerkirschen, 
Zwetschgen und Mirabellen) für 
Langen, speziell für Oberlinden, 
vollkommen ausfiel. Vereinzelte 
Kirschen an wenigen Bäumen hol- 
ten sich die Amseln. An eine sol- 
che Mißernte kann man sich seit 
Jahrzehnten nicht eriimem. Über 
die Gründe sollten sich die Fach- 
leute äußern. Sicher hat der für den 
Bienenflug zu zeitige Blühbeginn 
dazu beigetragen. Nur das Ker- 
nobst geriet 1988 zufriedenstel- 
lend. 

Der Wonnemonat Mai mit war- 
men Tagen ließ bereits den kom- 
menden schönen Sonimer erah- 
nen, so daß das Langener Wald- 
schwinunbad bereits am 12. Mai 
(Himmelfahrt) seine Tore öffnen 
konnte. Sonnenanbeter wie 
Schwimmer kamen in diesem Jahr 
bis Mitte September voll auf ihre 
Kosten. Auch die Stadtverwaltung 
dürfte sich über die Einnahmen 
gefreut haben, ist doch dieses Lan- 
gener Bad eines der wenigen, 
wenn nicht das einzige der weiten 
Umgebung, das normalerweise 
seine Kosten voll einbringt. Der 
Wasserstand des Waldschwimm- 
bades war im Frühjahr der höchste 
seit Menschengedenken, die Quali- 
tät des glasklaren und weichen 

Grundwassers wie immer vorzüg- 
lich. Für einen Schwimmer aus 
Passion gab es nichts besseres weit 
und breit. 

Der Sommer hielt, was er im Mai 
schon versprochen hatte, ohne in 
Extreme zu fallen. Der heißeste 
Monat wurde der August, und auf- 
grund eben seiner Wärme konnten 
die Offenbacher Meteorologen für 
1988 einen Sommer<f{irchschnitts- 
wert von 0,3 Grad über den Norm- 
werten registrieren. 1987 war er 
mangels Sonnenschein um 0,6 
Grad zu kalt. Die Niederschläge 
hielten sich in den schönsten Mo- 
naten des Jahres in Grenzen, nur 
der August wurde recht trocken 
und begünstigte so die Emtearbeit 
auf den Feldern, die im Gegensatz 
zum vorigen Jahr zügig vonstatten 
gehen konnten. Die Ernte f5el 
überdurchschnittlich gut aus. 

Die reichlichen Niederschläge 
der ersten Monate des Jahres setz- 
ten sich in der zweiten Hälfte des 
Septembers bis zum Jahresende 
fort. Von einem „Goldenen 
Herbst" wird man deshalb kaum 
sprechen können, auch wenn der 
diesmal sehr kurze Altweibersom- 
mer um den 20. September noch 
einige wärmere Tage brachte, 
mehr jedoch von einem sehr mjl- 
den Herbst. 

Foto: sor 

Die Nachtfröste setzten erst 
Ende Oktober ein, und ehi kurzer 
Frühwintereinbruch mit dem er- 
sten Schnee zwischen dem 21. und 
25. November und einer Nacht- 
temperatur in der Spitze von -10 
Grad (22. November) erinnerte 
daran, daß die eigentlichen Winter- 
monate noch bevorstehen. Aber 
die übliche „Weihnachtsdepres- 
sion" mit frühlingshaflen Tempe- 
raturen fehlte auch in diesem Jahr 
nicht. 

Die Bilanz der Niederschläge in 
Langen für 1988 in Höhe von 809 
Litern pro Quadratmeter ähnelt 
der von 1987 (828 Liter) und setzt 
die lange Reihe der überdurch- 
schnittlich feuchten Jahre dieses 
Jahrzehnts - ausgenommen das 
trockene Jahr 1985 mit nur 588 Li- 
tern - fort. Wiederum lagen die 
Werte beträchtlich über dem Soll 
von 626,5 Litern der hundertjähri- 
gen Frankfurter Meßreihe von 
1857 bis 1957 oder dem Durch- 
schnittswert von 715 Litern einer 
jüngeren und wesentlich kürzeren, 
demnach weniger aussage'aäfti- 
gen Langener Meßreihe. Daß viel 
Regen einen schönen Sommer 
nicht unbedingt zu beeinträchtigen 
braucht, zeigte das Jahr 1988. Und 
dafür sollten wir dankbar sein. 
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Schon ein halbes Jahrhundert 

für den Umweltschutz aktiv 

Silberae Ehrenplakette für Rudolf Diegel zum 8(^sten 

erreicht Rudolf Diefel zu dessen M. Geburtutag die Ehrenplaketle der 
Foto: rt 

1 aus Polen können 

;chen übersetzen" 

n Standesamt für Vollbeschäftigung 
Da öfTne ich auch schon mal aufler- 
halb dieser Zeiten die Tür". 

Eän Schwerpunkt bei der Bear- 
beitung von Aussiedler-Angele- 
genheiten ist die Anlage eines Fa- 
milienbuches, in dem die wichtig- 
sten persönlichen Daten festgehal- 
ten werden. Das Familienbuch ist 
gleichsam ein E^rsatz für die Ge- 
burtsurkunde, die Heiratsurkunde 
und Mich die Geburtsurkunden 
der KLnder und somit fiir den Aus- 
siedler eine Legitimationsgrund- 
lage. 

Geburts^ und Heiratsurkunden, 
die bei^ielsweise in Polen ausge- 
stellt wurden, werden ins Famili- 
enbuch nach deutschen Richtli- 
nien übertragen. „Wir können 
diese Dokumente mittlerweile le- 
sen" sagt die Standesbeamtin Sa- 
bine Büchler. Wenn es doch ein- 
mal Probleme gebe, finde sich im 
Rathaus immer ein Kollege, der 
Ober gute polnische Sprachkennt- 
nisse verfüge. 

Weitaus größere Schwieri^eiten 
bereiten den Standesbeamten Pa- 
piere aus der Sowjetunion. Kann 
die kyrillische Schrift im Rathaus 
nicht entschlüsselt werden, muß 
der Aussiedler auf seine Kosten 
eine Übersetzung anfertigen las- 
sen. 

Immer wieder machen die Stan- 
desbeamten die Erfahrung, daB die 
Aussiedler wieder ihren ursprüng- 
lichen Namen annehmen wollen. 
In Polen waren sie gezwungen, 
sich nach der dortigen Schreib- 
weise zu nennen. Aus Hedwig 
wurde Jadwiga, aus Georg Jerzy 
und aus Andreas Andrzey. Ähnlich 
ist es beim Nachnamen. Für die 
„Zurückversetzung des Namens in 
den ursprünghchen Zustand", wie 
es auf beamtendeutsch heißt, ge- 
nügen alte Urkunden aus denen 
der frühere Namen hervorgeht. 
Sind die nicht vorhanden, tut es 
auch eine eidesstattliche Erklä- 
rung. 

Die Langener Standesbeamten Desider Tschur und Sabine Bficbler 
haben mit Aussiedler-Angelegenheüen alleriumd zu tun. Foto: sor 

Stadtbus ändert Kurs 

Linienänderung ab dem 9. Januar 
Langen - Wegen Kanalbau- 

maßnahmen in der Friedrich- 
straße und im Sandweg werden 
die Haltestellen Friedrich- 
straße/Sandweg in beiden Rich- 
tungen nicht angefahren. Die 
Linien 1, 2 und 3 fahren vom 
Bahnhof Richtung Oberlinden, 
Siedlung und E^gelsbach über 
BahnstraBe, Heinestraße und 
Walter-Rietig-Straße zur Südli- 
chen Ringstraße. 

Die Linie 1 von Oberlinden 
Richtung Bahnhof fährt über 
Walter-Rietig-Straße, Heine- 
straße und Bahnstraße zum 

Bahnhof 
Die Linie 3 fährt von Egels- 

bach in Richtung Zimmerstraße 
über Walter-Rietig-Straße, Hei- 
nestraße zur Bahnstraße. Eine 
Ersatzhaltestelle befmdet sich 
vor Haus Nummer 80, gegen- 
über der Annastraße. 

Die Stadtwerke Langen 
GmbH bittet die dadurch even- 
tuell auftretenden Uru«gelmä- 
ßigkeiten zu entschuldigen und 
die Fahrplanänderungen und 
Hinweise an den Haltestellen 
zu beachten. 

Abschied von der Schule 

^ - • 

Neubau eines Verwaltungstrakts 

Das Dreieich-Krankenhaus wird in drei Bauabschnitten umgestaltet 

Bttrgermeister Hans Kreiling (r) 
Stadt Langen in Silber. 

wir inzwii 

Aussiedler sorgen 

Langen (sor) - Die große Zahl 
von Aussiedlem aus Ost- und Süd- 
osteuropa hält die Langener Stan- 
desbeamten auf Trab. Das liegt 
nicht etwa daran, daß die aus Po- 
len, der Sowjetunion oder Rumä- 
nien nach Langen kommenden 
Menschen ausgesprochen heirats- 
freudig wären. Sie lasten die Be- 
amten mit ganz anderen Anliegen 
aus. Auf dem Standesamt wird die 
Staatsangehörigkeit ermittelt so- 
wie das Familienbuch angelegt 
und bearbeitet. Dabei geht es häu- 
fig auch um Namensändenii^n. 

„Zwar wurden uns keine Ober- 
stunden angeordnet, ganz ohne 
Mehrarbeit geht es aber dennoch 
nicht", sagt der Langener Standes- 
beamte Desider Tschur. Der 
freundliche Beamte sieht das als 
ein persönliches Entgegenkom- 
men. „Ich weiß doch, daß Leute, 
die berufstätig sind, oftmals keine 
Möglichkeit haben, in unsere regu- 
lären Sprechstunden zu kommen. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Mittwoch, dem 11. Januar, um 
15 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus". 

Jahrgang 1919/20 
Laugen - Die nächste Zusam- 

menkunft findet am Donnerstag, 
dem 12. Januar, in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz statt. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

trifft sich nicht heute, Freitag. 6. 
Januar, sondern erst am 20. Januar 
(Kappenabend). 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Das monatliche Tref- 

fen des Jahrgangs ist am Dienstag, 
dem 10. Januar, ab 18 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

BaUagwiMnwait 
Der hautigen Ausgatie liegt ein Prospekt 
äsr Fa. Schwab-Varsand, Postfach 2142, 
6450 Hanau 1, bei, auf den wir hiermit hin- 
weisen. 
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Langen (hki) - Es tut sich einiges 
in den nächsten Jahren im Lange- 
ner Dreieich-Krankenhaus. Mehr 
als sieben Millionen Mark werden 
in der kommenden Zeit im Weg 
von drei Bauabschnitten in die er- 
ste Hessenklinik gebuttert. 

Beginnen wird alles mit dem 
Bau eines Nebengebäudes fOr die 
Krankenhausverwaltung. Inner- 
halb eines Jahres soll die Admini- 
stration in einen nmd 2,8 Millionen 
Mark teueren Verw^tungstrakt 
umziehen können. Die freiwerden- 
den Räume sollen dann zur Reali- 
sierung von Schritt Numruner zwei 
genutzt werden. 3,48 Millionen 
Mark stellt das Land Hessen bereit, 
um den Krankenhausbau den 
neuesten Erkenntnissen auf dem 
Gebiet des Brandschutzes anzu- 

passen. 
Wie der Erste Kreisbeigeordnete 

Alfons Faust versicherte, sei das 
Dreieich-Krankenhaus zum mo- 
mentanen Zeitpunkt durchaus si- 
cher. Brandschutz bedeute für ihn 
aber ständige Anpassung an den 
neuesten Stand. Man habe aus den 
Krankenhausbränden der Vergan- 
genheit einiges gelernt. So gehe 
zum Beispiel die. größte Bedro- 
hung nicht etwa von den Flammen 
aus. In erster Linie müsse man Pa- 
tienten und Bedienstete vor Ver- 
giftungsgefahren schützen. Aus 
diesem Gnmd gelte es, in allen 
Krankenzimmern die Möglichkeit 
einer Verqualmung auszuschalten. 

Eine zimmerweise Renovierung 
kommt laut Faust nicht in Frage. 

Langen (rt) - & ist eine bekannte 
ind beliebte Figur im Langener 
VUtag, Rudolf Diegel, der langjSh- 
ige Vorsitzende und Motor des 
paßten OrSzverbandet der Schutz- 
■emeinschaft Deutscher Wald in 
I«- Bundesrepublik. Am vergan- 
genen Dienstag, dem 3. Januar 
988 feierte er seinen 80. Geburts- 
ag und konnte dazu eine große 
Anzahl von Gratulanten willkom- 
nen heißen. Sie wünschten ihm 
^te Gesundheit und Kraft, daß er 
loch recht lange sein Amt als akti- 
ver Umwelt- und Naturschützer 
lusüben kann. 

Die Beliebtheit des rüstigen 
lOers kam in den Ansprachen zum 
Vusdruck, die bei der gemütlichen 
^burtstagsfeier im Saal des 
,Lämmchen" gehalten wurden, 
(inder aus seinem Verwandten- 
creis brachten ihm ein Ständchen, 
Vlleinunteiiialter Fritz Zängerle 
vußte die Gäste vortrefflich bei 
>timmung zu halten, und die Jagd- 
lombläser des Frankfurter Jagd- 
rlubs, fast allesamt fHihere Jagd- 
•leven von Rudolf Diegel, erfreu- 
en die Anwesenden mit Jagdsi- 
pnalen. 

Bürgermeister Hans Kreiling er- 
iffnete den Reigen der Gratulan- 
en. Rudolf Diegel sei ein Maim, 
1er seit jeher der Natur eng ver- 
>unden sei und seine Aufgabe stets 
larin gesehen habe, sie zu Schöt- 
en und Verständnis bei den Mit- 
>ürgem für den Wald tmd die Um- 
velt zu wecken. Dies bereits zu ei- 
ler Zeit, als der Begriff „Umwelt- 
chutz" noch keineswegs so geläu- 
ig gewesen sei wie heute. Rudolf 

Faschingsfest 

bei der Awo 
L>angen - Ein Faschingsfest ver- 

anstaltet die Arbeiterwohlfahrt 
Langen am Freitag, 20. Januar, 
19.11 Uhr, in sämtlichen Räumen 
ihrer Oechäftsstelle am Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5. Alte und Junge 
Mitglieder sowie Freunde sind 
herzlich eingeladen. 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

Langen hat seine erste Zusammen- 
kunft im neuen Jahr am Mittwoch, 
11. Januar, 18.30 Uhr, in der Tum- 
hallengaststätte am Jahnplatz. 
SchulkoUegin^ Minna Schneider 
aus Bremerhaven wird anwesend 
sein. Sie soll herzlich begrüßt wer- 
den. 

Deshalb werde man Station für 
Station vorgehen. Das jeweils be- 
troffene Krankenrevier wird in die 
ehemalige Verwaltungsetage lun- 
ziehen. So körme ein ungestörter- 
ter Weiterbetrieb gewährleistet 
werden. Zudem würde der Kreis 
auf diese Weise Einnahmeverluste 
in Höhe von geschätzten 10,2 Mil- 
lionen Mark vermeiden. 

Nachdem alle Krankenstationen 
dem neuesten Stand der Brand- 
schutztechnik angepaßt seien, 
komme es zum vorerst letzten 
Bauabschnitt. Hierbei sei der Um- 
bau der Verwaltungsetage geplant. 
Was letztlich mit dem Raumge- 
witm angefangen werde, stehe im 
Augenblick noch nicht fest. 

Ausgeschlossen ist nach den 
Worten von Alfons Faust auf'alle 

Diegel habe sich um die Stadt Lan- 
gen große Verdienste erworben, 
getonte der Bürgermeister, und 
leshalb habe es die einstimmige 
Entscheidung gegeben, ihn mit der 
Eihrenplakette der Stadt Langen in 
5ilber ausztizeichnen. 

Karl Weber überbrachte die 
Grüße der SPD, der Diegel seit sei- 
ner Jugend angehört. Schon 1926 
sei er in der Gewerkschaftsjugend 
tätig gewesen tmd sein ganzen Le- 
ben lang für Denrtokratie und Frei- 
heit eingetreten. Rudolf Diegel sei 
kein bequemer Mensch, sondern 
sage stets seine ehrliche Meinung. 
Seine Kritik sei ebenso gefürchtet 
wie geachtet. 

Landrat Karl Martin Rebel ließ 
durch don Kreisbeigeordneten 
Helmut Winter seine Glückwün- 
sche übmnitteln. Gleichzeitig 
gelte es Dank zu sagen für das 
große Engagement, mit dem sich 
Diegel für die Natur einsetze, wo- 
von auch die Bevölkerung des 
Kreises Oflfenbach profitiert habe. 
Vor wenigen Jahren kormte Ru- 
dolf Diegel für „seine" Schutzge- 
meinschaft bereits den Umwelt- 
preis des Kreises in Empfang neh- 
men. 

Winter gratulierte auch im Na- 
men des Ortsverbandes der SDW, 
deren Gründer Diegel war, bei der 
er von Beginn an als Geschäftsfüh- 
rer fungierte tmd an deren ^itze 
er heute noch sehr erfolgreich 
wirkt. 

Stadtverordnetenvorsteher Wer- 
ner Heinen überbrachte die Glück- 
wünsche der Stadtverordnetenver- 
sammlung und überreichte eine 

Langen (rt) - In einer kleinen 
Feier wurde in der Wallschule die 
Sekretärin Elfriede Lusar in den 
vorzeitigen Ruhestand verabschie- 
det. Schulkinder verschiedener 
Klassen sorgten mit Liedern, musi- 
kalischen Vorträgen und Spielen 
für ein ansprechendes Programm 
und drückten dadurch aus, wie be- 
liebt Elfnede Lusar in der Schule 
war. 

Vom Schulträger Kreis Offen- 
bach überbrachte Oberrat Ger- 
hards die besten Wünsche für den 
Ruhestand sowie die entspre- 
chende Urktmde, tmd er hatte lo- 
bende Worte für die Pflichttreue 
und Zuverlässigkeit der nun aus 
dem Dienst Ausscheidenden. 

Schulleiterin Bärbel Gutzeit 
schilderte die scheidende Schulse- 

Fälle eine Erhöhimg der Betten- 
zahl von 415. Der Krankenhausbe- 
darfsplan verbiete ein derartiges 
Unterfangen. Gedacht werde an 
eine „Auflockerung der Situation". 
Hierunter könne eventuell auch 
die Verbesserung der sanitären 
Einrichtimgen fallen. Die für den 
Umbau nochmals benötigten nmd 
eine Million Mark werden ebenso 
wie diejenigen fUr den Neubau des 
Verwaltimgstraktes vom Kreis Of- 
fenbach getragen. 

Warm mit dem Abschluß der 
Batmiaßnahmen zu rechnen ist, 
konnte Faust nicht sagen. „Für die 
nächsten zehn Jahre ist freilh.'h im 
Dreieich-Krankenhaus für Arbeit 
gesorgt", so der Erste Kreisbeige- 
ordnete. 

Medaille, die zum lOfljährigen 
Stadtrechtqubilfium geprägt wor- 
den ist 

Glückwünsche und anerken- 
nende Worte kamen auch vom 
Kreisverband und Landesverband 
der Schutzgemeinschafl, und das 
Land Hessen war durch den Leiter 
des Hessischen Forstamtes Lan- 
gen, Ulf Küpper, vertreten, der das 
Geburtstagskind als eir>en aktiven 
Naturschützer von hohen Graden 
bezeichnete, dar nicht nur über 
Natur- und Umweltschutz spreche, 
sondern ihn praktiziere. Rudolf 
Diegel sei bei aller Entschieden- 
heit für die Belange des Waldes 
aber auch zu Kompromissen bereit 
und habe einen Blick fttr das 
Machbare, wodurch seine „Poli- 
tik" stets glaubwürdig sei. 

Rudolf Diegel wurde in Frank- 
fiut geboren, besuchte dort die 
Schule, und von der Höheren Han- 
delsschule aus ging er in die Kauf - 
mannslehre bei einer Frankfurter 
Firma, bei der er bis zu seiner Pen- 
sionierung, also über 45 Jahre 
blieb. Viele Jahre war er Verkaufs- 
leiter und Prokurist. 

Seine große Leidenschaft war 
die Jagd. Im Jahre 1939 machte er 
seinen Jagdschein und war, inzwi- 
schen in Langen wohnend, von 
dieser Zeil an Jagdausübender in 
Langen tmd Egelsbach bis zum 
Jahre 1976. Da wollten die Beine 
nicht mehr so richtig. 

Seine Liebe zur Jagd tmd vor 
allem zum Wald aber blieb unge- 
brochen. 1970 gründete er den 
Ortsverband der SDW mit 18 Mit- 
gliedern und machte daraus den 
größten Ortsverband der Bundes- 
republik mit heute nmd 1 300 Mit- 
gliedern. Jahr für Jahr organisiert 
er zahlreiche Veranstaltungen, die 
sich eines guten Zuspruchs er- 
freuen und die Menschen zur Na- 
tur führen. 

Für seine großen Verdienste 
wurden ihm bereits zahlreiche Eh- 
rungen zuteil. So erhielt er unter 
anderem die Goldenen Verdienst- 
nadeln der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald, des Deutschen 
Btmdes für Vogelschutz, des Lan- 
desjagdverbandes imd des Offen- 
bacher Jagdclubs, er ist Inhaber 
des Ehrenbriefes des Landes Hes- 
sen und Träger des Bundesver- 
dienstkreuzes am Bande. Dazu 
kam jetzt die Ehrenplakette der 
Stadt Langen 

kretärin als einen „guten Geist" 
der Schule. Sie habe die organisa- 
torischen Dinge zu aller Zuftieden- 
heit erledigt, sei für Schulleitung 
imd Lehrkräfte, aber auch für 
Schulkinder und deren Eltern stets 
ein hilfsbereiter Ansprechpartner 
gewesen und körme mit ruhigem 
Gewissen den Ruhestand antreten, 
da sie einen wohlgeordneten Ar- 
beitsplatz für ihre Nachfolgerin 
hinterlasse. 

Elfnede Lusar stammt aus 
Pforzheim und war als kaufmänni- 
sche Angestellte in verschiedenen 
Betrieben tätig. Im Jahre 1970 kam 
sie nach Langen tmd ein Jahr spä- 
ter bei der damaligen Emst- 
Schütte-Schule in den Schul- 
dienst. Ein Ausländsaufenthalt 
von 1981 bis 1985 unterbrach diese 
Tätigkeit, tmd darm folgten zwei 
Jahre Tätigkeit als Sekretärin an 
der Ludwig-Erk-Schule. Das letzte 
Dienstjahr von 1987 bis 1988 sah 
sie in der Wallschule. 

Kursus für 

Säuglingspflege 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet im Februar noch- 
mals einen Säuglingspflegekursus 
an. Er soll für junge tmd werdende 
Eltern die Kenntnisse vermitteln, 
die zur guten Betreuimg des Kin- 
des im ersten Lebenqahr wichtig 
sind. 

Der Kursus begiimt am Montag, 
20. Februar, 19.30 Uhr, im Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe, Süd- 
liche Ringstraße 77. Leiterin ist 
Maria Becker-Raschke. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule im Rathaus, 
Zimmer 114, Telefon 203122 entge- 
gen. 
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IHR EXCLUSIVES MODEHAUS MIT HOHEM QUALITÄTSANSPRUCH UND INDIVIDUELLER BERATUNG 

Jlanaen A ^teieich * J\),iu-Osenhui^ Bahnhofstraße/Ludwigstraße 
Fußgängerzone moden 

ankert 

Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 

nUND UM DEN 
Vitrrdbrrabniaatn 

Viele Wege 

zum Glück 
(rt) - Zum Glück fofnen viele 

Weee, man muß sie nicht lange 
suchen, denn wen es treffen soll, 
trifft es von allein. Das Glück 
fällt meistunverhofft ins Haus, 
und zwingen läßt es sich nicht. 

Das wissen die vielen Men- 
schen, die schon jahrelang im 
Lotto spielen und noch nie einen 
Sechser hatten. Doch meist ma- 
chen sie geduldig weiter, denn 
man kennt ja die Geschichte 
vom hlinden Huhn, das irgend- 
wann auch einmal ein Kam fin- 
det. Und warum sollte man 
nicht seihst einmal dieses Huhn 
sein. 

Vom Lotto soll jetzt die Rede 
sein, und zwar vom Lotto in 
unserer Zeitung. Dabei geht es 
nicht um Millionen wie im gro- 
ßen Lotto, sondern um kleinere 
Beträge, und doch zeigt sich auch 
hier, daß jeder Mensch gern et- 
was gewinnt. Manche können es 
nicht begreifen, daß sie wieder 
nicht dabei waren, obwohl sie 
doch ein Wort mit sechs Buchsta- 
ben gefunden hatten. 

Beim näheren Hinschauen 
stellt sich dann heraus, daß ihr 
„Glück" eben nur „Glueck" 
war, eine Schreibweise, wie sie 
nicht im Duden steht. Anstatt 
sich nun aber damit abzufinden, 
daß es eine einheitliche regelung 
geben muß -in unserem Falle der 
Duden- wird dann geschimpft, 
daß es bei diesem Lotto nicht mit 
rechten Dingen zugehe. Auch 
sind manche so „schlau", sich aus 
der anderen Rubrik Buchstaben 
zu entleihen, um dann zu Wort- 
gebilden zu kommen, die nicht 
durch die Lottozahlen vorgege- 
ben sind. 

Niemand käme auf die Idee, 
sich bei der Lottogesellschaft zu 
beschweren, keine Million be- 
kommen zu haben, weil seine 
Zahlen ganz nahe an die Ge- 
winnzahlen herangekommen 
waren. Warum also versucht 
man es bei uns, wo doch die 
Spielregeln so klipp und klar auf 
der Hand liegen und keine Mög- 
lichkeit der Manipulation be- 
steht? fragt 
Ihr Tobias 

iiiiiiiMiMiiiiiiiiiMiiiiiiiiniMiiiiiiiMiiiiiiiiiiMiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiininiiiiiiMiniiiMiiiiiMiniiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiniMiiiiiiiit| 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung g 
= ermittelt werden, in die tinten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie = 
S entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen s 
S gehörenden Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann = 
= nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den g 
S gefundenen Buchstaben ein Wort zu bUden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf = 
S einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 5 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
g 1 Wort mit fOnf Buchstaben 20 Mark g 
s 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark s 
s 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) ^ 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- M 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefimden hat, verfallen nicht. = 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Löstmgen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener ^ 
1 Zeittmg, Darmstädter Straße 26, 8070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

©®©©©©©®©© 
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Ständig bemüht, den großen Wurf zu landen: Der Diskuswerfer vor dem s 
griechischen Restaurant an der Südlichen Ringstraße. Foto: sor 3 

Puppenspiel mit der 

„Kleinen Kartoffel" 

Fiffurentheater zeigt Andersen-Märchen | 

©©©©©© 

©©©©© 

©©©© 

L0»»ai.n:O 00000 Zusatzzahl: 

Hoher Gast 

bei der SPD 
Langen - Die Btmdestagsvize- 

präsidentin Annemarie Renger ist 
am Dienstag, 10. Januar, Gast einer 
Mitgliederversammlung des SPD- 
Ortsvereins. Begirm ist um 18.30 
Uhr im kleinen Saal der Stadthalle. 

Langen - Mit einer altersgerech- 
ten Fassung des Märchens „Die 
Prinzessin auf der Erbse" nach 
Hans Christian Andersen kommt 
das Figurentheater „Lille Karto- 
fler" am Mittwoch, 18. Januar, 15 
Uhr, in die Langener StadthaUe. 
Gedacht ist diese Auffühnmg für 
Kinder ab drei Jahren. 

„Kleine Kartoffel" lautet die 
Übersetzung des dänischen Na- 
mens „Lille Kartofler". Er soll an- 
deuten, daß das Theater mit spar- 
samen, einfachen Mitteln arbeitet. 
„Kleiner Aufwand und Verzicht 
auf Technik steht hier jedoch für 
eine große Wirkimg, die sich bei 

Tauschtreff für 

Briefmarken 
Langen Zu einem Tauschtreff 

für Briefmarken lädt der Langener 
Briefmarkensammlerverein für 
morgen, Mittwoch, um 19 Uhr in 
den Clubraum I der Stadthalle ein. 

aUen Aufführungen des Theaters 
in der Begeistenmg der Kinder 
spiegelt", schreibt die Stadthallen- 
verwaltung in einer Vorankündi- 
gtmg. 

Matthias Kuchta, der seit 1982 
professionaler Pupper.spieler ist 
und 1983 „Lille Kartofler" aufge- 
baut hat, geht mit seinen fast men- 
schengroßen Puppen, die er offen 
führt, immer wieder auf die Kinder 
zu, spielt ohne Bühnenerhöhung 
imter ihnen und mit ihnen. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung im Kleinen Saal der Stadt- 
halle sind erhältlich im Reisebüro 
am Rathaus, Telefon 20 31 45. 

Wort mit vier Buchstaben: HlOB 
Gewinner: Fedora Kilbert, Mierendorff8tr.26, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: GRIEN 
Gewinner: H.G. Bareiss, GartenstraBe 52, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstat>en: HERING 
Gewinner: Detlef Scholl, Frankfurter Str.7, 6070 Langen 
Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LOSUNGSWORT 

= Gewinne.: KEINER 

Jackpot: DM 1 780,- 
i Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches i 
1 Institut MarmheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
I fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzimgen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener 2^itimg darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion tmd Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIMIIIIIIIIilllllllllMlllllllllilllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli 

99 Mehring" ist leider 

nicht im Duden drin 

Viele hofften auf den Jackpot 
Langen (rt) - Bei unserem 

Lotto gab es ^esmal nicht we- 
nige, die sich Hoffnungen ma- 
chen kormten, den Jackpot mit 
immerhin 1 740 Mark Inhalt zu 
knacken und mit einem schö- 
nen Geldgewirm das neue Jahr 
zu begiimen. Sie hatten ein 
Wort mit sieben Buchstaben 
aus den zu den letzten Lotto- 
zahlen gehörenden Buchstaben 
ermittelt. Es hieß „Mehring" 
und sogar verschiedene Bedeu- 
tungen. 

Da gibt es zunächst einen 
Schriftsteller imd Politiker die- 
ses Namens, nach dem unter 
anderem der „Mehring- 
Damm" in Berlin benannt ist. 
Außerdem tragen zwei Orte die- 
sen Namen. Der eine liegt an 
der Mosel und der andere bei 
Altötting. 

leider aber, und daran ist we- 

der die Redaktion noch der Ver- 
lag schuld, steht dieser Name 
nicht im Duden. Da die Spielre- 
gel jedoch vorschreibt, daß die- 
ses Buch die alleinige Entschei- 
dung herbeiführt, müssen wir 
alle, die „Mehring" als Lösung 
angegeben hatten, auf das 
nächste Mal vertrösten. Im In- 
teresse aller Beteiligten an un- 
serem Lotto können wir keine 
Ausnahme machen. Obwohl es 
den genarmten Begriff eindeu- 
tig gibt, bleibt der Jckpot weiter 
bestehen. Wie erwähnt: allein 
der Duden entscheidet. Aber 
bitte nicht die Hoffnung aufge- 
ben. Immerhin hat das Beispiel 
gezeigt, daß Cl)ancen auf ein 
Wort mit sieben Buchstaben be- 
stehen und diese Möglichkeit 
kein Buch mit sieben Siegeln 
ist. 

Häuserfassaden durch 

Verkehr am Bröckeln 

Bewohner der „Gabelsberger" in Not 
Langen (rt) - In einem Schrei- 

ben an Bürgermeister Hans Krei- 
ling nahmen jetzt Anwohner der 
Gabelsberger Straße zur Verkehrs- 
situation in ihrer und anliegenden 
Straßen Stellimg. Dies geschah vor 
dem Hintergrund, daß man auf die 
Nordumgehung ja wohl noch min- 
destens zehn Jahre warten müsse. 

& werde in jüngster Zeit in Lan- 
gen so viel von Verkehrsberuhi- 
gung gesprochen, heißt es in dem 
Brief, tmd es wird denen, die da- 
von redeten, empfohlen, einmal 
durch die Gabelsberger Straße zu 
fahren. Dann müßten diese sich 
wundem, daß dort noch bewohnte 
Häuser zu fmden seien. Nicht al- 
lein durch die Umbauarbeiten in 
der Bahnstraße habe sich das Ver- 
kehrsaufkonmien mehr als ver- 
doppelt. Es gelte auch festzustel- 
len, daß das eigentliche Problem 
für die Bewohner der genarmten 
Gegend in erster Linie durch den 
Buzs- und Schwerlastverkehr ent- 
stehe. 

Weder die Häuser noch die 
Straße seien für eine derartige Be- 
lastung kotizipiert. Es sei festzu- 
stellen, daß die Fassaden einiger 
Hätiser abbröckelten, was schlirrun 
genug sei. Vor allem aber müsse 
man an die Menschen denken, die 

dort wohnten. In der derzeitigen 
Form könne es dort nicht weiterge- 
hen. 

Als mögliche Alternativen, um 
den Verkehr in der Irmenstadt zu 
beruhigen, wird eine Geschwindig- 
keitsbeschränkung auf 30 Kilome- 
ter pro Stunde vorgeschlagen. Au- 
ßerdem müsse der Bus- tmd 
Schwerlastverkehr eingeschränkt 
werden. & stelle sich immer wie- 
der heraus, daß diese Verkehrsteil- 
nehmer am schnellsten führen 
und am wenigsten Rücksicht auf 
die Belange der Anwohner und 
Schulkinder nähmen. An die 
Dtirchfahrtsbeschränkungen wäh- 
rend der Nachtzeit halte sich ohne- 
hin niemand. Eine weitere Mög- 
lichkeit sehen die Anwohner in der 
Umwandlung zur Einbahnstraße, 
in der dann auch Parkstreifen für 
die Anwohner vorgesehen wetrden 
sollten. 

Wenn alle Parteien von Ver- 
kehrsberuhigung sprächen, dann 
sei eine Berücksichtigtmg der Ga- 
belsberger Straße dringend vonnö- 
ten. Die Stadt werbe seit einiger 
Zeit mit dem Briefstempel „leben- 
dig tmd modern". Leider treffe die- 
ses Image vor allem auf den Ver- 
kehr zu, der mehr als lebendig, 
aber ebenso unerträglich sei. 

Die G«beIsbergerstr*Be ist eine stark befohrene Route von der Bundes- 
straBe 3 in die Innenstadt Die Anwohner haben sehr danmter zu 
leiden. ^ 
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Kursus für 

Erste Hilfe 
Lan^n - Wer im Notfall - bei 

einem Unfall, einer lebensbe- 
drohlichen Erkrankung oder 
Vergiftung - von seinen Mit- 
menschen sachgemäße Erste 
Hilfe erwartet, sollte selbst in 
der Lage sein, anderen zu hel- 
fen. Deshalb bietet das DRK 
Langen wieder einen löstündi- 
gen Erste-Hilfe-Kursus an. Die 
Teilnahme ist kostenlos. 

Der Kursus beginnt am Mitt- 
woch, 18. Januar, um 19 Uhr. 
Die weiteren Termine sind 
Samstag, 21., Dienstag, 24., 
Donnerstag, 26. und Samstag, 
28. Januar, jeweils Wochentag 
von 19 bis 22 Uhr und samstags 
von 13 bis 17 Uhr. 

Gehalten wird der Kursus im 
DRK-Heim, Zimmerstraße 8. 
Eine Anmeldung ist erbeten 
unter Telefon 79600 (ab 18 
Uhr). Erstc-Hilfe-Kurse kön- 
nen zum Erlangen aller Führer- 
scheinklassen verwendet wer- 
den. 

Wohin nur mit dem Humus? 

Immer mehr Komposthaufen 

Ausweichquartiere'' am Stadtrand werden geräumt 

Langen (sor) - Die Stadt I.^angen 
weiß bald nicht mehr wohin mit 
ihrem Humus. Die Kompostie- 
rungsanlage der Stadtgärtner am 
Klärwerk im Wald bei Schloß 
Wolfsgaiten ist randvoll. In den 
vergangenen Jahren wurden des- 
halb weitere Mieten am Stadtrand 
angelegt: im Mühltal, hinter dem 
Friedhof und an der provisori- 
schen Nordumgehung, Ob die 
Plätze von höherer Stelle hätten 
genehmigt werden müssen, ver- 
mag im Rathaus scheinbar nie- 
mand so recht zu sagen. „Eine Ge- 
nehmigung ist wohl erst ab einer 
bestimmten Größe notwendig", 
meint Rathaussprecher Alexander 
Lewitzki. 

Recht deutlich aus drückt sich 
Gert Wehrheim, in der Verwaltimg 
Chef der Abteilung für öffentliche 
Einrichtungen. Wehrheim spricht 
von „illegalen Hinwerfplätzen". 
Dies aber wiederum wiU Gärtner- 
meister Heinz-Georg Sehring, Lei- 
ter der Stadtgärtnerei, nicht gelten 
lassen. Einen „illegalen Hinwerf- 
platz" gebe es lediglich hinter dem 
Schwimmbad. Dort würden viele 
Leute ihre Gartenabßjle deponie- 
ren. „Wir haben schon mehrere 
Lastwagen abgefahren", sagt Seh- 
ring. 

Die übrigen Komposthaufen am 
Stadtrand sind seinen Worten zu- 
folge von den Stadtgärtnem selber 
angelegt worden, sozusagen als 
Ausweichquartiere. „Wir sind aber 
jetzt dabei, die Hügel abzutragen 

und werden dann außerhalb des 
Kompostplatzes am Klärwerk und 
einer kleinen Miete innerhalb des 
Friedhofs auch keine neuen mehr 
anlegen". Rathaussprecher Le- 
witzki verweist in diesem Zusam- 
menhang darauf, daß die Verwal- 
tung daran sei, ein neues Konzept 
im Hinblick auf die Verwertung 
von GartenabfiQlen zu erarbeiten, 
über dessen Inhalt er allerdings 
noch ruchts sagen köruie. 

Am Klärwerk wird unterdessen 
geschreddert was das Zeug hält. In 
der nächsten Woche treffen dort 
die ausgemusterten Weihnachts- 
bäume ein. Nach Ostern, wenn die 
Stadt wieder die Container für Gar- 
tenabf911e aufstellt, konnmt's noch 
dicker. Dann müssen wieder neue 
Mieten angelegt werden 

Erschwert wird die Lage am 
Klärwerk dadurch, daß die Stadt 
Langen der Gemeinde Egelsbach 
dort im vergangenen Jahr ein 
Areal für deren Grünabfälle gegen 
Rechnung zur Verfügung gestellt 
hat. „Im Grunde genommen neh- 
men die uns den Platz weg", kom- 
mentiert Sehring die nachbar- 
schailliche Hilfeleistung. 

Selbst für ihre eigentliche Kom- 
postanlage hält die Stadt keine of- 
fizielle Genehnügung in Händen. 
Nach einem Erlaß der Landesre- 
gierung werden solche Plätze nur 
genehmigt, wenn sie über eine so- 
genannte Basisabdichtung verfü- 
gen. Die Abdichtung soll verhin- 

dern, daß kein Sickerwasser aus 
den Kompostmieten in tiefere Erd- 
schichten gelangt und dann das 
Grundwasser belastet. 

Heinz-Georg Sehring weist dar- 
auf hin, daß der Ton-Boden am 
Langener Klärwerk „relativ dicht" 
sei. „Da sickert so leicht nichts 
durch". Außerdem sei die Anlage 
vor einigen Wochen von einem 
Mitarbeiter des Regierungspräsi- 
denten inspiziert worden. „Wenn 
der eine Gefahr erkannt hätte, 
wäre uns wohl schon längst eine 
SchließungsverfUgung ins Haus 
geflattert", meint Sehring". 

Des Gärtnermeisters größtes 
Problem: Wohin mit der vielen 
Erde, die im Laufe der Zeit aus 
dem aufgesetzten Grünzeug ent- 
steht. „Wir haben ganze Haufen in 
die neuen Anlagen an der Anna- 
straße und der Dieburger Straße 
gekippt", sagt Sehring. Bei jeder 
Gelegenheit werde der Kompost 
zudem zur Bodenverbesserung in 
den städtischen Grünanlagen ein- 
gesetzt. Auch habe jedermann die 
Möglichkeit, sich selbst mit Kom- 
post aus der Stadtgärtnerei einzu- 
decken, und das kostenlos. Nach 
den Worten von Heinz-Georg Seh- ' 
ring bleibt aber immer noch zuviel 
übrig. „Ideal wäre es, wenn jeder 
den Anteil an Kompost in seinem 
Garten verbrauchen würde, den er 
als Gartenabfall in die Grüncontai- 
ner wirft. Dann wäre der Kreislauf 
wieder geschlossen." 

Nähkurs bei 

der Stadtkirche 

Langen - Die Evangelische Fa- 
milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
Stadtkirchengemeinde in Langen 
wieder einen neuen Nälikurs an. 
Beginn ist Mittwoch, 11. Januar. 
Anmeldungen bitte bei Kursleite- 
rin Ingrid Rothe, Telefon 06150 / 
6210 und 84157 oder im Gemein- 
debüro, Telefon 06103 / 21147. 

Auch an der provisorischen Nordiungehung haben die Langener Stadt- 
g&rtner gewaltig Komposthaufen aufgeschichtet. Teilweise wurde die 
Erde bereits wieder abgefahren. „Das Ganze soll kein Dauerzustand 
sein", sagt die Stadt. Foto: sor 

„Heute, jedoch nicht vor 16 Uhr" 

Pakete und Päckchen liegen sieben Werktage auf dem Postamt bereit 

Langen (hki) - Das ist doch ei- 
nem jeden von ims schon einmal 
passiert. Sie kommen nach Hause 
und fmden im Briefkasten einen 
Benachrichtigungszettel von der 
Bundespost. 

Im Normalfall kein Problem. Sie 
schnappen sich den Posthinweis 
und ihren Personalausweis und ho- 
len sich das Paket oder Päckchen 
im Postamt ab. Im Notfall hilft zur 
Legitimation auch der Führer- 
schein. Noch besser ist es, wenn 
Sie dem Schalterbeamten persön- 
lich bekannt sind. In diesem Fall 
wird kein Ausweispapier benötigt. 

Etwas komplizierter wird die 
Angelegenheit nur, sofern der 
Empfanger über einen längeren 
Zeitraum nicht unter seiner Zustel- 
ladresse zu erreichen ist. Idealer- 
weise hat de'' \bwesende eine Per- 
son ermächugt, Postsendungen für 
ihn entgegenzunehmen. Fehlt es 
allerdings an einem sogenannten 
ZustellungsbevoUmächtigten, 

kann es passieren, daß Päckchen 
oder Paket wieder an den Absen- 
der zurückgeschickt werden. Die 
Verwahrungsfrist für diese Post- 
stücke beträgt lediglich sieben 
Werktage gerechnet vom Tag des 
„Zustellungsversuchs", wie es im 
Amtsdeutsch heißt. 

ELne Ausnahme besteht, wenn 
der Absender „keine Lagerfrist" 
verfügt hat. In diesem Fall, zum 
Beispiel bei leicht verderblilchen 
Waren, wird die Sendung nur ei- 
nen Tag auf dem Postamt zur Ab- 
holung bereitgehalten und geht so- 
dann postwendend an den Absen- 
der zurück. 

Läßt der Benachrichtigte - aus 
welchen Gründen auch inuner - 
die Abholfriiit verstreichen, hat er 
keine Möglichkeit mehr, festzu- 
stellen, von wem die Postsendung 
stammte. „Wii- führen nämlich 
keine Aufzeichnungen über die 
Absender", erläuiert Arthur Mül- 
ler, Vorsteher des Postamts Lan- 

gen, den Gang der Dinge. Derar- 
tige Notizen seien aufgrund des 
Verwaltungsaufwands nicht mach- 
bar. 

Richtig verzwickt wird die Ange- 
legenheit erst, wenn die Post den 
Absender des Pakets oder Päck- 
chens nicht mehr ermitteln kann. 
Im günstigsten Fall geht die „un- 
anbringliche Sendung" an das Ein- 
lieferungspostamt zurück. Fehlt 
ein solcher Vermerk, tritt die Er- 
mittlungsstelle für Paketsendun- 
ge.T in Bamberg auf den Plan. Hier 
wird das undefinierbare Objekt ge- 
öffnet und nach Anhaltspunkten 
für den Absender gesucht. 

Die Ermittlungsstelle für Brief- 
sendungen befindet sich in Mar- 
burg. Briefe werden freilich in aller 
Regel vom ZusteUer im Briefka- 
sten untergebracht. Eine Beson- 
derheit stellt die PostzusteUungs- 
urkunde (PZU) dar. Wirf der 
Adressat nicht angetroffen, gilt das 
Schriftstück nach der Regelung 
der Zivilprozeßordnung (ZPO) mit 

seiner Niederlegung beim Postamt 
als zugestellt. Unter Niederlegung 
ist die dreimonatige Bereithaltung 
der PZU zu verstehen. Nach Ab- 
lauf dieser Frist geht das Schreiben 
an den Absender zurück. 

Für länger abwesende Empfan- 
ger von gewöhnlichen Briefsen- 
dungen (zum Beispiel Geschäfts- 
post) hat Arthur Müller einen Tip 
parat: „Anstelle eines Nachsende- 
antrags empfiehlt sich hier ein An- 
trag auf L^rung beim Postamt, 
um so ein Uberquellen des Brief- 
kastens zu verhindern." Diese Ser- 
viceleistung läßt sich bis zu einem 
Monat unentgeltlich in Anspruch 
nehmen. Sie erscheint ratsam, 
werm sich der Empfanger für ei- 
nige Wochen im Ausland aufhält. 
Für Zustellungen aus dem Aus- 
land gelten die Vorschriften des 
Bestimmungslandes. „Bei auslän- 
dischen Poststücken wartet die 
Post jedoch zumeist ein wenig län- 
ger mit der Rücksendung", versi- 
chert Arthur Müller. 

Elvira Henschke sortiert im Langener Postamt die Pakete, die nicht 
zugestellt werden konnten. Foto: hki 

Anregungen für 

VHS-Programm 

sind erwünscht 
Langen - Die Geschäftsstelle der 

Volkshochschule Langen ist ge- 
genwärtig damit beschäftigt, ein 
Programm für das Semester 1989/ 
90 zu entwerfen. Wie auch in den 
vergangenen Jahren wird der Be- 
völkerung die Möglichkeit gege- 
ben, Vorschläge für den Inhalt des 
Programms einzureichen. Dies 
körmen Anregungen sein für 
Kurse (zum Beispiel Sprachkurse, 
musisch-technische Kurse), Semi- 
nare und Einzelveranstaltungen 
wie Dia-Vorträge und Informa- 
tionsfahrten. 

Vorschläge werden bis 15. Fe- 
bruar entgegengenommen in der 
Geschäftsstelle der Volkshoch- 
schule Langen, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 114, Tele- 
fon 203122. 

Tischtennis 

für Senioren 
Langen - Der Turnverein Lan- 

gen bietet jeden Donnerstag zwi- 
schen 10 und 12 Uhr in der TV- 
Halle am Jahnplatz die Möglich- 
keit, "nschtennis in einer netten 
Gruppe zu spielen. Auf die Spiel- 
stärke kommt es dabei nicht an. 
Jeder, auch Anfänger, sind herz- 
lich willkommen. Der TV Langen 
hat auch andere Angebote für Se- 
nioren, wie Wandern, Kegeln, 
Gymnastik, Wassergymnastik und 
Radfahren. 

Ein Pflanzensaft hilft gegen 

„Sekretärinnen-Krankheit" 

Österreichische Ärzte neiden erstaunliche Erfolge 
schnell und so nachhaltig Ihnen 
die Creme auch helfen mag^lassen 
Sie sich vom Hals-Nasen-Ohre- 
narzt, vom Internisten, Urologen 
bzw. vom Frauenarzt gründlich 
durchuntersuchen, damit das Stör- 
feld gefunden und die Ursache des 
Leidens ausgeschaltet werden 
kaim." 

Übrigens: die neue Creme mas- 
sieren sich inzwischen immer 
mehr deutsche Sportprofis und 
Freizeitsportler ein. Sie halten da- 
mit ihre Muskeln und Gelenke in 
Schwung, beugen dem schmerz- 
haften Muskelkater vor. Professor 
Dr. Hans-Dieter Hentschel, Ärztli- 
cher Direktor der Sebastian- 
Kneipp-Akademie Bad Wörisho- 
fen: „Die Creme schützt außerdem 
die Ifaut vor durch Wind und Wet- 
ter verursachten Reizerscheinun- 
gen." 

Empfang zum 

neuen Jahr 

Langen - Der Magistrat der Stadt 
Liangen hat für Donnerstag, den 12. 
Januar, zum traditionellen Neu- 
jahrsempfang in die Stadthalle ein- 
geladen. Beginn ist um 19.30 Uhr 

Die prompte Wirksamkeit der 
neuartigen Creme erklären Arznei- 
mittelfachleute mit den besonde- 
ren Eigenschaften des Glykopro- 
tein (Alcotin A) - und enzym-halti- 
gen Aloe-Extraktes; er ist im- 
stande, die vermehrte Bildung 
schmerzauslösender Entzün- 
dungsstoffe in den Sehnenschei- 
den (häufig in den Armen, oft auch 
in den Beinen) aufzuhalten. Diese 
Entzündungsstoffe führen zur An- 
schwellung der Gleithüllen, in de- 
nen die Sehnen verlaufen, die tun- 
nelartigen Gleithüllen werden des- 
halb eingeengt. Folge: es kommt zu 
Druckempfuidungen, die Sehnen 
schleifen in den Hüllen, bei jeder 
Bewegung „knirscht" es in den Ge- 
lenken. 

Auslöser des schmerzhaften 
Entzündungsprozesses ist die 
Uberbelastung der Sehnenschei- 
den bei einseitiger Tätigkeit, unter 
anderem an der Schreibmaschine 
- das Leiden wird deshalb im 
Volksmund auch „Sekretärinnen- 
Krankheit" genannt. Als eigentli- 
che Ursache stehen im Oi^anis- 
mus verborgene StiSrfelder (Hals, 

•Nasen, Ohren, Galle, Genitalbe- 
reich von Frau und Mann) in Ver- 
dacht. Deshalb die Mahnung Dr. 
L«iners an die Betroffemen: „So 

Langen - Damit quälen sich in 
der naßkalten Jahrszeit Zehntau- 
sende berufstätiger Bundesbürger 
herum: ziehende Schmerzen in 
den Unterarmen und in den Hand- 
gelenken. Es tut nicht nur tagsüber 
bei der Arbeit weh, das Ziehen läßt 
auch über Nacht nicht nabh: Seh- 
nenscheiden-Entzündung! Wie 
sich die Betroffenen (vor allem Se- 
kretärinnen und Fabrikarbeiterin- 
nen) rasche Linderung verschaf- 
fen können, fand jetzt der österrei- 
chische Internist Dr. Günther Lei- 
ner heraus. Es geht ganz einfach - 
mit dem Saft aus den Blättern der 
Aloe-Pflanze. 

Dr. Lemer, Chefarzt des Instituts 
für Rheumatologie, Rehabilitation 
und Sportmedizin in Bad Hofga- 
stein, wandte das in Apotheken er- 
hältliche Mittel (Aloe Sport-Creme 
von Kneipp) bei 5P fYauen und 
Männern im Alter zwischen 30 und 
60 Jahren an, die Patienten mas- 
sierten die Creme mehrmals täg- 
lich im Bereich der Entzündungs- 
stellen ein. Ergebnis: innerhalb 
von zwei bis drei Tagen klangen 
die Schmerzen ab, Schwellungen 
und Rötungen gingen deutlich zu- 
rück. Nach einer Woche waren 70 

Drei Monate aufbewahrt werden die Postzustelliingsuriainden, die Prozent der Patienten beschwer- 
Thomas Enders am Schalter 1 bereithält Foto: hki deft«i! 

FREITAG, 6. JANUAR 1989 LANGEN 
LANGENER ZEITUNG, Nr. 2, SEITE 5 

Letzte Probe vor dem großen Einsatz. Die Stemsinger sind im Gemeindehaus vonLiebfranen versammelt, 
um ihre Lieder noch einmal zu proben. Sie werden sie In den nächsten Tagen sehr oft erklingen lassen. Foto: rt 

Stemsinger sind unterwegs 

In drei Tagen mehr als hundert Besuche vorgesehen 

Langen (rt) - In den nächsten 
Tagen, von heute ab bis zum Sonn- 
tagabend, werden wieder rund 

■dreißig Kinder und Jugendliche so- 
wie einige Erwachsene in Langen 
unterwegs sein und durch ihre Ge- 
wänder auffallen. Es sind die 
Stemsinger der katholischen Ge- 
meinde, die von der Kirche Lieb- 
frauen aus mehr als hundert Fami- 
lien und öffentliche Einrichtungen 
besuchen, dort ihre Lieder singen 
und Gedichte aufsagen, um am 
Ende mit geweihter Kreide die 
Buchstaben C und M und B an die 
Haustüren zu schreiben. 

Diese Buchstaben stehen für 
„Christus mansionem benedicat", 
was übersetzt bedeutet: „Christus 
segne dieses Haus". Dazu kommt 
die Jahreszahl 1989. Nach diesem 
Segensspruch geht es dann zur 
nächsten Adresse, und wenn man 
bedenkt, daß die jeweilige kleine 
Feier bei den besuchten Familien 
ebenfalls eine gewisse Zeit in An- 
spruch nimmt, kann man ermes- 
sen, daß die „Heiligen drei Könige" 
und ihr Gefolge eine große Auf- 
gabe vor sich haben. 

Die rund 30 Stemsinger sind in 
vier Gruppen aufgeteilt und wer- 
den jeweils von Erwachsenen be- 
treut. Das jüngste Mitgied zählt sie- 
ben Lenze und ist glücklich dar- 
über, vom Mainzer Bischof Dr. 
Karl Lehmann persönlich per 
Handschlag begrüßt worden zu 
sein. Die Langener Stemsinger- 
gruppe hatte sich nämlich am Aus- 
sendungsgottesdienst im Mainzer 
Dom beteiligt, zu dem sich an die 
3 000 Stemsinger aus nah und fern 
eingefunden hatten. Im Anschluß 
daran zogen alle in ihren farben- 
prächtigen Gewändem durch die 
Straßen von Mainz, singend und 
ihre Steme zeigend, um in einer 
Schule den Abschluß zu machen. 
Daß das ZDF diese Aktion auf den 
Bildschirm brachte und ausge- 
rechnet die Langener Gruppe in 
der Heute-Sendung zu sehen und 
zu hören war, hat die Kinder und 
Jugendlichen besonders gefreut. 
Gut motiviert können sie nun ih- 
ren Dienst antreten. 

Nicht nur zu Familien werden 
die Stemsinger kommen, sondem 
auch im Krankenhaus und im Al- 
tehheim, im Behindertenwohn- 

heim und im katholischen Kinder- 
garten ihre Lieder singen. 

Hintergrund dieser Stemsinge- 
raktion ist es, notleidenden Men- 
schen zu helfen. Sie erhoffen sich 
Spenden von den FamUien, die sie 
besuchen, und diese Gelder fließen 
dann in den großen Topf der bun- 
desweiten Stemsingeraktion, die 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Nangurama" steht. Dieses Wort 
kommt aus Sri Lanka und bedeu- 
tet soviel wie „Anker". Es meint 
alles, was Hoffnung schenkt, Nah- 
rung, Bildung, Gesundheit, Hei- 
mat, Gerechti^eit und Frieden. 

In der Vcbereitungszeit sind die 
Stemsinger angeregt worden, das 
Leben der Christen in der 3. Welt 
besser kennenzulernen und zu hel- 
fen, an der „Arche Noah" zu 
bauen, auf der alle Menschen die- 
ser Erde leben können. Sie wün- 
schen sich vor allem auch eine 

Welt, in der Kinder leben können. 
Hilfe geht in diesem Jahr an 1300 
Projekte in der 3. Welt, nach Ko- 
lumbien und Brasilien, nach Peru 
und Bolivien, nach Südafrika und 
nach den Philippinen, nach Korea 
und nach Mexiko, um einige Län- 
der zu nennen, wo größte Not 
herrscht und viele Menschen, 
meist Kinder, verhungern müssen. 

Die Langener Stemsinger sind 
zuversichtlich, wieder ihren Teil 
beitragen zu können. Sie opfem 
ihre Freizeit und nehmen die an- 
strengende Aufgabe gerne auf sich. 
Als sie im Jahre 1983 zum ersten 
Mal durch die Straßen zogen, hat- 
ten sie am Ende 2 700 Mark in ih- 
ren Büchsen. Im vergangenen Jahr 
waren es über 7 000 Mark, die sie 
zur großen Hilfe beisteuem konn- 
ten, und insgesamt haben sie bis- 
her mehr als 30 000 Mark ersun- 
gen. 

.Anzeig«- 

Freizeit in 

Nordtirol 

Langen - Die evangelische 
Stadtkirchengemeinde plant eine 
Seniorenf^izeit für die Zeit vom 
30. Juni bis 13. Juli in Oberau- 
Wildschönau bei Wörgl in Nordti- 
rol (nicht weit von Kufstein). Die 
Kosten betragen für Hin- und 
Rückfahrt, Vollpension und Aus- 
flüge etwa 800 Mark für Doppel- 
zimmer imd 870 Mark für Einzel- 
zimmer. AUe Zimmer haben 
Dusche und WC. 

Oberau gehört der Gemeinde 
Wildschönau und Uegt in einem 
schönen Tal in 930 Meter Höhe. 
Man kann Ausflüge nach Kufstein, 
Innsbruck, Salzburg und ins Ziller- 
tal untemehmen. Eingeladen sind 
Senioren, aber auch jüngere Ehe- 
paare und Gemeindemitglieder 
aus Langen oder auch Nachbarge- 
meinden. 

Bisher haben sich 25 Per^nen 
angemeldet, 40 können teilneh- 
men. Anmeldungen werden erbe- 
ten mit Vor- und Nachnamen, 
Straße und Teleformummer an 
Stadtkirchengemeinde, Pfarramt 
Nord, Telefon 23544 oder Gemein- 
debüro (vormittags) Telefon 21147, 
oder (abends) 294M. 

Gewerkschaftler 

diskutieren 
Langen - Zu einer Diskussion 

mit Politikem über „Arbeitneh- 
merpolitik in Langen" lädt das 
Ortskartell Langen des DGB für 
Montag, den 16. Januar um 19.30 
Uhr in den Studiosaal der Stadt- 
halle ein. 

Kappenabend dei 
Kleintierzüchter 

Laugen - Unter dem Motto 
„Närrischer Kleintierhof' fmdet 
am Freitag, dem 13. Januar, ein 
Kappenabend im Vereinshaus 
statt. Beginn ist um 19.19 Uhr. 

Hierzu werden alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins herzlich 
eingeladen. Bei Büttenreden und 
anderen humoristischen Einlagen 
können alle Besucher wieder ein 
paar frohe Stunden erleben. 

  Anzeige 
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Freie 

Wähler 

Qemeinschaft 

■^rvH iipc 

HIGHIB 

Nichtparteigebundene 

Bnwohner 

Vertretung 

Leo vom VieirOhrenbrunnen = 
fragt für Sie den Vorsitzenden g 
des Freundeskreises FWG - NEV = 

|ieinz-Georg Sehring | 
Wassergasse 2 h 
6070 Langen ^ 
Gärtnermeister = 
36 Jahre, verheiratet = 
2 Kinder g 
Telefon 17 07 1 

„StelttsichdieFWG-NEVam 12. März 1989 j 
= in Langen wieder zur Kommunalwahi?" § 
S Selbstverständlich. In den nächsten Ausgaben stellen wir unsere | 
= Kandklaten vor. = 
= Doch schon jetzt können Sie sie jeden Montag ab 20 Uhr im Rat- | 
S haus, Zimmer 138, sprechen. Klingelknopf am Osteingang oder b 
1 Telefon 20 32 77. | 
= In der Geschäftsstelle - Dieburger Straße 39 - sind unsere Kandl- | 
= daten auch anzutreffen, jedoch nur nach telefonischer Vereinba- = 
H 1 
= Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Sagen Sie uns Ihre Meinung. = 

I FREI - ÜBERPARTEIUCH - UNABHÄNGIG 1 
■iiiiHiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Neue Lehrgänge bei den 

Langener Stenografen 

Auch Maschinenschreiben im Angebot 
Langen - Der Stenografenverein 

Langen b^innt erneut mit Anfän- 
ger- und' Fortgeschrittenenlehr- 
gänge in Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben. Es werden auch be- 
sondere Lehrgänge im Maschinen- 
schreiben für Kinder im Alter von 
9 bis 12 Jahren imd in Kurzschrift 
für Kinder ab dem 6. Schuljahr an- 
geboten. 

Besonders hervorzuheben ist, 
daß der Verein über neue elektro- 
nische Typenradschreibmaschi- 
nen verfügt, hierdurch wird eine 
modeme und zukunflsorientierte 
Ausbildung gewährleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 
sanrmienarbeit mit der Volkshoch- 

schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist am Mittwoch, dem 
IS.Januar, um 18 Uhr für die Kin- 
derkurse und um 18.45 Uhr für aUe 
anderen Teilnehmer in der Adolf- 
Rcichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275,6070 Lan- 
gen (Telefon 2 13 95). Dort können 
auch Anmeldeformular angefor- 
dert werden. 

Alle Teilnehmer treffen sich am 
18. Januar zu den genannten Zei- 
ten in der Adolf-Reich wein-Schule 
zur Einweisung in den Unterricht- 
sablauf 

Sonntag bei der Barmer 

Kassenexperten geben Auskunft 
Langen - Zahnersatz, Kuren, 

Sterbegeld, Krankenkassenbeitrag 
oder Taxi zum Arzt. Wer Fragen 
hat zum Gesundheitsreformgesetz, 
kaim am Sonntag, dem 8. Januar, 
Experten der Barmer Ersatzkasse 
(BEK) anrufen. In der Zeit von 9 
bis 15 Uhr sitzen Spezialisten zu 
allen GRG-Themen in der Haupt- 
verwaltung in Wuppertal an zwan- 
zig Telefonen: 

Allgemeine Leistungen (Brillen, 
Fahrtkosten, Krankengeld, Pflege- 
fälle ete.): 0202/5682 727 bis 736; 

Kuren: 0202/5682 342 bis 344; 
Zahnersatz: 0202/5682 550 bis /" 

553; 
Beiträge: 0202/5682 490 bis 492. 
Jürgen G. Wiehert von der Bar- 

mer. „Wir haben uns zu dieser au- 
ßergewöhnlichen Aktion an einem 
Sonntag entschlossen, weil das In- 
formationsbedürfnis der Bevölke- 
rung nach unseren Beobachtungen 
riesengroß ist. Allein unsere GRG- 
Seminare hier in Langen wurden 
von mehr als 300 Interessenten be- 
sucht." 

Fihntips in der LZ 
J L.„ — 1 

iCrchliche Nachrichten 

„Der Stählerne Adlerll" 
(Hollywood, Bahnstraße): Glas- 
nost jetzt auch im Action- 
Genre: Im „Stählemen Adler 
n" dolnimentieren die beiden 
Supermächte Einigkeit, wenn 
es darum geht, einen Einsatz 
gegen ein aufmüpfiges Land 
der Dritten Welt zu fbegen.l 

Der amerikanische und so- 
wjetische Geheimdienst hat 
nämlich entdeckt, daß in einem 
arabischen Land Atomwaffen 
in unterirdischen Silos lagem. 
Und eine abschußbereite Inter- 
kontinental-Rakete, deren 
Atomsprengkopf jederzeit eine 
beliebige Großstadt nach Wahl 
vernichten könnte, ist im Besitz 
von islamischen Fanatikem. 
Schnell wird ein sowjetisch- 
amerikanisches Pilotenteam 
zusammengetrommelt, um de- 
nen mal zu zeigen, wer die Fä- 
den in der Hand hat. 

Unter der Führung des alten 

Haudegens Chappy Synclair 
(Luis Gossett jr.), er wurde im 
ersten Teil des Kampfflieger- 
E[>os' wegen einer unerlaubten 
Aktion strafversetzt, lemen die 
Piloten nicht nur Kampfgeist, 
sondem auch alte Feindbilder 
aufzugeben. Zu diesem brisan- 
ten Experiment wurde Synclair 
wieder aus der Versenkung ge- 
holt und zum Brigadegeneral 
emannt. 

Und schon bald brummen die 
Motoren sowjetischer MGs 
und amerikanischer F-16-Bom- 
ber in holder Einigkeit auf dem 
Weg ins gemeinsame feindliche 
Lager, um die unterirdischen 
Waffensilos zu sprengen. Doch 
bei Erreichen der Grenze wer- 
den sie schon erwartet und un- 
ter Beschüß genommen... 

Der „Stählerne Adler II" ist 
ein opulenter Action-Film, der 
Freunde von turbulenten Luft- 
schlachten wohl nicht enttäu- 
schen wird. (cho) 

Sonntag, 8. Januar 1989 (1. Sonn- 
tag nach Epiphanias 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (PrädUcant H. 
Vater) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wächtler) 
Frauenhilfe 
Dienstag, 10 Januar, 19 Uhr 
Neuwahl des Vorstandes 
Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3a 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 8. Januar, 17.15 Uhr 
Bibelstunde 
Dienstag, 10. Januar 
Bibelstunde fällt aus 

Rindergulasch oder 
Rinderrollbraten q qq 
zart und saftig |^g 

Kraft 

Scheibletten 
Schmelzkäsezubereitung, versah. Sorten, 
45 % Fett i. Tr. 

200 g 
Packung 

Kraft Miracoli 
Spaghetti, Makkaroni, CravattinI cxJer 

Dänisclie Poularde 
Hki. Extra, gefroren M 
(1000 9 = 3.07) 1300 g Stück 

2-3Portionen 

Packung 

Geschälte Tomaten 

850 nfil Dose "»ÖQ 
Schattenmorellen 
ohne Stein ^ CO 

720 ml Glas 1 »05/ Granini trinkGenuß 
Banane. Aprikose. Orar>ge-Aprikose m 
Pfirsich, Orange oder Grapefruit ^ 

0,7 Liter Flasche ■ ■ ww 

Bassermann Fertiggerichte 
verschiedene Sorten O 

850 ml Dose 

4,5 kg 

'Trage- 

Packung 

Persll 

phosphatfrei 

1/1989 

Wir sind mit Leib und Seele Markt. 



SpMpUin 
der Th«ater lOr d« kommand« Woche 

Ein ,Kreuz^ mit dem 

Frankfurter Kreuz 

Neue Anschlüsse Jetzt freigegeben 
Langen - Am Frankfurter 

Kreuz sind die Verkehrsver- 
hältnisse besser geworden. Die 
um zwei neue Fahrbeziehungen 
erweiterte Anschlußstelle 
Frankfurt Süd/Flughafen 
wurde jetzt für den Verkehr 
freigegeben. 

Nunmehr besteht die Mög- 
lichkeit, in der Anschlußstelle 
von der Bundesautobahn A 3 
aus Würzburg kommend direkt 
auf die B 43 in Richtung Rhein- 
Main-Flughafen zu wechseln. 
Mit dieser neuen Fahrbezie- 
hung wird das stauanfallige 
Frankfurter Kreuz spürbar ent- 
lastet, eine leistungsfähige Er- 
schließung des Flughafens si- 
chergestellt und eine gleichmä- 
ßige Auslastung des Straßen- 
netzes in diesem Raum erzielt. 

Eine weitere Verbesserung 
der Anschlußstelle Frankfurt- 

Süd liegt in der Errichtung ei- 
ner direkten Rampenfahrbahn, 
für den Verkehrsstrom aus 
Richtung Würzburg (A3) zur 
Stadtmitte (B 43, Mörfelder 
Landstraße). Diese Fahrbezie- 
hung wurde bisher über den an- 
grenzenden Nordkreisel ge- 
führt und bewirkte in der Ver- 
gcingenheit hier ein erhöhtes 
Unfallrisiko. 

Neben der oben bereits er- 
wähnten Verbesserung des 
Verkehrsflusses im Fernstra- 
ßennetz südlich der Mainme- 
tropole tragen die Umbaumaß- 
nahmen innerhalb der An- 
schlußstelle Frankfurt-Süd we- 
sentlich zur Erhöhung der Ver- 
kehrssicherheit bei. Etwa vier 
Monate Bauzeit wurden für die 
Erweiterung der Anschlußstelle 
benötigt. Die Kosten dieser 
Maßnahme belaufen sich auf 
ca. 1,5 Millionen Mark, 

Kaum Mädchen in Männerbenifen 

Weibliche Benifsanfänger finden selten Gefallen an technischer Ausbildung 

Bei Feier der CDU treue 

Mitglieder ausgezeichnet 

Ehrung für Birgit Höf und Helmut Mies 
Langen - Innerhalb des Jahrsau- 

sklanges des CDU-SUdtverbandes 
ehrte Vorsitzender Claus Dieter 
Schneider Birgit Höf und Helmut 
Mies für ihre 25jährige Mitglied- 
schaft in der CDU. 

Birgit Höf blickt auf eine lang- 
jährige aktive politische Arbeit in 
Langen und im Kreis Offenbach 
zurück. Den Weg zur CDU fand sie 
über die Junge Union. Sie war die 
erste weibliche Vorsitzende dieser 
Untergliederung der CDU in Lan- 
gen und damals auch in Hessen. 
Weiterhin gehörte sie dem Kreis- 
vorstand der CDU und dem Kreis- 
vorstand der Frauen-Union an. 

Seit der vergangenen Legislatur- 
periode nimmt Birgit Höf ihr Man- 
dat als Stadtverordnete in der 
Stadtverordnetenversammlung 
von Langen wahr. Sie kandidiert 
auch auf einem aussichtsreichen 

i-latz als Stadtverordnete für die 
kommende Kommunalwahl. Bir- 
git Höf ist außerdem Mitglied des 
Betriebsrates bei der Messe Frank- 
furt GmbH. 

Helmut Mies stand 1968 als 
Nachrücker kurz vor dem Schritt 
zu einer kommunalpolitischen Tä- 
tigkeit im Langener Stadtparla- 
ment. „Er verzichtete damals zu- 
gunsten von Claus Demke und er- 
möglichte diesem den Beginn sei- 
ner steilen politischen Karriere", 
so Claus Dieter Schneider. 

Neben der Politik schlägt das 
Herz von Helmut Mies für die Lan- 
gener Feuerwehr, wo er heute in 
der Alters- und Ehrenabteilung 
mitwirkt. Ebenfalls engagiert er 
sich in der Kolpingfamilie und im 
Kirchenchor der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Albertus Ma- 
gnus. 

Langen (cho) - Obwohl ^as An- 
gebot in der Vergaiigenheit größer 
geworden ist, finden nach wie vor 
nur wenige weibliche Berufsanfän- 
ger Gefallen an gewerblich-techni- 
schen Berufen. Dem abhelfen wol- 
len Industrie- und Handelskam- 
mer, Kreishandwerkerschafl und 
das Arbeitsamt Offenbach mit ge- 
meinsamen Aktionen. „Mädchen 
können mehr als man(n) denkt - 
Ausbildung in gewerblich-techni- 
schen Berufen für Mädchen", 
heißt ein Prospekt, der bei den In- 
situtionen ausliegt und an Schulen 
verteilt werden soll. Zugleich soll 
ein Orientierungsjahr „Elektronik/ 
Feinwerktechnik" den Geschmack 
der Mädchen wecken. Geboten 
wird neben Theorie praktische Ar- 
beit in verschiedenen Unterneh- 
men. Träger des Projektes ist die 
Gesellschaft für Wirtschaftskunde. 

Die Gründe, warum Mädchen 
trotz aller Emanzipationsgedanken 
traditionell an kaufmännisch-ver- 
waltenden Berufen festhalten und 
ihre Möglichkeiten gerade in der 
Elektro- und Metallindustrie nicht 
wahrnehmen, sind vielschichtig 
und individuell verschieden. Rolf 
Schäfer, Geschäftsführer der Pitt- 
ler Lehrwerkstätten in Langen, 
meint dazu; „Oft ist diese Abwehr- 
haltung der Mädchen gegen das 
Handwerk im Elternhaus und im 
Freundeskreis regelrecht anei-zo- 
gen worden. Den Mädchen werden 
ihre technischen Ambitionen re- 
gelrecht ausgeredet. Die Gesell- 
schaft ist einfach noch nicht so- 
weit, Mädchen in Männerberufen 
zu akzeptieren. Die jungen Damen 
tendieren aus ihrer Unsicherheit in 
Richtung Anpassung, um keinen 
Anstoß zu erregen. Dabei wird oft 
völlig vergessen, daß das Hand- 
werk heute nicht mehr das ist, was 
es einmal war. Durch die Moderni- 
sierung hat die technische Arbeit 
nur noch wenig mit Kraftanstren- 
gung oder Schmutz zu tun, son- 
dern mehr mit der Beobachtung 
des Arbeitsprozesses." 

Der Präsident des Arbeitgeber- 
verbandes Gesamtmetall, Werner 
Stumpfe, stellte jetzt in Berlin eine 
Reihe möglicher Schritte vor, die 
Betriebe zugunsten der Frauen un- 

Von Schraubstock und Hammer nicht abschrecken läßt sich Sigrid 
August. Die 19jährige lernt den Beruf einer Maschinenschiosserin. Foto: cho 

ternehmen könnten. Darin wird 
für mehr frauen- und familienge- 
rechte Arbeitszeiten plädiert, fer- 
ner für den Ausbau von Teilzeit- 
stellen. Berufliche Weiterbildung 
solle sich gleichberechtigt an 
Vinnen und Männer richten. Au- 

. dem solle die Bewerbung jener 
gefordert werden, die nach der Er- 
ziehung ihrer Kinder wieder ins 
Berufsleben zurückkehren woll- 
ten. 

„Doch der Prozeß des Umden- 
kens wird nicht von heute auf mor- 
gen passieren", meint Rolf Schä- 
fer: „Natürlich ist es bequemer für 
die Unternehmer, einer Elektro- 
technikern, die nach dreijähriger 
Mütterpause wieder in ihren Beruf 

einsteigen will, den konstant täti- 
gen, männlichen Kollegen vorzu- 
ziehen. Das heißt aber, personalpo- 
litische Überlegungen auf dem 
Rücken der Frau auszutragen. 
Teuren Wiedereingliederungsmaß- 
nahmen werden lieber aus dem 
Wege gegangen." 

Eine Möglichkeit, die Situation 
zu entspannen, sieht Rolf Schäfer 
in einem gesetzlichen Erlaß, der 
die Wiederintegration nach der 
Mütterpause am alten Arbeitsplatz 
festlegt. Außerdem sollten Einar- 
beitungsphasen vom Staat mitfi- 
nanziert werden. „Im Hinblick auf 
das schon bestehende Defizit an 
Facharbeitern in gewerblich-tech- 
nischen Bereichen durch die ge- 

burtenschwachen Jahrgänge und 
eine allgemein wachsende Veria- 
gerung der Berufswünsche vom 
Handwerk weg, müsse den Frauen 
der technische Beruf so schmack- 
haft wie möglich gemacht wer- 
den", meint der Geschäftsführer 
der Lehrwerkstätten. 

Gerade für Hauptschulabgänge- 
rinnen kann der handwerkliche 
Beruf eine echte Alternativ bedeu- 
ten. Frauen, die sich für einen tech- 
nischen Behif entscheiden, kön- 
nen nicht nur mit einem guten 
Verdienst rechnen, sie haben auch 
die Möglichkeit, mit ihren erwor- 
benen Fachkenntnissen im Groß- 
und Einzelhandel Fuß zu fassen. 

Auch bei der Pittler Lehrwerk- 
statt in Langen ist der Anteil an 
weiblichen Auszubildenden im 
Elektro-Metall-Bereich gering. 
Drei Mädchen werden als Indu- 
striemechanikerin ausgebildet, 
und ein Mädchen lernt den Beruf 
der Energielektronikerin. Für das 
Jahr 1989 liegt Pittler bis jetzt noch 
keine einzige Bewerbung für den 
elektro-mechanischen Bereich aus 
weiblicher Hand vor. „Interessen- 
tinnen können gerne einmal vor- 
schnuppern und brauchen auch 
keine Angst wegen fehlender Vor- 
kenntnisse zu haben", betont Rofi 
Schäfer. 

Von der Technik nicht abschrek- 
ken ließ sich Si^d August, Ma- 
schinenschlosserin bei Pitler im 
dritten Lehrjahr, 19 Jahre alt. Auf 
diesen Beruf kam sie auf Umwe- 
gen. Als Sigrid August mit ihren 
Bewerbungen als Reisebürokauf- 
frau keinen Ausbildungsplatz be- 
kam, regte ihr Vater, der in der 
gleichen Branche tätig ist, seine 
Tochter zum Metallberuf an. Ihre 
Freunde und Bekannten fEinden 
ihr neues Berufsziel „etwas unge- 
wöhnlich" und brauchten einige 
Zeit, „um das zu akzeptieren", wie 
Sigrid August es formuliert. „Aber 
warum sollen Mädchen denn nicht 
in einem Männerberuf arbeiten", 
verteidigte sie ihre Entscheidung. 
Trotzdem möchte sie nach ihrer 
Ausbildung durch entsprechende 
Weiterbildung doch noch einen 
Job am Schreibtisch ergattern. 
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Dia-Vortrag 

über Finnland 
Langen - Innerhalb der Einzel- 

veranstaltungen der Volkshoch- 
schule Langen findet am 19. Ja- 
nuar, 20 Uhr, im Studiosaal der 
Stadthalle Langen ein Dia-Vortrag 
über Finnland statt. 

Referent Dr. Alfred Müller aus 
Dreieich gibt dazu folgende In- 
haltspunlrte an: Bummel durch die 
finnische Metropole, Natur pur 
und sommerliche Mittemachts- 
sonne, die finnische Seenplatte: 
Impressionen in Blau und Grün, 
Begegnung mit den Finnen, bei 
den Lappen am Polarkreis. 

Hauptgewinner 
Langen - Bei der Endziehung 

innerhalb der vom Kaufhaus 
Braun veranstalteten Weihnachts- 
verlosung gewann Walter Werner, 
Margarethenstraße 6, Egelsbach, 
den ersten Preis: eine Steroanlage. 
Der zweite Preis, ein Videorecor- 
der, ging an Graziella Dickie, Nörd- 
liche Ringstraße 14, Langen. Den 
dritten Preis, einen CD-Player, ge- 
wann Kurt Baumann, Südliche 
Ringstraße 53, Langen. 

99 Heinrich der Löwe" in 

der Sparkasse zu Gast 

Miniaturen aus bedeutender Handschrift 
Langen - Eine Ausstellung in der 
Sparkasse Langen „Heinrich der 
Löwe und sein Evangelist" zeigt 
der Verein zur Kulturforderung in 
Hessen e.V. in der Kassenhalle der 
Hauptstelle, Zimmerstraße 25. Die 
Ausstellung ist vom 10. bis ein- 
schließlich 27. Januar zu sehen. 

Der Verein hat es unternommen, 
die wertvollsten Miniaturen aus ei- 
ner der bedeutendsten mittelalter- 
lichen Handschriften, dem „Evan- 
geliar Heinrichs des Löwen" zu re- 
produzieren und in Form einer 
Ausstellung vorzustellen. Wegen 
seiner reichhaltigen Buchmalerei 
gehört dieses Evangeliar zu den 
herausragenden Werken mittelal- 
terlicher Buchkunst. Es entstand 
geger. Ende des 12. Jahrhunderts 
in der Schreibwerkstatt des Bene- 
diktinerklosters Helmarshausen, 
dessen verbliebene Gebäude heute 
auf dem Gebiet der hessischen 
Stadt Bad Karlshafen liegen. 

Das Original der Handschrift 

konnte 1983 durch ein Einsatz von 
Spenden und öffentlichen Mitteln 
erworben werden und wird nach 
einer umfassenden Restaurierung 
in der Herzog August Bibliothek 
Wolfenbüttel vornehmlich der wis- 
senschaftlichen Forschung zur 
Verfügung gestellt werden. Mit 
dieser Ausstellung bietet die Spar- 
kasse Langen nunmehr jedem in- 
teressierten Bürger die Möglich- 
keit, wesentliche Teile dieses ein- 
zigartigen Kunstwerks kennenzu- 
lernen. 

Die Ausstellungseröffnung fin- 
det am Dienstag, dem 10. Januar, 
um 19.30 Uhr, statt. Professor Dr. 
Wolfgang Milde, der Leiler der 
Handschriftenabteilung an der 
Herzog August Bibiliothek, wird 
einen Einführungsvortrag zu die- 
sem Thema halten. Außerdem ist 
an diesem Tag das Faksimile des 
Originals zu sehen. Interessierte 
Bürger sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. 

Alle Türen und Fenster dicht 

Die meisten Einbrecher »arbeiten' auch bei Tage 

Langen - Die Eheleute F. woll- 
ten vormittags nur schnell ein paar 
Lebensmittel einkaufen. Es wurde 
der teuerste Einkauf ihres Lebens, 
denn während ihrer kurzen Abwe- 
senheit öffneten Einbrecher die 
Wohnungstür, die nur ins Schloß 
gezogen war, und stahlen 
Schmuck im Wert von über 25 000 
Mark. 

Leider kein Einzelfall, denn die 
meisten Einbruchdiebstähle wer- 
den tagsüber, hauptsächlich um 
die Mittagszeit, begangen. Etwa 
zwei Drittel der Täter dringen 
durch die Haus- oder Wohnungstür 
ein, weitere 15 Prozent bevorzugen 
leicht erreichbare Fenster. 

In jedem dritten Fall hatten die 
Einbrecher leichtes Spiel. Türen 
oder Fenster standen einladend of- 
fen, oder die Türschlüssel lagen 

„gut versteckt" unter der Fuß- 
matte, auf dem Türrahmen oder 
im Blumentopf. 

Eine weitverbreitete Angewohn- 
heit ist es auch, die Tür beim Ver- 
lassen von Haus oder Wohnung 
einfach zuzuziehen. Einbrecher 
stehen meist unter Zeitdruck und 
vermeiden tunlichst Lärm. Eine 
nur zugezogene Tür ist leicht und 
geräuschlos zu überwinden. Des- 
wegen muß die Haus- oder Woh- 
nungätür immer - selbst bei sehr 
kurzer Abwesenheit - zweimal ab- 
geschlossen werden. Leicht er- 
reichbare Fenjter oder Terrassen- 
türen dürfen nicht gekippt bleiben, 
sondern müssen sorgfältig ge- 
schlossen werden. Abschließbare 
Fenstergriffe und Hebe-/Schiebe- 
türbeschläge bieten zusätzlichen 
Schutz. Vorausgesetzt, sie werden 

auch abgeschlossen. 
Schwachpunkt Nummer eins 

bleibt aber nach wie vor die Haus- 
oder Wohnungstür. Fachleute der 
Polizei schätzen, daß etwa 85 Pro- 
zent dieser Türen ungenügend ge- 
sichert sind. Dabei ist es weder 
teuer noch schwierig, die Türen 
mit widerstandsfähigen Beschlä- 
gen, guten Schlössern und verlän- 
gerten Schließblechen auszustat- 
ten. Was für die Haustüren billig 
ist, sollte für Nebeneingangstüren 
nur recht sein. Schließlich "macht 
es keinen Unterschied, ob Diebe 
durchs Parterre oder den Keller ins 
Haus gelangen. 

Die Kriminalpolizeilichen Bera- 
tungsstellen informieren kosten- 
los, wie man Haus und Wohnung 
wirksam vor Einbrechern schützen 
kann. 

Geschäftsübergaibe 

Ab 2 Januar 1989 übernehme ich das Juwelier- und Uhrenfachgeschäft von Frau Johanna 
Heydegger. Ich werde bestrebt sein, Sie in der gewohnten Atmosphäre und dem bekannten 
Sortiment zu Ihrer Zufriedenheit zu bedienen. 

Es würde mich freuen, wenn Sie mir Ihr Vertrauen schenken und mir Gelegenholt geben, mein 
in 20 Berufsjahren erworbenes Wissen für Sie einzusetzen. 

Ihr Stanislav Gertschar 
Uhrmachermelster, Juweller und Diamantgutachter 

Friedrichstraße 21, 6070 Langen (am Bahnhof) 

Hiermit möchte ich mich bei meiner werten Kundschaft für Ihre 35 Jahre Treue und Vertrauen 
bedanken und bitte Sie, dasselbe auch auf meinen Nachfolger, Herrn Stanislav. Gertschar, zu 
übertragen. 

Er wird mein bekanntes Juweller- und Uhrenfachgeschäft mit allem Service und allen Garan- 
tiearbeiten übernehmen und Ihnen in allen Belangen eines guten Fachgeschäftes zur Verfü- 
gung stehen Johanna Heydegger 

Städtepartnerschaften 

Europa-Union lädt zu Ausspracheabend 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach der Europa-Union lädt die 
Mitglieder von PartnerschEiftsver- 
einen in der Region Offenbach, die 
Jumelage-Beauftragten der Städte 
und Gemeinden und die eigenen 
Mitglieder zu einem Gedankenaus- 
tausch über die im Jahr 1989 ge- 
planten Aktivitäten mit den ver- 
schwisterten Gemeinden in den 
benachbarten Ländern ein. 

Ein Themenschwerpunkt 
könnte nach Ansicht des EU- 
Kreisvorsitzenden, Gerhard Es- 
ders (Langen), die dritte Direkt- 
wahl des Europäischen Parlamen- 
tes am 18, Juni 1989 sein. Die Ver- 

anstaltung findet am kommenden 
Dienstag, dem 10, Januar ab 20 Uhr 
im Kollegraum 1 des neuen Bür- 
gerhauses in Dietzenbach, Offen- 
bacher Straße 11, statt. 

Ein einführendes Referat wird 
Fritz Petermann halten, der stell- 
vertretender Vorsitzender des Eu- 
ropakomitees Hessen und auch des 
Landesverbandes Hessen der Eu- 
ropa-Union ist. Er will dabei über 
Möglichkeiten informieren, die 
„Nicht-Parteien" haben, um die 
Europawahlbeteiligung zu fordern, 
erhofft sich aber auch Anregun- 
gen, die anderen hessischen Regio- 
nen zugute kommen könnten. 

England 
Do, 12,1, 19,00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Fr, 13,1, 19,00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Sa, 14,1, 19,00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Kanunerspiel 
Sa, 7,1, 20,00 
Vor dem Ruhestand 
So, 8,1, 20,00 
Zur schönen Aussicht 
Mo, 9,1, 20,00 
Die Reichsgründer 
Do, 12,1,20,00 
Die Reichsgründer 
Fr, 13,1, 20,00 
Die Reichsgründer 
Sa, 14,1, 20,00 
Die Reichsgründer 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Schon 36 000 Mark für 

Ärztehaus in Portugal 

Stadt: Spitzenergebnis bei Spendenaktion 
Langen - Die Überschaubarkeit 

des Projektes sei wohl in erster Li- 
nie der Grund dafür, daß die Spen- 
denaktion zugunsten des Ärzte- 
hauses in Portugal ein solch bei- 
spielhaftes Ergebnis verzeichne, 
sagte Bürgermeister Hans Krei- 
ling, als ihm die Jahresabschluß- 
rechnung von der Initiatorin der 
Aktion, der Langener Kolpingfa- 
milie, vorgelegt wurde. Innerhalb 
eines halben Jahres sind auf den 
Spendenkonten rund 26 000 Mark 
eingegangen. Um ein vergleichba- 
res Ergebnis zu erzielen, bedurfte 
es bei den vergangenen beiden 
Hilfsaktionen, für Hlekweni und 
Twafwane, der doppelten Zeit, 

Zusammen mit den 30 000 Mark 
aus der Stadtkasse ist damit zum 
Jahresefcde bereits mehr als die 
Hälfte der benötigten 100 000 Mark 
für das Ärztehaus zusammenge- 
kommen, Der Schirm- und Bau- 
herr des Projektes, der in Langen 
wohlbekannte Pater Monieiro da 

Costa, hat zu dessen Verwirkli- 
chung unkonventionelle Wege ein- 
geschlagen: Noch sind die Spen- 
dengelder aus Langen nicht einge- 
troffen, steht bereits der Rohbau 
des Ärztehauses, Die Mittel dazu 
hat sich der Pater vorübergehend 
aus einer anderen Haushaltsstelle 
des öffentlichen Etats seiner süd- 
portugiesischen Heimatgemeinde 
„entliehen", „Ein beachtlicher 
Vertrauensbeweis in die Langener 
Kolpingfamilie und die Spenden- 
freudigkeit der langener Bürger", 
findet Bürgermeister Kreiling, 

Eine der letzten Spenden im al- 
ten Jahr, einen Scheck über 500 
Mark, überreichten Elfriede 
Mannberger, Iris Lupp und Elisa- 
beth Pietz dem Vorsitzenden der 
Kolpingfamilie, Max Rupprecht, 
Das Geld war bei der Advent.feier 
des Frauenkreises der Albertus- 
Magnus-Gemeinde von den rund 
60 Teilnehmerinnen und Teilneh- 
mern gespendet worden. 

Staatstheater 

Darmstadt 

GroBes Haus 
Sa, 7,1, 19,30 Dl 
Eine Nacht in Venedig 
So, 8,1, 16,00 Sol/T/So 
Der Wildschütz 
Mi, 11,1, 19,30 AI 
Aida 
Do, 12,1, 19,30 01 
Der Wildschütz 
Fr, 13,1, 19,.30 Ra/Rb 
Aida 
Sa, 14,1, 19,30 
Der Wildschütz 
Kleines Haus 
6 
Sa, 7,1, 19,30 
El Salvador 
So, 8,1, 19,30 Na 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Di, 10,1, 19,30 La 
Sommergäste 
Mi, 11,1, 19,30 
Der eingebildete Kranke 
Do, 12,1, 20,00 K/K 
1. Kammerkonzert 
Fr, 13,1, 19,30 C2 
Ich bin nicht Rappaport 
Sa, 14,1, 19,30 D2 
El Salvador 

Elisabeth Pietz, Iris Lupp und Elfnede Mannberger vom Frauenkreis 
der Albertus-Magnus-Gemeinde (von rechts) überreichten Max Ru- 
precht, Vorsitzender der Langener Kolpingfamilie, eine der letzten 
Spenden im alten Jahr für den Bau eines Arztehauses in Portugal. 

Foto: p 

Großes Haus 
Sa, 7,1, 19,30 
Der Wald 
So, 8,1, 20,00 
Behind the China Dogs 
Mo, 9,1, 19,30 
Der Wald 
Mi, 11,1, 19,30 
Der Wald 
Fr, 13,1, 19,30 
Der Barbier von Sevilla 
Sa, 14,1, 19,30 
Der Wald 
Bockenheimer Depot 
So, 8,1,20,00 
Der Herr Karl 
Mi, 11,1, 19,00 
Leben Eduards des Zweiten von 
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rRaduztort 
Damen-Hosen 
Baumwolle, 

I Innen angerauht, 
einfarbig 
oder 
kariert 
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Damen-, Herren- und Kinder-Winterpullis und -Westen 

Winter-Blousons, Daunen-Jacken, Af| 

Kinder-oderHerren-Jeans-Jacken, /II Mriniiari 

Flaneilliemden,Kinder-Sclineeliosen rcouzien 

[Damen-Strick- 
Mini-Rock 
mehrere Farlsen 
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Telekommunikationssystem für 

effektiven Katastrophenschutz 

Kreisweit gibt's künftig übereinstimmende Daten 

Langen - „Ein computergesteu- 
ertes Koirununikationssystem mit 
dem Namen TTX (Teletex) soll si- 
cherstellen, daß Pannen bei der 
Weitergabe von Daten vermieden 
werden." So umreißt Rolf Keim, 
Stadtbrandinspektor in Langen, 
eine Anlage, ^e seit einigen Wo- 
chen in der Feuerwehrzentrale in- 
stalliert ist. Zusammen mit einem 
Kontaminations-Monitor kostete 
dieses Gerät rund 24 000 Mark, wo- 
von der Kreis zwanzig Prozent 
zahlte. 

Das TTX besteht aus einem Per- 
sonal-Computer (PC) und einem 
imscheinbar wirkenden grauen 
Kasten mit einigen Leuchtsymbo- 
len auf der Frontseite, der es aber 
in sich hat. Dieses Gerfit ist mit 
einem Femschreiber vergleichbar, 
mit dem Unterschied, daß es im- 
mer aufnahmebereit sei. Zwischen 
25 und 500 Mitteilungen, je nach 
Länge, könne das Gerät speichern, 
erklärt Keim. 

In erster Linie geht es um Mel- 
dungen in Sachen Katastrophen- 
schutz. Das heillose Durcheinan- 
der, daß vor zweieinhalb Jahren 
bei der Katastrophe von Tscherno- 
byl beklagt wunle, hatte die Bür- 
germeister von Städten und Ge- 
meinden des Kreises dazu bewo- 
gen, für künftige Fälle besser gerü- 
stet zu sein. Im August des vergan- 
genen Jahres wurden im Kreishaus 
mehrere KommunikationsmodeUe 
vorgestellt, von denen den Städten 
und Gemeinden zwei Systeme zur 
Auswahl übrig blieben, wollten sie 
in den Genuß des Kreiszuschusses 
gelangen. Denn nur für die vom 
Kreis favorisierten Geräte soUte 
der Zuschuß gewährt werden. Ziel 
war es, durch einheitliche Systeme 
eine einheitliche Datenübertra- 
gung zu erreichen. 

Nach den Worten von Bürger- 
meister Hans Kreiling hätten meh- 
rere Gründe zu dem Daten-Wirr- 
warr im Fall der Tschernobyl-Ka- 
tastrophe geführt: Meßwerte seien 
mangels anderer AnlaufsteUen an 
die Polizeistation übermittelt wor- 
den. Dort seien sie übers Wochen- 
ende unbeachtet liegengeblieben 
und erst am Montag weitergegeben 
worden. Zu diesem Zeitpunkt wa- 

ren die Daten aber bereits wieder 
überholt. Die alten Meldungen 
vom Freitag und die ak. jellen Da- 
ten vom Montag gerieten durch- 
einander, womit das Chaos pro- 
grammiert war. Darüber hinaus la- 
gen den meisten Daten unter- 
schiedliche Meßvoraussetzungen 
zugrunde. 

Zumindest diese groben Fehler- 
quellen seien nun - zunächst kreis- 
weit - ausgeschlossen, sagt Krei- 
ling. Das neue System garantiere, 
daß alle Katastrophenschützer 
schnellstens mit übereinstimmen- 
den Daten versorgt würden. 

Zur Wahl standen auf Empfeh- 
lung des Kreises entweder ein Te- 
lekopierer, der maximal 5 500 
Mark hätte kosten dürfen, sollte er 
vom Kreis bezuschußt werden, 
oder das System PC-Teletex, das 
maximal 17 500 Mark kosten 
durfte. Der Magistrat hatte im De- 

zember des vergangenen Jahres 
beschlossen, das auch vom Kreis 
favorisierte PC-TTX-System für 
die Stadt anzuschaffen. 

Kreisweit ebenfalls vom glei- 
chen T^yp sind die Meßgeräte, die 
in den Feuerwehrwachen bereit- 
stehen. Nach eingehenden Test- 
läufen und Untersuchungen waren 
noch Ende des vergangenen Jah- 
res sogenannte Kontaminations- 
Monitore angeschafft worden. Mit 
diesen Geräten lößt sich Strahlung 
unter der Voraussetzung messen, 
daß bekannt ist, welche Elemente 
zu suchen sind. Der Monitor liefert 
dann genaue Daten (Strahlungs- 
wert in Bezug auf Grundfläche). 
„Vergleicht man die Werte der ver- 
schiedenen Meßstellen im Kreisge- 
biet, erhält man n:inmehr eben- 
falls abgestimmte Daten", freut 
sich Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim. 

Der Odenwaldklub (OWK) Langen war beim Hessischen Rundfunk. In der Hörfunksendung „Vereine stellen 
sich vor" berichtete der Klub Uber die Inhalte seiner Arbeit Unser Bild zeigt (von rechts): ^dgust Willmann 
OWK-Vorstandsmitglied, Maritta Heyder (Schriftführerin) und Robert Birod (Vorsitzender) sowie Mitglieder 
der „Hessischen Mittelgebirgler" und den HR-Moderator. Foto: p 

Darbietungen der Jugend 

begeisterten die Senioren 

Feier bei der TV-Altenkameradschaft 

Langen - Es gehört schon zur 
Tradition, daß die Altenkamerad- 
sohaft des TV 1862 Langer alljähr- 
lich zur Weihnachtsfeier ins ver- 
einseigene Haus am Jahnplatz ein- 
lädt. Es erfüllt die älteren Mitglie- 
der inmier mit Stolz, werm sie 
daran ztirückdenken, daß es ihre 
Generation war, die dieses Haus in 
Eigenhilfe errichtete. Es wäre 
schön, wenn sich andere im Ren- 
tenalter befindliche ehemalige 
Sportkameraden nicht nur die wö- 
chentlichen Sportberichte in den 
Zeitungen kritisch betrachten wür- 
den, sondern in der Altenkamerad- 
schaft ihre Vereinstreue bekunde- 
ten, hieß es während der Veran- 
staltung. 

Bei der Feier kam auch der Ver- 
einsvorsitzende Günter Blinda 
vorbei, um „seinen Alten" eine 
kurze Bilanz übe r die gegenwärtige 
Situation des Verein? zu geben. Die 
Übimgsleiterinnen, Frau Kohl-Jo- 

nen und Frau Sommer, begeister- 
ten mit einer Vielzahl kleiner Mäd- 
chen, die durch Tänzchen in der 
Gruppe und Einzel vorträge mit der 
Blockflöte ein Bild von der Vielfalt 
des Vereins boten. Die Mädchen 
forderten dann die Senioren sogar 
zur Teilnahme an einem Reigen 
auf, was mit Begeisterung befolgt 
wurde. 

Die Unbekümmertheit der Ju- 
gend löst in den Herzen der älteren 
Mitglieder eine gewisse Freude 
aus, ohne jedoch die Besinnlich- 
keit dieser hohen Zeit zu verges- 
sen. 

Der anwesende Musikant into- 
nierte einvemehmlich die gesim- 
genen Weihnachtslieder, so daß je- 
der am Ende der Veranstaltung zu- 
frieden nach Hause ging. Über den 
harmonischen Verlauf der Veran- 
staltung stand wie immer das .Or- 
ganisationstalent der Familie Otto 
Holzhäuser. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 7. bis 13. Januar 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSl» 
22.6.-23,7. 

Lowe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9. 

Geben Sie eine aussichtsreiche Sa- 
che nicht vorschnell auf, haben 
Sie mehr Mut zu Ihren Fähigkei- 
ten. Tun Sie etwas mehr für Ihren 
äußeren Menschen, Sie gewinnen 
Selbstvertrauen und Sympathie. 

Lassen Sie sich nicht immer von 
anderen antreiben, nehmen Sie 
Ihre Pflichten emster. Eine aus- 
sichtsreiche Aufgabe bietet sich 
Ihnen schon in nächster Zeit. Tre- 
ten Sie privat jetzt etwas kürzer. 

Man steht Ihnen gar nicht so ab- 
lehnend gegenüber, wie Sie mei- 
nen. Kapseln Sie sich nicht von 
Ihrer Umwelt ab. Sie könnten ein 
viel fröhlicheres Leben führen, Sie 
müssen sich nur mehr einsetzen. 

Lassen Sie die Schwarzseherei 
mal beiseite, freuen Sie sich am 
Erreichten und fassen Sie sich in 
Geduld. Sie übersehen sonst eine 
Gelegenheit, Ihre Position anzu- 
heben. Gönnen Sie sich etwas. 

Mut muß man Ihnen ja nicht mehr 
machen, den haben Sie weiß Gott! 
Aber im Augenblick kommt es auf 
Konsequenz an. Schade, wenn Sie 
den Anschluß verpaßten. Alles 
hängt jetzt von Ihnen ab. 

Nehmen Sie einen kleinen Scherz 
nicht übel, ziehen Sie die Lacher 
auf Ihre Seite. Eine erfreuliche 
Entwicklung bahnt sich an, es 
kommt ganz allein auf Sie an, was 
Sie daraus machen. 

Lassen Sie sich nicht ins Bocks- 
horn jagen, man wird Ihnen ent- 
gegenkommen, wenn Ihre Vor- 
schläge vernünftig sind. Nehmen 
Sie sich Zeit für genaue Planung, 
alles andere ergibt sich schon. 

Bekämpfen Sie Ihre Unbeschei- 
denheit, die verdirbt Ihnen viele 
Möglichkeiten. Nehmen Sie eine 
Chance wahr, daraus könnte sich 
mehr ergeben. Im Familienkreis 
sollten Sie viel höflicher sein. 

Reißen Sie sich jetzt noch kurze 
Zeit zusammen, der Erfolg Ihres 
Bemühens zeichnet sich schon ab. 
Eine kleine Extrafreude sollten Sie 
einem Menschen bereiten, der treu 
auf Ihrer Seite steht. 

Gehen Sie mit offenen Augen 
durch Ihren Alltag! Sie haben so 
viele Verbesserungsmöglichkei- 
ten. Tun Sie etwas, statt über Ihre 
Einsamkeit zu klagen. Wichtig ist 
allein Ihre Einstellung. 

Wenn Sie Angst haben, sollten Sie 
das ehrlich sich selbst bekennen. 
Selbsterkenntnis hilft Ihnen mehr 
als jede Ausflucht. Die Änderungs- 
möglichkeiten werden Ihnen dann 
schon bald auffallen. 

Überstürzen Sie nichts, bewah- 
ren Sie Gelassenheit. Man wird 
Ihnen einiges aufbürden, ziehen 
Sie Ihre Grenzen rechtzeitig. Mit 
Alimenten können Sie Wider- 
strebende auf Ihre Seite ziehen. 

Waage 

24.9. >23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Das Lied derNachtimü 
 ROMAN VON BARBAHA CARTLAND 
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41. Fortsetzung 
„Nun verstehe ich manches, was mir zuvor 

unklar war", sagte Mr. Wardolf. „Aber kommen 
wir auf das eigentliche Problem zurück - Lucy- 
May." 

ie werden verstehen, ich darüber nicht 
in 

Kings 
reden möchte", entgegnete Harry. „Ich tue das i 
diesem Fall einzig Mögliche, ich verlasse King 

^ohin gehen Sie?" 
Wayte." 

„Wohin g€ 
„Ich weiß es noch nicht." 
„Haben Sie wenigstens die Vorstellung von 

einer Tätigkeit, die Sie ausüben werden?" 
„Nein, aoer ich werde meine Schwester später 

nachkommen lassen." 
„Sie scheinen sich zwar Gedanken über sich 

und ihre Schwester zu machen, aber was ist mit 
meiner Tbchter?" 

„Was sollte mit ihr sein?" fragte Harry mit 
unversöhnlicher Stimme. „Ich denke, das ist ihr 
Problem." 

„Im Gegenteil", widersprach Mr. Wardolf. „Sie 
sind es, der sie in diesen Zustand versetzt hat. 
Noch nie zuvor habe ich meine Tbchter so un- 
glücklich und verzweifelt gesehen. Und das ist 
etwas, das ich nicht zulassen werde!" 

„Ich hatte und habe nicht die Absicht, sie un- 
glücklich zu machen", sagte Ha^ leise. „Es ist 
einfach so gekommen. Und ich ziene nun daraus 
die Konsequenzen und tue das, was meiner Mei- 
nung nach das einzig richtige ist; Ich gehe fort." 

„Man könnte geradezu den Eindruck gewin- 
nen, Sie ergreifen die Flucht." 

„Was soll ich machen?" 
Zum erstenmal war in seiner Stimme ein Klang 

von Mutlosigkeit und Ohnmacht 
„Vielleicht köimten wir mit Lucy-May dar- 

über reden", schlug Mr. Wardolf vor. 
„Da gibt es nichts zu reden." 
„Sie sagte mir, sie habe Sie gebeten, sie zu 

heiraten." 

„Sie versteht das nicht." 
„Was versteht sie nicht?" 
„Daß es für mich unmöglich ist - weder als 

Dunstan noch als Wajrte -, das Leben mit einer 
Frau wie Ihrer Tbchter zu teilen." 

„Soll das eine Beleidigung sein?" 
„Nein, natürlich nicht , sagte Harry rasch. „Ich 

dachte, ich wäre deuthch genug gewesen. Der 
Grund, weshalb ich das Haus zu verlassen wün- 
sche, ist der, daß ich über keinerlei Vermögen 
verfüge - nicht einmal über einen lausigen Pen- 
ny. Einen großen Teil der Einrichtung mußte ich 
verkaufen, um die Erbschaftssteuer und die 
Schulden meines Vaters zu bezahlen. Und nun 
stehe ich vor der Notwendigkeit, auch den Rest 
der Einrichtung zu verkaufen - Stück für Stück, 
bis nichts mehr in tmserem Besitz ist. Falls ich 
das nicht tue, zerfällt das Haus, und ich kann den 
älteren Dienern, die keine andere Stellung mehr 
flnden können, ihren Lohn nicht mehr-zahlen. 
Und die Altersrente für die Pensionäre wird eben- 
falls entfallen." 

„Das wäre sehr bedaueriich", bemerkte Mr. 
Wardolf. 

„Natürlich wäre es das", entgegnete Harry hef- 
tig. „Aber das sind eben die Folgen des Kneges. 
Er richtet nicht nur die Verlierer zugrunde, son- 
dern auch die Sieger. Das schlimme ist, es gibt 
nichts was man dagegen tun kann; nur versu- 
chen, zu überleben kann man." 

„Haben Sie Lucy-May gesagt, wer Sie sind?" 
„Nein, welchen Sinn hätte das gehabt? Sie 

glaubt, ich sei Ihr Angestellter, was zum Ibil ja 
auch stimmt Daß ich der Eigentümer dieses 
Hauses bin, spielt in diesem Zusammenhang 
keine Rolle. Die Situation ändert sich dadurch 
nicht." 

„Im Gegenteil, ich glaube, es macht sogar einen 
großen Unterschied, ob Sie irgendein Ui^ekann- 
ter namens Dunstan sind oder Sir Hany Wayte, 
der, wenn ich mich nicht irre, den Titel des elften 
Baronets von Kings Wayte trägt." 

„Des elften und vermutlich auch des letzten", 
versetzte Harry voller Bitterkeit. „Wie ich vor- 
hin schon sagte, ich bin arm und werde es mir 
niemals leisten können, zu heiraten und einen 
Sohp und Erben haben." 

Ein lastendes Schweigen breitete sich zwi- 
schen den beiden Männern aus. 

Erst nach einer längeren Pause sagte Mr. War- 
dolf ruhig: 

„Lucy-^ay erklärte mir, daß sie sich nichts 
mehr wünscnt, als Sie zu heiraten." 

An Harrys Gesichtsausdruck erkannte er, wie 
erstaunt der junge Mann darüber war, daß Lucy- 
May mit ihrem Vater darüber gesprochen hatte. 

Wieder stockte das Gespräch, schließlich er- 
widerte Harry: 

„Ich habe Ihrer Tochter bereits gesagt, daß 
dies unmöglich ist." 

„Und aus welchem Grund?" 
„Weil ich, wer immer ich auch sein mag, einen 

fewissen Stolz besitze. Ich würde niemals eine 
tau um ihres Geldes willen heiraten. Ich könn- 

te es nicht ertragen, ihr für jeden Penny, den ich 
ausgebe, danken zu müssen." 

„Äußerst ehrenhaft und lobenswert", bemerk- 
te Mr. Wardolf. „Aber Lucy-May wird davon 
nicht glücklicher." 

„Der Gedanke, sie unglücklich zu wissen, ist 
uneijträglich für mich", gestand Harry. „Aber 
eines Tages wird sie mir dankbar sein. Außer- 
dem soll sie den Duke heiraten, soviel ich weiß." 

„Sie hat mir eben mitgeteilt, daß er der letzte 
ist, den sie zu heiraten wünscht und wenn sie 
nicht Ihre Frau sein könnte, bliebe sie ehelos bis 
zu ihrem Tod." 

„Sie weiß nicht, was sie sagt." 
„Sie hat mich ebenfalls gebeten", fuhr Mr. 

Wardolf fort, „sie zu enterben." 
E^e atemlose Stille herrschte plötzlich im Zim- 

mer, und Har^ schaute Mr. Waraolf an, als habe 
er ihn nicht richtig verstanden. 

„Und das - würden Sie tun?" fragte er end- 
Uch. 

„Ich würde alles tun", gab Mr. Wardolf zur 
Antwort, „was meine Tbchter wieder zu dem 
glücklichen und fröhlichen Mädchen macht, das 
sie war, bevor sie sich in Sie verliebte." 

Lucy-May stand am Fenster des kleinen Sa- 
lons und blickte nach draußen. Der Garten leuch- 
tete in der Sonne, aber sie sah nur Dimkelheit 

und Verzweiflung. Als die Tür geöffnet wurde, 
fuhr sie herum, und ihr Vater stellte fest daß sie 
immer noch bemitleidenswert aussah, obwohl 
sie sich offensichtlich sorgfältig zurechtgemacht 
hatte. 

Doch dann sah sie den Mann, der hinter ihrem 
Vater stand, und eine wundersame Verwandlung 
ging mit ihr vor. 

Ihre Augen begannen zu strahlen, und ein 
Lächeln, das tief aus dem Inneren ihrer Seele zu 
kommen schien, erhellte ihr Gesicht 

„Harry!" 
Wie ein Hauch kam das Wort über ihre Lippen. 
Mr. Wardolf machte einige Schritte in den 

Raum, wollte auf Lucy-May zugehen. Doch dann 
blieb er stehen. Lucy-May natte keinen Blick für 
ihn. 

Sie sah nur Harry, und sie schaute ihn an wie 
ein Wesen von einem anderen Stern, während in 
ihren Augen der Ausdruck hingebungsvoller Lie- 
be aufstrahlte. 

„Ich habe dir Sir Harry Wayte mitgebracht", 
sagte Mr. Wardolf leise. „Wir können nun also 
miteinander reden." 

Er .sah das Erstaunen in Lucy-Mays Augen 
und fügte mit einem amüsierten Lächeln hinzu: 

„Dies, mein Liebes, ist der Eigentümer von 
Kings Wayte. Er ist eine bedeutendere Persön- 
lichkeit als wir bisher angenommen haben." 

„Es spielt keine Rolle, wer und was er ist", 
antwortete Lucy-May mit kaum hörbarer Stim- 
me, „wenn er nur nicht - fortgeht." 

„Ich glaube nicht daß er das tut", sagte Mr. 
Wardolf ruhig. „Vor allem nicht, wenn ihr beide 
euch den Vorschlag angehört habt, den ich zu 
machen habe." 

Seine Tbchter sah erwartungsvoll zu ihm auf, 
imd er fuhr fort: 

„Das beste ist ihr setzt euch erst einmal hin 
und hört euch in Ruhe an, was ich mir überlegt 
habe." 

BereitwillU gehorchten sie seiner Aufforde- 
ing und nahn 

Mr. Wardolb Nähe standen. 
rung und nahmen auf zwei Stühlen Platz, die in 
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Krankenpfleger zur 

Ausbildung gesucht 

Kreis bietet 3Z Ausbildungsplätze an 

Lallten (hki) - 32 Ausbildungs- 
plätze als Krankenpfleger bietet 
der Kreis Offenbach jungen Leu- 
ten an. Beginn des Kurses ist der 1. 
Oktober 1989. 

Voraussetzung für die Bewer- 
bung ist Realschulabschluß oder 
aber Hauptschulabschluß verbun- 
den mit einer praktischen Ausbil- 
dung. Erster Kreisbeigeordneter 
Alfons Faust betont, daß sich der 
Kreis keinem Pflegenotstand aus- 
gesetzt sieht. Vielmehr handele es 
sich bei der' Ausschreibung der 
Ausbildungsplätze um einen routi- 
nemäßigen Vorgang. 

Drei Jahre dauert ein Kranken- 
pflegerkursus. Er setzt sich anteilig 
aus Theorie und Praxis zusammen. 
Während ihrer Ausbildung durch- 

laufen die künftigen Krankenpfle- 
ger alle Stationen eines Kranken- 
hauses. Alfons Faust verweist auf 
das facettenreiche Berufsbild der 
Frauen und Männer, ohne die 
heutzutage in den Krankenhäu- 
sern nichts mehr gehe. Zudem ver- 
diene ein Auszubildener bereits im 
ersten Berufsjahr 950 Mark brutto 

Interessenten, die an keine Al- 
tersgrenze gebunden sind, können 
sich sowohl bei der Kreisverwal- 
tung in Offenbach als auch direkt 
beim Dreieich-Krankenhaus in 
Langen bewerben. Bereits im Mai 
soll die Auswahl abgeschlossen 
sein. In der Zwischenzeit besteht 
nach Fausts Worten die Möglich- 
keit, ein Praktikum am Kranken- 
haus zu absolvieren. 

Die Langener Brieftauben werden auch kttnftig an den bisherii^n Startplätzen zu den Preisflttgen aufgelassen. Foto: sor 

Tauben starten weiterhin in Budapest 

RV Südmain lehnt Antrag der Langener auf Richtungsänderung ab 

Kommt Insekten-Boom? 

Treibhauseffekt verändert die Welt 

Wenn die durch Kohlendioxid- 
Emissionen verursachte Erwär- 
mtmg der Erdatmosphäre im bis- 
herigen Ausmaß und Tempo wei- 
tergeht, wird sich der biologische 
Zustand der Erde in 50 oder 100 
Jahren dramatisch verändert ha- 
ben. Einstmals tropenfeuchte Ge- 
biete versteppen, in kälteren Re- 
gionen breiten sich bis dahin unbe- 
kannte Tropenkrankheiten aus. 
Eine Reihe von nicht migrationsfä- 
higen Pflanzen und Tierarten ster- 
ben aus. Menschliche Siedlungen, 
Straßen und kultivierte Flächen 
haben ihnen die Möglichkeit ge- 
nommen, in für ihr Fortbestehen 
günstigere Zonen überzusiedeln. 

Bei manchen Tierarten - z.B. Al- 
ligatoren, Eidechsen und Schild- 
kröten - ist die bisherige Auftei- 
lung unter den Geschlechtem 
empfmdlich gestört, mit negativen 
Auswirkungen auf die Fortpflan- 
zung dieser Spezies. Heuschrek- 
ken, Blattläuse, Motten und Para- 
siten erleben dagegen einen wah- 
ren Bio-Boom. Dieses düstere Bild 
zeichneten rund 400 Klimafor- 
scher, Biologen und Geowissen- 

schaftler auf einer vom World 
Wildlife Fund veranstalteten Kon- 
ferenz über die Folgen des Treib- 
hauseffektes auf die biologische 
Vielfalt der Erde in Washington/ 
USA. 

Erwärmungen der Erdatmo- 
sphäre sind erdgeschichtlich kein 
neues Phänomen. Seit Ende des 
Pleistozäns vor 14 000 bis 10 000 
Jahren ist die globale Durch- 
schnittstemperatur um 3 bis 5 Grad 
Celsius gestiegen. Dieser Vorgang 
erstreckte sich aber über einige 
tausend Jahre und gab der Natur 
Zeit zur Anpassung. 

Der heutige Treibhauseffekt 
vollzieht sich in der dramatisch 
kurzen Zeit von maximal 100 Jah- 
ren. Bereits jetzt ist durch die Kon- 
zentration von Kohlendioxid in der 
Erdatmosphäre ein mittlerer Tem- 
peraturanstieg von 1 bis 2 Grad 
Celsius unausweichlich. Wenn 
nicht sofort eine drastische Ein- 
dämmung der Kohlendioxid- 
Emissionen erreicht werden kann, 
befürchten die Experten, daß die 
Temperatur sogar zwischen 2 und 
5 Grad ansteigen wird. 

Langen/Egelsbach/Dreieich - 
Die Brieftauben aus Langen, 
Egelsbach, Dreieich und Erzhau- 
sen werden auch in der nächsten 
Saison von Südosten aus ihre 
Heimreise antreten. In der Jahres- 
hauptversammlung der Reisever- 
einigung (RV) Südmain erhielt ein 
Antrag auf Richtungsänderung 
nicht die erforderliche Dreiviertel- 
mehrheit. Von 82 Mitgliedern 
stinwnten 52 für den Antrag, 23 
dagegen, die restlichen Tauben- 
züchter enthielten sich. In der RV 
Südmain sind zehn Vereine aus 
Dreieich, Langen, Egelsbach und 
Erzhausen zusammengeschlossen. 

Den Vorschlag für eine Rich- 
tungsänderung hatte der Klub 03 
Langen gemacht. Die Langener 
hätten es gerne gesehen, wenn die 
Tauben im nächsten Jahr von Süd- 
westen aus in Richtung Heimat ge- 

flogen wären. Statt in Budapest, 
Wien oder Linz wären sie dann von 
Marseille, Lyon oder Besancon auf 
die Heimreise geschickt worden. 

Der Langener Verein begrün- 
dete den Antrag mit den günstige- 
ren Witterungsbedingungen auf 
der Südwestroute, Zum einen herr- 
sche auf diesen Strecken weniger 
Gegenwind, zum anderen gebe es 
nicht soviele Berge, war in der Ver- 
sammlung zu hören. Die Argu- 
mente stachen jedoch nicht. Bei 
der Entscheidung fehlten wenige 
Stimmen. 

Zweiter wichtiger Punkt auf der 
Tagesordnung waren die Vor- 
standswahlen. Datei ergab sich 
eine gravierende Änderung. Zum 
neuen stellvertretenden Vorsitzen- 
den wurde WUli Kohl (Dreieichen- 
hain) gewählt.. Er trat die Nach- 
folge von Heinrich Ott (Sprendlin- 

Neues Programm bei Kreis-VHS 

Mit dem neuen gelben Pro- 
grammheft für das erste Halbjahr 
1989 startet die Kreisvolkshoch- 
schule OfTenbach in das neue Jahr. 
Die Hefte sind ab 9. Januar in den 
Rathäusern, Banken, Sparkassen, 
Buchhandlungen, VHS-Geschäfts- 
stellen und Büchereien im Kreis 
Offenbach kostenlos erhältlich. 

Mit mehr als 500 Veranstaltun- 
gen sowie den Kurzfassungen der 
anderen Volkshochschuleinrich- 

tungen des Kreises OfTenbach legt 
die Kreisvolkshochschule wieder 
ein umfangreiches und qualifizier- 
tes Weiterbildungsajigebot vor. 
Angeboten werden dabei viele 
Vormittags- und Wochenendver- 
anstaltungen. 

Telefonische Auskunft erhält 
man unter der Nummer 069/ 
8068566. Schriftliche Anmeldun- 
gen an Kreisvolkshochschule, Ber- 
liner Straße 60, 6050 Offenbach. 

gen) an, der nicht mehr für diesen 
Posten kandidierte. Ott ist aber als 
Beisitzer weiterhin im Vorstand 
vertreten. 

In ihren Ämtern bestätigt wur- 
den Vorsitzender Helmut Ziegler 
(Langen), Geschäftsführer Roland 
Knauer (Erzhausen), Schriftführer 
Gerolf Schlapp (Sprendlingen) 
und Kassenwart Adam Bachmann 
(Langen). Zum erweiterten Vor- 
stand zäiüen außerdem die Vorsit- 
zenden der zehn Vereine aus 
Sprendlingen (drei). Langen, 
Egelsbach (jeweils zwei), Dreiei- 
chenhain, Götzenhain und Erzhau- 
sen, die in der RV Südmain zusam- 
mengefaßt sind. 

In den Ehrenrat wurden beru- 
fen: Ewald Subgang, Heinz Nega 
(beide Langen), Reinhold Luft, 
Herbert Stakelies (beide Sprend- 
lingen), Erhard Streckert (Egels- 

Närrische 

Gartenlaube 
Langen - Eine „Närrische Gar- 

tenlaube" richtet der Obst- und 
Gartenbauverein am Samstag, 28. 
Januar, in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz ein. Die Veranstaltung 
beginnt um 19.11 Uhr. Karten 
gibt's im Vorverkauf bei der Jah- 
reshauptversammlung des Vereins 
am Sonntag, 8. Januar, 15 Uhr, 
Stadthalle, und ab Montag, 9. Ja- 
nuar, bei der Firma Bach, Fahr- 
gasse 17. 

bach), Adolf Beck (Dreieichen- 
hain) und Philipp Hartmann (Göt- 
zenhain). Dem Wirtschaftsaus- 
schuß gehören an; Hermann Schik- 
kedanz, Adolf Stang, Reinhold 
Luft (alle Sprendlingen), Helge 
Piekarek (Götzenhain) und Ger- 
hard Eggert (Egelsbach). 

Finanziell steht die RV Südmain 
auf gesunden Beinen. „Wir nagen 
nicht gerade am Hungertuch", so 
Vorsitzender Helmut Ziegler. In 
den vergangenen fünf Jahren hat 
die Reisevereinigung rund 180 000 
Mark in den Umbau des Vereins- 
heims, die Anschaffung eines 
Transportwagens für die Tauben 
und eine Alarmanlage investiert. 
Davon wurden in diesem Jahr al- 
lerdings nur etwa 12 000 Mark ii^ 
die Reparatur des Klubhausdaches 
investiert. 

SPD West wählt 

neuen Vorstand 

Langen - Die Mitglieder des 
Ortsbezirks West der SPD Langen 
treffen sich zur Jahreshauptver- 
sammlung mit Neuwahlen zum 
Vorstand am Montag, den 9. Ja- 
nuar um 20 Uhr im Kolleg der 
Gaststätte „Westendhalle". Wei- 
tere Tagesordnungspunkte sind 
Rückblick auf das Jahr 1988, Neu- 
wahl des Vorstandes, Aussprache 
und Verschiedenes. 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
- die Ihnen Jahrelang Freude machen? 

Durch 24|ahrlg0, eigene Herstellung von Kunslslolt-Fenstern mit 
I compuler-gesteuerlen Maschinen sind wir der Speziallst für Sie, 

besonders In der Altbausanlorung. 
p Unsere Fenster werden generell (Ur die Beanspruchungsgruppe C 

. (bis 100m Einbauhöhe) hergestelll. Leichtere Auslührungen wer- 
den nicht verwendet, Unsere Angebote beinhalten alle vorkom- 
menden Arbeiten. 
WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN.- 

■ '   Wir lielern bis zu 30 ^nster In 8 bis 10 Tagen, bel großeren Auf- 
tragen In 14 Tagen bis 3 Wochen nach Antmaft. 

Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wand und 
Tapete, auch bol renovierten Hausern und Wohnungen. 
rWIr sind preisgünstig, schnell und llefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich, 

RICHARD SCHUM GmbH 

k 
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I uod " 

HAA^fria^serfur 
VerK?"'.heirfl " "il 

. ^ ab Kreuzung LeuschnerstraSe Ebertstrse» Feu«rv»eh». 3 Slri9e rscM» 

Amateur 

Fiohmarkt 
am 14. Januar 1989 

im 
Bürgerhaus 

Hausen 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Aussteller rufen wegen Reservle- 
ning 06104 / 7 15 73 

Antik- und 
Trödelmarlit 

Warn« 
lenstraßeA • 60 

er 
GartenstraSe 4 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103 / 5 31 31 
Anltauf -I- Haushaltsauflösungen 

Täglich von 14.30-18 Uhr 
Samstag von 9.30-13 Uhr 

NEKRIPORKT; 

Sichern Sie Hire 

ßngangstüren. 
Besonders wichtig sind 

Sicheres Türschloß und Türbe- 
schlag sowie ein verlängertes 
Winkelschließblech Informieren 
Sie sich kostenlos bei Ihrer 
Kriminoipolizeilichen Beratungs- 
stelle 

iWiran 
und unsere 

Polizei. Kit Sahn^Mil ein ((xi)«« k « 

Sie saßen ein Stück voneinander entfernt, aber 
ihre Augen ließen sich nicht los. 

(Ftjrtsetzung folgt) 

_ ... Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

liängmer^ätuna 
■cajaMmmouuunEW 
• •iBia ■liiiilKIIBllliiM I 

HauptgeschflfUatelle Langen 
DarmatAdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreitnvaren Undner 
Solftiische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnzelgeflschluB für die Dienstag-Ausgat>e ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgat>e 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Qeschfiftssteiie in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. HauptstraBe 20 

25 mm hoch, 2tpaltlg, OM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so üt>erreichem MaBe mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken t}edachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, lipeMg, DM lt.24 * 
* PftiM kikl. MwSt 

4a mm hoch, 2sp«ltlg, DM 36.48 * 

m- 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für ElaktrotechnlK 
AutlOhrung von 
EMdroantag^n allar Art 
Lifffarung + Montag« von 
Elaktro-0«r«tan u. Lampan 
Kunöandlanst * tachn. Baratung 

Raparaturen 
Planung Montaga von 
Nachtapatohar-Halzg. 
WIrma-Pumpan 
ISO-Vartallungan 

6070 Langen/H*Man 
WIesglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

- bis zwei Jahre - 
nach wie vor 

in großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberlinden, Elnkaufszantnim 

Langener Steinmetzbelrieb 
Grabtnal-KUHN 
vorm. Schäfer - 
Bildhauer uncf Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhöfstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORH/1^, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
MalergcschafI 

GMBH 

pepr 1926 

VOLLWAHMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hsinrichslr. 32, Toi. O6IO3/220<2 

Noch ist 88 Zelt für 
Ihren Pelzl 
Aus AN mach N«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werkstatt. 

BafinstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM-i- 
 GARTEN 

hat für Sie 
— und weiBwie! 

Sokti. Weiherstr. 17, Dretelchenhain, Te). 82161 

© 
% 

Nutr- Fohrzeuge 
OhmatraSe 15 

Telefon 0 61 03 
6070 Langen, Industriegebiet 

I /7 30 08 / 9 

Rainer SduitLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Winnedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezleraibelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fafirgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KQchenplanung bia Ina Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucfiert 
HelnrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
I^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obeitoekteidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Gröfie 44 
Wasaeigasae 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

'Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger StraBe 1 (Passage) 
6070 Langen 
Täglich frische Waren 

aus der Qualltätsbäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

£aiigencr2atung 

Telefon 21011 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN - 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 7. Januar bis 8. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. Januar 1989 
Dr. Schulz, Langen 
Darmstädter Str. 38, Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Oaten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 6. 1. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 7. 1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

So., 8. 1. Rosen-Apotheke ' 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

Mo., 9. 1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 10. 1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

Mi., 11. 1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 

Do., 12. 1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31. Tel. 2 91 88 

Fr., 13. 1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 7, Januar bis 8. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. Januar 1989 
Dr. Krämer 
Egelsbach, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag 13.00 Uhr 

Sa., 7. 1. Oberlinden-Apotheke, Langen 
So., 8. 1. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 9. 1. Egelsbach-Apotheke bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Langen 

Di., 10. 1. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 11. 1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apotheke, Lan- 
gen 

Do., 12. 1. Egelsbach-Apotheke 
Fr., 13. 1. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 7. Januar bis 8. Januar 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
RingstraBe 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Sa., 7. 1. Adler-Apotheke 

Langener Str. 18, Tel.8 56 03 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

So., 8. 1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Md., 1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

DI., 10. 1. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62.Tel.337 14 

MI., 11. 1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

Do., 12. 1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Fr., 13. 1. Drelch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Zahnärztlicher Notfaiidienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Erdmann, Dreieich-Qfitzenhaln, Qoethering 
34, Tel.; 06103 / 8 63 60 

Wichtige Rufnummern 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 

Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen .... 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

m 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Ueferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorguitgsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

Einlagen 
Leibbinden 
Korsetts 
Stützapparate 
Arm- und Beinprothe- 
sen 
KompresstonsstrOmpfe 

• Brustprothesen 
• med. technische Gerfite 
• Kranken'pflegeartikel 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
• Alles für die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

FartMfi — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafie 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Q«br. S C H N E I D E fl 
Inh. G. Zinn 

Rolliden aus Kunstttoff. Holz, Aluml.ilum 
Rotitof. Rollgltf f. Sch*r»ngttt»r, MarklMO 

FertigelnbMHEIement« zum r>«cf)trigltohen 
Einbau — Reparaturen 
Afterkannter Fachbetrtab im BurxSeavef- 
band Oeutacher Roliadenharatallar e.V 
Aufterhalb 80 10 - a. d. Darmat. Ldittr. 
0070 Unoen • Tatafon 2 30 70 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

l^^enwäre^amT^^^^^^I 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

BTiHL •MOTORSAGEN ■ 
A ■ ■ 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Pietät SBIRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertwstattungen — iJberführüng 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MörfeMer Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

könnte Ihre Anzeige plaziert sein 
zum Preis von DIM 35.- -i- MwSt 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• L^cklerung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchener 

Vereloherungcn 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-2 28 93 

Nau-'fUmdectaiiig 
Spengleraftielten 

r IA Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 

I Nachbarschaft 
NordstraOa 42. 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahma unter Tal. Wixhausen OOlSO-81970 

Onnlbiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Goiabaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DO ^"sse bis 25 38cpCätge 

fftr Reisen, Ansliage nnd alle GMeaenhelteii 

FUBIieilenteChnIk Slaatl. anerkannt, u. g«pr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenvsrI. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

27200 

Nicht auf biegen und brachen I 

Inserieren Sie. 
Ihran Gebrauchten 111 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 
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STADTHALLE LANGEN 

Reifen 

STADTHtLLE LANGEN - TELEFON 0ei03'20]t25 

Kinoprogramme Langen v. 5.-11. 1. 89 Bis zu 50% reduziert: 

• Lammfelljacken 
• Lammfellmäntel 
•Jappaledermäntel 

Pelz-Karl 
Wllhelminenstraße 19 

Darmstadt 

FANTASIA 

NEUES UT 

l\/lusikhaus 
^Siebenhiüner 

flüsselsheim. Bonner SlraOe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Luthcrplatz, Garlenslraße 6. Tel. 06103 / 2 79 21 

In stiller Trauer: 
Charlotte Mandausch Gertrud Jehle 

Rita und Petra Jehle 
und alle Angehörigen 6120 MIchelstadt/Odw., Stadtring 168 

früher: Langen, Berliner Allee 1 
Mittviroch, 18.1. - 15 Uhr 

für Kinde' ab 3 Jahren 
DIE PRINZESSIN 
AUF DER ERBSE 

Ein Spiel mit Bodenpuppen nach 
dem Mfirchen von Hans Christian 

Andersen. 

Fenster und Rotiäden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 
Langen, im Januar 1989 

Nachruf 
Einen viel zu frühen Abschied mußten wir 

von unserer Schul- und Jahrgangskameradin 

Dienstag, 24.1. - 20 Uhr 
CANDIDA 

Schauspiel von G.B. Shaw 
mtt Stefan Wigger, Christiane 

Hörbiger. Frank Muth u. a. 
Anfi 24. Dezember 1988 entschlief unsere llelje Mutter, Schv^iegermutter, Oma 
und Ur-Oma 

Gretel Welz Mittwoch, 25. 1. - 20 Uhr 
DERBIBERPEL2 

Diet>eskömödie von 
Gerhart Hauptmann 

mit Eva Maria Bauer, Kurt Kon- 
radi, Uwe Jens Pape u. a. 

Anna Wolter 
nehmen. Wir werden ihr immer ein ehrendes 

Andenken t>ewahren. 
Der Jahrgang 1922/23 

Egelsbach 
geb. Zieh 

im Alter von 86 Jahren. 
Auf Ihren Wunsch fand die Trauerfeier in aller Stille statt. Für die erwiesene Anteil- 
nahme danken wir herzlich. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Ingrid Slmonowsky geb. Wolter 

Langen, im Januar 1989 

Donnerstag, 26.1. - 15 Uhr 
für Kinder ab 6 Jahren 

DAS KUINE GESPENST 
Ein Kinderstück nach Otfried 
PreuBlers gleichnamigem Buch 

von Cornelia Naumann Pietät SehrIng 
bih. Otto Arndt VORVERKAUF: Reisetwro am Rathaus 

Langen, Tel 06103 / 20 31 45 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

/ Krd- und 
j FeuertmtmttungoH 
j Obmrtahnmgen 
f Sarglager 
' 6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfalder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Ihr Taxliuf In Langen HU IlfFell-Beziige 
100% Natur-Spitzer^ualltät, preisgün- 

stig, selt)stmfert)0. Fellndherel. 
Mörfeklen, Russetsl>eimer StraBe 38 

Md.. Di.. Do., Fr. von 14-16 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

All unseren Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn sagen wir herz- 
lichen Dank für die Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten, dem Landrat des 
Kreises Offenbach, der Stadtverwaltung Langen. Herrn Pfan-er Kades sowie der 
Arbeiterwohlfahrt. 

Martin Kolb und Frau Frieda 
geb. Schneidereiter 

Langen, Schnaingartenstraße 10, Im Januar 1989 

TAQ UND NACHT 
Taxizentrale Langen 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

ZEminCSlESER U>c4ie» me/m! 

Achtung Telefonteilnehnner! 

Im Örtlichen Telefonbuch Langen, Dreieich. Aus- 
gabe 88/89, wurde auf Seite 234 beim Eintrag 
„Volkshochschule Dreieich e. V. und Musik- 
schule Dreieich" die Rufnummer (La) 11606 aus- 
gedruckt, anstelle 

^tsssssss 
• Vaisch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 LANGEN • Ersatzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. Für Ihre Trauerfeier stehen 

Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

HOLLYWOOD 
20.30 (Sa. 19.30) -f SaJSoyDi. 15.30 * So.Df. 
18.00 Wlllow(12)-2.Woche 
Sa. ^.00 Der ttihlenw Adler * Der ititi- 

lefli«Ai)ler2(16) 
So.11.00Clndanlla(6) 

richtig 61606 

Bitte ändern Sie die Rufnummer entsprechend ab, 
oder legen Sie diese Anzeige auf Seite 234 dem 
neuen Ortlichen Telefonbuch Langen, Dreieich bei. 

Verlag Rudolf Röser, 7500 Karlsruhe 1 

Prizitlon 
auf Ridem 

Wohrtmobii- Einrichtungan Pkw-^* Anhingar 
20.30 (Sa. 19.30) ^ SaTSoTDI. 15.30 4- 
SoJDi. 16.00 

Nummer 5 gibt nicht auf (6) - 2. 
Woche 

Sa. 22.00 Nummer 5 BiUmcht auf fWnio« 
(12) 

So. 11.00 Wir KIndw aus Bulleit)0 (6) 

Musikinstrumente 
Noten-Zubeiiör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzettl, Offenthal, 06074/50064 Do. 20.00 Ich und er (16) 

Fr. 20.00 OutolRounhelm(12) 
22.30 FelBnli Casanova (18) 

Sa. 19.30 lchunder(12) 
21.30 PlnkRoydhPomp^+TlwWaa 

(16) 
So. 15.30 ranktchenundAnton(6) 

17.30 Standl)yMe(6) 
20.00 MontyPvthonaufhoherSae(l6) 

Mo. 20.00 Faust (12) 
DI. 20.00 kHiund«r(16) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Der Name der Rose (16)  

Wir liefeni Hodizeiti-0. FottortoD zu jedem AidOi. 
Plattenservice warm ii. kalt 
FOr Ihre Feterlichkciten jegHcher Art 
emprfchJcH wir unacre Rium&Cbia 40 Pen) 

K Mana. kalte Büffets o. Kaffeetafeln ™ Moiifiii wir nach Ihren Wlinachen zusammen 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertom biologischen 
ANOG-Anbau a 6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

061 05 / 53 57 

auch Zahngold, Silber ab 800er 
In 

Langen, Lutharplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mIttHingen 

Das geeignete Gate 
für IrauergesellschafteR 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 - 6070 Längen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Obstiiofam MUhlbach 
Albrecht-Dürer-Stra8e 35 
6108 Schneppenhausen-Weiterstadt 
Telefon 06150/S1S 28 Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 
Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 
Schreibwaren Kell, Ernst-Ludwig-Straße 43 

Einladung 

zur Jahreshauptversammlung 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung •• Fern 
- Ausland - Büro ■ ■ RÖDERIIAHK 

UnizüyB 

am Sonntag, dem 8. Januar 1989, um 15.00 Uhr 
in der Stadthalle Langen. 

•TAGESORDNUNG: 1- Eröffnung und Regularien 
2. Jahrest>erlcht 1988 
3. Kassenbericht 1988 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlasung des Vorstandes 
6. Wahl eines Kassenprüfers 
7. Behandlung eingegangener Antrage 
8. Rechtsfähigkeit des Vereins 
9. Jahresprogramm 1989 

10. Haushaltsvoranschlag 1989 
11. Verschiedenes / Informationen 
12. Freiverlosung 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe. Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
fQr die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Am Freitag, dem 16. 12. 1988 gegen 10.20 Uhr hatte ich 
einen Unfall in der FriedrichstraBe, Fußgängerüberweg Lan- 
gener Volksbank. 
Die Dame Im Hellen Pelzmantel, die mich die Fahrerin des 
braunen Polo, so freundlich betreute, möchte ich bitten, sich 
bei mir zu melden. 
Claudia Holzinger, Nördl. RingstraBe 75 
6070 Langen, Telefon 5 15 31 bei Köhler 

Um zahlreichen Besuch wird getieten. Gaste sind herzlich willkommen. 

Am Donnerstag, dein 29. Dezennber 1988, entschlief 
mein lieber Mann 

Erich Mandausch 

im Alter von 79 Jahren. 

Die Beerdigung fand im engsten Familienkreis statt. 

Heinrich Jehle 

* 16. 6.1929 
t 3.12.1988 

Es war uns ein großer Trost, in 
den Tagen des Leids nicht allein- 
gelassen zu sein. 

Allen, die uns durch ihre Anteil- 
nahme gezeigt haben, wie sehr sie 
unseren Schmerz mittragen, dan- 
ken wir aufrichtig. 

Für die vielen Aufmerksamkelten und die mit sehr viel Liebe 
ausgewählten Geschenke und Blumen anlfiBlich meines 

80. Geburtstages 
möchte Ich mich auf diesem Wege ganz herzlich bedanken. 
Mein t)esonderer Dank gilt Frau Pfarrerin Eich-Ganske. dem 
Jahrgang 1908/09, der langener Volkstank sowie allen 
Verwandten, Freunden. Bekannten und Nachbarn. 

Anna Vollhardt 
Im Dezember 1988, NeckarstraBe 5. Langen 
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Holzbalkone 

Je<z< zu Winterpreisen! 

Am Samstag, dem 7. Januar1989 
und Sonntag, dem 8. Januar 1989 
von Jeweils 10.00-16.00 Uhr im 
Foyer des Kultur- und Sportzen- 
trum „Martintee", Großer Sellgen- 
städtergrund 30, in 6056 Heusen- 
stamm 

Ruttikales Holzbalkongelflnder 
Modell „Königsee" 
mit BiumenbanK und 
Betonkantenblende . 
fUrnur DM lZ&"/ll0.ni 

Zahlung erst Frühjahr/Sommer 19891 
Welter Im Programm: Haustürvordach, 
Pergola, Unterbau u. s. w. 

Fa. PERFTAum Wagnar u. Rlab QmbH 
SchlosMratraB« 2, 3565 Breidenbach, Tel. 06465/1500 o. 1073 

STELLENANGEBOTE 

OFFSETDRUCKER 

Wenn es Ihnen Freude bereitet zukünftig an einer modernen 
4Farbrotationsmaschine zu arbeiten, dann sind Sie für uns der 
richtige Mann. Auch Bogenoffsetdrucker haben die Chance 
zum Rollenoffsetdrucker umgeschult zu werden. Evtl. ent- 
gangene Weihnachtsleistungen werden Ihnen ersetzt. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie bitte unseren techn. Leiter, 
Herrn Rühl, an. 

Rollen- und Bogenoffeet 
Hennann-Steinhäuset-Str. 43-47 
6050 Offenbach/Main 
Telefon (069) 800713-0 

GROSSDRUCKEREI 

GERSTUNG Gmi 8 Co KG 

Fachverkäuferin 
für Uhren und Schmuck In ein kleines 
Team per sofort oder epfiter gesucht 

Bevirerbungen mit den üblichen Unterlagen. 

'We/^ete^en, 
Inh. Stanlslav Gertschar 

Langen, FriedrIchstraBe 21, Telefon 06103 / 2 21 93. 

wir suchen fOr sofort 

Mitarbeiterinnen 
zu Betreuung der BOroge- 
bSude, die allabendlich von 
unseren ReinigungskrSften 
gesSutMrt werden. 
Die TAMgkalt Ist von Montag 
bis Freitag zwischen 16.00 
und 20.00 Uhr. 
Führen Sie mit uns ein unver- 
bindliches Qesprfich, In dem 
wir Ihnen gerne weitere Ein- 
zelheiten erklären. 

OhmstraSe 8, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 34 07 

Ladenhalfe 

für 3x v/öchentlich gesucht. 
Dienstags u. freitags von 
10-14 Uhr, samstags von 
11-15 Uhr. 

Konditorei Cati 
Treusch 

6070 Langen, Schnaingartenstr. 
2,761.06103 / 2 27 87 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

IRRMOBiUEN 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicl<lung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenart>elt 

mit Banken 
- keine Kosten fOr 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tatig 
Ihr 

Hß 
Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 ,,6070 Langen 
® 06103/.^ 17 43 

Zu verkaufen 

den, Garage, 13. Stock, DK/ 
200 000.-. VVolff, Egelsbach-Bayers' 
ek:h, Th.-Heuss-Str. 14, Tel. 06103/ 
4 41 28 

Die Langener Zeitung sucht ab sofort für einen 

Bezirk in Egelsbach 

TRÄGER/IN 
(auch für Frflhrentner geeignet) 

sowie für einen 

Bezirk in Langen 

ab 1.2.1989. 

Bitte rufen Sie uns an unter 
Telefon 06103 / 2 1011 

übngetur^'tuncr 
- Qeschlftssteile - 
Darmstidter Straße 26, 6070 Langen 

Privat gesucht 
1-2-Famlllenhau« In Langen, gerne' 
renovIerungsbedOrftlg. Tel. 06150/ 
813 79 

Im Auttrag 
eines schnellentschl. KSufers su- 
chen wir tm Raum Dralelch ein 

1-Fam.-Haus 
gerne auch RH oder 

DHM bis 400 000.- 
V ABI 06106-72999 

UEHRER 
der aus Ertischaft Ober ho- 
he« Eigankapital verfügt 
sucht Kapitalanlage 
Kontakt über 
HORNIVIUS Immobilien 
Frankf./M., Hauptwache 3 
Telefon 069 / 2 05 21 oder 
06105/7 10 55 

Mötil. Appartement mit- Kochgele- 
genheit, Ou(jhe + WC, sep. Eingang 
an Wochenendfahrer sofort zu ver- 
mieten. Tel. 06103 / 2 22 60 

MiETGISUCHE 

Suche In Langen 3-Zhnmer-Woli- 
mmg, zum 1.1.1989. Miete bis DM 
800.- Inkl. Tel. 06103 / 5 12 48 
Laden, ca. 100 m* In guter Lage In 
Dreleteh-Sprendl. von Quelle zu mie- 
ten gesucht. Agenturen-Leitung Abt. 
634, Postfach 1163, 8510 FOrth, Tel. 
0911 / 742-742-27 08 od. -29 10 od. 
2912. 

"Affiner 

ISINGERl 
Die erste ilein«, mit der man nlhen 
kann: Singer Jeans, das Nihmaschi- 
nen-SondermocWI mit der starken 
Durchttk^hskrafl. Nur solange Vorrat 
rekM. Nw DM 5N.- 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069/81 45 80 

Mifklln, FMschmann, Trix, Roco + 
An)oM-Mo<Mleleenbahn-Fachge- 
achlft, Hoi>by + Technik, OA-Wht- 
hauaen, Meaeetaf-Parfc-StraBe 31 
Anrufbeantworter.... 
 Kaut/Leaalna/Servica  

KatakI QmbH, • 06151 / 2 40 72 
Mod. BOromBbel, Messe- u. Ausstel- 
lungsstOcke, liefert günstig sofort ab 
Lager; BQromöbelmarkt, ROntgenstr. 
33, 6100 Darmstadt-Arheilgen, Mo. +. 
MI., 12-18 Uhr, o. nach tel. Vereinba- 
rung. Tel. 06151 / 37 66 95, gew. 

UNTimiiGIIT 

Klavierunterricht 
Anfänger/Mittelstufe, gute Erfahnjn- gen auch mK kleineren Kindern, aber 
auch Hausfrauen/Rentner. Komme 
Ins Haus. Tel. 06171 /7 55 89 

VERMISCHTES 

Prtvatperaon nimmt Katzen In 
Pflege. Keine KSfighaltung. Tel. 
06074 / 2 66 66 

Mehr 

Sicherheit 
für Kinder 

im Vericehr 
Dazu: Vera König, 

' Dolmetscherin, Franicfurl: 

^0 Meine 
^7 Meinung 
ist: Es reicht 
nicht aus, Kin- 
dern zu soaen, 

I wie sie sich im 
' Straßenver- 
I kehr zu ver- 
halten haben. 
Das richtige 

' Verhalten muß 
auch in der^^ 
Praxis ge-wW 

, übt weiden: 

f S f 0 ft M A 710!^ 

FlORINO' 

SIEG DER VERNUNFT 
Vorne Ubo: mit vielem, was ihn zu 
Europas beliebtestem Kompakten 
gemacht hat 
Hinten Container: der größte, 
höchste und hellste seiner Art. 
Mit diesem Konzept macht der 
wunderschöne Uno Fiorino eine 

' Kostcn/NuUen-Rechnung auf, 
die in der HaIbtonner>Klasse ein» 
mattg vernünftig ist 

Unser beispielhaftes Ange> 
bot für den Kastenwagen 
1.1 Liter, 4p kW/55 PS. 

FIRMENLEASING 
ohne Anzahlung 
24 Monate - 30 000 km 
pro Monat ' 251.76 
+ MwSt.. 35.25 

287.01 

4 Zimn>er, 98 
wer- 

DM 
I 

SIEG DER VERNUN 
Vorne l'no: mit vielem, was ihn zu 
Europas beliebtestem Kompakten 
gemacht hat. 
Hinten Container: der größte. 
hiKhste und hellste seiner Art 
Mit diesem Kon/cpt macht der 
wunderschöne Uno Fiorino eine 
Kostcn/Nul7cn-Rechnung auf. 
die m der Halhtonner-Klassc ein- 

Unser beispielhaftes Ange- 
bot für den Kastenwagen 
1.1 Liter. 4p kW/55 PS. 
mklusive Überführung und 
Zulassung... 
netto 12 000.- DM 1 680.. MwSt. 
- brutto DM 13 680.- 

1000 Autofelle 
Qualität zu yeir 
nünftjgen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 I 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194', DA-Arheilgen 

^l^n^ener^'tuntf 
ECELSBACHER NACHRICHTEN ECEUSBACHER NACHRICHTEN R0NDtOUMOSBl.ATT POM LANOtN UNO COtLSBACH 

«21012 
•iloii 

HEIMAnEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verl<auften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns icennenl Kostenlos und unverbindlich! 

-s< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutsctielnes erhalte Ich 
zwei Wochen lang Kostenlos und öhne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

. Postleitzahl u. Wohnort 

£ar^en€r2atung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

KottMiloM NachmldtrtuclM Ober 
Wohnungsvefin eV, 069 / 28 76 63 

Innenausbau - natürlich mit Holz! 

Wir laden Sie ein zu unserer 
Informations-Schau 

am Sonntag, 8. Januar 1989, 
14.00-16.00 Uhr* 

Erieben Sie die Schfinheit des 
Holzes In unserem Studio für 

Wand, Decke und Boden. 

FaclmuHtd lOr Hob, Baoelenwnle, I 
6072 Dfeieich-Götzanhain. Gewertiegebiat, Tel.: (06103)85061 

Alte Stahlzargen? 
Kein Problem! 

Wir haben die Lösung! 

* Keine Beratung, kein Verkauf 

«I MI (II Ul Ul »II tli «t I Ml m iM Nl «« rtt (K 

Demonstrativ baute die. 

SPD Treppengeländer 

Genossen wiesen auf Unfallgefahren hin 

I Dreieichenhain (hki) - Noch im 
alten Jahr machte die SPD mit ei- 
ner „Treppenaktion" auf den ihrer 
Meinung nach unhaltbaren Zu- 
stand am Einkaufszentrum Hek- 
kenweg aufmerksam. Für einige 
Stunden montierten die Genossen 
ein selbstgebautes Treppengelän- 
der an der Verbindung zwische. 
dem öffentlichen Parkplatz und 
der anschließenden Straße. 

Angesichts der schlechter wer- 
denden Witterung wollten die So- 
zialdemokraten vor allem die älte- 
ren Mitbü.'-ger auf die Gefahrdung 
hinweisen, die durch die glatten 
und feuchten Stufen ausgehe. Es 
hätten sich bereits einige Unfälle 
ereignet, über deren Haftung noch 
nicht entschieden sei. Überhaupt 
sei der Bevölkerung unlsekannt, 
daß sich die Stiege in Privateigen- 
tum befinde. Aus diesem Grund 
regen die Genossen an, die Treppe 
zu kaufen und den baurechtswidii- 
gen Zustand schnellstens zu iDesei- 
tigen. Ein dauerhaftes Geländer 
koste nach Informationen der SPD 
lediglich 700 Mark. 

> I 

Hessen und Dreieieh hinten!" 

Vorwürfe der SPD gegen Bundes- und Landesregierung 

Sollte sich in nächster Zukunft 
nichts in Sachen Heckenweg- 
Treppe ergeben, behalten sich die 
Sozialdemokraten vor, erneut im 
Ortsbeirat aktiv zu werden. 
Schließlich haiae man den Miß- 
stand nun schon mehrfach ange- 
mahnt. 

Narren stürmen 

das Rathaus 
Dreieichenhain - Die Dreieicher 

Kamevalvereine unter der Leitung 
der Kamevalabteilung der Sport- 
gemeinschaft Götzenhain werden 
am Sormtag, dem 15. Januar, das 
Rathaus in Sprendlingen stürmen. 

Die Kamevalisten treffen sich 
um 14.30 Uhr auf dem Sprendlin- 
ger Kerbplatz Ecke Breslauer 
Straße/Mittelstraße. Von dort wird 
das Prinzenpaar, Ihre Lieblichkeit 
Prinzessin Marion I. und Seine Tol- 
Utät Prinz Gemot I., unterstützt 
vom ersten Kinderprinzenpaar von 
Dreieich Sven I. und Heike I., den 
Marsch zum Sturm auf das Rat- 
haus führen. Ihr Eintreffen dort ist 
gegen 15.11 Uhr zu erwarten. 

Dreieichenhain - In einem 
Rückblick auf das Jahr 1988 le^ 
der Vorstand des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain die Schwerpunkte 
auf die Politik in Bonn und Wies- 
baden, weil diese die Gelneinden 
und jeden einzelnen Bürger direkt 
beeinträchtigten und benachteilig- 
ten. Durch die Steuerrtform habe 
die Stadt Dreieich in den nächsen 
Jahren finanzielle Ausfälle von 
über zehn Millionen Mark zu ver- 
zeichnen. Aber auch jeder einzelne 
Bürger von Dreieich werde durch 
die Erhöhung der Verbrauchssteu- 
ern auf Benzin, Heizöl und Tabak 
kräftig zur Kasse gebeten. Absolut 
umweltfeindlich sei die Neuein- 
führung einer Erdgassteuer. Nach 
Berechnungen der Arbeitsgemein- 
schaft der Verbraucherverbände 
brächten allein die Verbrauchs- 
steuer-Aufschläge für einen Vier- 
Personen-Haushalt eine Verteu- 
erung von mehr als 600 Mark pro 
Jahr. Hinzu komme noch die Quel- 
lensteuer. 

Reale Einkommenseinbußen für 
jeden bringe femer die Gesund- 
heitsreform mit ihr^r Kostenverla- 
geruhg von der Krankenkasse auf 
die Veisicherten. Die SPD Dreiei- 
chenhain spreche sich vehement 

gegen die Reform als unsozial, un- 
zureichend und unsolide aus. Bei- 
spiele seien die Verdoppelung der 
•Selbstbeteiligung beim Kranken- 
hausaufenthalt, die höhere Zuzah- 
lung b^i Arzneimitteln, die höhere 
Selbstbeteiligung bei Heil- und 
Hilfsmitteln, z.B. bei Bädern, Mas- 
sagen, Brillen und Hörgeräten, die 
drastische Steigerung des Patien- 
tenanteils beim Zahnersatz, die 
Einschnitte bei der Kostenüber- 
nahme für Fahrten zum Arzt und 
zum Krankenhaus, die Kürzung 
des Sterbegeldes und der höher« 
Krankenversicherungsbeitrag für 
Rentner. 

Darüberhinaus schlügen die Ge- 
bührenerhöhungen zum 1.4. und 
zum 1.9.1989 bei der Post für 
Briefe und Pakete zu Buche. Au- 
ßerdem werde die Bimdesbahn am 
1.2.1989 teurer. Diese Mehrbela- 
stungen der Bürger seien die Aus- 
wirkungen der Bonner Wendepoli- 
tik in der Finanz-, Steuer- und Ge- 
sundheitspolitik, die jeden auch 
hier in Dreieich träfen, und dage- 
gen wende sich die SPD entschie- 
den. 

In Hessen befinde man sich mit- 
ten in einer „chaotischen Schulpo- 

litik", im sozialen Wohnungsbau 
sei Hessen mittlerweile Schluß- 
licht unter den Bundesländern. 
Seien 1986 noch 5 ODO Wohnungen 
gefördert worden, so seien es 1988 
noch 500 gewesen. Auch die Stadt 
Dreieich halte mit der äußerst ge- 
ringen Zahl von sozialen Mietwoh- 
nungen einen traurigen Minusre- 
kord. „Hessen und Dreieich hin- 
ten" laute die neue Parole für 1989. 

Im beschäftigungspolitischen 
Bereich entziehe sich die Hessi- 
sche Landesregierung ihrer Ver- 
antwortung. Die Arbeitszeitver- 
kürzung bei Art)eitern und Ange- 
stellten im gesamten öffentlichen 
Dienst werde nicht ai^eglichen, 
den Beamten werde die tariflich 
vereinbarte Arbeitszeitverkürzung 
nach wie vor verweigert. Die SPD 
Dreieichenhain fordere deshalb - 
auch besonders für die nicht zu 
gering zu schätzende Zahl der tie- 
troffenen Mitbürger in Dreieich - 
daß die Landesregierung den Tarif- 
vertrag erfülle und für die Arbeits- 
zeitverkürzung neue Stellen 
schaffe, insbesondere bei der Poli- 
zei, in der Justiz, für Lehrer und im 
Umweltschutz. 

Auf lokaler Etiene sei für die 

Kommunalpolitiker der SPD Drei- 
eichenhain von ziemlicher Überra- 
schung gewesen, daß die CDU- 
Mehrheitsfraktion die im Frülyahr 
nächsten Jahres auslaufenden bei- 
den hauptamtlichen Stadtratspo- 
sten nicht noch schnell mit ihrer 
jetzigen Mehrheit für die nächsten 
sechs Jalire wiederbesetzt. Die 
SPD hoffe nur, daß es für die FDP 
als „Steigbügelhalter für die Stadt- 
räte" auch dieses Mal wieder nicht 
zur Fünf-Prozent-Grenze reiche, 
denn die sich der Union anbie- 
dernde FDP habe allein schon des- 
halb kein Stadtverordnetenman- 
dat verdient. 

Der SPD-Ortsverein Dreieichen- 
hain könne sich nach vielen gelun- 
genen, gut besuchten, variations- 
reichen Veranstaltungen und The- 
men zur überregionalen Politik, 
zur Kommunalpolitik und zur in- 
nerparteilichen Geselligkeit und 
Kommuniliation mit einem weite- 
ren Positivum aus dem Jahre 1988 
verabschieden; In den letzten Wo- 
chen seien vier junge Mitglieder im 
Juso-Alter dem SPD-Ortsverein 
beigetreten. Sie seien von sich aus 
gekommen, an politischen Zu- 
kunftsfragen interessiert und woll- 

. ten aktiv mitarbeiten. 

l ff) -jS \ 
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Spundwand der Mülldeponie 

i läßt keine Fremdstoffe durch 

' Neueste Meßergebnisse bestätigen ihre Dichtheit 

Dreieichenhain (rt) - Daß in dem 
Müllt)erg der Deponie Buchschlag 
allerlei Fremdstoffe enthalten 
sind, die der Umwelt und dem 
Grundwasser keineswegs zuträg- 
lich sind, ist seit vielen Jahren be- 
kannt. Deshalb drängte die Stadt 
Dreieich damals auch die Stadt 
Frankfurt als Betreiber der Depo- 
nie, für deren Sicherheit zu sorgen. 
Die Stadt Frankfurt errichtete für 
einen Betrag von rund 30 Millio- 
nen Mark eine Dichtungswand, die 
bis in die unter der Deponie vor- 
handene Tonschicht führt und den 
gesamten Müllberg wie eine 
Wanne umgibt. 

Ist diese Wand auch dicht und 
dringen nicht doch Schadstoffe in 
den Bereich außerhalb der Depo- 
nie? Diese Fragen bewegen nicht 
nur die Verantwortlichen. Von der 
Stadt Frankfurt wurde das Bat- 
telle-Institut damit beaufragt, 
diese Fragen zu Ijeantworten, wazu 
entsprechende Messungen vorge- 
nommen wurden. Gemessen 

wurde innerhalb der Dichtungs- 
wand, um den Verunreinigungs- 
grad des Müllbergs festzustellen, 
und dann außerhalb der Dich- 
tungswand, um den Unterschied 
zu verdeutlichen. 

Die Messsungen ergal>en, daß 
die Werte außerhalb der Wanne er- 
heblich unter denen innerhalb der 
Deponie liegen. Außerdem sind sie 
wesentlich geringer als bei den 
Messungen der Landesanstalt für 
Umwelt vom April 1987. 

Das Institut kommt deshalb zu 
dem Schluß, daß ein Austritt von 
Schadstoffen nicht vorliegt. Die an 
der Meßstelle außerhalb der 
Wanne ermittelten Belastungen 
könnten noch aus der Zeit stam- 
men, als die Wand noch nicht er- 
reichtet war. Außerdem könnten 
sie vom Straßen- und Fuhrbetrieb 
herrühren. Die Dichtungswand 
weise weder eine gravierende Un- 
dichtigkeit auf noch sei ein Vorlie- 
gen größerer Müllmengen außer- 
halb der Wand festzustellen. 

Erster Stadtrat Vetzberger hält 
nach den vorliegenden Meßwerten 
die der Wand zugedachte Aufgabe 
filr erfüllt, Sie sei dicht und 
schütze ihre Umwelt. Dieses Er- 
gebnis sei jedoch kein Freibrief für 
die Zukunft. Selbstverständlich 
müsse auch künftig regelmäßig 
kontrolliert werden, ob sich diese 
Werte nicht veränderten. Außer- 
dem gelte es, durch ständige Kon- 
trollen und entsprechende Maß- 
nahmen sicherzustellenn, daß der 
Wasserpegel außerhalb der Depo- 
nie stets höher gehalten werde als 
in der Wanne, was durch Abpum- 
pen innerhalb der Deponie ge- 
schehe. Dadurch gebe es keinen 
Druck von innen nach außen, son- 
dern umgekehrt, was eine zusätzli- 
che Sicherung bedeute. 

Es sei nun wichtig und vordring- 
lich, daß auf den „Topf auch bal- 
digst der richtige „Deckel" 
komme, damit auch der zweite 
Emmissionspfad geschlossen 
werde, erldärte Vetzberger. 

Täglich rollen viele Lastwagen und MiUifahrzeuge zur Deponie Buchschlag. In den vergangenen Jahren 
entstand ein MiUlberg von rund 30 Metern Höhe, der sehr viele Sorgen bereitet. Enorme Maßnahmen zum 
Schutz der Umwelt sind erforderlich. Foto: rt 

Freie Bahn für Südumgehung 

durch neuen Bebauungsplan 

Gleichzeitig Erschließung für Gewerbegebiet Rostatt 

tativ höher einzustufen sei. 
Der Planungsbereich für das Ge- 

werbegebiet umfaßt rund 41 Hek- 
tar, wovon etwa 7,5 Helrtar ijereits 
bebaut sind, 13 Hektar für Sport- 
und Freizeitgebiet umfassen und 
rund 28 Hektar für künftige Be- 
bauung ausgewiesen werden. 
Rechnet man den Anteil für Stra- 
ßen und öffentliche Einrichtung 
ab, bleibt für Gewerbeansiedlun- 
gen eine Fläche von 15 Helrtar. 

Klappe alles mit der Umlegung, 
wobei mit den Grundstückseigen- 
tümern noch verhandelt werden 
müsse, könne möglicherweise in 
etwa einem Jahr mit dem Bauen 
begonnen werden. Die vorhandene 
Fläche sei durch Streubesitz ge- 
prägt, wodurch sich die Umle- 
gungsverhandlungen mitunter in 
die Länge ziehen könnten. 

Die Verabschiedung dieses Be- 

bauungsplanes Ijedeute gleichzei- 
tig, daß der zweite Abschnitt der 
Südumgehung beschlossen werde. 
Dieses Stück Straße sei für die Er- 
schließung des Gebietes unbedingt 
erforderlich. Der erste Abschnitt 
der Südumgehung von Buch- 
schlag her müsse durch ein Plan- 
feststellungsverfahren gesichert 
werden. Man hoffe, daß dies bald 
der Fall sei. Obwohl eine gewisse 
Abhängigkeit des zweiten Ab- 
schnitts vom ersten Ijestehe, und 
auch die politische Entscheidung 
noch nicht gefallen sei, ob es eine 
große oder eine Ideine Lösung 
gebe, könne der zweite Abschnitt 
in der im Bebauungsplan vorgese- 
henen Form Ijeschlossen werden, 
da es über den Anschlußpunirt er 
ijeiden Teile kaum einen Zweifel 
geben dürfe. Er sei ijei großer wie 
bei Ideiner Lösung identisch. 

^ . .      

HAINER 

lATTfcr'llIUTMIlI ATT* 

MirrEILUNGSBLATT ÖEE DREIEICH 13N» 0EE VEREINE VON DREIEICHENHAI^ 

Dreieichenhain (rt) - Der Be- 
bauungsplan „Sprendlingen Süd - 
Gewerbegebiet Rostatt" geht in 
seine Schlußphase. Nach seiner 
vierwöchigen OfTenlage, während 
der die Träger öffentlicher Belange 
und auch Bürger iiire Einwände 
vorbringen konnten, hat der Magi- 
strat nun das Papier verabschiedet, 
das nun in die parlamentarischen 
Gremien zur Schlußberatung und 
Genehmigung geht. 

Bei den Einwänden seien die un- 
terschiedlichsten Forderungen er- 
hoben worden, erklärte Baudzer- 
nent Dr. Schliepe, wobei der we- 
sentliche Punkt die Ausgleichs- 
maßnahmen für zugebaute Grün- 
flächen gewesen sei. Hier sei der 
südliche Teil der Baierhansenwie- 
sen/Seegewann vorgesehen, wobei 
festzustellen sei, daß der Ausgleich 
sowohl quantitativ als auch quali- 

' Fünf der Kandidatinnen und Kandidaten, die die Dreieichenhainer CDU für die Wahl in den Ortsbeirat 
nominiert hat (v.l.): Landwirt Volker Gerhardt, Dipl.-Ing. Manfred Feurer, Gymnasiallehrerin Magdalena 
Schüller, Prof. Dr. Friedrich Stier und Rechtsreferendar Gregor Dombusch. Foto; P 
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Für Dorotheenstraße 

muß Entlastung her 

Fahrbahnverengungen vorgeschlagen 
Dreieichenhain (rt) - Ein An- 

trag der SPD im Dreieichenhai- 
ner Ortsbeirat fand einmütige 
Zustimmung, denn er behan- 
delte ein Thema, das in Dreiei- 
chenhain schon lange unter den 
Nägeln brennt. Es geht um den 
Verkehr in der Dorotheen- 
straße. 

Nach dem Antrag soll der 
Magistrat zur Prüfung veran- 
laßt werden, welche Maßnah- 
men zur Verkehrsberuhigung 
in der genannten Straße unter- 
nommen werden können, um 
die Belastungen durch das sehr 
hohe Verkehrsaufkommen und 
die hohen Geschwindigkeiten 
erheblich zu vermindern. 

Die Antragsteller schlagen 
vor, Fahrbahnverengungen zu 
schaffen wie sie vor kurzem auf 

dem Hainer Weg in Götzenhain 
angelegt worden sind. Versetzte 
Parkmöglichkeiten abwech- 
selnd auf der rechten und lin- 
ken Fahrbahnseite seien einzu- 
richten und außerdem sei zu 
prüfen, ob eine Geschwindig- 
keitsbegrenzung auf 30 km/h 
eingeführt werden könne. 

Auch wenn eine Änderung 
der Verkehrsführung innerhalb 
des Stadtgebietes von Dreiei- 
chenhain im Augenblick nicht 
realistisch erscheine, so müsse 
doch wegen des hohen Ver- 
kehrsaufkommens in der Doro- 
theenstraße zumindest umge- 
hend eine spürbare Verkehrs- 
beruhigung durchgesetzt wer- 
den, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. 

Gefahr für 

Fußgänger 
Dreieichenhain - Den Gehweg 

in der Eibenstraße entlang dem 
Neubau der Firma General Electric 
so schnell wie möglich instand set- 
zen zu lassen, möchte die SPD den 
Magistrat veranlaßt wissen. Sie hat 
einen entsprechenden Antrag an 
den Ortsbeirat gerichtet. 

Die jetzige Situation - fehlende 
und zum Teil lockere Platten - 
stelle eine akute Gefahr für Fuß- 
gänger dar, heißt es in der Begrün- 
dung des Antrags. 

Dankschreiben 
Dreieichenhain - Bürgermeister 

Bernd Abeln gab dem Magistrat 
ein Schreiben des Hermann-Gmei- 
ner-Fonds Deutschland bekannt. 
Darin bedankt sich die Organisa- 
tion für die Zurverfügungstellung 
eines Lastwagens, der dem SOS- 
Kinderdorf Bicesse in Portugal ge- 
spendet wurde. 

Bonsai-Club 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Clubabend ist am Mittwoch, 
den 25. Januar, um 19.30 Uhr, im 
Bürgerhaus Sprendlingen (Club- 
raum 2). Es ist ein reines Arbeits- 
treffen ohne Programm, bei dem 
jeder Teilnehmer eigene Pflanzen 
bearbeiten kann. Alle Bonsai- 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Für Informationen steht Albert 
Dudda (Telefon 06103/86969) zur 
Verfügung. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Erstmals im 

neuen Jahr treffen wir uns am 
Donnerstag, 12. Januar, um 17 Uhr, 
im Gasthaus „Zur Krone". Um 
rege Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1916 

und 1917 
Dreieichenhain - Unser erster 

Spaziergang im neuen Jahr fmdet 
am Freitag, 13. Januar, statt. Treff- 
punkt ist pünktlich um 16 Uhr auf 
dem „Dreieichplatz". Bei schlech- 
ter Witterung kommen wir um 17 
Uhr in der Gaststätte des „Turn- 
vereins von 1880", Koberstädter- 
straße, direkt zusammen. 

West Side Story 

kommt wieder 
Dreieichenhain - Am Aschermitt- 
woch (8. Februar) um 20 Uhr hebt 
sich der Vorhang der Bürgerhaus- 
bühne zur Aufführung des Erfolgs- 
musicals „West Side Story". Alle 
diejenigen, die die letzte Auffüh- 
rung versäumt haben, aber auch 
alle, die dieses Stück noch einmal 
sehen wollen, sollten sich bald um 
Eintrittskarten bemühen, die es ab 
sofort an der Kasse des Bürgerhau- 
ses gibt. 

Sachschaden 

von 50 ODO Mark 
Dreieichenhain - Einen Leicht- 

verletzten und Sachschaden in 
Höhe von rund 50 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall, der sich 
am Dienstagvormittag in Götzen- 
hain ereignete. Ein Pkw-Lenker 
befuhr die Landesstraße 3317 von 
Götzenhain in Richtung Offenthal. 
Der Fahrer geriet ins Schleudern, 
kam auf die Gegenfahrbahn und 
prallte mit einen entgegenkom- 
menden Wagen zusammen. An 
beiden Fahrzeugen entstand Total- 
schaden. 

Jahrgang 1925/IS4 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

11. Jar.uar, treffen wir uns um 15 
Uhr, zum gemeinsamen Spazier- 
gang am Dreieichplatz. Anschlie- 
ßend kehren wir gegen 16.30 Uhr 
in der SVD-Gaststätte, Im Haag 1, 

Obst- und 

Gartenbau 
Frauennachmittag 

Dreieichenhain - Der erste ge- 
meinsame Frauennachmittag im 
neuen Jahr der Gartenbauvereine 
Dreieichenhain, Götzenhain und 
Offenthal findet am Dienstag, 10 
Januar, in Götzenhain im Feuer- 
wehrhaus statt. Wir wollen uns 
dort bei Kaffee und Kuchen um 
14.30 Uhr treffen, um einige ge- 
mütliche Stunden zu verleben. 

Abmarsch ist pünktlich um 13.30 
Uhr am Hainer Weiher. Bei 
schlechter Witterung kann der Zug 
um 13.45 Uhr oder der Dreieichbus 
ab Rathaus um 13.27 Uhr benutzt 
werden. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Ampel beantragt 
Dreieichenhain - Die SPD- 

Fraktion beantragte beim Ortsbei- 
rat, den Magistrat zu bitten, an der 
Abzweigung der B 3 aus Richtung 
Langen in die Straße „An der 
Trift" eine Ampel mit Blinklicht 
installieren zu lassen. Durch Blink- 
zeichen: „Vorsicht Radfahrer" sol- 
len abbiegende Autofahrer auf vor- 
fahrtsberechtigte Radfahrer hinge- 
wiesen werden. 

In der Begründung heißt es, daß 
durch die ungünstige Führung des 
Radwegs vorfahrtsberechtigte, ge- 
radeausfahrende Radfahrer aus 
Richtung Langen von abbiegen- 
den Autofahrern leicht übersehen 
würden. Dies habe bereits zu Un- 
fällen geführt. 

Schluckimpfung 

gegen Polio 
Dreieichenhain - Der 2. Termin 

für die Durchführung der Schluck- 
impfung gegen Kinderlähmung 
für Kleinkinder und Erwachsene 
wird in der Stadt Dreieich wie folgt 
festgesetzt; in Dreieichenhain am 
Donnerstag, dem 19. Januar, von 
16 bis 18 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule, Haimerslochweg, in 
Sprendlingen am Mittwoch, dem 
25 Januar, von 16 bis 18 Uhr im 
Bürgerhaus (Bücherei-Pavillon), 
Fichtestraße. 

Es wird gebeten, die bereits vor- 
handenen Impfbücher und Impf- 
bescheinigimgen früherer Impfun- 
gen mitzubringen. 

Feuerwehr geht 
auf Kr euzfa]^ 

Dreieichenhain - Am Sams- 
tag, dem 14. Januar, veranstal- 
tet der Verein der ^iwiliigen 
Feuerwehr unter dem Motto 
„Närrische Kreuzfahrt mit dem 
TraumschifT' seinen dieqähri- 
gen Kappenabend. Beginn ist 
um 20.11 Uhr im Clubhaus des 
SVD, Im Haag. Es spielt die Ka- 
pelle „Die Kanowskis" mit Sän- 
gerin. Alle Mitglieder, Freunde 
und Gönner der Feuerwehr 
sind recht herzlich eingeladen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

13. Januar, 20 Uhr 
Unterricht im Feuerwehrhaus. 

Thema: Rechtsgrundlagen 
14. Januar, 20.11 Uhr 

Kappenabend im SVD-Club- 
haus unter dem Motto „Kreuzfahrt 
mit dem Traumschiff MS Florian 
vom Hayn". Eingeladen sind alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner 
der FFW Dreieichenhain. 
27. Januar, 20 Uhr 

Unterricht im Feuerwehrhaus. 
Thema: Gefährliche Stoffe 
(Grundlagen) 
10. Februar, 20 Uhr 

Unterricht im Feuerwehrhaus. 
Thema; Gefährliche Stoffe (Trans- 
port, usw.) 
24. Februar, 20 Uhr 

Jahreshauptversammlung im 
Feuerwehrhaus. Um zahlreiche 
Teilnahme wird gebeten. 

Mit dem weltberühmten Musical „Hello Dolly" gastiert das Euro-Studio Landgraf am Mittwoch, dem 18. 
Januar um 20 Uhr im Bürgerhaus. Zu den Mitwirkenden zählen unter anderem Benno Kusche sowie 
Barbara Vesteriing und LUo Ehret-Bclunann (unser Foto) sowie ein groBes Tanzensemble und Orchester. Foto: P 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Stadt Dreieich sucht 

Clubleitemachwuchs 

Kirchliche Nachrichten 

Dreieichenhain - Bewährte 
städtische Clubleiterinnen und 
Clubleiter, die ihre Seniorenclubs 
mit viel Engagement aufgebaut 
und zum Teil schon weit über zehn 
Jahre leiten, wünschen sich - da 
sie selbst zum Teil schon über 70 
Jahre alt sind - Entlastung durch 
interessierte und ebenso enga- 
gierte Helferinnen oder Helfer. 

Neben einer Entlastung wird 
aber auch die Einarbeitung in die 
eigentliche Clubleitung und die 
evtl. spätere Übernahme des Clubs 
angestrebt. Eine entsprechende 

Alkoholisiert 

gegen Autos 
Dreieichenhain - Sachschaden 

für rund 13 000 Mark „produ- 
zierte" ein 26jähriger Pkw-Lenker, 
als er am Mittwoch abend in der 
Landsteiner Straße zwei geparkte 
Pkw rammte. Er verletzte sich da- 
bei leicht. Da der 26jährige offen- 
sichtlich alkoholisiert war, wurde 
eine Blutentnahme durchgeführt, 
sein Führerschein wurde sicherge- 
stellt. 

Tische und Bänke 
Dreieichenhain - Knapp 38 000 

Mark kostet die Lieferung von Ti- 
schen und Stühlen für die Erweite- 
rung der Stadtbücherei und das Bi- 
bliothekscaf in Sprendlingen. Der 
Magistrat vergab einen entspre- 
chenden Auftrag 

vorbereitende Schulung, u.a. auch 
ein „Erste-Hilfe-Kurs", werden 
von der Stadt angeboten. 

Damen und Herren, die Freude 
haben am Umgang mit älteren 
Menschen und die Fähigkeiten be- 
sitzen, die sie an Seniorengruppen 
weitervermitteln können (z.B. im 
musischen, tänzerischen, gestalte- 
rischen Bereich) werden gebeten, 
sich einmal an das Sozialamt der 
Stadt Dreieich - Seniorenbetreu- 
ung - Telefon 06103/601331, Frau 
Wirtig, zu wenden. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt. Die 
Sammlung erfolgt in Dreieichen- 
hain am Montag, dem 23. Januar, 
in Offenthal am Freitag, dem 20. 
Januar. 

Gesammelt werden Altpapier 
und Kartonagen aus Haushaltun- 
gen sowie aus Industrie-, Gewerbe- 
und Dienstleistungsbetrieben 
(bitte nur reines Altpapier und 
reine Kartonagen ohne Fremd- 
stoffe oder sonstige Abfallreste, 
und zwar gebündelt oder ver- 
packt), wenn es am Abfuhrtag bis 6 
Uhr am Straßenrand bereitgestellt 
wird. 

Stadtplan und Telefon 

Zwei bekannte Gesichter werden am Dienstag;, dem 17. Januar auf der 
Bühne des BUrgerhauses zu sehen sein. Moniloi Peitsch und Wolf Roth 
gastieren zusammen mit anderen Darstellem der „Btthne 64 .Zürich" 
mit der Komödie von Noel Coward „Hochzeitsreise" in Dreieich. Die 
AulIUhrunc beginnt um 20 Uhr. Foto: P 

Dreieichenhain - Zur ersten 
Wanderung im Jahre 1989 werden 
die Wanderer und auch Gäste des 
Odenwaldklub Dreieichenhain 
eingeladen. Am Sonntag, dem 15. 
Januar, geht es zur Oberschwein- 
stiege. Gewandert wird in drei 
Gruppen. Die erste Gruppe trifft 
sich um 8 Uhr an der Winkels- 
mühle und hat eine Wanderung 
von vier Stunden. Für die zweite 
Gruppe geht es um 9.30 Uhr ab 
Bushaltestelle Ludwig-Erk- 
Schule, die Wanderzeit zweiein- 
halb Stunden. Die Busgruppe fährt 
um 10.37 Uhr ab Dreieichplatz mit 
dem Bus der Bundesbalm nach 
Neu-Isenburg Straßenbahn. 

Von hier führt noch ein Spazier- 
gang von einer Stunde zimi Ziel, 
die Waldgaststätte „Oberschwein- 
stiege". Für den Rückmarsch (die 
Zeiten werden nach der Mittags- 
rast bekannt gegeben) stehen zwei 
Möglichkeiten zur Wahl. Anmel- 
dung bei Wanderwart Elfriede 
Walzer (Telefon 86638). 

Die Wanderer-Ehrungsfeipr fin- 
det am Samstag, dem 21. Januar, 
um 18 Uhr, im Burghofoaal statt. 
Gäste und Freunde des Odenwald- 
klubs sind herzlich willkommen. 

Dreieichenhain - Die SPD- 
Fraktion hat an den Ortsbeirat ei- 
nen Antrag gerichtet. Danach soll 
der Magistrat gebeten werden, an 
der B 3 aus Richtung Langen vor 
der Einmündung der Straße „An 
der Trift" einen Stadtplan aufstel- 
len zu lassen. Zudem wird der Ma- 
gistrat gebeten, die Bundespost zu 
veranlassen, in diesem Bereich 
eine Telefonzelle aufzustellen. 

An den Haupteinfahrtsstraßen 

nach Dreieich sollten Stadtpläne 
aufgestellt werden, meinen die An- 
tragsteller, um ortsunkundigen 
Fahrern - insbesondere Lkw-Fah- 
rem - Hilfen zu geben und Irrfahr- 
ten zu vermeiden. Eine Telefon- 
zelle an dieser Stelle scheine ange- 
bracht, da das nächste Telefon weit 
entfernt sei und die industriellen 
Neuansiedlungen sowohl mehr 
Kfz- als auch Personenverkehr 
(Bushaltestellen) mit sich gebracht 
hätten. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 7, 1.: 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Steiiüiäuser) 

Sonntag, 8. 1. (1. Sonntag nach 
Epiphanias): 10.00 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Pfr. 
Steinhäuser) 

Während der Weihnachtsferien 
fällt der KonfuTTiandenunterricht 
sowie die Veranstaltungen der 
Evang. Familienbildung aus; 
ebenso die Chorproben, Orff- 
Gruppe und Flötenquartett. 

Pfarramt I (Pfr. Steirüiäuser), 
Fahrgasse 57, Tel., 8 15 05. Pfarr- 
amt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstr. 6, Tel. 8 58 74. Vikar, Herr 
Wemer Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57. Küster, Herr E. Schröder, 
Fahrgasse 57, Tel. 8 51 18. Kanto- 
rin, R^u Chr. Wüland, Bahnstr. 51, 
Tel. 8 16 M. Altenpfleger, Herr H. 
Aufleger, Pflegestation, Bahnstr. 
32, Tel. 8 44 39 

Das Pfarramtsbüro ist von mon- 
tags bis freitags von 9 bis 12 Uhr ge- 
öffnet. 

Sprechzeiten in den beiden 
Pfarrämtern: dienstags von 18 bis 
19 Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr so- 
wfie nach Vereinbarung. 

Katholisches Pfarramt 
St. iVlarien Dreieich 

Sa., 7.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 
heit in Gö., 18 Uhr hl. Messe in Gö. 

So., 8.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., II Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Mo., 9.1.: 9 Uhr hl. Messe in Drh. 
Di., 10.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
CTÖ. 

Mi., 11.1.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 12.1.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Ft., 13.1.: ö Uhr hl. Messe in Drh. 
Sa., 14.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 15.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Hermine: 
So., 15.1.: 17 Uhr Nenjahrsemp- 

faM für die Pfarrgemeinde in Gö. 
Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 

rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je '/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 
16-17 Uhr. 

Herzlichen Dank sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, 
die uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 

in do reichem IVIaße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken große Freude ber- 
eitet haben. 

Besonderen Dank der Leitung der Evangelischen Kirche von Hessen und Nassau, 
Dekan Rudat, Pfarrer Steinhäuser, dem evangelischen Kirchenchor, dem Schuljahr- 
gang 1913/14 sowie den Frauen für das musikalische Ständchen. 

Philipp Buch und Frau Lina 
geb. Leyer 

6072 Dreieichenhain, Schillerstraße 52 
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Soziale Gerechtigkeit, mehr 

Bürgemähe, intakte Umwelt 

Sozialdemokraten legen neues Grundsatzprogramm vor 

Egelsbach (sor) - Zur Kommu- 
nalwahl am 12. März haben die 
Egelsbacher Sozialdemokraten ein 
Grundsatzprogramm vorgelegt. 
„Bewahren imd Wiederherstellen 
einer intakten Umwelt", „soziale 
Gerechtigkeit" und „mehr Bürger- 
nähe durch Verstärkung der Mit- 
wdrkungsmöglichkeit" werden 
darin ausdrücklich als Ziele sozi^- 
demokratischer Korrununalpolitik 
genannt. 

Frauenbeauftragte 

„Wir können auf örtlicher Ebene 
durch eine konsequente Umwelt- 
vorsorge zum ökologischen Erhalt 
unseres Lebensraumes beitragen", 
heißt es im Kapitel „Umwelt und 
Naturschutz". Unter anderem fol- 
gende Schwerpunkte nennt die 
SPD unter diesem Abschnitt: Aus- 
weisung neuer Schutzgebiete und 
Pflege der noch vorhandenen 
Streuobstanlagen, Maßnahmen 
zur Eindämmung des Flug- und 
Verkehrslärms sowie Erweiterung 
der getrennten Abfallsammlung 
und Wiederverwertung von Roh- 
stoffen. Umweltengagierte Bürger 
und Vereine ruft die SPD auf, ihr 
Wissen imd ihre Erfahrungen zur 
Verfügung zu stellen. 

Ein weiteres Kapitel in dem 
Grundsatzprogramm ist dem „Zu- 
sammenleben in unserer Ge- 
meinde" gewidmet. Die SPD 
wünscht, daß für jede Kindergar- 

tengruppe eineinhalb Stellen ein- 
gerichtet werden. Insbesondere im 
Kindergarten Bayerseich soll die 
räumliche Situation verbessert 
werden. Neue Räume für die Kin- 
der- und Jugendarbeit sollen im 
Zuge der Bürgerhauserweiterung 
eingerichtet werden. Den älteren 
Bürgerinnen und Bürgern wollen 
die Sozialdemokraten ermögli- 
chen, daß sie möglichst lange in 
ihrer eigenen Wohnung leben kön- 
nen. 

Gänzlich neu für Egelsbach wäre 
eine Frauenbeauftra^e, wie es sie 
bereits in Langen gibt. Die SPD 
will eine solche Stelle auch inner- 
halb der Gemeindeverwaltung ein- 
richten. Außerdem soll ein Auslän- 
derbeirat ins Leben gerufen wer- 
den. Für die in Egelsbach lebenden 
Asylbewerber wünscht sich die 
SPD eine verstärkte Betreuung 
durch die Gemeinde. Außerdem 
unterstützen will die Partei die 
Spätaussiedler. 

Radwegenetz 

Im Hinblick auf die städtebauli- 
che Entwicklung Egelsbachs plä- 
dieren die Sozialdemokraten auf 
Zurückhaltung. Bauland solle vor- 
wiegend zur Deckung des Bedarfs 
der Egelsbacher Bürger bereitge- 
stellt werden. Eine Ausweisung 
über den eigenen Bedarf hinaus sei 
wegen der ohnehin schon dichten 
Besiedelung der Region nicht 

wünschenswert. 
Das herausragende verkehrspo- 

litische Anliegen der SPD bleibt 
die Entlastung des Ortskerns vom 
Durchgangsverkehr durch den 
Bau der Südumgehung. Weitere 
PurJrte sind die Abstufung der 
Bundesstraße 3, die Verbesserung 
der Verkehrsverhältnisse im Ge- 
werbegebiet und die Planung eins 
innerörtlichen Radwegenetzes. Er- 
höhen wollen die Sozialdemokra- 
ten die Attraktivität des öffentli- 
chen Personen-Nahverkehrs. 

Flugplatz 

Im Kapitel über den Flugplatz 
stellt die SPD fest: „Die Zunahme 
der Flugbewegungen scheint un- 
abwendbar". Weiter heißt es: „Die 
Egelsbacher Sozialdemokraten 
werden allerdings auf Einhaltung 
der Auflagen bestehen, die die Fol- 
gen für die Bevölkerung in zumut- 
baren Grenzen hält." Außerdem 
gibt die Partei grundsätzlich grü- 
nes Licht für die Ansiedlung um- 
weltfreundlicher Betriebe am 
Flugplatz. 

In ihrem neuen Grundsatzpro- 
gramm fordern die Sozialdemo- 
kraten auch die Verbesserung des 
Raumangebotes für die Vereine 
durch eine großzügige Erweiterung 
des Bürgerhauses, die Erweiterung 
des Angebotes der Volkshoch- 
schule und die Errichtung einer 
neuen Grundschule. 

Gut in Schuß ist das 19 Jahre alte Drehleiterfaljrzeugder Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach. Damit das auch 
künftig so bleibt, wünscht sich die Wehr einen hauptamtlichen Gerätewart. Foto; hki 

Fundsachen in 

HiüleundFüUe 
Egelsbach - In der Zeit vom 1. 

Oktober bis 31. Dezember 1988 
wurden folgende Fundsachen 
beim Fundbüro in Egelsbach abge- 
geben: 

ein goldenes Halskettchen, ein 
Armband, ein Kinder-Schmuse- 
tuch, diverse Schlüssel, mit und 
ohne Mäppchen, eine Damenuhr, 
zwei Herren-Fahrräder, ein Jun- 
gen-Fahrrad, drei Damen-Fahrrä- 
der, zwei Brillen, ein Tuch blau- 
weiß und eine schwarze Lederta- 
sche. 

Feuerwehr Egelsbach: 

1988 gab es Rekordzahl 

von 106 Einsätzen 

Seit Oktober ist auch eine Frau dabei 

„Man muß den Überblick behalten" 

Interview mit Dieter Wölk, dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung 

Egelsbach - Im Oktober ver- 
gangenen Jahres ist der Sozialde- 
mokrat Dieter Wölk mit großer 
Mehrheit zum Vorsitzenden des 
Egelsbacher Parlamentes ge- 
wählt worden. Der 45jährige trat 
die Nachfolge von Heinz Stroh- 
meier an, der überraschend zu- 
rückgetreten war. Im Gespräch 
mit der LANGENER ZEITUNG 
schildert Wölk, von Beruf Leiter 
der Heiiuich-Heine-Schule in 
Sprendlingen, warum ihm sein 
Ehrenamt Spaß macht und wel- 
che Ziele er damit verbindet. 

Frage: Herr Wölk, mußten Sie 
ein schweres Erbe übernehmen? 

Wölk: Das sehe ich keineswegs 
so. Obwohl es fünf Fraktionen im 
Parlament gibt, kortmien wir, ■so 
denke ich, doch alle ganz gut mit- 
einander aus. 

Frage: Was gehört denn eigent- 
lich zu den wesentlichen Aufga- 
ben des Vorsitzenden der Ge- 
meindevertretting? 

Wolle Insbesondere, daß er es 
schafft, die Sitzungen auf der 
Grundlage der Hessischen Ge- 
meindeordung zu leiten. Dabei 
muß man den Überblick behal- 
ten und sollte die Ruhe bewah- 
ren. Entscheidend ist meiner 
Meinung, daß alle Fraktionen, 
daß jeder Gemeindevertreter 
gleich behandelt wird, egal ob es 
um Zwischermife oder Anträge 
geht. 

Frage: In der Legislati irperiode 
von 1972 bis 1976 waren sie schon 
einmal Vorsitzender des Egelsba- 
cher Parlaments. Was ist heute 
anders? 

Wolle Damals war die Parteien- 
landschaft noch nicht so vielfäl- 
tig. Die CDU kam gerade neu ins 
Parlament, die Freien Demokra- 
ten formierten sich erst, von den 
Grünen war überhaupt noch 

Dieter Wölk 
nicht die Rede. Heute ist es 
schwieriger, den Vorsitz der Ge- 
meindevertretung auszuüben. 

Frage: Was reizt Sie dennoch 
an ihrer Aufgab? 

Wolle Mir liegt daran, die Kom- 
munalpolitik transparenter zu 
machen, etwa durch Bürgerver 
Sammlungen. Als Vorsitzender 
der Gemeindvertretung habe ich 
die Möglichkeit, selbst solche 
^Versammlungen einzuberufen, 
und das nicht nur einmal im Jahr. 

Frage: Um welche Themen 
wird es in den nächsten Bürger- 
versammlungen gehen? 

WoUe Die Verkehrssituation 
auf dem Kurt-Schumacher-Ring 
und die künftige Gestaltung des 
Berliner Platzes werden da be- 
stimmt zur Sprache kortunen. 
Bevor im Parlament die entspre- 
chenden Beschlüsse gefaßt wer- 
den, sollten auf jeden F^U die 

Foto: sor 

Bürger ihre Meinung zu diesen 
Themen sagen. 

Frage: Auffallend ist, daß es 
bei den Sitzungen im Parlament 
kaum Zuhörer gibt. Manchmal 
sind die Gemeinde vertreter sogar 
ganz unter sich. Interessiert ees 
die Leute nicht, was ihre Volks- 
vertreter beschließen? 

Wolle Ich glaube, das hängt 
mitunter auch mit der Vielzahl 
der Anträge zusammen. Eine Ta- 
gesordnung mit 35 Punkten wie 
in der letzten Sitzung im vorigen 
Jahr stößt doch einen jeden ab. 
Allgemein ist es so, daß die Leute 
nur dann einer Sitzung beiwoh- 
nen, wenn sie selbst von einem 
Tagesordnungspunkt betroffen 
sind. Es ist da verdammt schwer, 
ein größeres Interesse zu wecKen. 
Die Erfahrung zeigt das immer 
wieder. 

Frage: Wie ist denn eigentlich 

der Einfluß von außen? Gehen 
die Leute auf ihre Gemeindever- 
treter zu, gibt es da Denkanstöße 
und Aiu-egungen? 

Wolle Es gibt sicherlich ein 
paar Leute, die das tun. Ich 
meine aber, daß es viel mehr sein 
könnten. Wir müssen den Bür- 
gern immer wieder sagen, daß sie 
über die Gemeindevertreter 
mehr Einfluß auf das Parlament 
ausüben sollen und vor allem 
auch können. Daß Egelsbacher 
Eltern mit ihrer Forderung nach 
mehr Personal in den Kindergär- 
ten Erfolg hatten, ist da ein gutes 
Beispiel. 

Frage: Der Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung, der auch den 
Titel „Erster Bürger der Ge- 
meinde" trägt, muß auch reprä- 
sentieren. Gibt es viele Einladun- 
gen? 

WoUe Ich glaube, es werden 
immer mehr. Insbesondere bei 
den Vereinen ist sowohl der Bür- 
germeister als auch der Parla- 
mentsvorsitzende häufig zu Gast. 
Aber das ist auch gut so. Meiner 
Meinung nach sollten die Ver- 
eine ermuntert werden, ihre Ak- 
tivitäten noch weiter auszu- 
bauen. Die Unterstützung durch 
das Parlament sowohl in ideeller 
als auch fmanzieller Hinsicht er- 
scheint mir dabei unerläßlich. 

Frage: Sie üben den Parla- 
mentsvorsitz ehrenamtlich aus, 
sind von Beruf Schulleiter. Bleibt 
noch Zeit für die Familie? 

Wolle Manchmal leider viel zu- 
wenig. Dafür machen mir beide 
Aufgaben großen Spaß. Aller- 
dings ist es gewöhnlich weitaus 
schwieriger, eine Gesamtkonfe- 
renz mit 60 Lehrern zu leiten als 
eine Sitzung des Egelsbacher 
Parlaments. Roland Sorger 

Egelsbach (hki) - 112 ist der Not- 
ruf für die Feuerwehr. Unter dieser 
Nummer ist sie in Egelsbach je- 
doch nicht zu erreichen. Im Notfall 
werden die zuständigen Einsatz- 
schleifen von Offenbach aus ver- 
ständigt. Hier sitzt die Leitstelle 
Main-Kinzig. Die Egelsbacher 
Wehr unterteilt sich in drei Schlei- 
fen. Insgesamt 44 Männer können 
im Notfall mobilisiert werden. Seit 
30. September des vergangenen 
Jahres gehört mit Ursula Böhm 
auch eine Frau zu den Blauröcken. 

Peter Geiß, Ortsbrandmeister, 
und Ulrich Schumann, sein Stell- 
vertreter, hoffen, daß Ursula Böhm 
nicht das einzige weibliche Wesen 
bei den Brandschützem bleiben 
wird. Für Zuwachs haben die bei- 
den sowieso stets ein offenes Ohr. 
„Egal ob männlich oder weiblich, 
jung oder alt, bei der Feuerwehr ist 
Mithilfe willkommen", meint Pe- 
ter Geiß, Ab 17 Jahren darf der 
Nachwuchs bei den Aktiven mit- 
mischen. Vorher werden die Wehr- 
leute in spe in der Jugendfeuer- 
wehr auf ihre Einsätze vorbereitet. 

Von deren hat die Freiwillige 
Feuerwehr Egelsbach im vorigen 
Jahr ganze 106 absolviert. Ein 
neuer Rekord. Gebrannt hat es al- 
lerdings bloß 19 mal. Der Löwen- 
anteil'von 79 Einsätzen entfällt auf 
sogenarmte technische Hilfslei- 
stungen. Hierzu zählt neben der 
Beseitigung von Sturm- und Was- 
serschäden vor allem das Entfer- 
nen von ölspuren bei Verkehrsun- 
fällen. Hochkonjunktur hatten 
1988 die Wespen. In zahlreichen 

FäUen entfernte die Feuerwehr 
Nester der Insektep. Daher ist es 
auch nicht überraschend, daß der 
Juli mit Abstand der Monat mit 
den meisten Notrufen ist. 

Sechsmal mußte die Wehr um- 
sonst ausrücken. Der oder die 
Übeltäter lösten den Alarm in der 
Theodor-Heuss-Straße aus. Seit- 
dem die Anwohner ein besonderes 
Augenmerk auf den Feuermelder 
haben, bleiben die Fehlalarme aus. 
„Das fatale an dieser Situation ist", 
gibt Ulrich Schumann zu beden- 
ken, „daß im Emstfall die Einsatz- 
bereitschaft erheblich sinkt, weil 
die Leute ja im Unterbewußtsein 
von einem blinden Alarm ausge- 
hen". 

Ansonsten sind die Egelsbacher 
Brandschützer durchaus zufrie- 
den. 1988 wurde nicht nur der 
Funktisch im Feuerwehrhaus um- 
gebaut. Die Ausstattung der Zen- 
trale mit einem Telex-Teletext-Ge- 
rät ermöglicht jetzt auch einen 
Rundspruch mit den Wehren der 
Nachbarschaft. 

Am 1. Oktober 1988 schuf die 
Gemeinde eine halbe Stelle für ei- 
nen Gerätewart bei der Feuerwehr. 
„Unser Wunsch für 1989 ist aber 
eine ganze Stelle", sagt Ulrich 
Schumaim. „Schließlich gibt es in 
Langen sechs hauptamtlich Tä- 
tige". Gerade durch die Zunahme 
des provisorischen Brandschutzes 
bei den Firmen im Egelsbacher 
Gewerbegebiet fehlt den freiwilli- 
gen Helfern die Zeit, um sich in 
ausreichendem Maße selbst um 
ihre Gerätschaften kümmern zu' 
können. 

tisch der Freiwilligen Feuerwehr. Foto: hki 
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In 90er Jahren Tempo 200 

Bahn will Strecke Frankfurt-Darmstadt ausbauen 

Egelsbach (sor) - Die Bundes- 
bahndirektion Frankfurt hat 
jetzt in einem Schreiben an die 
LANGENER ZEITUNG einge- 
räumt, ihre Fembahngleise auf 
der Strecke FVankfurt-Darm- 
stadt für eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 200 Stundenkilome- 
tern ausrichten zu wollen. Mitte 
Dezember vorigen Jahres hatte 
dies ein Sprecher der Bahn in 
Abrede gestellt. Die Egelsbacher 
Sozialdemokraten hatten damals 
im Hinblick auf ihre Forderun- 
gen nach Lärmschutzmaßnah- 
men an der Bahn-Trasse auf die 

Hochgeschwindigkeiten hinge- 
wiesen. Nach Ansicht der SPD 
führt das hohe Tempo unweiger- 
lich zu einer Erhöhung des 
Lärmpegels. 

Wie die Bundesbahn jetzt 
schreibt, gehört die Höchstge- 
schwindigkeit von 200 Stunden- 
kilometern innerhalb des Bun- 
desverkehrswegeplans 1985 zu 
den Planungszielen der Ausbau- 
strecke Frankfurt-Mannheim. 
Für die Strecke Frankfurt-Darm- 
stadt und hier speziell für den 
Bahnhof Egelsbach gebe es der- 
zeit keine konkreten Planungen 

mit diesem Ziel. 
Für Begirm der neunziger 

Jahre werde jedoch eine Fort- 
schreibung des Bundesverkehrs- 
wegeplans erwartet, heißt es 
dann weiter. Und; „Vor diesem 
Hintergrund strebt die Bahn 
langfristig auch den Ausbau der 
Strecke Frankfurt-Darmstadt- 
Heidelberg an, bei einem Ge- 
schwindigkeitsniveau von 200 
km/h für Reisezüge". Fragen des 
Schallschutzes Wfürden inner- 
halb dieser Planungen behan- 
delt. 

An der S-Bahn-Trasse wieder Besuch 

Lärmschutz gefordert 

SPD-Aktion fand eine große Resonanz 
Egelsbach - Mit der Forderung, geht davon aus, daß ein durch- 

bei der Planung der S-Bahn Lärm- 
schutzmaßnahmen vorzusehen, 
wird sich in diesem Jahr die Bun- 
desbahn auseinandersetzen müs- 
sen. Noch in den letzten Tagen des 
alten Jahres haben rund 200 Egels- 
bacher Einwendungen gegen die 
bisherige, die Notwendigkeit von 
Lärmschutzmaßnahmen vernei- 
nende S-Bahn-Planung erhoben 
und deren Abänderung im Hin- 
blick auf den Lärmschutz gefor- 
dert. 

Initiiert hatte die Einwendungs- 
flut die Egelsbacher SPD, die über 
die negative Haltung der Bahn 
zum Thema Lärmschutz nach den 
Worten ihres Sprechers Jörg Hopfe 
„gleichermaßen enttäuscht wie 
verärgert" war. Nachdem Gesprä- 
che ihres stellvertretenden Ftak- 
tionsvorsitzenden Peter Knöß mit 
der Bahn nicht das gewünschte Er- 
gebnis brachten, beschlossen die 
Sozialdemokraten, eine soge- 
nannte Sammeleinwendung zu 
formulieren und bei den Bahnan- 
üegern um Unterzeichnung zu bit- 
ten. 

Nach vorheriger schriftlicher 
Ankündigung, in der auch Grund 
un Ziele der Aktion erläutert wur- 
den, gingen sie mit einem Papier 
von Haus zu Haus, das folgenden 
Wortlaut hat: „Wir wohnen in der 
Egelsbacher .. .-Straße, die in un- 
mittelbarer Nähe der gepanten S- 
Bahn-Strecke Frankfurt - Darm- 
stadt liegt. 

Mit Inbetriebnahme der S-Bahn 
wird sich die Zugfrequenz und mit- 
hin die Anzahl der SchaUereig- 
nisse erhöhen. Die Planung selber 

schnittlicher Dauerschallpegel von 
mindestens 72 dBA erreicht wer- 
den wird. Lärmimmissionen dieses 
Ausmaßes halten wir für gesund- 
heitsschädlich. Da die Planung 
Lärmschutzmaßnahmen nicht vor- 
sieht, würde die Planverwirkli- 
chung unsere Gesundheit bedro- 
hen. Wir wenden daher ein, daß die 
Lärmschutzmaßnahmen nicht vor- 
sehende S-Bahn-Planung unsere 
rechtlich geschützten Belange be- 
einträchtigt, und fordern, die Pla- 
nung entsprechend abzuändern." 

„Wir sind mit unserer Aktion auf 
außerordentlich große Resonanz 
gestoßen", berichtet die stellver- 
tretende SPD-Chefm Ingrid Fritz- 
sche. „Nahezu ausnahmslos haben 
sich .die angesprochenen Bahnan- 
lieger für LärmschutzmEißnahmen 
ausgesprochen und die Samme- 
leinwendung unterzeichnet. Wir 
hoffen", so Frau Fritzsche, „daß 
sich angesichts dieses beeindruk- 
kenden Votums der Bürgerinnen 
und Bürger die Bundesbahn end- 
lich kompromißbereit zeigt und 
sich mit den Belangen unserer Be- 
völkerung gründlicher als bisher 
auseinandersetzt." 

von Krippen 
Egelsbach - Da die Krippenwan- 

"derungen zwischen den Jahren 
nach Darmstadt, Dreieichenhain 
und Mainz auf eine rege Nachfrage 
stieß, führt Irene Budner, Telefon 
4 94 65, am Mittwoch, 11. Januar, 
noch einmal eine Wanderung nach 
Mainz-Gonzenheim durch. Ab- 
fahrt ab Bahnhof Egelsbach ist um 
13.13 Uhr. Teilnehmer werden ge- 
beten, eine Viertelstunde vor Zug- 
abgang am Bahnhof zu sein, damit 
eine Gruppenkarte ausgestellt 
werden kann. 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings des Staatstheaters Darmstadt 
erfolgt am Dienstag, 10. Januar, 
um 19.30 Uhr. Aufgeführt wird das 
Schauspiel „Sommergäste" von 
Maxim Gorki. Abfahrt des Thea- 
terbusses ist um 18.45 Uhr an den 
bekannten Einsteigstellen. 

Nach dem plötzlichen Ableben 
von Rudi Schönweitz hat Ottomar 
Hirschfeld, Schillerstraße 47, Tele- 
fon 49523, die örtliche Vertretung 
des Theaterrings in Egelsbach 
übernommen. 

Wohnlandschaft: Im OrtsteU Bayerseich zeigt sich Egelsbach dicht besiedelt Foto; sor 

Ein stehendes 

Auto gerammt 
Egelsbach - Seinen Führer- 

schein vorläufig los ist, nach Anga- 
ben der Polizei, ein Autofahrer, der 
in der Nacht zumn Mittwoch auf 
einen Pkw auffuhr und Sachscha- 
den in Höhe von rund 14 000 Mark 
verursachte. Personen wurden 
nicht verletzt. 

Der Unfall ereignete sich auf 
dem letzten Teil der Ausfahrt der 
Autobahn Offenbach/Egelsbach. 
Ein 321jähriger Pkw-Fahrer woUte 
an der Kreuzung mit der Bundes- 
strraße 3 nach links in Richtung 
Darmstadt abbiegen. Er übersah 
nicht nur das Rotlicht der Ampel 
zur B 3, sondern auch ein dort ver- 
kehrsbedingt haltendes Auto. 
Beim Abbiegeversuch rammte er 
den stehenden Pkw. Ein Alkohol- 
test verlief positiv. Nach der fälli- 
gen Blutentnahme wurde der Füh- 
rerschein des Fahrers einbehalten. 

Kirchliche Nachrichten 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. Januar 

10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfr. Diehl) 

Sbzialstation 

am Wochenende 

in Bereitschaft 
Egelsbach - die Sozialstation 

der Gemeinde Egelsbach bietet 
seit 1. Januar auch einen Bereit- 
schaftsdienst am Wochenende 
an. leweils samstags und sonn- 
tags, von 8 bis 20 Uhr, ist eine 
Gemeindekrankenschwester 
oder die Altenpflegerin telefo- 
nisch erreichba-. 

Dienst hat am 7. und 8. Ja- 
nuar Ute Langen, Telefon 43284 
und am 14. und 15. Januar EUen 
Jung-Wurm, Telefon 42815. 

Zum SGE-Sportlerball 

gibt es noch Karten 
Egelsbach (geo) - Noch eine Wo- 

che ist es bis zum Sportlerball 1989 
der SG 1874 Egelsbach, am Sams- 
tag, dem 14. Januar, um 20 Uhr im 
Saalbau Eigenheim. Karten für 
diesen BaU gab es bereits am ge- 
strigen Donnerstag im Vorverkauf, 
doch am kommenden Sonntag ab 
10 Uhr sind im Clubraum auf dem 
Sportgelände für die Ballbesucher 
noch Karten zu erhalten. 

Wie bereits angekündigt, spielt 
das HL-Swingtett zum Tanz auf, 
eine Kapelle, die es immer wieder 
versteht, die Stimmung im richti- 
gen Moment anzuheizen. 

Mittelpunkt dürfte wie immer 
auch die Sportlerehrung sein, und 
vor allem die Frage, wer der Sport- 
ler oder die Sportlerin des Jahres 
1988 und die Mannschaft des Jah- 
res werden, findet ihre Beantwor- 
tung. Der Hauptvorstand und die 
fleißigen Mitarbeiterinnen aus der 
Turnabteilung haben ihre Vorbe- 
reitimgen fast abgeschlossen. 
Schöne Preise gibt es bei der Tom- 
bola zu gewinnen, und nun muß 
Egelsbachs große Sportlerfamilie 
sich nur noch auf dieses einzige 
Ballereignis der SGE einstellen 
und diesen Sportlerball 1989 besu- 
chen. 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserem verstorbenen Schul- 
kameraden 

Heinrich Becker 

Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameraden 
und -kameradlnnen des Jahrgsngs 1917/18 

6073 Egelsbach, im Januar 1989 

Nachruf 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserer so plötzlich verstorbe- 
nen Schulkameradin 

Alma Weidner 
geb. Wannemacher 

Wir werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 
Die Schulkameradinnen und -Kameraden 
des Jahrgangs 1934/35 

Egelsbach, im Januar 1989 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit entschlief unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwägerin, Tante,und Patin 

Marie Anna Meinelt 

geb. Harth 
* 13.11.1926 t4.1.1989 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied: 
Manfred Meinelt und Frau Angelika geb. Oergel 
Bernhard Kurpiela und Frau Annelore geb. Meinelt 
Dieter Piahusch und Frau Brigitte geb. Meinelt 
Enkel: Nicole, Norman, Manuela, Dirk 
sowie alle Angehörigen 

6073 pgelsbach, Schillerstraße 62 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 9. Januar 1989, um 15 Uhr auf dem Friedhof 
in Egelsbach statt. 

Wissen kommt 

nicht von 

ungefähr, 

Zeitungsleser 

wissen mehr! 

Walter Avemaria wird 

morgen sechzig Jahre 
Egelsbach - Walter Avemaria, 

Erzhausen, alternierender Vorsit- 
zender des Vorstandes der Bau-Be- 
rufsgenossenschaft Frankfurt und 
des Trägervereins der Berufsge- 
nossenschaftlichen UnfaUkllnik 
Frankfurt, vollendet am 7. Januar 
1989 das 60.Lebensjahr. 

Hauptberuflich ist Walter Ave- 
maria seit nahezu 46 Jahren Mitar- 
beiter der Firma Philipp Holz- 
mann AG. Bereits im Jahre 1948 
stellte er sich, zunächst als Jugend- 
vertrefer, für die Betriebsratstätig- 
keit zur Verfügung. Heute ist er 
Vorsitzender des Gesamtbetriebs- 
rats des Unternehmens und gleich- 
zeitig stellvertretender Vorsitzen- 
der des Aufsichtsrats. 

Der breit gefächerte ehrenamtli- 
che Einsatz von Walter Avemaria 
umfaßt insbesondere den Bereich 
der gesetzlichen Unfallversiche- 
nmg. Seit 1958 gehört er dem Vor- 
stand der Bau-Berufsgenossen- 
schaft Frankfurt an, seit 1972 ist er 
alternierender Vorsitzender dieses 
Gremiums und in dieser Funktion 
auch Mitglied des Vorstandes der 
Arbeitsgemeinschaft der Bau-Be- 
rufsgenossenschaften. Besonders 
hat er sich für die umfassende ar- 
beitsmedizinische Betreuung aller 
Arbeitnehmer in der Bauwirt- 
schaft durch die von den Berufsge- 
nossenschaflen dieser Branche 
eingerichteten eigenen arbeitsme- 
dizinischen Dienste und für das 

für Arbeitssicherheitsprogramm 
Auszubildende eingesetzt. 

In besonderem Maße hat Walter 
Avemaria die berufsgenossen- 
schaftliche Arbeit auf dem Gebiet 
der medizinischen Rehabilitation 
mitgeprägt. Als Mitgbed des Vor- 
standes des Trägervereins der Be- 
rufsgenossenschaftlichen UnfaU- 
klinik Frankfurt seit 1972 und als 
alternierender Vorsitzender seit 
1986 hat er sich um Ausbau, Mo- 
dernisierung und Fortentwicklung 
der Klinik in Anpassimg an die 
medizinisch-technische Entwick- 
lung verdient gemacht. 

Weitere wichtige Ehrenämter 
übt Walter Avemaria als stellver- 
tretender Vorsitzender der Be- 
triebskrankenkasse der Philipp 
Holzmann AG und als Richter 
beim Landesarbeitsgericht aus. 
Seit vielen Jahren ist er Mitglied 
der Industriegewerkschaft Bau- 
Steine-Erden und gehörte unter 
anderem der Großen Tarifkom- 
mission an. Auch in der Kommu- 
nalpolitik war er über viele Jahre 
hinweg tätig. 

Hohe Auszeichnungen sind Wal- 
ter Avemaria bereits zuteil gewor- 
den. Im Jahre 1975 wurde er mit 
dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet, im Jahre 
1986 mit dem Bundesverdienst- 
kreuz Erster Klasse. Der Ehren- 
brief des Landes Hessen wurde 
ihm 1980 verliehen. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns zu unserer 

goldenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Blumen, Geschenken, Sach- und Gutschei- 
nen sowie Geldspenden erfreut haben. 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten, dem l^nd- 
rat des Kreises Offenbach, der Gemeindeverwaltung Egelsbach, der 
Freireligiösen Landesgemeinschaft Hessen und Egelsbach. Ganz be- 
sonderen Dank meinen Schwägerinnen und Schwägern sowie der 
Patin meiner Frau für die große Hilfsbereitschaft anläßlich unserer 
Feier. 

Emil Rücken und Frau Anna 
geb. Knöss 

Egelsbach, Industriestraße 9, Im Januar 1989 

öflantllcha Bekanntmachung 
In der Zeit vom 1. Oktober 1968 bis 31. 
Dezember 1988 wurden folgende Fund- 
sachen beim Fundbüro Egelsbach abge- 
geben, deren Eigentümer sich noch nicht 
gemeldet haben: 
-1 goldenes Haiskettchen 
- 1 Armband 
-1 Kinder-Schmusetuch 
- div. Schlüssel, mit und ohne Mäppchen 
-1 Damenuhr 
- 2 Herren-Fahrräder 
-1 Jungen-Fahrrad 
- 3 Damen-Fahrräder 
- 2 Brillen 
-1 Tuch, blau-weiß -1 schwarze Ledertaschs 
Eigentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 
Egelsbach, den 2.1.1989 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die mich zu meinem. 

75. Geburtstag 

mit Glückwünschen, Blumen, Geschenken und Aufmerksamkeiten er- 
freut haben. 

Heinrich Weber 
6073 Egelsbach, SchlllerstraSe 42, 21. Dezember 1988 

EyBan 
Bürgermeister 

Stellenausschreibung 
Die Gemeinde Egelsbach stellt zum nächstmöglichen Zeltpunkt 

Erzieher(innen) 

für die gemeindlichen Kindergärten ein. 
nin Vergütung erfolgt nach dem Vergütungstarifvertrag für Ange- 
stellte Im Sozial- und Erziehungsdienst. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden bis spätestens 31. 
Januar 1989 ertieten an den Gemeindevorstand der Gemeinde Egels- 
bach, Frelherr-vom-Sitein-Straße 13, 6073 Egelsbach. 
Nähere Einzelhelten erteilt das Personalamt der Gemelndevenwal- 
tung Egelsbach, Herr Neu, Telefon 06103 / 41 21. 
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Ab heute rollt der Fußball 

Charly-Graf-Gedächtnis-Halientumier in Egelsbach 

Egclsbacb (geo) - Bereits heute 
abend beginnt um 18 Uhr das Hal- 
lenturnier der SGE in der Sport- 
halle im Briihl, und schon im er- 
sten Spiel des Abends trifft der 1. 
FC Langen auf den BezirksUgisten 
SV 07 Raunheim. Auch im weite- 
ren Verlauf des Abends - es folgen 
noch weitere fünf Spiele - gibt es 
noch einige sehr interessante Paa- 
rungen. Sie lauten: 18.35 Uhr SKV 
Mörfelden (Tumiersieger in Wall- 
dorf) gegen TG Ober-Roden; um 
19.10 Uhr greift der Veranstalter, 
die SG Egelsbach I, in das Turnier 
ein, und es gibt das erste Hallen- 
derby gegen den 1. FC Langen. Um 
19.45 Uhr SV 07 Raunheim gegen 
SKV Mörfelden; 20.20 Uhr TG 
Ober-Roden gegen den 1. FC Lan- 

gen. Im letzten Spiel des Abends 
trifft daim der SV 07 Raunheim auf 
die SG Egelsbach I. und zwar be- 
ginnt dieses Spiel um 20.55 Uhr. 

Das Turnier wird dann am Sams- 
tag um 15.30 Uhr fortgesetzt. Hier 
triffl im ersten Spiel die TG Ober- 
Roden auf die SG Egelsbach I. 
Nach einem EirJagespiel greift am 
Samstag gegen 18.25 tJhr auch die 
Gruppe B in das Geschehen ein, 
und hier trifft der Oberligist Rot- 
weiß Walldorf (Tumiersieger in 
Mörfelden) auf den Nachbarn aus 
der B-Liga Darmstadt, den SV Erz- 
hausen. Das letzte der insgesamt 
zehn Spiele am Samstag, jeweils 
über 2 X 15 Minuten, bestreitet die 
SG Egelsbach II als Hallenderby 
gegen den SV Erzhausen, und man 

darf gespannt sein, ob den SGE- 
Reservi^n wenigstens in der 
HaUe die Revanche für die hohe 
Punktspielheimniederlage (1:7) 
gelingt. 

Dbr 3. Spieltag am Sonntag be- 
ginnt mit dem Spiel SG Egelsbach 
II gegen die Spvgg. 05 Oberrad um 
14 Uhr. Nach weiteren vier Grup- 
penspielen steht die Plazierung je- 
der Mannschaft in der jeweiligen 
Gruppe fest, und es kommt zu ei- 
ner einfachen Endrunde ohne 
Überkreuzspiele. 

16.55 Uhr Spiel um Platz 9 (5. 
Gruppe A gegen 5. Gruppe B), 
J7.30 Uhr Spiel um Platz 7 (4. 
Gruppe A gegen 4. Gruppe B), 
18.05 Uhr Spiel um Platz 5 (3. 
Gruppe A gegen 3. Grupjje B), 
19.15 Uhr Spiel um Platz 3 (2. 
Gruppe A gegen 2. Gruppe B). 

Das Endspiel des Turniers um 
den Wanderpokal, gestiftet vom 
Gewerbeverein Egelsbach, beginnt 
imi 19.50 Uhr. Der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung, Dieter Wölk, 
hat ebenfalls einen Pokal gestiftet, 
den die Mannschaft erhält, die mit 
offensiver Spieiweise die meisten 
Tore erzielt hat. Nicht zuletzt un- 
terstützt auch die Sparkasse Lan- 
gen, Zweigstelle Egelsbach, dieses 
Turnier, alle zusammen in Würdi- 
gung der großen Verdienste von 
Charly Graf um den Egelsbacher 
Fußball. Diese Tatsache sollten 
auch die FußbaUfreunde in und 
um Egelsbach mit einem guten Be- 
such der Veranstaltung honorie- 
ren. 

nüstenieu, 
festgepolstert, Bettkasten mit 
Springaufbeschlag, 
Inkl. 2 Kissen und Tages- 

decke: LIegeflSche ca. 140 x 200 cm 

Geräumiger ScMebetfirenschrank aus 
massiver Kiefer, lackiert. 3 aroße, 3 kleirw 
^hlebetüren. B/Hrr ca. 150/197/60 cm. 

nur DM 

ktirz I 
• Landetligist Eintracht Baunatal hat 

mit dem 1. FC Nürnberg, Sparta Prag und 
Kopenhagen 93 internationale Konkur- 
renz zu seinem Hallenturnier am Samstag 

(ohneAbb.)weitereAusfühnjngen: „ur DM 
2-türig,B/Hn'ca. 100/197/60, nur DM 598.- 
4-tQrig, B/HH" ca. 200/197/60, nur DM 898.- 

RiesenauswaMf 

748.- 

und ^nntaa In die Baunataler Runds^r- 
thalle elnoeTaden. Ergdnzt wird das Teil- 
nehmerfeld durch die Ot>erliglsten Türki- 

Zum Gedenken an Charly Graf veranstaltet die SG Egelsbach an 
diesem Wochenende ein Hallenfufiballtumier. Foto: p 

yemsport Berlin,KSV Baunatal, KSV Hes- 
sen-Kassel und Hermannia Kassel. 

• Ein 15 Jahre altar FuBball-Fan Hegt 
nach gewalttatigen Auseinandersetzun- 
gen am Rande eines Zweltliga-Splels zwi- 
schen der ga8tget)enden Mannschaft und 
Cremonese im Krankenhaus der nordita- 
lienischen Stadt Brescia im Koma. 

Verfolger bei den Giraffen 

Kartenvorverkauf für Schlagerspiel in Offenbach 

Langen - Einen schweren Brok- 
ken bekommen die Langener Bim- 
desliga-Basketballer gleich am er- 
sten Spieltag nach der Weihnacht- 
spause serviert, denn mit dem FC 
Baunach stellt sich der Tal>ellen- 
dritte der Liga morgen abend in 
der Georg-Sehring-Halle vor. Die 
Bamberger Vorstädter, erst in die- 
ser Saison aufgestiegen, zählen mit 
dem EOSC Offenbach zu den 
Überraschungsmaimschaften die- 
ser Spielzeit, denn - ursprünglich 
als vermeintlicher Absteiger in 
Aussicht genommen - haben sie 
sich bislang glänzend geschlagen. 
Allerdings ist die Marmschaft mit 
der des Voijahres kaum noch zu 
vergleichen, derm einige „Anlei- 
hen" beim großen Bruder TTL 
Bamberg haben zu einem gehöri- 
gen Leistungsanstieg irmerhalb 
des Teams geführt. 

Mit Picht, den Gebrüdem Gop- 
pert und Schabacker stehen routi- 
nierte Kräfte im Team, das sicher- 

lich mit großem Ehrgeiz an den 
Sterzbach reisen wird, denn im- 
merhin gilt es, dem bislang noch 
ungeschlagenen Tabellenführer 
Langen ein Bein zu stellen. Ihre 
Auswärtsstärke bewiesen die Bau- 
nacher erst vor wenigen Wochen, 
als sie sensationell bei den als be- 
sonders heimstark tjekannten Trie- 
rern gewannen. 

TVL-Coach Jogi Barth kann 
auch nach der Winterpause sein ge- 
wohntes Team auflaufen lassen, 
und hofft, daß die doch recht kurze 
Trainingsphase nach den Feierta- 
gen ausgereicht hat, um die Mann- 
schaft in Schwung zu bringen. Na- 
türlich will man mit einem Sieg die 
toUe Serie verlängern und zugleich 
einen Verfolger abschütteln. Da 
der Tabellenzweite Offenbach in 
Schwabing eine ähnlich hohe 
Hürde zu überwinden hat, hofft 
man sogar, den Vorsprung in der 
Tabelle weiter zu vergrößern, denn 
in einer Woche steht das große 

Derby in Offenbach an, wo sich 
unter Umständen schon eine Vor- 
entscheidung erzielen läßt. 

Trotz der noch laufenden Weih- 
nachtsferien hofft man bei den 
Langenem in Anbetracht des at- 
traktiven Gegners auf eine gut ge- 
füllte Zuschauertribüne, denn ge- 
gen einen Gegner dieses Kalibers 
wäre es schon erfreulich, w.?nn die 
nötige Unterstützung von den 
Rängen da wäre. Spielbegiim in 
der Georg-Sehring-Halle ist am 
morgigen Samstagabend um 20 
Uhr. 

Einen besonderen Service bieten 
die Giraffen ihren treuen Fans 
noch zusätzlich, derm in Abspra- 
che mit dem EOSC Offenbach 
werden am Samstagabend in der 
Sehring-Halle auch Eintrittekarten 
für die Partie in Offenbach ver- 
kauft. Wer sich bereits fnlhzeitig 
mit Karten eindecken imd sich das 
sicherlich lange Anstehen an dem 
einen Kartenhäuschen ersparen 
will, kann bereits hier zugreifen. 

lopaktueU! 

Super-Sitz-Erlebnis! 
Maxl-Spar-Erlebnis! 
Pflegeleichte 
Polstergamitur, 
in ganz starkem Design. Läs- 
sig der Matten-Effekt mit 
grauer ZIer-Absteppung. Der 
Sitzkomfort - zum Kuscheln 
weich. 
3-Sltzer, 2-Sttzer, Sessel, 
zusammen nur DM 

SpUzenquaütäti 

1498.- ^ 

Glanzvolle Show auf dem Eis 

Holiday on Ice präsentiert in der Festhalle Frankfurt 

Jules Vernes „Reise um die Erde in achtzig Tagen'^ 

Langen - Vom 24. Januar bis 
zum 5. Februar gastiert „Holiday 
on Ice", der Welt größte Eisrevue, 
in der Frankfurter Festhalle. Mit 
einer zukunftsweisenden Bearbei- 
tung von „Reise um die Erde in 80 
Tagen" hat sich „HoUd.ay on Ice" 
bei der Gestaltung der neuen Re- 
vueproduktion auf ganz neues Ter- 
rain gewagt und nach dem be- 
rühmten Aljentreuerroman ein 
abendfüllendes Eisspektakel in- 
szeniert, das inhaltlich und mehr 
noch formal jegliche traditionellen 
Revueformen sprengt. Solche 
neuen Wege beschreitet man mit 
'Isni französischen Theatenregis- 
seur Jerome Savary, der, obwohl er 

Enfant Terrible der Szene gilt, 
iiMner wiede- mit prächtig ausge- 

statteten Inszenierungen das Pu- 
blikum begeisterte. 

Die klassische Geschichte von 
Jules Verne wurde von Jerome Sa- 
vary in stiirrniungsvoUe Bilder für 
die Eisrevue umgesetzt. Savary hat 
sich unter anderem mit seiner Pa- 
riser Inszenierung des Musicals 
„Cabaret" einen Namen gemacht, 
jener Inszenierung, die das junge 
deutsche Showtalent Ute Lemper 
zum Star machte. 

Es bedarf schon der weltweiten 
Erfahrung eines qualifizierten Sta- 
bes mit dem nötigen Know-How, 
wie es Holiday on Ice besitzt, um 
ein solch ehrgeiziges Projekt zu 
realisieren. Jeder, der eine der vie- 
len Jules-Veme-Verfllmungen ge- 

sehen hat, wird diese Inszenierung 
hier zu schätzen wissen, die den 
Zuschauer auf eine temporeiche 
Reise entführt. 

Die Orte, zu denen Jules Vernes 
Geschichte führt, sind geradezu 
maßgeschneidert für eine glamou- 
röse Revuetruppe: Der Can-Can im 
Pariser Mouliri Rouge, ägyptische 
Tänzerinnen vor den Pyramiden, 
wilde Tiere in der afrikanischen 
Savanne und Elefanten im indi- 
schen Dschungel, einige Num- 
mern einer chinesischen Gaukler- 
truppe, verwirrende Ereigiiisse bei 
einer Wahlkampf-Parado in San 
Francisco, Totem-Rituale nord- 
amerikanischer Indianer, eine New 
Yorker Minstrel-Show - rias alles 
und noch viel mehr. 

Was zählt, ist der Preis! 
Das Schlafzimmer der Extra- 
klasse zum Traum-Preis! 
Oberflächen aus Kunststoff, 
Elche Nachbildung hell oder 
Ek^he Nachbildung rustikal. 
Die Ausstattung: Kleider- 
schrank, S-tOrig mit 2 Spie- 
gelmttteltQren, 300 cm b^ 
Kastenbett, Paneelaufsatz 
mit Indirekter Beleuchtung 
und 2 Nachttische, 

nur DM 

Dazu passend: 
Schubkastenkonsole 

nur DM 

998.- 
(ohtw Auflagen, Rahmen und 
Deko) 

Wischekommode 

SchnbMeilkOflimoileil aus massiver 
Klefer, natur lackiert, ca. 42 cm tief. 
3SchHbMM, ca. 43x47 cm, nur DM 159.- 
4ScllHllladeR,ca.81x47cm,nurDM 189.- 
4ScllldlMei,ca. 81x60cm, nurDM 249.- 
5 ScbaMadei, ca. 81x60 cm, nur DM 249.- 
2 SchHbiadei, ca. 43x34 cm, nur DM 129.- 
1 Schublade, 1 Fach, 

ca. 43x34 cm nur DM 95.- 

Einlaß: 

toawUg: •-14Uhr 
T«LIM;4/Nt74r 

,Riesige Möbelduswahl 

für alle Wohnbereiche 

DAS MOGROSSA SYSTEM 

I SB-MÖBELMARKT FÜR SELBSTABHOLER! 
60S7 DIETIINIACH -Induslritftknl iuihii >. Licbii Str.U 

Wir v«rmitt»in •ul Wunsrh *«iwn 
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Reich bestückt war die Tombola bei der Weihnachtsfeier flir die Jugend 
im Tennis-Klub Langen. Organisiert hatte das Ganze TKL-Jugendwart 
Peter Kraupner (Bild). Foto: hld 

Im Teimisklub lebte ein 

alter Brauch wieder auf 

Jugendwait organisierte Weihnachtsfeier 
Langen (hki) - Jahrelang hatte 

es im Tennisklub Langen keine Ju- 
gendweihnachtsfeier mehr gege- 
ben. Jetzt ließ Jugendwart Peter 
Kraupner diesen alten Brauch wie- 
der aufleben. Unterstützt von Ju- 
gendtrainer Uli Güldner hatte er 
den Tennisnachwuchs am vergan- 
genen Freitag in das Klubhaus im 
Waldstadion eingeladen. 

Fast 60 Kinder und Jugendliche 
im Alter von acht bis 18 hatten der 
Einladung Folge geleistet. Belohnt 
wurden sie für ihr Kommen mit 
zahlreichen UberiBschungen. Uli 
Güldner hatte sich einige Spiele 

susgedacht, die bei der Tennisju- 
gend herovrragend ankamen. 

Höhepunkt des Abends war aber 
die Tombola, bei der alle Anwe- 
sende mit einem Preis nach Hause 
entlassen wurden. Peter Kraupner 

- hatte sich tjei der Organisation der 
Verlosung viel Mühe gegeben. 
Leuchtende Augen bei der Vertei- 
lung der Preise waren ihm ein 
Dank dafür. 

Aufgrund des positiven Echos 
soll es auch im kommenden Jahr 
eine Jugendweihnachtsfeier ge- 
ben. Bis dahin gilt es freilich neben 
dem Wintertraining noch die ganze 
Saison '89 zu bewältigen. 

Clubmeisterschaften 

beiderSSG-Ski-GUde 

Sportlicher Auftakt im Jubiläumsjahr 
Langen - Ihre Clubmeisterschaf- 

ten trägt die Ski-Gilde in der SSO- 
Langen in Schönau / Schwazwald 
am dritten Februar-Wochenende 
(17. bis 19.) aus. Mitte Februar gilt 
das Gebiet rund ums Wiedener Eck 
als besonders schneesicher. 

Die Reisepreise - 110 Mark für 
Erwachsene und 75 Mark für Kin- 
der unter 16 Jahren - beinhalten 
Fahrt im modernen Femreisebus, 
Transfers im Schwarzwald, zwei 
Übernachtungen in Doppel- oder 
Dreibettzimmern mit Dusche, WC 
und Frühstück sowie die Teil- 
nahme an der Siegerehrung mit 
Tanz. Zusätzliche Renngebühren 
werden nicht erhoben. Weitere 
Einzelheiten stehen im aktuellen 
Ski-GUde-Winterprogramm und 
sind auch beim Veranstaltungsaus- 
schuB zu erfahren. 

Anmeldeformulare gibt's mitt- 

wochs nach dem Training oder 
nach telefonischer Vereinbarung 
(06152/81549 und 06103/71901). 
Auch Autofahrer, die sich ihre 
Quartiere selbst organisieren müs- 
sen, sir.d verpflichtet eine Anmel- 
dung einzureichen. Der volle Rei- 
sepreis (oder Organisationsbeitrag 
bei Autofahrern) muß bis späte- 
stens 31. Januar mit dem Vermerk 
„Clubmeisterscnaften '89" auf das 
KontC' 110 050 186 der Sparkasse 
Langen, Bankleitzahl 505 516 21, 
eingezahlt werden. Dieser Termin 
gilt auch als Meldeschluß. 

Die Ski-Gilde Clubireisterschaf- 
ter. Alpin und Nordisch sind die 
erste rein sportliche Veranstaltung 
im Veranstaltungsreigen ' zum 
lOOjährigem Jubiläum der Sport- 
und Sängergemeinschail 1889 
Langen. 

Heinz Heck ist Weihnachtsschtitzenkönig 

Preisschießen im Egelsbacher Schützenhaus / Werner Kaden erster Ritter 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Sportschützen haben ihr traditio- 
nelles Weihnachtspreisschießen 
veranstaltet. Im neuen Schützen- 
haus begrüßte Vorsitzender Hel- 
mut Fuchs die Schützen und ihre 
Gfiste. Wie bereits in den vorange- 
gangenen Jahren wurden die 
Sachpreise und der Weihnachts- 
schützenkönig auf Blatt], das Ge- 
flügel mit Juxscheiben ausge- 
schossen. 

Beim Königsschießen siegte 

Heinz Heck mit einem guten 45- 
Teiler. Erster Ritter wurde Werner 
Kaden mit einem 202-Teiler, vor 
dem zweiten Ritter, Hans Rosam, 
der einen 271-Teiler schoß. 

Beim Sachpreisschießen konnte 
sich jeder Teilnehmer entspre- 
chend seiner Plazierung etwas aus 
dem reichlich gedeckten Gaben- 
tisch aussuchen. Hier wurden in 
diesem Jahr besonders viele her- 
vorragende Zehner auf die Blattl 

geschossen. Die zehn besten 
Schützen waren Helmut Fuchs 
(23-Teiler), Horst Käding (28), 
Günther Böhm (32), Helmut Schö- 
nig (34), Gerhard henz (37), Hans 
RosEun (51), Lothar Faatz (55), 
Heinz Heck (58), Erich Schug (61) 
und Dieter Wenzel (62). 

Beim Geflügelschießen war Ger- 
hard I^nz am erfolgreichsten. Er 
gewann mit 118 Punkten eine 
Pute. Jürgen Maaß erhielt als zwei- 
ter mit 100 Punkten eine Pute. Ul- 

rike Heck rechten 95 Punkte um 
das Hähnchen zu gewinnen. 

Nachdem alle Preise und Titel 
veregeben waren, fand die Weih- 
nachtsfeier mit einem gemütlichen 
Beisammensein ihren Ausklang. 
Die Egelsbacher Sportschützen be- 
danken sich nochmals bei allen 
Firmen, die mit ihren Spenden für 
einen vollen Gabentisch sorgten 
und zum guten Gelingen der Ver- 
anstaltimg beitrugen. 

Erstes Herrenteam war 

viel besser als erwartet 

Freude bei der TV-Tischtennisabteilung 

Dreieichenhain - Für die posi- 
tivste Überraschung der gerade ab- 
gelaufenen Vorrunde zeichnete bei 
der Tischtennisabteilung des TV 
Dreieichenhain die erste Herren- 
mannschaft verantwortlich. Das 
vor der Saison ausgegebene Ziel 
eines unteren Mittelfeldplatzes in 
der Bezirkskiasse Gruppe 1 wurde 
bei weitem übertroffen. Dabei 
steht mit 16:6 Punkten und einem 
Spielverhältnis von 86:49 ein her- 
vorragender 3. Platz zu Buche, ob- 
wohl die Mannschaft zu Saisonbe- 
ginn total veijüngt wurde. 

Mit Marius Müller und Ralph 
Aust stießen zwei talentierte Nach- 
wuchsspieler hinzu, die auf Anhieb 
einschlugen. Sie ließen die Ab- 
gänge von Erhard Staudenmaier, 
Dr. Robert Abbel und Roland 
Gaussmann vergessen und sorgen 
zudem für eine tolle Kan'icrad- 
schaft in der mit Abstand jüngsten 

FRIEDRICH HELFMANN 
SchlQsseldienst 

FirMioM. 25 ' 6070 Ungw • TA 0610» 27 60 

Mannschaft der Bezirksklasse 
Gruppe 1. Leitfigur war hierbei 
Mannschaftsfilhrer Hemd Staacks, 
der an Nr. 1 mit einem Einzelspiel- 
verhältnis von 13:5 und einer Lei- 
stungszahl von plus 34 alle Spiele 
absolvierte. Als einziger Spieler im 
vorderen Paarkreuz blieb Uwe 
Ganz mit 7:0 (plus 21) Siegen unge- 
schlagen imd gehört damit sicher- 
lich zu den besten Spielern dieser 
Klasse. & wird in Kürze sein 
VWL-Studium beendet haben und 
daim vermehrt zur Verfügung ste- 
hen. 

Klaus Ressel als reguläre Nr. 3 
schlug sich überraschend im vor- 
deren F'aarkreuz besser als an sei- 
ner Stammposition und erreichte 
mit 5:6 (plus 9) ein gutes Resultat. 
Dagegen lief es im mittleren Paar- 
kreuz bei 2:5 (minus 1) Siegen 

nicht so gut. Dies hat zur Folge, daß 
er in der Rückrunde zurückgestuft 
werden muß. Sorgenkind dieser 
Mannschaft ist zur Zeit Andreas 
Hepp, der seinen letztjährigen 
Neulingselan nicht mehr konser- 
vieren konnte und im mittleren 
Paarkreuz auf für ihn schwache 
6:10 (plus 2) Siege kam. 

Die größte Freude bereitete mit 
Marius Müller einer der beiden 
Nachwuchskräfte. Im mittleren 
Paarkreuz kam er auf Anhieb auf 
ein sehr gutes Spielverhältnis von 
8:2 und einer Leistungszahl von 
plus 14, womit er ftinftbester Spie- 
ler an dieser Position in der Be- 
zirksklasse ist. Im hinteren Paar- 
kreuz kann er auf 6:3 (plus 3) 
P>unkte verweisen. Damit ist ein 
Sprung an Position 3 für die Rück- 
runde unumgänglich. 

Für eine weitere Überraschung 
zeichnete Ralph Aust verantwort- 
lich, der an Position 6 mit 15:7 
(plus 8) die meisten Siege im TVD- 
Team einfahren durfte. Vor dieser 
Saison war damit nicht gerechnet 
worden, da er mit erst 15 Jahren 
eigentlich noch in der Jugend- 
mannschaft spielen darf. 

Das positive Gesamtbild runden 
die Ehsatzspieler ab, wo lediglich 
Roland Gaussmann mit 3:1 (2:0) 
eine Niederlage hinnehmen 
mußte, /nsonsten blieben Ste- 
phan Endlweber (4:0), Erhard 
Staudenmaier (2:0) und Thomas 
Beer (2:0) ungeschlagen. In den 
Doppelformationen bewiesen vor 
allen Dingen Staacks/Hepp mit 9:3 
Siegen ihre Zuverlässigkeit und 
sind damit immerhin fünftbestes 
Doppel in der Rangliste. Mit Ganz/ 
Ressel (2:2) und Ressel/Müller 
(2:5) mußten nur zwei weitere 
Kombinationen eingesetzt werden, 
was dem Spielverständnis sicher- 
lich zu Gute kam. 

Aufgnmd der eben genannten 
Resultate geht die erste Herren- 
mannschaft mit folgender Beset- 
zung in die Rückrunde: 1. Bernd 
Staacks, 2. Uwe Ganz, 3. Marius 
Müller, 4. Klaus Ressel, 5. Andreas 
Hepp, 6. Ralph Aust. 

Im Pokalwettbewerb spielte 
man sich immerhin nach Siegen 
über ITC Lieblos I und TV Okar- 
ben I in die 3. Runde und scheiterte 
dort erst nach hartem Kampf mit 
4:5 am ITC Altenstadt I. 

die Athleten der dritten Mannschaft des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) gegen die Heber des ASC Darmstadt Der Wettfcampf wird in der 
Turnhalle an der Zimmerstrafle ausgetragen. KSV-Vorsitiender Horst 
Böänig (Bild) sieht dem Beginn der Rttckrunde optimistisch entgegen. 

Text/Foto: kio 

Vorsicht bei Gymnastik 

Langen - Bewegung tut gut, dar- 
über sind sich die Fachleute einig. 
Besonders Menschen, die als Folge 
von Bewegungsmangel und sitzen- 
der Beschäftigung Probleme mit 
dem Rücken haben, wird von den 
Ärzten „mehr Bewegung" vor al- 
lem in Form von Gymnastik, emp- 
fohlen. 

Nach Ansicht der Sportärztin, 
Intemistin und Sportlehrerin Dr. 
Antje Reinhardt aus Heidelberg 
sind jedoch Gymnastikkurse, wie 
sie von Volkshochschulen und 
Sportvereinen angeboten werden, 
für „Rückenpatienten" oft eher 
schädlich als nützlich, weil sie die 
Wirbelsäule überlasten. Als emp- 

fehlenswerte Sportart für Men- 
schen mit krankem Rücken wird 
Radfahren - in aufrechter Haltung 
- mit hohem Lenker, Schwinunen 
(am besten Rückenschwimmen!) 
und Ski-Langlauf empfohlen. ^ 

Die Techniker Krankenkasse rät, 
bei chronischen Rückenproble- 
men in jedem Fall mit dem Arzt zu 
reden, bevor man sich für eine 
„Bewegungstherepie" entscheidet. 
&it einiger Zeit gibt es regelrechte 
Rückenschulen und auch Patien- 
ten-Selbsthilfegruppen, die - von 
Ärzten geleitet und unterstützt - 
Rückenschmerzen durch eine ge- 
zielte Bewegungstherapie in vielen 
Fällen erfolgreich behandeln. 

»BiMeMd 
Sport Ii Fraisail 

6078 Neu-Isenburg, Isenburg-Zentrum, 
Telehn(06102)36969 
6C50 Ofknbach, Spori-DOnker, 
Frankhjrfer Straße 44 

zum Beispiel: 

Ski-Theimohosen 
für Damen und Herren ab 

Sihneehemden oder 

Ski-Anoraks ab 

5Jlrf-0vero/fs 
für Damen und Herren ab 

* nicht in allen Filialen erhältlich 

ijcHbfm 
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musterring 

Origineller 
Sparstrumpf 

* Keine Anzahlung ^ 
* Keine Gebühren lo»« 
^ Erste Rate 6 Monate 

nach Kauf__^^^^ 

stollenwand in Kunst-^ 
Stoff Eiche-Nactibildung 
lichtgrau. Sehr markant 
das aufstrebende, sich 
nach oben verjüngende 
RegalteiL^^^^fi^fl 

Ca. 22x14 cm 
Pflanzenkübel, Frosch-, 
Schwan- oder Entenform 

Für musikalische 
Unterhaltung 

am langen Samstag 
sorgt das Musik-Duo 

SORG und LENZ! 

Kobaltvasen 
mit dekorativem 
Dekor 

WM"""'' Kuschel-Polsterlandschaft, 
bestehend aus 2-Sitzer mit 1 Armteil, Eckteil, 
2-Sitzer ohne Armteil und Anstellhocker. Sitz- 

fläche mit solidem Federkern gepolstert. 

Ohne 
Kissen 

Kissen 

Doppelbett-Sofa mit 
Lattenrost und Bettkasten. 
Libgefläche ca. 145x200 cm Service 

Zuhause 
Großraum- 
Parkplatz 

Dreieichenhain - Stark auf- 
stiegsverdächtig ist in ihrem zwei- 
ten Jahr nach der Neugründung 
die vierte Herrenmannschaft der 
Tischtennisabteilung des TV Drei- 
eichenhain. Nach der kürzlich ab- 
geschlossenen Vorrunde wird mit 
21:3 Punkten und dem hervorra- 
genden Spiel Verhältnis von 102:44 
der 2. Platz in der 3. Kreisklasse 
Gruppe 2 eingenommen. Sollte bis 
zum Ende der Saison diese Posi- 
tion gehalten werden, so kann in 
einem Aufstiegstumier der Sprung 
nach oben gelingen. 

Allerdings bestehen auch noch 
gute Aussichten auf die Meister- 
schaft, denn Herbstmeister SC 
Steinberg II, er wurde im besten 
Saisonspiel 9:3 besiegt, liegt nur ei- 
nen Zähler besser. Dagegen liegt 
der Tabellendritte SG Götzenhain 
III schon drei Zähler zurück, so daß 
eigentlich alles auf einen Zwei- 
kampf hindeutet. 

Die jüngste Mannschaft des 
TVD verlor ihr bisher einziges 
Spiel mit 4:9 beim Tabellenvierten 
iV Kesselstadt VII, während ge- 
gen den Tabellenfünften TFC 
Steinheim V nur 8:8 gespielt 
wrurde. Im übrigen zeichnete sich 
die 3. Kreisklasse Gruppe 2 bisher 
als Zweiklassengesellaihaft aus, 
denn gegen die Mannschaften ab 
Position 7 wurde sehr deutlich ge- 
wonnen. 

Das beste Einzelspielergebnis 
der vierten Herrenmannschaft er- 
reichte MannschaJlsfülirer Peter 
Schomik mit 14:4 Siegen und einer 
Leistimgszahl von an Position 2. 
Damit ist er zweitbester Spieler 
dieser Gruppe im vorderen Paar- 
kreuz. Dicht gefolgt wird er von 
Spitzenspieler Wolfgang Hir- 
schmüller, der mit 11:2 Punkten () 
ebenfalls stark positiv spielte. Eine 
starke Leistungssteigerung gegen- 
über der letzten Saison verzeichnet 
Frank Aust im mittleren Paar- 
kreuz. Dies unterstreichen 10:1 () 
Siege, womit er drittbester Spieler 
in diesem Paarkreuz ist. Nimmt 
man die 2:3 (Siege aus dem vorde- 
ren Paarkreuz noch dazu, so liegt 
er sogar an 2. Stelle. 

Für Jörg Wagner, der im letzten 
Jahr noch in der Kreisliga spielte, 
war es bei 6:2 Siegen und einer 
Leistungszahl von im mittleren 
Paarkreuz vor allen Dingen wich- 

Mmwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

6-30-33-34-37-46 
Zusatzzahl; 48 

Ziehung „B" 
1 - S - 10 - 12 - 33 - 38 

Zusatzzahl: 29 

„Spiel 77" 
9 3 1 5 8 0 9 

(Alle Zahlen ohne Gewihr) 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

unbesetzt 
1005 207,60 Maik 

4x 125 650,90 Mark 
235 1 6 416,20 Mark 

20 545 1 73,30 Mai« 
419 544 1 5,10Mai1( 

Ziehung B 
2l 502 603,80Marie 
Bi 62 825,40 Marii 

439 i 3 434,60Marii 
29 439 « 51,20 Marie 

S33 584> 4,00 Maik 

tig, sich zu akklimatisieren. Die re- 
guläre Nr. 5, Michael Gietler, 
spielte 6:3 (, während bei seinen 
Einsätzen im mittleren Paarkreuz 
sogar 6:2 () Punkte herausspran- 
gen, was für seine Verhältnisse ein 
hervorragendes Ergebnis darstellt. 
Der einzige Spieler, der über keine 
positive Leistungszahl verfügt, ist 
Jörg Stelzenmüller. Im hinteren 
Paarkreuz erreichte er ein Spiel- 
verhältnis von 7:8 (-1). Besser sieht 
es da schon im mittleren Paarkreuz 
aus. wo 1:1 (Siege erspielt wurden. 
Von ihm ist in der Rückrunde si- 
cherlich noch ein besseres Ergeb- 
nis zu erwarten. 

Von den Ersatzspielern sind mit 
Udo Hofmann und Thomas Beer 
gleich zwei Spieler zu nennen, die 
mit jeweils 2:0 ( positiv blieben. 
Dabei waren besonders die Siege 
von Thomas Beer in der Begeg- 
nung gegen den Herbstmeister SC 
Steinberg II von großer Bedeu- 

Klauel; 
Jackpot 
Klette 2: 
Kiaite 3: 
Klette 4: 
Klette S; 

Klette 1; 
Klette 2: 
Klette 3: 
Klette 4: 
Klette 5: 

,.S 
Klette 1 
Jeckpot 
Klette 2; 
Klette 3: 
Klette 4: 
Klette 5: 
Klette 6: 

liel 77" am Mittwoch 

3i 
30i 

157x 
1836X 

18 799 X 
(Alle Angeben ohne Gewihr) 

Riöfantl kurs 

tung. Mit ausgeglichenen Ergeb- 
nissen können Bernd Kryszat (4:4) 
und Hans Schön (3:3) aufwarten. 
Femer spielte noch Klaus Kindin- 
ger, der mit 0:2 (-2) allerdings sieg- 
los blieb. 

In den Doppelformationen ver- 
fügen die Spieler der werten TVD- 
Maiuischaft mit Schomik/Gietler 
über ein absolutes Stardoppel in 
dieser Gruppe. Kein anderes Dop- 
pel war be^r als diese F ormation, 
die mit 12:1 Siegen auftrumpfle. 
Dieser Trend wird noch durch 
Aust/Stelzenmüller und Hir- 
schmüllerAVagner verstärkt, die 
mit 4:3 bzw. 3:1 ebenfalls zu über- 
zeugen wußten. Femer kamen 
zum Einsatz: Hirschmüller/Aust 
(2:0), Aust/Wagner (2:0), Hir- 
schmüller/Beer (1:0), Hirschmül- 
ler/Kryszat (1:0), Hirschmüller/ 
Hofmann (1:0), Aust/Kryszat (1:0), 
Stelzenmüller/Schön (1:1), Krys- 
zat/Kindinger (0:1), Kiyszat/Wag- 
ner (0:1) und Kiyszat/Schön (0:1). 

Die Gesangsabteilung der Sport- und Sängergemeinschaft Langen hat im SSG-Clubhaus eine besmnliche 
Weihnachtsfeier veranstaltet. Weihnachtliche Geschichten, Gedanken und Gesänge stimmten auf das 
bevorstehende Christfest ein. Die Vereinsmitglieder erinnerten sich an dem Abend oft und gerne ihrer 
Italienreise im Herbst, so «ioH an den festlich geschmückten Tischen rege Unterhaltung die Atmosphäre 
bestimmte. Als kleines Weihnachtsgeschenk wurden Musikkassetten und Schailplattten verteili. Unser Bild 
zeigt den von Helmut Bechtel dirigierten gemischten Chor der SSG bei einem Vortrag während der 
Weihnachtsfeier. Text/Foto: cho 

unbetetzt 
4 280 144,60 Mari( 

15S 555,40 Merii 
15 555,40 Meri( 

1 555,40 Meric 
155,40 Mtri( 

15,40 Meik 

• Promlnanlester Qegnar des Zweitli- 
?isien FSV Mainz 05 in einer Reihe von 
estsplelen wShrend der Winterpause Ist 

der Bundesligist 1. FC Kaiserslautern, der 
am 21. Januar (Samstag, 14.30 Uhr) bei 
dam Aufstalger antritt. 
• Bundaeligltt 1. FC KalMfslautem 

hat bereits zwölf Wochen vor dem Punkt- 
splal gegen Rekordmelster und Tabellen- 
fuhrer Bayern Münclien am 26. MSrz alle 
9.500 verfi^baren Sltzplatzkarton ver- 
i(auft. 
„ • FDr aine Abifltatumme von nind 
250 000 Mark verpflichtete Zweitllglst 
■^rtuna Köln Abwehrspieler Peter Ritter (26) von Alemannia Aachen. 

t»a liKlxtf« Rund 
um s Bett 

Geschenk 
Boutique 

Kinder» 
Spielecke M)t dem Bus 

zu Spahn 
Linie 1 Linie 191 
Linie 5 Linie 201 

Cafeteria 
—%r- 
Lampen 
Studio 

Gardinen- 
Komplett- 
Service 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, TeL 069 / 83 30 72 - 76 

Stark unter Aufstiegsverdacht 

Vierte TT-Mannschafl des TVD schlägt sich gut 
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Schmunzel - EC KE 

Freuden und Leiden 

Schwierige Beweisführung 
Im Inseratenteil einer amerika- 

nischen Zeitung ttandjolgende No- 
tiz: „In meinem auf Park- 
platz am Astoria-Hotel in New 
York abgestellten Auto wurde von 
meiner Frau eine ihr nicht gehö- 
rende Damenhandtasche gefun- 
den. Die Handtasche wird gegen 
Erstattung der Kosten für diese 
Anzeige an die Besitzerin zurück- 
gegeben. Falls die Besitzerin je- 
doch in der Lage ist. meiner Frau 
glaubhaft zu machen, daß die Tit- 
sche auf harmlose Weise in mei- 
nen Wagen gelangt ist, erhält sie 
tausend Dollar Belohnung." 

Sehnsucht 
Der zwanzigjährige Sohn fragt 

den Vater: „Sag einmal, Vater, ist 
es nun besser, man heiratet oder 
man bleibt ledig?" 

„Ja, mein Sohn", erwidert der 
Vater, „das kommt ganz darauf 
an! Heiratest du nicht, sehnst du 
dich nach einer Frau und nach 
einer gemütlichen Häuslichkeit. 
Heiratest du, dann sehnst du dich 
nach deiner Freiheit und nach dei- 
ner Ruhe." 

„Ja, und worauf kommt es nun 
an?" 

„Es kommt lediglich darauf an, 
nach was du dich später einmal 
sehnen willst: nach Hätislichkeit 
oder nach Ruhe." 

Erinnerung 
Das Ehepaar saß gemütlich im 

Wohnzimmer. „Erinnerst du dich 
noch", sagte die Ehefrau, „an den 
Thg, an dem wir geheiratet ha- 
ben? Es war an einem bitterkalten 
Wintertag." 

„Ja", brummte der Ehemann 
hinter seiner Zeitung, „wenn ich 
daran denke, dann läuft es mir 
heute noch kalt über den Rücken." 

Schwierige Partnerwahl 
Ein bekannter Schauspieler, der 

Junggeselle war, wurde einmal von 

Grete Weiser gefragt, warum er 
noch nicht verheiratet sei. 

Der Mime antwortete hochmü- 
tig: „Ich kann nur eine Frau hei- 
raten, die mich in der vollkotn- 
mensten Weise ergänzt." 

„Oh jemineh!" rief da Grete 
Weiser, „eine Frau mit so viel Ver- 
stand gibt es ja gar nicht!" 

Schöne Erinnerung 
Sie trafen sich nach vielen Jah- 

ren wieder. Sie sagte spöttisch: 
„Erinnern Sie sich noch daran, 
wie Sie mir vor Jahren einen An- 
trag machen und ich ihn zurück- 
wies?" 

„Aber natürlich!" rief er strah- 
let. „Ihre damalige Antwort zählt 
jetzt, nachdem ich Sie wiederge- 
sehen habe, zu meinen schönsten 
Erinnerungen" 

Schottischer Urlaub 
Ein schottischer Handelsvertre- 

ter war im Auftrag seiner Firma 
nach den ShetlanA-Inseln gefah- 
ren, um dort Geschäfte abzuschlie- 
ßen. Als er nach einigen Tagen 
wieder abreisen wollte, kam ein 
schwerer Sturm auf, so daß das 
Schiff nicht auslaufen konnte. 

Der Vertreter kabelte an seine 
Firma: „Durch Sturm festgehal- 
ten. Erbitte Instruktionen." 

Noch am gleichen Jhg traf die 
Antwort ein: „Betrachtm Sie sich 
seit gestern als im Urlaub befind- 
lich?^ 

Grazie 
„Finden Sie nicht auch, Herr 

Modersohn tanzt mit einer gewis- 
sen Grazie?" 

„Nein, das stimmt nicht, das ist 
ein Fräulein Bollermann." 

Ehefreuden 
„Es ist fast unglaublich, daß du 

von deinem Haushaltsgeld so teu- 
re Kleider ersparen kannst. Knurrt 
dein Mann denn da vicht?" 

„Er nicht. Nur sein Magen 
knurrt." 

Schwieriges Telefonat 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 
Hobby... 

Anruf. Balduin geht ans Telefon. 
„Kann ich mal deinen Vater spre- 
chen?" 

„Der ist nicht zu Hause." 
„Dann deine Mutter?" 
„Die ist auch weg." 
„Hast du vielleicht einen Bruder 

oder eine Schwester?" 
„Eine Schwester." 
„Sehr schön. Dann hol die doch 

mal an den Apparat!" 
„Meine Schwester? Wollen Sie 

wirklich mit der sprechen?" 

„Ja, deine Eltern sind ia leider nicht 
da. Aber ein Gespräch mit deiner 
Schwester tut es auch." 

„Na gut, ich werde versuchen, sie 
zu holen." 

„Meinst du, daß sie nicht mir tele- 
fonieren mag?" 

„Weiß ich nicht. Moment!" Balduin 
rennt ins Schlafzimmer. Nach einer 
Weile kommt er 'zurück. „Tut mir leid", 
sagt er dem Anrufer noch ganz atem- 
los. „Mit meiner Schwester klappt es 
auch nicht. Ich kriege sie nicht aus 
dem Kinderwagen!" 

Ein Witz kommt selten allein 

Ein ungeduldiger Fahrgast im Bus 
nervt den Fahrer; „Wann kommt denn 
nun endlich das Museum?" - „Es 
kommt überhaupt nicht, mein Herr, 
wir müssen schon hinfahren, und das 
dauert leider noch ein wenig!" 

Ein Gast sitzt im Restaurant vor 
seinem Tbller, auf dem ein Schnitzel 
liegt, und weint. Kommt der Ober 
vorbei und fragt: „Warum weinen Sie 
denn?" - „Vielleicht läßt es sich er- 
weichen!" 

„Gratuliere", sagt der höfliche Ha- 
se zum Jägersmann. „Sie haben heu- 

„Um Gottes willen, lassen Sie das! 
Hier ist meine Brieftasche!" 

te zum fünfundzwanzigsten Mal auf 
mich geschossen!" 

„Udo ist Vegetarier geworden." - 
„Wozu hat er dann Schlosser gelernt?" 

„Wann hast du eigentlich zum er- 
stenmal gemerkt, daß du mich liebst?" 
- „Als icn mich darüber ärgerte, daß 
die anderen dich frech und dumm 
nannten!" 

„Der Doktor hat mir eine Kur an 
der Seeluft verordnet." - „Na, dann 
binde doch einen Kabeljau an den 
Ventilator!" 

„Oh, entschuldigen Sie, ich glaub- 
te, Sie seien der Uaus." - „Deshalb 
brauchen Sie mich doch nicht gleich 
auf die Schulter zu hauen." - „Na, 
hören Sie mal, das kann Ihnen doch 
gleich sein, wie ich meinen Freund 
empfange!" 

Lehrer im Geschichtsunterricht: 
„Bezeichnend für die Griechen war, 
daß sie dem Gegner ganz scharf ins 
Auge sahen. Meier, was starren Sie 
mich so an?" 

„Du, der Polizist dort an der Ecke 
hat dich eben angesehen, als ob du 
keinen Führerschein hättest!" - „Das 
habe ich gemerkt, aber ich habe ihn 
angesehen, als ob ich einen hätte!" 

„Sagen Sie mal, kennen Sie Herrn 
Müller?" - „Müller... Müller... nie 
gehört!" 

Ein reich gewordener Schotte führt 
einen Gast durch sein Haus. Als sie 
zum Speisezimmer kommen, sagt der 
Hausherr: „In diesem Raum l^nn- 
ten, was Gott verhüten möge, vierzig 
Personen speisen!" 

„Andere MUtter wären froh, "• 
wenn ihre Kinder ein so leises ji* 
Hobby hätten!" '• 

„Peter hat ein recht angeneh- S 
mes Hobby: Er kann stunden- S 
lang am Fenster sitzen und die * 
Sterne beobachten!" S 

„Fliegen ist halt mein Hobby!" 

S „Nun geh' endlich zu Mutti in S 
i ^e Küche. Du bist noch viel zu S 
S klein, um ein Hobby zu haben!" S • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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Silbenrätsel Mixrätsel 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 2 
Sam Lloyd 

Weiß zieht an und setzt in 
zwei Zügen matt. 

Kontrollttellung: 
Weiß: Kc5, Tg3, Lc8, d2, Bg5 
(5) 
Schwarz: Ke4 (1). 

Aus den Silben: a - an - batt - be - 
ber-bro-der-der-der-der-e-e-e 
- e - fah - fant - fen - fer - for - ga - ganz 
- ger - ha - heit - ket - laub - le - le - le - 
me - ment - min - mo - ö - phon - ra - 
rad - rer - rer - rin - sa - sei - sen - sil - 
te - u - ur - wisch - zau - sind 20 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 mohammedanischer Bettel- 
mönch, 2 Dickhäuter, 3 Schwerath- 
let, 4 dänischer Märchendichter, 5 
Gewässerrand, 6 Name für Taiwan, 
7 Minorität, 8 Grundstoff, 9 Ver- 
kehrsteilnehmer, 10 Gliederband, 11 
Edelmetall, 12 Blutbahn, 13 Sprach- 
rohr, 14 Vornehmheit, 15 Magier, 16 
Ferien, 17 Schiffsheimat, 18 Insel bei 
Riga, 19 Preisnachlaß, 20 spanischer 
Strom. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein persisches Sprichwort 
(ö = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen den Vorna- 
men eines PorschunKreisenden, 
nach dem ein Reisebüro Mnannt ist. 
HANTEL + JO = Name e. 

Schweines 
= weibl. 

Vorname 
= frz.Titel 
= dt. Univer- 

sitätsstadt 
= Hptst. 

V.Chile 

ELLA + ARAB 

MAIS 
GERN 

+ QUER 
+ ELAN 

ANITA + SOG 

Rätselgleichung 
(a - b) + (c 

& bedeuten: 
• d) + e = X. 

X = berühmtes Gebäude in Lübeck. 

Silbendomlno Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen Vor- 
teil beim Fußballspiel. 

draht - fried - gott - heiT - 
kauf - kraft - netz - platz - 
rest - seil - spiel - sport - 
Stoff - voll - werk - zug. 

I Hier darf gestohlen werden | 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' BegtiUe - 
der Reihe nach gelesen - ein ^tat aus 
dem Gedicht JDas Göttliche" von 
Goethe über die Eigenschaften des 
Menschen ergeben. 

Rede - Lose - Idee - Arme - 
an - Sc'hah - in - Elf - 
Brei - Schund - Gurt. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper Van Blacher. 

Ära - hell - Keil - Agra - . 
Linse - Ruhf- Los. 

Radio-, 
TV- 
(jerit 

Lieb*M 
Geltung, 
Ruf, 
Prsstig* 

er- 
haben 

Zusam- 
men- 
klang 

Seelan- 
bihl 
der 
Frau 

—f sinnl- 
nei 
Wort 

—f aitar 
iUavisr- 
is;.., 

Trenn- 
puiite 
über 
VokaMi 

Küftm- 
gswkhi ► 

Losung, 
Parol* 

y f 

Geist- 
Hcher 

Stsm 
im 
,Mlw' 

Mix- 
((trM 
(«tgl.) 

m- 
schie- 
d*n*r 
Meinung 

Ge- 
bitgs- 
Schlucht 

». 

L 
f 

Gewün- 
pflanzs 

auf mah- 
len vM- 
taiKsr 
B*^ 

r 

r 

Teil des 
Vogel- 
kMdet 

niss. 
wsibl. 
Vor- 
nain* 

T 
► Wasiar- 

vogel 
Stadt 
ander 
Loire 

< 
1 
1 

Üiadet 
Wi* 
liich«! 
jiftung 

G*gn*r, 
WI&- 
lacher 

▼ 
► Rang, 

Stufe 
Frauwi- 
kun- 
nam* 

T ▼ 

S3L. 
iKwdlf 

► 
dt TV- 
Anstalt 
m.i 

Ein- 
tänzer 

T kiinstler. 
Oarstd- 
kingdes 
NadiM 

Auto-Z.: 
Grw- 
dienUnd 

Abk.: 
hoc««t 

stwkar 
fUh- 
fadm 

f 
► AM.: 

Tangans 
Abk.: 
unter 
andarsm 

▼ 

Hsus- 
VOfiMU 

Tisf- 
ichkr 

f 
G*- 
zwaig 

f 

1 ]• 

L 
Minnsr- 
kun- 
iiiin* 

Esprit 
5 

Schüttelrätsel 
Greise - fesch - Sahne - Donar - 

solide - Schorf - Semit - morsen - 
stet - zielen - Dielen - 
Beil - Rente - Sirene 

Diese Wörter sind so schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staten nennen dann einen künstle- 
rischen Beruf. 

Auflösungen 
au* der vorigen Nummer 

Schw:h: 1. Tbl - b8!! 
Ein überraschender Zug, der den 
Gewinn erzwingt! Auf Dd8 x bS folgt 
2. Df2 X h4, und Schwarz kann das 
Matt nicht verhindern. Auf der Dia- 
fonalen d8 - h4 gibt es kein unbe- 

rohtes Feld, auf das die schwarze 
Dame ziehen könnte. Schwarz gab 
deshalb auf. 

Silb«nräts«l:l Mantel, 2 Antenne, 3 
Newa, 4 Weigerung, 5 Igel, 6 Radfah- 
rer, 7 Dauemaftigkeit, 8 Nordsee, 9 
Ischia, 10 Erholung, 11 Sascha, 12 
Orinoko, 13 Gichtknoten, 14 Unheil, 
15 Tasse, 16 Biene, 17 Erlkönig, 18 
Debakel, 19 Insekt, 20 Entsagung. — 
Man wird nie so gut bedient, wie 
durch sich selbst. 

Mixrätsel: Langust^ Obadja, Tha- 
lia, Tamino, Ornat = Lotto. 

Silbendomino: Blutkreis - kreis- 
rund - Rundholz - Holzbau - Baurat 
-Ratschlag - Schlagwort - Wortsinn 
-sinnvoll = Vollblut. 

Hier darf gestohlen werden: Es sind 
nicht alle frei, die ihrer Ketten spot- 
ten. 

RitMlgleichung;a) Hiob, b) Ob, c) 
Lava, d) Ava, e) Verse, f) Se, g) 
Soumi, n) Omi, i) Mur, k) Ur. x = 
Hilversum. 

Lustiges Silbenritsel: 1 rückstän- 
dig, 2 Oberlippe, 3 Steuerprüfer, 4 
Antilibanon, 5 lu^nrein, 6 
Umgangsformen, 7 Xanten, 8 ein- 
wandern, 9 Maßlosigkeit, 10 brenn- 
bar, 11 Umschlaralatz, 12 Reiseleiter, 
13 Gänsemarsch. — Rosa Luxem- 
burg. 

Wortfrsgmenta: SelbstvorwUrfe 
haben keinen Anwalt. 

Schweden rätsei 

SBBBLBVBB 
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IN U RBN 

OFFENBACH-POST 

zum kleinen Preis 

OFFENBACH-POST 

BRILLEN-BERGNER 
Große Marktstraße 12 
!!! Wir bieten mehr!!! 

Mmcile 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsehstraße-16 

Telefon: (06151) 8138-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Sud) Mielestr. 2 
Telefon; (060 31) 9 35-0 

Verkaut nur über den Fachhandel 

Kaufen und verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kain* Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelgen) 
Rattan-Bati mit Nachttischen, 
tisch m. Glasplatte 1x1 i 
1 Stuhl. Tel. 06106/1 68 89 VERKAUF 

Mlnl-WatchnuiachltM m. Troinnwl. 
Quelle 14 Ltr./220 Volt u. Wäsche- 
schleuder DM 170.- kompl. wegen 
Campingaufg .Tel. 069 / 88 54 56 

Schlafcoucti, ausziehbar, mit Sessel, 
SchauKeistuhl 50lger Jahre, Leder- 
garnitur, sehr gt. erhärten; 4 Winter- 
reifen 165 SR 13, Continental, prels- 
gü.. Tel. 06104 / 4 M92  

4 WlntcrraHen, Duniop, 175/14 für 
OB, Modell 123, DM 160,-, Tel. 
06106 / 6 82 ^  

AnKaiX' Veiiiaul' Vemiilung' Inzahlungn 
EBzknmertitch, Eiche rustlkal. mit 
Kacheleinlagen, eins. Auszug + 6 Pol- 
•tmtOhle. VB 800.-, Tel. 06108/ 
7 25 87 

BQcherschrank, ca. 1920, Dielen- 
schrank (Weichholz) ca. 1880, 2 
Gründerzeit-Betten, Kommode, Ver- 
tiko, Porzellan usw., Tel. 06101 / 
8 59 54 

Mlkrowdle Moulhicx 3-8tu1ig, 600 
W., 2 Kühlschränke, Eiektroumiuft- 
herd, Frlteuse, Espresso-Maschine, 3- 
doppeitUrige KUchenhangeschrSnke, 
welB, 2 UnterschrSnke, welB, HSn- 
geschr. m. QlastUren, welB, Eck- 
bankgarnitur braun-mellert m. 2 
Stühlen u Ausziehtisch, Küchenma- 
schine Krupps-Rotary 400, div. Kü- 
chenkleintelie (Besteck u. Geschirr), 
Schreibtisch, Klelderschr. m. Splegel- 
tür, braun, 2,10 x 2,60 x 50, 2 KU- 
chenschrfinke 2,00 x 50 x 55, Kü- 
chenschr. m. 5 Schubladen 85 x 61 
X 40, Wohnzimmertisch schwarz/rot 
1,20 X 70 X 30. Belstelrtisch 
schwarz/rot 70 x 70 x 30, Skleboard 
schwarz/rot 200 x 75 x 44, Vkleore- 
corder Telefunken VHS 940, Belsteil- 
schrank 3-türig, braun ,150 x 76 x 
45, Stereoanlage Schnekler Team 
872 HC/DLX Fernbed., Doppeteass., 
Tangentiaipiattenspieler Equalizer 
225 Watt. 2 Stereoboxen 70 x 40 x 
30 a 300 Watt, Solarium Kettler UVA 
Miami. Doppelbett 2,20 x 1,90 (fast 
neu). Brockhaus 16-te Ausgabe v. 
1957 m. 13 Banden u. Atlas, arter 
Küchenschrank, tragb. Ooppelcasset- 
tenrecorder. Radio u. Equalizer, Her- 
renwintermantel Gr. 46, Wildleder m. 
Pelz. Staubsauger Priveieg Comfort, 
Stichsfige Bosch, Studio-Strahierlel- 
ste 600 Watt m. 5 Strahlern, Tel. 
06104 / 6 55 17 

Ledercouch mit 2 Sessel, beige. 
Wohnz.-Schr.. NuBbaum, 250 x 190 
zus. 500,-, Tel. 069 / 83 42 61 

UmctandihoMn, -Pullis, -Sweatshirt, 
-Badeanzug. Gr. 38/40. Stubenwa- 
gen, Erstiingswfische. Preis VB. Tel. 
06104 / 26 50 

FartitemMher, DM 200.-, Gistebett, 
DM 80.-, Langlaufschuhe, Gr. 39 
(neu), DM 25.-, Radiator, DM 45.-, 
Tel. 06103 / 5 14 82 

Couchgarnitur aus den 50er Jahren, 
gut erharten, DM 450.-. Tel. 06181 / 
69 05 04 

MiChvibC«« • MKMtk«w9M!g Baby- und KIndeitMKIeMung für 
Jungen, Gr. 56-116, (Markenware, 
sehr gt. erfialten) und versch. Spiel- 
sachen zu verk., ADAC-BabyswInger 
(bis 8 Mon,) mrt Tragetasche u. Ver- 
deck, DM 120,-, Tel. 069 / 84 14 40 

Damenkleidung, Gr. 38 abzugeben, 
Stück DM 10.- bis 15.-, Völkl-Ski, L 
1,85 m mrt Bindung, DM 180-, 
Schlittschuhe. Gr. 38. DM 5.-, Tel. 
069 / 85 83 90 

Wegen Hauehaltaauflöaunfl zu ver- 
kaufen; altes Schlafzimmer mrt neu- 
en Matratzen, Waschtisch u. Nacht- 
schränkchen mit Marmorplatte, 
Wohnzimmer: altes Büfett und pass. 
Kommode, alte Tischnfihmaschlne. 
Tel. 069 / 83 85 90 

Polstargamitur, Vek)ur, Goldton, 
Bestzustand, Couch 2,15 m u. 2 
Sessel. DM 500,-. Skleboard, NuB- 
baum, neuw., 230 x 88 x 44 cm, DM 
190,-, Tel. 06104 / 6 21 44 

Couchgarnitur, beige, 1-, 2-, 3-Sttzer, 
300.- zu verkaufen, Tel. 06103/ 
684 29 

MObel zu verkaufen; Anbauwand, 
Couchgarnitur, Tische, Kleider- 
schrank, Teppiche. Schreibtisch mrt 
Regal, Stühle, Lampe, Vorhänge, Bo- 
denvase. Tel. 06074 / 9 87 89 

Sopran Saxophon, Marke Selmer 
Mark 5, 3 Jahre art, sehr guter Zu- 
stand, DM 1900.-, Tel. 06103/ 
3 38 69 ab 19 Uhr 

VHS VMeorecordar sowie Farbfern- 
seher. 66 cm Bikl, sehr guter Zust.. 
günstig zu verk., Tel. 06074 / 
4 31 70 

24Sld.kifo: 069/443000 
>iipna'l edm 

FHI.Ingolit><HtSlt.t7,mi»Bw8tt. 
• Die Entrümpierln • 

Verwertbares wird angerechnet. Tel. 
069 / 70 73 174 gew.  

Vetliaulc Spectnim 48 K + 90, 
Spiele und Datenrekorder sowie 2 
Handt)ücher für nur DM 220.-. Tel. 
06182 / 58 82 Christian Roth 

CouchUich, 8eckig, e 1.05 m, Ei- 
che rustikal, MrttelfuB. DM 200,- VB, 
Lampenset, Keramik, Bauernmalerel, 
3 Wandlampen, 1 Deckenampel, 1 
Tischlampe, DM 100,-, Tel. 06108/ 
64 45 

Miele Waschautomat, 800 U/Min., 
Wfisctietrockner 4,5 kg. Heißluft- 
Herd, Bauknecht, preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06103/2 37 59 

TongebranU Dachziegel K 21, 
braun, 1300 Stück zu verkaufen, DM 
1300.-, Tel. 06108 / 6 98 56 Ölbrenner und 3 rwuw. Kohiebei- 

stellherde, billig. Kohle gratis dazu. 
Tel. 069 / 83 37 76 

Brtelmailtan BRD, Dt. Reksh, Bes., 
Europa und Münzen (teils Sp-gi.) 
von privat zu verk., Chiffre A 553 WalBea Stil-Schlafzimmer für DM 

500,- zu verkaufen. Tel. 06104 / 
4 44 44    
5 Selaeei, NuBbaum. Marmortisch, 
rund, Ausziehtisch, Radio, Platten- 
spieler, 3-Sltzerbank, 2 Armiehnses- 
sel billig zu verkaufen, Persianerman- 
tei, Gr. 44, Seehundmantel. Gr. 42, 
Tel. 069 / 86 26 87 

Pelzjacke, Gr. 38, zu verkaufen, Tel. 
06103 / 6 43 38 

verkaufen im Kaufen und Annifbeantwotter mrt Fernabfrai 
alles rund ums Tel. Fa. NEU I 
46 58 26 

Welchtraizkommode, DM 350.-, Vi- 
trine 550,-, Klelderschr.. 350.-, Ju- 
gendstii-Veniko m. Aufsatz 850,-. al- 
les Welzholz. NuBbaum Gründerzelt- 
tlsch, ausziehbar, 14-16 Pers., Kom- 
mode 550,-. Tel. 069 I 86 97 50 

,i ANTIK & NOSTALGIE i, 
> Kl. ktarktstr. 7 (am Parkhaus) | 

I QroBauswahl an Stilleuchten. Tisch- ' 
( lu. Wanduhren (Regulatoren). Radk>s.l i 
#alte GrammopiKine. Kieinniöbel un<l| W ^sugi l^nl^ 

EBecke In Eiche-rustikal bestehend 
aus Eckbank, Tisch, 3 Stühle, 1 
Stuhl mrt Armlehne, preiswert zu ver- 
kaufen, Tel. 06104 / 21 21 
Noch nk:ht belaufen, 3 Teppiche und 
2 Brücken, Ölgemälde, gespachtelt, 
Blumenmotiv, Holzrahmen, braun-na- 
tur, 0,70x1 m, VB 250.-, Tel. 06103/ 
7 23 63 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen \:^ 

1 InfornNitionsquelle $ 

2 Jugenazimmer-Schrinke, hell/ 
dunkel, 220/95/56, 1 Kombi-Schrank 
dazu passend 220/95/40, DM 300,-, 
Tel. 06104 / 7 26 54 nach 13 Uhr 
Wegen Umzug abzugeben; 2 
Waschvollautomaten, techn. ein- 
wandfrei f. 240.- u. 140.-, Video 
2000, defekt, DM 50,-, 4 neuw. Win- 
terreifen, Tel. 069 / 84 67 52 

120 Klaviere/Flügel, gebraucht! Fa. 
Tel. 0971 / 6 75 14 1 Damen-und 1 Herrenfahrrad zu le 

DM 80.-, 2 Gaaboller Je DIM 100.-, 
Tal. 089 / 85 37 24 KOhlschr. 90.-, Kühl-u. Gefrierschr. 

220-, Küchenschr. 150.-, Waschm. 
120.-, Kohieöf. 70.- b. 150.-, Gasöf. 
(Kamin) 4000-6000-11 000, VB, öi-u. 
Kohlebeistellh. a 120.- , E-Herd-u. 
Gash. 100.-, Tel. 069 / 85 49 53 

Eiche Weintiaaer, für Deko-Zwecke 
(80-600 I), 2 Paar Ski alt (50 Jahre), 
Schlittschuhe u. a., Tel. 06101 / 
8 59 54 

Thule-Dachgeplcktriger, neuw., 
(norm. Regenrinne), abschließbar, 
DM 120,-, Sapporo-Skiträger, neuw., 
(norm. Regenrinne), für 6 Paar, ab- 
schlleBb.. DM 70,-, Oberland-Schnee- 
ketten, (montageieicht), neu, für 155/ 
13; 165/70/13; 125/15: 5.60/13, DM 
35,-, Tel. 06104 / 30 24 

Kleiderschrank, 2 m, Birke mrt 1,20 
m Herrenspiegelkomode, DM 400.-, 
70 Jahre alten Kleiderschrank. DM 
100.-, Tel. 069 / 65 31 85 | 

(GETIFIX ) 
Teppich- u Polstenemauog 
Ve%th. Durchführung, Beratung 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
M52 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06182^069 

4 M -f S Reifen auf Felgen für Fie- 
sta, DM 200.-, DoppelfuBbadbecken, 
Keramik, welB, 70 x 45 cm, DM 230.- 
Olbrenner Klöckler KL 20 wegen 
Umstellung auf Gas. DM 250.-, Tel. 
06104 / 4 19 28 

Faet neues Bett m. Bettk. Uhr u. 
Radio, silbern. Schmuck, günst., Da- 
men-Fahrrad, 9 kg. Gänsedaunen, 
beste Qualität. Tel. 069 / 85 52 88 

Siemen* EinbauspOlmaschlne, Preis 
VB, Tel. 06074 / 2 68 29 
l^urle Festival Keyboard, 3 Jahre 
art, NP DM 3500.-. VB DM 1550.-. Tel. 
06106/21863 Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhatser. Oder: 

Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Werten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* , 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieSsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

HaushaitaautiSsungl Alles muB weg. 
Schränke, Schlafzimmer, Gasherd, 
altes EBzi. mrt Standuhr. Bügelma- 
schine, Wek;hholzküchenschrank, 
Geschirr u. Töpfe, Tel. 069 / 
88 08 61 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 26 29 49. Kuba-electronlc 

Je 2 Stahlsprungrahmen m. Matrat- 
zen, 100 X 200 cm u. 120 x 200 cm, 
VB, ältere Ledersteppmaschine „Sin- 
ger" m. Motor, DM 150 -, Fliesen- 
schneidmaschine, DM 30.-, Tiefkühl- 
truhe „Philipps 260 L", DM 200.-, 
Tel. 06104 / 4 19 28 

Siemen* Qe*chlrr*pUlfna*chine, 
neuw., DM 600,-, Gefrier-Tiefkühl- 
kombination, Liebherr, neuw., DM 
600,-, Tel. 069 / 86 83 50 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis DM 1200 -, eff Zins 10,4%, 
teleren« OF, Geieitsstr./Ecke 
Walds,r., Tel. 069 / 6 00 31 04 

KAUF6ESUCHE 
Moderne Eiche Rustikal Anbau- 
wand, B. 3,10 m, Preis DM 400.-, 
beig-braun mellierte Couchgarnitur, 
Veiiours Federkern, 5 Elemente, 1 
Rundecke, DM 300.-, alles sehr gu- 
ter Zustand, VB, Tel. 069 / 83 84 37 
ab IM Uhr   
Couchgarnitur, altdeutsch, guter Zu- 
stand, zu verkaufen. Tel. 06182/ 
2 64 97 ab 14 Uhr  
Kinderzimmer-Korpus, welB, Front 
rot, Umbauliege, Bettkasten, 
Schrank, Schubladenschrank preisw. 
zu verk., Tel. 06104 / 36 42  
Waachmaschine m. Tuft>o-Trock- 
ner, neuw., statt DM 1790,- nur DM 
990,-, Tel. 069 / 87 31 93 

Suche alten Schreibtisch, Schrank. 
Tisch. Stühle, Kommode, Ölgemälde, 
Porzellanfiguren. Uhren u.s.w., vor 
1930, zahle Bar. Tel. 06073 / 6 12 88 
Käthe-Kruse-Puppe und gut erhalte- 
ne Steiff-Tiere von Sammlerin zu 
kaufen gesucht. Zahle realistische 
Preise. Tel. 06196 / 2 91 68 

Und diese Anzeige lesen Woche fijr Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
fijr Steinheim und Kiein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Gefriertruhe, 250 I, DM 160-, 
Staubsauger, DM 40.-. elektr. Grill 
m. Zubehör, DM 60.-, Schlittschuhe, 
Gr. 44, DM 25.-, heizbares Unter- 
bett, DM 10.-, Tel. 06104 / 7 94 25 
ab 18 Uhr 

El. Eisenbahn, Märfclln, HO, auch 
Einzelteile, egal ob art oder defekt 
sowie Märklin Magazine u. Kataloge 
zu kaufen ges., freue mk:h über je- 
den Anruf. 069 / 83 67 54 ab 18 Uhr 

QroB« Auswahl auch 
antnodischen 
Kassenbrillen 

Kinderrad, Stützräder, DM 40,-, Kin- 
derskischuhe, Gr. 28, DM 40,-, 
Moonboots, Gr. 28, neu, Romika, 
DM 40,-, Tel. 06108 / 7 51 00 

Portafeuilier- und Anschilgerwerk- 
zeug zu kaufen gesucht. Tel. 06104, 
711 62 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. WerkstattMprüft, Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std.. bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieteri. telerent OF, Qe1erts-/Ek- 
ke Waldstr., 069 / 8 00 31 04 

Wohnzlmmerschr., NuBbaum, ? Kü- 
chenunterschr.,1 Hängeschr., 2 
Drehsessel, blau, Qlastlsch, rund, 4 
EBzi.-Stühie, E-Herd, Klappbett, 
prelsg. zu verk., Tel. 06104 /18 90 

ParlumprobetMsctictien (keine 
Röhrchen) zu kaufen gesucht, Tel. 
06104 / 25 63 

2 SchneaanzUge mit je 2 Hosen, 
Alter 4-7 Jahre, 1 Paar Rollschuhe, 
Gr. 31, Tel. 06108/7 73 72 

Suche Anrichte oder kleines Side- 
bourd (bis 120 cm) sowie Kommode 
und Einzelbett (90 x 200 cm) nur in 
sehr gutem Zustand, Tel. 069 / 
88 57 93 

ToHonla Combl-boy aupar, 5 Mon. 
art. wie neu, m. allem Zubehör zu 
verkaufen, Tel. 069 / 84 50 60 

Für Commodore: Verk. Star NL-10, 9 
Nadel Drucker, NLQ (Schönschrift), 1 
J. art u. Fart)-TV. umschaltbar, auf 
Computer-Monitor, 2 J. art, ein- 
wandfr. Zust., T. 06103 / 6 82 95 

BESTELLSCHEIN Kuba-Bequemkauf 
Farijfemseher 30 x DM 49,50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vldeorekorder 30 x DM 39.- mtl.. 
B^uemkaufpreis DM 1170.- 
Hlfi-Anlage 15 x DM 64.- nrrtl., Be- 
quemkauTpreis DM 960.- 
Ueferung u. Servk» innerhalb 24 
Std., Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermrttert f. Kuba electronk; 

Prtv. Varti. matwere öigemdde, 
ländliche Motive in Barockprunkrah- 
men. Tel. 069 / 68 42 94 Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Oftenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten FlohmarkU Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Suche gut erfiattenes Damenfahr- 
rad. Tel. 06106 / 52 93 

Div. Möbal, elektr. Steppmaschine, 
zu verkaufen. Tel. 06104 / 4 25 64 

Satellitan-Empfangsanlage f. 
horizontale u. vertikale Ebene 
+ manuellen Tuner, Montagehalte- 
rung u. 15 m Coax-Kabel kompl. für 
DM 1750,-, Tel. 06045 / 44 66 

Aquarium mrt Zubehör zwischen 300 
und 500 I zu kaufen gesucht. Tel. 
06103 / 4 26 52 40tlg. profI Fotoau*rQ*tung von Ca- 

non für Elnsteiger umständehalber 
für DM 3000.- abzugeben, Tel. 
06103 / 6 82 77 

Suche intakte* SchUlermikroakop, 
Galerie-Brücke mind. 1,60 m lang, 
dunkelblau, Hängeschränke H 0,56, 
T 0,34, B 1,00. kl. Messingglastisch, 
höhere Tischleuchte pass. zu rtal. 
Einrichtung, z.B. StraB od. Onyx. 
Tel. 06181 / 6 37 83 

Nauw. ElnbaukOcha, beige Ek:he, zu 
verk., Umluftherd, sep. Serten- 
schrank, KP DM 3200,-, Tel. 06104/ 
6 56 63 

Waitanlagc aus Privatbesrtz, echter 
Perserteppich, feinste Ghomsekje 
aus Kashmir, 213x156 cm, Tier-/ 
Pflanzenmotiv in beige/braun ge- 
knüpft, Echthertsurkunde, umstände- 
halber für DM 7500.- abzugeben, 
Tel. 06103 / 8 82 77 

Laufatall, welB, 1x1 m, NP DM 
240,- f. DM 150,-, pass. Krabbel- 
decke, NP DM 100,- f. DM 50,-, 
Autosrtz bis 9 Mon. DM 60,-, Wippe 
DM 40,-, Umstandskleid Gr. 42 DM 
70,-, div. KinderkleWung von Gr. 62 
bis 86. Tel. 06108/63 30 

Zahl* mInd. DM 200,- für artes An- 
sichtskartenalbum mrt Karten von 
1920 od. älter. Tel. 06174/2 24 14 

Unser Angebot 
Fartjlernseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448 - DM 
Video-Hacorder, VHS. 
kabeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748 - DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfsmsehoe- 
rSts aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 f^onats 
kaufen - unter voller Anrechnung der 
bezahHsn Mieten. (Mindestmietdauer 
12. Mon.) im Mietpreis enthalten: anlie- 
fem, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Senrk» inkl. Ersatzgerät. 
Fisher HiFi-Anlagen 
kpl . mit Boxen 

ab «TW.-, «1291.-, *199«.- 
Günstige mtl. Teüzahlg. sind möglich! 

PAM, OF, Geleitsstr7Eck* Waldstr. 
Tel. 069 / 8 00 31 04 + 06. Ffm., 
Schweizer StraBe 25, Telefon 069/ 
6106 33-34, Ffm., Eschenheimer 

StraSe 16. Telefon 069 / 29 66 06 

Steppmaachin* für Kleinlederwaren 
zu verkaufen, Preis DM 2200.-, Tel. 
069 / 82 14 66 

Wohnzlmmarschrank, AHdeutsch. 
NuBbaum, 3 x 2 x 0,45, DM 500,-, 
zu verkaufen. Tel. 06181 / 6 93 66 

Sehr gut em. Peralanar-Mantal, 
schw. m. Nerzkragen, Gr. 44, (Gün- 
zei), DM 300,-, schw. Persianer-Jak- 
ke m. Nerzkragen, Gr. 42, DM 200,-, 
Tel. 069 / 83 50 80 

Wohnzlmmarschrank, 3 m, Phono- 
bank 1,35, Wandregal und andere 
div. Sachen wegen Umzug, Tel. 069 / 
8 00 33 23 Name: WMdsal^n-Oardinafl-RoNos, -4mal 

1.1Q m brert, (von Gardinen Wi6- 
mann), NP DM 700.-/VB, versch. 
Holz-Deko-Stangen, 1.75 m, 1.60 m 
u. 3.20 m brert, Gardinen, 2 Tisch- 
lampen, versch. BIMer, Zinnvase und 
KrüM, arte Massingwaage zum Hän- 
gen, nostalg. 2er Sofa mrt 2 Schub- 
laden. NP DM 1100.- VB. Da.-Leder- 
mantal, Gr. 40, modisch, DM 110.-, 
Da.-Bekleklung, Gr. 3iB-42, Tel. 
06104 / 4 38 66 

Straße: 1 Famsahar DM 120.-, 2 Sessel a 
DM 30.- zu verkaufen, Tel. 069/ 
89 81 59 Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschüttsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Staraoaniaga 170.-, Bügelautomat 
55 cm 160.-, Couc^rnitur 290.-. 
Öiradlator 14 Rippen 75.-, 2 Sessel 
90.-, Kohleofen 90.-, Tal. 069/ 
84 30 65 



Kleiderfabrik 

GETRÄNKE 

GmbH 

T elefongesprachsparlnerin 
Tel 02842/18 53 

Kaufen auch Sie dort, wo Insider, Architekten 
und Bauträger sich einrichten 

Wissen Sie, ob Ihr 

Schornstein 
den nächsten Winter Übersteht? 

Wir sagen es Ihnen' 
Wir mauern, isolieren be» Versoi 
tung od. Heizungsamstellung 

• alle Systeme • 
• WINTER-PREISE* 

z.B. Einbau von 
Edel»tAhlrohr«n, 
m. Dämmung m«b 
Zuzug! Anschlüsse • auchim Wmief 

mit f/ateriaiauf2uQ (übet Dach) 

MARENA 

7.1. langer Samstag • bis 18 Uhr gebttnet 

/3U90£7-Mueiler 
Sprendlingen Bandstraße 236 

6050 Odenbach Tel 069 83 ?C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FnedholstraBe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 061027 3 31 55 

Siemens-Cortstructa. AEG. BoscK_Miele^. Bauknecht 
— KurxJerKJiensl 

Ersatrteild»ens< 
Z <^88 38 87 E^f.^r,en 

4!'"" Offenbach, Waldstralie 36 E'"t»"kuchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg22,Telefon0'6104/63045 

R. JUNG GmbH 
SCHORNST£INT(CHNIK 

.64S7 MairUal.1. 06181'495193" 
ö. GeschaHsst Ffm 069'596 3''42 

Mo.-Sa 7(XI-20.00 Uhr 
IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

Fenster- und RoHade/itatink 

'S? (06106) 120 20 ty ir/MOBtttEN D>E FREUDE MACHEN' 

t Ausstellung • 

Winter-Preis Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine^re'. fjr Maier-. Ta- peneraroeiten. • Fissadenanstnch, 
Verpulzarbeiten und FuBbodenverie- 
^ung Fa Herth + Braun. Tel. 06103 ' 
2 39 MU 069 85 5587 . 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einlahn liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•a-O 61 84 / 44 95 Über dem Kopf! 

DACHARB^ITEN ALLER ART 
fluten Sie an. es lohnt sichl 

Jung Bedachungs.GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 155B 

Telefon 0 6181/« 3598 
CHEF KOMMT SELBST; 

• Mo. - Sa 7.00- 20.00 Uhr • 
Ausf. im ges. Rhem-Main-G^ 
• WINTER SERVICIS • 

Sonnenbank 

Sptarvertrieb Sor>nenrnu>chel Euskirchen Gratisprospekte anfordern t.. 
Tel. 069/5220,80 

LICHT AN! 
MIT HALOGENlICHt 

6D3 .V MAtC 
m Difnrner 

... damit Sie ihJfner 
den rUhtigen ,,LICHT-BLICt(" habeni äOW.MALC 

sep' schaJtbar 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
Eisenöahnstraße 102-104 . Roberj-^sch-StraP.e30 ^ 

^60'2 Dreteicfi-Sprendhngen 6072 Dreieici^-Sprenoiiogen- ^ Telefori 06lo3 6 40 28 Tele<on 06103 3 43 40 Ottnungszeiten 
•Montag-Freitag 8 00-.iB 30 Montag-Freitag 1000-18.30 SaTis^ag 80(r-l4.00 Sj^mstag .900-13W laf>oer Samstag' 8 00-18 00 langer Samstag ,9,00-16 00 ArV24+31.12. V 8-13 geo'fnet Am 24 ^31 12 v 9-12 9<»cttnet 

hGbci>Gn 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auhelffi) 
tel.06181/690903-05 

6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 17 ' 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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WENN'S UM IHR 
ZUHAUSE GEHT: 

W««*s BBi iw» Mdie gellt - HARBIA 

IfcKidRndilMtaiaGhR4>nfiM 
AuBardem <tM Schtefjdnwnw mÄ bagtMMrem 

KMderachrank 
dM kompietl» Wohnzimmer, modern und rurtkil 

dn Jugendzimmer und unier» KMranObel. 
Illr haben KldMi MMl PBbterganltinii 

Ms n 60 Mn Prais leseritL 
AwA fOr den Ersatzbedarf HochbeobockMen 

- HeWufl - deutKAe Fabrikale ab 320.- 
Eckbfcike - Speieezlmmer - Cwdhien nacli Maß 

BMw-AccMaolra« 

schnell aSS^9 

bequem 

preiswert 

Fontani* MiiwIwMtef, Footwii» «tM l2A).7-l-Kaston 4.M 
QaroMatfwr SpniM, Oerol*t*in«r stW 12A),7-I-Kasten TM 
Coct-Colt. Fantl, Col« igM. Spilto ua. 12-Ut8r-Kasten 13,95 
friKha VH Orangen, ZHrom, Qraptfniit 12/0.7-l-Kastwi 7.95 
Blauer Bock Apfelwein, Apteleaft, Speieiing S-Uter-Kasten 11.98 

Junge Pudel 
In verschiederten Fart>en urKj Größen. 
Über Jahre Hundezucht ur>d Pw- 
delMlson. Telefon 06108 / 7 27 54 

Der Finanzimingt-Hit 
1,n^15%/ülzalllw| 

Pan(ls7S0U SOlim.ab 95«. 
Panda7S0Cl. S0km.eb106W. 
PemiiloaOCL, BOkm.eblOWO. 
Uno 4S, Stürig 50 km, ab 12 900. 
UneSu^, 50 ktn, ab 14 400. 
Uno4SKM.. SOkm.ablSIOO. 
Uno TS, StOlg 50 km ab 13 750. 
Uno7S,Stürig 50kmab14990. 
UnoTSAdita, 50kmab149t0. 
UnoTSS S0kmab1S9t0. 
Uno Turbo, div. Zub., 
Sportpaket 50kmab21300. 

VEIISCHiEDEMES 

VERMISCHTES 
Suchen ab April im Raum Rt^au/Se- ligenstadt'Klein-Auheini/Steinneim 
zwei Pferde für GelSnderitte. Mietba- 
sis/Dauervertrag, Tel. 069 / 6063- 
359/346 tagsüber 

VorfOhrwagen: 
Pind«750L 
P«idl7S0a 
Uno 45 
üno7S,3tür. 
Uno7S,5tür 
UnoTSS. 
UnoT5S,GD. 
Tlpo14,div.Zubeti. 

GESCHAFnJCHES Schwanen Export und P*i 
Henninger Exi>ott, KaiaerpNaaner 
Qeratelbriu alkohoHrei 
Beck! Bier, Remmer Ight 
FOr(lenl>erg Pllaener 
Krombacher P#* 

20/0,5-l-Kasten 9.9B 
20/0,5-l-Kasten 14.98 

20/0,5 16.95 
24A),33-I-Kasten 18.95 
2470.33-^-Kasten 17.95 

20'0,5-l-Kasten 19.95 

)4eifn. u. Nebenverdienst - Nach- 
i^ise zu akzeptabl. £ntgeld 07232 / 
610 26   

Konzept mit Finanzierung für Ihre 
Selbständigkeit. « 06251 / 7 34 60 

Schlank für immer 
durch Hay'ach« Trennkost 
Seminar in versch. Orten. Otme Hutv 
ger ca. 30 Pfd. Minus in 8 Wo.. Ix 
wöchentl. abends. Info auch für Ur- 
laub in Kurhaus: 06172 / 2 60 29 

SUPEIt4£*SIIIG 
abae AazaMms 

Panda TSOL mtl. 1(1.- 
UnoT5,3tü. tnll.199.- 
Laufzeit 36 Monate. 20 000 km 

Zu guten Bedingur>gen aucti vor Weinnachten noch gesucht: 
Staplerfahrer 
mit Schein 
Lagerart>eiter 

Wir erwarten Ihren Anruf 
Tel. 0S9 / 29 0811 

Typisch Imhof 

Spitzenqualität 

zu unglaublich 

lünstigen Preisen 

Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Famüle Neu Ifnburg Schteustrwrstr. &6a 
T«t. 06102/10 09 
KMrv-KratMnbHrg FasanartMtr. 7 
Sei. 06182^46 72 

RedQMi 5 (HeMwueen) Aifr*d-Detp-Stra6« 54 T«(. 06106/1 5801 Spf«ndk*0M> EiMOtehnstrcBe 141 
Tel. 06103/674 71 KMr>-Auheim Selig»nstMter Str 80 Tel. 06181/69 03 38 Ober-flodan Odwwaldstr. 89 ^ 
T»l. 08074 / 9 53 37 

15%Aiizalriung,3,9%* 
RegMaTSAdrta, 50km.«b17SO0. 
RagataOO, 50 km, ab 19100. 
Croma S, Sportpaket 
div. Zubeh. 4000 km 32 900. 
Crema Tuto L E., ABS. Niveau. 
Sportpaket 11 000km29900. 
* eftekthm Jahietzin«. 
Finanzieningtangabot der 
FlAT-KrwWbank 

SeMMnstlidter Str. e8 
Tel. 06104 / 7 19 73 Nutzen Sie (fieses) 

Woclienende; 

. Langer Samstag 
'durchgehend bis 
IBUhrgeiWnet! 

Meiteserstraße 3 T«l. 06104/4 29 57 Rödermerk (Uitoereeh) Konrad-Adenau»r-Sv'. 81 Tel. 08074 / 7 02 42 Rod9Mi 3 (Nd.-no0en) 
EirwfinstraBe Tel . 08106/2 45 51 

Langeetraße 3 Te( 06103/5 28 13 Plttierstra6e 45 Tel. 06103/7 19 39 
^ssen Sie sich 

das nicht 
entgehen! 

|4andwei1c»ineieler sucht 1- 
Pam.-Hau», RH oder DHH. gerne re- 
eovierungsbedürftig 
^renz NimoblHen oeiil / 65 9011 , Kueheit-^f'^ 

im Cri-Cri 

Profiausstattung 
für Küche Tisch ri-FH mit Garten, ruhige Lage, von Pri- 

vat oesucht. (Barzahlung möglich). 
jChifrR125 Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 3auplatz für 1-FH gestichi (evtl. Bar- 
zahlung). Chiff. R126 

Jalousien * Lamellenstores 
OttoatraBelB 6056 Heuaenatanvn 

Telefon 06104/37 74 

Wr sind ein renonuniertes LuMehrt- intarttehmen und suchen für nach 
Frankfurt versetzte FOhrungakrifte 
jnd fUegendes Pereooel Wohnungen 
und Häuser jeder GröBe. Wenden Sie 
sich bitte an das von uns tieauftragte 
immotJitienbüro Franz 06181 / 
65 90 11 

DACHDECKER4IEISTER-BETRIEB 
führt ku^lstia imd guns^ aus 

Umdeckung/Neuoeckung/Repvaturen 
BRK-BEOACHUNG,06181 /7I110 

reduziert 

Nach all den Versuchungen vwe Weihnachtsgänso, Kuchen, 
Plätzchen ur>d anderen leckeren Sachen, denen man nicht 
widerstehen konnte, jubelt jetzt die Waage. 
Wie gerne wäre man jetzt die lästigen Pfunde wieder los. 
At>er wie nur? 
Keiner möchte hungern, sich schlapp fühlen und sich mona- 
telang quälen müssen. Ganz einfach! 

fi^it einer Kur unter ärztlicher Aufsicht Im 

Der voBautomatische 
Rolailenanliteb L MIETfiESUCHE 

C Zuverlässig: «i 
• iit unaara Abwicklung 
• unaara Vaimitllung 
• aind unaara Mietsucliendenl 
Wenn Sie problafnk» varmielan wol- 
laii, bieten Sie un> Ihr Mietabiakt an. 
Wir auchan dringend 2-, 3-, 4- und 5- 
ZlWatlingan und 1-Fani.-Hiuser. 
Durch unsafa Fitmengröße und jahr- 
lahntalanga Erfahnng haben wir lau- 
fwM) advanta Mietkundan. 

Damenblusen Damen- + 

Herrenhosen 
Riesenauswahl modischer, 
eleganter und zeitk>ser Blusen. 
Unsere schtoken Modelle werden 
Sie begeistern. Damenröcke röllofron 

Immer etrw Idee t>esser..! 
AussteUungsbüro Ottenbach ■ Geishomstraße 16 strapazierfähig, 

aus^prochen gtJt 
in amueiien Farben 

Medicare Raductng 
Gewtchtsreduzierung 

Wir geben Ihnen ihre persönliche Idealfigur zurück, z. 6. in 18 Tg. bis xu 12 
Pfund Gewtohtsverlust. Einfacher geht es wirtdich nicht Rufen S*e noch heute 
an und vereinbaren einen Termin zu eir^em unverbirtdHchen Beratur>gsttrTn«n.. 

Die attraktivsten Modetie dieser 
Saison von schlanken, figurbeton- 
ten Formen bis zum weitschwin- 
genden Stiefeirock, 
Jetzt nur noch 

jetzt ab imU 

Damenröcke 

Markisenban Euler 
TeMMMIW^nM 
Pci«-Oart)ardt-Straae 2 

Rolladen • Jatousien 
LameHengardlnan 

Mristerijemeb - OFFENBAQI 
Ilospitalstr. 8. Pi,HofT.813812 

Abnehmwi 
mH Lust und Liebe, 
Sinn und Verstand, 
und Wimschgewicht 
auch halten 

viele verschiedene 
Einzelsti^e VERKAUF Jfedieare-REOUONG 

QetvicMsreduziening Dachumdeckafbelten 
z. B. 100 nf. inkl. Neulatten u. 
Frankf. Wanrten 4 500.- DM inkl. 
MwS;. Alle Nebenartjeiter. zusStz- llcfi. 
H. Sator GmbH Sanierurrasbau. 
Frankf. Straße 22, 6458 Roden- 
bach, Tel. 06181 /8 54 42 (auch 
nach Feierabend) 

Kreissägen gebr. u. neue bis 8,0 PS, 
ä. schon ab 150.-. Schutzgas, Win- 
keischl., Bohrmasch., Hand- Metall- 
Band- und Kettensägen, Kompresso- 
ren, Stromerzeuger u. div. andere 
Masch, zum Superp. Fa. Bastian. We- 
serstr. 20, Nähe Alphahochhaus, 
6070 Langen.  
Achtung, Keyboardertll KAWAI, K-1, 
KAWAl K-IM, Korg M-1. Korg P-3, 
Korg Symphonie, KAWAI Q-80, Alesis 
HH-16, Hohner HS-2, u. v. a. heiSe 
Synthlangetxite sofort lieferbar. Or- 

^.gel-Bauar Taatenzentnim, Wakj- 
'straBe 7, 6056 Heusenstamm-Rem- Itxücken, Telefon 06106 / 43 03 

1 BHiraESUCHF" 
'Kaufe atte« Porzellan, Postkarten, 
Oemilde, Bücher, Bauer 069 / 

; 55 59 90 •    - 

lehren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraBc T7 

* 069 / 81 2C IT und 81 58 17 

e Offeabach • Neu-tseaburg 
Frankfurter Str. 50 Frankfurter Str. 176-178 
Tel. 069 / 8 00 33 88 Tel. 06102 / 3 38 60 
Mo.-Fr. von 9.30 bis 18.30 Uhr Mo.-Fr. von 9.00 bis 13,00 

und 15.00 bis 18.00 Uhr 
• Dannstadt • Mainz • Olfenbach • Mannheim • Wiesbaden# Heppenheim Pelz-Jacken 

Röcke 

• jSqendUcV^® ^ jähre p„.^at»onstar>i 

«■ranxP®'^ 

Herren- 

Mäntel 

aus vollem, warmem Manteltuch 
in erstklassigem Schnitt und sehr 
guter Ausartieitung. Farben 
Schlamm, Schwarz und Grau 

Viele wertvolle und warme 
fi^äntel, Thermo und Uama, 
Leder, JWS Wollsiegel 

Umzüge machen 
IAutovomiletiinK' 

fOr privat und gewert>lich 
Barkauf/Mlettcauf/Leaalng ^ecke ü. Köpping GmbHV 

\ 0»chil«Lmi M»HI»rtnilrHli UHIERRICHT sehr gute Ausarbeitung 
erstk^ssige ^ ■ A 
PaBform 4 ^■■ HeparaturschneMienst 

Dach-, Neu- und 
Umdeckung 

Spengler arbeiten sch^ uTKl pretswert 

fleimotgal- + Keytioard-Kiirae für 
mg und alt in Heusenstamm. Drei- 
ten-Sprendl., Seligenstadt. Ober- 

IRoden, f^rankfurt u. a. Probeunter- 
iricht, Testmiete, Info: Orgelschule 
Bauer06106 / 43 03 

Hajntxjrg Hamstadt 
Tel. 

(06182) 72 48 
on«*..Tt( cmaam tpmX.Tgi 06iaM3M6 MiK'ZMS 

Herren- 

Steppjacke 
Qne universelle Jacke 

Herrensakkos Herren- 

Pullover 
150 attraktive Pullover und 
Westen 
sportlich modische Note 

kräftige Strapazierqualitit. sehri 
gut vefart>eitet, in kombifreundU- 
chen Farben, elegantes Dessin 0ne universelle Jacke mit um- 

fangr. Ausstattunc, s^r lek;ht 
und warm, wetterabweisend mit 2 
Safetaschen, vorne sowohl zum 
Knöpfen als auch RV. Bngel. Ka- 
puze, Ninopopeline 

Jetztab 
nurnochDM 

Wir haben fUr Sie geöffnet: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, Immer durchgehend; Samstag, 9.00-14.00 Uhr, langer Samstag Ms 18.00 Uhr 

toom 
Richtuno Autobahn 



Schöne Ordnung 
3-tlg. Set aus PVC, Attachekoffer 

mit Zahlenschlössern, 

Schreibmappe und 

Notizblock 

nur 49.- 

Anfang 

reduziert. 

Gut ins neue Jahr gekommen? Wir sorgen dafür, 

daß es gleich bestens beginnt: Mit Preisknollern für 

Top-Qualität. Mehr „Starthilfen" im ganzen 

BAUR KAUFHAUS... 

Kinder-Schneeanzug 
waschbor, mit lustigen 
Motiven, Taille, Bündchen 
und BeinabschluB mit 
Gummizug, bis Größe 104, 
pink-ros6-llla 

Damen-Hosenanzug 
65% Wolle, 
35% Polyester, 
Jacke zweireihig, 
Hose mit Bundfalten, 
dunkelgrau 

Damen-Umhöngetasche 
Vollrindleder, 
braun und schworz 

Umhänge-Schirm 
mit Holzgriff, 4 Farben 

Damen-Blusen 
1X gni, 1X gestreift, reine 
Boumwolle, Doppelpack 

Domen-Röcke 
Plissie, 4 Farben 

Damen-Gymnastikanzug 
Superglanzware, 
lagune u. schwarz 

dazu passende Hose 

Domen-Seidenbiuse 
Stehkrogen, separate Schleife, 
6 Farben 

Damen-Schlofonzug 
Frottee, 80% Baumwolle 

Modischer Hosenkosak 
pflegeleicht 

Kinder-Bundfaltenhose 
100% Baumwolle, 
neonpink und -gelb 

Mödchen-Sweat-Shirt 
Druckdessin, neongelb 

Mädchen-Sweot-Blouson 
pflegeleicht, schwarz-pink 

Kinder-Wagenanzug 
mit Fü6chen 

nur 

ab 

ab 

ob 

69.- 

995 
. 

29.- 

19.- 

ab Ii- 

29.- 

J9!' 

ab 15." 

3995 

.bl9." 

ob 48.- 

995 
. 

Minirock in Schlupfform 
50% Boumwolle, 
pink ob 

4-teiiige Uni-Bettwösche 
Biber, 
reine Boumwolle nur 69« 

ob 

Herren-Thermoblouson 
winterwarm, 
grou und marine 

Herren-Rollkrogen- 
Pullover 
100% Polyacryl 

Herren-Hosen 
mit Bundfalten 

Herren-Cardigon 
in Sweot, 
3 Farben 

Herren-Streifen- 
Oberhemd 
pflegeleicht 

Herren-Frott6e- 
Pyjoma 
80% Baumwolle 

LMIYII 
men's shraes 

34?° 

.25.- 

59.'« 

.29.- 

.19« 

59.- 

Domen-Schlupfstiefel 
Velourleder, Woltonren- 
futter, Formlaufsonle 

Domen-Pumps 
bestes Chevreouleder, 
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Im Endspiel des ersten Charly-Graf-Gedächtnistumiers schei- 
terte Gastgeber SG Egelsbach am Sonntag abend mit 5:7 Toren 
(nach Verlängerung) am Oberligisten Rot-WeiB Walldorf. Das 
HallenfuBbailtumier in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle sahen an 
drei Tagen mehr als 700 Zuschauer. Insgesamt beteiligten sich an 
dem Turnier zehn Mannschaften, darunter auch die zweite 
Mannschaft des Veranstalters und der 1. FC Langen. Unser BUd 
zeigt eine Szene aus dem Endspiel: SGE-Spieler Hans-Peter 
Kleinsorge (Mitte) setzt gegen WaUdorfs Stefan Fiederer (links) 
und Andreas Zwilling zum SchuB an. Foto: sor 

5 Passanten von Auto erfaßt 

Fahrer (72) verlor das Bewußtsein / 23jähriger tot 

Langen (sor) - Ein 7?jähriger 
Mann aus Langen hat gestern am 
Steuer seines Autos das Bewußt- 
sein verloren und auf der Rhein- 
straße einen schweren Verkehrs- 
unfall verursacht. Dabei kam ein 
23jähriger aus Maintal ums Le- 
ben, vier weitere Personen wur- 
den zum Teil schwer verletzt. 

Nach Angaben der Polizei bog 
der 72jährige mit seinem Merce- 
des gegen 10.29 Uhr von der 
Bahnstraße über den Luther- 
platz in die Rheinstraße ein. Dort 
kam er aus bisher noch nicht ge- 
nau bekannten Gründen - die 
Polizei vermutet eine Kreislauf- 

schwäche - nach rechts von der 
Fahrbahn ab. Das Fahrzeug des 
7^ährigen schrammte zunächst 
drei am Straßenrand geparkte 
Fahrzeuge und dann fünf Perso- 
nen - zwei erwachsene Frauen 
und drei Männer die zwischen 
ihren Wagen standen oder ge- 
rade beim Einsteigen waren. 

Bei einem 23jährigen Mann 
aus Maintal waren die Verlet- 
zungen so schwer, daß er gestern 
gegen 12 Uhr in den Städtischen 
Kliniken Offenbach verstarb. 
Ein weiteres Unfallopfer liegt 
mit schweren Verletzungen im 
Krankenhaus. Die anderen drei 

Personen wurden nach Angaben 
der Polizei leichter verletzt. 

Nachdem er die fünf Men- 
schen erfaßt hatte, prallte der 
Unfallwagen auf das Heck eines 
geparkten Autos und schob die- 
ses auf einen weiteren Pkw auf. 

Unmittelbar nach dem Unfall 
kümmerten sich mehrere Not- 
ärzte um die Verletzten sowie 
den 7?jährigen Fahrer. Wie die 
Polizei mitteilt, kam der Mann 
wieder zu sich, erlitt aber ebenso 
wie seine Ehefrau, die auf dem 
Beifahrersitz saß, einen schwe- 
ren Schock. Die Beamten stell- 
ten das Fahrzeug sicher. 

Für die Kinder: 

Geisterstunde 

am Nachmittag 
Langen - Die Langener Stadt- 

halle zeigt am Donnerstag, 26. Ja- 
nuar, 15 Uhr, in der Reihe Kinder- 
theater „Das kleine Gespenst". Um 
15 Uhr beginnt die Aufführung 
und damit die Geisterstunde auf 
Burg Eulenstein. 

Dort lebt das kleine Gespenst 
und geistert nachts zwischen 12 
und 1 Uhr umher. Das kleine Ge- 
spenst ist ein Nachtgespenst, doch 
möchte es einmal die Welt bei Ta- 
geslicht sehen. Das geht natürlich 
nicht, da Gespenster nur nachts 
wach sein können, wenn die große 
Turmuhr die Geisterstunde 
schlägt. Eines Tages aber wird das 
kleine Gespenst doch ijei Tage 
wach. 

Ein Problem gibt es allerdings: 
Als Nachtgespenst war das kleine 
Gespenst selljstverständlich weiß 
wie alle Nachtgespenster. Aber als 
Tagesgespenst ist es nun schwarz 
geworden und kann nur noch bei 
Tage gespenstern. Und nun 
möchte es gern wieder ein weißes 
Nachtgespenst werden. 

Ob ihm das gelingt, können Kin- 
der ab sechs Jahren in der Auffüh- 
rung des Wolfgang-Borchert-Thea- 
ters erfahren, für die Cornelia Nau- 
mann die Texte nach dem Kinder- 
buch von Otfried Preußler ge- 
schrieben hat. Eintrittskarten sind 
erhältlich im Reisebüro am Rat- 
haus. 

Katholiken in der Mehrheit 

In Langen noch „Übergewicht" der Protestanten 

Am Samstag nahm der Karneval auch in Langen Einzug. In der voUbesetzten StadthaUe pras^üerte die 1. 
i .nn»>n>r Karneval-GeseUschaft ihren ErößtaungsbaU unter dem Motto „Tanz und Show". Zu ^gim zogen 
die Standartenabordnungen auf die Bülme (unser Foto), ehe dann ein abwechslungsreicl^s Vier-Stunden- 
Proeramm die zahlreichen Zuschauer begeisterte. Mit dieser gelungenen Veranstaltung hatten die I^gener 
Kamevalisten einen Start nach Maß. Als nächste große Veranstaltungen stehen nun die beiden Sitnmgen 
am Freitag, dem 20. und am Samstag, dem 21. Januar sowie der Kreppelkaffee ^ Sonntag, dem 22. Januar 
auf dem Programm. Für diese Veranstaltungen gibt es noch Eintrittskarten bei J.K.Bach in der Fahrg^s^ 
sowie im Reisebüro am Rathaus. ^ 

Langen (rt) - Die Volkszählung 
hat bestätigt, daß es in der einst 
überwiegend evangelischen Bun- 
desrepublik inzwischen mehr Ka- 
tholiken als Protestanten gibt. Wie 
das Statistische Bundesamt in 
Wiesbaden mitteilte, gaben bei der 
Volkszählung rund 26,2 Millionen 
oder 42,9 Prozent an, zur römisch- 
katholischen Kirche zu gehören. 
Rund 25,4 Millionen oder 41,6 F>ro- 
zent erklärten, Mitglieder der 
evangelischen Kirche zu sein. 

Bei der letzten Volkszählung 
1970 waren die Katholiken mit 44,6 

Freie Fahrt nur mit Katalysator 

Frankfurt und Offenbach bei Smog-Alarm Sperrbezirk / Plakette erforderlich 

Langen (kio) - Winterzeit bedeu- 
tet in den Ballungsgebieten auch 
Smog-Zeit. Smog-Alarm wird aus- 
gelöst, wenn eine sogenannte „aus- 
tauscharme Wetterlage" herrscht. 
Das heißt, Kaltluft, die sich in Bo- 
dennähe befmdet, kann wegen ei- 
ner in gewissem Abstand über dem 
Erdboden existierenden Warm- 
luftschicht nicht abziehen. Die In- 
dustrie- und Autoabgase können 
nicht aufsteigen und der Schad- 
stofTgehalt der Luft nimmt zu, es 
entsteht Smog. Das Wort ist eine 
Kombination aus den englischen 
Wörtern Smoke (Rauch) und Fog 
(Nebel). 

Was bedeutet der Smog-Alarm 
für die motorisierten Verkehrsteil- 
nehmer in Langen? Alle Bürger, 
die ihr Fahrzeug nur im Kreis Of- 
fenbach bewegen, brauchen sich 
bei Srpog-Alarm auf keinerlei Ein- 
schränkungen einzustellen. Frei- 
willig sollten die Autofahrer je- 
doch von sich aus auf die Benut- 
zung des eigenen Fahrzeuges ver- 
zichten und auf öffentliche Ver- 
kehrsmittel umsteigen. 

Wer mit seinem Wagen bei 
Smog-Alarm nach Frankfurt oder 
Offenbach fahren muß - diese 
Städte zählen zu den mehr als 40 
Sperrbezirken in Deutschland - 
hat zahlreiche Beschränkungen zu 
beachten: 

„Nur noch Autos mit Ottomotor, 
bei denen ein geregelter Dreiwege- 
Katalysator eingebaut ist, und 
Elektroautos dürfen in den Sperr- 
Ijezirken verkehren", erklärt Al- 
fred Keller, Leiter der Zulassungs- 
stelle des Kreises Offenbach in 
Heusenstamm. Selbst Personen- 
wagen mit Dieselmotor, die nach 
der US-Norm schadstoRarm sind, 
müßten abgestellt werden. 

Doch gilt diese Befreiung vom 
Fahrverbot nur für Kraftfahrzeuge 
mit geregeltem Dreiwege-Kataly- 
sator, die (Zitat aus der Smog-Ver- 
ordnung) „auch mit der orangefar- 
benen Plakette mit der Aufschrift 
G-Kat gekermzeichnet sind". Sie 
muß auf der Innenseite der Front- 
scheibe angebracht werden. 

Die Smog-Plakette erhält der 
Fahrzeughalter nur bei der Zulas- 
sungsstelle, wo er sein Auto ange- 
meldet hat. Bei der Beantragung 
muß der „Katalysator-Fahrer" den 
Fahrzeug-Schein mitbringen, fünf 
Mark für die zu entrichtenden Ge- 
bühren und eventuell eine Herstel- 
lerbescheinigung darüber, daß ein 
geregelter Dreiwege-Kat in das 
Fahrzeug eingebaut wurde. 

Die Genehmigung der Smog- 
Plakette geht dann in den meisten 
FäUen schnell und unbürokratisch. 
Schon zu Hause kann der Fahr- 
zeughalter überprüfen, ob er die 
bundesweit gültige Plakette erhält. 

Gemäß der Smog-Verordnung 
sind folgende Merkmale im Fahr- 
zeugschein Voraussetzung für die 
Ausgabe der Plakette: 
• Bei Autos, die nach US-Norm 
zugelassen sind und in deren Zu- 
lassungspapieren die „01" oder die 
„02" (bei Fahrzeugen unter 1,4 Li- 
tern Hubraum) als fünfte und 
sechste Schlüsselnummer steht, 
wird die Plakette nach Vorlage des 
Fahrzeugscheines erteilt. 
• Unabhängig von der Schlüssel- 
nummer wird die Smog-Plakette 
ausgegeben, wenn unter Ziffer 33 
(Bemerkungen) des Fahrzeug- 
scheines folgendes zu lesen ist: 
Aus.Gen.: Fz. entspr. Anl. XXIH. 
Das bedeutet ebenfalls, daß der 
Wagen einen geregelten Kat einge- 
baut hat. 
• Wenn ein Auto nach der EG- 
Norm zugelassen ist, trotz geregel- 
tem Kat, und im Fahrzeugschein 
die „03" als fünfte und sechste 
Schlüsselnummer steht, erhält der 
Fahrzeughalter die Plakette nach 
Vorlage des Fahrscheines, wenn 
das Auto über zwei Liter Hubraum 
hat. Bei der „0.3" und einem Hub- 
raum von weniger als zwei Litern 
ist eine Herstellerbescheinigung 
erforderlich, aus der hervorgeht, 
daß das Fahrzeug mit einem gere- 
gelten Dreiwege-Kat ausgerüstet 
ist. 

Damit sich die Fahrzeughalter 
nicht vergebens auf den Weg nach 
Heusenstamm zur Zulassungs- 
stelle machen, sollten sie vorher 
bei der Stelle anrufen (Telefon 
06104/6453). Meistens kann schon 
telefonisch abgeklärt werden, ob 
die Plakette erteilt wird oder nicht. 

Wer kein Kat-Fahrzeug besitzt, 
aber sein Avtto bei Smog-Alarm im 
Sperrbezirk benötigt, muß eine 
Ausnahmegenehmigung beantra- 
gen. Diese erteilt die für den Sperr- 
bezirk zuständige Behörde. Hier 
können gegebenenfalls auch Ge- 
nehmigungen für weitere Bezirke 
erteilt werden. 

Alternative 

Stadtrundfahrt 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Frauen und die Jusos des Unterbe- 
zirks Offenbach veranstalten am 
28. Januar ab 14 Uhr eine Alterna- 
tive Stadtrundfahrt durch Frank- 
fiirt. Alle Interessierten sind recht 
herzlich zur Teilnahme eingela- 
den. 

Es wird ein Kostenbeitrag von 
zehn Mark (ermäßigt: 5 Mark) er- 
hoben. Anmeldungen und nähere 
Informationen bei Kerstin Podeyn, 
Telefon 06103/24602 (ab 18 Ito) 
bis 13. Januar. 

Prozent (27,1 Millionen) gegen- 
über den Protestanten mit 47 Pro- 
zent (28,5 Millionen) noch in der 
Minderheit. Kirchliche Statistiken 
verzeichneten erstmals 1980 eine 
katholische Mehrheit in der Bun- 
desrepublik. 

In beiden Kirchen ist gegenüber 
der Volkszählung 1970 ein erhebli- 
cher Mitgliederschwund zu ver- 
zeichnen. Bei der katholischen 
Kirche ging die Mitgliederzahl um 
rund 831 000 oder drei Prozent zu- 
rück, bei der evangelischen Kirche 
um rund 3,1 Millionen oder elf Pro- 
zent. Inwieweit diese Verschiebun- 
gen sich aus dem gestiegenen Aus- 
länderanteil an der Gesamtbevöl- 
kerung erklären lassen, muß laut 
Statistischem Bundesamt noch ge- 
prüft werden. 

Erheblich über dem Bundes- 
durchschnitt lag der Mitglieder- 
rückgang bei der katholischen Kir- 
che in Bremen (minus elf Prozent), 
Nordrhein-Westfalen (minus sie- 
ben Prozent) und im S^land (n"d- 
nus sieben Prozent). Die Zahl der 
evangelischen Kirchenmitglieder 
sank besonders stark in Hamburg 

(minus 37 Prozent), Bremen (mi- 
nus 32 Prozent) und Berlin (West) 
(minus 32 Prozent). 

In Langen sieht das Verhältnis 
anders aus. Zum 31. Dezember 
19Ö7 waren von den 31 OUU Kin- 
wohnem Langens rund 13 000 
evangelisch und rund 9 500 katho- 
lisch. Das war jedoch nicht immer 
so. Im Jahre 1828, als Langen noch 
2 500 Einwohner zählte, gehörte 
nur ein Prozent davon, nämlich 26 
Seelen, dem katholischen Glauben 
an. Bei Ausbruch des 2. Weltkriegs 
im Jahre 1939, Langen hatte zu die- 
ser Zeit 9 ODO Einwohner, gab es 
6 000 Protestanten und 670 Katho- 
liken. 

Das Verhältnis änderte sich nach 
Kriegsende, wohl vor allem durch 
den Zuzug vieler Heimatvertriebe- 
ner und Flüchtlinge, denn 1946 
waren von den damals 12 000 Lan- 
gener Einwohnern rund 9 000 
evangelisch und 1 930 katholisch. 
Die Zahl der Katholiken stieg über 
6 000 (1975) und 8 000 (1983) auf 
die heutige Zahl von 9 500 gegen- 
über 13 000 Protestanten und 9 000 
Andersgläubige. 

Eine Frau zwischen 

Gatte und Liebhaber 

„Candida" in der Bearbeitung von Boll 
Langen - Der Literatur-Nobel- 

preisträger von 1925, G.B. Shaw, 
hat die Schauspiel-Komödie „Can- 
dida" gesclirieben, deren deutsche 
Bearbeitung vom Literatur-Nobel- 
preisträger des Jahres 1972, Hein- 
rich BöU, und dessen Frau Anne- 
marie stammt. Diese Bearbeitung 
diente als Grundlage der Inszenie- 
rung von Heinz Engels für die 
Münchner Tournee, die mit dem 
Stück am Dienstag, 24. Januar, 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle 
gastieren wird. 

Die E^tlings-Btihnenwerke von 
Shaw erschienen 1892/93. Im Jahr 
1894 schrieb er „Helden" vmd eben 
„Candida", die 1897 uraufgeführt 
und 1903 erstmals in deutscher 
Sprache in Berlin gezeigt worden 
ist. Shaw, der vom Journalismus 

kam, blieb auch auf der Bühne im- 
mer Publizist, der unmittelbar auf 
sein Publikum einwirken wollte. 
Er entwickelte sich zu einem Dra- 
matiker ganz eigener Art; „In un- 
moralischen und ketzerischen 
Stücken bin ich Spezialist". 

Eine Frau, Candida (Christiane 
Hörbiger) steht nach französi- 
schem Vorbild in dieser Komödie 
zwischen dem liebenden Ehemann 
(Stefan Wigger) und dem schwär- 
merischen Liebhaber Marchbanks 
(Frank Muth). Doch leben hier die 
beiden Männer in der Vorstel- 
lungsmacht einer falschen Roman- 
tik, und Candida muß die beiden 
auf den Boden der Tatsachen stel- 
len. Das Stück bleibt offen. Can- 
dida oder Marchbanks, wer hat ge- 
siegt? 
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„BIBA'' will das Bewußtsein 

für eigenen Stadtteil wecken 

Bürgerinitiative Bahnanlieger Langens jüngster Verein 

350 Mark gespendet hat der Obst- und Gartenbauverein Langen zugunsten des Hilfsprojekts der Stadt, bei 
dem es um den Bau eines Arztehauses in Portugal geht. Das Geld kam überwiegend bei einer Aktion des 
Obst- und Gartenbauvereins anläSUch des Langener Weihnachtsmarktes zusammen. Vereinsvorsitzender 
Heinz-Georg Sehring (links) fiberreichte die Spende am Sonntag innerhalb der Jahreshauptversammlung 
der Gärtner an Paul Roth von der Langener Kolpingfamilie, die das Hilfsprojekt initiiert hat. Rechts; Karl 
Küster, zweiter Rechner des Obst- und Gartenbauvereins, der die Spenden mit der Gießkanne sammelte. 

Foto: sor 

Start mit Kaffeenachmittag 

und spannendem Hitchcock 

Jugendprogramm beginnt am Montag das neue Jahr 

Langen - Als vor vier Jahren als 
4. Band der „Beiträge zur Stadtge- 
schichte" die „Chronik der Ver- 
eine" erschien, schrieb Bürgermei- 
ster Hans Kreiling in seinem Vor- 
wort u.a.: „Gegenwärtig sind insge- 
samt 109 Vereine in Langen regi- 
striert, deren Mitglieder auf vielen 
Gebieten aktiv sind. Bei Spiel und 
Sport, mit Sang und Klang, in 
Kunst und Kultur, politisch oder 
kirchlich engagiert..." Der Verfas- 
ser des vorliegenden Artikels erin- 
nerte dann an größere Zusammen- 
hänge: „Zunächst beeinflußt die 
politische, gesellschaftliche und 
kulturelle Entwicklung in wech- 
selnd starkem Maße das Entste- 
hen, Entfalten und zum Teil auch 
den Niedergang der Vereine." 

Ein interessantes Phänomen 
größerer Orte ist die Entstehung 
von Stadtteilvereinen. Offensicht- 
lich bedarf also die emotionale 
Bindung an die Gesamtgemeinde 
einer Ergänzung durch eine engere 
Beziehung zur Siedlungsgemein- 
schaft. So entstand 1936 die „Sied- 
lergemeinschaft" der Neubürger 
„Am Birkenwäldchen". 1956 fei- 
erte sie das erste der jährlichen 
Siedlerfeste und weihte schließlich 
1965 als ihr lokales Zentrum das 
sog. „Siedlerheim" ein. 

Der zweite Stadtteilverein war 
die 1967 gegründete NE-Siedlerge- 

meinschaft Oberlinden mit ähnli- 
cher sozialer Zielsetzung wie die 
obige Gruppe. 1976 folgte dann die 
Langener Altstadtinitiative, die 
LAX, mit zunächst verkehrspoliti- 
schem Schwerpunlrt. Ihrem Enga- 
gement ist es mitzuverdanken, daß 
die behördlich in Angriff genom- 
mene Begradigung der Bundes- 
straße 3 verhindert und damit hi- 
storische Bausubstanz gerettet 
wurde. In der folgenden Zeit wur- 
den soziale und kulturelle Aktivi- 
täten stärker betont. 

Ähnlich wie die LAI wendet sich 
nun auch die „Bürgerinitiative 
Bahnanlieger", die hier verkürzt 
BIBA genannt wird, gegen eine 
unkontrollierte Verkehrsauswei- 
tung. Sprecher Dr. Horst Hermann 
legte im Juli 1988 exakt 273 Prote- 
stunterschriflen der Stadt vor. Be- 
fürchtet wurde und wird die ver 
stärkte Störung und Gefährdung 
der Gesundheit durch Lärm und 
Erschütterungen im Zusammen- 
hang mit dem S-Bahn-Bau. Im 
September wurden in einer Bür- 
gerversammlung in der „Westend- 
halle" die Anwesenden ermuntert, 
im Rahmen des Planfeststellungs- 
verfahrens bis Oktober ihre Rechte 
geltend zu machen. Erste Meßer- 
gebnisse konnten bereits vorgelegt 
werden. Die Bundesbahn wurde 

Langen (hki) - Schulanfang ist 
am 16. Januar. Am selben Tag star- 
tet auch das Langener Jugendpro- 
gramm in das Veranstaltungsjahr 
1989. Der Grüne Gump öffnet erst- 
mals um 14.30 Uhr seine Pforten 
zum Kaffeenachmittag. Ange- 
hende Kaffeetanten und -onkels 
bringen ihr übriggebliebenes 
Weihnachtsbebäck zum lustigen 
Zusammensein mit. Um 19 Uhr 
heißt es dann an gleicher Stätte: 
„Bei Anruf Mord". Der Hitchcock- 
Krimi kostet zwei Mark Eintritt 
und ist ab 16 Jahre zugelassen. 

Am Donnerstag, 19.01., zeigt das 
Puppentheater Marmelock im 
Treffpunkt Zimmerstraße 3 das 

Stück „Ein Königreich für ein Kis- 
sen". Beginn für Kinder ab vier 
Jahre ist um 15 Uhr, Kostenpunkt 
zwei Mark. Ein toller Preis winkt 
dem „Trivial-Pursuit-Meister", der 
am Montag, 23.01., ab 14.30 Uhr im 
Grünen Gump ermittelt wird. 

Die Teestute im Grünen Gump 
hat am Mittwoch, 25.01., ab 14.30 
Uhr geöffnet. Um 15 Uhr gibt es für 
eine Mark den Kinderfilm (ab 
sechs Jahre) „Asterix erobert 
Rom" zu sehen. Am Freitag, 27.01., 
kommen die Skateboardartisten 
auf ihre Kosten. Gegen einen Un- 
kostenbeitrag von fünf Mark geht 
es um 14 Uhr vom Rathaus in Lan- 
gen zum Skateboardparadies „Tro- 
pica" nach Weinheim. Erforderlich 

zur Teilnahme ist eine eigene Aus- 
rüstung sowie eine Anmeldung 
(Telefon 203-212). 

Die letzte Veranstaltung im Ja- 
nuar findet am Montag, 30.01., 
statt. Ab 14.30 Uhr treffen sich die 
Teetrinker im Grünen Gump. Götz 
George alias Schimanski schleicht 
dann um 19 Uhr als „Die Katze ' 
über die Filmleinwand. Der Film 
ist ab 16 Jahre freigegeben, der 
Eintritt beträgt zwei Mark. 

Wer zusätzlich zu allen Angebo- 
ten Interesse an der Mitarbeit in 
einer Foto- oder Videogruppe hat, 
wird gebeten, sich entweder auf 
dem Rathaus in Zimmer fünf oder 
aber über Telefon 203-212 zu mel- 
den. 

Taubenzüchter zeigen 

ihre Sieger des Jahres 

Langen - Am kommenden 
Sonntag, dem 15. Januar, stellen 
die Züchter des Brieftauben-Klubs 
03 Langen ihre Siegertauben aus 
der Reisesaison 1988 im Gemein- 
dehaus der evang. Stadtkirche in 
der Franfkurter Straße 3 vor. Die 
Ausstellung ist von 9 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. 

Die Klubzüchter waren im Rei- 
sejahr 1988 in der Reisevereini- 
gung „Südmain" sehr erfolgreich. 
In der Konkurrenz der zehn Ver- 

Gemälde, Zeichnungen 

Skulpturen und Plastiken 

Kunstausstellung im Alten Rathaus 

Billard-Club zeichnete 

Günther Däschner aus 

Zum Ehrenvorsitzenden ernannt 

Eine Tuschezeichnung auf OUasur von Dietmar E. Hofoiann, der ge-' 
meinsam mit dem BUdhauer Emil-Helwig Meng im Alten Rathaus 
ausstellt. Foto: p 
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Langen (sor) - Eine Ausstellung 
mit Werken von Dietmar, E. Hof- 
mann und Emil-Helwig Meng er- 
öffnet der Langener Magistrat am 
Dienstag, 17. Januar, 20 Uhr, im 
Alten Rathaus. 

Unter dem Titel „Visionen - 
Landschaften" sind Gemälde und 
Zeichnungen des Pfälzer Künstler 
Dietmar E. Hofmann zu sehen. 
„Dietmar E. Hofmann überzeug 
durch hervorragendes handwerkli- 
ches Können, visionäre Gestal- 
tungskraft und beeindruckende 
Wahl der Farben", schreibt der Ma- 
gistrat in der Vorankündigung. 
Seinen Arbeiten sei ein Hang zur 
Mystik eigen und eine Vorliebe für 
graphisch-zeichnerische Ele- 
mente. 

„Mein Hauptanliegen ist es zu 
zeigen, daß es keinen Abfall gibt - 
weder bei Material noch bei Men- 
schen", definiert der Maler und 
Bildhauer Emil-Helwig Meng 
seine Arbeiten. Mit seinem bild- 

hauerischen Schaffen in Stahl, 
Marmor, Granit und Basalt knüpft 
der Autodidakt Meng an die Tradi- 
tion der Klassischen Moderne an. 
„Bemerkenswert dabei, wie es 
Emil-Helwig Meng gelingt, zu ab- 
soluten Formen zu gelangen, ohne 
die Gegenständlichkeit tatsächlich 
zu verlassen", sagt ier Kritiker Ni- 
kolai B. Forstbauer. 

Meng hat von 1952 bis 1955 in 
Langen gewohnt. Heute lebt und 
arbeitet er im saarländischen Noh- 
felden. 

Zur Eröffnung der Ausstellung 
im Alten Rathaus wird der Süd- 
westfunk-Redakteur Gerd Schatt- 
ner in einer Laudatio das Schaffen 
der beiden Künstler würdigen. 
Thomas Weithäuser am Saxophon 
und Uwe Schepanski am Klavier 
sorgen für die musikalische Unter- 
haltung der Gäste. Unter allen Be- 
suchern der AussteUimg wird am 
Ende der knapp dreiwöchigen 
&hau ein Bild von Dietmar E. 
Hofmman und eine Kleinplastik 
von Emil-Helwig Meng verlost. 

eine errangen sie die RV-Meister- 
schaft, die Meisterschaft mit Weib- 
chen, die Pokalmeisterschaft, die 
Juniorenmeisterschaft, die Mei- 
sterschaft der Zeitschrift „Die 
Brieftaube". Sie stellten das beste 
Weibchen und das beste Paar in 
der RV. Generalmeister der RV 
Südmain wurde auch ein Klub- 
Mitglied. Dazu wurden Kreis- imd 
Verbandmedaillen und eine Sport- 
uhr des Verbandes errungen. 

Es sind wirklich Klassetauben, 
die ausgestellt werden. Wie alljähr- 
lich wird eine schöne Tombola an- 
geboten. Gute Getränke und ein 
Imbiß zum Frühschoppen sind 
Selbstverständlichkeit. 

Über Container 

Bescheid gewußt 

Langen (hki) - In die Auseinan- 
dersetzung um das Wirrwarr be- 
züglich der Gartenabfall-Container 
hat sich jetzt auch Bürgermeister 
Hans Kreiling eingeschaltet. Der 
erste Mann Langens erklärt, daß 
zum Zeitpunkt der Drucklegung 
für die Umweltbroschüre der 
Standort für die zusätzlich aufge- 
stellten Container noch nicht fest- 
gestanden habe. Ein farbiger Ein- 
druck in die Broschüre weise dar- 
auf hin, daß die neuen Stellplätze 
rechtzeitig von der Stadt bekarmt- 
gegeben würden. 

Hans Kreiling legt Wert darauf, 
daß dem Magistratsvertreter der 
Grünen, die der Stadtverwaltung 
Trägheit vorgeworfen hatten, diese 
Information bereits am 21. Dezem- 
ber vorgelegen habe. 

Langen (sor) - Günther Dä- 
schner ist zum Ehrenvorsitzenden 
des Langener Billard-Clubs er- 
nannt worden. Däschner gehört 
dem Club seit dessen Gründung 
vor 19 Jahren an. Gemeinsam mit 
Bernd Spiker rief er den Verein 
Anfang des Jahres 1970 ins Leben, 
um in der Gemeinschaft mit 
Gleichgesinnten Billard-Sport trei- 
ben zu körmen und das Gefühl 
menschlicher Zusammengehörig- 
keit und Solidarität zu erfalu^n. 

Damals gab m zwei Sparten: 
Pool und Carambol. Später wurde 
nur noch Carambol gespielt und 
Günther Däschner zum Vorsitzen- 
den dieser Sparte gewählt. Im 
März 1975 richtete der BUlard- 
Club unter Däschners Leitung eine 

Einband-Meisterschaft aus. Doch 
nicht nur auf sportlicher Ebene, 
auch im Hinblick auf gesellige Ver- 
anstaltungen wurde der Billard- 
Club durch das Engagement Dä- 
schners zu einem erfolgreichen 
Verein. 

„Seit vielen Jahren hat Günther 
Däschner seine reichen Erfahrun- 
gen und sein organisatorisches Ge- 
schick in den Dienst unseres Ver- 
eins gestellt und bei vielen Veran- 
staltungen hilfreich mitgewirkt, 
ohne jemals nach Anerkennung 
oder Entgelt zu fragen. Mit dieser 
vorbildlichen Einstellung hat er 
vielen anderen Mitgliedern ein 
nachahmenswertes Beispiel gege- 
ben", würdigte der Club-Vorstand 
bei der Verleihung der Ehrenur- 
kunde Däschners Verdienste. ■ 

Gunther Däschner (Mitte) ist zum Ehrenvorsitzenden des Langener 
Billard-Clubs ernannt worden. Vorsitzender Klaus Baldeweg (rechts) 
und sein Stellvertreter Gerd Berg Uberreichen Dächner die Urkunde. 

Foto: p 

aufgefordert, optimale Schutzein- 
richtungen zu bauen. 

Am 17. November 1988 wurde 
schließlich der gemeinnützige Ver- 
ein gegründet. So können Spen- 
denquittungen steuerlich berück- 
sichtigt werden. In nächster Zeit 
muß die BIBA, um optimal arbei- 
ten zu können, professionelle Hil- 
fen in Anspruch nehmen, und die 
kosten natürlich Geld. Im Februar 
oder März wird in einer weiteren 
Versammlung ein Zwischenbe- 
richt gegeben. Im September soll 
dann in der Friedrich-Ebert-Straße 
ein Stadtteilfest gefeiert werden. 

Ähnlich wie die LAI will auch 
die BIBA neben ihre verkehrspoli- 
tischen Aufgaben (Straßen- und 
Bahnverkehr) soziale und kultu- 
relle stellen. All das gehöre ziir 
Weckimg eines Stadtteilbewußt- 
seins oder - wie die Soziologen sa- 
gen - einer lokalen Identifikation. 
Wie das im einzelnen aussehen 
wird, hängt natürlich von der In- 
teressenlage der Mitglieder und 
Freunde ab. 

Stellvertretend für die Vor- 
standsmitglieder, die Anmeldun- 
gen annehmen und Informationen 
geben, seien genannt Dr. Horst 
Hermann (Friedrich-Ebert-Straße 
5, Telefon 73422) und Waltraud 
Homm (Bürgerstraße 9, Telefon 
29606). 

Gesprächsrunde 

für Frauen 
Langen - Die Frauenwerkstatt 

Langen bietet eine Gesprächs- 
gruppe für Frauen an, die der 
neuen Lebensphase, wenn die Kin- 
der mehr und mehr eigene Wege 
gehen imd mehr Zeit für eigene 
Interessen und Beziehungen 
bleibt, mit Mut, Neugier und Hoff- 
nung begegnen wollen. 

In der Gesprächsnmde soll es 
vor allem darum gehen, gemein- 
sam neue Perspektiven zu entwik- 
keln und sich gegenseitig anzure- 
gen, weiterhin ein Stück Leben zu 
erobern. Die Leitung dieser Ge- 
sprächsrunde hat die Psychologin 
Ingeborg Grieshaber. Der Kursus 
findet statt mittwochs von 18 bis 
19.30 Uhr im Frauenraum, Fahr- 
gasse 10. Geplant sind zehn 
Abende. Aimieldungen nimmt 
entgegen die Frauenwerkstatt Lan- 
gen, Telefon 72561. 

Einbrecher 

wurde gesehen 
Langen - Ein aufmerksamer 

Zeuge teilte der Polizei Liangen in 
der Nacht zum Donnerstag, gegen 
1 Uhr, mit, daß der Fahrer eines 
Ford Caravan mit OF-Kennzei- 
chen in eine Firma in der Volta- 
straße einbrechen würde. Am Ta- 
tort stellten die Beamten fest, daß, 
ein Rolladen hochgeschoben und 
ein Fenster eingeschlagen worden 
war. 

Der oder die Täter waren ohne 
ihr Auto geflüchtet. Der Halter des 
Wagens wurde fes^estellt. Er gab 
gegenüber der Polizei an, daß das 
Fahrzeug von seinem 27jährigen 
Bruder benutzt würde. Dieser 
wurde dann von Beamten der 
Kripo Rüsselsheim in seiner Woh- 
nung vorläufig festgenommen. Die 
Ermittlungen dauern an. 

Kursus für 

Säuglingspflege 
Langen - Die Volkshochschule 

Langen bietet im Februar noch- 
mals einen Säuglingspflegekursus 
an. Er soll für junge und werdende 
Eltern die Kenntnisse vermitteln, 
die zur guten Betreuung des Kin- 
des im ersten Lebensjahr wichtig 
sind. 

Der Kursus begirmt, n Montag, 
20. Februar, 19.30 Uhi, 'm Zen- 
tnmi für Gemeinschaftsh. Süd- 
liche Ringstraße 77. Leit 'n ist 
Maria Becker-Raschke. 

Schriftliche Anmeldungen 
ninrunt die Geschäftsstelle der 
Volkshochschule im Rathaus, 
Zimmer 114, Telefon 203122 entge- 
gen. 

Jahrgang 1907/08 1 
Langen - Der Jahrgang 1907/08 1 

trifft sich am Donnerstag, 12. Ja- ; 
nuar, 15.30 Uhr, im „Rebenstock" j 
an der Rheinstraße. 

Nur dreimal 

dran gesungen 
(rt) - „Guterhaltenen Weih- 

nachtsbaum abzugehen; nur 
dreimal dran gesungen." So 
konnte die Anzeige lattten, die 
jetzt viele Bürger gerne aufgeben 
möchten, wenn es einen Second- 
Hand-Markt für Weihnachts- 
bäume gäbe. Das neue Jahr ist 
schon wieder zehn Tage alt, und 
seit dem Tag, an dem der Christ- 
baum zum ersten Mal in festli- 
chem Lichterglanz in den Wohn- 
stuben strahlte, sind inzwischen 
schon drei Wochen vergangen. 

Die meisten dieser Festsym- 
bole sind inzwischen ihres Flit- 
ters und Glanzes berauht, stehen 
im Garten, auf dem Balkon oder 
im Hausflur und warten auf ih- 
ren Abtransport. Dieser erfolgt 
in dieser Woche (vom 9. bis zum 
13. Januar) zusammen mit der 
Müllabfuhr. Also: wer seinen 
Baum auf eine einfache Art los- 
werden möchte, sollte ihn neben 
die Mülltonne legen. Natürlich 
ohne Lametta, denn die Bäume 
werden kleingehäkselt und an- 
schließend kompostiert, und da 
wäre es nicht sinnvoll, das Me- 
tall des Baumschmucks dem 
Kompost einzuverleiben. 

Schade um den schönen Baum, 
werden manche sagen, wenn sie 
ihr Prachtstück betrachten, des- 
sen Nadeln noch so fest zu sein 
scheinen. Aber der Schein trügt 
natürlich, und das unvermeidli 
ehe „Nadeln"hat in den meisten 
Fällen schon begonnen. Das be- 
kommen die Hausfrauen zu spü- 
ren, wenn sie trotz intensiver 
Reinigung auch beim Osterputz 
noch vereinzelte Nadeln aus den 
Teppichen saugen müssen. 

Nur ganz selten -aber das gibt 
es in der Tat- bleibt der Baum 
auch in den nächsten Wochen 
noch stehen, aber das sind wirk- 
lich Ausnahmen. Schließlich ist 
es dem Osterhasen, auch wenn er 
in diesem Jahr sehr zettig 
kommt, nicht zuzumuten, daß er 
sich beim Eierlegen an den Na- 
deln sticht. 

Darum heißt es jetzt „Weih- 
nachtsbaum ade", wenn er abge- 
holt werden soll. Wer den Ter- 
min versäumt, muß dann sehen, 
wie er seinen stacheligen Gesel- 
len abtransportiert, wenn er ihn 
nicht doch bis Ostern aufbewah- 
ren will. 

„Tanz und Show" der LKG 

wieder ein glanzvolles Ereignis 

Revue der Garden mit 36 mitreißenden Darbietungen 

Langen (rt) - Die Langener 
Stadthalle war am vergangenen 
Samstag wieder einmal närrische 
Garnison und Schauplatz einer 
mitreißenden Veranstaltung. Wie 
seit mehr als 30 Jahren setzte die 1. 
Langener Karneval-Gesellschaft 
mit diesem Eröffnungsball am er- 
sten Samstag im neuen Jahr einen 
glanzvollen Höhepunkt zum Start 
in die neue Kamevalssaison. 

Daß der Ruf dieser Veranstal- 
tung ein sehr guter ist, beweist die 
Tatsache, daß trotz der Kürze der 
diesjährigen Fastnachtsaison mit 
einer Fülle von zeitlich gedrängten 
Veranstaltungen insgesamt 23 aus- 
wärtige Garden mit mehr als 600 
Uniformierten in die Stadthalle 
nach Langen gekommen waren. 
Nur wenige der langjährigen 
„Stammgäste" fehlten, da sie 
selbst an diesem Abend Veranstal- 
tungen hatten, so unter anderem 
die Garde der Mannheimer „Feu- 
erio". 

Den Auftakt machte klangvoll 
und lautstark der Fanfarenzug 
vom Karneval-Verein Pfungstadt, 
nach dessen Klängen die Standar- 
tenträger der einzelnen Formatio- 
nen einmarschierten und die 
Bühne schmückten. Nach einer 
kurzen Begrüßung präsentierte 
LKG-Präsident Hans Hoffart dann 
ein buntes Programm von Tänzen, 
das beim sachkundigen Publikum 
sefir gut ankam und immer wieder 
Beifallsstürme auslöste. 

Das Programm auf der Bühne 
war derart umfangreich, daß zwi- 
schen den Show-Blöcken nur we- 
nig Zeit für das Publikum blieb. 

Natürlich durften auch Clowns bei den Showtänzen nicht fehlen. Das 
Blaugelbe Gardecorps aus Heddernheim hatte diese hübsche Nummer 
geschickt. Foto: rt 

Plätze frei bei 

VHS-Kursen 
Langen - Bei dem zusätzlich ein- 

gerichteten Kursus „Schltt- und 
Pflegearbeiten im Garten" der 
Volkshochschule Langen sind 
noch einige Plätze fi«i. Der Kursus 
beginnt am Mittwoch, 18. Januar, 
um 19.30 Uhr. Er umfaßt zehn Harlekine 
Doppelstunden, die Gebühr t)e- 
trägt 35 Mark. 

Außerdem gibt es noch freie 
Plätze bei „Sich selbst und andere 
kennenlernen", „Pannenkurs", 
„Keramik für Erwachsene" (Fort- 
geschrittene), „Patchwork und 
Quilten" (vormittags und abends), 
„Puppenkurs für Fortgeschrit- 
tene", „Freies Malen für Kinder",. 
„Keramik für Kinder" (Fortge- 
schrittene) und „Säuglingspflege". 

SchneUentschlossene können 
sich bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 114 (Telefon 203122) schrift- 
lich anmelden. 

Neues Programm 
der Rheumaliga 

Langen - Die Deutsche Rheu- 
tnaliga Langen beginnt ihr neues 
Programm am Mittwoch, 11. Ja- 
nuar, um 16.30 Uhr in der Altenta- 
gesstätte in der Südlichen Ring- 
straße 107 mit der Tonbildschau 
„Thüringen... nicht nur Goethes 
wegen". Ilse und Erwin Hosemann 
aus Langen zeigen ihre achttägige 
Reise in die DDR nach Erftirt, Wei- 
mar und Thüringer Wald, die im- 
mer wieder zu Goethe führte. 

Mitglieder und Interessierte sind 
dazu eingeladen. Der Eintritt ist 
frei! Das Programm der Deutschen 
Rheumaliga für 1989 kann bei der 
Vorsitzenden Sieglinde Esders 
(Telefon 71202) angefordert wer- 
den. 

Nach den Klängen des „Florenti- 
ner Marsch" führten diese beiden 
Harlekine der Mörfeldener 
„Sandhasen" ihren Paartanz vor, 
der viel Beifall erhielt. 

Foto: rt 

selbst auf der Tanzfläche aktiv zu 
werden. Das wurde dann nach Pro- 
grammschluß eifrig nachgeholt, 
wozu das HL-Swingtett die Musik 
lieferte. 

Die Garden waren aus der nähe- 
ren und ferneren Umgebung ge- 
kommen. Die unmittelbare Nach- 
barschaft war durch die Klammer- 
garde und Tanzmariechen Sabine 
Kaiser von der KG Egelsbach, 
durch die Backfisch- und Große 
Garde der Sprendlinger Bimbären, 
die mit Bianka Friedrich auch ein 
allerliebstes achtjähriges Tanzma- 
riechen stellten, das zum Publi- 
kumsliebling wurde, sowie durch 
die Tanzgarde des Sprendlinger 
Karneval-Vereins und dessen 
Tanzpaar vertreten. r 

Gastgeber LKG schiclrte seine 
Midigarde, die Garde des Präsiden- 
ten sowie das „Ballett" der Lange 
Latten Garde auf die Bühne. Letz- 
tere knüpften mit ihrer Wirkung an 
den Erfolg als „Wiener Sängerkna- 
ben" an und gaben eine Probe des- 
sen, was das Publikum bei den Sit- 
zungen und beim Kreppelkaffee 
erwarten darf. Die ZugabtvRufe 
naiunen kein Ende. 

Weitere Highlights waren die 
Auftritte der „Pinguine" aus 
Schwalbach sowohl mit ihrem ge- 
konnten Gardetanz als auch mit 
einer Samba-Show, die „Fidelen 
Schienenrutscher" aus Frankfurt, 
die „Sandhasen" aus Mörfelden, 

das Blaugelbe Gardecorps aus 
Heddernheim und die Stadtgarde 
Mühlheim. Nicht mninder attrak- 
tiv präsentierten sich die Pfung- 
städter Tanzgarde sowie das Män- 
nerballett „Sunshine Girls" aus 
Pfungstadt, das Darmstadter Gar- 
decoips mit einem Mariechentanz 

nach rheinischem Muster, die 
Tanzgarde des Darmstädter Came- 
val-Clubs, die Tanzgarde des Kar- 
nevalvereins Bessungen und des- 
sen Tanzpaar, das Tanzmariechen 
Astrid Herder von den Darmstäd- 
ter „Woogshusaren", die Tanz- 
garde von Eiche Darmstadt und 
die Twirling-Gruppe des Grieshei- 
mer Karneval-Vereins. 

Tänzerische Grüsse aus dem 
Odenwald überbrachten die Tanz- 
garde sowie die Twirling-Gruppe 
der Karneval-Gesellschaft „Ulk" 
aus der Elfenbeinstadt Erbach, der 
Rheingau war mit der Tanzgarde 
aus Ober-Olm vertreten, und mit 
gekonnten Darbietungen warteten 
auch die Garden aus Ober-Roden, 
das Männerballett des Kameval- 
vereins Sachsenhausen sowie die 
Bürgeler Ranzengarde mit einem 
fastnachtlichen Hexentanz auf. 

So war alles bunt gemischt mit 
Gardetänzen, Show- und Kostüm- 
tänzen, Twirling-Vorführungen, 
Männerballett, Solo- und Paartän- 
zen nach traditionellen und mo- 
dernen Melodien. 

Der LKG Präsident lobte beim 
anschließenden Mittemachtsemp- 
fang das hohe Niveau an Choreo- 
graphien und die hervorragende 
Ausführung durch die Tänzerin- 
nen und Tänzer, denen er eine be- 
deutsame Leistungssteigerung be- 
scheinigte. Umgekehrt war von 
den auswärtigen Gästen viel Lob 
über die gute Organisation dieser 
„Revue" zu hören, wofür Garde- 
kommandeur Fred Laloi mit sei- 
nen Mitarbeitern verantwortlich 
zeichnete. Die Eröffnung mit 
„Tanz und Show" in Langen sei 
nach wie vor ein Anziehungs- 
punkt, und man freue sich nun 
schon wieder auf das nächste Jahr. 

Für die LKG geht es nun mit 
Riesenschritten auf das Sitzungs- 

Bianka Friedrich von den Sprend- 
linger „Bimbären" holte sich mit 
seinem Mariechentani donnern- 
den Beifall des Publikums. Die 
Achtjährige ist das hofhiungs- 
volle Töchterchen von Elfriede 
Friedrich, der Trainerin der Bim- 
bären-Gaiden und selbst jahre- 
lang als Tänzerin aktiv. Kein 
Wunder: der Apfel fällt nicht weit 
vom Stamm. Foto: rt 

Wochenende am 20. 21. und 22. Ja- 
nuar zu. Davor und auch danach 
folgen dann zahlreiche Auftritte 
bei auswärtigen Veranstaltungen, 
die einen Tag nach der Langener 
Veranstaltung bereits in Darm- 
stadt und Schwalbach fortgesetzt 
wurden. 

Die Backfischgarde der Sprendlinger 
„Zigeunerbaron". 

„Bimbären' bei ihrem Gardetanz, dem Einzugsmarsch aus dem Foto: rt 

Schlucken gegen Polio 

Zweiter Impfdurchgang ist angesagt 

Mitreiflend war die Samba-Show der „Pinguine' 
Publikum, von den Sitzen riB. 

aus Schwalbach, die alle, vor allem aas manmicnc Foto: rt 

Langen (rt) - In allen Städten 
und Gemeinden des Kreises Offen- 
bach findet in der Zeit vom 16. 
Januar bis zum 1 Februar der 2. 
Impfdurchgang gegen Kinderläh- 
mung statt. Die Teilname daran ist 
kostenlos. Der Gesundheitsdezer- 
nent des Kreises Offenbach, Erster 
Kreist)eigeordnetcr Alfons Faust, 
appelliert an die Bevölkrung, von 
dieser Möglichkeit Gebrauch zu 
machen. Vor allem alle Eltern 
seien aufgerufen, darauf zu achten, 
daß ihre Kinder über einen ausrei- 
chenden Impfschutz verfugten. 

Zur Impf\ing aufgerufen sind 
Säuglinge ab dem dritten Leh>ens- 
monat zur ersten Nachimpfung. 
Die Erstimpfung erfolgte im No- 
vember des vergangenen Jahres. 
Außerdem sollten alle Kleinkin- 
der, die schon im Voijahr an einer 
oder zwei Impfungen teilgenom- 
men haben, eine dritte Impfung 
vornehmen. Es gelte zu beachten, 
l>etonte Faust, daß vollständiger 
Impfschutz erst nach dreimaliger 
Impftmg bestehe. 

Der AufHif zur Teilnahme rich- 
tet sich femer an alle Kinder des 4. 
Schuljahres (Zehnjährige) für eine 
einmalige Aufftischimpfung, so- 

fem diese nicht bereits im Novem- 
ber vollzogen wurde. 

Selbstverständlich sind auch alle 
Kinder und Jugendlichen aufge- 
fordert, die noch nicht geimpft 
wurden, sowie alle Personen bis 
zum 18. Lebensjahr, die noch nicht 
an einer vollständigen Impfung 
teilgenommen hallen. 

Eine Impfung ist auch empfeh- 
lenswert für Erwachsene, die ei- 
nem erhöhten Infektionsrisiko an 
Kinderlähmung unterliegen (z.B. 
Krankenpflegepersonal, Reisene 
in Gebiete, in denen die Erkran- 
kung an Kinderlähmung häufig 
ist), sowie für alle Personen, die 
ständig Kontakt mit solchen Län- 
dem haben. 

Impflermine sind am 17. Januar 
von 16 bis 18 Uhr in der Langener 
Stadthalle und am 24. Januar von 
16.30 bis 17.30 Uhr in der Albert- 
Schweitzer-Schule in Oberlinden. 
In Egelsbach besteht am 25. Januar 
von 16.30 bis 18 Uhr die Möglich- 
keit in der Soazialstation am Bür- 
gerhaus, imd in Dreieichenhain 
kann man am 19. Januar von 16 bis 
18 Uhr in die Ludwig-Erk-Schule 
zum Schlucken gehen. 
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ROUlSdGII'AUfSChnltt pikantes in köstlicher ViaHalt, 
Bierschinken-Roulade. Pastoto mit Paprika und Pistazien, irnttiertb ^ j Wildschweinpastete und i 
Scrrweinebauch-Rculade I * 

Holl. Speisekartoffeln 
•Bintje., Klasse I, mehligkochend > 
2,5 kg Beutel 

^ lOftcHstäbchen 

Bayr. Leberkäse 
fein gekörnt, ofengebacken 
100 g 

Spanischer Paprika 
•Mi*., rot, gelb, grüh, Klasse II 
500 g Netz 

tiefgekühlt Span. Navellnas-Orangen 
Klasse II h 
3 kg Netz 3, 

Cypern Grapefruit 
5 Stück 
im Netz 

Sarottl Schokolade 
verschiedene Sorten 

Spanische Zitronen 
8 Stück 
Tragetasche 

Jacobs Kaffee »Melsterröstung« 
gemahlen H mm 
500g Packung #*49 

Schinkenspeck 
ohne Schwarte, 
goldgelb geräuchert 

QrOne Bohnen »Sehr fein» Mexikanische Gemüseplatte 
oder Erbsen -Extra fein- 
425 ml Dose ^hnitte' 

Prager-Schinken 
gebackener Hinterschinken, 
aromatisch und pikant 

vom Riitd. zum Kurzbraten 

Ferrero Milchschnltte 
Rinder-Hüftsteak 
abgehangen, auf Wunsch 
mit Pfeffer 

Dörrfleisch 
»M« Deutsche Markenbutter 
SüBrahm oder Sauerrahm — j 

250 g Packung laSf! 

mild geräuchert 

Jugendaustausch mit Israel 

an Ostern '89 für 750 Mark 

Kreis bietet Chance für Schüler und Jugendliche 

Figurentheater „Lille Kortofler" die M^chen-Nacherzähluiig „Die Prinzessin auf der Erbse" am Mitt- 
i?" ISUhr, im Kleinen Saal der Langener Stadthalle. Mit ^ lebense^^n Puppen (BUd) wird die Geschichte vom traurieen 

Pnnz gespielt, der eme Prinzessin sucht. Eintrittskarten sind erhältlich 
im Reisebüro am Rathaus. Foto- p 

Der Kreis Offenbach veranstal- 
tet im Jahr 1989 seinen zweiten 
deutsch-israelischen Jugendau- 
stausch. Der israelische Partner ist 
die Stadt Kiryat Ono, 30 Kilometer 
südlich von Tel Aviv, Zum Meer 
sind es etwa 20 Autominuten. Ki- 
ryat Ono hat ungefflhr 27 000 Ein- 
wohner. 

Teilnehmen können 20 Jugend- 
liche im Alter von 14 bis 17 Jahren 
aus dem Kreis Offenbach mit aus- 
reichenden Englischkenntnissen. 
Der Besuch in Israel erfolgt in den 
Osterferien 1989, der Gegenbesuch 
der israelischen Jugendlichen aus 
den entsprechenden Gastfamilien 
findet in den letzten drei Wochen 
der Sommerferien statt. Die Teil- 
nahme am Jugendaustausch setzt 
somit die Bereitschaft voraus, ei- 
nen israelischen Jugendlichen auf- 
zunehmen. 

Die Reise bietet nicht nur die 
Möglichkeit, die englischen 
Sprachkenntnisse zu verbessern, 
sondern vielmehr erhalten die 
Teilnehmer einen sehr lebendigen 
Eindruck von diesem historisch, 
religiös und politisch so wichtigen 
Land. Feste Freundschaften zwi- 
schen deutschen und israelischen 
Jugendlichen und ;hren Familien 
sind schon entstanden und bilden 
eine neue Grundlage für die Ver- 
ständigung zwischen Deutschen 
und Juden. Für die Teilnehmer 
sind Busreisen in verschiedene 

Gefahr für die Urlaubskasse 

Auslands-Krankenkosten oft nicht mehr versichert 

Langen - Auf eine große Gefahr, 
die dem privaten Geldbeutel seit 
dem 1. Januar droht, macht der 
ADAC alle Auslandsurlauber auf- 
merksam. Wer beispielsweise in dr 
Schweiz einen Ski-Unfall erleidet, 
muß künkftig die Arzt- und Kran- 
kenhauskosten auch dann selbst 
bezahlen, wenn er Mitglied einer 
gesetzlichen Krankenkasse (Orts-, 
Ersatz-, Betriebs- oder Innungs- 
krankenkasse) ist. Durch die Ge- 
sundheitsreform wird dem Versi- 
cherten die Möglichkeit genom- 
men, im Ausland entstandene 
Heilbehandlungskosten zumindest 
nach dem Inlands-Tarif ihrer 
Kasse nacht^lich erstattet zu er- 
halten, soweit sie nicht privatversi- 
chert sind. 

Gesetzlichen Versicherungs- 
schutz für ärzliche Versorgung und 
Krankenhausaufenthalt im Aus- 
land gibt es jetzt nur noch in sol- 
chen Ländern, mit denen ein Sozi- 

alversicherungsabkommen be- 
steht: in Europa die DDR, die EG- 
Staaten, Österreich, Jugoslawien, 
Rumänien, Finnland, Schweden 
und die Türkei. Der ADAC warnt 
aber davor, auf dieses Abkommen 
zu sehr zu vertrauen, denn der für 
die Behandlung vorgesehene Aus- 
landskrankenschein - den man 
sich vor der Reise eigens besorgen 
muß - wird keineswegs überall in 
diesen Staaten akzeptiert. 

So wird man gerade in den gro- 
ßen Fremdenverkehrsorten Öster- 
reichs, aber auch in Italien und 
Frankreich häufig keinen Arzt fin- 
den, der auf Auslandskranken- 
schein behandelt. 

Der ADAC will einen Muster- 
prozeß gegen die Verschlechte- 
rung des Versicherungsschutzes 
im Ausland führen, sobald ihm der 
erste konkrete FaJl vorliegt, womit 
schon bald zu rechnen ist. Als Für- 
sprecher der Autofal\rer in ihrer 
Rolle als Touristen und Verbrau- 

cher hält es der ADAC für unzuläs- 
sig, den Auslands-Versicherungs- 
schutz zu streichen. Schließlich 
zahle jeder Versicherte auch für 
die Zeit seines Auslandsaufenthal- 
tes seinen Versicherungsbeitrag, 
dürfe also im Krankheitsfall nicht 
um die ihm zustehende Leistung 
gebracht werden. 

Bis zur gerichtlichen Klärung 
empfiehlt es sich, bei Auslandsrei- 
sen, für die kein Krankenschein 
ausgestellt werden kann, bezie- 
hungweise bei denen man rechnen 
muß, daß er nicht akzeptiert 
würde, eine gesonderte Auslands- 
Krankenversicherung abzuschlie- 
ßen. 

Für Kosten, die durch Heimho- 
lung von Schwerverletzten oder 
Rückführung beschädigter Fahr- 
zeuge entstehen, kommen die 
Krankenkassen ohnehin schgon 
seit jeher nicht auf, so daß hierfür 
die Absicherung durch einen 
Schutzbrief zu empfehlen ist. 

Teile des Landes, zum Beispiel 
nach Jerusalem, an das Tote Meer 
und nach Galiläa geplant. Unter 
sachkundiger Leitung wird ver- 
sucht, den einmaligen historischen 
Hintergrund Israels darzustellen. 

Der Auslandsaufenthalt im som- 
merlichen Israel ist für die Zeit 
vom 19. März bis 7. April 1989 ge- 
plant. Der Gegenbesuch der israe- 
lischen Jugendlichen erfolgt vom 
5. bis 26. August 1989. Die Reiseko- 
sten betragen für d^ i Flug, die 
Busausflüge, für Haftpfiicht-, Un- 
fall- und Krankenversicherung 750 
Mark. Hinzu kommt ein indivi- 
duelles Taschengeld. Beim Auf- 
enthalt im Kreis Offenbach wird 
von der Jugendpflege ein Besuchs- 
und Besichtigungsprogramm an- 
geboten. 

15 junge Erwachsene (18 bis 25 
Jahre) haben die Möglichkeit, vom 
14. März bis 11. April 1989 (vier 
Wochen) als Volontäre im Kibbuz 
Shefayim zu arbeiten. Der Kibbuz 
liegt am Mittelmeer zwischen 
Herzlia und Netanya, an der 
Hauptstraße zwischen Tel Aviv 
und Haifa. Die Kosten für den 
Flug, die Versicherung und Rund- 
reisen betragen 900 Mark. Verpfle- 
gung und Unterkunft sind frei, es 
wird Mitarbeit im Kibbuz voraus- 
gesetzt. 

Für beide Gruppen finden Vor- 
bereitungstreffen statt. Die unbe- 

Empfang- zum 

neuen Jahr 
Langen - Der Magistrat der Stadt 

Langen hat für Donnerstag, den 12. 
Januar, zum traditionellen Neu- 
jahrsempfang in die Stadthalle ein- 
geladen. Beginn ist um 19.30 Uhr 

dingte Teilnahme wird vorausge- 
setzt. Der Jugendaustausch und 
Kibbuzaufenthalt wird in Zusam- 
menarbeit mit dem Frankfurter 
Förderverein für Familienschüle- 
raustausch (Lutz Witkowski, Tele- 
fon 069/567240) durchgeführt. An- 
meldungen werden bis zum 31. Ja- 
nuar 1989 entgegengenommen. 

Anmeldeunteriagen sind erhält- 
lich bei: Kreisausschuß des Kreises 
Offenbach, Jugendpflege, Berliner 
Straße 60, 6050 OfTenbach, Telefon 
069/8068-389. 

DBV-Jugend 

auf Rheinfahrt 
Langen - Die Naturschut^u- 

gend Langen im Deutschen Bund 
für Vogelschutz (DBV) veranstal- 
tet am Sonntag, 29. Januar, eine 
Rheinfahrt zum Naturschutzgebiet 
Rheinauen. Die Tour steht unter 
dem Motto „Wasservögel im NSG 
Rheinauen". Unter fachkundiger 
Führung des Naturschutzzentrums 
Rheinauen werden verschiedene 
Wasservögel, wie zum Beispiel 
Kormorane und Enten beobachtet. 

Die Rheinfahrt beginnt um 9 
Uhr in Bingen und endet nach 
etwa drei bis vier Stunden wieder 
dort. Treffpunkt ist um 7 Uhr am 
Rathaus an der Südlichen Ring- 
straße. Mitzubringen sind Femglas 
und ein Unkostenbeitrag von sechs 
Mark. Anmeldungen nimmt ent- 
gegen Peter Hawlitschek, Telefon 
61253. 

Aus dem Geschäftsleben 

tippen mOsm 

LOTTO 
2-6-13-26-32-45 

Zusatzzahl: 49 
„SPIEL 77" 
2732487 

TOTO 
1-1-0-1-1-1-2-0-2-1-2 

„6 AUS 45" 
20 - 29 - 34 - 36 - 37 - 39 

Zusatzspiel: 24 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
13-10-22 21-29-33 

(Ohne Gewähr) 

ociDsigemacnce ivioue und MaJSanfertigungen bietet das vor kurzem in 
La^n eröf&iete Modeatelier von Carola Wiechers (Gartenstrafie 2, 
Telefon 21125). Carola Wiechers ist ausgebildete Damenschneidermei- 
stenn, Diplom-Modellmacherin und Entwurfs-, Schnitt- und Musterdi- 
rel^ce. Nach ihrer abgeschlossenen Lehre und zwei Gesellenjahren 
bei der Haute-Couture-Schöpferin Toni Schiesser in Frankfurt voUen- 

sie ihre AusbUdu^ auf der Deutschen Meisterschule für Mode in 
Mwchen. In ihrer Heimatstadt Langen will sie nun ausgefallene und 
mdividuelle Modewünsche erfüllen. Foto: sor 

Infos über die 

Gesundheitsre form 

Langen - Innerhalb ihrer Er- 
wachsenenbildung informiert die 
Kolpingfamilie Langen über die 
am 1. Januar in Kraft getretene Ge- 
sundheitsreform. Jürgen G. Wi- 
ehert von der Barmer Ersatzkasse 
referiert über die Auswirkungen 
dieser Reform auf den einzelnen 
Versicherten. 

Die Veranstaltung fmdet statt 
am Montag, 17. Januar, 20 Uhr, im 
großen Saal des Gemeindezen- 
trums der katholischen Kirchenge- 
meinde St. Albertus Magnus. 

Himmijiinni^imm^i ■y,. 
,Filintips in der LZ Ii 

Weil zahlreiche Film-Fans 
wegen des großen Andrangs am 
vergangenen Dienstag vor der 
Tür bleiben mußten, werden 
am heutigen Dienstag in Zwan- 
gen zwei „Sneak-Previews" 
veranstaltet; zur gewohnten 
Zeit um 22.30 Uhr im UT 
(Rheinstraße) sowie um 23 Uhr 
im Lichtburg (Bahnstraße). 

„Sneak-Preview" bedeutet, 
daß ein Film gezeigt wird, für 
den es bundesweit noch keine 
Premiere gab. Welcher Film das 
ist, wird vorher aber nicht ver- 
raten^  (kio) 

Schweine-Schnitzel zart oder 
-Schinkenbraten 
 1 kg 

Schweine-Bauch 
für deftige Gerichte 

sr 

9.90 

Katkins »Extra» 
Rind oder Geflügel 
410 g Dose 

Persil Vollwaschmittel 
phosphalfrei /M f A A 
4,5 kg Tragepackung ■ J ■ SlO 

Tempo Taschentücher 

18 X 10 Stück Packung 2.99 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädtcr 

StraBe 26 

Dienstag, 10. Januar 1989 

„Partnerschaft mit dem Bürger 

Freie Demokraten haben ihre Grundsatzprogramm aktualisiert 

Egelsbach (sor) - Zur Kommu- 
nalwahl im kommenden März ha- 
ben die Egelsbacher Liberalen ihr 
Grundsatzprogramm aktualisiert. 
Unter der Schlagzeile „Partner- 
schaft mit dem Bürger" versuchen 
sie in neun Kapiteln, den Wählern 
ihre Politik schmackhaft zu ma- 
chen. 

Wie Parteivorsitzender Ulrich 
Hänsel am Freitag abend beim so- 
genannten Dreikönigstreffen der 
Liberalen im Arresthaus sagte, ge- 
hört es zu den Zielen der FDP (zur 
Zeit mit zwei Abgeordneten im Ge- 
meindeparlament vertreten), bei 
der Kommunalwahl eine absolute 
Mehrheit der SPD zu verhindern. 
Die Sozialdemokraten dürften 
nicht wieder wie bis 1981 und von 
1984 bis 1985 „alleinige Instanz 
kommunalpolitischer Entschei- 
dungen" werden. Wichtige Be- 
schlüsse dürften nie wieder hinter 
den verschlossenen Türen einer 
Fraktion fallen, sondern müßten 
öffentlich im Parlament und sei- 
nen Ausschüssen durch überzeu- 
gende Argumente nachvollzieh- 
bare Mehrheiten finden. 

In ihrem Grundsatzprogramm 
kommen die Freien Demokraten 
im Kapitel .,BaupIanung und 
Denkmalspflege" konkret auf eine 
„Fehlplanung" aus Zeiten absolu- 
ter SPD-Mehrheiten zu sprechen. 
Das Ortsbild Egelsbach sei durch 
den Abriß einiger Fachwerkhäuser 
zerissen, heißt es da. „Bei der Auf- 
stellung künftiger Bebauungs- 
pläne werden wir uns dafür einset- 
zen, daß das Gesamtbild der Ge- 
meinde wieder harmonisiert wird, 
daß den berechtigten Forderungen 
nach Verkehrsberuhigung in ver- 
nünftigem Maße Rechnung getra- 
gen wird, imd daß die Infrastruktur 
abgelegener Wohnbereiche ver- 
bessert wird", versprechen die Li- 
beralen. 

Insbesondere fordern sie, daß für 
bau willige Egelsbacher Baugebiete 
ausgewiesen werden, daß keine 
Hochhäuser melir gebaut werden, 
und daß für das Kammereck eine 
„gerechte Lösung für alle alle Be- 
troffenen Vorrang vor bürokrati- 
schen Prinzipien haben muß". 
Ausdrücklich tritt die FDP in ih- 
rem Grundsatzprogramm auch für 

den Erhalt des denkmalgeschütz- 
ten Bahnhofsgebäudes ein. 

Im Kapitel „Verkehrsplanung" 
stellen die Liberalen den Bau der 
Ortsumgehung an die erste Stelle. 
Die Straße müsse spätestens bis 
zur Inbetriebnahme der S-Bahn im 
Jahre 1994 fertiggestellt sein. Wei- 
ter ausgebaut werden soll nach den 
Vorstellungen der FDP das Rad- 
wegenetz - auch im Hinblick auf 
überörtliche Verbindungen. Neue 
Wohngebiete sollten grundsätzlich 
verkehrsberuhtig und kinder- 
freundlich angelegt werden. 
Tempo 30 in Wohngebieten wird 
von der FDP nur dann unterstützt, 
wenn bauliche Maßnahmen die 
Geschwindigkeitbegrenzung wirk- 
sam sichern und von den Anlie- 
gern akzeptiert werden, wie es im 
Grundsatzprogramm heißt. Umge- 
staltet werden müsse der Kurt- 
Schumacher-Ring im Bereich des 
Gewerbegebietes, damit es dort 
keine Unfälle und keine Staus 
mehr gebe. 

In das Kindergartenangebot ein- 
binden wollen die Liberalen die 
Egelsbacher Kirchengemeinden. 

Für Ausbau des Flugplatzes 

und neue Gewerbeflächen 

FDP will die Finanzkraft der Gemeinde stärken 

Egelsbach (sor) - Die Freien 
Demokraten sprechen sich in ih- 
rem aktualisierten Grundsatz- 
programm (siehe Bericht auf 
dieser Seite) ausdrücklich für 
eine „Attraktivitätsverbesse- 
rung" des Egelsbacher Flugplat- 
zes für die Geschäftsfliegerei 
aus. Die FDP glaubt, daß dies zu 
einer „Erhöhung des Interesses 
an einer Niederlassung am Ge- 
werbestandort Egelsbach" führt. 
Damit verbunden seien zu- 
kunftssichere neue Aibeitsplätze 
und eine Stärkung der Finanz- 
kraft der Gemeinde. 

„Da die Geschäftsfliegerei vor- 
wiegend an Werktagen und bei 
nahezu jedem Wetter stattfindet, 
würden die damit verbundenen 
Flugbewegungen den besonders 
bei schönem Wochenendwetter 
störenden Fluglärm nicht merk- 
lich beeinflussen", so die Freien 
Demokraten weiter. Durch „ent- 
sprechende Maßnahmen" könne 

der störende Lärmpegel sogar 
insgesamt gesenkt werden. 

Ihr Konzept abhängig macht 
die FDP allerdings von einer 
Reihe von Zusagen. Demnach 
soll die Landesregierung die 
Schulflugübungen von Hub- 
schraubern im Bereich des 
Egelsbacher Flugplatzes und sei- 
ner Umgebung verbieten. Wei- 
terhin dürfe an den heute gülti- 
gen Flugzeiten - Nachtflugver- 
bot und Egelsbacher Modell für 
Schulflüge - keine Veränderung 
zum Nachteil der Bevölkerung 
vorgenommen werden. Zugleich 
müßten laute Flugzeuge stärker 
zur Kasse gebeten sowie undiszi- 
pliniert fliegende Piloten lük- 
kenlos erfaßt und empfindlich 
bestraft werden. 

In ihren Anmerkungen zum 
Thema „Zukunftskonzept Flug- 
platz Egelsbach" stellt die FDP 
außerdem fest, daß die Frankfur- 
ter Flughafen AG (FAG) und das 

Land Hessen im wesentlichen 
die Kosten für einen Ausbau des 
Flugplatzes übernehmen wür- 
den. Hintergrund sei, daß der 
Frankfurter Rhein-Main-Flug- 
hafen entlastet werden solle. 

Für das Gebiet zwischen dem 
Egelsbacher Flugplatz und dem 
Einzugsbereich der künftigen 
Südumgehung, also westlich der 
Bahnlinie, plädieren die Libera- 
len für eine Gewerbeansiedlung 
und damit für eine Ändenuig 
des Flächennutzungsplanes, 
weil dort wegen des Verkehrs- 
lärms Nalierholung und Natur- 
schutz künftig nicht mehr sinn- 
voll seien. Die Freien Demokra- 
ten unterstützen ebenso den 
Wunsch der Firma Knöß und 
Anthes, ihren Betrieb auf das fir- 
meneigene Gelände westlich der 
Bahn umzusiedeln als auch die 
Erweiterungsvorhaben der 
Firma Fleißner, die sich bis in die 
Nähe des Bruchsees ausdehnen 
will. 

Sie weisen dabei daraufhin, daß in 
der Nachbarkommune Langen so- 
wohl die evangelischen als auch 
die katholischen Gemeinden Kin- 
dergärten unterhielten. Eine wei- 
tere Forderung der FDP im Kapitel 
„Bildung und Kultur" ist die „ver- 
stärkte Förderung" intemationler 
Begegnungen von Jugend- und Er- 
wachsenengruppen der Egelsba- 
cher Vereine. Sport- und Reise- 
kontakte mit der DDR und ande- 
ren Ostblockstaaten sollten dabei 
besonders gefördert werden. 

Außerdem sprechen sich die 
Freien Demolo-aten in ihrem 
Grundsatzprogramm dafür aus, 
den Vereinen und freien Trägem 
bei der Verwirklichung ihrer Auf- 
gaben durch gezielte Hilfen die 
notwendige Unterstützung zu ge- 
währen („Alle Vereine gelten als 
fbrderungswürdig"), dem Breiten- 
sport Vorrang vor dem Spitzen- 
sport einzuräumen, Fluß und 
Bachbegradigungen zu vermeiden 
und wenn möglich rückgängig zu 
machen sowie den Baumbestand 
der Gemeinde zu erhalten und 
Neuanpflanzugen vorzunehmen. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet an 
den Wochenenden nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhr. 

Die Spannung wächst von Stunde zu Stunde: Welche Personen 
verbergen sich hinter dem 39. Egelsbacher Prinzenpaar? Am 
Sonntag, 15. Januar, will die Karneval-Gesellschaft das Geheim- 
nis lüften. Zuvor (16 Uhr) miissen die Narren aber erst noch das 
Rathaus stürmen. Nach einem Gardetanz ist es schlieBlicli so- 
weit Das Prinzenpaar wird in den Sitzungssaal des Rathauses 
einmarschieren imd sich von Bürgermeister Heinz EyBen die 
Schlüsselgewalt übertragen lassen. Bis Aschermittwoch darf 
dann gelacht werden. Foto: LZ-Archiv 

Für Sozialwohnungen fehlt Geld 

In Egelsbach werden 300 Mietwohnungen gesucht 

Egelsbach (sor) - Rund 300 
Leute suchen nach Angaben von 
Bürgermeister Heinz Eyßen in 
Egelsbach eine Wohnung. Vor die- 
sem Hintergrund hat sich der Ver- 
waltungschef dafür ausgespro- 
chen, den sozialen Wohnungsbau 
zu fördern. Neue Wohnungen soll- 
ten dabei auch für Aussiedler-Fa- 
milien geschaffen werden. 

Eyßen hält allerdings nichts da- 
von, Sozialwohnungen allein für 
Spätaussiedler zu errichten. „Wir 
schaffen dadurch bloß Gettos", 
meint der Bürgermeister. 

Zustimmung gefunden haben 
die Aussagen des Egelsbacher Ver- 
waltungschefs inzwischen beim 
SPD-Landtagsabgeordneten Mat- 
thias Kurth. In seiner Stellung- 
nahme lobte Kurth auch das „ver- 
gleichsweise große Engagement" 

der Gemeinde, die Anfang der 
achtziger Jahre 180 Sozialwohnun- 
gen gebaut habe. 

Nach den Worten Kurths war das 
damals allerdungs nur mit finanzi- 
eller Hilfe des Landes möglich. In- 
zwischen habe das Land jedoch 
seine Mittel für den Bau von Sozi- 
alwohnungen nahezu völlig gestri- 
chen. Nur noch 500 Wohnungen 
würden landesweit gefördert. 

Nach Ansicht von Matthias 
Kurth ist es dringend erforderlich, 
die Ausgaben für den sozialen 
Wohnungsbau wieder zu erhöhen. 
In Egelsbach, glaubt der Landtags- 
abgeordnete, sei die Bereitschaft 
zum Bauen da. Ohne öffentliche 
Förderung könne die Gemeinde 
das aber nicht bewerkstelligen. Als 
möghche Bautraäger nannte Kurth 
die Langener Baugenossenschaft 

Stemsinger besuchten 

Familien in Egelsbach 

Gesammelt für notleidende Kinder 

Am t/reikönigstag waren auch in Egelsbach die Stemsinger unterwegs. 'Foto: kio 

Egelsbach (kio) - 30 Familien 
haben die Stemsinger der katholi- 
schen Kirchengemeinde St. Josef 
am Dreikönigstag in Egelsbach be- 
sucht. Sie waren dabei in drei 
Gruppen unterwegs. 

Rund 15 Kinder und Jugendli- 
che sowie einige Erwachsene wa- 
ren bereits seit Anfang Dezember 
mehrmals zusammengekommen, 
um gemeinsam Lieder imd Ge- 
dichte für das Dreikönigssingen 
einzustudieren. Außerdem wurden 
die Gewänder entworfen. 

Das Dreikönigssingen stand 
diesmal unter dem Leitwort „Nan- 
gurama - Für eine Welt, in der Kin- 
der leben körmen". Das Wort 
„Nangurama" kommt aus Sri 
Lanka und bedeut soviel wie ,fAn- 
ker". Damit ist alles gemeint, was 
Hoffnung schenkt, Nahrung, Bil- 
dung, Gesundheit, Heimat, Ge- < 
rechtigkeit und Frieden. Die Ak- 

tion wurde bundesweit vom Kin- 
dermissionswerk und vom Bund 
der Deutschen Katholischen Ju- 
gend durchgeführt. 

Durch ihren Besuch wollten 
auch die Egelsbacher Stemsinger 
auf die große Not der Kinder in der 
Dritten Welt aufmerksam machen. 
Sie brachten aber auch den Segen 
zum neuen Jahr ins Haus. Darum 
schrieben die Stemsinger nach ih- 
ren Gedicht- und Liedvorträgen 
mit geweihter Kreide die Buchsta- 
ben C und M und B an die Haustü- 
ren. Diese Buchstaben stehen-für 
den alten Segensspmch „Christus 
mansionem benedicat - Christus 
segne dieses Haus". 

Die Spenden, die von den Stem- 
singem zusammengetragen wur- 
den, sollen den Kindem in Afrika, 
Asien, Ozeanien und Lateiamerika 
zugute kommen. 

und die Nassauische Heimstätte. 
Bürgermeister Eyßen hat auch 
schon ein Gmndstück im Visier. 
Wie er sagte, befindet sich das 
Areal im Gebiet der Obergärten. 

Studienreise 

durch die Türkei 
Egelsbach - Eine Studienreise 

durch die westliche Türkei zu den 
Stätten der frühen Christenheit 
veranstaltet die katholische Frau- 
engemeinschaft Egelsbach vom 
27. März bis zum 8. April. Es sind 
noch einige Plätze frei. Auf der 
Route liegen unter anderem die 
Städte Ankara, Izmir und Istanbul. 

Nähere Informationen und An- 
meldung bei Angnes Schlicker, Te- 
lefon 42 476, und Elmar Jung, Te- 
lefon 2 88 12. 

Geflügelzüchter: 

Versammlung 
Egelsbach - Die Jahreshaupt- 

versammlung des Geflügelzucht- 
vereins Egelsbach ist am Freitag, 
13. Januar, 20 Uhr, im Vereinslokal 
„Hexenstüble". 

Die Tagesordnung ist inzwi- 
schen jedem Mitglied zugesandt 
worden und umfaßt die Neuwah- 
len des Vorstandes sowie die Ge- 
staltung des Jahresprogramms für 
das Jahr 1989, in dem der Verein 60 
Jahre besteht. 

Nähkurs 
Egelsbach - Die evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach 
neue Nähkurse an. 

Beginn ist Dienstag, 10. Januar 
imd Mittwoch 11. Januar. Anmel- 
dungen bitte bei Kursleiterin Mari- 
anne JStannek, Telefon 06103 / 
499436. 
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Neuwahlen bei 

den Tumem 
■ Egelsbach - Die Abteilung Tur- 
nen in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 19. Januar, 20 Uhr im SGE- 
Clubraum am Sportgelände am 
Berliner Platz. Da auch Neuwah- 
len auf dem Programm stehen, 
hofft die Abteilungsleitung, daß 
sich die Mitglieder zahlreich an der 
Versammlung beteiligen. 

Säuglingspflege 
Egelsbach - Die Ev. Familien- 

Bildung bietet in Egelsbach in Zu- 
sammenarbeit mit der Ev. Kir- 
chengemeinde einen Geburtsvör- 
bereitungskurs und einen Säug- 
lingspflegekurs an. 

Beginn ist am Montag, dem 16. 
Januar. Anmeldungen bitte bei der 
Ev. Dezentralen Familien-Bil- 
dung, Telefon 069-816901. 

Das „Mauerblümchen" entdeckte unser Fotograf in den Obergärten. 
Foto: sor 

Seniorenprogramm für 1989 

fordert zum Mitmachen auf 

Auch im neuen Jahr wieder große Angebotspalette 

Egelsbach (cho) - Der Start- 
schuß für das neue Seniorenpro- 
gramm der Gemeinde Egelsbach 
ffiUt am Sonntag, 29. Januar. Um 
14.11 Uhr werden alle Senioren 
von der Kamevalsgesellschaft zu 
einem gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kreppel gebeten. 
Ebenfalls zu Kaffee und Kuchen 
lädt die Gemeinde für 1. März, 5. 
Juh und 25. Oktober in die Gast- 
stätte „Erzhäuser Hof ein. Außer- 
dem ist für die jeweiligen Nachmit- 
tage ein Vortrag geplant. Für den 
29. August, bei hoffentlich gutem 
Wetter, besteht für alle Senioren 
die Möglichkeit, sich zu einer ge- 
mütlichen Grillfeier einzufmden. 
Zwar noch in weiter Feme, aber 
dennoch bereits fest ist die Ge- 
meinschaftsfeier zum Jahresende. 
Sie findet 1989 am 13. Dezember 
im Eigenheim statt. 

Das Programm der Gemeinde 
Egelsbach richtet sich an alle älte- 
ren Damen und Herren, die selber 
das siebzigste Lebensjahr erreicht 
haben oder deren Ehepartner die- 
ses Alter hat. Besucher einer Grup- 
penveranstaltung sind allerdings 
nicht an die 70-Jahresgrenze ge- 

bunden. So trifft sich jeden ersten 
Wochentag von 14 bis 17 Uhr der 
Montagskreis im Altenwohnheim, 
Dresdener Straße 31. Die Schwer- 
punkte dieser Aktivgruppe liegen 
bei Gesprächen miteinander, In- 
formationen, gemeinsamen kreati- 
ven Arbeiten. Außerdem wird ge- 
kocht, zusammen gefeiert und 
auch Ausflüge stehen auf der Ta- 
gesordnung. 

Dienstags wird zur Senioren- 
gymnast'k aufgefordert. Die sport- 
lich aktive Gruppe trifft sich von 
14.30 bis 15.30 Uhr in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle, im Brühl. 
Parallel zur Fitness wird im Ar- 
resthaus ein zwangloser Treff von 
14 bis 18 Uhr für alle Senioren an- 
geboten. Bei Kaffee und Kuchen 
trifft sich sie Skatrunde, es wird 
erzählt und gespielt. 

• Weiter geht's mit dem Handar- 
beitsnachmittag, nicht nur für 
kreative ältere Damen. Jeden er- 
sten und dritten Mittwoch im Mo- 
nat von 14 bis 17 Uhr findet sich die 
gesellige Runde im Altenwohn- 
heim zusammen. 

Jeden ersten und dritten Don- 
nerstag trifft sich der Singkreis von 

15 bis 17 Uhr im Bürgerhaussaal. 
Mit Unterstützung von Klavier 
und fachkundiger Mithilfe von den 
Mitgliedern der „Rentnerband" 
werden Volkslieder, Kanons und 
andere Lieder einstudiert . 

Die Lücke des zweiten und vier- 
ten Donnerstags im Monat schließt 
eine regelmäßige Veranstaltung 
für alle tanzfreudigen Senioren: 
der Seniorentanz. Treffpunkt ist 
um 17.15 Uhr im Bürgerhaus auf 
der ehemaligen Empore. Hier wird 
in Gruppen - auch ohne Partner - 
das Tanzbein geschwungen. Dieser 
besondere Tanz stellt gleichzeitig 
eine von Sportärzten empfohlene 
charmante Form des Trainings dar. 
Ein lustiges Beisammensein ist ga- 
rantiert. 

Gerade ältere Menschen, die al- 
leine leben, sollten sich einmal ein 
Herz nehmen und einen solchen 
Gruppentreff besuchen. Denn die 
einfachste Möglichkeit, einander 
näherzukommen, ist das Miteinan- 
der-Aktivsein. Beim Basteln, Spie- 
len, Kochen, Tanzen und Sport- 
treiben ergeben sich Kontakte ein- 
facher als auf der Straße. 

Egelsbach (sor) - Den Wunsch 
der Egelsbacher Maschinen-Fa- 
brik Fleißner, ihr Betriebsgelände 
um mehr als acht Hektar Land zu 
vergrößern, hält Bürgermeister 
Heinz EylJen für problematisch. 
Der Verwaltungschef glaubt, daß 
das Unternehmen seine Expansi- 
onsabsichten auch durch eine „re- 
duzderte Erweiterung" in den Griff 
bekommen wird. Eyßen plädiert 
für eine „um ein Drittel zurückge- 
schraubte Flächeninanspruch- 
nahme". 

Betont hat der Bürgermeister, 
daß die Initiative zur Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Hin- 
blick auf die Ebcpansionswünsche 
des Egelsbacher Unternehmens 

Allein auf weiter Flur. Allenfalls Technik und Natur begegnen sich auf 
diesem Bild, das am Zubringer zur Autobahn Egelsbach-Oßenbach 
entstand. Foto: sor 

„Expansionswünsche von 

Heißner beschneiden" 

Eyßen plädiert für reduzierte Erweiterung 

Südumgehung 

vor S-Bahn? 
Egelsbach (sor) - Das Plan- 

feststellungsverfahren für dön 
Bau der Egelsbacher Südumge- 
hung (K168 neu) ist nach Anga- 
ben von Bürgermeister Heinz 
Eyßen „mitten im Laufen". Mit 
einem Ergebnis rechnet der 
Verwaltungschef für Frühjahr. 

Eyßen will alles daransetzen, 
damit die Umgehungsstraße 
noch vor Inbetriebnahme der S- 
Bahn (geplant für 1994) fertig- 
gestellt wird. Ziel ist es dem- 
nach, zu vermeiden, daß sich 
durch die S-Bahn noch häufiger 
als bisher schon die Autos vor 
verschlossenen Bahnschran- 
ken stauen. Ist die Umgehungs- 
straße gebaut, finden die Autos 
unabhängig vom Bahnbetrieb 
durch eine Unterführung ihren 
Weg nach Westen. 

An der für die Südumgehimg 
vorgesehenen Trasse gibt es 
nach Eyßens Worten „nichts zu 
rütteln". In der Vergangenheit 
hatten Anlieger aus dem Be- 
reich Trift Einwände gegen die 
Trassenführung erhoben. Sie 
befürchten insbesondere erheb- 
liche Lärmbelästigungen. 

Giraffen auch von Baunach 

nicht am Sieg zu hindern 

TV Langen - FC Baunach 88:70 (37:22) 

Langen - Der Start ins neue Jahr 
ist den Giraffen gelungen. Es gab 
einen klareren Erfolg gegen den 
bisherigen Tabellendritten aus 
Baunach, als es die meisten wohl 
erwartet hatten. Maßgeblichen An- 
teil an diesem wichtigen Sieg hatte 
einm?" mehr Joe Whitney, der si- 
cherlich der beste Spieler der 2. 
Liga ist und auch von den Bamber- 
ger Vorstädtem nie in den Griff zu 
kriegen war. Andererseits sollte 
auch nicht unerwähnt bleiben, daß 
die Gäste vor allem in der 1. Halb- 
zeit mit Ausnahme des stets ge- 
f^lhrlichen Herwig Picht nicht ge- 
rade wie eine Spitzenmannschaft 
agierten und so den Langenem 
eine Durchschnittsleistung ge- 
nügte, um eine deutliche Pausen- 
führung herauszuspielen. 

Damit kommt es am nächsten 
Sonntag zur absoluten Schlager- 
partie, wenn der Tabellenzweite 
EOSC Offenbach in der Sporthalle 
der Mathildenschule den TVL 
empfängt. Ein Giraffenerfolg in 
der „Höhle des Löwen" könnte 
schon eine Vorentscheidung in Sa- 
chen Meisterschaft sein. In Anbe- 
tracht der Bedeutung dieses Spiels 
und des erwarteten Andrangs von 
Langener Fans hat sich das Reise- 
büro Becker bereiterklärt, einen 
kostenlosen Bus zur Verfügung zu 
stellen, den möglichst viele nutzen 
sollten, denn die Parkplätze rund 
um die Mathildenschule sind dünn 
gesät. Abfahrt des Busses nach Of- 
fenbach ist um 14.30 Uhr an der 
Sehring-Halle. 

Zurück zum Spiel gegen Bau- 
nach. Trainer Jogi Barth wartete 
zunächst mit einer Überraschung 
auf, denn statt Achim Zedler, der 
erst kurz zuvor aus dem Skiurlaub 
zurückgekehrt war, ließ er Publi- 
kumsliebling Bernd Neumann in 
der 1. Fünf mit auflaufen. Der 
machte seine Sache auch recht or- 
dentlich, doch beherrscht wurde 
die Anfangsphase eindeutig von 
Joe Whitney, der in den ersten 
sechs MLnuten bereits drei 
„Dreier" und insgesamt 13 Punkte 
zur klaren 19;4-Führung beisteu- 
erte. Daß er zudem seinen Lands- 
mann auf Baunacher Seite, Steve 
Vanek, nahezu ausschaltete - vier 
Punkte erzielte er in der gesamten 
1. Halbzeit - ging dabei fast unter. 
Nach dem 24:9 in der 9. Minute 
kam dann aber auch der TVL ein 
wenig aus dem Rhythmus, und bis 
zur Pause gab es fiir die rund 500 
Zuschauer nur noch selten Grund 
zum Jubel. 

Drei Minuten nach dem Wieder- 
anpfiff schien dann die Partie end- 
gültig entschieden, denn die Lan- 
gener zogen gleich auf 46:25 davon, 
doch dann steigerten sich die Gäste 
endlich und deuteten an, warum 
sie als Aufsteiger so einer hervorra- 
gende RcUe in dieser Saison spie- 
len. 

Die Reboundarbeit wurde bes- 
ser, und vor allem Wolfgang Gop- 
pert wxutie jetzt immer stärker, 
trug neben dem überragenden 
Picht viel zum Baunacher Spiel 
bei. Die Giraffen wmrden von die- 
ser Entwicklung ein wenig über- 
rascht imd taten sich zvmächst ein 

vom Umland verband Frankfurt 
und keineswegs vom Egelsbacher 
Gemeindevorstand ausgegangen 
seien. Der Gemeindevorstand sei 
dabei von der Haltung des Um- 
landverbandes überrascht gewe- 
sen. 

„Weil die Angelegenheit poli- 
tisch ausgesprochen bedeutsam 
ist", so Eyßen, „hat der Gemeinde- 
vorstand die Fraktionen in der Ge- 
meindevertretung um eine Stel- 
lungnahme gebeten, selbst bislang 
aber noch keine beim Umlandver- 
band abgegeben." Dem Wunsch 
um_ eine Fristverlängerung bis zum 
15.'Februar sei inzwischen münd- 
lich stattgegeben worden, sagt der 
Verwaltungschef. 

ökumenischer 

Gesprächsabend 

Egelsbach - ökumenische Ge- 
sprächsabende bieten die evangeli- 
sche und die katholische Kirchen- 
gemeinde an. Im Mittelpimkt sol- 
len dabei die Feierliche Kommu 
rüon, die Firmung und die Konfir- 
mation stehen. Eingeladen sind so 
wohl Jugendliche als auch Er- 
wachsene. 

Die Termine: 19. Januar und 2 
Februar: katholisches Pfarrheim, 
Mainstraße, sowie 16. Februar und 
2. März: evangelisches Gemeinde- 
haus, Emst-Ludwig-Straße. Be- 
giim ist jeweils um 20 Uhr. 

Olaf Schindler lieferte eine gute Partie im Giraffendreß. Hier erzielt er 
wieder einen Treffer. Foto: sor 

wenig schwer, vor allem im An- 
griff gelang nicht allzu viel. 

Bis zur 32. Minute waren die Gä- 
ste auf 57:49 heran, doch dann ka- 
men die Langener über den Kampf 
wieder zum Erfolg. Es wurde end- 
lich wieder getroffen - Achim Zed- 
ler erzielte hier zehn seiner insge- 
samt zwölf Punkte. Außerdem 
brachten sich die Baunacher durch 
zahlreiche Fouls selbst um alle 
Chancen, denn in der Reihenfolge 
Schabacker, Vanek, Wolfgang 
Goppert und Schäffken mußten 
vier von ihnen mit fünf Fouls auf 
die Bank. Das gleiche Schicksal er- 
litten auf Langener Seite auch Olaf 
Schindler und Joe Whitney, doch 
in der Schlußphase dominierte 
wieder der TVL, der in den letzten 
60 Sekunden nach sieben Punkte 
zum letztendlich klaren 88:70 er- 
zielte. 

Es spielten: Klaus Neumann, 
Olaf Schindler (8), Rainer Greunke 
(9), Achim Zedler (12, davon 2 
„Dreier"), Norbert Schiebelhut 
(14), Bernd Neumann (11), Joe 
Whitney (30, davon 4 „Dreier"), 
WilU Unger (2), Jens Oltrogge. 

MTSV Schwabing - EOSC Of- 
fenbach 79:96 

TV Langen - FC Baunach 88:70 
TSV Ansbach - PSV Nürnberg 

-verlegt- 
TVG Trier - SV Tübingen 88:86 

KuSG Leimen - SG München 
87:84 

MTV Kronberg - SB München 
104:74 

1. TV Langen 14 28:0 1 363:1 114 
2. EOSC Offenbach 

14 24:4 1 290:1 034 
3. TVG Trier 14 14:14 1 199:1 168 
4. FC Baunach 14 14:14 1 154:1 092 
5. SV Tübingen 14 14:14 1 251:1 198 
6. MTSV Schwabing 

14 14:14 1 105:1 100 
7. TSV Ansbach 

13 12:14 1 155:1 167 
8. MTV Kronberg 

14 12:16 1 166:1 209 
9. KuSG Leimen 

10. SG München 
11. SB München 
12. PSV Nürnberg 

14 12:16 1 126:1 299 
14 6:22 1 114:1 281 
14 6:22 1 026:1 195 
13 4:22 1 025:1 195 

Badminton-Sieg 

für die Jugend 
Langen - Die Schüler-Mlni- 

mannschaft des Langener Bad- 
minton-Vereins verlor im Heim- 
spiel gegen TG Langendiebach mit 
5:0. Es spielten: Sabine Schmitz, 
Angela Strobl, Sven Schädler und 
Peter Ma4jasko. 

Ihr Auswärtsspiel gewann die 
Jugend in Neu-Isenbiu'g mit 5:2 
FHinkten. Hierfür sorgten Uli 
Werkmann, Thomas Schlapp, An- 
dreas Tietze, Thorsten Schweins- 
berg, Monika Schlapp und Eva 
Schneider. 

Nach dem Endspiel im HaUenfiiabaUtumier erhielt SGE-Spielführer Dietmar Becker von Walter M^r 
(Sparkasse Langen, Mitte) den Preis für den zweiten Turnierplatz. Rechts: Spielasschußvorsitzender Waus 
LeonhardL 

Peter Seng. 

Rotweiß Walldorf holte Pokal 

Guter HallenfußbaU beim Charly-Graf-Gedächtnisturnier _ . T-v... r-.TT n i._:  1   Tlac RnflRnif^l 
Egelsbach (geo) - Das erste 

Charly-Graf-Gedächtnistumier in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ging 
am späten Sonntagabend vor zahl- 
reichem Publikum nach spannen- 
dem Tumierverlauf und drei Spiel- 
tagen zu Ende. Bereits in den 
Gruppenspielen sali man guten 
Hallenfußball, und in der End- 
runde um die Plazierung war die 
Spanmmg teilweise kaum zu über- 
bieten. 
Gruppe A 
1. FC Langen - SV 07 Raunheim 
3:5 (2:3) 
SKV Mörfelden - TG Ober-Roden 
4:3 (3:1) 
SG Egelsbach I - 1. FC Langen 5:3 
(2:3) 
SV Raunheim - SKV Mörfelden 
2:4 (2:0) 
TG Ober-Roden - 1. FC Langen 4:4 
(2:2) 
SV 07 Raunheim - SG Egelsbach I 
4:8 (2:5) 
TG Ober-Roden - SG Egelsbach I 
3:10 (0:2) 
1. FC Langen - SKV Mörfelden 2:8 
(1.4) 
SV 07 Raunheim - TG Ober-Ro- 
den 11:8 (3:2) 
SG Egelsbach I - SKV Mörfelden 
3:3 (3:2) 
Gruppe B 
Rotweiß Walldorf - SV Erzhausen 
5:3 (3:2) 
TS Ober-Roden - Spvgg 05 Ober- 
rad 7:5 (5:3) 
SG Egelsbach II - Rotweiß Wall- 
dorf 2:7 (1:5) 
SV Erzhausen - TS Ober-Roden 
5:4 (0:3) 
Spvgg 05 Oberrad - Rotweiß Wall- 
dorf 5:12 (3:5) 
SG Egelsbach II - SV Erzhausen 
12:0 (4:0) 
SV Erzhausen - Spvgg 05 Oberrad 
2:4 (1:2) 
SG Egelsbach II - TS Ober-Roden 
5:0 (4:3) 
SG Egelsbach II - Spvgg 05 Ober- 
rad 3:10 (2:3) 
Rotweiß Walldorf - TS Ober-Ro- 
den 3:0 (0:0) 
Gruppe A 
SG Egelsbach I 26:13 7:1 
SKV Mörfelden 19:10 7:1 
SV 07 Raunheim 22:21 4:4 
1. FC Langen 12:22 1:7 
TG Ober-Roden 16:29 1:7 

H 
I 

Gruppe B 
Rotweiß Walldorf 
Spvgg 05 Oberrad 
TS Ober-Roden 
SG Egelsbach II 
SV Erzhausen 

27:10 8:0 
24:24 4:4 
17:18 4:4 
22:23 2:6 
10:25 2:6 

Hier setzte sich Jens Oltrogge gegen die Abwehr des Tabeilendritteu Baunach durch imd erzielt einen 
Treffer. 

Spiel um Platz 9 
TG Ober-Roden - SV Erzhausen 
5:3 (1J5) . 

Der SV Erzhausen hatte m den 
Gruppenspielen schwankende 
Leistungen zu verzeichnen. Bot 
man noch im ersten Spiel gegen 
den späteren Tumiersieger Rot- 
weiß Walldorf eine starke Partie 
und kam nach dramatischem Ver- 
lauf gegen den Bezirksligisten TS 
Ober-Roden sogar zu einem knap- 
pen 5:4-Erfolg, so mußte man im 
Hallenderby gegen den „Erznva- 
len" SGE II eine deutliche, bei- 
nahedeprimierende 12:0-Schlappe 
einstecken, wehrte sich aber im 
letzen Gruppenspiel gegen den 
Landesligisten O^rrad noch ein- 
mal nach Kräften. 

Die TG Ober-Roden mit ihrem 
Trainer Heina Wade hatte in der 
Gruppe.A fast die gleiche Lei- 
stungskurve aufzuweisen. So bot 
man im 1. Spiel dem SKV Mörfel- 

den beim 3:4 beinahe Paroli und 
machte anschließend gegen den 1. 
FC Langen beim 4:4 seinen einzi- 
gen Pimkt. Gegen den Veranstal- 
ter lag man zur Pause nur knapp 
zurück, am Ende war die 3:10-Nie- 
derlage aber nicht aufzuhalten. 
Auch gegen den Bezirksligisten 
Raunheim wurde es zweistellig 
(11:6), wobei auch hier beim Sei- 
tenwechsel (3:2) die Partie noch 
nicht entschieden war. 

Im Spiel um Platz 9 lieferten sich 
dann beide B-Ligavertreter einen 
offenen Schlagabtausch. Beim Sei-- 
tenwechsel lag der SVE nach zwei 
Toren von Frank Rößling und dem 
Gegentreffer von Klaus Speck 
noch vorne. Manfred Speck schoß 
aber dann innerhalb von Sekun-. 
den zwei bildsaubere Tore, und die 
TG lag mit 3:2 plötzlich in Füh- 
rung. Ein Trefferwechsel Mike 
Henkelmann (TG), Ekhard Jakobi 
(SVE) in der 20. Minute und das 
entscheidende Tor von Roland 
Hock (21.) und die TG verwies Erz- 
hausen auf den letzten Turnier- 
platz. 
Spiel um Platz 7 
1. FC Langen - SGE II 9:4 (5:1) 

Der Club hatte in der Gruppe A 
im Spiel gegen die SGE I einen 
guten Start und führte zur Pause 
überraschend mit 3:2. Ediz Tür- 
kmen (2) und Frank Fink schössen 
die Tore. Im zweiten Spielab- 
schnitt ließ die SGE dann nichts 
m^hr anbrennen und erzielte drei 
Tore zum 5:3-Endstand. Es war üb- 
rigens das erste Hallenderby zwi- 
schen beiden Mannschaften. 

Gegen die TG Ober-Roden im 
zweiten Spiel machte man noch 
aus einem 4:2-Rückstand nach To- 
ren von Stefan Fuchs und Oliver 
Freisens ein 4:4. Der Landesligist 
Mörfelden zeigte dann dem Club 
die Grenzen. Hier hatte man beim 
2:8 (1:4) keine Chance. Im ersten 
Tumierspiel hatte der FC dem SV 
Raunheim bei der 3:5-Niederlage 
noch starken Widerstand geboten. 

Die SGE II hatte ihre „Stem- 
stunde" beim 12:0-Sieg im Grup- 
penspiel gegen den SV Erzhausen. 
Die Tore in diesem wahren „Su- 
perspiel" schössen dabei WUli 
Heck (3), Jens Junak (2), Erwin 
Urstadt (2), Roland Kurz (2) und 
Jens Höpfner. Die Niederlagen ge- 
gen Rotweiß Walldorf (2:7) imd 
Oberrad (3:10) waren kaum zu ver- 
meiden, während man im Spiel ge- 
gen die Mannschaft der Tumer- 
schaft Ober-Roden erst nach gro- 
ßer Gegenwehr knapp geschlagen 
vom Platz ging (5:6). 

Im Nachbarderby gigen ^ den 
Club konnten dann die SGE-Re- 
servisten nur zu Beginn mithalten. 
Dem 1:0 von Torsten Jungmann 
setzte Erwin Urstadt (5.) den Aus- 
gleich drauf. Dann aber gab es ein 
wahres „Frank Wobst-Festival" 
mit Toren zum 5:1 beim Seiten- 
wechsel. Stefan B\ichs (19.), Frank 
Wobst (21.) und OUver Freisens 
(24.) sorgten für einen klaren 8:1- 
Vorsprung des Clubs. Willi Heck 
(25.) verkürzte zwar auf 2:8 für die 
SGE n, aber Guiseppe Basile (26.) 
stellte den alten Abstand wieder 
her. Die beiden Treffer von WiUi 
Heck (27.) innerhalb weniger Se- 
kunden waren dann lediglich Re- 
sultatskorrektur, an der klaren 
Niederlage gab es nichts zu ändern. 
Spiel um Platz 5 
SV 07 Raunh^m - TS Ober-Ro- 
den 11:10 (6:6) nach 7-Meter- 
SchieBen 

Der SV Raunheim kam zu zwei 
Erfolgen in den Gruppenspielen. 
Gegen den FC Langen tat man sich 
noch recht schwer, aber der klare 
Erfolg gegen die TG Ober-Roden 
(11:6) deutete an, daß die Mann- 
schaft es versteht, guten Hallen- 
fußball zu bieten. Dazwischen la- 
gen die beiden Niederlagen gegen 
die Landesligisten Mörfelden (2:4) 
und Egelsbach (4:8), 

Die Tumerschaft Ober-Roden 
mit ihrem Trainer Gerd Rasch war 
in ihrem 1. Gruppenspiel gegen 
Oberrad topfit, und der Landesli- 
gist mußte gegen die stets in Füh- 
rung liegende Tumerschaft am 
Ende eine 7:5-Niederiage quittie- 
ren. Dann aber überraschte Erz- 
hausen den Bezirksligisten mit ei- 
ner starken Leistung, und das Spiel 
ging für Ober-Roden knapp verlo- 
ren. Auch die SGE II leistete star- 
ken Widerstand und gab sich am 
Ende nur knapp 6:5 geschlagen. 

Das beste Spiel lieferte man ge- 
gen den Tumiersieger Rotweiß 
Walldorf, dem man noch zur Pause 
ein 0:0 abgetrotzt hatte. Die 3:0- 
Niederlage am Ende schmeichelte 
den Rotweißen 

Im Plazierungsspiel der beiden 
Bezirksligisten - sie spielen auch 
um Punkte gegeneinander - war 
die Ausgeglichenheit auch 
Trumpf. Zur Pause lag die Turner- 
schaft noch mit 4:2 vome. Ständi- 
ger Trefferwechsel machte das 
Spiel dann im 2. Abschnitt sehr 
spannend und das 6:6 am Ende der 
regulären Spielzeit (2 x 15 Minu- 
ten) war gerecht. Zunächst soUte 
das Los über Platz entscheiden, 
aber beide Mannschaften boten die 
Entscheidung in einem 7-Meter- ' 
Schießen an, die auch akzeptiert 
wurde. Bis zum letzten Schützen 
war noch alles möglich, am Ende 
aber gewann Raunheim mit 5:4 
diese sportliche Entscheidung 
knapp, 11:10 (6:6) der Endstand. 
Spiel um Platz 3 
SKV Mörfelden - Spvgg 05 Ober- 
rad 11:4 (4:1) 

In den Gruppenspielen deutete 
sich schon die bessere Verfassung 
der SKV Mörfelden an, denn nur 
hauchdünn verpaßte man gegen 
den Veranstalter SGE I das End- 
spiel, und zwar nur wegen der 
knapp schlechteren Tordifferenz. 
Egelsbach plus 13, Mörfelden plus 
10. Die Oberräder hatten hingegen 
nur 4:4 Punkte aus den Gruppen- 
spielen aufzuweisen, und so lief 
auch das Spiel um Platz 3 eigent- 
lich nur in eine Richtung. Jörg 
Nowka, einer der stärksten Spieler 
des Turniers, brachte seine Mann- 
schaft (5.) in Führung. Zwar glich 
Roberto Acevedo (Oberrad) in der 
10. Minute noch einmal aus, aber 
Tore von Ulf Hinze (2) und Jörg 
Müller brachten einen glatten 4:1- 
Pausenstand für die SKV. 

In den zweiten 15 Minuten kam 
Mörfelden emeut durch Hinze und 
durch Nowka schnell zum ß:l und 
zwei Treffer des ehemaligen SGE- 
lers Mathias Sauer (Oberrad) lie- 
ßen noch einmal HofTnungen auf- 
kommen, nur noch 6:3. Ein Eigen- 
tor von Klacar (Oberrad) und ein 
Treffer von Bemd Schröder (SKV) 
brachte jedoch wieder den alten 
Abstand (8:3). Noch einmal ver- 
kürzte Günter Schneider zum 8:4 
(27.), ehe Jörg Nowka, Eric Hirschl 
und nochmals Bemd Schröder, 
den klaren Erfolg und damit Platz 
3 für den SKV Mörfelden sicher- 
ten. 

Das Endspiel 
Rotweiß Walldorf - SGE I 7:5 (3:3) 

Vor fast vollbesetzter Halle lief 
eine rassige und spannende Hal- 
lenpartie über das Parkett der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle. Zunächst 
traf Dietmar Becker (6.) für die 
SGE zum 1:0. Stefan Fiederer (10.) 
war aber mit einem herrlichen Di- 
stanzschuß für die Rotweißen zum 
1:1 erfolgreich. Vor dem Seiten- 
wechsel gab es herrliche Szenen 
von beiden Seiten mit tollen 
Schüssen und guten Reaktionen 
der Schlußleute Thomas Kraus 
(SGE) und Walldorfs Nr. 1. Tref- 
ferwechsel nach Gemot Komhu- 
bers 1:2 (12.) und der „Granate" 
von Stefan Erk zum 2:2-Ausgleich. 

Im zweiten Abschnitt wurde das 
Spiel , zunehmend verbissener und 
härter, denn keine Mannschaft 
wollte verlieren. Zeitstrafen für die 
Nr. 2 Triantafilidis (RW) und 
Bemd Schrimpf (SGE) heizten die 
Stimmung auf den Rängen noch 
an. Als Wemer Dietrich in der 28. 
Minute die SGE mit 3:2 in Führung 
brachte, tobte die Halle, doch in 
der letzen Spielminute erzwang 
Andreas Zwilling für den Oberligi- 
sten die Verlängerung. 

In der Verlängenmg von 2x5 
Minuten zeigte Walldorf seine Hal- 
lenstärke, denn innerhalb von nur 
zwei Minuten schaffte man nach 
zwei Toren von Gemot Komhuber 
und von Günay Akkus einen vor- 
entscheidenden 6:3-Vorsprung (36. 
und 37.), also im zweiten Abschnitt 
der Verlängerung. Zwar konnte 
Stefan Erk iri der Schlußminute 
noch einmal auf 4:6 verkürzen, 
aber die Nr. 6 Kures Massdali 
schaffte postwendend für Rotweiß 

' das 7:4. So war das 5:7 von Wemer 
Dietrich in den Schlußsekunden 
nur noch die Resultatskorrektur 

Vor dem Endspiel hatte der ehe- 
malige Vorsitzende der SGE-Fuß- 
baUer, Jürgen Werkmann, in ei- 
nem würdigen und von großem 
Sachverstand geprägten Nachruf 
die Verdienste des Ehrenspielfüh- 
rers der SGE, Charly Graf, gewür- 
digt, und die Ergriffenheit in der 
Halle während der Schweigemi- 
nute war bei Zuschauem und Spie- 
lem zu spüren. 

Den Wanderpokal für den Tur- 
niersieg, gestiftet vom Gewerbe- 
verein Egelsbach, überreichte der 
2. Vorsitzende des Vereins, Paul 
Burkowitz, an den Spielführer von 
Rotweiß Walldorf, Gemot Komhu- 
ber, der auch vom Werbeleiter der 
Sparkasse Langen, Walter Metz- 
ger, den Preis für den 1. Platz im 
Wert von 700 Mark in Empfang 
nehmen konnte. 

Die SG Egelsbach, im Endspiel 
unterlegen, nahm 450 Mark durch 
ihren Spielführer Dietmar Becker 
aus den Händen von Walter Metz- 
ger in Empfang. Platz 3 und 250 
Mark gingen an die SKV Mörfel- 
den. Außerdem erhielt Spielführer 
Jörg Nowka aus den Händen des 
Vorsitzenden der Egelsbacher Ge- 
meindevertretung, Dieter Wölk, 
den von ihm gestifteten Pokal für 
die 30 in den Tumierspielen erziel- 
ten Tore. Hier gab es eine sportli- 
che Geste des Tumiersiegers Rot- 
weiß Walldorf. Er verzichtete bei 
ebenfalls 30 erzielten Toren zu 
Gunsten des Nachbarn Mörfelden. 
Platz vier imd 100 Mark gingen 
nach Oberrad. Die weitere Reihen- 
folge: 5. SV 07 Raunheim, 6. TS 
Ober-Roden, 7. 1. FC Langen, 8. 
SG Egelsbach U, 9. TG Ober-Ro- 
den, 10. SV Erzhausen. 

Der FC Langen belegte am Ende den siebten Platz. Hier eine aus 
dem Gruppenspiel gegen die SGE I: In der Mitte 
Basile, links Hans-Peter Kleinsorge (SGE) und rechts Ralf Nischler 
(FC). 

In der Gruppe B traf die zweite Garnitur der SG Egelsbach airf den 
Nachbarn SV Erzhausen. Die Egelsbacher siegten sensaüoneU imt l-ä:0 
Toren und nahmen kräftig Revanche für die Punl^piel-Niederl^ vor 
einigen Wochen. Unser BUd zei^ Roland Kurz (SGE) un Zweikampf 
mit^d Schneider (SVE). sor 

Mit 7.5 schlug Rot-WeiB WaUdorf in einem packenden ^<^>0 ^ 
Egelsbach. Hier ein Zweikampf der beiden Spielführer Dietmar B^r 
(SGE, linki) und Gempt Komhuber. • 



FAMILIENANZEIGEN 
DIENSTAG, 10. JANUAR 1989 

Aus der Lieben Kreis geschieden, 
aus dem Herzen aber nie, 
weinet nicht, er ruht in Frieden, 
doch er starb uns viel zu früh. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit entschlief am 6. Januar 1989 
mein lieber Mann, guter Vater, Opa, Bruder. Schwager und Onkel 

Oskar Müller 

Im Alter von 72 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Margarete Müller geb. Bärenz 
Bernd Sehring 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 45 

Die Beerdigung findet anfi Donnerstag, dem 12. Januar 1989, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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14.00 Langen, Bahnhol 14.30 Egatibach, »v. Kireh« 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

DANKSAGUNG 

Allen lieben Menschen, die bei der Beerdigung unserer un- 
vergessenen Mutter 

Herta Loh 

mit uns getrauert und durch Kränze, Karten und Blumen- 
arüBe Abschied genommen haben, sagen wir herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank den Kolleginnen und Kollegen voti Fi- 
nanzamt Langen für den sehr persönlichen Nachruf im Drei- 
eichspiegel. 

Helga Klein und Familie 

Langen, Nordendstraße 5, im Januar 1989 

ZEITUnCSlESER €<ßcddet€ 

Dach- 
N»u- 4- Umd*ckung/Sp«r>g)0r«rb«lten 
Jürgen Rinker' 

Be<J«chungto«ssll>chaft nbH 
Nordstraft« 42. 6450 Hantu 

Rsfervnzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kor^taktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 08150/81970 

Amateur 
Flohmarkt 

am 14. Januar 1989 
im 

Bürgerhaus 
Hausen 

6053 Obertshausen 2 
von 8-14 Uhr 
Eintritt 1.- DM 

Aussteller rufen wegen Reservie- rung 06104 / 7 15 73 

MIETSESUCHE 

Ehepaar sucht zum 1.2. oder 1.3. 89 
2-3-Zlmmerwohnung, Preis; ca, 
600,- kalt, Tel. 06103 M 56 10 

STELLENANGEBOTE 

DieKr^iorat: 

Prüfen Sie GeM genau, 

bevor Sie es €innehmen. 

Folischgeld ist im Umlauf, Mißtrauen 
bei Bargeldgeschäften ist daher ange- 
bracht. 

Es liegt in Ihrer Hand, ob Sie erst 
durch Schaden klug werden - denn wer 
vorher prüft, zieht nachher nicht den 
kürzeren. Wir 

und unsera 

Polizei 
, F(n>SidMH)eit ein gutes Team 

■ MEneER • '   

Dor flüssig 
750 ml 
Frosch Essigreiniger 
1000 ml 
Frosch Neutral- 
relniger 
1000 nrH je 

Bübchen 
Creme 
500 ml 
Bübchen 
Babyöl 

1— 1000 ml - — 
7Q Hipp Mlichlertigbreie 

versch. Sorten 
850 g je 

versch. Sorten i 39 
425 ml je 
Rr^kles 

Tempo 
Küchentücher 
4 Rollen 

Camelia 
Damenbinde 
20 Stüd«, 
ver.Sorten )e 

Kaloderma Lotion, 
Creme 
versch. Sorten 
250 ml je 

fiingcncÄftungP 

Solaguttae 
Knoblauch 
Kapseln 240 er 
Dentagard, *q 
Colgate Zahn- 
creme 75 ml |e 
Drei Wetter Taft 
Haarspray sog ml, 
versch. Sorten 
Haarlack 
250 ml je 

... und seine fleißigen Helnzelmlnnchen 

Kommen Sie zu Heinz! 
Wir exparidieren weiter und suchen für unsere Heinz-Fach- 
geschöft-Theke im PLUS-Markt Dreieichenhain 

Metzgerei-Abteilungsleiter/innen 

Metzgereifachverkäufer/innen 

Jungmetzger verkaufsorientiert 

Auszubildende sowie 

Ganztags- und Teilzeltkräfte 
gelernt und ungelernt. 
Heinz bietet Ihnen überdurchschnittliche Gehälter und die 
Sozialleistungen eines Großunternehmens in einem freund- 
lichen. kollegialen Arbeitsklima. 
Rufen Sie einfach Frau Stößel (Tel. 02632/20 01-14) an 
oder senden 
Sie Ihre schriftliche Bewrerbung an: 
Heinz, Feine Fleisch- und Wurstwaren GmbH 
Rasselsteinstraße 8-10, 5470 Andernach 
Telefon; 02632 / 20 01 -0   

®lan0cncrÄftun0 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEKKONDIOUNOSBLATT rOli LANCKW t'NP gOKLSBACH 
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Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

f^/lit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG w/öchentllch über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte ich 
zwei Wochen lang kostenlos und öhne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

_ Mit einer . 

Famihenanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam vnird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

|£andmcr2atunct 
KBAMcnai iMamcinvN AMT»fi««Oit»io«;poft*rr rC» miicf bw tattOACti 
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Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstfldter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaran Keil, 
Emst-Ludwig-StraBe 43 

AnzetgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausga^ 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung tjedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Pinke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2*paltig, DM 22.26 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 1»peltlg. DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2tpaltig, DM 36.44' 

f. 

Die markanten Züge 

der Nachbarn fehlten 

Heuss und Adenauer waren einfacher 
Langen (hki) - Mit der Pla- 

stik von Dr. Kurt Schumacher 
hängt nunmehr das dritte Werk 
von Hans Riedel im Langener 
Rathaus. Angefangen hatte al- 
les Im Jahr 1984. AnläßUch ei- 
ner Ausstellung im Verwal- 
tungsbau stellte der damalige 
Kulturabteilungsleiter Gerd 
Grein den Kontakt zwischen 
der Stadt und dem Bildhauer 
her. 

Sein erstes Werk für Langen, 
das Relief von Theodor Heuss, 
Vifird mittlerweile von Konrad 
Adenauer auf der linken und 
seit Dienstag atjend von Kurt 
Schumacher auf der rechten 
Seite eingerahmt. Die letzte Ar- 
beit war zugleich seine schwer- 
ste. „Ein faltiges Gesicht läßt 
sich eben leichter modellieren 
als dasjenige eines Fünfzigjäh- 

rigen", erklärt der Künstler 
seine Schwierigkeiten mit dem 
Portrait von Kurt Schumacher. 
Dem SPD-Politiker würden 
halt die markanten Züge seiner 
beiden Nachbarn fehlen. 

Als Vorlage dienten Hans 
Riedel zahlreiche Fotografien. 
ZusäUlich hat er einiges aus 
dem Leben des Sozialdemokra- 
ten gelesen, um sich auch mit 
der Person vertraut zu machen. 
Annemarie Renger, die lang- 
jährige Weggefährtin von Schu- 
macher fand das Bronzerelief 
„sehr gut". 

Dennoch hat der 1914 in Mag- 
deburg geborene Hans Riedel 
„nur" rund drei Wochen für das 
Werk gebraucht. Zunächst in 
Ton modelliert, wurde die Pla- 
stik zum Abschluß in zwei Mil- 
limeter Bronze gegossen. 

Redaktion 
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Dr. KiirhSCHUMACHER.^^ 
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Eine prominente Unterschrift befindet sich seit Dienstag im B^ite der 
Stadt Langen. Annemarie Renger, Bundestagsviieprasidento, ver- 
ewigte sich an erster Stelle. ° 

't' 

Einen deutschen Patrioten geehrt 

Annemarie Renger enthüUte im Rathaus ReUef von Kurt Schumacher 

Wildtollwut im Langener Bezirk 

Forstamt führt seit vorigem Jahr Schluckimpfung für Füchse durch 

Naturfreunde wandern 

Langen - Am Sonntag, dem 15. 
Januar, wandern die Langener Na- 
turfreunde zu einem Besuch der 
Nachbar-Ortsgruppe Dreieich/ 
Sprendlingen zum Naturfreunde- 
haus an der Lettkaut. Treffpunkt 
ist tun 14 XJhr am Stresemannring. 
Gäste sind willkommen! 

Am Samstag, dem 28. Januar, ist 
die erste Faschingssitzung im Na- 
turfreundehaus am Steinberg. Be- 
ginn ist um 19.11 Uhr. 

Am Samstag, dem 4. 'Februar, 
steigt die zweite Sitzung, ebenfalls 

um 19.11 Uhr. Karten gibt es bei 
den Gruppenabenden am Mitt- 
woch und bei den Mitgliedern. 

Am Dienstag, dem 7. Februar, ab 
14 Uhr, ist Kinderfasching im Na- 
turfreundehaus, und ab 18 Uhr 
treffen sich die Erwachsenen zum 
Faschingsausklang. 

Die Jahreshauptversammlung 
firuiet am Mittwoch, dem 15. Fe- 
bruar, statt. Beginn ist um 20 Uhr. 
Die Mitglieder werden um zahlrei- 
ches Erscheinen gebeten. 

Langen (hki) - Ein Blitzlichtge- 
witter wie lange nicht mehr er- 
hellte am Dienstagabend das Lan- 
gener Rathaus. Ursache hierfür 
war die Anwesenheit der Vizeprä- 
sidentin des Deutschen Bundes- 
tags, Armemarie Renger. 

Die Bonner Spitzenpolitikerin 
und Mitglied der Sozialdemokrati- 
schen Partei enthüllte ein Relief 
ihres früheren Chefs, Dr. Kurt 
Schumacher. Von 1945 bis 1952 
hatte Frau Renger als Sekretärin 
des Sozialdemokraten gewirkt. 
Das Portrait des ersten SPD-Vor- 
sitzenden nach dem Zweiten Welt- 
krieg hängt seit Dienstag neben 
den Konterfeis von Theodor Heuss 
(FDP) und Konrad Adenauer 
(CDU). Die Enthüllung des Kunst- 
werks bildete den letzten Schritt 
bei der Umsetzung eines Beschlus- 
ses der Stadtverordnetenver- 
sammlung aus dem Jahr 1984. 

Die Langener Kommunalpoliti- 
ker hatten sich seinerzeit darauf 
geeinigt, verdiente Persönlichkei- 
ten, die maßgebend am Aufbau der 
Demokratie in der Bundesrepublik 
beteiligt waren, zu ehren. In der 
Zwischenzeit wurden auch drei 
Straßen im Neubaugebiet am. 
Steinberg nach den Politikern be- 
nannt. 

In einer Iturzen Ansprache 
dankte Bürgermeister Hans Krei- 
ling dem Schöpfer der drei Brotue- 
reliefs, dem Bildhauer Hans Rie- 
del, für seine Arbeit. Annemarie 
Renger nahm in ihrer anschließen- 
den Laudatio die Gelegenheit 
wahr, häufiger von ihrem Redema- 
nuskript abzuweichen. Die Sozial- 
demokratin, die dem rechten Flü- 
gel ihrer Partei zuzurechnen ist, 
ging unter anderem auf die Politik 
der Öffnung (Glasnost) und der 
Umgestaltung (Perestroika) in der 
Sowjetunion ein. Angesichts dieser 
Veränderungen empfahl Frau 
Renger der Führung der DDR, po- 
litische Irrtümer einzugestehen. 
Befürwortern von Volksbegehren 
in der Bundesrepublik erteilte die 
Rednerin freilich eine klare .\b- 

Annemarie Renger (SPD) und der BUdhauer Hans Riedel umrahmen d^BronMrehjif von Kurt Schumacher. 
Die Poriraitgalerie verdienter PoUtiker im Langener Rathaus hat danut ihren Abschluß gefunden. 

sage. Sie wies aber darauf hin, daß 
sie sich hier in Widerspruch zu ih- 
rem Parteivorsitzenden Hans-Jo- 
chen Vogel befindet. 

Kurt Schumacher würdigte die 
Vizepräsidentin des Deutschen 
Bundestags als deutschen Patrio- 
ten. Der 1895 in Kulm an der 
Weichsel geborene Sozialdemokrat 
habe „unverwischbare Spuren hin- 
terlassen". Schumacher sei ent- 
scheidend an der Entstehung des 
Grundgesetzes beteiligt gewesen. 
Er habe der SPD ihren Mythos als 
Arijeiterpartei genorrunen und sie 
für alle Hassen geöffnet. Dennoch 
habe er vor allem die Arbeiter an 

den Staat herangeführt und sie zu 
selbstbewußten Mitgestaltem ge- 
mi.cht. Die Opposition wurde nach 
den Worten Annemarie Rengers 
durch Kurt Schumacher als wichti- 
ges Bestandteil des parlamentari- 
schen Systems installiert. 

Die Rolle Kurt Schumachers als 
staatsfördemder Politiker war je- 
doch nur die eine Seite des kämp- 
ferischen Oppositionsführers. Als 
Redner verhielt er sich nicht im- 
mer parteidienlich. Frau Renger 
erinnerte an eine Veranstaltung im 
Dortmunder Westfalenstadion vor 
der ersten Bundestagswahl im 
Jahr 1949. Hier habe Schumacher 

sehr zum Mißfallen seiner Partei- 
genossen die Katholische Kirche 
als fünfte Besatzungsmacht be- 
zeichnet. Die Titulierung von Kon- 
rad Adenauer als „ Bundeskanzler 
der Allierten" ist mittlerweile 
schon Legende. 

Kurt Schumacher starb am 20. 
August 1952. Eine schwere Verlet- 
zung aus dem ersten Weltkrieg 
durch die er seinen rechten Arm 
verlor sowie zehn Jahre Inhaftie- 
rung durch die Nationalsozialisten 
in verschiedenen Konzentrations- 
lagern Ueßen ihn nur 57 Jahre alt 
werden. 

Langen (hki) - Nach Jahren der 
Ruhe ist das Dreieichgebiet wieder 
von einer gefährlichen Tierseuche, 
der Tollwut, heimgesucht worden. 
Am 19. September des vergange- 
nen Jahres wurde in der Gemar- 
kung Egelsbach ein mit Tollwut 
infizierter Fuchs aufgefunden. Die- 
ser Vorfall zog mehrere Schutz- 
maßnahmen nach sich. 

Zum einen mußten an den ürts- 
ausgängen der Städte und Ge- 
meinden im Zehn-Kilometer-Um- 
kreis von Egelsbach Schilder ange- 
bracht werden. Die Hinweise tra- 
gen die Aufschrift: „Wildtollwut! 
Gefährdeter Bezirk". Außerdem 
kam es zu einer großangelegten 
Schluckimpfiing für Füchse, ^i 
dem listigen Jäger handelt es sich 
nämlich um den Hauptüberträger 
der Seuche. 

Wie Forstoberrat Ulf Küpper be- 
richtet, sind die Gründe für das 
Vordringen der äußerst gefährli- 
chen Viruskrankenheit selbst 
heutzutage noch nicht ganz ge- 
klärt. Nach Aussage des ersten 
Mannes im Hessischen Forstamt in 
Langen ist davon auszugehen, daß 
die Vmiserkrankungen ein Mittel 
der Natur sind, um ein gestörtes 
Gleichgewicht wiederherzustellen. 

Nachdem Wolf und Bär in unse- 
ren Breiten nicht mehr vorkom- 
men und auch in Osteuropa stark 
dezimiert sind, fehlt es dem Fuchs 
an natürlichen Feinden. Der 

t 

Der Fuchs ist der Überträger der Tollwut. Die Ansteckung erfolgt in der 
Regel durch den Biß eines erkrankten Tieres. P 

Mensch als Jäger koruite lange Zeit 
regulierend eingreifen. Die Jagd 
auf Meister Reinecke, der als be- 
sonders scheu und vorsichtig gilt, 
erfordert freilich sehr viel Geduld 
und Zeit. Eigenschaften, die heute 
selten geworden sind und nicht 
mehr von allen Jägern aufgewie- 
sen werden, wie Ulf Küpper mit 
einem leisen Unterton der Kritik 
anmerkt. 

Hinzu komme die starke Fre- 
quentierung Erholungswälder 
durch den Menschen, wodurch die 
Bejagung zusätzlich erschwert 
werde. Da der Fuchs sich überwie- 

gend von Mäusen ernährt, spielt er 
eine nicht unerhelbliche Rolle bei 
der biologischen Schädlingsbe- 
kämpfung. Schließlich haben ins- 
besondere die Mäuse in jüngster 
Zeit viele junge Buchen durch das 
Abnagen der Rinde zum Abster- 
ben gebracht. 

Weil junge Füchse von den alt- 
eingesessenen Artgenossen nicht 
geduldet werden, müssen sie bei 
wachsender Population auswan- 
dern und sich ein neues Revier su- 
chen. Auf diese Art wird die Toll- 
wut immer weiter verschleppt. In- 
wieweit die augenblickliche 

Schluckimpfung der Füchse mit 
den ausgelegten Ködern ein Erfolg 
wird, kann Ulf Küpper zur Zeit 
noch nicht sagen. Die Erfahrungen 
mit dieser Vorgehensweise seien in 
anderen Teilen des Landes jedoch 
recht gut. Nach den Worten des 
Forsloberrats könne es freilich 
durchaus vorkommen, daß die Kö- 
der von Hunden, Katzen aber auch 
von Wildschweinen aufgenommen 
werden. 

Alle Frauchen und Herrchen 
von Haustieren sind zu besonderer 
Vorsicht aufgerufen. Katzen dür- 
fen außerhalb geschlossener Ort- 
schaften und Siedlungen nicht frei 
umherlaufen. Hunde sind, sofern 
sie keine Tollwutschutzimpfung 
besitzen, an die Leine zu nehmen. 
Verstöße gegen diese Anordnung 
des Landrats können die Tierhalter 
teuer zu stehen kommen. Schließ- 
lich ist mit der heimtückischen 
Tollwuterkrankung nicht zu spa- 
ßen. Erst am 6. Januar wurde in der 
Gemarkung Sprendlingen wieder 
ein toter Fuchs gefunden. Das Uri- 
tersuchungsergebnis des Staatli- 
chen Veterinäramtes in Offenbach 
liegt noch nicht vor. 

Seit 1980 können sich auch Men- 
schen mit einer Impfung vor der 
gefährUchen Krankheit schützen. 
Hiervon haben viele Förster und 
Jäger Gebrauch gemacht. Solange 
noch keine Entwarnung seitens 
der Forstbehörde gegeben wurde, 
ist aber auch in Zukunft Vorsicht 
das oiserste Gebot. 

Gelbe Schrift auf rotem Grund. So sehen die WamschUder in 
aus. ° 
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Maulkorb-Politik 

Die Öffentlichkeitsarbeit im 
Langener Rathaus ist in maßgeb- 
lichen Punkten nahezu zum Er- 
liegen gekommen. Daß der Ma- 
gistrat auch'nach mehrmaligem 
Nachfragen nicht bereit ist, eine 
Stellungnahme zu der geplanten 
Builinie Langen-Seligenstadt ab- 
zugeben, mag verstehen, wer 
will. Um welche Geheimnisse, 
die die Öffentlichkeit nicht er- 
fahren soll, kann es hier nur ge- 
hend 

Unerträglich ist es inzwischen 
geworden, daß der Magistrat 
nach wie vor zu den Vorwürfeil 
der Grünen im Zusammenhang 
mit den Schwermetallfunden auf 
dem ehemaligen Gelände der 
Lotmittelfabrik Carl Zimmer 
schweigt. Am i 9. Dezember des 
vorigen Jahres waren die Grü- 
nen mit dem Vorwurf an die 
Öffentlichkeit gegangen, der 
Magistrat wisse bereits seit 1971, 
daß der Boden an der Ecke 
Westend-/Liebigstraße mit 
Schwermetall belastet sei und 
habe gegenüber einer Baufirma 
und den Bewohnern der dort 
I98S erbauten Reihenhäuser fal- 
sche Aussagen gemacht. \ 

Bis heute hat man es im Rat- 
haus nicht fiir nötig gehalten, auf 
diese Vorwürfe zu reagieren. 
Diese Maulkorb-Politik öffnet 

Spekulationen Tür und Tor. 
Selbst wenn sich im Nachhinein 
die Vorwürfe der Grünen als 
haltlos herausstellen sollten, 
bleibt durch das lange Schweigen 
im Rathaus ein fader Beige- 
schmack. 

Daß es auch ganz anders ge- 
hen kann, beweisen immer wie- 
der die Langener Stadtwerke. 
Bereits einen Tag nach den Er- 
klärungen der Grünen über Alt- 
lastenfunde in Langen ließen sie 
die Öffentlichkeit wissen, inwie- 
fern und in welchem Maße die 
Gelände der Stadtwerke von sol- 
chen Funden betroffen sind und 
was das Versorgungsuntemeh- 
men zum Schutz des Trinkwas- 
sers unternimmt. 

Am heutigen Freitag wollen 
die Stadtwerke erneut über die 
„Belastung unseres Wassers mit 
Schadstoffen" informieren. Dem 
Vernehmen nach soll es sich da- 
bei über Pestizidfunde in unmit- 
telbarer Nähe der Bahnlinie 
handeln. 

Den Stadtwerken scheint klar 
zu sein, daß die Bürger ein Recht 
darauf haben, auch über unbe- 
queme Tatsachen schnell und 
ausreichend informiert zu wer- 
den. Beim Langener Magistrat 
hat man diesen Eindruck mo- 
mentan nicht. Roland Sorger 

Mit dem Linienbus nach Seligenstadt 

Neue Kreis-Querverbindung wird von Stadtwerken skeptisch beurteilt 

Langen (sor) - In ein paar Wo- 
chen werden die Langener mit 
dem Linienbus über Dreieich und 
durch den Rodgau ohne umzustei- 
gen bi.s nach Seligen.stadt fahren 
können. Für die unter der Regie 
des Kreises OfTenbach geplante 
Buslinie haben die Langener 
Stadtwerice inzwischen grünes 
Licht gegeben. 

In den Händen des Versorgungs- 
unternehmens liegt es, für den Be- 
reich Langen die erforderliche 
Nahverkehr-Konzession zu ertei- 
len. Wie Heinrich Bettelhfiuser, Di- 
rektor der Stadtwerke Langen 
GmbH, auf Anfrage der LANGE- 
NER ZEITUNG sagte, ist dem 
Kreis mittlerweile die entspre- 
chende Konzession erteilt worden. 
„Wir haben keine Einwände gel- 
tend gemacht, dem Projekt aber 
dennoch Anregungen mit auf den 
Weg gegeben", sagt Bettelhäuser. 

Demnach haben die Stadtwerke 
den Kreis gebeten, einen neuen 
Fahrplan für den Bus zu erstellen, 
da der nach den jetzigen Plänen in 
Langen nahezu zeitgleich und auf 

Faschingsfest 

bei der Awo 
Langen - Ein Faschingsfest ver- 

anstaltet die Arbeiterwohlfahrt 
Langen am Freitag, 20. Januar, 
19.11 Uhr, in sämtlichen Räumen 
ihrer Gechäflsstelle am Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5. Alte und junge 
Mitglieder sowie Freunde sind 
herzlich eingeladen. 

Interessierte Gesichter bei der diesjährigen Kinderbibelwi-iche in der Johannesgemeinde. Bis zu 140 
Teilnehmer konnten gezählt werden. Foto: hki 

Die Altenkameradschaft des 
Turnvereins Langen trifft sich zum 
monatlichen Gedankenaustausch 
am Mittwoch, dem 18. Januar, um 
16 Uhr in der TV-Gaststätte und 
lädt dazu herzlich ein. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Autohaus Gruber, Otto-Hahn-Str. 
23, Dreleich-Sprendlingen, bei. auf den 
wir hiermit hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Der heuti^n Ausgabe lie^ ein Pro- 
spekt der Fa. Schwab-Versand, Post- 
fach 2142, 6450 Hanau 1, bei, auf den 
wir hiermit hinweisen. 
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Jona und der Walfisch 

zogen Kinder in Bann 

Kinderbibelwoche war ein voller Erf olg Stadtrundfahrt 

gleicher Strecke mit einer der 
Stadtbuslinien verkehren würde 
(vom Dreieich-Krankenhaus über 
Wall- und BahnstraSe bis zum 
Bahnhof). 

Ein weiteres Anliegen der Stadt- 
werke ist ein einheitliches Tarifsy- 
stem für Stadt- und Kreisbus. 
„Den Kreisbus-Benutzem werden 
wir auf jeden Fall ermöglichen, ih- 
ren Fahrschein als Anschlußticket 
auch für den Stadtbus zu verwen- 
den", verspricht Bettelhäuser. 
Nach Lage der Dinge sei dies sei- 
tens des Kreises allerdings nicht 
vorgesehen. 

Alles in allem beurteilt der 
Stadtwerke-Direktor das neue An- 
gebot, zumindest für den verkehrs- 
technischen Nutzen der Stadt Lan- 
gen, ausgesprochen skeptisch: „Ich 
bin zwar immer erfreut, über ein 
neues Angebot im öfTentlichen 
Personennahverkehr. Daß die 
neue Buslinie allerdings ein Ren- 
ner wird, glaube ich zur Stunde 
nicht." 

Seinen Pessimismus schöpft 

Grüne laden zu 

Stadtgespräch 
Langen - „Was würden Sie zu- 

erst in Langen ändern?" Mit dieser 
Frage laden die Langener Grünen 
alle Bürger/innen zu einem Stadt- 
gespräch ein, das am kommenden 
Dienstag, dem 17. Januar, um 20 
Uhr, in der „Westendhalle" in der 
Bahnstraße stattfindet. 

Unter dem Motto „Statt ver- 
schweigen - Stadtgespräch" wol- 
len die Grünen zum einen erfah- 
ren, was den Langenern/innen un- 
ter den Nägeln brennt, um Anre- 
gungen und Ideen für die zukünf- 
tige kommunalpolitische Arbeit 
aufzugreifen. Zum anderen bieten 
die Grünen an, über einige der Fra- 
gen zu reden, die gewöhnlich mit 
dem Deckmäntelchen des Schwei- 
gens verhüllt oder gar totgeschwie- 
gen werden. 

Frühschoppen 

für Bauarbeiter 
Langen - Dar. am 1. Januar 1989 

in Kraft getretei>e Gesundheitsre- 
formgesetz hat noch so viele offene 
Fragen, z.B. Fahrkosten, Zahnarzt- 
leistungen, Zuschuß für Massagen 
und andere Behandlungen, freiwil- 
lige und private Versicherung und 
noch manches andere, so daß die 
IG Bau-Steine-Erden es für not- 
wendig erachtet, dieses Thema 
noch einmal zu besprechen. 

Am Sonntag, dem 15. Januar, 
um 10 Uhr, in der Gaststätte „Wil- 
helmsruh" in der Wilhelmstraße in 
Längen will man bei einem Früh- 
schoppengespräch des Ortsver- 
bandes Südmain I der IG Bau- 
Steine-Erden diese Gelegenheit 
nutzen. Auch Fragen zu tariflichen 
Problemen können besprochen 
werden. 

Alternative 

Langen (hki) - Großes Gedränge 
herrschte diese Woche in den Räu- 
men der Evangelischen Johannes- 
gemeinde. Etwa 140 Kinder tum- 
melten sich jeden Morgen zwi- 
schen neun und zwölf Uhr in den 
Kirchenzimmem. Anlaß für den 
ungewohnten „Nachwuchssegen" 
bildete die diesjährige Kinderbi- 
belwoche. 

Zur Hauptperson hatten Pfarre- 
rin Sie^linde Eich-Ganske und Ge- 
meidepädagoge Steffen Pohlmann 
den Propheten Jona aus dem Alten 
Testament auserkoren. Die bibli- 
sche Figur, die von einem Walfisch 
verschluckt wird, bot Gelegenheit 
zu zahlreichen Spielen, zum Sin- 
gen, Malen und Basteln. Die Kin- 
der sollten versuchen, einzelne 
Stationen der Geschichte nachzu- 
erleben und sie auf ihr eigenes Le- 
ben zu übertragen. 

Unterstützt wurden sie bei ihrem 
Treiben von über 30 Helfern aus 
den vier evangelischen Gemein- 
den der Martin-Luther-, Petrus-, 
Johannes- und der Stadtkirche. 
Steffen Pohlmann zeigte sich sehr 
erfreut über den großen Zuspruch, 
den die zum vierten Mal veranstal- 
tete Kinderbibelwoche bei den 
jungen Christen gefunden hatte. 
„Wir können schon fast von einer 
ökumenischen Veranstaltung 

sprechen", erläuterte der Gemein- 
depädagoge. Grund für diese Aus- 
sage ist die Beteiligung von katho- 
lischen Kindern an der Aktion für 
den Nachwuchs. Sie hatten ihre 
evangelischen Freunde begleitet 
und waren natürlich auch bei den 
Protestanten willkommen. 

Verköstigt wurden die Teilneh- 
mer weitgehendst aus Essenspen- 
den der Eltern. Abschluß der Kin- 
derbibelwoche wird ein großes 
Fest sein, das innerhalb eines Fa- 
miliengottesdienstes am Sonntag, 
um 10 Uhr stattfindet. Den Erzie- 
hungsberechtigten sollen dabei die 
schöpferischen Produkte demon- 
striert werden. 

SPD-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Seniorenkreis der 

SPD, Ortsverein Langen, lädt zu 
einem Treff am Freitag, dem 20. 
Januar, um 15 L^r, in die Altenta- 
gesstätte Langen, Südliche Ring- 
straße 107, sehr herzlich ein. Alle 
Langener Senioren sind dazu ein- 
geladen. Der I. Vorsitzende des 
Ortsvereins der Langener SPD, 
Eberhard Heun, wird das SPD- 
Programm zur diesjährigen Kom- 
munalwahl erläutern. 

Langen - Die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Frauen und die Jusos des Unterbe- 
zirks OfTenbach veranstalten am 
28. Januar ab 14 Uhr eine Alterna- 
tive Stadtrundfahrt durch Frank- 
furt. Alle Interessierten sind recht 
herzlich zur Teilnahme eingela- 
den. 

Es wird ein Kostenbeitrag von 
zehn Mark (ermäßigt: 5 Mark) er- 
hoben. Anmeldungen und nähere 
Informationen bei Kerstin Podeyn, 
Telefon 06103/24602 (ab 18 Uhr) 
bis 13. Januar. 

Treffen der 

Friedensgruppe 
Langen - Ihr erstes Treffen im 

neuen Jahr veranstaltet die Frie- 
densgruppe der evangelischen Jo- 
hannesgemeinde am Donnerstag, 
19. Januar, 20 Uhr, im Gemeinde- 
zentrum an der Uhlandstraße. 

Ruhestandskreis 

der SSG Langen 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen hat seine erste 
Zusammenkunft im neuen Jahr 
am Dienstag, 17. Januar, 15 Uhr, 
im SSG-CIubhaus. 

Bettelhäuser unter anderem aus 
Erfahrungen aus den siebziger 
Jahren. Damals gab es für die 
Strecke Dietzenbach-Langen 
schon einmal eine Buslinie. Sie 
wurde jedoch eingestellt, nachdem 
die angeschlossenen Städte nicht 
bereit waren, in das defizitäre An- 
gebot der Langener Stadtwerke re- 
gelmäßige Zuschüsse zu stecken. 

In Hinblick auf die Kosten hat 
Bettelhäuser bei dem neuen Pro- 
jekt denn auch schon den Riegel 
vorgeschoben. „Weil das Ganze 
keinen direkten Nutzen für Lan- 
gen bringt, werden wir uns finanzi- 
ell daran nicht beteiligen". Offen 
ist zur Stunde, ob das möglicher- 
weise die Stadt tun wird. Im Lan- 
gener Rathaus gibt man sich zuge- 
knöpft. Trotz mehrmaligem Nach- 
fragen war der Magistrat nicht be- 
reit, eine Stellungnahme darüber 
abzugeben, was er von der geplan- 
ten Buslinie hält. 

In anderen Kommunen gibt man 
sich da offener. So hat etwa der 
Magistrat der Stadt Dietzenbach 
die neue Querverbindung ausge- 

sprochen begrüßt. 
Der Start des neuen Angebots ist 

für den 1. Februar vorgesehen. Der 
Kreis Offenbach finanziert den Be- 
trieb vorerst für ein halbes Jahr. In 
dieser Zeit sollen Erfahrungen ge- 
sammelt werden. 

Betrieben wird die neue Busver- 
bindung durch den Frankfurter 
Verkehrs-Verbund (FW) und 
eine bundesbahneigene Tochter- 
firma. Drei Busuntemehmen aus 
dem Kreisgebiet sind ebenfalls be- 
teiligt. 

Unterwegs sein sollen die Busse 
montags bis freitags von 6 bis 20 
Uhr. Im Berufsverkehr wird ein 
45-Minuten-Takt angestrebt, an- 
sonsten soll der Bus alle eineinhalb 
Stunden verkehren. Für die Sams- 
tage und Sonntage sind in jede 
Richtung lediglich zwei Verbin- 
dungen vorgesehen. Geplant für 
die Strecke Langen-Seligenstadt 
ist eine^'ahrzeit von rund 80 Minu- 
ten. Ein Ziel für Langener in Seli- 
genstadt könnte beispielsweise das 
dortige Kreiskrankenhaus sein. 

Leser sprechen äch aus 

Aktiver Umweltschutz 

Zu: Wohin nur mit dem Hu- 
mus?, LZ vom 6.1.89 

In unserer heutigen Wohlstands- 
gesellschaft ist die Abfallbeseiti- 
gung zu einem emsthaften Pro- 
blem geworden. Wohin mit dem 
Müll? Altglas, Papier, Sonder- und 
Sperrmüll werden bereits geson- 
dert eingesammelt und teilweise 
einer Wiederverwertung zuge- 
führt. Aber zu allem Überfluß fal- 
len nun auch noch Gartenabfölle 
in einer bisher nie dagewesenen 
Menge an. 

Durch das großzügige Aufstellen 
von Gartenabfallcontainem (sogar 
im Dauerkleingartengebiet Drei- 
eichgärten) werden die Gartenbe- 
sitzer geradezu aufgefordert, von 
dem Angebot regen Gebrauch zu 
machen. Und dies geschieht und 
geschah dann ja auch reichlich, 
wenn ich mir z.B. die Bilder des 
vergangenen Herbstes in der östli- 
chen Ringstraße in Erinnerung 
rufe. Hier und andernorts wird der 
Verursacher leichtfertig aus der 
Verantwortung genommen und 
durch die Umlage der Abfallbesei- 
tigungskosten in einem gewissen 
Umfang dann wieder zur Kasse ge- 
beten; aber mit Geld allein lassen 
sich die Abfallberge nicht beseiti- 
gen. Die Probleme treten dann 
woanders auf: in der Verwertung 
und Lagerung. Zudem wird die 
Entsorgung immer kostspieliger, 
bedingt auch durch die weiten 
Transportwege. 

Wie in der gesamten Abfallbesei- 
tigung müssen auch hier die Pro- 
bleme an der Wurzel angefaßt wer- 
den, nämlich bei der Entstehung. 
Eine anteilmäßige Mitentsorgung 
ist jedem Verursacher immer zuzu- 
muten. „Eigentum verpflichtet", 
so steht es im Grundgesetz. Viele 
handeln aus der Unkenntnis her- 

aus und in dem Glauben an einen 
sauberen (sterilen) Garten. Was sie 
der Natur damit antun und welche 
Folgewirkungen sie erzeugen, ist 
ihnen oftmals nicht bekannt. Da- 
her ist es höchste Zeit, daß für den 
Bereich Haus und Garten eine ver- 
stärkte Aufklärungsarbeit stattfin- 
det, damit das kompostierfähige 
Material an Ort und Stelle beseitigt 
wird und somit eine Wiederver- 
wendung findet. 

In fast allen Gärten ist eine Kom- 
postierung bzw. Mulchung mit ge- 
ringem Aufwand möglich. Sie 
dient der Abfallvermeidung und 
nützt sogar dem eigenen Garten. 
Wer sich jedoch weiterhin nicht 
von den st^<Jtischen Abholfahrten 
trennen möchte, der sollte jedoch 
wenigstens den Versuch untemeh- 
men, den Herbstabfall während 
des Winters im eigenen Bereich zu 
lagern (Bodendeckung, Aus- 
streuen unter Beeren- und Zierge- 
hölze u.ä.), um diesen dann im 
Frül\jahr erst der Abfallbeseiti- 
gung zuzuführen. Die Vorteile lie- 
gen klar auf der Hand: Schutz des 
Mutterbodens vor schädlichen 
Einwirkungen und dadurch länge- 
res aktives Bodenleben. Dieses ga- 
rantiert eine bessere Humusver- 
sorgung und verringert damit den 
Einsatz von Düngemitteln. 

Darüber hinaus wäre den Gar- 
tennützlingen eine Überwinte- 
rungsmöglichkeit geboten, und die 
Abfallmenge würde sich auf 
Gmnd der Winterrotte auf ein Mi- 
nimum reduzieren. Somit wäre al- 
len geholfen: der Müllabfuhr, der 
Stadtgärtnerei, Ihnen als Gaiten- 
besitzer, dem Bodenleben, der 
Tier- und Pflanzenwelt, und Sie 
betreiben einen aktiven Umwelt- 
schutz. Man&ed Krüger 

Forstring 67 
6070 Langen 

Dr. Heinz-Günther 
WIeklinski 

Medizinaldirektor 
a. D. 
Stadtrat 

9f Gesundheit darf 

kein Luxus werden ff 

Die Gesundheitsreform 
von CDU und FDP trifft 
jeden von uns und 
kranke tsesonders hart! 
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RUND UM DEN 
Vi«iT5hr«nbnninen 

Dran glauben 
(rt)-Heute ist wieder ein Tag, 

an dem viele am liebsten keinen 
Schritt aus dem Haus machen 
oder ganz und gar im Bett blei- 
ben mochten. Auf dem Kalender 
steht „Freitag, der 13.", und das 
ist für Abergläubige ein schlech- 
tes Omen. 

Auf ihn wird dann bereits ge- 
schoben, wenn das Brötchen 
nicht so knusprig ist wie sonst, 
oder wenn das Frühstücksei zu 
hart oder zuweich geraten ist. 
Und wenn dann auch das Auto 
nicht gleich anspringen will, 
dann ist natürlich ebenfalls das 
bewußte Datum schuld daran. 

Zögernd fährt dann so ein 
„Freitaggläubiger" dann zur Ar- 
beit und ist froh, wenn er heil 
ankommt. Das sind ruttürlich 
andere auch, aber sie fürchten 
sich eben nicht vor dem bewuß- 
ten Datum. 

Wenn zu allem Überfluß dann 
noch eine schwarze Katze über 
den Weg läuft, kann der gesamte 
Tag verdorben sein. Zwar gibt es 
niemand gerne zu, daß er solche 
„Zeichen des Schicksals" ernst 
nimmt, aber im Unterbewußt- 
sein arbeitet es ständig. Da 
bricht ein Bleistift ab, aber nicht 
etwa, weil Freitag, der 13. ist, 
sondern ganz schlicht und ein- 
fach deshalb, weil der Mann zu 
fest aufgedrückt hatte, da geht 
mitten im Brief das Farbband zu 
Ende, und beim Mittagessen ist 
plötzlich ein Fleck auf der Kra- 
watte. 

So kommt der Betreffende 
dann abends niedergeschlagen 
nach Hause, froh, daß ihm sonst 
nichts passiert ist, um festzustel- 
len, daß kein Bier mehr im Kel- 
ler ist und im Femsehen -ausge- 
rechnet mitten im Krimi- eine 
Bildstörung auftritt. 

Dies alles kann selbstverständ- 
lich an jedem Tag im Jahr pas- 
sieren, nicht nur an einem Frei- 
tag, nicht nur an einem Drei- 
z^nten, und schon gar nicht nur 
an einem Freitag, dem 13. Für 
den Abergläubigen aber ist es 
klar: das kann nur daran gelegen 
haben. 

Für diese Leute ist tröstlich, 
daß es in diesem Jahr yiur noch 
einmal vorkommt, nämlich im 
Oktober. Und bis dahin ist es 
noch lang genug, um sich auszu- 
malen, wovor man beim näch- 
sten Mal Angst haben könnte, 
trOstet 
Ihr Tobias 

Am Mittwoch und für kurze Zeit auch am Donnerstag lieB sich erstmals 
nach langer Zeit die Sonne wieder am Himmel blicken. Am Vierröhren- 
brunnen nahm ein junger Mann die Gelegenheit wahr und genoB ein 
„Bad" in den begehrten Strahlen. Foto: sor 

Englisches Wochenende 

und Wirtschaftsenglisch 
terbringung und Verpflegung ent- 
fallen.' 

Im Rahmen des Hessischen Bil- 
dungsurlaubsgesetzes veranstaltet 
die Kreisvolkshochschule vom 13. 
bis 17. Februar in Dreieich-Sprendj 
lingen einen Bildungsurlaub, für 
Wirtschaftsenglisch. Fünf Jahre 
Schulenglisch sind Voraussetzung. 
Unterrichtet wird täglich von 9 bis 
16.30 Uhr. Die gesamte Woche ko- 
stet 90 Mark. 

Weitere Informationen zum Se- 
minar und zur Anmeldung gibt es 
unter der Telefonnummer der 
Kreisvolkshochschule 
069-8068562. 

Die Kreisvolkshochschule Of- 
fenbach bietet wieder zwei interes- 
sante Englischseminare im Januar 
und im Februar an. Vom 27. bis 29. 
Januar 1989 führt die Kreisvolks- 
hochschule ein Wochenendsemi- 
nar in Niedermoos (Vogelsberg) 
für Fortgeschrittene I durch. 

Garantiert wird eine lockere At- 
mosphäre beim Arbeiten, Spielen 
und Essen, allerdings wird nur 
Englisch gesprochen. Ein Vorbe- 
reitungsabend dazu findet am 20. 
Januar in Dreieich-Sprendlingen 
statt. Die Seminargebühr beträgt 
175 Mark, wovon 95 Mark auf Un- 

Wort mit vier Buchstaben: SEXY 
Gewinner: Alfred Zapf, In den Baumgärten 9, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: NEXUS 
Gewinner: H. Müller, Olnkelthauerweg 10, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 1 850,- 

I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches = 
= Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, i 
1 ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. i 
illllllllllilllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltinillllllillllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMIIIIIIIIIIIIHIIIIIll 

ItllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllMlllllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllinillllMIMIIIIIIMIIIIIIIIIMIMIIII! 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

Die stolze Summe von 6 300 Mark 
kamen bei der Aktion der LAN- 
GENER ZEITUNG „LZ-Leser hel- 
fen Kindern" zusammen. Nach- 
dem bereits vor Weihnachten 
6 000 Mark an karitative Einrich- 
tungen und Kirchengemeinden 
verteilt wurden, Uberreichte LZ- 
Redakteur Roland Sorger nun 
dem Kindergarten der Arbeiter- 
wohlfahrt im Langener FlttcKt- 
lingswohnheim noch einmal ei- 
nen Scheck Uber 300 Mark. Die 
Leiterin Helga Tupy bedankte 
sich im Namen der 44 Aussiedler- 
Kinder im Alter von drei bis s^hs 
Jahren Uber die Spende. Für das 
Geld werden Spielsachen ange- 
schafft. Allen LZ-Lesem, die sich 
an der Aktion, sei an dieser Stelle 
noch einmal herzlich gedankt. 

Foto: hki 

Obst- und Gartenbauverein hat 

Bundesgartenschau im Visier 

Neues Programm bei Jahreshauptversammlung erläutert 
Langen - Bei der Jahreshaupt- 

versammlung des Obst- und Gar- 
tenbauvereines Langen (OGV) be- 
grüßte Vorsitzender Heinz-Georg 
Sehring etwa 200 Besucher. Davon 
waren mehr als 150 Mitglieder des 
OGV. „Eine erfreuliche Tatsache, 
die beweist, daß das Interesse an 
der Vereinsarbeit sehr groß ist", 
wie es in einem Bericht über die 
Versammlung heißt. 

Nach der Begrüßung und der 
Ehrung der Toten übergaben Seh- 
ring sowie der zweite Rechner Karl 
Küster eine am Weihnachtsmarkt 
gesammelte Spende für das Ärzte- 
haus in PortugEil (Hilfsprojekt der 
Stadt) an Paul Roth von der Lan- 
gener Kolpingfamilie, die Initiator 
dieses Projekts ist. 

Anschließend verlas der Vorsit- 
zende das Veranstaltungspro- 
gramm des Jahres 1988. Der Ver- 
ein wurde 80 Jahre und deshalb 
war das Programm wesentlich um- 
fangreicher als gewöhnlich. Vom 
Nenjahrsempfang bis zur Silve- 
sterveranstaltung' hatte die Ver- 
einsfamilie viele Gelegenheiten zu 
Zusammenkünften. 

Es wurden Schnittlehrgänge, 
Gemarkungsbegehungen, Nisthil- 
fen in'Kleingartengebieten, die Ge- 
meinschaftswanderung der Lange- 
ner Vereine und eine Adventswan- 
derung angeboten. Zusätzlich im 
Jubiläumsjahr waren zwei Ausstel- 
lungen - „Frühlingsgrüße im Alten 
Rathaus" und eine Dokumentati- 
onsdarstellung in der Schalterhalle 

der Hauptstelle der Sparkasse Lan- 
gen - zu sehen. Auch der Rosen- 
ball war eine Jubiläumsveranstal- 
tung. Beim Festzug zum Ebbelwoi- 
fest und bei der Ebbelwoistaffel 
war der OGV vertreten. 

Außerdem war der Verein viel 
unterwegs: bei Fahrten nach Ber- 
sching/Altmühltal, Rauris in 
Österreich, Aurich in Ostfriesland, 
bei der Kaffeeabschlußfahrt nach 
Seligenstadt, der Besichtigung und 
Weinprobe beim Lehr- und Ver- 
suchsgut Groß-Umstadt, den Som- 
merfestspielen in Heppenheim 
und dem Vereinsausflug nach 
Grünberg und Steinau. 

Aber es fehlte auch lucht die 
„Närrische Gartenlaube" und der 
Weihnachtsmarkt sowie die belieb- 
ten Kaffeenachmittage zu allen 
möglichen Gelegenheiten und mit 
den verschiedensten Themen. 

Der Kassenbericht der ersten 
Rechnerin Christa Erschfeld 
wurde einstimmig angenommen. 
Von den Kassenprüfem wurde 
eine ordnungsgemäße Kassenfiih- 
rung bestätigt. Das OGV-MitgUed 
Bierling beantragte die Entlastung 
des Vorstandes, die einstimmig an- 
genommen wurde. 

Da Wilhelm Hartmann nach 
zwei Jahren als Kassenprüfer aus- 
scheidet, wurde ftlr ihn Martin 
Bierling vorgeschlagen. Er wurde 
einstimmig von der Versammlung 
gewählt, nachdem er vorher seine 
Bereitschaft erklärte. Der Kassen- 
prüfer Hans Seifert bleibt ein wei- 

teres Jahr im Amt. 
Anträge zu vereinsinternen An- 

gelegenheiten konnten schnell er- 
ledigt werden. Zum Punkt 
„Rechtsfähigkeit des Vereins" 
wurde der Vorstand beauftragt, bis 
zur Mitgliederversammlung die 
wesentlichen Punkte zu recher- 
chieren und dann Bericht zu er- 
statten. Der zweite Vorsitzende, 
Manfred Krüger, informierte die 
Anwesenden über die Sachlage 
und Bestrebungen in dieser Ange- 
legenheit. 

Im Anschluß stellte Heinz-Georg 
Sehring das Jahresprogramm für 
1989 vor, das nicht zuletzt in Anbe- 
tracht der in Frankfurt stattfinden- 
den Bundesgartenschau kleiner 
gehalten ist. 

Der Haushaltsvoranschlag, es 
berichtete der erste Vorsitzende, 
wtirde von der Versarhmlung an- 
genommen. 

Zum Punkt Verschiedenes er- 
teilte eine Hosteß der Bundesgar- 
tenschau Frankfurt Auskunft über 
Fahrgelegenheiten, Eintrittspreise 
und die Durchführung der ver- 
schiedenen Blumenschauen sowie 
über die entsprechenden Termine. 

Zum Schluß konnte jedes Mit- 
glied aus der schon traditionellen 
Freiverlosung einen Blumenstock 
oder andere Preise mit nach Hause 
nehmen. Am Ende der Veranstal- 
tung bedankte sich der erste Vor- 
sitzende für das rege Interesse der 
Anwesenden und gab der Hoff- 
nung Ausdruck, daß man sich bei 
der einen oder anderen Gelegen- 
heit wiedersieht. 

Fasching beim 

„Regenbogen" 
Langen - Der „Regenbogen", 

Verein für Kultur und Politik, lädt 
aufgrund der alllgemeinen Welt- 
lage, seines sieberyährigen Beste- 
hens und der kalendarischen Nähe 
zur Fastnacht zu einem ausschwei- 
fenden „Tanz auf dem Vulkan". 

Die Veranstaltung steigt am 
Freitag, dem 20. Januar, ab 20.15 
Uhr im Zimmer Drei in Langen. 
Der Eintritt beträgt diesmal nur 
fünf Mark. 

Um verwegene Verkleidung 
wird gebeten, gehaltvoll gemixte 
Getränke sind garantiert. Musika- 
lisch wartet den geschätzten Gä- 
sten die „Freddie Wonder Combo" 
mit vertrauten und unvertrauten 
Weisen auf. 

Tips und Hinweise 

im D AK-Kalender 

Langen - Die neue Ausgabe des 
DAK-Jeanskalenders für 1989/90 
ist da. Der Kalender kaim kosten- 
los bei der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse, Bezirksge- 
schäftsstelle Langen, Bahnstraße 
25, Telefon 23041, angefordert wer- 
den. Er enthält viele Tips und Hin- 
weise, zunächst zur Bewerbung 
und zu einem sicheren Berufsstart. 
Auch die Aussagen zum Umwelt- 
schutz kommen lücht zu kurz. 
Elienso sind etliche Gesundheits- 
tips enthalten. 

Bei der Gestaltung des Jahresbu- 
ches und der Themenauswahl ar- 
beiteten Jugendliche mit. Der Ka- 
lender ist deshalb für alle Berufs- 
anßinger, aber auch für Schüler in 
Abgangsklassen geeignet. 

Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie 
entweder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen 
gehörenden Buchstatjen. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl iiann 
nach Belieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den 
gefundenen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf 

einen Gewinn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
1 Wort mit fünf Buchstaben ZQ Mark 

* 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 

Lottozahlen: Q O O O O O Zusatzzahl: 



SEITE 4. LANGENER ZEITUNG, NR. 4 LANGEN FREITAG, 13. JANUAR 1989 

Hiermit möchte ich mich tjei meiner werten Kundschaft für ihre 35 Jahre Treue und Vertrauen 
bedanicen und bitte Sie, dasseibe auch auf meinen Nachfoiger, Herrn S. Gertschar, zu übertra- 
gen. 

Er wird mein bekanntes Juwelier- und Uhrenfachgeschäft mit aiiem Service und aiien Garan- 
tiearbeiten üt)ernehmen und Ihnen in aiien Belangen eines guten Fachgeschäftes zur Verfü- 
gung stehen. 

Ihre Frau Johanna Heydegger 

Friedrichstraße 21,6070 Langen (am Bahnhof) 

Ab 2. Januar 1989 übernehme ich das Juwelier- und Uhrenfachgeschäft von Frau Johanna 
Heydegger. Ich werde bestrebt sein, Sie in der gewohnten Atmosphäre und dem beicannten 
Sortiment zu Ihrer Zufriedenheit zu liedienen. 

Es würde mich freuen, wenn Sie mir Ihr Vertrauen schenken und mir Gelegenheit geben, mein 
in 20 Berufsjahren erworbenes Wissen für Sie einzusetzen. 

IhrS. Gertschar 
Uhrmachermeister, Juwelier und Diamantgutachter 

„Stop" bedeutet dem Verkehr nicht nur das Schild an der Ecke BahnstraBe/Friedrichstraße, sondern auch 
die neue Baustelle. Vor einigen Tagen wurde an dem verkehrsreichen Knotenpunict damit liegonnen, neue 
Kanalstränge zu verlegen. Die Autofahrer müssen seitdem Umleitungen in Kauf nehmen. Foto: sor 

Hobbysport 

ohne Lobby 
Gibt es in der Stadt der „Gi- 

raffen" und der starken Männer 
vom Kraftsportverein wirklich 
keinen Bedarf für Stadtmeister- 
schaften im Fußball oder in einer 
anderen Ballsportartf Anders als 
in Neu-Isenburg, wo in diesen 
Tagen zum dritten Mal Stadt- 
meisterschaften im Hallenfuß- 
ball ausgetragen werden, bleiben 
die Sporthallen in Langen für 
Hobbykicker verschlossen. 

Sind fehlende Hallenzeiten 
die Ursache dafür, daß sich in 
dieser Stadt auf dem Gebiet des 
unorganisierten Sports so gut wie 
gar nichts tutf Oder aber liegt es 
vielleicht daran, daß im Sport- 
amt zu wenig Personal zur Ver- 
fügung steht? 

Bleibt die Frage, warum in 
Neu-Isenburg scheinbar mühelos 
umgesetzt wird, was in Langen 
als nicht machbar gilt? Wird der 
Freizeitsport weiterhin in der 
Sterzbachstadt seinen Domrös- 
chenschlaf halten? Hobbysport- 
ler haben eben keine Lobby. Be- 
deutet dies, daß sich in Sachen 
Stadtmeisterschaften auch in Zu- 
kunft nichts tun wird? 

Die Ursache für diese unatt- 
raktive Sportpolitik findet sich 
in der Stadtverwaltung. Solange 
fehlendes Engagement und 
Gleichgültigkeit das Zepter füh- 
ren, dürfte sich an der Sachlage 
nichts ändern. Oder aber besteht 
tatsächlich kein Bedarf in Lan- 

Holger Kintscher 

Stadtmeisterschaften 

kein Thema für Langen 

Auch in Zukunft keine Hobbytumiere 

Langen (hki) - In Neu-Isenburg 
sind sie in diesem Jahr der große 
Renner. Gemeint sind die Stadt- 
meisterschaften im Hallenfußball. 
Für diesen Wettbewerb haben 42 
Hobbymannschaften gemeldet. 

Im Sportamt der Stadt versteht 
man die zum dritten Mal durchge- 
führte Veranstaltung als Unter- 
stützung des Breitensports. Die 
Beteiligung .spreche für sich selbst, 
heißt es in den Amtsstuben des 
Isenburger Rathauses. Vorausset- 
zung für eine Meldung zu den 
Stadtmeisterschaften ist, daß sich 
in den Reihen der Hobbykicker 
kein Vereinsspieler befindet. 

Für die Stadt Langen sind Stadt- 
meisterschaften weder im Fußball 
noch im Hand- oder Volleyball ein 
Thema. Im (jespräch mit der LAN- 
GENER ZEITUNG verweist 
Sportamtsleiter Horst Heer zu- 
nächst einmal darauf, daß er den 
Vereinen keine Konicurrenz ma- 

Frohsinn" hat 

Versammlung 
Langen - Der Gesangverein 

„Frohsinn" hält seine diesjährige 
Jahreshauptversammlung am 
Sonntag, dem 15. Januar um 15 
Uhr in seinem Vereinsraum im 
ehemaligen Gefängnis ab. Die Mit- 
glieder werden um eine rege Teil- 
nahme gebeten. 

chen wolle. Nach Aussagen des 
Kommunalbeamten würden in 
Langen genügend Turniere und 
Veranstaltungen laufen, so daß es 
keinen Bedarf für Stadtmeister- 
schaften gebe. Schließlich existiere 
in der Sterzbachstadt auch eine in- 
takte Betriebssportgemeinschaft, 
die an drei bis vier Samstagen im 
Jahr mit der Vergat« von Hallen- 
zeiten durch die Verwaltung unter- 
stützt werde. 

Auf Nachfragen und unter Ver- 
weis auf das Neu-isenburger Bei- 
spiel erklärt Horst Heer, seine 
Dienstzeit lasse Aktivitäten wie die 
in der Hugenottenstadt nicht zu. 
Zudem fehle es ihm im Amt an 
Personal, um ein derartiges ^i- 
zeitturnier zu organisieren. Daher 
sei auch in Zukunft nicht an die 
Ausrichtung von irgendwelchen 
Stadtmeisterschaflen zu denken. 
Wie sich die Sachlage gestalte, 
wenn sich Private engagieren wür- 
den, ließ Amtsleiter Heer offen. 

Dia-Vortrag 

über Finnland 

Langen - Der Dia-Vortrag der 
Volkshochschule über Finnland 
findet nicht wie ursprünglich ange- 
kündigt am 19. Januar, sondern am 
Mittwoch, 18. Januar, 20 Uhr, im 
Studiosaal der Stadthalle Langen 
statt. 

Bälle, Keulen 

und Ringe 
Langen - Schnellstens anmel- 

den und zwar bis zum 19. Januar 
sollten sich Interessenten für einen 
Workshop „Jonglieren und Körpe- 
rerfahrung".Veranstaltet wird der 
Gleichgewichtskurs am Sonntag, 
18. Februar, von 10 bis 18 Uhr in 
der Katholischen Pfarrei am Al- 
iDert-Magnus-Platz. 

Teilnehmen kann jeder, voraus- 
gesetzt er oder sie ist in der Lage, 
bereits einigermaßen mit drei Bäl- 
len, Keulen oder Ringen jonglieren 
zu können. 

Der Kostenpunkt für zukünftige 
Artisten beträ^ 40 Mark. Postkarte 
oder Anruf an: Bernhard Marx, 
Landwehrstraße 2, 8100 Darm- 
stadt, Telefon 06151/27619. 

Für Leuchtstoffröhren 

Sammelstelle gefordert 

Grüne mahnen Parlamentsbeschlüß an 
Langen (sor) - Die Grünen for- 

dern die Einrichtung einer Sam- 
melstelle für sogenannte Gasentla- 
dungslampen wie Leuchtstoff- 
und Neonröhren auf dem städti- 
schen Bauhof. Wie es in einer Mit- 
teilung der Grünen heißt, gehören 
solche Röhren weder auf die Haus- 
mülldeponie noch in die Verbren- 
nungsanlage, weil sie Quecksilber, 
Alkali- und Erdalkaliverbindun- 
gen sowie andere umweltbela- 
stende Stoffe enthalten. 

„Eigentlich müßte nach der Be- 
schlußlage der Stadtverordneten- 
versammlung tjereits ein umfas- 
sendes Abfallkonzept vorliegen, 
das auch das getrennte Einsam- 
meln von Leuchtstoffröhren bein- 
haltet", sagt Max Leonhard von 

der ökopartei. Leonhard weist 
auch darauf hin, daß die Industrie 
inzwischen zahlreiche Angebote 
macht, unbrauchbar gewordene 
Entladungslampen duch die Wie- 
derverwertung von Glas, Metall 
und Leuchtstoffen aufzuarbeiten 
und die umweltbelastenden In- 
haltsstoffe zurückzugewinnen. 
„Viele unserer Nachbargemeinden 
hahen t)ereits Sammelstellen ein- 
gerichtet", so Leonhard. 

Zusammenfassend meinen die 
Grünen: „Angesichts der wachsen- 
den Müllprobleme sollte die Stadt 
Langen privaten Haushalten sowie 
Industrie und Gewerbe die Mög- 
lichkeit einer sachgerechten Ent- 
sorgung und Wiederverwertung 
bieten." 

Mammut-Sitzungswochenende 

bei der Karneval-Gesellschaft 

Stadthalle verwandelt sich in närrische Hochburg 

Die Kamevalisten der 1. Lan- 
gener Karneval-Gesellschaft 
(LKG) hahien sich in der kürzesten 
Kampagne dieses Jahrhunderts et- 
was Besonderes einfallen lassen. 
Sie bestreiten ihre Fremdensitzun- 
gen an einem langen Wochenende. 
Demnach verwandelt sich die Lan- 
gener Stadthalle vom 20. bis 22. Ja- 
nuar in eine närrische Hochburg. 

Die laeiden Fremdensitzungen 
finden statt am Freitag, 20., und am 
Samstag, 21. Januar. Der Beginn 
für beide Sitzungen ist um 19.31 
Uhr. Einlaß in die Säle der Stadt- 
halle ist um 18.45 Uhr. 

Auch in diesem Jahr wird sich 
die LKG-Bühne wieder in einem 
besonderen Kleid präsentieren. 
Mitwirkende aus nah und fern 
werden ein buntes Programm zu- 
gunsten von Gott Jolcus auf die 

Bühne der Narhsdla bringen. Nach 
einem Ausflug mit dem Traum- 
schiff im vergangenen Jahr, hat 
sich die LKG erneut etwas Origi- 
nelles einfallen lassen. 

Bekannte Büttenredner wie 
„Willi" Steinbrech aus Mainz und 
Charie Hey aus Darmstadt werden 
ein wahres Feuerwerk an Pointen 
abbrennen. Die Garden der LKG 
werden mit gekonnten Tänzen 
zum Gelingen des Abends beitra- 
gen. Im Anschluß an das närrische 
Programm lädt die Medium-Dan- 
cing-Band ein, das Tanzbein zu 
schwingen. Eine Sektbar sorgt 
dann für die notwendige Erholung. 

Eine Sektbar sorgt dann für die 
notwendige Erholung. 

Schon am darauffolgenden Tag, 
Sonntag, 22. Januar, steigt ab 16.11 
Uhr der traditionelle Kreppelkaf- 

fee mit Kappensitzung. Bei Krep- 
pel und Kaffee sollen die Wellen 
des Humors wieder hochschlagen. 
Kreppel und Kaffee sind übrigens 
im Preis der Veranstaltung einge- 
schlossen. 

Eintrittskarten für die Veranstal- 
tungen dieses langen Sitzungswo- 
chenendes sind im Kaufhaus Bach, 
Fahrgasse 17, Telefon 2 35 12, zu 
erhalten. Karten für den Kreppel- 
kaffee bekommt man auch im Rei- 
sebüro am Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, Telefon 5 21 10. 

Die Tingel-Tangel-Party der 
LKG ist am Samstag, 4. Februar. 
Der Kindermaskenball steigt am 
Sonntag, 5. Februar. Eintrittskar- 
ten gibt's ebenfalls bei den Vorver- 
kaufsstellen sowie laei den Aktiven 
der LKG. 

Filmtips in der LZ ^ 

„Cocktail" (Fantasia, Bahn- 
sträße): Mädchenschwarm Tom 
Cruise („Top-Gun") agiert hier 
als schnieker Barkeeper zwi- 
schen Manhatten Upper East 
Side und Jamaicas Sunny Side. 
Roger Donaldson („No way 
out") hat t)ei diesem Film über 
die glitzernde Scheinwelt der 
New Yorker Schicki-Micki- 
Szene Regie geführt. 

Brian Flanagan (Tom Cruise) 
ist jung, attraktiv und auf der 
Suche nach der schnellen Mil- 
lion. Abgewiesen von diversen 
Wall-Street-Finanzfirmen, lan- 
det er in einer In-Bar auf der 
New Yorker East Side. Dort ent- 
wickelt er sich mit Unterstüt- 
zung seines Kollegen Doug 
Coughlin (Bryan Brown) zum 
angesagtesten Bar-Mann der 
Night-life-Szene. 

Schöne Mädchen kommen 
und gehen, alles läuft bestens, 
bis sich Brian nach einem Streit 
mit Doug gezwungen sieht, New 
York zu verlassen. Bald darauf 
landet er in einer Strandbar für 
gehobene Ansprüche auf Ja- 
maica und mixt dort seine Cock- 
tails. Noch immer hat er den 
Traum von der eigenen Karriere. 

Als schließlich eine Frau mit 
Geld und Kompetenz in sein Le- 
ben tritt, die ihm eine Manager- 
karriere ermöglichen will, glaubt 
sich Brian am Ziel. Doch da ist 
noch Jordan, das Mädchen, das 

er liebt. Als sein früherer Kollege 
und Freund Doug, inzwischen 
durch Heirat zu einigem Wohl- 
stand gekommen, in Jamaica 
auftaucht und Brian von seinem 
tollen Leben vorschwärmt, trifft 
dieser einen Entschluß ... 

„Moonwalker" (Hollywood, 
Bahnstraße): Super-Mega-Star 
Michael Jackson hat sich selbst 
ein Denkmal gesetzt: „Moonwal- 
ker". 

Nebeß Autobiographischem 
präsentiert Michael Jackson 
seine Sanges- und Tanzqualitä- 
ten, die selbst seine erbittertsten 
Kritiker verstummen lassen. Ist 
Michael Jackson auch nicht je- 
dermanns Geschmack, ein her- 
vorragender Performer ist er al- 
lemal. 

„Moonwalker" ist ein film- 
isches F'euerwerk in zwei Teilen. 
Im ersten Teil roUt Jackson seine 
Senkrechtkarriere mit Aus- 
schnitten früherer TV-Shows 
und Video-Clips auf. Michael im 
Kreise der Familie, Michael auf 
Solopfaden und schließlich, 
nach zahlreichen Gesichtsopera- 
tionen, der Michael, den wir 
heute kennen. Dabei parodiert er 
sich und den Rummel um ihn 
herum auf trickreiche und phan- 
tasievolle Weise. 

Der zweite Teil zeigt Jackson 
als der gute Märchenonkel, der 
die drei Kids Kathie (Kellie Par- 

ker), Sean (Sean Lennon) und 
Zeke (Brandon Adams) vor dem 
Zugriff des bösen Mr. Big retten 
will. 

Mr. Big und seine finsteren 
Freunde wollen alle Kinder un- 
ter Drogen setzen und schließ- 
lich die Weltherrschaft überneh- 
men. Doch Michael nimmt den 
Kampf gegen das Böse auf Eine 
rasante Fahrt in eine skurrile 
Phantasie weit ioeginnt... 

„Die letzte Versuchung Chri- 
sti" (UT, Rheinstraße): Marin 
Scorseses Jesus-Film sorgte in 
den USA für tumultartige Aus- 
einandersetzungen. Grund dafür 
ist die Darstellung des Jesus, den 
Scorseses in seinem FUm als zau- 
derndes, ängstliches Wesen dar- 
stellt, als Mensch, der vor seiner 
Bestimmung durch Gott, die 
Menschheit zu erretten, zurück- 
schreckt. Hauptstein des Ansto- 
ßes war und ist für viele die Sldz- 
zierung von Jesus (Willem Da- 
foe) als Mann mit irdischem Ver- 
langen; 

Als Jesus schon ans Kreuz ge- 
nagelt, befreit ihn ein Engel in 
Kindergestalt und führt ihm sein 
möglich gewesenes irdisches Le- 
ben vor Augen. Jesus heiratet 
Maria-Magdalena, schläft mit ihr 
und mit anderen Frauen. Doch 
die Halluzination währt nicht 
lange und Jesus, die unfreiwil- 
lige Erlöserfigur, stirbt. (cho) 

Superstar Michael Jackson will nun auch die Kinoleinwand erobern. In „Moonwalker" unternimmt er 
eine magische Entdeckungsreise in seine eigenen Träume und Phantasien. Foto: p 
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Spanische Orangen 

Klasse II 

Euphorische Stimmung im Filmtheater 

Applaus, Gröhlen und Pfeifen bei den ,Sneak Previews' / Immer ausverkauft | kirchliche Nachrichten 
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Langen (kio) - Zu einem wö- 
chentlichen Veranstaltungshöhe- 
punkt innerhalb des Langener 
Kulturalltages hat sich eine Film- 
vorführung in der UT-Filmbühne 
mit dem Titel „Sneak-Preview" 
entwickelt. Den Zuschauem wird 
dabei ein Film gezeigt, für den es 
bundesweit noch keine Premiere 
gab. Der Clou dieses Filmabends 
ist aber, daß den Besuchern vorher 
nicht verraten wird, welcher Strei- 
fen gezeigt wird. Erst wenn der 
Vorspann des Films anläuft, erfah- 
ren die Zuschauer, wofür sie Ein- 
tritt bezahlt haben. 

Das Langener UT zählt zu den 
ersten Kinos, die diese amerikani- 
sche Idee hierzulande verwirklicht 
haben. Vor zweieinhalb Jahren 
wurdie den Langener-Kinofans das. 
erstemal die Möglichkeit dieses 
neuen Kinovergnügens geboten. 

„Die Grundidee der Sneaks ist, 
mit der Vorführung eines Films 
vor dem Bundesstart eine Beurtei- 
lung zu bekommen, mit der die 
Chancen des Streifens einge- 
schätzt werden können", erldärt 
Christian Spicker, zuständig für die 
Leitung der Langener Filmtheater. 
Aus diesem Grund liegen im Kino- 
foyer Beurteilungsbögen aus, die 
die Besucher nach Ende des Films 
ausfüllen sollen. 

Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten mit den Verleihern, die die 
Filme vor der bundesweiten Pre- 
miere nicht lierausgeben wollten, 
nutzen die Unternehmen heute 
gerne die Chance zur Beurteilung 
der Filme. „Diese Vorführungen 
sagen mehr über den Erfolg eines 
Filmes aus als die üblichen Probe- 
führungen vor ausgewähltem Pu- 
blikum oder Pressevertretern", 
meint Christian Spicker. 

Nachdem die Theaterleitung am 
Anfang aufgrund fehlenden Film- 
materials nur einmal im Monat 
Sneaks veranstalten konnte, ist es 
heute möglich, dem Publikum 
jede Woche einen Film zu präsen- 
tieren. Zu Beginn kamen durch- 
schnittlich 60 Zuschauer, nach ein- 

einlialb Jahren lag die Grenze bei 
100 Zuschauem, und inzwischen 
ist bei jeder Veranstaltung mit ei- 
nem vollen Haus zu rechnen. „Im 
Gegensatz zu den Großstädten, wo 
die Zuschauer kommen, um den 
Film zu sehen und um ihn dann zu 
beurteilen, haben sich die Sneaks 
in Langen zu einer Kultveranstal- 
tung entwickelt", sagt Spicker. 
Frei nach dem Motto „Daljeisein 
ist alles, sehen und gesehen wer- 
den", kämen die Jugendlichen im 
Alter von 16 bis 25 Jahren, um ein 
„Kino-Happening" zu veranstal- 
ten. 

Da die Leute aufgrund des dürf- 
tigen Freizeitangebots am Abend 
in Langen nach Frankfurt, Offen- 
bach oder Darmstadt fahren, nut- 
zen viele Besucher den Dienstag- 
abend, um sich zu treffen und um 
die Erlebnisse vom Wochenende 
auszutauschen. Fast 80 Prozent 
sind Stammzuschauer, die sich 
keine Vorführung entgehen las- 

„Ich bin seit der ersten Vorstel- 
lung dabei", sagt Holger Gehr. 
„Der Reiz bei der Veranstaltung 
liegt darin, daß ich Filme sehe, in 
die ich eigentlich überhaupt nicht 
reingehen würde, wo ich danach 
aber froh bin, daß ich sie gesehen 
habe", fügte er hinzu. 

Schon richtige Fan-Gemeinden 
haben sich gebildet. So gibt es die 
legendäre „vierte Reihe", die zum 
größten Teil aus Fans der ersten 
Stunde besteht. Jeden Dienstag si- 
chern sie sich ihre Stammreihe, 
um die Tradition nicht zu brechen. 

Die Euphorie des Publikums 
zeigt sich schon beim Kartenver- 
kauf. Bereits drei Stunden vor Ver- 
anstaltungsbeginn kommen die 
Besucher, um sich Karten zu si- 
chern. So ist es kein Wunder, daß 
eine Stunde vor Beginn des Filmes 
keine Karte mehr zu haben ist. 

Den Höhepunkt des Publiku- 
mandranges erlebte Maik Rügmer, 
Kinoleiter im UT, am 3. Januar die- 

Seit der ersten Vorstellung dabei: die legendäre „vierte Reihe" 
Foto: kio 

ses Jahres: Der Ansturm im Vor- 
raum des Kinos war so stark, daß 
aufgrund des Gedrängeis und Ge- 
schiebes der Besucher die Scheibe 
eines Schaukastens barst. Damit 
dergleichen künftig nicht mehr 
vorkommt, hat sich die Kinolei- 
tung entschlossen, bereits sonn- 
tags mit dem Vorverkauf zu begin- 
nen. 

Jeder Zuschauer, der eine Karte 
ergattert hat und sich einen Platz 
sichern konnte, merkt scnon, 
wenn im Kino die Lichter ausge- 
hen, daß dienstagabends eine Ije- 
sondere Fan-Gemeinde im Kino 
sitzt. Mit Pfeifen und Klatschen 
machen die Zuschauer auf sich 
aufmerksam. Einen ersten Höhe- 
punkt erleben die Besucher, wenn 
die Werbung gezeigt wird. Wäh- 
rend bei sonstigen Kinoveranstal- 
tungen der Produlrtpräsentation 
vergleichsweise geringes Interesse 
geschenlct wird, gibt das Publikum 
mit Pfiffen oder Applaus seine 
Meinung preis und bringt die Stim- 
mung im Saal auf Touren. Beson- 
ders das Dia eines Autohauses ruft 
bei den Zuschauern eine Euphorie 
hervor, deren Grundlage niemand 
beschreiben kann. 

Die Spannung im Saal erreicht 
ihren Höhepunkt, wenn der Vor- 
spann des Sneaks anläuft und der 
Titel gezeigt wird. Bei Erscheinen 
des Titels steigt die Lautstärke 
durch die Unmuts- oder Zustim- 
mungsbekundungen des Publi- 
kums, daß einem die Ohren dröh- 
nen. Während des Films wird die 
Meinung zu Witzen oder Taten der 
Filmhelden durch Applaus, Gröh- 
len oder Pfeifen mit mitgebrachten 
Tröten geäußert. Die Stimmung im 
Kino ist nur mit der Kulisse bei« 
Kultfilmen, wie Blues-Brothers 
oder Rocky-Horror-Picture-Show 
zu vergleichen. 

Um der großen Nachfrage ge- 
recht zu werden, wurden am ver- 
gangenen Dienstag Sneak-Pre- 
views in zwei Langener Kinos ge- 
zeigt. Beide Filmtheater waren bis 
auf die letzten Plätze ausverkauft. 

Sonntag, 15. Januar (letzter Sonn- 
tag nach Epiphanias) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Familiengottesdienst 
zum Abschluß der Kinderbibelwo- 
che (Pfrn. Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
H. Vater) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Vikarin C. 
Wencek) 
Mittwoch, 18. Januar 

15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße 3 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 15. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 17. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Kappenabend der 

Kleintierzüchter 
Langen - Unter dem Motto 

„Närrischer Kleintierhof fmdet 
am Freitag, dem 13. Januar, ein 
Kappenabend im Vereinshaus 
statt. Beginn ist um 19.19 Uhr. 

Hierzu werden alle Mitglieder 
und Freunde des Vereins herzlich 
eingeladen. Bei Büttenreden und 
anderen humoristischen Einlagen 
können alle Besucher wieder ein 
paar frohe Stunden erleben. 

„Arbeit und Leben" 

mit neuem Programm 

Abendseminarreihe von DGB und VHS 
Langen - Mit einem Seminara- 

bend zum Thema „Geschichte als 
Auftrag" mit Rainer Bicltnase als 
Referent startet am 11. Januar um 
20 Uhr im Clubraum 2 der Stadt- 
halle die Langener Arbeitsgemein- 
schaft „Arbeit und Leben" von 
VHS und DGB ihr Seminarpro- 
gramm 1989. Am 11. Januar wird 
darüber diskutiert, welche Bedeu- 
tung Geschichte für unser heutiges 
Handeln hat und wie wir mit der 
Vergangenheit umgehen sollen. 

Weitere Tehmen sind „Berufs- 
wahl und Ausbildung" am 15. Fe- 
bruar, am 8. März das Thema die 
„Frau in Beruf und Gesellschaft" 
mit der Langener Frauenbeauf- 
tragten Annerose Gebhard und im 
April und Mai Neue Technologien 
am Arbeitsplatz und wie neue Me- 
dien Arbeits- und Leljensbedin- 
gungen verändern. 

Aus dem Bereich der Sozialpoli- 
tik stehen auf dem Programm „Ar- 
beit für Alle - oder mit der Arbeits- 
losigkeit leben", ein Seminarabend 
unter dem Thema „Wie eng muß 
das soziale Netz sein?", der sich mit 
der sozialen Absicherung bei 
Krankheit, Arbeitslosigkeit, Invali- 
dität und Alter beschäftigt sowie 
die Rentenreform. Die Situation 
ausländischer Mitbürger in Betrieb 
und Gesellschaft, Rechte der Ar- 
beitnehmer und Flexibilisierung 
der Arbeitszeit sind Themen des 2. 
Halbjahres. 

Die Teilnahme an den Seminara- 
benden ist kostenlos. Weitere In- 
formationen und Anmeldungen 
können über folgende Adressen 
erfolgen: DGB Langen, Claus Chri- 
stian Müller, Gartenstraße 84 oder 
Volkshochschule Langen. 

UT'Kinoleiter iviaiK Rugmer muß sich jeden Dienstag abend dem 
Ansturm der Sneak-Previews-Fans entgegenstellen. Foto: kio 

Deutsche 
Suppenhühner 
Handelsklasse A. gefron 
(1000 g : 2,29) 
1300 g 
Stücl< 
Echte Frankfurtergekochte Rippchen 
Große' DLG-Preis 1987. 
mild und mager 

Zartes Rumpsteak oder Roastbeef 
meisterlich zugeschntlten 2.49 

je 100 g 

Kraft Philadelphia Frischkäsezubereitung, 
Natur. Kräuter oder Leicht. ~ ~ 
50-70 o'o Fett I. Tr 

200 9 Packung 1.99 
Lurpak Dänische 
Markenbutter 4 QQ 
 250 g Packung I 

Chantre Weinbrand 
38 % Vol. 

0,7 Liter 
Flasche 

Dr. Koch's Trink 10 
Multivitaminsatt ^5^^" 

0,7 Liter Flasche 
Milka Schokolade 
verschiedene Sorten 

100 g Tafel 
Schwartau Extra Konfitüre 
oder Extra Leicht 2.09 
14 Sorten 450 g Glas 
Palmolive 
Geschirrspülmittel Q QQ 

1 Liter Flasche 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 
Ab«<b« VO"il • t «9 M* 7 Wik*i« • Fw OruChlrM»« HttlüOJ' 

Anialg*« 
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I Nichtparteigebundene | 

I HWT^nflVIHV/ Einwohner | 
I Wähler If Vertreter | 
i Gemeinschaft i 

Karte gelöst: Jetzt heiflt es nur noch, sich einen guten Platz zu erkämp- 
fen. 

„Was liegt Ihnen als Stadträtin am meisten am 
Herzen?" 
Mein größtes Anliegen ist, unsere Mitbürger in sozialen An- 
gelegenheiten zu unterstützen, vor allem gilt unsere Sorge 
den Kindern und den älteren Mitbürgern. 
Da Frauen ein gutes Einfühlungsvermögen für soziale Fra- 
gen t>esitzen, hat>en wir uns der Mitarbeit verantw^ortungs- 
bewußter Frauen versichert. Ich bin froh, so viele Kandida- 
tinnen auf unserer Liste zu haben. 

Bewährtes erhalten - die Zukunft gestalten 

Leo vom Vierröhrenbrunnen 
fragt für Sie 
Stadträtin 

Gottfried 
Hagebuttenv\/eg 92 
6070 Längen 
Bilanzbuchhalterin/ 
Hausfrau 

•1 
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Eine ruhige Hand braucht Gerhard Richter, um den Bällen den nötigen 
Drall zu verpassen. Foto: kio 

Geduld ist die Grundvoraussetzung 

Langener Billard-Club zählt zu den größten seiner Art in Hessen 

GVL hat Versammlung 

Langen - Der Gewerbeverein 
Langen (GVL) lädt seine Mit- 
gliedsfirmen zur ordentlichen Mit- 
gliederversammlung für Freitag, 
den 10. Februar, in den Kleinen 
Saal der Stadthalle Langen ein. Be- 
ginn ist um 19.45 Uhr. Die Tages- 
ordnung enthält den Jahresbericht 
des Vorstandes für das Jahr 1988, 
die Berichte über den Rechnungs- 
abschluß 1988 und der Rechnungs- 

prüfer, Aussprachen, Genehmi- 
gung der Berichte und Entlastung 
des Vorstandes schließen sich an. 

Es folgen die Beschlußfassung 
über den Haushaltsplan 1989 und 
die Festsetzung des Beitrages für 
1990 sowie Behandlung von Anträ- 
gen. 

Der GVL wählt seinen Vorstand 
jeweils füi- drei Jahre. Die nächsten 
Vorstandswahlen sind erst in ei- 
nem Jahr. 

Langen (kio) - „Geduld ist die 
Grundvoraussetzung, die ein An- 
fänger im Billardsport mitbringen 
muß", sagt Klaus Baldeweg, Vor- 
sitzender des 1. Langener Billard- 
Clubs. Im Gegensatz zum Pool-Bil- 
lard, wo ein Einsteiger mit jeder 
versenkten Kugel einen Erfolg 
sieht, werden beim französischen 
BLUard erste Erfolge, also gelun- 
gene Balläufe, frühestens nach ei- 
nem Vierteljahr sichtbar. 

Die Freude am Spiel war es ge- 
wesen, die 1970 acht BUlard-Begei- 
sterte in einer Langener Gaststätte 
zusammenführte, um einen Club 
zu gründen. Nachdem die Billard- 
Freunde fast zwei Jahre in der 
Kneipenatmosphäre ilirem Frei- 
zeitvergnügen nachgehen mußten, 
zog der Club 1972 um. Das neue 
Domizil ist bis heute im Clubhaus 
des L FC Langen in Oberlinden. 
Die ruhige Lage gewährleistet den 
Spielern optimale Bedingungen. 
Es dauerte nicht lange, und viele 
Billard-Enthusiasten wußten dies 
zu schätzen, so daß der Langener 
Club mit heute rund 40 Mitglie- 
dern zu den größten Billard-Verei- 
nen Hessens zahlt. 

Bedauerlich ist nur, daß der Club 

zur Zeit keine Jugendlichen in sei- 
nen Reihen zählt. Gerade hier 
scheint die nötige Geduld zu feh- 
len. „Voller Enthusiasmus kom- 
men die Neulinge zu uns. Wenn sie 
aber dann nach einiger Zeit ihre 
Stöße mit denen der erfahrenen 
Spieler vergleichen, merken viele, 
daß noch einiges Training erforder- 
lich ist. In dieser Phase kommt bei 
den meisten Einsteigem der große 
Frust auf, erläutert Baldeweg. 

Jeder Billard-Spieler, der diese 
■^hase übersteht und die nötige Ge- 
duld mitbringt, bleibt in den mei- 
sten Fällen bei diesem Sport. „Bil- 
lardspielen wird zu einer Sucht", 
meint der erste Vorsitzende, „fe 
kommt sogar soweit, daß ein Spie- 
ler, wenn er aus dem Urlaub 
kommt, alles stehen und liegen 
läßt und sofort ins Clubhaus fährt, 
um seinen Spieltrieb zu befriedi- 
gen." Bewältigt werden beim Lan- 
gener Billard-Club zahlreiche 
Spielarten des französischen Bil- 
lards. Grundspielart ist die Freie 
Partie (Karambolage). Mit steigen- 
den Schwierigkeitsgraden folgen 
Einband, Dreiband und Cadre n\it 
verschiedenen SpielfeldeinteUun- 
gen. 

Trainiert werden kann beim Bil- 
lard-Club jeden Tag. Eigenarbeit 
ist hierbei am meisten gefordert. 
Der Trainer schaut alle zwei Wo- 
chen einmal vorbei und zeigt den 
Spielern zahlreiche Bälle, doch 
bleibt die Haupttrainingsarbeit bei 
jedem selbst. Eine wichtige Rolle 
spielt auch die Hilfe der Vereins- 
mitglieder untereinander, die sich 
jederzeit mit Rat und Tat zur Seite 
stehen und sich so gegenseitig zu 
Erfolgen treiben. 

ist deshalb auch nicht ver- 
wunderlich, daß aus den Reihen 
der Langener Spieler in den ver- 
gangenen Jahren mindestens drei 
Einzel-Hessenmeister kamen. Die 
Meisterschaflssaison im Billard 
dauert vom September bis Mai. Je 
nach der Spielstärke des Sportlers, 
es gibt fünf unterschiedliche mit 
vorgeschriebenen Voraussetzun- 
gen, kann ein Aktiver an bis zu 15 
verschiedenen Einzelmeister- 
schaften teilnehmen. Werden dann 
noch Mannschaftswettbewerbe 
wahrgenommen, ist der Sportler 
kein Wochenende mehr zu Hause. 

Demnach ist es leicht verständ- 
lich, daß jeder, der den BiUard- 

Sport intensiv betreibt, kaum Frei- 
zeit mehr für ein anderes Hobby 
hat. Denn neben dem eigentlichen 
Training am Tisch, muß der Aktive 
auch einen Ausgleichssport betrei- 
ben, um seine Kondition zu stei- 
gern. Die Ausdauer braucht der 
Spieler für die Meisterschaftsrun- 
den. Ein Turnier besteht aus vier 
Partien zu 400 Punkten. „So 
kommt es nicht selten vor, daß ein 
Sportler bis zu neun Stunden am 
Tisch steht", sagt Baldeweg. „Wer 
hierbei nicht die richtige körperli- 
che Konstitution mitbringt, baut 
schnell ab." Doch neben dem 
Sport kommt die Geselligkeit bei 
dem Langener Club keineswegs zu 
kurz. Grillfeste, Ausflüge und ge- 
meinsame Fahrten ins Ausland 
stehen auf dem jährlichen Pro- 
gramm und fordern die Gemein- 
schaft. Das gute ,.Betriebsklima" 
ist ein Grund dafür, daß es beim 
Billard-Cl«b keinen Generationen- 
konflikt gibt, obwolil sich die Al- 
tersspanne im Verein von 19 bis 75 
Jahre erstreckt. 

Wer Spaß am BiUardsport hat, 
kann sich mit Klaus Baldeweg, Te- 
lefon 74143, in Verbindung setzen. 

Plätze frei bei 

VHS-Kursen 

Langen - Bei dem zusätzlich ein- 
gerichteten Kursus „Schitt- und 
Pflegearbeiten im Garten" der 
Volkshochschule Langen sind 
noch einige Plätze frei. Der Kursus 
beginnt am Mittwoch, 18. Januar, 
um 19.30 Uhr. Er umfaßt zehn 
Doppelstunden, die Gebühr be- 
trägt 35 Mark. 

Außerdem gibt es noch freie 
Plätze bei „Sich selbst und andere 
kennenlernen", „Pannenkurs", 
„Keramik für Erwachsene" (Fort- 
geschrittene), „Patchwork und 
Quilten" (vormittags und abends), 
„Puppenkurs für Fortgeschrit- 
tene", „Freies Malen für Kinder", 
„Keramik für Kinder" (Fortge- 
schrittene) und „Säuglingspflege". 

Schnellentschlossene können 
sich bei der Geschäftsstelle der 
Volkshochschule Langen im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, Zim- 
mer 114 (Telefon 203122) schrift- 
lich anmelden. 

Bill Ramsey und Peter Kraus 

brachten Saal in Stimmung 

Die Parodisten des „Liederkranzes" wußten zu gefallen 

Langen (cho) - Närrisches Trei- 
ben beherrschte am Samstagabend 
den Saalbau der Langener Gast- 
stätte „Lämmchen". Der Gesang- 
verein „Liederkranz" hatte zu sei- 
nem traditionellen Faschingsball 
eingeladen und viele Langener 
Karnevalsfreunde ließen sich das 
nicht zweimal sagen. 

Unter dem Motto „Kinder, wie 
die Zeit vergeht" ließ man alte 
Schlager aus der Mottenkiste, ge- 
sungen von Parodisten aus dem 
„Liederkranz-Stall, Revue passie- 
ren. Im fast ausverkauften Lämm- 
chensaal brauchte es nicht lange. 

um die bunt verkleidete Narren- 
schar stimmungsmäßig aufzuhei- 
zen. Der Vergnügungsausschuß 
des „Liederkranz" hatte auch die- 
ses Jahr keine Mühen gescheut, 
ein buntes Entertainprogramm 
aufzustellen, um die Fans des seit 
immerhin 40 Jahren stattfinden- 
den Maskenballs zu überraschen. 

So gab es ein Wiedersehen mit 
dem „Seemannschor", der mit 
„Ahoi, Kameraden" musikalisches 
Seemannsgam spann und auch die 
gute, alte „Lolita" blieb mit „Deine 
Heimat ist das Meer" erst einmal 
beim Thema, bevor es schließlich 

Keine Frafe, er war beim Paachingsball der Hahn im Korb. Foto: cho 

mit Rock'n Roll weiterging. 
Zur allgemeinen Saalerheite- 

rung kam „Peter Kraus" durch die 
Schwingtür, wie er damals leibte 
und lebte. Mit Schmalztolle und 
Gummiknien gelang es Andreas 
Wied, eine perfekte Parodie auf 
den deutschen Star der 50er Jahre 
abzuliefern. Drei Hula-Hoop-Mäd- 
chen unterstützten ihn auch bei 
der fälligen Zugabe nach Kräften. 
Anschließend gab sich „Bill Ram- 
sey" die Ehre und pries wieder ein- 
mal seine „Zuckerpuppe aus der 
Bauchtanzgruppe" an. Das Ge- 
lächter war groß, als plötzlich ein 
großes Paket in den Saal hereinge- 
fahren wurde, aus dem eine männ- 
lich anmutende Bauchtänzerin 
entstieg, die sofort den armen 
„Bill" aufs heftigste umgarnte. 
Den Abschluß des Entertainpro- 
grammes bildete das Frauenballett 
des „Liederkranzes". 

Die Kapelle „Sailors", einge- 
fleischten Faschingskanonen gut 
bekannt, heizte zwischen den ein- 
zelnen Darbietungen mit „Alles 
hat ein Ende, nur die Wurst hat 
zwei" und ähnlichen Kamevals- 
ohrwürmem dem Publikum kräf- 
tig ein. So war es nicht verwunder- 
lich, daß bereits eine Stunde nach 
Eröffnung des „Lämmchen" der 
ganze Saal schunkelte oder die 
Tanzfläche stürmte. Mit einer Po- 
lonaise zur Sektbar und reichlich 
„Helau" ging es schließlich bis 
nach Mittemacht munter weiter. 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 14. bis 20. Januar 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21. S. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'äSl» 
22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Machen Sie weiter so. Halten Sie 
sich an die vielen kleinen Freu- 
den, die Ihnen diese Zeit bietet. 
Mit einiger Geschicklichkeit füh- 
ren Sie eine sehr schwierige Auf- 
gabe zu einem erfolgreichen Ende. 

Nun schütten Sie das Kind nicht 
gleich mit dem Bade aus, Ihre Fa- 
milie hat ein Recht auf Ihre Auf- 
merksamkeit. Deshalb müssen Sie 
nicht auf Ihre Hobbys verzichten. 
Teilen Sie sich Ihre Zeit ein. 

Fahren Sie einem notorischen 
Miesmacher einmal kräftig in die 
Parade. Das Betriebsklima wird 
sich bestimmt verbessern. Lassen 
Sie sich im Privatleben nicht im- 
merprovozieren. Lachen Sie mal. 

Fangen Sie gleich damit an, die 
guten Vorsätze in die T^t umzu- 
setzen, und nehmen Sie sich Zeit 
für einen Menschen, dem Sie viel 
bedeuten. Im Beruf ei^bt sich jetzt 
eine gute Gelegenheit für Sie. 

Lassen Sie sich nicht ausnutzen, 
bremsen Sie den Überschwang. 
Wenn Sie sich jetzt anstrengen, 
können Sie eine Menge Aufre- 
gung sparen. Mit finanziellen Son- 
derausgaben vorsichtig sein. 

Man ist Ihnen weit entgegenge- 
kommen, erkennen Sie die gute 
Absicht an und bemühen auch Sie 
sich um Kompromißbereitschaft. 
Mit etwas gutem Willen können 
Sie die Situation etwas ordnen. 

Gute Vorsätze allein sind nicht viel 
wert. Machen Sie sich einen Plan 
und halten Sie daran fest. Mit klei- 
nen Schritten kommen Sie jetzt 
am besten voran. Nehmen Sie 
einen freundlichen Rat an. 

Man ist bereit, Ihnen entsprechen- 
de Zugeständnisse zu machen, er- 
wartet aber mit Recht mehr Ein- 
satzfreude als bisher. Lassen Sie 
sich die Chance nicht entgehen, 
auf die Sie lange warten mußten. 

In der Liebe haben Sie jetzt alle 
Trümpfe fest in der Hand. Hüten 
Sie sich davor, den Bogen zu übei^ 
spannen; genießen Sie die Gegen- 
wart. Kleine finanzielle Einschrän- 
kungen sind bald überstanden. 

Langsam geht es wieder aufwärts, Wauermann 
überstürzen Sie nichts und lassen 
Sie Ihrem Partner Zeit, sich an 
die Änderungen zu gewöhnen. Sie 
werden in kurzer Zeit vor interes- 
sante Aufgaben gestellt. 

Waage 

24.9. >-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Tränen können Sie leicht vermei- 
den, zeigen Sie nur etwas mehr 
Verständnis für die Lage Ihres 
Partners. Nehmen Sie doch nicht 
Jede Gelegenheit wahr, ins Fett- 

24.8. - 23.9. näpfchen zu treten. 

Schluß mit der fruchtlosen Grü- 
belei, jetzt kommt es auf T^ten an. 
Schließlich wollen Sie doch der 
Familie nicht die Freude zerstö- 
ren. Mit etwas Selbstüberwindung 
ernten Sie Liebe und Dank. 

21.1.-20.2. 

Fliehe 

21.2.-20.3. 

Martina Sinn demonstriert ihren männlichen VereinskoUegen - Kl 
Baldeweg (links) und Dieter Altmann - das Einband-Spiel. Foto: Kein Platz mehr frei war beim „Liederlcranz"-Faschingsball auf der Tanzfläche. 
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Schon in der Altsteinzeit 

Menschen in Gtötzenhain 

».«.♦«iiri^rtehandkenunischeOefllBe (etwa 4 000 v.Chr.) von einem Acker südöstliche von Offenbach, die im Diese bandkeramischen KumpfgefilBe wurden von Ekkehard Ramm aus Offenbach rekonstruiert Du« 
Friihjahr 1988 gefunden wurden. ^°to: P lUtsverzierungen sind-weiB ausgemalt ° 

0 

Bodendenkmalpflege war 1988 wieder sehr erfolgreich 

Dreieichenhain - Auch das Jahr 
1988 brachte wieder eine Anzahl 
archäologischer Funde aus den 
verschiedenen Zeitabschnitten der 
Vor- und Frühgeschichte. Durch 
zahlreiche Flurbegehungen der 
beinahe in allen Orten des Keisge- 
bietes tätigen ehrenamtlichen Ver- 
trauensleute der Bodendenkmal- 
pflege ergab sich reichliches und 
interessantes Fundmaterial. Da 
man diese Funde Jahr für Jahr kar- 
tiert und registriert, lassen sich 
deutlich Fundschwerpunkte er- 

Uies ist ein Knebel für eine Pfer- 
detrense aus der späten Umenfel- 
derzeit (etwa 800 v. Chr.). Er 
wurde aus Geweih gefertigt 

Foto: P 
kennen, die den Archäologen an- 
zeigen, daß dort gesiedelt, gejagt 
oder auch begraben wurde und so 
setzt sich das Mosaik zu Zeiten, wo 
es noch keine Geschichtsschrei- 
bung gab, immer mehr zusammen. 

So brachte der Sommer 1988 die 
bisher ältesten Fundstücke aus der 
Feldgemarkung Götzenhain. Der 
seit knapp 30 Jahren ehrenamtlich 
tätige Georg Mehl konnte mit sei- 
nem Kollegen Rudolf Fladung 
quarzitische Gerölle mit zum Teil 
deutlich angeschlagenen Kanten 
auflesen, die wohl in einer der älte- 
sten Perioden der Altsteinzeit ent- 
standen sind. Ihr Alter schätzt man 
auf etwa 120 000 Jahre, wenn nicht 
noch älter. 

Nach ihrer Form beurteilt sie ein 
Altsteinzeitforscher aus Nordhes- 
sen als sogenannte „Choppers oder 
Chopping-tools", die er mit Fun- 
den aus Mittel- und Oberhessen, 
Osthessen, dem Mittelrhein und 
von der oberen Mosel sowie der 
unteren Nahe vergleicht. R. Bla- 
dung fand außerdem noch eine 
etwa handflächengroße Schiefer- 
nlatte auf deren Flachseiten je 

eine Figur eingeritzt ist. Ähnlich 
der in altsteinzeitlichen Schichten 
ergrabenen Schiefeistücke, glaubt 
man auch hier menschUche Dar- 
stellungen zu erkennen. Da es sich 
im vorliegenden Fall um einen Ak- 
keroberflächenfund handelt, kann 
jedoch keine zeitliche Einordnung 
durchgeführt werden. 

Entgegen den altsteinzeitlichen 
Funden, die nur vom langjährig ge- 
schulten Fachmann als solche er- 
karmt und entsprechend datiert 
werden können, gibt es Funde aus 
Mittelsteinzeit und der nachfol- 
genden Jungsteinzeit immer und 
vielerorts in unserer Region. So er- 
hielt das Dreieichmuseum als 
Sammelstelle für den Westkreis 
und das südliche Kreisgebiet ei- 
nige Steinbeilfragmente, Klingen 
aus den verschiedensten Materia- 
lien wie Chalzedon, Feuerstein, 
Kieselschiefer und Quarzit und 
eine schön zugerichtete jungstein- 
zeitliche Pfeilspitze. 

Von den älträten Töpfem in Mit- 
teleuropa, den nach ihrer Verzie- 
rungstechnik benannten Bandke- 
ramikem (ca. 5 000 bis 2 500 
v.Chr.), fanden die im Stadtkreis 
tätigen Bodendenkmalpfleger 
Manfred Kurt imd Ekkehard 
Ramm auf einem schon seit Jahren 
von ihnen erforschten Siedlungs- 
platz drei zerscherbte Tongefäße, 
die einen beachtlichen Seltenheits- 
wert darstellen. 

Rarität aus Bieber 

Die nachfolgende Bronzezeit ist 
eigentlich noch reicher in unserem 
Gebiet vertreten. Eine „archäologi- 
sche Rarität" konnten M. Kurt und 
E. Ramm bei Ausschachtungsar- 
beiten in Offenbach-Bieber im 
Frühjahr bergen, einen verzierten 
Trensenknebel aus Geweih, der 
zeitlich in die späte Umenfelder- 
zeit zu datieren ist. Er beweist, daß 
um 800 vor Christus in Bieber 
schon Pferde grasten. Nur günstige 
Umstände bewahrten das äußerst 
seltene Fundstück vor dem Zerfall. 
Durch die sofort eingeleitete Re- 
staurierung ist sein Erhalt gesi- 
chert und bereichert die Samm- 
lung im Stadtmuseum Offenbach. 
Ein vergleichbares Stück wurde 
bei Urach in Württemberg gefun- 
den. 

Eine bronzezeitliche Lanzen- 
spitze, die vor einigen Jahren bei 
Baggerarbeiten des Wasser- und 
Schiffahrtsamtes im Main bei 
Hainburg-Hainstadt gefunden 
wurde, gelangte im Sommer in die 
Hände der Kreisbodendenkmal- 
pflege. 

800 v.Chr.), das als Besonderheit 
ein bronzenes Rasiermesser und 
zwei Pfeilspitzen enthielt. Nach 
der Restaurierung werden die 
Grabfunde in das Mühlheimer Mu- 
seum zur Ausstellung gelangen 

Südlich von Nieder-Roden 
wurde im Bereich einer im Vorjahr 
bekannt gewordenen Fundstelle 
eines Grabes aus der älteren Eisen- 
zeit (800 bis 450 v.Chr.) eine Fläche 
untersucht, in der sich außer Ein- 
zelscherben mehrere Fundkonzen- 
trationen von Keramikresten ab- 

Rasiermesser aus Bronze 
Von diesem seltenen 

Waffenfund werden je ein 
At)guß für die Museen in 

Seligenstadt und 
Dreieichenhain angefertigt. 

Im Bereich der archäologischen 
Arbeitsgemeinschaft Mühlheim 
fand sich ein reich ausgestattetes 
Grab der Umenfelderzeit (1 200 bis 

Oberer Teil eines Eisenschwertes 
mit Riemenschlaufe und Resten 
der eisernen Scheide. Es dürfte 
aus der Zeit von 5(K) v. Chr. bis SO 
n.Chr. stammen und wurde in der 
Gemarkung Götzenhain gefun- 
den. Foto: rt 
zeichneten. Einige relativ vollstän- 
dige Gefäße, ein Spinnwrrtel sowie 
Bruchstücke von verbrannten 
Knochen (Leichenbrand) lassen 
Reste von Gräbern vermuten, doch 
sind nach Meinung der Ausgräber 
keinerlei Ergebnisse erbracht, wie 
man sie von Grabanlagen der Ur- 
nenfelderkultur oder der frühen 
Hallstattzeit erwarten würde. 

Neue eisenzeitliche Fundstellen 
sind im Berichtsjahr in Götzen- 
hain, Offenthal, in der Gemarkung 
Langen und im Bereich der ar- 
chäologischen Forschungsgruppe 
Mühlheim bekannt geworden. 
Herausgepflügte Keramikreste auf 
einem Acker nördlich von Götzen- 
hain, nahe der Stelle, wo bereits im 
Frühjahr 87 ein keltisches Schwer- 
tgrab gefunden wurde, gaben An- 
laß zu einer Notgrabung, durch die 
Reste von zwei weiteren keltischen 
Gräbem geborgen werden konn- 
ten. Die ständige Überpflügung hat 
die sehr flach liegenden Gräber 
fast völlig zerstört, jedoch kann 
mittels der Gefäßfragmente und 
einzelner Eisenreste eine Datie- 

rung in die Latnezeit (450 v.Chr. 
bis 50 n.Chr.) erfolgen. 

Relativ wenige Fundstücke und 
meist nur Scherben verschiedener 
dick- und dünnwandiger Tonge- 
fUße wurden bei zahlreichen Bege- 
hungen in dem großen Neubauge- 
biet westlich von Offenthal aufge- 
lesen. Die Hoffnung auf größere 
Funde wurde bald enttäuscht. Au- 
ßer einigen, nicht näher datierba- 
ren vorgeschichtlichen Scherben 
fanden sich einige wenige Rand- 
scherben. die durch ihr Profil und 
die Tonbeschaffenheit als eisen- 
zeitlich einzuordnen sind. 

Neue eisenzeitliche Funde vom 
südlichsten Gemarkungsteil Lan- 
gens hat der dort tätige Vertrau- 
ensmann der Bodendenkmal- 
pflege H.-J. Wedlich gesichert. Zu- 
sammen mit bereits 1985 in der 
Nähe gefundenen Keramikresten 
ergibt sich die Vermutung, daß 
dort während der älteren Eisenzeit, 
der sogenannten Hallstattzeit (800 
bis 450 v.Chr.) gesiedelt wurde. 

Gruß aus Rom 

Auch aus der römischen Besat- 
zungszeit, die bis zum Jahr 260 un- 
seres Jahrtausends währte und mit 
der Aufgabe des „Limes" (- röm. 
Grenzwall) endete, koruitcn Funde 
in Form von Keramikresten gesi- 
chert werden. Wie allgemein be- 
kannt, war das Land hinter dem 
Grenzwall zum freien Germanien 
und nahe der Schutz bietenden rö- 
mischen Legionslager mit Gutshö- 
fen besiedelt, deren landwirt- 
schaftliche Erzeugnisse wohl größ- 
tenteils den römischen Soldaten 
zugute kamen. So gab es wieder 
Fundstücke in Götzenhain auf 
dem Acker über dem römischen 
Gehöft, dessen Grundriss 1967 
vom Berichterstatter und seinen 
freiwilligen Helfem entdeckt und 
ausgegraben wurde. 

Südlich von Froschhausen fan- 
den sich eine beachtliche Anzahl 
von Bruchstücken römischen Ge- 
schirrs, hauptsächlich im Bereich 
von durch Holzkohle verfärbten 
Bodenschichten. Bruchstücke von 
großen Vorratsamphoren und 
Reib"^halen, in denen das Ge- 
treide u.a. klein gemahlen wurde, 
lassen auch dort ein Gehöft vermu- 
ten. 

Fundort Hainer Burg 

Während im vergangenen Jahr 
keine Funde aus dem Frühmitte- 
lalter und der Völkerwanderungs- 
zeit gemeldet wurden, gab es statt- 
dessen eine ganze Anzahl mittelal- 
terlicher und neuzeitlicher Funde 
des ausgehenden 19. und begin- 
nenden 20. Jahrhunderts. Im Be- 
reich der Burgruine in Dreieichen- 
hain gab es mehrere Fundstellen. 
So fanden sich bei der Freilegung 
eines Gewölbes an der Giebelwand 
der Palasmine neben dem heuti- 
gen Eingang zum Burgkeller eine 
An^ü von Bruchstücken mittel- 
alterlichen Gebrauchsgeschirres. 
Innerhalb eines fast quadratischen 
Mauerstumpfes eines erkerartigen 

Vorbaues an der Südostecke der 
Palasruine entdeckten ein Dut- 
zend Dreieichenhainer Schulkin- 
der Reste von Hausrat des 19./20. 
Jahrhunderts. Sie übergaben dem 
Dreieichmuseum eine Anzahl alter 
Arzneifläschchen in den verschie- 
densten Größen und Formen, teil- 
weise fast erhaltene Glaskrüge und 
Becher, die beinahe alle aus dem 
letzten Viertel des 19. Jahrhun- 
derts stammen und größtenteils 
wohl in der ehemaligen Glashütte 
in Einsiedel im Hochspessart her- 
gestellt wurden. 

Diese Funde bereichem die Be- 
stände des Museums besonders, da 
bislang kein Bestand dieser oder 
ähnlicher Glaserzeugnisse vorhan- 
den war. Eine weitere Bestandser- 
gänzung bilden mehrere Mineral- 
wasserkrüge aus Steinzeug aus 
Quellorten wie Niederselters an 
der Lahn, Kronberg und Bad Vil- 
bel. Diese Krüge mit dem Wasser 
wurden hauptsächlich mit Fuhr- 
werken vom Quell- zum Zielort ge- 
bracht. Außer den Glas- und Stein- 
zeugfunden gab es noch eine ganze 
Menge von Scherben zerbroche- 
nen Hafnergeschirrs, das durch 
seine alte Bemalung auch schon 
sammelswert erscheint. Die Reste 
alten Schuhwerks datiert ein Drei- 
eichenhainer Schuhmachermei- 
ster in das letzte Jahrhundert. Mit 
diesen Funden wird eine Zeitlücke 
geschlossen, die im Museumsbe- 
stand noch nicht vorhanden war. 

Unweit der Burgruine konnten 
vor dem Untertor im Baggergra- 
ben für eine Wasserleitung Mauer- 
fundamente von einer früheren, 
wohl mittel- oder spätmittelalterli- 
chen Bebauung festgestellt wer- 
den. Möglicherweise handelt es 

sich um die Reste des alten Vor- 
baues zum Schutz des Untertores. 

Vor der Stadtkirche in Langen 
wurden beim Setzen von Later- 
nenmasten die Reste von zwei Ske- 
letten in sehr geringer Fundtiefe 
erfaßt. Diese menschlichen Über- 
reste gehören wohl zu dem alten 
Friedhof, der bis 1582 bestanden 
hat und im folgenden Jahr erst in 
den Bereich der heutigen Fried- 
hofstraße verlegt worden ist. 

Alter Friedhof 

Auf der Suche nach dem ehema- 
ligen Standort des Klosters Rotaha 
fand B. Keller auf einem Ackerge- 
lände nordwestlich der sog. „Gar- 
tenstadt" Nieder-Rodens Bruch- 
stücke von mittelalterlichen und 
neuzeitlichen Keramiken, die je- 
doch keine Anhaltspunkte zu der 
Lage des Klosters ergeben. Im Ge- 
lände des Nieder-Rodener Fried- 
hofes wurden bei Erdbewegungen 
zum Ausheben oder Verfüllen von 
Gräbem an drei verschiedenen 
Stellen Scherben von mindestens 
drei mittel- oder spätmittelalterli- 
chen Gefäßen gefunden, die 
zwecks Beschreibung und genauer 
Datierung ins Dreieichmuseum ge- 
langten. Außer den bereits in den 
letzten Jahren gemachten bronze- 
zeitlichen Funden mehren sich da- 
durch die rrüttelalterlichen Funde. 
Zusammen mit dem in nächster 
Nähe des Friedhofes gefundenen 
Holzbrunnen erhärtet sich die Mei- 
nung, daß wohl in den Flurberei- 
chen „Am Storchsweg" und bei 
„Sankt Wedel", nördlich des Fried- 
hofes im Mittelalter sicher gesie- 
delt wurde. , Klaus Ulrich 

Diese beiden Tongefäße gehören zu den Funden des letzten Jahres, eine 
handgeformte Tonschale (oben) und Reste eines Napfes. Foto: rt 
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Gut versichert 
in den Ski-Urlaub 

Langen - Ski-Urlauber, die in 
die Schweiz fahren wollen, sollten 
nach Mitteilung von Manuel Kin- 
kel, BezirksgeschäflsfUhrer der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, eine pri- 
vate Reise-Krankenversicherung 
abschließen. Nach Inkrafttreten 
des Gesundheits-Reformgesetzes 
dürfen gesetzliche Krankenkassen 
ihren Mitgliedern nicht mehr die 
Behandlungskosten in den Reise- 
ländern ersetzen, mit denen die 
Bundesrepublik kein Sozialversi- 
cherungsabkommen abgeschlos- 
sen hat. 

Mit FYankreich, Osterreich und 
Italien bestehen zum Beispiel sol- 
che Abkommen. Mitglieder deut- 
scher Kassen sind als Urlauber so 
abgesichert, als wären sie in einer 
dortigen gesetzlichen Kranken- 
kasse Mitglied. Die erforderlichen 
Anspruchsausweise dazu gibt es 
vor Reiseantritt in der DAK-Be- 
zirksgeschäflssteUe Leingen. 

Dennoch rät Kinkel auch hier zu 
einer privaten Zusatzversicherung, 
die zumindest das Risiko des 
Rücktransports absichert. Solche 
Kosten dürfen gesetzliche Kassen 
schon seit Jahren nicht mehr über- 
nehmen. 

Viele Gewiim-Nummem 

Weihnachtsverlosung im Kaufhaus Hill 

Alltag auf der umgestalteten BahnslraBe. Autofahrer, Radfahrer und Fufigänger üriedlicb und gut abgetrennt 
nebeneinander. „ ^ Foto: rt 

Bei der Weihnachtsverlosung im 
Langener Kaufhaus Hill wurden 
folgende Hauptgewinne ermittelt; 

1. Preis: Nr. 16080, ein Warengut- 
schein über 500 Mark; 2. Preis: Nr. 
9577, ein Warengutschein über 300 
Mark; 3. Preis: Nr. 20550, ein Wa- 
rengutschein über 100 Mark. 

Außerdem entfielen Preise auf 
die Nummern 2009, 2156, 2237, 
2354, 2420, 2544, 2590, 2646, 2691, 
2704, 2885, 3036, 3149, 3288, 3389, 
3488, 3678, 3836, 3900, 3919, 4011, 
4177, 4186, 4268, 4352, 4427, 4556, 
4690, 4701, 4815, 4978, 5003, 5168, 
5229, 5315, 5449, 5492, 5605, 5723, 
5871, 5923, 6031, 6100, 6110, 6304, 
6450, 6586, 6648, 6792, 6855, 6975, 
7020, 7440, 7506, 7558, 7631, 7689, 
7770, 7833, 7882, 7982, 8052, 8103, 
8269, 8329, 8421, 8526, 8701, 8877, 
8932, 8982, 9183, 9297, 9357, 9431, 
9601, 9638, 9779,9813,9974,10110, 
10299, 10568, 10676, 10790, 10802, 

10975, 11107, 11219, 11277, 11568, 
11605, 11961, 11985, 12023, 12169, 
12191, 12216, 12330, 12496, 12545, 
12623, 12735, 12866, 12929, 13074, 
13137, 13203, 13392, 13498, 13515, 
13535, 13624, 13679, 13738, 13879, 
13945, 14014, 14187, 14286, 14317, 
14419, 14654, 14756, 14878, 14925, 
15017, 15182, 15278, 15321, 15488, 
15566, 15876, 16126, 16146, 16213, 
16232, 16312, 16328, 16467, 16571, 
16697, 16740, 16873, 16910, 16926, 
16993, 17006, 17082, 17123, 17182, 
17203, 17319, 17433, 17563, 17626, 
17648, 17796, 17830, 17976, 18234, 
18322, 18477, 18496, 18578, 18635, 
18651, 18719, 18860, 18970, 19001, 
19385, 19414, 19429, 19460, 19492, 
19517, 19555, 19629, 19663, 19705, 
19834, 19980, 20056, 20100, 20233, 
20274, 20440, 20650, 20730, 20863, 
21363, 21425, 21546, 21709, 21780, 
21891. 

AUe Angaben ohne Gewähr. 
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42. Fortsetzung 
Mr. Wardolf war sich bevAißt, daß es nicht 

einfacii sein würde, ihre Aufmerksamkeit auf 
sich zu ziehen. 

„Ich hatte schon seit längerem die Absicht", 
begann er mit lauterer Stimme als gewöhnlich, 
„Dunstan - für den hielt ich Wayte ja die ganze 
Zeit - ein Angebot zu machen, das, wie ich glaub- 
te, gar nicht so uninteressant für ihn gewesen 
wäre und das, so hoffe ich jedenfalls, auch unter 
den geänderten Umständen noch durchaus be- 
denkenswert sein dürfte." 

Harry wandte den Kopf und blickte Mr. War- 
dolf an. Lucy-May schien die Worte ihres Vaters 
nicht gehört zu haben, sie hatte nur Augen für 
Harry. 

„Ich muß gestehen, junger Mann, daß gewisse 
Dinge an Ihnen mich von Anfang an sehr beein- 
druckt haben", fuhr Mr. Wardolf fort, „Das war 
zunächst einmal die Auswahl der Pferde, die Sie 
für mich gekauft haben, dann die hervorragende 
Wartung und Pflege, die die Tiere bei Ihnen 
genießen, und nicht zuletzt Ihre exzellente Reit- 
kunst." 

„Danke, Sir", sagte Harry ruhig. 
„Ich gelangte zu der Feststellung, daß die Tie- 

re, die Sie für meinen Stall erwarben, genau das 
sind, was ich für meine Ranches in Amerika 
suche - nicht nur erstklassige Reit-, sondern 
auch erstklassige Zuchtpferde." 

Er machte eine Pause, um dann langsamer 
fortzufahren: 

„Ich glaube, die Auslese solcher Tiere, der 
Ankauf von Zuchtstuten und -hengsten und de- 
ren Kreuzung mit den besten Vollblutpferden 
Englands dürfte eirje lohnende Aufgabe für Sie 
sein." 

Er sah die jähe Erregung, die in Harrys Augen 
aufleuchtete, und sprach lächelnd weiter: 

„Ich habe eine Reihe von Freunden und Be- 
kannten, die ebenfalls am Erwerb von Tieren 
interessiert wären, deren Herkunft und Leistung 
über jede Kritik erhaben sind." 

Mr. Wardolfs Lächeln wurde breiter, als er 
hinzusetzte: 

„Ich war bereit, Ihnen ein sehr großzügiges 
Gehaltsangebot für Ihre Dienste zu machen, doch' 
unter den gegenwärtigen Umständen sollten wir - ' 
so glaube ich - besser eine Partnerschaft ein- 
gehen. Ich werde das Unternehmen finanzieren, 
und Sie stellen ihm Ihr überragendes Wissen 
und Können zur Verfügung. Und als idealen 
Standort für das neue Gestüt schlage ich Kings 
Wayte vor." 

Als er geendet hatte, wußte er, daß er nicht nur 
Harrys volle Aufmerksamkeit gewonnen hatte, 
sondern auch die von Lucy-May. 

Sie stieß einen kleinen Schrei aus und rief: 
„0 Paps, ist das wirklich dein Ernst? Ich bin ja 

so glücklich. Noch nie habe ich eine so wunder- 
volle Neuigkeit gehört." 

Mr. Wardolfs Augen waren immer noch auf 
Harry gerichtet. 

„Ich denke", sagte er, „wenn Sie auf mein 
Angebot eingehen, werden Sie in der Lage sein, 
eine Frau nicht nur zu ernähren, sondern ihr 
auch noch ein kleines Nadelgeld für gewisse 
modische Bedürfnisse zukommen zu lassen." 

Lucy-May atmete tief. 
Sie schaute wieder zu Harry hin. In ihren 

Augen lag ein beschwörender und zugleich fle- 
hender Ausdruck, und ihre Hände waren so in- 
einander verkrampft, daß die Knöchel weiß un- 
ter der Haut hervortraten. 

Einen Moment lang herrschte atemlose Stille. 
Lucy-May kam sie wie eine qualvolle, lastende 

Ewigkeit vor. 
Dann sagte Harry mit einer fremden Stimme 

und fast den gleichen Worten wie Lucy-May: 
„Meinen Sie - das wirklich erns<, Sir?" 
„Ich habe nicht die Angewohnheit, Dinge zu 

sagen, die ich nicht auch meine", antwortete 
Mr. Wardolf. „Und da ich nichts sehnlicher 
wünsche als das Glück meiner Tbchter, glaube 
ich nicht, daß es ihr schaden wird, den Wert des 
Geldes kennenzulernen und zu verstehen, wie 
es ist, wenn der Ehemann über die Finanzen 
verfügt." 

Seine Worte lösten die Spannung in Lucy- 
M^. 

Sie sprang von ihrem Stuhl und lief auf Harry 
zu. 

Ihre Stimme klang gepreßt, als sie ihn anflehte: 
„O Har^, bitte!" 
Noch nie hatte Mr. Wardolf seine Tbchter so 

erlebt. Sie bat ihren geliebten Harry auf eine so 
eindringliche und rührende Weise, daß ihr Vater 
davon überzeugt war, kein Mann könne einer 
solchen Bitte widerstehen. Und so war Mr. War- 
dolf auch nicht erstaunt, als Harry sich Lucy- 
May mit einem Lächeln zuwandte, das die letz- 
ten Spuren von Düsternis aus seinem Gesicht 
vertrieb. 

Die beidenjungen Leute standen da und blick- 
ten einander lange in die Augen. 

Dann räusperte sich Harry, und mit einem 
leichten Zittern in der Stimme fragte er: 

„Willst du meine Frau werden, Lucy-May? Ich 
werde alles tun, um dich glücklich zu machen." 

Sie stieß einen kleinen Schrei aus, warf sich 
ihm in die Arme und barg ihr Gesicht an seiner 
Brust. 

Harry zog sie an sich, und es hatte den An- 
schein, als hätten die beiden die /Anwesenheit 
Mr. Wardolfs völlig vergessen. 

Aber dann hob Harry den Kopf und sagte mit 
vor Ergriffenheit heiserer Stimme: 

„Ich weiß nicht, wie ich Ihnen danken soll, 
Sir." 

..Zerbrechen Sie sich darüber nicht den 
Kopf", erwiderte Mr. Wardolf. „Ich nehme an, 
ihr beide habt im Augenblick Wichtigeres zu 
tun." 

Er wandte sich um, durchquerte das Zimmer, 
und als er hinaus auf den Gang trat und die Tür 
hinter sich schloß, wußte er. daß für die beiden 
Verliebten, die er zurückließ, nur noch sie selbst 
auf der Welt existierten. 

Mr. Wardolf verspürte einen leisen Stich der 
Eifersucht. 

Vier Jahre lang - seit dem Tbd der Mutter bis ng- 
zur Ankunft auf Kings Wayte - hatte ihm Lucy- 
Mays ganze Liebe gehört. 

Doch Mr. Wardolf tröstete sich mit dem Ge- 
danken, daß er gewiß bald Großvater werden 
und daß die Enkelkinder ihm die Liebe seiner 
Tbchter, die er nun mit einem anderen Mann 
teilen mußte, ersetzen würden. 

Ja, die Enkelkinder würden nicht nur einen 
CToßen Teil seines Lebens beanspruchen, son- 
dern auch einmal sein Lebenswerk übernehmen 
und weiterführen. 

Während er den Korridor entlangging und in 
die Halle hinunterstieg, beschäftigte er sich be- 
reits mit der Frage, was auf Kings Wayte noch 
alles zu tun sei. 

Wichtig würde es vor allem sein, die Bilder 
und Möbel zurückzuerwerben, die Harry ver- 
kaufen mußte. Sie gehörten wieder an ihren 
alten, angestammten Platz zurück. 

Die Überlegungen, wie er dies am besten be- 
werkstelligen könne, machten es unvermeid- 
lich, daß er an den Duke dachte. 

"^balt.würde wissen, welche Auktionshäuser 
in Betracht kamen, um die Namen der Käufei: 
ausfindig zu machen. Wenn die Gegenstände 
nicht an staatliche Museen gegangen waren, wür- 
de es sicher ein leichtes sein, sie wieder nach 
Kings Wayte zurückzuholen - vorausgesetzt, man 
bot den neuen Besitzern einen guten Preis dafür. 

Plötzlich fiel Mr. Wardolf ein, daß er den Duke 
ja noch über die neueste Entwicklung innerhalb 
der Familie zu informieren hatte. Unangenehm, 
unangenehm, dachte er voller Unbehagen. - 

Schließlich würde er Tybalt eröffnen müssen, 
daß er Lucy-May verloren hatte - und mit ihr ein 
Vermögen, auf das er in seiner angespannten 
finanziellen Lage zweifellos angewiesen war. 

Letzten Endes ist es seine eigene Schuld, trö- 
stete sieh Mr. Wardolf und war froh, für das 
Verhalten seiner Tbchter eine Entschuldigung 
gefunden zu haben. Tybalt hätte sieh eben mehr 
um sie kümmern müssen, hätte mit seinem An- 
trag nicht so lange warten dürfen, und - was das 
Wichtigste war - er hätte längst etwas tun müs- 
sen, um Lucy-Mays Liebe zu gewinnen. 

Ein Gefühl des Bedauerns war in Mn Wardolf, 
während er der Bibliothek zustrebte. 

Nun würde Lucy-May also keine Duchess wer- 
den, wie er sich cfas so sehr gewünscht hatte. 

Aber das Bedauern währte nur kurze Zeit. 
(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - EC KE 

Tiere unter sich 

Bunter Anekdotenstrauß 

Drei Schläge 
Die Stücke von Tristan Bern- 

hard füllten die Kassen aller 
, Theater. Als er jedoch selbst den 
Versuch machte, ein Theater zu 
führen, kam es zu einer großen 
Pleite. 

Bevor sich bei einer Aufführung 
der Vorhang hob. sagte er thea- 
tralisch zum Inspizienten: „Ach- 
tung, drei Schläge!" 

„Jawohl", sagte der Inspizient, 
„für jeden Zuschauer einen." 

Gefahrlicher Talleyrand 
Als man dem französischen Kö- 

nig Louis-Philippe den Tod des 
Ränkeschmiedes Tklleyrand mel- 
dete, sa^ er: „Sind Sie dessen 
ganz sicner? Bei diesem Talley- 
rand darf man nicht nach dem 
Augenschein urteilen. Welches In- 
teresse kann er daran gehabt ha- 
ben, gerade jetzt als tot zu gel- 
ten?" 

Nur dreizehn Bläser 
Als Richard Strauss in Salzbui^ 

Mozarts „Divertimento für drei- 
zehn Blasinstrumente" hörte, sag- 
te er am Schluß zu einem Freund: 
„Meisterhaft, einfach meisterhaft! 
So unglaublich einfach und natür- 
lich - und doch so effektvoll!" 

„Warum schreibst du denn nicht 
einmal etwas Ähnliches?" fragte 
der Freund und Verehrer. 

„Mozart war ein Genie", erwi- 
derte Strauss. „Nur er konnte das! 
Wenn ich komponiere, dann brau- 
che ich ein Orchester von hun- 
dertundzwanzig Mann!" 

Ganz schlicht 
Der Schauspieler und Intendant 

Possart, der etjenso eingebildet wie 
berühmt war, sollte von seinen 
Verehrerinnen eine Dankadresse 
überreicht bekommen. Da man 
seine vielen Titel nicht kannte, 
bat man mündlich um eine ent- 
sprechende Klarstellung. 

Da sagte Possart honeitsvoll: 

„Aber meine Damen, lassen Sie 
doch den Unsinn mit den vie- 
len Titeln! Schreiben Sie ganz 
schlicht: Herrn Generalintendant 
Geheimrat Professor Doktor Rit- 
ter Ernst von Possart!" 

Die Sehenswürdigkeit 
Als die unvergessene Adele 

Sandrock einmal in Berlin über den 
Kurfürstendamm spazierte, ver- 
suchte ein junger Fremdenführer, 
der neben einem startbereiten, 
aber erst halb besetzten Omnibus 
stand, sie zu einer Rundfahrt durch 
die Stadt zu animieren. „Gnädige 
Frau", rief er, „steigen Sie ein, ich 
werde Ihnen die Sehenswürdig- 
keiten Berlins zeigen!" 

Adele Sandrock sah den Frem- 
denführer mit ihrem berühmten 
hoheitsvollen Blick an und sagte 
in ihrem tiefen Baß: „Junger 
Mann, wem sagen Sie das! Ich bin 
eine Sehenswürdigkeit dieser 
Stadt!" 

Himmel und Hölle 
Auf einer Gesellschaft, auf der 

auch der Dichter Voltaire anwe- 
send war, wurde eingehend über 
das Leben nach dem Tode disku- 
tiert. Die ganze Gesellschaft be- 
teiligte sich lebhaft an der Debat- 
te, nur Voltaire schwieg. 

„Nun, Monsieur Voltaire", frag- 
te ihn eine Dame, „haben Sie denn 
nichts zu diesem interessanten 
Thema zu sagen?" 

„Eigentlich nicht, Madame", 
erwiderte Voltaire. „Ich kenne 
weder den Himmel noch die Höl- 
le. Doch wenn ich den Versiche- 
rungen unseres verehrten Hof- 
geistlichen Glauben schenken 
darf, dann dürfle der Himmel vor 
allem aus klimatischen Gründen 
angenehmer sein als die Hölle. Al- 
lerdings vermute ich, daß die Höl- 
le in gesellschaftlicher Hinsicht 
sehr viel interessanter ist." 

Treffen sich zwei Hunde. Meint der 
eine: „Du siehst aber elend aus. Geh 
doch mal zum Arzt!" 

„War ich schon, der hat nichts ge- 
funden." 

„Und wenn du mal zum Psychiater 
gehst?" 

Der andere schüttelt den Kopf: „Was 
soll ich da? Ich darf doch nicht auf die 
Couch!" 

Zwei Schnecken treffen sich. „Na, 
wie geht's?" 

„Ach, ich habe das Gefühl, ich trete 
momentan auf der Stelle!" 

Zwei Mäuse treffen sich in der Kü- 
che. „Wie geht es Ihnen?" fragt die 
eine. 

„Nicht besonders", antwortet die 
andere. „Seit ich hinter dem Kühl- 
schrank wohne, kriege ich meinen 
Husten nicht los!" 

Eine Ameise wurde auf dem Feld- 
weg von einem Pferdeapfel getrof- 
fen. Mühsam schafft sie sich wieder 
ins Freie und ächzt: „So ein Pech - 
genau ins Auge!" 

Beim Tanz auf der Silvesterfeier: 
„Mein Vater mag dich nicht beson- 
ders, Thomas." - „Das macht nichts, 
Liebling. Meine ganze Familie kann 
dich auch nicht ausstehen!" 

Ohne Worte. 

Zwei Spatzen sitzen auf einer Tele- 
fonleitune. Da sagt der eine: „Eine 
Stimme nat diese Frau, eine Stim- 
me...!" 

„Genau!" nickt der andere. „Mir 
kribbeln direkt die Füße davon!" 

Das Krakenmännchen flirtet mit 
dem Krakenfräulein. Plötzlich faucht 
sie ihn an: „Nimm die Hand da weg - 
die auch - die auch...!" 

Eine Henne gerät unter ein Auto, 
ohne jedoch großen Schaden dabei 
zu nehmen. Als sie sich vom ersten 
Schreck erholt hat, schüttelt sie sich 
das Gefieder und sagt: „Ein wirklich 
stürmischer Hahn - genau wie mein 
erster Mann!" 

Die Termiten haben sich über ei- 
nen Hefanten geärgert, der ihren Bau 
zerstört hatte. Sie überfallen ihn von 
allen Seiten, klettern an ihm empor 
und versuchen, ihn zu beißen. Dem 
Elefanten macht das wenig aus, er 
schüttelt sich einmal kräftig, und alle 
Termiten - bis auf Emil - fallen herab. 
Emil kann sich gerade noch in einer 
Halsfalte festhalten. Als die anderen 
ihn da zappeln sehen, feuern sie ihn 
an: „Würg ihn, Emil, würg ihn!" 

Ein Schwein hat sich in der Scheu- 
ne verirrt und kommt an die Räu- 
cherkammer. Es wirft einen Blick hin- 
ein und murmelt kiyjfschüttelnd: „Es 
ist wirklich eine Schande, wie sie 
Großvater verunziert haben!" 

Kennen Sie den? 

Zwei alte Affen treffen sich. Sagt 
der eine: „Ich bin froh, daß ich soviel 
Glück mit meinen Söhnen hatte. Der 
eine ist im Zoo und der andere im 
Zirkus." - Darauf der andere: „Ach, 
das ist ja noch gar nichts, meine Söh- 
ne spielen in den Tarzanfilmen mit!" 

* 
Der Gast wartet geduldig eine Stun- 

de lang auf sein Essen. Endlich kommt 
der Wirt an seinen Tisch: „Hatten Sie 
die Karte schon?" - Darauf der Gast 
bissig: „Wieso, hat der Koch mir ge- 
schrieben?" 

„Guten Tag, haben Sie zufällig noch 
eine Zeitung von gestern?" - „Nein, 
leider nicht. Aber wenn Sie morgen 
noch einmal wiederkommen, dann 
hebe ich Ihnen eine Zeitung von heu- 
te auf!" 

Kindermund 

„Ist 68 nicht unverantwortlich, J 
die Tinte in meiner Reichweite * 
stehenzulassen, Mutti?!" * 

„Was bringt deine am Berg?" S 

„Die haben dich betrogen, Mut- 
ti, es sind nicht 1000, sondern 
nur 998 Blatt auf der Rolle!" 

„Ich bin gespannt, Vati, ob Tan- 
te Ernas Suppe angebrannt ist, 
wie du meintest, oder ob sie ver- 
salzen ist, %y;e Mutti sagte!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Silbendomino 

m 

Ä Ä, ,.,m 

H H H B 

m. H H H 

H H 

Schachaufgabe Nr. 3 
H. Lochet, 
Schwalbe 75 

Weiß zieht an und setzt in 4 
Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kh5, Dg5, Ba6 (3) 
Schwarz: Kh8, Lb8, Ba2, h7 
(4). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben: a-a-bar-ca- ehe 
- de - din - en - fei - ga - gen - ha - i - i - 
in - ke - ken - na - nez - nie - nis - pran 
- ri - rin - san - sen - si - sir - sol - so w - 
ster - stie - tan - te - tu - we - sind 15 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 1 Tatze, 2 Aufhänge- 
vorrichtung, 3 Kuchengewürz, 4 
Erkältungserscheinung, 5 Stadt und 
Provinz in Italien, 6 Stadt am unte- 
ren Don/Ukraine, 7 Insel vor der 
Küste O-Afrikas, 8 Geliebte des Tri- 
stan, 9 Hochtallandschaft in der 
Schweiz, 10 See in Lappland (finn. 
Name), 11 Schuhzeug, 12 Berüh- 
rungslinie, 13 früh. Orient. Minister- 
titel, 14 Fluß i. Ostpreußen, 15 Hals- 
tuch (aus dem Franz.). 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein Wort von A. Einstein. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
bekannten Nordpolforscher. 
REIBE +ART 

DOM + SICH 

PAUL + AS 

AR 

ROH 
ASER 
LEAR 
POLEN + NOA 

+ NOT 

+ DEN 
+ GENT 
+ ZEHEN 

= Lohnemp- 
fänger 

= zeitent- 
sprechend 

= schwed.Uni- 
versität 

= Urkunds- 
beamter 

= männl.Biene 
= militär.Rang 
= mitteilen 
= frz. Kaiser 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen den Anlaß 
erregter Diskussionen. 

brot - fach - feld - frucht - glas - 
heim - kämpf - preis - rat - Schluß - 
schrank - Stadt - stürz - weit -zier. 

Kombinationsrätsel 

Füllrätsel 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

P.Sorg/Athen. 

kmmtztkmmtrt 
Die Mitlaute, an den richtijpen 

Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - ar - ar 

dem - di - ein - ein - es - fei 
beit - 

ge - ge - 
rab - graf - hei - im - in - ken - kel - 

Tas - le - le - lei - los - mit - na - nacht - 
port - rei - rer - schickt -se - sen - ser - 
stät - ta - te - te - tel - ter- ti - un - vice - 
wan - zug - sind 13 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 aus eigenem Antrieb, 2 Luftbe- 
wegung zu später Stunde, 3 Schre- 
bergarten, 4 bemängelter Hausflur, 
5 Sprossenstiege für die Urlaubs- 
fahrt, 6 Konserviertätigkeit der 
Hausfrau, 7 aus einer Fremdsprache 
übernommenes Geschlechtswort, 8 
der zweite von drei Lotterieschei- 
nen, 9 adliger Fernsehmitarbeiter, 
10 beleuchtete Spielkarte, 11 Gast- 
stättengehil/e, der S^isereste zu- 
sammenfegt, 12 im Innern einer 
Jagdgöttin, 13 Bedienung bei Tisch. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen das 
Kennzeichen von Prosawerken. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der folgenden Wörter ist 

ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe -der 
Reihe nach gelesen - den Anfang des 
Nachtständchens von L. Rellstab 
(von Schubert vertont) ergeben. 

Leid - sie - fliehen - Met - 
Gin - Elite - Ade - Rad - Lurch - 
Dieb - an - Achat - Zug - Dirk. 

Zubehör 
b. alten 
SchuB- 
waffen 

lowjet. 
Kam^- 
flug- 
uug 

Sage. 
Kunde 

3. u. 4. 
Fall 
von:wir 

latei- 
niich: 
ebenso 

Naum- 
burger 
Dom- 
figuf 

Sonder- 
zimmer 

Haut- 
öffnung Tierh« hand- 

warm 
Schlffs- 
tages- 
stracka 

Vetitei- 
mning 
(Kop<- 
KSerl 

y ▼ ▼ 
Eier- 
auflauf 

▼ 
► 

T T 

Glu- 
llcht- 
bild/ 
Kurzw. 

► Schiffi- 
belader »■ erster 

Mörder 
Bericht 
Meldung 

RinfwI- 
wutm, 
Blut- 
uugir 

► 
f— Papier- 

latame 
Ein- 
tritta- 
gekl 
ISri.) r 

T T 

früh. 
Autoz. 
Stadt- 
hagen 

Frauen- 
name 

r 

f Farb- 
folge 
(Pnaina) 

Segen- 
land ► 

Stadt- 
teil v. 
Ludwigs- 
hafan 

L 
? 

Fall- 
Matz 

mund- 
artlich: 
Ameiae 

finn. 
Rekord- 
üufer 
t1973 

► 
End- 
punkt 
der Erd- 
achse 

► 
T 

Gewit- 
»erver- 
schmut- 
zung 

▼ Kose- 
form V.: 
Katha- 
rina 

Gedenk- 
stein 

r 

griach. 
Göttin 

Gold- 
minen- 
anteil 

Flug- 
hafen V. 
Mündien 

? ▼ Über- 
vortei- 
lung 

GroA- 
vater 

T 

r 

Him- 
niela- 
lichtung 

höchatei 
Berg der 
Tütxai 

► 
f ]® Abk.: 

Elektro- 
kardio- 
gramm 

Stamm- 
muttar. 
Vor- 
fahrin 

► ü^r 
AdeU- 
tital 

► 
früh. 
Oruck- 
mafi 
(Kurzw.) 

► 
f 

Die Selbstlaute: - aeeeeiö - sind 
den folgenden Mitlauten: - d s c h n h 
1 n - so beizuordnen, daß sich eine 
Operette von Offenbach ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tg3 - g2, Ke4 - d3; 2. Lc8 
-f5 matt. 
1...., Ke4 - f3; 2. Lc8 - b7 matt. 
1...., Ke4 - e5; 2. Tg2 - e2 matt. 

Silbenrätsel: 1 Derwisch, 2 Elefant, 
3 Ringer, 4 Andersen, 5 Ufer, 6 For- 
mosa, 7 Minderheit, 8 Element, 9 
Radfahrer, 10 Kette, 11 Silber, 12 
Ader, 13 Megaphon, 14 Eleganz, 15 
Zauberer, lö Urlaub, 17 Hafen, 18 
Ösel, 19 Rabatt, 20 Ebro. — Der auf- 
merksame Zuhörer befluegelt den 
Redner. 

Mixrätsel: Jolanthe, Arabella, 
Marquise, Erlangen, Santiago = 
James (Cook). 

Rätselgleichunt 
Haube, d) Be, e) S 

Schüttelrätsel: 

i: a) Rate, b) e, c) 
I. X = Rathaus. 
Sieger - Chefs - 

Hanse - Radon - Isolde - Frosch - 
Times - Sermon - Test - Einzel - Lei- 
den - lieb - Enter - reisen = Schrift- 
steller. 

Silbendomino: Herrgott - Gott- 
fried - friedvoll - Vollzug - Zugseil 
-Seildraht - Drahtnetz - Netzwerk - 
Werkstoff - Stoffrest - Restkauf - 
Kaufkraft - Kraftsport - Sportspiel 
-Spielplatz. — Platznerr. 

Hier darf gestohlen werden: Edel 
sei der Mensch, hilfreich und ßut. 

Im Handumdrehen: Rad - Elli - Eile 
-Graf - Insel - Uhu - Ost = Die Flut. 

Schwedenrätsel 

■EIFBAHBABaABVaa 
■ ME LONEIKE NNWORT 
■PlIBSHAKEBIMKAR 
P FAR R E RBOBUMLAG E 
WATTIHBIRINABBBM 
■ EAIF E I NDBEIME TA 
■ N I V E NBGBG I GO LOB 
■GRIDIZWIRNBEIUA 
■EHHERDEBASTWERK 
ERKGRMFREOBGE I ST 



Mn Wegvseiiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachfl*»ch<Ht für Etektrotechnlk 
AutfOhrung von 
E(ektroanlftg»n allcf Art 
Lwf«rung * Montag« von EWitro-0«rtt*n u. L«mp*fl 
Kunöandlantt 4- l«chn B#r«tung 

(Ä 

R»p«r«tur»n 
Planung + Montage von Nachtap«tchar>H0izg. 
Wirm«-Pumpan 
iSO-Vartallungan 

6070 Langan/HesMn 
WlftegiSchon 44 

' 0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

jLangener SteinmeUbetrieb . ' 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer, 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Tele«on 2 2311 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Alles fürs Baby 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
in großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberlinden, Einkaufszentrum 

oegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Mater ge Schaft 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32. Tel 06103/22842 

Noch ist es Zelt für 
Ihrpn Pelz! 
Aus AN mach Nmi 
Modernisieren, Umarbeiten 
in eigener Werkstatt. 

"TfC. "Kul 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat (Hi£ für Sie 
— und weiB wiel 

Sokn. Weiherstr. 17, Dreietehenhaln, Tel. 82161 

OhmstraB« 16 ■ 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon061 03 / 7 30 08 /9 

"TlaLner SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezJeratbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 /2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmerinann 

Poggenpohl 

Vpilaslrafte 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten Gmbh 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)el mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, langen, Telefon 3 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger Straße 1 (Passage) 
6070 Langen 
Täglich frische Waren 

aus der Qualttätabäckerei Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

iangcncrÄftung 

Telefon 21011 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND OneetCHEi^HAIN 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 14. Januar bis 15. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. Januar 1989 
Or. Block, Langen 
Darmstädter Str. 38. Tel. 2 34 64 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
tjeginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Ft., 13. 1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Sa., 14. 1. Braunsche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

So., 15. 1. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Mo., 16. 1. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Di., 17. 1. Rosen-Apotheke 
8ahnstr.119,Tel.2 30 61 

Mi., 18. 1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102,Tel.2 52 24 

Do., 19. 1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52, Tel. 21 78 

Fr., 20. 1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 14. Januar bis 15. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. Januar 1989 
Dr. Hambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 13.1. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Apotheke am Lutherpl. 
Langen 

Sa., 14. 1. Apotheke am Bahnhof 
So., 15. 1. Münch'sche Apotheke, Langen 
Mo., 16. 1. Egelsbach-Apotheke 

Di., 17. 1. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Rosen-Apotheke 
Langen 

Mi., 18. 1. Apotheke am Bahnhof 
Do 19. 1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apotheke, 
Langen 

Fr., 20. 1. Egelsbach-Apotheke 

Apothekendienst 
Sa., 14. 1. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 48 

So., 15. 1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 16. 1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 84 

Di., 17. 1. Adler-Apotheke 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestraße 4-8, Tel. 
3 19 80 

Mi., 18. 1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

Do., 19. 1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Fr., 20. 1. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen, Hegelstraße 62, Tel. 
3 3714. 

2[ahnärztticher Noffaüdienst 
iKir den Kreis Offenbacti 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. LaBleben, Neu-Isenburg, Schützenstr. 8, 
Tel. 06102 / 85 67 

DREtEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 14. Januar bis 15. Januar 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 ■ 

Wichtige Rufnummern 

Drelelch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich    6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 33 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

m 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Ortliopädische Werkstätten 

Lieferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

• Einlagen • Brustprothesen 
• i^lbbinden • med. technische Geräte 
• Korsetts • Krankenpflegeartikel 
• Stützapparate • Gesundheitswäsche 
• Arm- und Belnprothe- und -schuhe 

sen • Alles für die 
• Kompressionsstrümpfe werdende Mutter 

l^jsenwar^jamT^herpi^^l 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STiHL •MOTORSAGEN 

Wallstraße. 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichliar 
6070 langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

HIER 

könnte ihre Anzeige piaziert sein 
zum Preis von DM 35.- + MwSt 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lacl<ierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)on — loicke — Tapeten 

6070 langen 
Neckarstrafi« 19a - Teiafon 06109/22187 

Oebr. SCHNEIDER 
Rollacl«nfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollglttar, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgll- 
chen Bnbau - Reparaturen 

'/Anerkannter Facht>etrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBertialb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Münchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Meu-'f UmdecioHtg 
SpenglerartMiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhaueen 06150-61970 

Oomibiubctiicb LUDWIG RATH 
RheinsiraDe 79 u. Im Geubaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

DO ^usse bis 25 -i- 389Cätgc 

für Reiaan, Aasflttga und all« Oalaganhaltcn 

'UBIlO€lWnt®Chnlk Slaatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist 1. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Mainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

2 7200 
Nicht auf blegan und brachen I 

Inserieren Sie. 
ihren Qabrauchtan III 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

@21011 
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Herzlichen Dank 
sage k;li allen, die mich zu nrainem 

80. Geburtstag 
mit Qratulattonen, Aufmerksamkeiten und Geschenken bedacht ha- 
ben. 
Besonderer Dank gilt Herrn Bürgermeister Hans Kreiling und dem 
Magistrat für die Verleihung der silbernen Ehrenplakette der Stadt 
Langen, Herrn Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen, Herrn 
Landrat Karl Martin Röbel, Herrn Forstoberrat Ulf Küpper, dem Lan- 
desverband Hessen der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, ver- 
treten durch die Herren Christiansen, Emmermann und Steinbrink, 
meinen Jagdtreunden und dem Jagdhornbläsercorps sowie allen 
Freunden. 
Die erwiesene Verbundenheit hat mich sehr erfreut. 

Rudolf Diegel 
Langen, FrledrIch-Ebert-StraSe 53, im Januar 1989  

Eimmc 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Russelsheim. Bonner Straße 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Luiherplatz, Gartenstraße 6, Tel 06103 / 2 79 21 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- »>ir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Für Ihre Trauergeseii- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räuinlichlteiten. 
Cafö Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Die erste Jeans, mit der man nähen 
kann: Singer Jeans, das Nähmaschi- 
nen-Sondermodelt mit der starken 
Ourchstichskraft. Nur solange Vorrat 
reictit. Nur DM S98.- 
SINQER, Frankfurter StraSe 29 
Offenbaoh, Tel. 069/81 45 80 

^öiSBner 

• Piiw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7.$ t 
• Versch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN • Ersatzwagen bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Amtl. Bekanntmachungen 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Als weiteres Mitglied und zugleich als dessen weiterer stell- 
vertretender Vorsitzender ist Herr Dir. Ottmar Busch, Ener- 
gieversorgung Offenbach AG, mit Wirkung zum 1. Januar 
1989 in den Aufsichtsrat der Stadtwerke Langen GmbH ent- 
sandt worden. 
Langen, den 9.1.1989 

Der Vorsitzende des Aufsichtsrates 
Kreiling, Bürgermeister 

Amtliche Bekanntmachung 
Fernmeldeamt Darmstadt 6100 Darmstadt. 9.1.89 
Eschollbrücker Str. 12 
Betreff: Planfeststellungsverfahren nach § 7 Telegratenwogegesetz. 
Unser Zeichen: BvL 1 B 3121/A9K40-720.21/9 L02-429.01 r1581 
Die Deutsche Bundespost beabsichtigt voraussichtlich von Mai bis 
August 1989 ihre Fernmeldeanlagen zu enweltern. 
Die Trasse beginnt in Arheilgen „Am Schlägelsgratjen" / „Am Bru- 
derhaus" durch den „Dreischläger Weg" in Richtung Egelsbach 
„Offenthaler Schneise" nach Langen „Farzbornwiesenschneise" 
und Offenthal „Hintere Trift" und „Kuhtrift" in die „Gänseschneise" 
bis zur B 486 in Richtung Urberach. 
Der Plan für dieses Vorhaben Ist In der Zeit vom 23.1 89 bis 23.2. 
89 unter den üblichen Öffnungszeiten beim Postamt in Arheilgen, 
Frankfurter Landstraße 112,6100 Darmstadt 12, Postamt (V) in Lan- 
gen, Bahnstraße 26, 6070 Langen, und tjeim Postamt in Urberach, 
Am Festplatz 13.6074 Rödermark 1, öffentlich ausgelegt. 
Gegen diesen Plan kann von jedem, dessen rechtliches Interesse 
durch das Vorhaben berührt sein könnte, während der Auslegungs- 
frist bei der o. a. Dienststelle schriftlich oder zur Niederschrift V\/ider- 
spruch erhoben werden. ^  

■ - . —a| m mt pfvvvinMn 
^WKEROEMSOTAGEr 
nach dam Roman von Julat Vam« von J4r6fne Savary 

FESTHAUf FRANKIERT 
24. Jan. - S. M. 'S» Tal. KailMMnk» (0 69) 74 IT S4 

Vorverluiit; 
RetoebOro Dletienbach 
Frankfurter StraB* 26 

8057 DletMObach, 06074/2 41 96 

l 

Ihr Taxiruf in Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Ijngen 

i. G. Bau-Steine-Erden 
Oflsverband Süd-Main 1 

(l.ar>gen • Egelsbach • Erzhausen) 
FrOhtchoppen für Bauart>erter am 
Sonntag. 15.1.1989. 10 Uhr. Gr ' 
Stätte Wilhelmsruh. Wilhelmstr. 2 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Mittwoch, 

dem 18. Januar 1989, um 20 Uhr im Ju* 
gendraum der TV-Helle am Jahnplatz. 

Der Vorstand 
Einladung 
BZV.-Klub-03-Langen e.V. Brlefteu 
ben-Siegerschau mit Tombola am 15 
Januar Im e^. Gemeindehaus, Frank 
furter Str. 3. von 9.30-17 Uhr 
Tourist envereln 
DIE NATURFREUNDE 
ORTSGRUPPE UNGEN 
Unsere Jahreshauptversammlunc 
findet am 15. Februar 1989, um 2i 
Uhr im Saal des Naturfreundehauses 
statt. 
Tagesordnung 
1. Eröffnung und Begrüßung 
2. Totenehrung 
3. Verlesung des Protokolls der' letZ' 
ten Jahreshauptversammlung 
4. Bericht des Vorstandes (auch Kas 
sierer und Hausreferent) 
5. Bericht der Revisoren 
6. Allgemeine Aussprache 
7. Entlastung des Vorstandes 
8. Ehrung der Jubilare 
9. Wahlen (Vorstand, Revisoren u. 
Schiedsgericht) 
10. Satzungsänderung (§ 9 Abs. 
Satz 2) 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 
Wir hoffen, möglichst viele Mitglieder 
an diesem Abend pünktlich begrüßen 
zu können. Euer Vorstand 
Jahreahauptversammlunp des 

Gesangvereins Frohsinn 
1862 Langen 

am 15.1.1989, 15 Uhr im Vereins 
heim Altes Gefängnis Sehretstraße 
Tagesordnung 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzen- 
den 
2. Gedenken der Verstorbenen des 
letzten Jahres 
3. Statistik: Mitgliederbewegung, Be 
suche bei älteren Mitgliedern, Sing 
stundenbesuch 
4. Bericht des 1. Kassierers 
5. Bericht der Revisoren 
6. Bericht des 1. Vorsitzenden 
7. Aussprache u. Entlastung des Vor- 
standes 
8. Wahl des Versammlungsleiters und 
zweier Wahlhelfer 
9. Wahl des Vorstandes 
10. Wahl der Kassenprüfer 
11. Verschiedenes 
Alle Mitglieder sind herzlich eingela 
den. Der Vorstand 

eine 

brillante 

Adresse 

für Juwrelen, Schmuck und 
internationale Marken- 

Uhren, attraktiv, leistungs- 
stark, sen/icestark 

Der Diamantenspe/ialist 
Juvi/elier und 

Uhrmachernnelster 
Eigene Spezialwerkstatt 

Diamantspezialisl, Juwelier u. Uhrmachermeister. 
Eigene Spezialwerkstatt. Langen, am Bahnhof, Tel. 2 21 93 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
061 05/53 57 

Reifen 

135SR13 abSO.- 
145SR13 <b30.- 
155SR13 aD30.- 
ieSSR13 all 35.- 
175ffOSRt3 «b35.- 
185/70 SR14 «af.- 
155SR15 ab35.- 
175SR14 at)40.- 
175/70 HR13 al>40.- 
185/70 HR .13 ti)40.- 
185/70 HR 14 |D45.. 
195/70 HR 14 al)45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 81)50.- 
205/S0HR13 al>50.- 

OabrauoM 
5000 stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Sssisf^wtw 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
185/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 4B.- 

Reifen Willig 
6072 DreMch-Sprtndtlngtn 
Elienbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauw Ldttr. S«7, T. 069 / 41 40 04 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

PELZE 
VOM I AC IIMANN 

Bast^cban Sie uni unvtrblnditch 
Qaachiftizartan; 

Mo.-Fr, e • 12.30 und 13.30 • 17D0 Uhr 
urtd rtach Verainbarur)^ 

Sa. nur naqh Vereinbarung 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Morfelder Landstraße 33 
(vor der Einfahrt Oberlinden) 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03/ 77 79 

B1tl<limi tUr unsere 
Uvllfilli Leser 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST iäigai£r2iätung 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

Umzüge 

RÖDERMARK 
(06074) 734» 
DIEBURG 
(06071) 3wn 

UNTERfflCHT 

Hallo Tennisfreunde! 
Tennislehrer (DTB-Uzenz) hat noch Stunder, frei: 
In der Tennishalle Langen Mon.-Fr-. 8.00-14.00 Uhr 
Einzelstd. (60 Min.) inkl. Platzmiete 45,- DM 
Gruppentraining ä Person pro Std. 25,- DM 
Interessenten bitte melden bei: 

Ernst Kreinberg 
Kurt-Schumacher-Str. 4, Neu-Isenburg 
Tel. 06102 / 2 23 73 oder Tennishalle Langen 
06103/7 43 49 

ii;V^'#^1elr!ei>9^f^erii^^^sW«W . 

.ii; i I Büddf ^Trbt^itibfjbdiÄe 

Tel. 06181 72939 
FREY-yachtlng-HANAU 
SCHmiraOOtaCKARTtMraHW: I 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift 
Maschinenschreiben DM 350.- + Lehrmaterial DM 30.-, Aus- 
bildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen, 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 250.- + Lehrmaterial DM 10.-, Lehrgangs- 
dauer 7 Monate 
Maschinenschreiben für Kinder im Alter von 9-12 Jahren, 
Lehrgangsdauer 12 Monate 
Kursgebühr DM 290.- + Lehrmaterial DM 15.- 
incl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr 
NEU; Kurzschrift für Kinder ab dem 6. Schuljahr, 

Lehrgangsdauer 12 Monate, Kursgebühr DM 
200." + Lehrmaterial DM 25.- 

Beginn: 18. 1. 1989 für die Kinderkurse 18.00 Uhr, für 
alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule 

Information • Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFEN VEREIN 1897 LANGEN E. V. 

Südliche RingatraBe 275, Telefon 2 13 95  

^ ... Mit einer . 

Famdienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

lÜargtner^äitung 
BccLBMaoDi NACHuarren AiiTS»iKKCii»iomiq»»L*rf rC« LAWdf mi» ■cBLtsAc» 
aeeet« aeiiiiiilliBillMM 

Weitef« Annahmeateiien: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche Weiherstraße 1 

Hauptgaachittaatalle Längen 
Darmatüdter Straße 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,. 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich., 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, Ztpaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mni hoch, lapaltlg, DM 18.24 * 
* PrelM InM. MwSt 

40 mm Iwch, 2*pattig, DM 36.48 * 
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Bei Fiat sind die 

Zinsen los! 

e-fTfktiviT Jahrt'^/inv. 
\>i/jihlunc.hl*» l.mil/vil. 

i .nan/Kfi.i -Xn}:' i-..i 
Ii-' . ' 

h Ki .nndt'-r>. 
bci f ial cin/us<ri) •_ !i m d^r ImM'; 
Kisie Panda, in I.urop;«- bi'Ii'*b 
irMrt) Kntnpukicn l n« oder in 

\uU-di.-. '.Jr''- Vjpfi r-, Sic dif ''1 im-!" i 
l'iiil Ktt-dil Ilanlw' 
[ rc. I. «-Kh traumhaH 

ünc noch etwas günstiger können Sie mrt unseren Vorführwagen 
•jnc Tageszulassungen bei FIAT einsteigen. Auch für diese Fahr- 
zeuge getten die oben genannten Finanzierungs-Kondrtionen. 
Panda7M)L35kni 9 590.- 
Uno 45. 3t. 4656 km 12 000.- 
Uno 45 S. i.e.. Kat.. 30 Km 15 690.- 
Uno 75 i.e.. 5t.. 40 km 14 990.- 
Tipo 1600i.e.Ket lOOOkm 18 900 - 
R^ataD Bieg., 50 km 19 490.- 
Üno Fjorino Kombi 50km 13 990.- 
Pand0lOOCCL4Okm 11190.- 

Uno 45. Super Zub.. 40 km 14 590.- 
Uno 75 i.e., 3t.. 40 km 14 390.- 
Uno 75 S.t.e., 5t., Voflausst.. 30 km 

17190.- 
Regata 75 i.e. Adria, 30 km 17 990.- 
CromaS.i.e.SpOfl2500km 29 900 - 
Diicato Bus 9titzer, 22 000 km 

26 900.- 
AuSerdem stehen Ihnen stänbciig ca. 80 Gebrauchtwagen in unse- 
rer Ausstellung zur Auswahl. 

HUTninra Efts 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreieich-Offenthal. Tel. 06074 / 5 00 64 

HOLLYWOOD 
20.30 (Sa. 20.0C) + StJSo. 15.30 + So.Di. 
1B.00 Moomnk«(6) 
Sa 22.00 Moonwahw + CockM (16) 
FANTASIA 

20.30 (Sa. 20.001 + SaJSo. 15.30 + So.rt)i. 
18.00 Cockta«(16) 
Sa. 22.00 [)wttihl«iw*c>er2 

* Moamrafear(16) 
NEUES UT 

Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 15.30 

17.30 
20.00 

Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
Mi. 20.00 

Die Mzli Verauchung Chhtti 
(16) 
OitOifnonen(16) 
Betty Blue (18) 
wreierayiis~ 
Nacht der Entachektong (12) 
Kentucky Fried Movie 
•f AnifntlHouee(16) 
EfnilundtfeOelekttve(6) 
Ich hiA nie einen Roeen- 
garten versprochen f 16) 
Die letzte Vereuchurtg Christi 
(16) 
Blues Brothers (12) 
Iffl RM der Sim - O.nt U. (12) 
Sneak Preview 
Die letzte Versuchung Christi 
(16) 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferüngen 
• Innenisclierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 
Fa. Kaminbau Baier GmbH 

Hanai, Donaustraße 40 
Tel. AfiRshne: 

069/5176 010.OS1I1/1 40 39-39 

ZEirunCSLESER 

Zeig beim Porto 
Herz & Verstand: 

Kauf« 

Wohlfahrts- 

briefmarken 
Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
Erhältlich bis Ende März bei der Post, 

jjanzjähng bei d**n Wohlfahrtsverbäriäen 

Der große Werbeträger in Langen 

ECELSBACHES NACHRICHTEN  AMTtVEaKrwPIOfWCfLATT rt'» mWCtW t'üO evfLSSACM 

situ 
rilOl) 

dienstags und freitags 

Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. Mit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreicht die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jahren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 

Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probelieferung 
Iii Name  

Vorname 
W StraBe   

PLZ, Ort 
Telefon 

ü 

o 

längourZatungi 

die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

24. Jan.-5. Fell. 1 

FESTHALLE 

FRANKFURT 
Die gröBte Eisrevue 
der Welt präsentiert 
ihre neueste Produktion 

Abendvorstellungen: Montag bis Samstag 
jeweils 20 Uhr, Sonntag jeweils 18 Uhr. 

Naclimittagsvorsteliungen: Mittwoch und 
Samstag jeweils 16 Uhr, Sonntag jeweils 14 Uhr. 
Kinder bis 16 Jahre zahlen bei allen Vorstellungen 
(außer samstags 20 Uhr) halbe Preise! 

Vorverkauf: An der Kasse am Messegelände 
(vor der Festhalle) und bei bekannten Vorver- 
kaufsstellen. 

Telefonischer Kartenservice 

S (069) 741734 
Vorverkauf: 

R*l»ebäro EMetzonbach, Frankfurter StraBe 26 
6057 Dietzenbacti, Tel. 06074/2 41 96 

Die schönen Formen des Komforts, 

ROLF 

BENZ 

DiETRiCH 

6072 Dreieich, MaienfeldstraBe 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES iilipni 

Vermögensberatungs- und 
Versicherungsservice Dreieich 

Hubert Koch, Tel. 06103 / 3 16 33 
- Wir arbeiten L!nabhär>gig von Versicherungen und anderen Insti- 

tuten. 
- Wir beraten und vermitteln daher - STRENG NEUTRAU 
- Sparen Si« Geld! Denn Vergleichen lohnt. 
- Wir suchen für Sie das günstigste Angebot aus verschiedenen 

Gesellschaften. 
- Bnige Beispiele; K/z-Versichenjng ie Krantcenzusatzvefsiche- 

rung ic Invaliditdtsschutz ir Rentenzusatzversicherung. 
ir LUXEMBURGER und SCHWEIZER GELDANLAGEN ir 

1000 AiitofGlte nünftigln'j^sen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Die Nr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 

hcbei^cn 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

KilAIINO RUND' 
ScfeMMUnanktaMMi - wahlweise: SckMtl-SctaiMlIinliFi 
• EMdMnkre • mit Wärmedmmung • UftMttlM mit Kall- 
glasur • gegen feudite. versottende Stfiomsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Enrnnrii *« 
Sdwmliiaklilin mit Klinkern • klare Preise im voraus 

KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 
Sctiomsteintectmik • M50 Hanau 7 (Steinheim) ■ Maybachstr. 57 ■ ftsfl. 700180 

Fenster + Haustüren 
MaBartjeit einschließlich kompletter Montage 

rrlL' L—durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Ausstellungsbüro Ottenbach ■ Geishomstra3e 16 

Jalousien * Lamelienstores 
OtlostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

Kostenlosen Farbprospekt 1989 anfordern. 

Die Sonder- 
Kiisse. 

Holzbal 

n fjtta wi^eipiin 1 fi 
ZaUai Fittliiv/SMwar. 
uyu  I M M M K 

FrlfifRer'^llib SnbN.. Sclilitiirilr.2. 
3565 Irciltibacli 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
r,—■■ *I Kundendienst 

s>88 38 87SSS:' 
\ws£"'" ■ Offenbach. Waldstraf^ 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien - Lameilengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardl-Straße 2 

Isoliergids 
• b^dilagCT? 

Ohne Glasaustausdi 
wieder klare SH*t! 

REKLAR S 06106 / 25 00 

üACHOECKER-MEISTER-BETRiEB 
führt kurzfristia und günstig aus 

Umdec^ung^eudeckun^eparaturen 
BRK-BEOACHUNa061S1/7 8110 

S^rott, Schutt. Entrümpefung u. 
Wohnungsaufl. übernimmt. W. Häuf. 
OF. Friednchstr. 36. 069 / 82 12 53 

DIE TANZSCHULE, DIE SPASS MACHT 

» 2 '-iR 

> iBSif 

m Schülef. ö®'" Mantbo. 

• ab * Jahre portnationsW"^®"| 

»Tanzpa"*® 

• preiswerte 
Serien-Fertigung 

• langlebiger 
Statilbetont>au 

• über 25 Jahre 
Erfahrung 

Postfach 61 
8751 Niedemt)erg 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönfiöfer an - 
061 82/67913. 
Unser erfahrener 
Fachtjerater. 

Wissen Sie, ob Ihr 

Schomstein 
den nächsten Winter übersteht? 

Wir sagen es Ihnen' 
Wir mauern, isolieren bei Versol 
tung Dd. HeizungsiimsteUung 

• alle Systeme • 
• WIHTER.PREISE* 

z.B. Einbau von 
Edelttahlrohren, ^41 ■■ 
m. Dämmung mab 
ZüTugl Anschlüsse • auchimW<nlef 

m<t Matenalaufzug (über Dach^ 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEiNTECHNIK 
6467 M^intal 1. 06161/495193 

p Geschaftsst. Ffm. 069'S963142 
Mo. - Sa. 700-20.00 Uhr, 

IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

Containerdienst 
06182/ A 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferüngen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prüfnummer 6387 

Tel. Annahme; 
069'58 76 08 o. 06181/1 40 38-39 

Malerbetheb mit ai9er>em Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 
Telefon 06182 / 51 03 

Da^ireparatur-Schnelldtenst für 
Rachdach - Dachrinnen - Steudach 
DachdMdceiBi Metttn QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. hAo.-Fr. 8<16 Uhr 

HAINER 

WOCHENBLATT 

Nr. 2 Freitag, 13. Januar 1989 Einzelpreis-.80 DM 93. Jahrgang 

Der Burg^^arten ist 

keine Hundetoilette 

Dreieichenhain - Daß die 
Hayner Burgfahne, geraubt von 
.jungen Abenteurern", nun 
ba]d wieder im Wind flattern 
kann, ist der ITndigkeit der Po- 
lizeistation in Heusenstamm zu 
verdanken. Als Kon.sequenz 
des Vorstandes des Geschichts- 
und Heimatvereins als Grund- 
besitzer aus diesem Diebstahl 
und anderen Schadensvor- 
kommnissen von letztem Som- 
mer wurde den jungen Leuten 
das Betreten der Buig, der 
Brücke und des Grabens unter- 
sagt. Bei Nichtbeachtung soU 
Anzeige wegen Hausfriedens- 
bruchs erfolgen. Die Eltern dür- 
fen außerdem die Rechnung für 
den entstandenen Schaden be- 
zahlen. 

Es sind aber leider nicht al- 
lein Jugendliche, die Unfug im 
Gelände treiben. Ein besonde- 
res Ärgernis für nichtsahnende 

Spaziergänger, für spielende 
Kinder und insbesondere für 
Helfer bei der Gartenpflege, ist 
die Tatsache, daß der Rasen vor 
dem Kellereingang seit langem 
als Hundeklo mißbraucht wird. 

Es ist anscheinend schon zu 
mühsam, die Tiere einen Feld- 
weg entlang oder zumindest zu 
unauffälligen Stellen unter 
Bäumen und Gebüschen zu 
führen. Nein, sie werden ange- 
halten, ihr Geschäft mitten auf 
dem Paradeplatz der Hayner 
Bui^ zu verrichten. Die "Rere 
sind nicht daran schuld. An ihre 
Besitzer sei eindringlich appel- 
liert, dafür zu sorgen, daß das 
Gelände nicht länger auf so eke- 
lerregende Weise verschmutzt 
wird. Der Geschichts- und Hei- 
matverein möchte nicht dazu 
gezwungen werden, den Buig- 
garten für Spaziergänger mit 
Hund zu sperren. Hier sollen später einmal Rosen ranken. Die Vorrichtungen sind l>ereits aufgestellt, und das übrige muB nun 

die Natur schaffen. Leider gibt es Störenfriede, die die Anlagen zweckentfremdet benutzen. Foto: rt 

Die Dreieichenhainer Burg ist ein 

Schatzkästlein^^ für Wildblumen 

Das Holzspalier ist kein „Klettergerüst" für Jugendliche 
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Dreieichenhain - Bedeutende 
Schätze verbergen sich in der 
Wildllora der Hayner Burg. Ihnen 
muß nur genügend Lebensraum 
geschaffen werden, um sie vor der 
AusrottuTig zu schützen. 

Anläßlich des Besuchs vieler Ro- 
senexperten im Juni vergangenen 
Jahres kam auch der bedeutendste 
Kenner der Wildrosen, Professor 
Timmermaim aus Rottenburg am 
Necker, in den Hayn. Er machte 
eine sensationelle Entdeckung, 
über die er jetzt einen ausführli- 
chen Brief an Lore Wirth geschrie- 
ben hat 

Allen alten Haynem ist die Wil- 
drose, die außen an der Buig- 
brücke zwischen den Mauerstei- 
nen ohne Kontakt zum Erdboden 
hervorsprießt, seit ihrer Kindheit 
bekannt. Wer weiß, wie lange sie 
dort schon ihr Dasein fristet und 
zum Glück nicht umzubringen ist 
Selbst der unbedachte rigorose 
Rückschnitt im letzten Jahr hat ihr 
nichts ausmachen können. 

Prof. Timmermann hat festge- 
stellt, daß es sich hier nicht um 
eine Vertreterin der banalen 
Hundsrose (Rosa canina) handelt, 
sondern um eine ^hr selten vor- 
kommende entfernte Verwandte, 

nämlich die Rosa dorymbifera, zu 
deutsch „Buschrose". Vor etwa 200 
Jahren soll sie von einem Botani- 
ker zum ersten Mal „angespro- 
chen" und beschrieben worden 
sein. Sie tragt ihre großen, fast wei- 
ßen ungefüllten Blüten in Bü- 
scheln und blüht meist vor der 
Hundsrose. Das Hauptmerkmal ist 
aber ihr seidig behaartes Laub, das 
sie deutlich unterscheidet 

Vielleicht hat die Ro^ in der 
Entwicklungsgeschichte der Gar- 
tenrosen schon vor Jahrtausenden 
eine Rolle gespielt Manche Bota- 
niker vermuten nämlich, daß sie 
zur Entstehung der „Rosa alba" 
beigetragen hat, die schon die alten 
Römer kannten und von der auch 
viele Arten und Sorten im Burg- 
garten stehen. Ob diese These halt- 
bar ist, müßte noch wissenschaft- 
lich bewiesen werden. Untersu- 
chungen des Erbmaterials stehen 
noch aus. 

Zwei Dinge stehen aber fest 
„Der Strauch ist ein ausgesproche- 
ner Tiefwurzler", schreibt Prof. 
Timmermann, „und überdauert 
auch nach langer Trockenheit an 
seinem Platz. Das Verbreitungsge- 
biet dieser Wildrose ist der eher 
klimatisch begünstigte Teil Euro- 

pas." Ob auch Mischformen und 
Zufallskreuzungen mit der ge- 
wöhnlichen Hundsrose in der Burg 
vorkommen, müßte man anhand 
von Blüten und Früchten dieses 
Jahr einmal genauer beobachten. 
Ob sie wohl einer der Ritter vor 
Jahrhunderten aus südlicheren 
Gegenden in die wilde Waldge- 
gend mitgebracht hat? Möglich 
wäre es schon. 

Neben diesen schönen und er- 
freulichen Dingen aber gibt es 
auch Bedauerliches zu berichten. 
Der neue Rosenhag nach mittelal- 
terlichem Vorbild in der Mauerni- 
sche am Palas wird sich noch min- 
destens zwei Jahre gedulden müs- 
sen, bevor er sich im Festkleid der 
Kletterrosen präsentieren kann. 
Voraussetzimg ist natürlich, daß 
die Wachstumsbedingungen so 
eng an den Mauern auch günstig 
genug sind. Mehrere der Alten Ro- 
sen, die hier gepflanzt wurden, 
sind jedoch anspruchslos und ge- 
deihen in Bauernhöfen zwischen 
den Pflastersteinen. 

Eine weitere ganz wichtige Vor- 
bedingung ist, daß das nagelneue 
Holzspalier für Kletterkünste nur 
den Rosen vorbehalten bleibt und 
nicht von Jugendlichen hierzu 

mißbraucht wird, wie Spuren von 
schmutzigen Schuhen schon bald 
nach der Montage vermuten lie- 
ßen. Keine Rose hält durch, werm 
sie schon in zarter Jugend schwer 
beschädigt wird; ganz abgesehen 
davon, daß das Spalier von den 
baufälligen Mauern abbrechen 
kann. Leider wurde schon in der 
ersten Januarwoche ein Dübel aus 
der Wand gerissen. 

Gedankenlosigkeit werm auch 
nicht immer böse Absicht zeigt 
sich auch daran, daß beim Abbren- 
nen der Knallkörper an Silvester 
das Abdeckreisig von fnschge- 
pflanzten Rosen weggetreten 
wurde und die wenigen kostbaren 
Triebe gleich wieder gebrochen 
sind. 

Am Brückentor sollte der Sand- 
steinpfeiler eiiunal - rosenum- 
rankt - den Besucher begrüßen. 
Mit einer zartgelben Klettei'rose 
hätte die linkerhand an der Mauer 
lehnende schon sehr bejahrte dun- 
kelrote Rose „Sympathie" ein wür- 
diges Gegenüber gefunden. Rot 
und Gelb als die Farben der Hay- 
ner Fahne wären hier am richtigen 
Platz. Ob noch etwas daraus wird? 
Zumindest kostet es viel Geld und 
Mühe, Pflanzen nachzukaufen und 
vor Beschädigungen zu schützen. 

Spielplatz 

absichern 
Dreieichenhain (rt) - Der 

Spielplatz Hengstbachanlage 
müsse gegenüber dem Autover- 
kehr abgesichert werden, er- 
klärten die Hainer Sozialdemo- 
kraten in einem Antrag an den 
Ortsbeirat Deshalb solle der 
Magistrat um Prüfung gebeten 
werden, welche baulichen Maß- 
nahmen ergriffen werden 
könnten, um Abhilfe zu schaf- 
fen. 

Der Lkw-Verkehr werde zur 
Entlastung der Innenstadt über 
die Taunusstraße, Ochsenwald- 
straße und Hengstbachstraße 
auf die Hainer Chaussee ge- 
lenkt Damit verbunden sei 
eine Beeinträchtigung des 
Spielplatzes in seiner heutigen 
Anlage. Im Einzugsbereich 
wohnten zur Zeit überwiegend 
Schulkinder, die gefährdet wür- 
den. 

Die Mitglieder des Ortsbeira- 
tes waren ebenfalls dieser An- 
sicht und stimmten einmütig 
für die Erteilung des Prüfungs- 
auflrages an den Magistrat 

Parkstreifen 

verlängern 

Dreieichenhain (rt) - Die Park- 
markierung entlang der Breite 
Haagwegschneise auf der Seite des 
Sportgeländes bis zum Ferien- 
spielgelände weiterführen zu las- 
sen, beantragte die SPD-Fraktion 
auf der letzten Sitzung des Ortsbei- 
rats und fand die einstimmige Zu- 
stimmung des Hauses. 

In den Sommermonaten werde 
der hintere Bereich des Sportge- 
ländes insbesondere durch Tennis- 
spieler intensiv genutzt Dadurch 
entstehe auch ein großer Bedarf an 
Parkmöglichkeiten. 

Keine Angst vor 

der Blutspende 
Dreieichenhain - Eine gute Be- 

teiligung erhoff sich das DRK von 
seiner ersten Blutspendeaktion im 
neuen Jahr. Die Rotkreuzler er- 
warten die Blutspender am Mitt- 
woch, 18. Januar, von 18 bis 20 Uhr 
in der Ludwig-Erk-Schule im Hei- 
merslochweg. 

Vorstandssprecher Jürgen 
Schmitz weiß, daß einer grofSen 
Anzahl von Mitbüi^em der erste 
Schritt zum Blutspenden schwer- 
fällt Deshalb rät er;„Gemeinsam 
mit einem Bekannten oder Ver- 
wandten geht es bestimmt leich- 
ter." 

Selbstverteidigun^kurs 

für Frauen und Mädchen 

Training in Sprendlingen und OfTenthal 
Dreieichenhain (rt) - Von den 

Stadt wird auch im neuen Jahr in 
Zusammenarbeit mit Dreieicher 
Vereinen ein Selbstverteidigungs- 
kurs für Frauen und Mädchen 
durchgeführt Es handelt sich um 
einen Kurs für Anfängerinnen, der 
an 15 Abenden zu jeweils zwei 
Stunden abgehalten wird. Die Teil- 
nahme ist kostenlos, das Mindest- 
alter der Teilnehmerinnen muß 14 
Jahre betragen. Der Kurs wird 
durchgeführt wenn sich minde- 
stens zehn Personen daran beteili- 
gen. Die obere Grenze der Teilneh- 
merinnenzahl liegt bei 30 bis 35 

Erkertürme des Palas 

sind jetzt restauriert 

Östlicher Turm wurde fest verankert 

Das sind zwei der drei mächtigen Vorbauten an der Burg, die Ende des vergangenen Jahres noch fertigge- 
stellt werden konnten. Foto: rt 

Dreieichenhain - Im November 
und Dezember wurden im Auftrag 
des Geschichts- und Heimatver- 
eins Dreieichenhain die drei dem 
Palas südlich vorgelagerten &ker- 
türme der Hainer Burgruine re- 
stauriert Das Alter imd die ehema- 
lige Funktion der Türme sind nicht 
überliefert Es wird geschätzt, daß 
sie im 15. Jahrhundert erbaut wur- 
den. Wahrscheinlich waren sie ur- 
sprünglich als Wehrtürme Be- 
standteil der ehemaligen Zwinger- 
mauer. Weitere Fundamente von 
Türmen befmden sich im weiteren 
Verlauf des Buiggrabens. 

Das Mauerwerk dieser Palas-An- 
bauten wurde verfestigt. Der ösUi- 
che, noch fast vollständig erhal- 
tene Turm mußte verankert wer- 
den, da er umzustürzen drohte. 
Der westliche Turm, der erst 1931 
einstürzte, wurde dagegen wieder 

etwas aufgemauert Diesen Turm 
trugen vor einigen Monaten Kin- 
der und Jugendliche, die in ihm 
wertvolle Abfälle unserer Vorfah- 
ren fanden, teilweise ab. 

Insgesamt entstanden Kosten in 
Höhe von etwa 40 000 Mark. Für 
diese Sanierungsmaßnahmen er- 
hält der Verein als Buigeigentü- 
mer Zuschüsse von Stadt, Kreis 
und Land. 

Mit dem Abschluß dieser Re- 
staurierungsarbeiten sind nun alle 
akut gefährdeten Architekturteile 
gesichert In den letzten fünf Jah- 
ren hat der Verein dafür etwa 
140 000 Mark in die Erhaltung der 
Burg investiert Etwa die Hälfte 
dieses Betrages wurde durch Zu- 
schüsse des Landes Hessen, des 
Landkreises Offfenbach und der 
Stadt Dreieich gedeckt 

Personen. 
Der eine Kurs in Verbindung mit 

dem FC Offenthal beginnt am 
Mittwoch, dem 18. Januar in der 
Turnhalle der Karl-Nahrgang- 
Schule in Götzenhain. Er dauert 
jeweils von 20 bis 21.30 Uhr. 

Der andere Kurs wird in Verbid- 
nung mit dem Sprendlinger Judo- 
Verein durchgeführt und beginnt 
am Freitag, dem 20. Januar. Er 
dauert jeweils von 18.30 bis 20 Uhr. 

Anmeldungen zu beiden Kursen 
nehmen die Kursleiter bei Kursbe- 
girui entgegen. 

Versammlung 
Dreieichenhain - E>ie Schützen- 

gesellschaft lädt ein zu ihrer Jah- 
reshauptversammlung am Freitag, 
20. Januar, 20 Uhr. Ort des Gesche- 
hens ist das Schützenhaus am Bir- 
kenweg. 

Auf der Tagesordnung stehen 
Entlastung und Neuwahl des Vor- 
stands. Anträge ziir Jahreshaupt- 
versammlung körmen noch bis 
Samstag, 14. Januar, an Hainz 
Steinheimer, An der Trift 20, ge- 
richtet werden. 

Wer schluckt, hat 
mehr vom Leben 

Dreieichenhain (hki) - Schluck- 
impfung ist süß, Kinderlähmung 
ist grausam. Aus diesem Grund 
lädt das Kreisgesundheitsamt auch 
in diesem Jahr zur Vorbeugeimp- 
fung ein. 

Angesprochen sind aUe Säug- 
linge, &hulkinder der vierten 
Schulklasse und weitere Impfwil- 
lige. Termin ist Donnerstag, 19. Ja- 
nuar, von 16 bis 18 Uhr in der Lud- 
wig-Blrk-Schule. 
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Sperrmüll wird 

abgefahren 

Dreieichenhain - In der kom- 
menden Woche wird in Dreiei- 
chenhain wieder Sperrmüll abge- 
fahren. Am Montag, dem 16. Ja- 
nuar nur brennbarer Sperrmüll im 
Bezirk I mit den Straßen: Am Kel- 
lersbusch, Am Trauben (ab Haus- 
Nr. 17 bzw. 28), An der Dampf- 
mühle, Danziger Straße, Eder- 
straße. Fuldastraße, Hainer Chaus- 
see (von Haus-Nr. 40 bzw. 49 bis 
Werrastraße), Kennedystraße, Kin- 
zigstraße, Königsberger Straße, 
Nahrgangstraße, Niddastraße, 
Odenwaldring, Ostpreußenstraße, 
Parkstraße, Philipp-Holzmann- 
Straße. Werrastraße. 

Am Dienstag, dem 17. Januar ist 
der Bezirk II mit den Straßen: An 
der Farrenwiese, An der Winkels- 
mühle, Bahnstraße (von Hainer 
Chaussee bis Waldstraße), Burg- 
straße (von An der Winkelsmühle 
bis Schillerstraße), Dreieichplatz, 
Fischäcker, Hagenring, Hainer 
Chaussee (von Werrastraße bis 
Ende), Haimerslochweg, Hengst- 
bachstraße, Kreuzwiesenstraßo, 
Ludwig-Erk-Straße, Mühlweg, 
Neurothweg, Ochsenwaldstraße, 
Ringstraße, Taunusstraße, Unterm 
Eichen, Wiesenau an der Reiht. 

Am Mittwoch, dem 18. Januar 
folgt der Bezirk III mit den Stra- 
ßen: Albert-Schweitzer-Straße (ab 
Haus-Nr. 38 bzw. 39), Alte Bogen- 
gasse. Alte Schulgasse, Am Ge- 
bück, Am Hainer Berg, Am 
Kirscheck, Am Steinbruch, Am 
Weiher, Am Weingarten, Bahn- 
straße (von Waldstraße bis Ende), 
Bomgasse, Breite Haagweg- 
schneise, Burgstraße (von Schiller- 
straße bis Am Weiher), Dorotheen- 
straße, Eibenstraße, Eschenweg, 
Erbsengasse, Fahrgasse, Freigasse, 
Gabelsbergerstraße, Geißberg, 
Hainer Weg (ab Haus-Nr. 7 bzw. 
24), Im Haag, Koberstädter Straße, 
Lutherstraße, Maienfeldstraße, Of- 
fenthaler Weg, Saalgasse, Sand- 
gasse, Schillerstraße, Schießberg- 
straße, Solmische-Weiher-Straße, 
Spitalgasse, Steingasse, Wachol- 
derweg, Waldstraße (von Hainer 
Chaussee bis An der TYifl). 

Am Donnerstag, dem 19. Januar, 
kommt der Bezirk IV mit den Stra- 
ßen: Am Breitengrad, Am Fichte- 
neck, Amselweg, An der Trift, Bir- 
kenweg. Daimlerstraße, Dom- 
busch. Drosselweg, Eichenweg, 
Falkensteinstraße, Fasanenweg, 
Finkenweg, Gleisstraße, Hanau- 
straße, Heckenweg, Industrie- 
straße, Kabelstraße, Landsteiner- 
straße, Lerchenweg, Meisenweg, 
Münzenbergstraße, Pestalozzian- 
lage, Siemensstraße, Tucholsky- 
straße, Waldeck, Waldstraße (von 
An der Trift bis Ende), Weimar- 
straße, Ysenburgstraße, Zeisigweg 
dran. 

Nicht brennbarer Sperrmüll 
wird im gesamten Stadtteil Dreiei- 
chenhain (Beziik I, n, III und IV) 
am Freitag, dem 20. Januar, abge- 
fahren. Kühlschränke und sonstige 
Kältegeräte werden an diesem Tag 
mit einem zusätzlichen Fahrzeug 
getrennt eingesammelt. 

Vetzberger will ausscheiden, 

doch Dr.Schliepe soll bleiben 

CDU-Fraktion traf wichtige Personalentscheidungen 
_ . . • • « A     l4'l 

Dreieichenhain (rt) - Die Frak- 
tion der CDU habe zwei wichtige 
Personalentscheidungen getrof- 
fen, erklärte Fraktionsvorsitzender 
Claus Demke vor der Presse, und 
gab bekannt, daß die CDU eine 
Sondersitzung der Stadtverordne- 
tenversammlung für Ende dieses 
Monats beantragen werde, in der 
der hauptamtliche Stadtrat Dr. 
Schliepe wiedergewählt werden 
soll. Zum Bedauern der Union 
treffe dies für den Ersten Stadtrat 
Vetzberger nicht zu, da dieser 
darum gebeten habe, von einer 
Wiederwahl abzusehen. 

Die Amtszeit der beiden Stadt- 
räte ende am 11. Juli 1989, erläu- 
terte Demke. Nach der Hessischen 
Gemeindeordnung (HGO) hätten 
sie einen Rechtsanspruch auf eine 
Entscheidung zwischen dem 11. 
Januar und dem 11. April, ob eine 
Wiederwahl stattfinde oder nicht. 
Beschließe die Stadtverordneten- 
versammlung eine Wiederwahl, 
dann müßten sich beide zur Verfü- 
gung stellen, um ihre Rechtsan- 
sprüche nicht zu verlieren. Werde 
über eine Wiederwalü erst nach 
dem 11., April entschieden, dann 
hätten sie das Recht, abzulehnen. 

Die Dreieicher CDU stehe auf 
dem Standpunkt, daß man über 
Dinge entscheiden müsse, wenn 
sie anstünden, nicht vorher und 
nicht hinterher, erklärte der Frak- 
tionsvorsitzende. 

Mit Bedauern habe die Fraktion 
zur Kenntnis genommen, daß Er- 

ster Stadtrat Vetzberger nicht zur 
Wiederwahl vorgeschlagen zu wer- 
den wünsche. Dennoch respek- 
tiere man diesen Wunsch des 
46jährigen, wenn er nach zwölf 
Jahren erfolgreicher Tätigkeit in 
Dreieich andere berufliche Ziele 
habe. 

Vetzberger erklärte dazu, daß 
ihm die Arbeit in Dreieich sehr viel 
Freude bereitet habe, wenn er auch 
mit einer gewissen Hoffnung auf 
die Meudt-Nachfolge an den 
Hengstbach gekommen sei. Diese 
habe sich nicht erfüllt. Wenn er 
jetzt auch andere beruflichen Per- 
spektiven ins Auge gefaßt habe, so 
bleibe er doch in Dreieich politisch 
tätig. Wohin seine Wünsche gehen, 
konnte Vetzberger noch nicht an- 
geben. Auf alle Fälle aber wolle er 
im öffentlichen Dienst bleiben, in 
dem er großgeworden sei. 

Sowhl Fraktionsvorsitzender 
Claus Demke wie auch Parteivor- 
sitzender Rüdiger Herrmann und 
Bürgermeister Bernd Abeln be- 
scheinigten Vetzberger, gute Ar- 
beit geleistet zu haben. Nach dem 
Bürgermeisterwechsel habe er sich 
nicht schmollend zurückgezogen, 
sondern da-s neue Stadtoberhaupt 
loyal und tatkräftig unterstützt. 

Man freue sich, fuhr Demke fort, 
daß der Baudezement Dr. Schliepe 
für eine weitere Amtszeit zur Ver- 
fügung stehe, um seine erfolgreich 
begonnene Arbeit fortzusetzen. 
Die Liste seiner Leistungen sei 
sehr lang, erklärte Demke und 

Blasorchester bittet 

zum Neujahrskonzert 

Melodienreigen in der TV-Turnhalle 
Dreieichenhain (rt) - Nach 

einem erfolgreichen Benefiz- 
konzert für die Erdbebenopfer 
in Armenien am 2. Weihnachts- 
feiertag präsentiert sich das 
Blasorchester Dreieich am 
Sonntag, dem 22. Januar ab 16 
Uhr in der TVD-Tumhalle an 
der Koberstädter Straße dem 
heimischen Publikum mit sei- 
nem traditionellen Neiyahrs- 
konzert. 

Bei dieser Veranstaltung wird 
nicht nur das Blasorchester un- 
ter seinem Dirigenten Harald 
Krebs zu hören sein, sondern 
auch das Jugendblasorchester 
unter der Leitung von Klaus 
Schäfer. 

Das Progrartun ist wieder 
bimt gemischt und wird für je- 
den Geschmack etwas bringen. 
Da gibt es anspruchsvolle, kon- 
zertante Musik zu hören, Melo- 
dien aus bekannten Musicals 
werden nicht fehlen, und mit 

einer Melodienfolge von Franz 
Grothe werden beliebte Ever- 
greens der Unterhaltungsmusik 
ebenso erklingen wie Märsche 
und andere Kabinettstückchen, 
die in keinem Konzert eines 
Blasorchesters fehlen dürfen. 
Eine internationale und varian- 
tenreiche Mischung also, die 
beste Unterhaltung verspricht. 

Das Konzert ist entgegen an- 
derslautender Gerüchte nicht 
ausverkauft. Es dürfte sich um 
eine Verwechslung mit dem 
Neiyahrskonzert der Sprend- 
linger Musikvereine handeln, 
das am Sonntag, dem 15. Ja- 
nuar stattfindet. Eintrittskarten 
für den 22, Januar pbi es bei 
allen Orchestermitgliedem, bei 
Günther Groß (Tel.84311), Ger- 
hard Liebermann (Tel. 82725), 
bei der Spenglerei Xaver Kin- 
zer im Mühlweg 26-28 
(Tel.81440) sowie in der Gast- 
stätte der TVD-Tumhalle in der 
Koberstädter Straße. 

nannte als Beispiele den Flächen- 
nutzungsplan, den Generalver- 
kehrsplan, die Baugebiete Bom- 
garten und Birkensee, die Sport- 
und Freizeitanlage Offenthal, 
Stadtentwicklung und Hengstba- 
chrenaturierung, Radwegenetz 
und Fahrgasse, Winkelsmbhle und 
Großsporthalle in der Breslauer 
Straße als einige Beispiele von vie- 
len. 

Dr. Schliepe habe die Bauämter 
der fünf Stadtteile unter einen Hut 
gebracht und die mitunter flexibel 
gehandhabte Praxis zu einer ein- 
heitlichen Rechtsordnung zusam- 
mengeführt. Verständlicherweise 
habe er für manche Entscheidun- 
gen von den Bürgem kein Lob er- 
halten, doch habe er diese Tadel 
nicht verdient, da er lediglich be- 
stehendes Recht verfolgt habe, das 
von anderen Stellen gemacht wor- 
den sei. Außerdem seien manche 
Planungen nach ihrer Vollendung 
in einem ganz anderen Licht er- 
schienen und hätten anfängliche 
Kritiker zu Lobenden gemacht. 

Die Fraktion habe einstimmig in 
geheimer Wahl entschieden, Dr. 
Schliepe zur Wiederwahl vorzu- 
schlagen und ihm die Stimme zu 
geben. Dies hätte man bei beiden 
Hauptamtlichen so machen kön- 
nen, und zwar nach geltendem 
Recht vor der Kommunalwahl, er- 
klärte Herrmanns. Mit dem nun 
eingeschlagenen Weg überlasse 
man im Falle des Ersten Stadtrats 
die Entscheidung dem Wähler. 

Grünfläche mit 

zum Spielplatz 
Dreieichenhain - Die restliche 

Grünfläche neben dem Spielplatz 
Heckenweg (hinter der Litfaß- 
säule) mit in den Spielplatz einzu- 
beziehen, beantragt die SPD beim 
Ortsbeirat. Eine entsprechende 
Bitte soll an den Magistrat gerich- 
tet werden. 

Diese Fläche sei in einem sehr 
ungepflegten Zustand. Bei einer 
Einbeziehung in den Spielplatz 
wäre sie besser zu nutzen und 
durch Anböschen unter Umstän- 
den auch das Gefalle des Platzes 
etwas zu mindern. 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1912/11 hat sein nächstes Treffen 
am Dienstag, 17. Januar, 17 Uhr, 
im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1913/12 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1913/12 hat sein nächstes Treffen 
am Mittwoch, 18. Januar, 15 Uhr, 
am Dreieichplatz. Man läuft ge- 
meinsam zur SV-Gaststätte im 
Haag. 

Fasching bei 

Kleingfärtnem 
Dreieichenhain - Zum großen 

Faschingstreiben laden die Dreiei- 
chenhainer Kleingärtner alle Mit- 
glieder, Freunde und Bekannte für 
Samstag, 21. Januar, 19.31 Uhr, 
herzlich ins Vereinshaus ein. Zu 
Tanz und Unterhaltung spielt der 
Alleinunterhalter und Garten- 
freund Heimpl aus Bergen-Enk- 
heim. 

Ein buntes Programm, zusam- 
mengestellt von Gartenfreund 
Wolfgang Schupp mit Tanzgarde, 
Büttenreden, Gesangsvorträgen 
und weiteren Überraschungen soll 
für Kurzweile sorgen. Der Eintritt 
ist frei. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Zur ersten 
Wanderung im Jahre 1989 werden 
die Wanderer und auch Gäste des 
Odenwaldklubs Dreieichenhain 
eingeladen. Am Sonntag, dem 15. 
Januar, geht es zur Oberschwein- 
stiege. Gewandert wird in drei 
Gruppen. Die erste Gruppe trifft 
sich um 8 Uhr an der Winkels- 
mühle und hat eine Wanderung 
von vier Stunden. Für die zweite 
Gruppe geht es um 9.30 Uhr ab 
Bushaltestelle Ludwrig-Erk- 
Schule, die Wanderzeit zweiein- 
halb Stunden. 

Die Busgruppe föhrt um 10.37 
Uhr ab Dreieichplatz mit dem Bus 
der Bundesbahn nach Neu-Isen- 
burg Straßenbahn. Von hier führt 
noch ein Spaziergang von einer 
Stunde zum Ziel, die Waldgast- 
stätte „Oberschweinstiege". Für 
den Rückmarsch (die Zeiten wer- 
den nach der Mittagsrast bekannt- 
gegeben) stehen zwei Möglichkei- 
ten zur Wahl. Anmeldung bei Wan- 
derwart Elfriede Walzer (Telefon 
86638). 

Die Wanderer-Ehrungsfeier des 
Odenwaldklub findet am Samstag, 
dem 21. Januar, um 18 Uhr im 
Burghofsaal statt. Gäste vmd 
Freunde des Odenwaldklubs sind 
herzlich yrillkommen. 

Abfuhr von 

Sperrmüll 
Dreieichenhain - Im Stadtteil 

Götzenhain wird am Dienstag, 
dem 24. Januar, Sperrmüll aus 
brennbaren Stoffen abgefahren. 
Als Sperrmüll gelten feste Abfalle 
aus privaten Haushaltungen, die 
wegen ihrer Abmessungen nicht 
zur Aufnahme in den bereitgestell- 
ten Müllbehältem geeignet sind, 
jedoch gemeinsam mit dem Haus- 
müll beseitigt werden können. 
Nicht zum Sperrmüll gehören 
Hausmüll (auch in Säcken und an- 
deren Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe und Industrie- 
betrieben, Bauschutt, Steine, Erde, 
Sand, Zement sowie Altreifen. 

Sperrmüll aus nicht brennbaren 
Stoffen wird nicht mitgenommen. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die uns zur 

goldenen Hochzeit 
In so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen jnd Geschenken er- 
freut hatjen. 
Besonderen Dank dem hessischen Ministerpräsidenten, dem Land- 
rat, dem Magistrat der Stadt Dreieich und dem Jahrgang 1913/16/17. 

Adolf Stroh und Frau Luise 
geb. Knöchel 

Dreielch, Ringstraße, Im Dezember 1988 

Für Sie im Ortsbeirat Dreieichenhain 

CDU will Magistratsmehrheit 

noch schnell „zementieren" 

Vorwürfe der SPD und Ablehnung der Wiederwahl 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 14.1.: 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Vikar Böck) 

Sonntag, 15.1. (letzter Sonntag 
nach Epiphanias): 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Burgkirche (Martin 
Streck, Theologiestud.), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst in der Burgkir- i 
ehe (Vikar Böck) [ 

Montag, 16.1.: 20 Uhr Chor- ] 
probe im Gemeindehaus j 

Dienstag, 17.1.: 9 Uhr Aus- I 
gleichsgymnastik im Gemeinde- i 
haus für Frauen und Mädchen, 10 j 
XJhr Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
beide Pfarrbezirke (Pfarrbez. I 
1. Gruppe), 16.30 Uhr Konfimian- 
denunterricht für den Pfarrbezirk I 
(2. Gruppe), 17.45 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus, B^hr- 
gasse 57, 18.30 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
für Frauen und Mädchen im Ge- 
meindehaus, Flahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik ^ 
Frauen und Mädchen im Gemein- 
dehaus, f^rgasse 57, 20 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus, Nahrgangstraße 6 

Mittwoch, 18.1.: 20 Wir Kir- 
chenchorprobe im Gemeindehaus, 
F^rgasse 57. 

Donnerstag, 18. 1. 1989: 15.00 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, Flahrgasse 57, 1. Gruppe, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fährgasse 57, 2. 
Gruppe, 19 Uhr Kindergottes- 
dienstvorbereitungskreis im Ge- 
meindehaus, F^hrgasse 57, 20 Uhr 
Diakonieausschußsitzung im Ge- 
meindehaus, Flahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Flahrgasse 57, Ifel. 8 15 05 

Pfarramt O (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Spreclueiten in beiden I^arr- 
ämtem: dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung. Das Gte- 
meindebüro in der Fahrgasse 57 ist 
von montags bis freitags von 9-12 
Uhr geöfTnet. 

Kantorin FVau Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Vikar Herr Böck. Wiesenau 6, 
Tfel. 8 73 57 

Altenpfleger Herr Aufieger, 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tfel. 
8 44 39 

Küster Herr Schröder, F&hr- 
gasse 57,10. 8 51 18 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

So., 15. 1., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in CJö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 16.1., 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 17.1., 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi-, 18. 1., 15.00 Uhr Wortgottes- 
dienst in Drh. 19.00 Uhr ökum. 
Gottesdienst zur Eröffnung der 
Weltgebetswoche in Gö. 

Do., 19. 1., 15.30 Kommunion- 
feier im Haus Dietrichsroth (Drh.), 
18.00 Uhr hl. Messe in Gö. 

Flr., 20. 1., 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Sa., 21. 1., 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in CJö., 18.00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

So., 22. 1., 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 16.00 Uhr Vesper zur 
Einführung des Dekans D. Giebel- 
mann in Drh. 

l^rmine: So., 15. 1., 17.00 Uhr 
Ne^ahrsempfang für die Pfarrge- 
meinde in Gö. 

Mi., 18. 1., 20.00 Uhr ökum. 
Bibelkreis 

, 20.00 Uhr Erwachse- 
„Die Kirchen der Re- ■ 

Do., 19. 1. 
nenbildung: 
formation" 

Sa., 21. 1., 

Zusammen mit meinen polltischen Freun- 
den trete Ich Im Ortsbeirat für die Drelel- 
chenhalner Interessen in der Stadt Drei- 
elch ein und will dies auch weiterhin tun. 
Damit dies künftig noch besser gesche- 
hen kann, sind wir auf die Mithilfe aller 
Drelelchenhalner Bürger angewiesen. 
Merken Sie sich deshalb den 12. März. 
Gehen Sie zur Wahl und geben Sie Ihre 
Stimme der SPD. 

Alfred KWARDA 
- Rentner - 
An der Trift 15 

Für Kommunalpolitik 
mit Augenmaß SPD 

Dreieichenhain (rt) - Mit harten 
Vorwürfen reagierte die Dreieicher 
SPD auf die Absicht der CDU, den 
Baudezementen Dr. Schliepe in ei- 
ner Sondersitzung Ende Januar 
wiederzuwählen. Ohne die Ent- 
scheidung der Wählerinnen und 
Wähler am 12. März 1989 abzuwar- 
ten, versuche die CDU, eine brü- 
chig gewordene Mehrheit, zumin- 
dest im Magistrat zu zementieren, 
erklärte der Vorsitzende der SPD- 
Ftaktion, Günther Vogt. 

Die SPD werde Dr. Schliepe in 
jedem Falle nicht wählen, fuhr 
Vogt fort. Er sei die Verkörperung 
der CDU-Bau-und Planungspoli- 
tik, die von der SPD nicht mitge- 
tragen werde. Die Misere im sozia- 
len Wohnungsbau habe Dr. 
Schliepe mitzuverantworten. 

Im von ■ der CDU beantragten 
Wiederwahlverfahren gebe es für 
die SPD keine Möglichkeit, einen 
Gegenkandidaten aufzustellen, der 
eine echte politische Alternative 
wäre. Die beantragte Sondersit- 
zung lehne die SPD als urmötig ab. 
Der CDU gehe es nur um ein Wahl- 
kampfspektakel, das dazu noch 
der Bürger bezahlen müsse. In der 
regulären Sitzung am 13. Februar 

bestehe ausreichend Gelegenheit, 
die Wahl durchzuführen. 

Als besonders hinterhältig 
müsse es die SPD empfinden, fiihr 
Vogt fort, daß der Ältestenrat der 
Stadtverordnetenversammlung 
erst Mitte Dezember den Termin- 
plan für die Stadtverordnetensit- 
zungen festgelegt habe und da 
hätte wissen müssen, was die CDU 
mit ihren Stadträten vorhabe. Die 
Folge sei, daß eiruge Stadtverord- 
nete der SPD zum Zeitpunkt der 
Sondersitzung im Urlaub oder auf 
Dienstreisen seien. Spekuliere die 
CDU etwa auf das Fehlen von Ab- 
geordneten, weil sie sich des Vo- 
tums ihrer eigenen Mitglieder 
nicht sicher sei? fragte Vogt. 

Zum Ersten Stadtrat Vetzberger 
sei festzustellen, daß sein Aus- 
scheiden aus dem Magistrat keine 
Neuigkeit darstelle, auch wenn die 
CDU dies mit rethorischer Fähig- 
keit jetzt als solche hinstellen 
wolle. Wichtig sei für die SPD nur 
die Tatsache, daß die CDU .selbst 
den Glauben an einen Wahlerfolg 
bei der bevorstehenden Kommu- 
nalwahl verloren habe, indem sie 
die Position des E^ten Stadtrates 

als Morgengabe für den erhofften 
Koalitionspartner FDP bereithalte. 

Neue Kurse 
Dreieichenhain - In Zusam- 

menarbeit mit der Volkshoch- 
schule Dreieich beginnen neue 
Grundlehrgänge im Maschinen- 
schreiben sowie in Deutscher Ein- 
heitskurzschrift, die von der Steno- 
grafenvereinigimg Dreieich durch- 
geführt werden. 

Für Maschinenschreiben ist der 
Beginn am 23. Januar in der Hein- 
rich-Heine-Schule, Lindenstraße 
(frühere Goethe-Schule). Lehr- 
gangsziele sind der CSebrauch der 
Tastatur, Gestaltung von Ge- 
schäftsbriefen und Vorbereitung 
auf IHK-Prüfungen. 

Mit Stenografie wird am 24. Ja- 
nuar In der Heinrich-Heine- 
Schule, Lindenstraße (frühere 
Goethe-Schule) begonnen. Lehr- 
gangsziel ist eine Schreibge- 
schwindigkeit von 80/100 Silben 
pro Minute (doppelte Normal- 
schriflgeschwindi^eit), zum No- 
tieren, Protokollieren, Entwerfen. 

2o.ll Ffarrfastnacht 
„Na - so ein Kindergarten!?" 

Öffiiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in CJö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Std. vor und nach dem CJot- 
tesdienst, donnerstags von 
16.00-17.00 Uhr. 

Bitte niich den Ferien folgende 
Gruppenstunden nicht vergessen: 
Mo. 16.00 Gruppenstunde T. Spit- 
zenberg in (Jö., 19.00 Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh. 

Di. 19.30 Gruppenleiterrunde in 
CJö. 

Do. 20.00 Probe des Kirchencho- 
res in CJö. 

Anmeldungen können unter Te- 
lefon 06103/67139 erfolgen. 

LmIm LaMriniMK und Lssar! 
Bitte melden Sie uns rcchl- 

leitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und 50 
Jahre .sowie silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1910/09 hat sein nächstes Treffen 
am Mittwoch, 18. Januar, 16 Uhr, 
in der Maienfeldstraße. Nach ei- 
nem Spaziergang geht's ins Gast- 
haus „Zur Krone". 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den suntlichen Bekmmtmat^ungen für die Gemeinde Egelsbaelt 
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Das Müllaufkommen 

in der Gemeinde hat 

deutlich zugenommen 

Eyßen denkt jetzt über Holsystem nach 
_ _ - . . .. 1. . 1 . TT 1 J Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 

cher haben 1988 deutlich mehr 
Müll produziert als im Voijahr. 
Das Hausmüllaufkommen stieg 
um 17 Prozent und betrug 3 600 
Tonnen. Einen fast 40prozentigen 
Anstieg verzeichnete die Ge- 
meinde beim Sperrmüll (1988: 290 
Tonnen). Die in den Glascontai- 
nem (182 Tonnen) sowie in den 
Behältnissen für Gartenabfälle 
(225 Tormen) zusammengetrage- 
nen Mengen entsprachen in etwa 
dem Aufkommen des Voijahres. 
In den Papiercontainem war aller- 
dings weniger drin: 172 Tonnen im 
Vergleich zu 199 im Jahr 1987. 

Bürgermeister Heinz Eyßen wiU 
nun überlegen, ob die CJemeinde 
bei Glas und Papier nicht dazu 
übergehen sollte, ein Holsystem 
einzuführen. Das würde bedeuten, 
die Egelsbacher bekämen zusätz- 
lich zu ihren Hausmülltonnen Be- 
hälter für Glas und Papier. 

Immer mehr Sperrmüll gibt es in 
Egelsbach. 1988 ist das Aufkom- 
men im Vergleich zum Vorjahr 
um 40 Prozent gestiegen. 

Foto: sor 

„Bei der Suche nach den Ursa- 
chen des erhöhten Müllaufkom- 
mens sind wir nur wenig fündig 
geworden", faßt Eyßen seine FUn- 
drücke zusammen. Bei im Ver- 
gleich stagiuerenden Recycling- 
quoten bei Glas-, Papier und Gar- 
tenabfällen sowie nur geringem 
Bevölkerungsanstieg könne dort 
die Ursache nicht liegen. Zwar 
habe sich der Bestand an CJewerte- 
treibenden deutlich erhöht, was je- 
doch keinesfalls die enorme Stei- 
gerungsrate erkläre. Bürgermei- 
ster Eyßen erinnert in diesem Zu- 
sammenhang daran, daß Spermüll 
lediglich von privaten Haushalten 
eingesammelt wird. 

Nach Ansicht des Verwaltung- 
schefs haben „mehr Verpackun- 
gen und mehr Einwegflaschen im 
häuslichen Uruat sicherlich den al- 
lergößten Teil zur Steigerungsrate 
beigbetragen". Vor dem Hinter- 
grund knapper werdenden Depo- 
nie-Raums und der der umwelt 

schädigenden Verbrennung des 
Mülls glaubt Eyßen, daß eine „wei- 
tere Intensivierung des Recyclings 
notwendig ist. Ohne flankierende 
gesetzliche Maßnahmen, die ge- 
rade den Wust an Verpackungsma 
terialien eindämmen, steht jedoch 
jede CJemeinde, jede Stadt letzt- 
endlich auf verlorenem Posten", so 
der Egelsbacher Bürgermeister. 
Insbesondere das nach wie vor un- 
gelöste F>roblem der Wiederver- 
wertung von Kunststoffen bedürfe 
einer dringenden Lösung. 

Ein weiteres F*roblem ist die 
Sondermüllentsorgung. In den 
vergangenen Jahren verzeichnete 
die CJemeinde bei den Sammelak- 
tionen jährliche Steigerungsraten. 

• Nachdem im vorigen Jahr der Hes- 
sische Minister für Umwelt und 
Reaktorsicherheit den Kreisen nur 
ganz bestimmte Kontingente zur 
Beseitigung zuteilte, mußte auch 
Egelsbach abspecken. Auf die CJe- 
meinde entfielen 1988 lediglich 
noch 22 CJebinde, so daß bereits 
nach der zweiten Sondermüll- 
sammlung die Aktionen eingestellt 
wurden. 

Weniger als 60 Prozent des Sam- 
melergebnisses von 1987 an Alt- 
batterien, Laborchemikalien, Lö- 
sungsmitteln, Farben, Lacke, Her- 
bizide, Fungizide und anderer gifti- 
ger Stoffe wurden im vorigen Jahr 
zusammengetragen. Auch für 1989 
ist nach Auffassung von Bürger- 
meister Eyßen mit keiner Verbes- 
serung der Situation zu rechnen. 
Die Kontingente seien nach wie 
vor nicht erhöht worden. 

Fundsachen in 

Hülle und Fülle 
Egelsbach - In der Zeit vom 1. 

Oktober bis 31. Dezember 1988 
wurden folgende Fundsachen 
beim Fundbüro in Egelsbach abge- 
geben: 

ein goldenes Halskettchen, ein 
Armband, ein Kinder-Schmuse- 
tuch, diverse Schlüssel, mit und 
ohne Mäppchen, eine Damenuhr, 
zwei Herren-Fahrräder, ein Jun- 
gen-Fahrrad, drei Damen-Fahrrä- 
der, zwei Brillen, ein Tuch blau- 
weiß und eine schwarze Lederta- 
sche. 
Jahrgang 1928/29 

Egelsbach - Zur Vorbereitung 
auf die Jahrgangsfeier treffen sich 
die Jahrgangsangehörigen am 24. 
Februar um 20 Uhr in der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach" in der Lan- 
gener Straße. Eine besondere Ein- 
ladung ergeht auch an alle Neubür- 
gerinnen und Neubürger dieses 
Jahrgangs. 

Egelsbach in neuen Bildern 

Gemeinde veranstaltet einen Foto Wettbewerb 

Egelsbach (sor) - Ein im ver- 
gangenen Jahr von den Sozialde- 
mokraten im Parlament ange- 
regter Fotowettbewerb wird nun 
Wirklichkeit. Das Motto lautet: 
„Egelsbach in neuen Ansich- 
ten", wobei Bilder aus allen Jah- 
reszeiten erwünscht sind. Als 
Veranstalter fungiert der Ge- 
meindevorstand. Die besten Fo- 
tos sollen zu Ansichtskarten von 
Egelsbach verarbeitet werden 

Wie der CJemeindevorstand 
am Mittwoch mitgeteilt hat, 
kann sich jeder Egelsbacher al- 
lein oder in einer Gruppe an dem 
Wetbewerb beteiligen. Preise 
werden vergeben für Fander bis 
14 Jahre, Jugendliche bis 18 
Jahre, Erwachsene sowie für Be- 

rufsfotografen. 
Den Siegern jeder Wettbe- 

werbsgruppe winken folgende 
Preise: 1. Preis: 400 Mark, 2. 
Preis: 100 Mark und 3. Preis: eine 
Dauerkarte für das Schwimm- 
bad und für die Minigolfanlage. 

Die Bilder können farbig oder 
schwarzweiß in den Größe von 
13 mal 18 bis 20 mal 24 Zentime- 
ter eingereicht werden. Die An- 
zahl der Fotografien ist je Teil- 
nehmer auf fünf Bilder begrenzt. 
Die Fotos bleiben im Besitz der 
Gemeinde und werden nicht zu- 
rückgegeben. Jeder Einsender 
muß über alle Rechte an seinen 
Bildern, auch von eventuell ab- 
gebildeten Personen, verfügen. 
Name und Vorname sowie voll- 
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ständige Anschrift müssen auf 
der Rückseite der Fotografien 
vermerkt werden. 

Die Einsendungen sollen im 
verschlossenen Umschlag mit 
der deutlichen Aufschrift „Foto- 
wettbewerb" an den Gemeinde- 
vorstand der Gemeinde Egels- 
bach, Freiherr-vom-Stein-Straße 
13,6070 Egelsbach, gesandt oder 
direkt im Rathaus abgegeben 
werden. 

Einsendeschluß für den Wett- 
bewerb ist der 30. November 
1989. Eine Jury, gebildet aus den 
Mitgliedern des Ältestenrates 
der CJemeinde Egelsbach und 
Fachleuten aus der Fotopraxis 
wird, im Dezember dieses Jahres 
die CJewinner ermitteln. 

Freitag, 13. Januar 1989 

Plakattafeln zur 

Kommunalwahl 
Egelsbach - Aus Anlaß der 

Kommunal wähl am 12. März v/er- 
den nach Angaben von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen, dem Kommu- 
nalwahlleiter, in Egelsbach sieben 
Plakattafeln aufgestellt. An diese 
Tafeln, die jeweils in 18 Felder un- 
terteilt sind, können die Parteien 
vom 8. Februar an ihre Plakate kle- 
ben. 

Die Tafeln werden an folgenden 
Punkten aufgestellt: Kirchstraße/ 
CJoethestraße (vor dem Bürger- 
haus), Emst-Ludwig-Straße/Bahn- 
straße, Weedstraße, Kurt-Schuma- 
cher-Ring/Theodor-Heuss-Straße, 
Auf der TrifVWolfsgartenstraße, 
Rathaus sowie Altenwohnheini. 

Pfarrheim offen 

für die Jugend 
Egelsbach (hki) - Nach den 

Weihnachtsferien werden die Kin- 
der und Jugendlichen der katholi- 
schen Kirche wieder aktiv. Die 
Fünder treffen sich donnerstags 
um 15 Uhr. Die Messdienergruppe 
„Die Panther" hat den Montag, 
15.30 Uhr, als Termin, und die Ju- 
gendgruppe „Die Watzmänner" 
kommt donnerstags um 17 Uhr zu- 
sammen. 

Treffpunkt ist das Pfarrheim. 
Erstmals im neuen Jahr öffnet das 
Jugendcaf^ seine Tore am Sonn- 
tag, 15. Januar, um 16 Uhr. 

CDU nominiert 

ihre Kandidaten 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Christdemokraten veranstalten 
eine Mitgliederversammlung am 
Freitag, 13. Januar, 20 Uhr, im Kol- 
leg des Eigenheims. Hauptthema 
des Abends wird die Wahl der Kan- 
didatenliste der CDU für die Kom- 
munalwahl 1989 sein. 

Versammlung 
Egelsbach - Der Verein zur För- 

derung bürgerfreundlicher Besie- 
delung und sozialer CJerechtigkeit 
im Kammereck Egelsbach E.V. 
hält am Freitag, dem 27. Januar um 
20 Uhr in der Gaststätte „Alt Egels- 
bach" seine Jahreshauptversamm- 
lung ab. 

Neuwahlen bei 

den Turnern 
Egelsbach - Die Abteilung Tur- 

nen in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 19. Januar, 20 Uhr im SGE- 
Clubraum. am Sportgelände am 
Berliner Platz. Da auch Neuwah- 
len auf dem Programm stehen, 
hofft die Abteilungsleitung, daß 
sich die Mitglieder zahlreich an der 
Versammlung beteiligen. 

ScMuckimpfung Kp.in Anspnich auf 

heiBt vorbeugen Dj^igiiensgewährung 

SPD lobt Urteil im Fluplatz-Rechtsstreit 

Egelsbach (hki) - Am Mittwoch, 
25. Januar, zwischen 16.30 und 18 
Uhr ist es wieder einmal soweit. In 
der Sozialstation am Bürgerhaus 
kann geschluckt werden. 

Angetxjten wird die Vorsor- 
geimfpung vom Kreisgesundheits- 
amt für Säuglinge, Schulkinder 
des vierten Schu^ahres und Impf- 
willige. 

Flottes Training für flinke Finger 

Stenografenverein gibt Unterricht in Maschinenschreiben und Steno 
    ^.iwViBofiihrt Grundausbildunßslehrgan 

Egelsbach - Der Stenografenver- 
ein Egelsbach niitunt nach den 
Weihnachtsferien seinen Unter- 
richtsbetrieb wieder auf. Ein neuer 
Grundausbildungslehrgang in 
Kurzschrift wird eingerichtet, 
wenn für den Kurs genügend Teil- 
nehmer zusammenkommen. 

CJeplant sind 45 Doppelstunden, 
jeweils montags von 18 bis 19.30 
Uhr. Auskunft über das Angebot 
erteilt Diplom-Pädagogin Ingeborg 
Schumann abends imter der Tele- 
fonnummer 67 75. Die Unter- 
richtsleiterin nimmt auch Anmel- 
dungen entgegen. 

Die Grundausbildung im 
Maschinenschreiben mit dem 
Zehnfinger-Tastsystem wird mon- 
tags (Begiiui: 16. Januar) und don- 

nerstags von 17.30 Uhr an auf elek- 
tronischen Typenradschreibma- 
schinen fortgesetzt, „auch wenn 
dies am Anfang etwas mehr Mühe 
macht als die Zweifinger-Suchme- 
thode", so der Verein. 

Außerdem richten die Egelsba- 
cher Stenografen im Februar einen 
neuen Ausbildungslehrgang im 
Maschinenschreiben für Fortge- 
schrittene ein, in dem die Anord- 
nungsregeln nach DIN 5008 und 
formgerechte Briefe erarbeitet 
werden. Der neue Lehrgang, den 
Fachlehrer Karl Thomin leitet, er- 
st! eckt sich auf 25 Doppelstunden, 
jeweils montags und donnerstags. 
Die Lehrgänge werden in Zusam- 
menarbeit mit der Volkshoch- 

schule Egelsbach durchgeführt. 
Wie Vereinsvorsitzender Tho- 

min betont, haben Kurzschrift und 
Maschinenschreiben auch in der 
technisierten Welt noch Platz und 
einen hohen Stellenwert. Kennt- 
nisse und Fertigkeiten in Stenogra- 
fie könnten nicht nur im Beruf, 
sondern auch in der Schule und im 
täglichen Gebrauch eingesetzt 
werden. 

Der Verein empfiehlt besonders 
den Jugendlichen, sich rechtzeitig 
vor ihrem Schulabschluß in Steno 
ausbilden zu lassen. Wer bei der 
Bewerbung um einen Arbeitsplatz 
Zeugnisse über zusätzliche Kermt- 
nisse vorlegen könne, habe eindeu- 
tig bessere Chancen gegenüter 
den Konkurrenten. Der nächste 

Grundausbildungslehrgang - für 
Anfänger - im Maschinenschrei- 
ben beginnt nach den Sommerfe- 
rien. 

Fortgeschrittene in Kurzschrift 
erhalten die Möglichkeit, dienstags 
um 19 Uhr am Leistungstraining 
teilzunehmen. Dieses und auch das 
Leistungstraining im Maschinen- 
schreiben donnerstags, ebenfalls 
um 19 Uhr, ist für Vereinsmitglie- 
der kostenlos. Für alle Lehrgänge 
und Trainingsstunden ist Unter- 
richtsstätte des Stenografenver- 
eins die Emst-Reuter-Schule ^ 
der Heidelberger Straße 19 in 
Egelsbach. Wer möchte, kann sich 
auch während der einzelnen 
Übungsstunden anmelden. 

Egelsbach (sor) - Das Ende vori- 
gen Jahres ergangene Urteil des 
Bundesgerichtshofes in Karlsruhe 
(BGH), nachdem die Hessische 
Flugplatz GmbH (HFG) keinen 
Anspruch gegen die GmbH-CJe- 
sellschafterin CJemeinde Egels- 
bach auf CJewährung eines Darle- 
hens in Millionenhöhe hat, ist bei 
den örtlichen Sozialdemokraten 
auf ein positives Echo gestoßen. In 
dem sogenannten Flugplatz- 
Rechtsstreit geht es um Kanalan- 
schlußgebühren in Höhe von rund 
einer Million Mark, die die CJe- 
meinde von der HFG verlangt. 

Das Urteil des Bundesgerichts- 
hofes liegt zwischenzeitlich schrift- 
lich vor. Wie SPD-Sprecher Jörg 
Hopfe gestern erklärte, „belegen 
die Entscheidungsgründe des 
BGH eindeutig, daß der CJemein- 
devorstand von Anfang an mit sei- 
ner Rechtsauffassung auf dem 
richtigen Weg war". Schließlich sei 
das höchste deutsche Zivilgericht 
der Auffassung der CJemeinde ge- 
folgt, indem es unmißverständlich 
festgestellt habe, daß weder aus 
der Satzung der GmbH noch aus 
einem im Jahre 1985 gegen das 
Veto der Egelsbacher gefaßten CJe- 

sellschafterbeschluß ein Anspruch 
auf Darlehensgewährung hergelei- 
tet werden köime. 

Begründet hat der BGH seine 
Feststellung damit, daß die Sat- 
zung in der Frage der Darlehensge- 
währung zu unbestimmt sei und 
der CJesellschafterbeschluß nicht 
seinerseits einen Anspruch auf 
Darlehensgewährung schaffe, son- 
dem einer, solchen voraussetze. 

Den Erfolg der CJemeinde vor 
dem BGH führt die SPD auf „die 
wohlüberlegte und konsequente 
Handlungsweise des CJemeinde- 
vorstandes" zurück. Die Akten im 
Flugplatz-Rechtsstreit sind durch 
das Urteil des BGH allerdings noch 
nicht geschlossen, da das Haupt- 
verfahren noch vor dem Verwal- 
tungsgericht ausgetragen werden 
muß. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbacb - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mauistraße, ist geöffnet an 
den Wochenenden nach den Got- 
tesdiensten sowie donnerstags von 
16 bis 18 Uhj, 
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Der Bagger baggert uchon. Aber keineswegs für eine Bahnunterführung. Dennoch könnte möglicherweise 
einmal an etwa dieser Sieue (Hohe NiddastraBe) ein Tunnel gegraben werden. Foto: sor 

10 000 Mark 

für Armenien 
Egelsbach (sor) - Der Ge- 

meindevorstand hat beschlos- 
sen, 10 000 Mark für eine im 
Erdbebengebiet von Armenien 
tätige Hilfsorganisation zu 
spenden. Weitere 10 000 erhält 
der Hermann-Gmeiner-Fond, 
die SOD-Kinderdorf-Organisa- 
tion. Das Geld soll für Maßnah- 
men in Bangladesch verwendet 
werden, das von einer Über- 
schwemmungskatastrophe 
heimgesucht wurde. 

Die Gemeindevertretung 
hatte für den Haushalt 1989 
20 000 Mark zur Verfügung ge- 
stellt, um Projekte oder Organi- 
sationen im karitativen Bereich 
zu fördern. Schon im vorigen 
Jahre war die gleiche Summe in 
Teilbeträgen dem Verein Fried- 
landhilfe, den SOS-Kinderdör- 
fem sowie der Deutschen Welt- 
hungerhilfe zur Verfügung ge- 
stellt worden. 

FDP räumt der Insellösung 

„gute Erfolgsaussichten" ein 

Neben Erhalt des Bahnhofs noch weitere Vorteile 

Egelsbach (sor) - Von den drei 
Lösungsvorschlägen zur Rettung 
des Egelsbacher Bahnhofs räumen 
die Freien Demokraten der dritten 
Variante „gute Erfolgsausschich- 
ten" ein, wie der FDP-Gemeinde- 
vertreter Dieter Schroeder jetzt 
mitgeteilt hat. Diese I.ösung sieht 
eine Insellage des alten Bahnge- 
bäudes zwischen den beiden neu 
zu bauenden S-Bahn-Gleisen vor. 

Die Gemeinde hofft, durch die 
Verwirklichung einer der drei Al- 
ternativen, die von von einem Gut- 
achter der TH Darmstadt aufge- 
zeigt wurden, das Empfangsge- 
bäude vor dem Abriß zu bewahren. 
Die Bundesbahn will es im Zuge 
des S-Bahn-Baus dem Erdboden 
gleichmachen. 

Bei der Insellösung gelangen die 
Fahrgäste durch einen Fußgänger- 
tunnel im Bereich der heutigen 
Bahnschranken zu den S-Bahn- 
steigen. Die Insel, auf der das Emp- 

fangsgebäude stehen würde, ist so 
dimensioniert, daß dort auch ein 
großer Parkplatz angelegt werden 
kann. Dieser soll von einer weiter 
nördlich geplanten Pkw-Unterfüh- 
rung erschlossen werden. 

Wegen der Unterführug wäre 
diese Alternative für die Gemeinde 
allerdings die denkbar teuerste. 
„Sie hat dafür aber eine Reihe von 
gravierenden Vorteilen sagt der 
FDP-Politiker Schroeder. So müß- 
ten die Fembahngleise nicht ver- 
schwenkt werden. Zugleich be- 
stünde die Möglichkeit, den Bahn- 
hof weiterhin als einen solchen zu 
nutzen. Außerdem könnten die S- 
Bahnsteige entsprechend den For- 
derungen der Bahnplaner zwei- 
gleisig nördlich der alten Bahn- 
steige gebaut werden. 

Schroeder gefällt auch, daß der 
Park-End-ride-Platz entgegen den 
bisherigen Plänen der Bahn „sogar 
benutzerfreundlich auf der Glei- 
sinsel dirket an die S-Bahnsteige 

herangebaut werden kann". Zu- 
dem trage die Unterführung zur 
Verkehrsberuhigung bei, da der 
Quellverkehr aus den heutigen 
und künftigen Wohngebieten im 
Norden Egelsbachs nicht durch 
den ganzen Ort auf die Südumge- 
hung fahren müsse, um schließlich 
wieder nordwärts in Richtung 
Wolfsgarten zu gelangen. 

Im Hinblick auf den in emer 
Sondersitzung des Bauauschusses 
kurz vor Weihnachten gemeinsam 
von SPD, CDU, Grünen und FDP 
getoffenen Beschluß, daß die Ge- 
meinde innerhalb des Planfeststel- 
lungsverfahrens Einwände gegen 
den Abriß des Bahnhofs geltend 
macht, lobt Schroeder ausdrück- 
lich den Egelsbacher Geschichts- 
vereins. „Wohl so mancher Kom- 
munalpolitiker ist erst durch das 
engagierte Eintreten von Horst 
Stomfels, dem Sprecher des Ge- 
schichtsvereins, auf den Weg der 
Gemeinsamkeit geführt worden." 

Skigymnastik bei 

Leichtathleten 
Egelsbach - Die Leichtathletik- 

Abteilung in der SG Egelsbach bie- 
tet wieder Skigymnastik an. Die 
Übungsstunden sind mittwochs 
und beginnen jeweils um 19 Uhr. 
Sie werden in der Schultumhalle 
der Emst-Reuter-Schule unter 
fachkundiger Leitung abgehalten. 

Während für alle Vereinsmitglie- 
der der SG Egelsbach die Skigym- 
nastik ein kostenfreies breiten- 
sportliches Angebot darstellt (Mit- 
gliedsausweis mitbringen), zahlen 
Nichtmitglieder für fünf Übungs- 
abende im Januar und Februar 20 
Mark. 

Nähkurse in der 

Kirchengemeinde 
Egelsbach - Die Evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Evangelischen 
Kirchengemeinde in Egelsbach 
Nähkurse an. Es sind noch Plätze 
frei. 

Beginn ist am Dienstag, 17. Ja- 
nuar, 19.30 Uhr, sowie Mittwoch, 
18. Januar, 9 Uhr. Anmeldungen 
nimmt entgegen Kursleiterin Ma- 
rianne Stannek, Telefon 4 94 36. 

Die große Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Anna Meinelt 

geb. Herth 

hat uns tief bewegt. 
Wir danken allen von Herzen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben, die uns persönlich und 
schriftlich ihr Mitgefühl zum Ausdruck brachten und allen, die sie mit Blumen, Kränzen und Geldspen- 
den liebevoll bedachten. 
Besonderen Dank dem Hausarzt Dr. Mayer, dem Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte, dem 
Jahrgang 1926/27, der Gymnastikgruppe, der Sportgemeinschaft und der Sängervereinigung Egels- 
bach. 

Familie IVIeinelt 
Familie Kurpiela 
Familie Plahausch 

Egelsbach, im Januar 1989 

Sportlerball 1989 lädt 

alle zum Mitfeiern ein 

Tombola, Tanzspiele, Überraschungen 
Egelsbach (geo) - Das HL- 

Swingtett, die bekannte 
Combo,wird morgen um 20 Uhr im 
Saalbau Eigenheim den Ball der 
SG 1874 Egelsbach eröffnen. 

Nach dem Vorverkauf ist zu er- 
warten, daß der Saal nicht bis auf 
den letzten Platz gefüllt sein wird. 
Für Kurzentschlossene besteht 
also noch die Möglichkeit, an der 
Abendkasse eine Karte zu erwer- 
ben. 

Neben der wie immer gut be- 

Pfarrgemeinderat 

hat eine Sitzung 

Egelsbach - Die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef veranstal- 
tet ihre nächste Pfarrgemeinde- 
ratssitzung am Dienstag, 17. Ja- 
nuar, 20 Uhr im katholischen Ge- 
meindezentrum in Erzhausen. Die 
Sitzung ist öffentlich. Die Tages- 
ordnung umfaßt unter anderem 
folgende Punkte: Reflexion zu Ad- 
vent und Weihnacht, Arbeitskreis 
Flüchtlinge sowie Sakramentsvor- 
bereitung. 

stückten Tombola warten Tanz- 
spiele um Preise sowie eine fi^u- 
dige und schöne Überraschung auf 
die Ballbesucher. Gegen 21.30 Uhr 
wird es dann wieder einmal soweit 
sein: die Sportlerin, der Sportler 
sowie die Mannschaft des Jahres 
1988 werden auf die Bühne gebe- 
ten. Wer die Gelegenheiten nutzen 
möchte, ist herzlilch dazu eingela- 
den, mit Egelsbachs Sportlem un- 
ter dem Motto Sportlerball 1989 zu 
feiem. 

ÖffsnHIche Bakanntmr-hung 
Hochspannungsleitung der RWE 
Das Rhelnlsch-Westfailsche Elektrlzltfits- 
werk macht darauf aufmerksam, daB In 
dem Zeitraum zwischen Februar und 
Marz 1989 an der Im Norden Egelsbachs 
verlaufenden Hochspannungsleitung die 
Stromkabel ausgewechselt werden. 
Die RWE wird Im Falle von Flurschaden 
mit den Eigentümern der tMtroffenen 
Grundstücke direkt Verbindung aufneh- 
men. 
Für genauere Auskünfte steht das Lel- 
tungsbaubUro Lorsch der RWE unter der 
Telefonnummer 06251 / 5 71 76 oder 
5 24 57 gerne zur Verfügung. 
Egelsbach, 29. Dezember 1988 

Der Qemelndevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBan 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die unserer lieben Mutter, Oma und Ur-Oma 

Susanne Brahm 

geb. Kappes 

die letzte Ehre erwiesen haben und uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumen- 
spenden Ihre Anteilnahme bekundeten. 

Familie Aifred Brahm 
Familie Bernhard Brahm 

Egelsbach/Langen, Im Januar 1989 

Danksagung 

Es war uns in der Stunde des Abschieds von unserer lieben Verstorbenen 

Frau Katharine Finic 

geb. Wurm 

ein Trost zu erfahren, wieviel Zuneigung und Verehrung ihr zuteil wurde. Wir danken 
für die Belleldsbekundungen in Wort und Schrift, für die Blumen, Kränze und Zuwen- 
dungen für Grabschmuck. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Glebner für die trostrei- 
chen Worte, Herrn Dr. Weygand sowie der Gemeindeschwester Frau Jung-Wurm für 
die Betreuung, der evangelischen Frauenhilfe, dem Jahrgang 1903-1904, den Land- 
frauen, Verwandten, Nachbarn und Bekannten sowie allen, die sie zur letzten Ruhe 
geleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Familie Friedrich Fink 
Familie Georg Eckert 
im Namen der Angehörigen 

Egelsbach, Langener Straße 20 
Im Januar 1989 
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Hilfe auch am Wochenende 

Erweitertes Angebot der Egelsbacher Sozialstation 

Egelsbach (sor) - Die Ge- 
meinde Egelsbach hat mit Be- 
ginn des neuen Jahres einen wei- 
teren Teil des Konzepts „offene 
Altenpflege" verwirklicht. Ein- 
gerichtet wurde ein Wochenend- 
Dienst, der sowohl samstags als 
auch sonntags von 8 bis 20 Uhr 
besetzt ist. Mitarbeiterinnen der 
Sozialstation sind während die- 
ser Zeit unter der Telefonnum- 
mer 42 815 erreichbar. 

An diesem Wochenende hat 
Altenpflegerin Ellen Jung- 
Wurm Dienst. Sie wechselt sich 
innerhalb des Wochenend- 
Dienst-Planes ab mit den beiden 

Gemeindfschwestem Christa 
Schöw unü Ute Langen. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
bezeichnet den Wochenend- 
Dienst des Pflege- und Betreu- 
ungspersonals als die „vielleicht 
wichtigste Einrichtung im Rah- 
men des Konzepts offene Alten- 
pflege". Schon die im vergange- 
nen Jahr geleistete Arbeit der 
Mitarbeiterinnen der Sozialsta- 
tion gebe, so Eyßen weiter, ein 
„deutliches Bild von der Not- 
wendigkeit einer solchen Ein- 
richtung". 

Aus der jüngsten Statistik geht 
hervor, daß annähernd 1 700 

Grundpflegen, mehr als 2 000 In- 
jektionen und fast 1 ODO Leistun- 
gen in der Decubitus-Pflege er- 
bracht wurden. Daneben gab's 
Hunderte von anderen Leistun- 
gen wie Bäder, Medikamenten- 
verabreichungen, Blutdruck- 
kontrollen Anuspraeter-Pflegen, 
häusliche Arbeiten und vieles 
mehr. 

Nach Auffassung von Bürger- 
meister Heinz Eyßen sollte das 
personelle Angebot innerhalb 
der offenen Altenpflege nach 
Möglichkeit noch im Laufe die- 
ses Jahres weiter ausgebaut wer- 
den, um den Anforderungen ent- 
sprechen 7U können. 

KGE rechnet mit nur 

geringem Widerstand 

Narren stürmen am Sonntag das Rathaus 

Egelsbach (sor) - Die Karneval- 
Gesellschaft Egelsbach (KGE) 
geht davon aus, beim nathaus- 
sturm am kommenden Sonntag 
auf nur geringen Widerstand zu 
stoßen. Ihren Optimismus schöp- 
fen die Karnevalisten aus dem 
Umstand, daß die nächste Kom- 
munalwahl vor der Tür steht. „Er- 
fahrungsgemäß werden da die Nar- 
ren allerorten mit offenen Armen 
aufgenommen", meint KGE-Spre- 
cher Horst Stomfels. 

Der Rathaussturm beginnt um 
16.11 Uhr. Mit Mann und Maus 
wollen die Karnevalisten den Bür- 
germeister zur Übergabe des Ge- 
meindeschlüssels bewegen. Wie 

immer werden Garden, Kanoniere, 
Musikzug und Elferrat unter Füh- 
rung von KGE-Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt die Verwal- 
tungshochburg attackieren, um an- 
schließend das neue Prinzenpaar 
im großen Sitzungssaal der Öffent- 
lichkeit vorzustellen. 

Bislang wrird in Egelsbach, Bay- 
erseich und Umgebung noch ge- 
rätselt, welches Paar die närrische 
Kurzsaison 1989 als Repräsentan- 
ten der Elschbächer Fastnacht an- 
führen wird. Alle bislang im Um- 
lauf befindlichen Namen sind rein 
spekulativ. Wer es genau wissen 
will, muß sich demnach bis zur fei- 
erlichen Inthronisierung gedulden. 

FrauentreflF 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frau- 

entreff der Arbeiterwohlfahrt ist 
am Dienstag, 17. Januar, 14 Uhr, 
im Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheims an der Dresdener 
Straße. Auch Nichtmitglieder sind 
willkommen. 

Büchereibetrieb 

eingeschränkt 
Egelsbach - Die Gemeindebü- 

cherei ist wegen Krankheit der bei- 
den Büchereileiterinnen vorerst 
bis zum 27. Januar nur dienstags, 
mittwochs und freitags zu den übli- 
chen Zeiten geöffnet. Dies hat der 
Gemeindevorstand mitgeteilt. 

Infos und Diskussion 

bei Sozialdemokraten 

Umfangreicher Veranstaltungskalender 

Egelsbach - Die Egelsbacher So- 
zialdemokraten haben ihr Arbeits- 
pensum für das erste Quartal 1989 
festgelegt. Wie von SPD-Chef Rudi 
Moritz zu erfahren war, weist der 
Arbeitsplan der Genossen außer 
den regelmäßig stattfindenden 
Vorstandssitzungen eine Reihe öf- 
fentlicher Veranstaltungen zu ver- 
schiedenen Themen auf. 

Beginnen wird der Veranstal- 
tungsreigen Ende Januar mit ei- 
nem Informations- und Diskussi- 
onsabend zum l'hema „Verkehrs- 
situation Kurt-Schumacher-Ring", 
an dem als Gesprächspartner der 
Planungsfachmann Eberle vom 
Ingenieurbüro Schäfer teilnehmen 
wird. 

Mitte Februar wird die Flug- 
platzproblematik Diskussionsge- 
genstand sein. Rede und Antwort 
stehen sollen der SPD-Landtags- 
abgebrdnete Matthias Kurth sowie 
ein Vertreter der Frankfurter Flug- 
hafen AG. 

Das Thema „Kreisstraße 168 neu 
und Entlastung des alten Orts- 
kems" wird Anfang März zur Spra- 
che kommen. Als erfahrener 
Kreispolitiker wird Wilhelm Tho- 

Notruftelefone für die 

älteren Mitmenschen 

Der Bedarf ist bislang noch gering 
Egelsbach (sor) - Die Ge- 

meinde Egelsbach will älteren 
Menschen ermöglichen, sich 
ein Notruftelefon in der Woh- 
nung installieren zu lassen. Auf 
einen einstimmigen Besclüuß 
des Parlamentes hin, wurde in- 
zwischen mit den Vorbereitun- 
gen für diese Hilfeleistung be- 
gonnen. 

Wie Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen mitteilte, soll die Johanni- 
ter-UnfallhUfe in Rodgau mit 
der Durchführung betraut wer- 
den. Sie verfügt bereits über 
entsprechende Erfahrung. 

In der Praxis bedeutet ein 
Notruftelefon, daß über ein mit 
dem normalen Telefon verbun- 
denen Gerät, daß man gewöhn- 
lich bei sich trägt, im Notfall 
durch Knopfdruck die rund um 
die Uhr besetzte Dienststelle 

der Johaimiter-Unfallhilfe alar- 
miert wird. Von dort aus wer- 
den dann die notwendigen Hil- 
feleistungen koordiniert. 

Zur Installierung der Notruf- 
telefone will die Gemeinde der 
Johanniter-Unfallhilfe ein zins- 
loses Darlehen gewähren. Pro 
Einrichtung werden 2 500 Mark 
veranschlagt. Hinzu kommen 
monatliche Unterhaltungsko- 
sten in Höhe von 62,50 Mark. 

Nach Angaben von Bürger- 
meister Hans Dümer hält sich 
der Bedarf bislang „In Gren- 
zen". Bei einer Umfrage der Ge- 
meinde hätten sich lediglich 
drei ältere Bürger gemeldet, die 
ein Notruftelefon wünschten. 
Eyßen glaubt allerdings, daß 
sich der Bedarf nach der Instal- 
lation der ersten Geräte auswei- 
ten wird. 

Ein Loch ist... nein, nicht im Eimer, sondern im Dach dieser Scheune in Egelsbach hinter der WeedstraBe. Foto: sor 

Studienreise 

durch die Türkei 
Egelsbach - Eine Studienreise 

durch die westliche Türkei zu den 
Stätten der frühen Christenheit 
veranstaltet die katholische Frau- 
engemeinschaft Egelsbach vom 
27. März bis zum 8. April. Es sind 
noch einige Plätze frei. Auf der 
Route liegen unter anderem die 
Städte Ankara, Izmir und Istanbul. 

Nähere Informationen und An- 
meldung bei Angnes Schlicker, Te- 
lefon 42 476, und Elmar Jung, Te- 
lefon 2 88 12. 

Die Handballer 

feiern Fasching 
Egelsbach - Die Handballer fei- 

em am Samstag, 21. Januar, in der 
Narhalla Bürgerhaus Fasching. 
Saalöffnung ist um 19.11 Uhr. Ab 
20.11 Uhr werden die „Sailors" 
zum bunten Faschingstreiben auf- 
spielen. Der Vergnügungsaus- 
schuß hat sich für die Veranstal- 
tung einige Überraschungen aus- 
gedacht. 

Alle Mitglieder der Abteilung 
Handball in der SGE sowie 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. Januar 

10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Krebs) 
Donnerstag, 19. Januar 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Kirchenchor probt 
Egelsbach (sor) - Der Kirchen- 

chor der katholischen Gemeinde 
St. Josef probt montags, 20 Uhr, im 
Pfarrheim an der Mainstraße. 

min über den Stand und die vor- 
aussichtliche Weiterentwicklung 
dieses unter der Regie des Kreises 
Offenbach stehenden Straßenbau- 
projektes berichten. 

Außer den Abendveranstaltun- 
gen werden die Sozialdemokraten 
in den ersten beiden Märzwochen 
jeweils am Samstagvormittag auf 
dem Wochenmarkt mit einem In- 
formationsstand präsent sein. Da- 
mit vor lauter „ernster Politik" die 
Unterhaltung nicht zu kurz 
kommt, wollen die Genossen Ende 
Februar ein Preisskatturnier ver- 
anstalten und am Abend der Kom- 
munalwahl am 12. März eine Wahl- 
party geben. 

Säuglingspflege 
Egelsbach - Die Ev. Familien- 

Bildung bietet in Egelsbach in Zu- 
sammenarbeit mit der Ev. Kir- 
chengemeinde einen Geburtsvor- 
bereitungskurs und einen Säug- 
lingspflegekurs an. 

Beginn ist am Montag, dem 16. 
Januar. Anmeldungen bitte bei der 
Ev. Dezentralen Familien-Bil- 
dung, Telefon 069-816901. 

Gelegenheit - Jahreswagen 

OMEGA 3000 ise ps, Katy, 
astrosliber, 10 662 km, 
Rad.-Cass. Stereo, ABS, Bordcom- 
puter, Colorglas, SSD, Alufelgen etc. 

DM39 900.- 
Gelegenhelt - Jahreswagen 

OMEGA 3000177 PS. Katy, 
karminrot, 10 500 km, 
Rad.-Cass. Stereo, ABS, Bordcom- 
puter, Colorglas, SSD, Wisch- 
Wasch-Schelnw. ggg _ 

150 Gebrauchtwagen 
vieler Fabrikate ständig 
in unserer Ausstellungshalle 

Gelegenheit - Jahreswagen 
OMEGA Caravan CD 
2,01,115 PS, Katy, stahlgrau, 10 256 
km, 4-Q, Automatik, CD-Ausst., Ste- 
reo-Cass., Bordcomp., ABS, SSD, 
Autom. NIveauregul.. Nebelschein- 
werfer etc. 

DM34 500.- 
FDr diese Fahrzeuge schneidern wir auch gerne 

maBgerechte Leasingangebote. 

Gelegenheit - Jahreswagen 
OMEGA Caravan GL 
2,01, 115 PS, Katy, delphingrau, 
9 500 km, Rad.-Cass. Stereo, 
185er-Relfen, Niveauregulierung, 
Servo, Metalllc, 5-Gang 

DM27 500.- 
Gelegenheit - Jahreswagen 

OMEGA Caravan GL 
2,01,115 PS, Katy, casablancaweiß, 
10 084 km, Stereo Rad.-Cass., 
Servo, zentr. Verr., Kurbelhebedach, 
185er-Relfen, Niveauregulierung 

DM28 700.- 
Haben Sie's gewußt? 
1989 exakt 60 Jahre Ihr Opel-Partner 
in Stadt und Land. 
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 7.30-18.30 Uhr, Samstag 8.00-14.00 Uhr 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr. keine Beratung, kein Verkauf 

AUTOIIAUS SQHNABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 06182 / 32 77 
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Sohwarx Ist Inl 
Damen-oder Herren- 
Cordhosen 
Fancy oder Breitcord, 
reine Baumwolle, 
bis Herren. 
gröBe60 

43.95 3M 

N«u •lng«troff«nl 
Bundfatten-Blue-Jeans 
Baumwolldenim, 
bis Herrengrö6e 58 

38.50 

Frühjahrswar« 
Damen-Hosen 
auch Qummibundhosen In 
den neuen Frühjahrsfarben 
und Modellen, 
Größe 34-46 

Blue-JeansbislSOcm m Damen-Black- 
Bundwette H Denim-Jeans 
Blue-Denlm vorgewaschen mehrere modische Modelle 

35?» 43." I „ fl? 

HAFETEX 

IMpiHlledtMlodn • BordsstnOe 5 • Kihe I8M • Telefn 08108/7 3S1} 
Siniidlinga. Ott»4lal»-StnO« 16 • MusMefeli. Ost • Tel 08103/15811 

MntwochS'Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

1-4-7-15-36-38 
Zusatzzahl: 21 
Ziehung „B" 

12 - 27 - 29 - 39 - 43 - 44 
Zusatzzahl; 10 

„Spiel 77" 
8 9 9 0 9 7 1 

(Alle iZahlen ohne Gewähr) 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Kussel: 2i 994 487,30Maik 
Klasse 2: 17 x 28 934,30 Mark 
KlaiMS: 362 X 4 076,30 Mark 
Klais« 4: 21 051 x 70,00 Marit 
Klasse 5: 425 460 x 5,00 Mark 

Ziehung B 
Klass« 1: X unbesetit 
Jackpot 

983 767,10 Maik 
Klass« 2; 8 X 61 485,40 Maik 
KlaSM3: 357 x 4 133,40 Mark 
Klass« 4: 21 096 x 69,90 Mark 
Klasse 5: 409 353x 5,20 Mark 

denn nur acht Tage später muß die 
SGE nämlich am 25. Februar beim 
Tabellenführer in Dietesheim an- 
treten. Gerade diese beiden Spiele, 
am 19. Februar in Pfungstadt und 
acht Tage später in Dietesheim, 
werden richtangsweisend sein für 
das weitere Abschneiden der SGE 
in der Folge. 

Natürlich hat man auch in den 
verbleibenden fünf Wochen nicht 
nur an ein ausgewogenes Training, 
sondern auch an die Spielpraxis in 
Freundschaftsspielen gedacht. Ins- 
gesamt sollen bis zum Sonntag, 
dem 12. Februar, sechs dieser Be- 
gegnungen ausgetragen werden. 
Am kommenden Sonntag fährt die 
Landesligaelf zum A-Liga-Vertre- 
ter SG 02 Seckbach. Am gleichen 
Tag spielt auch die SGE-Reserve in 
Frankfurt, und zwar iDei der Spiel- 
vereinigung 05 Oberrad (Reserve) 
an der Beckerwiese. 

Eine Woche später, am 22. Ja- 
nuar, fShrt die SGE wieder zu ei- 
nem A-Klassenverein, diesmal 
zum FV Eppertshausen. Olympia 
Biebesheim (A-Liga Darmstadt- 
Süd) ist am Sonntag, 29. Januar, 
der nächste Gegner, ebenfalls aus- 
wärts im Biebesheimer Rheinsta- 
dion. Am 4. Februar (Samstag) ist 
man zu Gast beim Bezirksligisten 
SV 07 Raunheim. Alle genannten 
Spiele beginnen um 14.30 Uhr. 

In der folgenden Woche sind 
dann noch weitere zwei Spiele vor- 
gesehen, und zwar unter Flutlicht 
am Donnerstag, 9. Februar, um 19 
Uhr, beim Nachbarn FC Langen. 

Drei Tage später am Sonntag, 12. 
Februar, erwartet die SGE am Ber- 
liner Platz die Landesligaelf der 
Nordgruppe von Borussia Fulda 
um 14.30 Uhr. Bei diesem wahrlich 
gedrängten Programm muß natür- 
lich auch das Wetter mitspielen, 
doch im Augenblick bestehen 
wohl noch keine Bedenken. 

Fußballtumier 

der SGE-Soma 
Eg:elsbach - Die Soma der SG 

Egelsbach veranstaltet am Sams- 
tag, 14. Januar, in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle ein Hallen-Fußball- 
tumier. Bekannte Vereine wie SV 
Erzhausen, 06 Sprendlingen, TSG 
Messel, KSV Urberach, FC Rödel- 
heim sowie der Gastgeber treten 
gegeneinander an. Mit Sicherheit 
kann man wieder spannende, 
kampfbetonte und auch torreiche 
Spiele im Kampf um die vorderen 
Plätze erwarten. 

Im EröfTnungsspiel, Beginn 13 
Uhr, tritt SV Erzhausen gegen 08 
Sprendlingen an. 

Für Imbiß und Getränke ist ge- 
sorgt. 

• Afrikas „FuBballer des Jahres", Ka- 
lusha Bwaiya, ist nach der 0:1-NiederlaQe 
mit der Nationalmannschaft Sambias im 
WM-Qualifikationsspiel gegen Marokko 
nicht zu seinem Verein QF Brügge zurück- 
gekehrt. Der belgische Erstligist weiB 
nicht, wo Kalusha sich aufhält. 

Dritte Mannschaft mit 

überzeugendem Erfolg 

Gewichtheber besiegten ACS Darmstadt 
Langen (kio) - Einen überlege- 

nen Sieg konnten die Athleten der 
dritten Mannschaft des Kraftsport- 
vereins Langen (KSV) am vergan- 
genen Wochenende feiern. Vor nur 
zwanzig Zuschauem gewannen die 
Langener Heber gegen die Mann- 
schaft des AC Siegfried Darmstadt 
in der Südhessen-Liga mit 
210,8:136,6 Relativpunkten. 

Bester Athlet bei den Langenern 
war an diesem Abend Christoph 
Schyschka. Mit einer Zweikam- 
pfleistung von 230 Kilogramm (105 
im Reißen/125 im Stoßen) legte er 
den Grundstein für den Langener 
Sieg mit 53,8 Relativzählern. Ein 
sicherer Punktelieferant war Mar- 
kus Schulte. Er steuerte 51,5 
Punkte zum Erfolg des KSV bei. 
87,5 Kilogramm im Reißen und 115 
Kilo im Stoßen waren sein Wett- 
kampfergebnis. Marco Falcini, 
deutscher Vize-Meister, brachte 

eine Zweikampfleistung von 252,5 
Kilogramm (112,5 im Reißen/140 
im Stoßen) zur Hochstrecke und 
sicherte mit diesem Erfolg 48,5 Re- 
lativzähler für das Langener Punk- 
tekonto. 

Mit einer Leistung von 65 Kilo- 
gramm im Reißen und 92,5 im Sto- 
ßen beendete Sascha Stibbe den 
Vergleichskampf. Sein Zweikamp- 
ferfolg von 157,5 Kilo sorgte für 22 
Relativpunkte an diesem Abend. 
Udo Köhler brachte im Zweikampf 
190 Kilogramm zur Hochstrecke. 
82,5 Kilo im Reißen und 107,5 im 
Stoßen bedeuteten 20 Relativ- 
punkte zum Langener Sieg. In sei- 
nem ersten Vergleichskampf für 
den KSV erzielte Harry Müller 15 
Relativpunkte. 85 Kilogramm im 
Reißen und 110 im Stoßen waren 
seine Leistungen bei seinem ersten 
Auftritt auf der Wettkampfbühne. 

SGE-Fußballer trainieren 

wieder unter freiem Himmel 

Seit Mittwoch rollt am Berliner Platz der Ball 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klass« 1 suptr 7; unbesetzt 
Jackpot 4 606 073,10 Maik 
Klass« 2; Ox 155 555,40 Mark 
Klass« 3: 15 x 15 555,40 Mark 
Klass« 4: 214 x 1 555,40 Maik 
Klass« 5: 1 910 x 155,40 Mark 
Klass« 6; 11525 x 15,40 Mark 

(All« Angabsn ohne G«wthr) 

• Das Vtartelfinal-Hlnsplel Im UEFA- 
Pokal zwischen dem Deutschen Fußball- 
Rekordmelster FC Bayern München und 
dem schottischen Klub Heart of Mldlo- 
thian In Edinburgh wurde um einen Tag 
auf Dienstag (28. Februar, 20.30 Uhr MEZ 
- 19.30 Uhr Ortszeit) vorverieflt. 

Dreieichenhain - Nach der gro- 
ßen Enttäuschung, dem letzten 
Platz beim Neiyahrstumier der 
Dreieicher Clubs, bestreiten die 
beiden Herrenmannschaften noch 
zwei Trainingsspiele, bevor die 
Punktrunde am 21. Januar fortge- 
setzt wird. 

Am Samstag, 14. Januar, ist der 
TV Sulzbach zu Gast in der Weibel- 
feld-Sporthalle. Spielbeginn ist um 
17 Uhr und um 18.30 Uhr. 

Am Mittwoch, 18. Januar, hat 
man dann die SG Egelsbach (19.45 
Uhr-2. Mannschaft, 20.55 XJhr 1. 

Mannschaft) zum Gegner. Sulz- 
bach sowie Egelsbach spielen in 
der Bezirksliga II Darmstadt. 

Für das 1. SVD-Damenteam 
geht es am Sonntag, 15. Januar, um 
11 Uhr beim VfL Heppenheim be- 
reits wieder um Punkte. Auch 
wenn Trainer Franz Kern mit Ker- 
stin Hitzel einen Neuzugang von 
der TG Oberroden zu verzeichnen 
hat, so bleibt die Personaldecke 
aber dennoch weiterhin dünn, und 
der SVD ist in Heppenheim nur 
Außenseiter. Sascha Stibbo gfehört zu den erfolgreichen Athleten der dritten KSV-Hel>er-StaffeL Foto: kio 

Bleibt die Weste des TVL 

auch in Offenbach weiß? 

Basketballer beim Verfolger EOSC auf dem Prüfstand 

Egelsbach (geo) - Letzter Trai- 
ningstag am Berliner Platz, vor der 
Winterpause, war der 16. Dezem- 
ber 1988, doch wie schnell waren 
die vier trainingsfreien Wochen 
vorbei. 

Dazwischen lagen die beiden 
Hallenturniere in Walldorf und am 
vergangenen Wochenende in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. Die Zeit 
verging also nicht ganz ohne Fuß- 
ball. Die Vorbereitung auf die Fort- 
setzung der Rückrunde in der Lan- 
desliga begann aber bereits am 
Mittwochabend und bis heute wa- 
ren schon wieder drei Trainings- 
emheiten von Dieter Rudolf und 
semem Team absolviert. 

Aus den Hallenturnieren ist die 
Bänderverletzung von Michael 
Luckhaupt zu beklagen, doch zum 
Nachholspiel gegen Germania 
Prungstadt hofft man auf sein Mit- 
wirken in der Abwehr. Wichtig ist 
ohnehin eine gute Vorbereitung, 

Langen - Eine Vorentscheidung 
im Kampf um die Meisterschaft in 
der 2. Basketball-Bundesliga kann 
am kommenden Sonntag um 15.30 
Uhr fallen, wenn der TV Langen 
bei seinem einzig noch verbliebe- 
nen Verfolger, dem Aufsteiger 
EOSC OrTenbach, antreten muß. 
28:0 Punkte können die Mannen 
von Trainer Jogi Barth bislang vor- 
weisen, 24:4 haben die Gastgeber 
auf ihrem Konto. 

Beide Trainer halten den Aus- 
gang für offen, doch besitzt der 
TVL sicherlich die etwas besseren 
Karten, denn auch im Falle einer 
Niederlage bleibt man Tabellen- 
führer, wenn auch mit ge- 
schrumpftem Vorsprung. Ein Gi- 
raffensieg könnte schon eine Vor- 
entscheidung zu G jnsten des TVL 
bringen. 

Die Offenbacher müssen in die- 

ser wichtigen Partie auf Center 
Thomas Klement verzichten, der 
sich aus Studiengründen seit dem 
vergangenen Sonntag in den Ver- 
einigten Staaten aufhält. Sicher- 
lich eine Schwächung der Gastge- 
ber, die unter dem Korb sowieso 
nicht die Stärksten sind. Dafür 
wird Flügelspieler Frank Zimmer- 
mann nach seinem Kieferbruch 
gegen Kronberg wieder mit von 
der Partie sein. Die größte Gefahr 
beim EOSC dürfte aber von Natio- 
nalspieler Henrik Rödl und US- 
Boy Dave Shultz ausgehen, die 
eindeutig das Spiel bestimmen. 
Hier wird sich Jogi Barth wohl et- 
was einfallen lassen müssen. 

Der TVL kann dieses wichtige 
Spiel in derselben Besetzung be- 
streiten wie das Hinspiel, das die 
Giraffen nach klarer Führung am 
Ende denkbar knapp mit zwei 

Zum Rückrundenbeginn 

kommt Lampertheim 

TVL-Handballer wollen Serie fortsetzen 
Langen - Zum Auftakt der 

Rückrunde empfängt die erste 
Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer am Sonntag die Vertre- 
tung des TV Lampertheim. Zur 
Zeit sind beide Teams Tabellen- 
nachbarn: Der TV Langen belegt 
mit 14:12 Punkten den sechsten, 
Lampertheim mit 13:13 den sieb- 
ten Rang. 

Die Verläufe der Hinrunde sa- 
hen dabei für beide Teams höchst 
unterschiedlich aus. Die Gäste be- 
saßen nach dem Rundenstart eine 
hervorragende Bilanz und fielen 
im Verlauf des Jahres zurück, wäh- 

rend die Langener Truppe 
schwach begann (3:9 Punkte) und 
sich dann bis zur Weihnachtspause 
gewaltig steigern konnte (11:3 
Punkte in Folge). 

Im Hinspiel mußten die Mannen 
um Spielertrainer Kerßenfischer 
mit 12:21 Toren ihre bislang höch- 
ste Niederlage einstecken. Deshalb 
dürften alle Akteure ausreichend 
für die anstehende Begegnung ge- 
gen Lampertheim motiviert sein. 
Spielgebinn am Sonntag in der Ge- 
org-Sehring-Halle ist um 18.45 
Uhr. 

SVD-Handballer testen 

für die Rückrunde 

Punkten gewannen. Ein Giraffen- 
team in Bestform hat sicherlich 
gute Chancen, auch diese Partie zu 
gewinnen, doch werden die Offen- 
bacher den Langenern bestimmt 
alles abverlaiigen. 

Spielbeginn in der Sporthalle 
der Mathildenschule, Arthur-Zit- 
scher-Straße 30, ist am Sonntag um 
15.30 Uhr. Es empfiehlt sich aber, 
sehr früh dort zu sein, da mit star- 
kem Andrang an der Kasse zu 
rechnen ist. Einen besonderen Ser- 
vice bieten die Giraffen und das 
Langener Reisebüro Becker. Ein 
Fanbus wird um 14.30 Uhr an der 
Sehring-Halle zum Nulltarif abfah- 
ren. In Anbetracht der katastro- 
phalen Parkplatzsituation in Of- 
fenbach sollten möglichst viele 
TVL-Anhänger von diesem Ange- 
bot Gebrauch machen. 

Hallenturnier 

der FC-Soma 
Langen Am kommenden 

Samstag, 14. Januar, findet in der 
Adolf-Reichwein-Halle das dies- 
jährige Hallenturnier der Soma des 
1. FC Langen statt. In einer einfa- 
chen Runde spielen VfB Fried- 
berg, TuS Hornau, Viktoria Kel- 
sterbach, SSG Langen und 1. FC 
Langen den Turnersieg aus. Die 
Veranstaltung beginnt um 14 Uhr. 

Einen großen Schluck aus der Pulle nehmen Bernd Neumann (links) und Kapitän Jens Oiirogge. Für oie 
Langener Basketballer geht es darum, auch am Sonntag in Offenbach eine weiBe Weste zu behalten. 

Foto: sor 

Konzentration braucht nicht nur 
Achim Zedler, wollen die Giraflen 
auch am Sonntag in Offenbach die 
Oberhand behalten. Foto: sor 
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Pokal ging an Rainer Karl 

SSG-Kicker kürten ihren „Fußballer des Jahres" 

Langen (rt) - Zum ersten Mal in 
ihrer Vereinsgeschichte kürten die 
SSG-Fußballer einen ihrer Spieler 
zum „Ftißballer des Jahres". Das 
Ereignis fand auf der Weihnachts- 
feier statt, die von B-Jugend-Trai- 
ner Artur Pietrek zusammen mit 
Peter Hanke und Mitarbeitern vor- 
züglich organisiert und gestaltet 
wurde. 

Gewählt wurde der ruhige und 
sympathische 2?jährige Außenver- 
teidiger Rainer Karl, den seine 
MannschafLskameraden „Jimmy" 
rufen. Er kam im Jahre 1987 von 
der benachbarten SG Egelsbach, 
wo er schon als Jugendlicher dem 
runden Leder nachgejagt war. 

Bei der SSG faßte er schnell Fuß, 
und unter Trainer Herbert Pam- 
puch erkämpfte er sich auf Anhieb 
einen Stammplatz im SSG-Team, 

wo er bei den 30 ausgetragenen 
Punktspielen 27mal zum Einsatz 
kam und einen wesentlichen An- 
teil am Erringen des 6. Tabellen- 
platzes in der Offenbacher Kreis- 
liga A hatte. 

Auch bei den folgenden zehn 
Freundschaftsspielen war er jedes- 
mal dabei. Rainer Karl zeigte einen 
großen Trainingsfleiß. Von insge- 
samt 88 Trainingstagen konnte 
man ihn 78mal auf der Anwesen- 
heitsliste notieren. Diese Anzahl 
erreichte kein anderer Spieler. 
Auch in der Faimeßstatistik 
schnitt er ausgezeichnet ab, denn 
nur zweimal sah er eine gelbe 
Karte bzw. die Handbewegung des 
Schiedsrichters zu einer zehnmi- 
nütigen Zwangspause. 

Auch in der jetzt laufenden 
Punktrunde absolvierte er alle bis- 

her ausgetragenen 18 Spiele, und 
von acht zusätzlich ausgetragenen 
Freundschaftsspielen lief er sie- 
benmal aufs Feld. 

Unter Trainer Dieter Dickmann 
kam er 31 mal zu den insgesamt 34 
Trainingstagen, und auch der jet- 
zige Trainer Walter Kohl kann sich 
auf Karls Zuveilässigkeit verlas- 
sen, denn achtmal sah er ihn in den 
zehn angesetzten Trainingstagen. 

Artur Pietrek überreichte Rainer 
Karl bei der Feier einen Pokal, und 
sein Name ist als erster auf einer 
Ehrentafel eingraviert. Durch 
seine Bereitschaft, einen Fleiß und 
Einsatz sowie durch seine Fairneß 
gilt er als Vorbild, und seine Wahl 
zum „Fußballer des Jahres" fand 
allgemein Beifall und Anerken- 
nung. 

Jugendfußball 

FC Langen 

Der SSG-Fußballer Rainer Karl(m), der von seinem Verein zum „Fuß- 
baller des Jahres" gewählt wxirde, gehört auch im Training zu den 
eifrigsten Akteuren. Foto: sor 

SSG-Fußballer haben 

Training aufgenommen 

Zahlreiche Einsätze vor Punktspielen 

Langen (rt) - Die Fußballer der 
SSG Langen haben nach den Fei- 
ertagen das Training wieder aufge- 
nommen, um gut gerüstet zu ein, 
wenn im Februar die Jagd nach 
den begehrten Punkten weiter- 
geht. In der ersten Januarwoche 
hatte man auch die Teilnahme an 
einem Turnier beim SV Geinsheim 
zugesagt, doch dieses Turnier fiel 
leider aus. 

Heute, am Dienstag, dem 10. Ja- 
nuar, findet das zweite Training im 
neuen Jahr statt. Neben den Trai- 
ningseinheiten sind aber für die 
nächsten Wochen zahlreiche 
Freundschaftsspiele und Tumier- 
teilnahmen vorgesehen, um die 
Spielpraxis zu erhalten. 

Am Dienstag, dem 17. Januar ga- 
stiert um 19 Uhr im SSG-Freizeit- 
Center die Mannschaft der SG Rie- 
derwald aus der Frankfurter A- 
Liga. Am Samstag und Sormtag 
(21. und 22. Januar) wird die Hal- 
lenmeisterschaft der A-Liga in der 
Sporthalle in Mühlheim (am Sta- 
dion Anton Dey Straße) ausgetra- 
gen. Spüielbeginn ist an beiden Ta- 
gen um 9.30 Uhr. Am 21. Januar 
spielt die SSG von 15.20 bis 15.40 
Uhr gegen die Spvg. Hainstadt, 
und von 16.10 bis 16.30 Uhr gegen 

Kickers Viktoria Mühlheim. 
In der Adolf-Reichwein-Halle in 

Langen wird am Sonntag, dem 29. 
Januar das Fritz-Wiederhold-Ge- 
dächtnis-Turnier veranstaltet. Es 
beginnt um 13.30 Uhr. 

Am Samstag, dem 4. Februar 
sind die erste und zweite Mann- 
schaft zu Gast beim TV Dreiei- 
chenhain. Die Reserven beginnen 
um 12.45 Uhr, die ersten Garnitu- 
ren stehen sich ab 14.30 Uhr gegen- 
über. 

Der Bezirksligist Germania 
Ober-Roden stellt sich am Don- 
nerstag, dem 9. Februar, um 19 Uhr . 
im SSG-Freizeit-Center vor, und 
am Sonntag, dem 12. Februar ist 
der B-Ligist Viktoria Schaafheim 
mit der ersten Mannschaft (14.30 
Uhr) und der Reserve (12.45 Uhr) 
zu Gast in Langen. 

Am Sonntag, dem 19. Februar, 
schließlich reist die SSG mit bei- 
den Mannschaften zum Tabellen- 
führer der B-Liga, zur TSG Mtiin- 
fhngen, und am Sonntag, dem 26. 
Februar wird die Punktrunde fort- 
gesetzt. An diesem Tag steht die 
Begegnung zwischen der SSG 
Langen und dem Nachbarn FC Of- 
fenthal in Langen auf dem Spiel- 
plan. 

HallenfuBball: 
F II; SG Egelsbach - FCL 2:2 (2:0) 

Im Nachbarschaflsderby der 
Jüngsten gab es ein gerechtes Un- 
entschieden. Das Einlagespiel fand 
vor großer ZuschauerkuUsse im 
Rahmen des Egelsbcber Hallen- 
turniei-s statt. Die Langener liefer- 
ten ein gutes Spiel in der Beset- 
zung Markus Staubach, Wolf-Die- 
ter Rölz, Anton Andabak, Msgid 
Amraoui und Sandro Scroppo. Der 
F II-Toijäger Sandro erzielte beide 
Langener Treffer. 

Die FII/FIII beginnt mit dem 
Hallentraining nach den Ferien am 
Freitag, 20. Januar, 15.30 Uhr, Ein- 
stein-Schule. Wer beim Club Fuß- 
ball spielen möchte, ist recht herz- 
lich eingeladen. 
FI: SG Egelsbach - FCL 2:3 

Beim Charly-Graf-Gedächtnis- 
Hallentumier in Egelsbach zeigten 
die beiden F I-Mannschaften in ei- 
nem packenden und schnellen. 
Spiel, daß auch sie schon guten 
Fußball spielen können. Technisch 
wie auch spielerisch waren sich 
beide Mannschaften ebenbürtig. 
Die Tore für die I^gener erzielte 
Markus Rehwald. 
FI: Hallenturnier in Trebur 

In ihrem ersten Hallenturnier im 
neuen Jahr eiTang die FI den 4. 
Platz. Nachdem das erste Grup- 
penspiel gegen den TSV Trebur II 
mit einem 0:0 endete, gewann die 
FI ihr 2. Spiel gegen den SC Ast- 
heim mit 7:0, verlor aber das 3. 
Spiel gegen den TV Mainz 1817 mit 
0:2. Im Spiel um den 3. und 4. Platz 
verloren die Langener Buben un- 
glücklich gegen die TG 75 Darm- 
stadt mit 0:1. Die Torschützen für 
Langen waren Hecham Chehab, 
Michel Reinwarth und Markus 
Rehwald. 
DI: Hallenturnier in Trebur 

Erfreulicherweise hatten sich, 
obwohl es bei der Abfahrt sehr 
früh war, einige Eltern der Fußbal- 
ler eingeftmden, die Mannschaft 
nach Trebur zu begleiten. Nach 
Abschluß der Gruppenspiele 
führte der FC mit 5:1 Punkten und 
9:1 Toren die Tabelle an. In der 
Zwischermmde konnte mit einem 
Neun-Meter-Schießen der TV 
Mainz ausgeschaltet werden. Im 
Endspiel trafen die Langener Bu- 
ben dann auf den SV Mainz-Weise- 
nau. Leider konnte die Mannschaft 
im Endspiel nicht mehr die bis da- 
hin gezeigten Leistungen zeigen, 
Weisenau spielte klar stärker auf. 
Das Spiel ging dann mit 0:3 verlo- 
ren, der zweite Platz von zwölf teil- 
nehmenden Mannschaften war 
auch ein Erfolg. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Langen - Die Jugendfußballer in 

der SSG Langen nehmen ihr Trai- 
ning wieder auf am Sonntag, 15. 
Januar, zu den üblichen Zeiten 
(Halle und Feld). 
Die nächsten Spiele: 

E-Jugend: 14. Januar: HeJlen- 
Tumier in Offenthal 

C-Jugend: 15. Januar: Hallen- ■ 
Turnier in Offenbach 

A-Jugend: Hallen-Kreismeister- 
schaft (Vorrunde) 

SGE-Handballer 

gegen Bad König 
Egelsbach - Die Handballer der 

SG Egelsbach starten am kom- 
menden Sonntag, 15. Januar, ins 
neue Jahr. Als Gast in Egelsbach 
wird der TSG Bad König empfan- 
gen. 

Die Weihnachtspause wurde ge- 
nutzt, um sich von den Strapazen 
der Vorrunde zu erholen und Ver- 
letzungen auszukurieren. Zugleich 
waren die Handballer eifrig am 
Trainieren, um die Spieler, die in 
der Vorrunde zwangsläufig ausset- 
zen mußten, wieder voll im Kader 
zu integrieren. 

Spielbeginn in der Dr.-Horst- 
Schmnidt-Halle ist zur gewohnten 
Zeit um 17.15 Uhr. Über zahlreiche 
Zuschauerunterstützung, wie auch 
schon im vergangenen Jahr, freut 
sich die Mannschaft der SGE. 

Ein Sieg und 

eine Niederlage 
Langen - Die Senioren-Mini- 

mannschaften des Langener Bad- 
minton-Vereins hatten beide ein 
Heimspiel. Die zweite Minimann- 
schaft mußte eine Niederlage von 
0:5 Punkten gegen den Frankfurter 
BC hinnehmen. Es spielten: Rein- 
hold Gräf, Jürgen Schmitz, Karin 
Andresen, Karl Hencl und Kirsten 
Klang, 

Besser sah es bei der ersten Mini- 
mannschaft aus. Sie drehte den 
Spieß um und gewann mit 5:0 
Punkten gegen den BSC Offen- 
bach. Hier spielten Ralf Fischer, 
Gabriele Kotzyba, Andrea Glasner 
und Holger Jaschke, der trotz lan- 
ger Trainingspause sein Spiel glatt 
in zwei Sätzen gewann. Es muß 
sich hier wohl um ein Naturtalent 
handeln, da er auch m der dntten 
Seniorenmannschaft erfolgreich 
ausgeholfen hat. 

• Alt Reaktion auf die Freigabe der 
Werbung am Mann die vom Internationa- 
len Turner-Bund (ITB) Im Dezemtjer 1988 
beschlossen wurde, plant der Deutsche 
Turner-Bund eine Fördergemeinschaft zu 
gründen. 

Fußball-Ballett - gesehen beim Charly-Graf-Gedächtnis-Tumier in der 
Dr.-Horst-Schmidt-HaUe. Foto: sor 

SSG-E-Jugend wurde 

Tumiersieger 

Im Finale den TV Hausen bezAvungen 
Langen - Der E-Jugend der SSG 

Langen glückte ein erfolgreicher 
Start ins Jahr 1989. Beim gut be- 
setzten Hallenturnier des FC Diet- 
zenbach belegte man den ersten 
Platz. 

Im ersten Gruppenspiel gegen 
den FC Dietzenbach II waren die 
Langener haushoch Übelegen, 
übertrafen sich jedoch im Auslas- 
sen hochkarätiger Torchancen. So 
war das Endergebnis von 1:0 für 
die Gastgeber sehr schmeichelhaft. 
Im zweiten Gruppenspiel traf man 
auf Eintracht Eschau. Die Gäste 
aus dem Spessart spielten eben- 
falls einen guten Fußball und so 
entwickelte sich ein sehr spannen- 
des Spiel mit ständig wechselnden 
Torraumszenen. Obwohl die SSG 
wohl die klareren Chancen hatte, 
ging das Endergebnis von 0:0 in 
Ordnung. 

Im letzten Gruppenspiel gegen 

die SG Dietzenbach benötigten 
beide Mannschaften einen Sieg, 
um das Endspiel zu erreichen. So- 
mit war von Anfang an für Span- 
nung und Dramatik gesorgt. Die 
Spieler der SSG kämpften bis zum 
Schluß und wurden 4 Sekunden 
vor dem Spielende mit dem viel- 
urryubelten Treffer zum 1:0-End- 
stand belohnt. 

Im Endspiel gegen den TV Hau- 
sen zeigte man die beste L,eistung 
und setzte den Gegner sofort unter 
Druck. Kurz vor der Halbzeitpause 
ging man mit 1:0 in Fühnmg. Die 
Hausener verstärkten nun ihrer- 
seits die Offensive. Die Langener 
ließen sich jedoch nicht mehr 
emsthaft gefährden und machten 
durch den zweiten Treffer aUes 
klar. Damit war der Tumiersieg 
und ein erfolgreicher Stai-t ins 
neue Jahr unter Dach und Fach. 

1988 den ersten Platz verloren 

Langener Gewichitheber mußten Hessenspitze an Baunatal abgeben 

Langen (kio) - Ihren ersten Platz 
in der Rangliste des Hessischen 
Gewichtheber-Verbandes mußten 
die Heber des Kraflsportvereins 
Langen (KSV) nach fünf Jahren 
Führung 1988 an die Athleten von 
Eintracht Baunatal abgeben. Mit 
742,8 Kilo-Punkten belegten die 
Aktiven des KSV den zweiten 
Platz hinter Eintracht Baunatal 
mit 758,9 Punkten. 

Die Stärke des KSV Langen 
zeigt sich bei der Plazierung der 
zweiten und dritten Heberstaffeln 
sowie des Nachwuchses. Mit 557,3 
liegen die Athleten der zweiten 
Heberriege auf dem sechsten Platz 
und die starken Männer der dritten 
Staffel belegen mit 404,7 Kilo- 
Punkten den zwölften Rang in ei- 
nem Feld von 17 Mannschaften. 
Bei den Fünfer-Mannschaften im 
Nachwuchsbereich bestätigt ein 
zweiter Platz mit 338,5 Punkten 
und ein erster Platz bei der Jugend 
mit 233,4 Punkten die gute Posi- 
tion des KSV Langen in der hessi- 
schen Hebergemeinde. 

Unter den fünfzig stärksten Ge- 
wichthebern in Hessen sind vier- 
zehn Heber aus Langen vertreten. 
Bester Langener ist Detlev Stirn- 

weiß auf Rang sechs mit 146 Punk- 
ten, gefolgt von Rudi Eschenröder 
(143,5 Punkte). Roland Lobert 
(137,9) und Jürgen Wegel (137,6) 
folgen auf den Plätzen neun und 
zehn. Die übrigen Plazierungen 
von Langener Hebern unter den 
Top 50: 16. Richard Herrmann 
(124,3), 22. Helmut Seibert (112,0), 
27. Stefan Eder (111,0), 28. Achim 
Stöffler (110,8), 30., Harald Höfner 
(109,0), 33. Andreas Garcia (106,5), 
35. Edgar Zimpel (100,0), 37. Rudi 
Seidel (97,7), 40. Hans-Josef Da- 
schmann (95,6) und 42. Dieter 
Strenz (95,0). 

Im I^ichtgewicht kamen drei 
KSV-Heber unter die ersten Zehn: 
3. Harald Höfner 230 Kilo (105 Rei- 
Ben/125 Stoßen), 4. Andreas Garcia 
225 (100/125), 9. Manfred Ehlert 
195 (85/110). Unter den fünfzig 
Mittelgewichtlern in Hessen waren 
unter den ersten 15 fünf Langener 
Athleten vertreten: 3. Rudi 
Eschenröder 285 (122,5/162,5), 11. 
Edgar Zimpel 247,5 (107,5/140), 
Andreas Garcia 242,5 (105/137,5), 
15. Uwe Büttner 220 (95/125) und 
Manfi«i Ehlert 220 (95/125). 

Sechs Langener' Gewichtheber 
sind unter den ersten zwanzig der 

sechzig Leichtschwergewichtler zu 
finden: 3. Jürgen Wegel 302,5 (135/ 
170), 5. Rudi Eschenröder 297,5 
(130/167,5), 8. Stefan Eder 275 
^25/150), 14. Rudi Seidel 262,5 
(115/147,5), 15. Hans-Josef Da- 
schmann 260 (110/150), 20. Edgar 
Zimpel 240 (105/135). 

Bei den Mittelschwergewicht- 
lern haben sich unter den Top Ten 
sechs KSV-Athleten plaziert: 2. 
Roland Lobert 317,5 (145/177,5). 3. 
Jürgen Wegel 307,5 (135/175), 4. 
Richard Herrmann 302,5 (132,5/ 
170), 6. Achim Stöffler 287,5 (135/ 
152,5), 8. Hehnut Seibert 280 (12ö/ 
157,5) und 9. Stefan Eder 275 
(127,5/147,5). 

Im ersten Schwergewicht sind 
drei Aktive des KSV imter den er- 
sten Zehn: 1. Detlef Stimweiß (150/ 
190), 4. Richard Herrmann 307,5 
(140/167,5) und 8. Dieter Strenz 
290 (130/160). Bei den A-Junioren 
vertritt Andreas Garcia den KSV 
bestens. Im Leichtgewicht führt er 
das Feld mit 225 Kilo (100/125) an 
und im Mittelgewicht belegt er ei- 
nen hervorragenden vierten Rang 
mit 242,5 (105/137,5). Bei den B- 
Junioren sicherte sich Manfred Eh- 
lert mit 195 (85/110) den ersten 

Rang und mit 220 (95/125) den 
zweiten Platz im Mittelgewicht. 
Auf dem dritten Platz folgt KSV- 
Heber Carsten Maus mit 200 (95/ 
105). Die Klasse im Leichtschwer- 
gewicht führt Stefan Eder mit 275 
(127,5/147,5) an und im Mittelge- 
wicht kam er mit 275 (125/150) auf 
Platz zwei. 

Bei den A-Jugendlichen gehö- 
ren alle Spitzenplätze Langener 
Junghebem. Sascha Stibbe im 
Leichtgewicht mit 170 (75/95), 
Alexander Gossmann im Mittelge- 
wicht mit 200 (90/110), Christoph 
Schyschka im Mittelschwerge- 
wicht mit 245 (110/135) und Marco 
Falcini im Schwergewicht mit 
272,5 (120/152,5). In der B-Jugend 
sicherten sich sechs Langener 
Nachwuchsheber die ersten Plätze: 
in der 48-Kilogramm-Gewichts- 
klasse Markus Helfenbein mit 80 
(35/45); 52-kg-Klasse Rudolf Ter- 
schanski mit 100 (45/57,5); 56-kg- 
Klasse Michael Ehlert mit 105 (45/ 
60); 60-kg-Klasse Adrian Wegel mit 
145 (65/80) vor seinem ZwiUings- 
bruder Eric mit 140 (62,5/77,5); 
67,5-kg-Klasse Eric Wegel mit 
157,5 (72,5/85) und in der 82,5-kg- 
Klasse Markus Seidel mit 165 (75/ 
90). 

Einen guten Emdruck hinterließen die KSV-Nachwuchsheber im ver »1. Foto; kic gangenen Jahr. ~ 
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-Reisepreis: 
pro Person 
ab Frankfurt/Flughafen 
bis Offenbach 

2.480.- 

Mitj^s Europa zu 

en Inseln 

des ewigen Frühlings 

16. November bis 25. November 1989 

Mittwoch, 22.11.1989 
Donnerstag, 23.11.1989 
Freitag, 24.11.1989 
Erholungstage auf See  
Auf die „Sehtage" folgen nun 
nochmals drei Seetage - Zeit der 
Erholung und Ruhe. Sie sollten 

4f Hapag-Lloyd Reisebüro GmbH 
Frankfurter Straße 35 
Stadthof 
6050 Offenbach/f^ain 
Telefon 069/8200240 

Vorprogramm: 
Als Einstimmung auf Ihre Kreuz- 
fahrt planen wir für Sie einen Bade- 
aufenthalt auf Gran Canaria. Nä- 
here Infonnationen und Preise er- 
halten Sie im März. 

Donnerstag, 16.11.1989 
Frankfurt - Las Raimas/ 
Gran Canaria  
Abflug vom Frankfurter Flughafen 
im modernen Düsenjet nacff Las 
Palmas, ms Europa erwartet Sie 
am Abend zur Einschiffung. Um 
l^^ittemacht heißt es „Leinen los", 
und das Schiff nimmt Kurs auf die 
Insel Teneriffa. 

Freitag, 17.11.1989 
Santa Cruz/Teneriffa  
Santa Cruz de Tenerife ist die Haupt- 
stadt der Insel Teneriffa. Die Stadt 
besitzt zahlreiche schöne Gärten 
und Parkanlagen. Sie liegt malerisch 
in einer weiten, windgeschützten 
Bucht, die von den steilen Gipfeln 
des Anaga-Gebirges eingesäumt 
ist. Wir hatien für Sie interessante 
Landausflüge organisiert. Für wel- 
chen werden Sie sich entscheiden? 

Fliegen Sie mit uns im modemen 
Jet nach Las Palmas, um mit Ih- 
rem Kreuzfahrtenschiff die Spuren 
berühmter Seefahrer und Entde'<- 
kerzu suchen. 
Genießen Sie die ExcIusivität der 
ms Europa, und lernen Sie auf Ih- 
ren Landausflügen Land und 
Leute kennen. 

Samstag, 18.11.1989 
Arrecife/Lanzarote 
Am Ivlorgen erreicht ms Europa die 
interessanteste und schönste der 
Kanarischen Inseln. Hier kommen 
Freunde ursprünglicher Natur auf 
ihre Kosten. Es entartet Sie eine 
vulkanische Mondlandschaft von 
einer faszinierenden Farbigkeit 
und Einmaligkeit. Der Besuch Lan- 
zarotes ist ein weiterer großer Hö- 
hepunkt dieser Reise! 

Sonntag, 19.11.1989 
Funchal/Madeira  
Blumen, Körbe, Spitzen, Sticke- 
reien, Wein - all das hat „die Insel 
des ewigen Frühlings" besonders 
bekannt gemacht. Wir wollen Ih- 
nen bei den Landausflügen aber 
auch zeigen, welch herrliche 
Landschaft die Insel l3esitzt. 

Reisebedingungen: 
Reiseveranstalter ist Hapag-Lloyd 1987, die auf der Teilnehmerkopie 
Tours GmbH, Bremen. der Anmeldung vollständig abge- 
Es gelten die Reisebedingungen druckt sind. Ebenso gelten die Be- 
für Kreuzfahrten der Hapag-Uoyd dingungen der beteiligten Trans- 
Tours GmbH, Bremen, Stand 1. 7. portuntemehmen. 

Anzahlung: DM 300,- 

Beratung und Buchung: 

Hapag-Uoyd Reisebüro GmbH 
Frankfurter Straße 56 
6050 Offenbach/Ivlain 
Telefon 069/8200231 

Montag, 20.11.1989 
Erholungstag auf See 
Genießen Sie diese Stunden in 
klarer Seeluft bei Spiel, Sport, Un- 
terhaltung oder im Liegestuhl. Ent- 
decken Sie die fvlöglichkeiten, die 
Ihnen ms Europa bietet: Swim- 
ming-Pool, Sauna, Bars und ein 
hen/orragendes Restaurant. Alle 
Einrichtungen des großen Luxusli- 
ners unter deutscher Flagge ste- 
hen zu Ihrer Verfügung. 

Dienstag, 21.11.1989 
Lissabon/Portugal 

Genießen Sie ein köstliches Ivlenü 
im Restaurant! Der Freitagabend 
klingt aus mit dem großen Ab- 
schiedsfest - Galadinner, Künst- 
ler-Show und Abschiedsball. 

Samstag, 25.11.1989 
Hamburg/Offenbach 
Sehr früh am Ivlorgen erreicht ms 
Europa Hamburg. Sie können 
noch in Ruhe frühstücken, denn 
die Eirireiseformalitäten nehmen 
doch einige Zeit in Anspruch. 
Dann heißt es Abschied nehmen 
von einem'liebgewonnenen Schiff. 
Mit der Fahrt in modemen Reise- 
bussen (inklusive Mittagessen) en- 
det eine schöne Kreuzfahrt. 

Madeira 

Lissabon, die Hauptstadt Portu- 
gals, liegt etwa 17 km vom Atlanti- 
schen Ozean entfernt am Nord- 
ufer der hier etwa 7 km breiten 
Tejo-Bucht. 
Die Ursprünge der Stadt gehen 
zurück zu den Phöniziern und Rö- 
mern, während die Einflüsse goti- 
scher, maurischer und barocker 
Baustile die lebhafte, elegante At- 
mosphäre vermitteln. Liebhaber 
von Schmuck, Porzellan und /\nti- 
quitäten werden In Ussabon auf 
ihre Kosten kommen. 

diese Reise auf Deutschlands ein- 
zigem Luxusschiff wirklich genie- 
ßen. Planen Sie einen Kinobe- 
such, einen „Einkaufsbummel" in 
den schönen Geschäften, einen 
Gang zum Friseur, Massage, 
Sauna, Konzert, Unterhaltung.... 

msm 
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Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Di, 17.1. 20.00 
Hochzeitsreise 
Mi, 18.1. 20.00 
HeUo Dolly 

Staatstheater 

Darmstadt 
Großes Haus 
Sa, 14.1. 19.30 
Der Wildschütz 
So, 15.1. 16.00 
Die Zauberflöte 
Di, 17.1. 19.30 Wa/Wb 
Aida 
Mi, 18.1. 11.30 
König Drosselbart 
Do, 19.1. 19.30 B1 
Ballettabend 
Fr, 20.1. 19.30 P/G 
My fair Lady 
Kleines Haus 
Sa, 14.1. 19.30 D2 
El Salvador 
So, 15.1. 11.30 
König Drosselbart 
So, 15.1. 19.30 Nb a 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Di, 17.1. 19.30 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Mi, 18.1. 19.30 A2 
Ich bin nicht Rappaport 
Do, 19.1. 19.30 S1 
Loriots Dramatische Werke 
Fr, 20.1. 11.00 
König Drosselbart 
Fr, 20.1. 19.30 C3 
Ich bin nicht Rappaport 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Großes HausFr, 14.1. 19.30 
Der Wald 
Sa, 15.1. 20.00 
Isabelle's Dance 
Do, 19.1. 19.30 
Der Wald 
Fr, 20.1. 19.30 
Rigoletto 
Bockenheimer Depot 
Sa, 14.1. 19.00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
So, 15.1. 19.00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Mo, 16.1. 19.00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Di, 17.1. 19.00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Mi, 18.1. 19.00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Do, 19.1. 19.00 
Leben Eduards des Zweiten von 
England 
Kammerspiel 
Sa, 14.1. 20.00 
Die Reichsgrilnder 
So, 15.1. 20.00 
Die Reichsgründer 
Mi, 18.1. 20.00 
Grindkopf 
Do, 19.1. 20.00 
Grindkopf 
Fr, 20.1. 20.00 
Anatol " 

Leichtes Heimspiel für Dritte ist in Gefahr 

TVL-Handballerinnen? Die Hainer Tischtennisspieler hoffen 

Am Sonntag gegen den SVC Gemsheim 
Langen - Für kommenden 

Sonntag erwarten die TVL-Hand- 
balldamen um 17 Uhr die Mann- 
schaft des SVC Gemsheim zum er- 
sten Spiel der Rückrunde in der 
Georg-Sehring-Halle. 

Vom Papier her sind die Lange- 
nerinnen klare Favoriten, denn 
schon das Hinspiel kormten die 
Rot-Weißen deutlich mit 19:8 To- 
ren für sich entscheiden. Auch In 
der Tabelle spiegelt sich dieser Lei- 
stungsunterschied Idar wider. Die 
Langenerinnen haben sich in der 
Spitzengruppe etabliert, mit 
durchaus guten Aussichten, ein ge- 
wichtiges Wörtchen bei der Mei- 
sterschaftevergabe mitzureden. 
Die Gästespielerinnen konnten 
erst in den vorigen drei Spielen die 
ersten Pluspunkte einfahren. Dies 
dürfte auch Warnung genug für die 
Mannschaft um Birgheit Donner 
sein, denn die Riedstädterinnen 
haben einen mehr als deutlichen 
Aufwärtstrend zu vermelden. 

So leicht wie im Vorspiel wird es 
garantiert nicht, zumal die Gastge- 
berinnen geschwächt in die Partie 
gehen müssen, denn einige Spiele- 
rinnen laborieren noch an Verlet- 
zungen oder haben schwere Erkäl- 
tungskrankheiten noch nicht ganz 
überwunden. So hat Coach Eisen- 
bach keine leichte Aufgabe vor 

sich, ein schlagkräftiges Team auf 
die Beine zu stellen. Auch deshalb 
nicht, da er die Mannschaft auf ei- 
nigen Positionen umstellen wird, 
um mehr Angriffseffektivität zu 
erreichen. 

Trotzdem stralilt der Trainer Op- 
timismus aus und ist überzeugt, 
daß die sehr gute Heimbilanz (8:2 
Punkte) weiter verbessert werden 
kann. 

Dreieichenhain - Als einzige 
Mannschaft der Tischtennisabtei- 
lung des TV Dreieichenhain ist die 
dritte Herrenmannschaft nicht im 
Vorderfeld ihrer Gruppe zu finden. 
Nach Abschluß der Vorrunde in 
der 2. Kreisklasse Gruppe 3 wird 
mit 6:16 Punkten nur der 10. Platz 
eingenommen. In der Rückrunde 
muß somit noch einiges getan wer - 
den, um die Abstiegsgefahr zu lin- 
dem. 

Momentan besteht ein Vor- 

sprung von zwei Punkten auf den 
möglicherweise zum Abstieg füh- 
renden vorletzten Tabellenplatz. 
Ausschlaggebend für diese ätua- 
tion waren sicherlich die vielen 
Umstellungen innerhalb der 
Mannschaft, da häufig auf Ersatz- 
spieler zurückgegriffen werden 
mußte. Außerdem gesellte sich 
häufig noch Pech dazu, da alleine 
drei Spiele nur sehr knapp verlo- 
ren wurden, die in Bestbesetzung 
sicherlich hätten gewonnen wer- 
den können. Dies wird auch durch 
das relativ gute Spielverhältnis 
von 64:91 dokumentiert. 

Dabei sah es zu Beginn der Vor- 
runde recht gut aus, denn nach 
dem 5. Spieltag standen 4:6 Punkte 
auf dem Konto. In dieser Phase 
konnte immerhin dem Tabellen- 
dritten TGM Jügesheim I ein 8:8 
abgerungen werden. Danach folgte 
jedoch eine schlimme Niederla- 
genserie von 0:10 Punkten, die erst 
am letzten Vorrundenspieltag be- 
endet wurde. 

Kein Lampenfieber zeigte KSV-Heber Harry Müller bei seinem ersten 
Wettkampf. Foto: kio 

• Dia beiden Weltcup-Abfahrten der 
alpinen Ski-Herren auf der berühmten 
..Streif" Im österreichischen KItztJühel fin- 
den ohne den Oberstdorfer Hansiörg Tau- 
scher statt. Der derzeit beste Abfahrer 
des Deutschen Ski-Verbandes (DSV) zog 
sich eine schwere Erkältung mit Fletwr 
zu. 

STELLENANGEBOTE 

DerKAUFhOF 

hier können Sie zeigen, was Sie können 

Unser modernes Distriktlager ist die Nachschubzen- 
trale für mehrere Kaufhof-Niederlassungen. Dort 
muB jeder Artikel jederzeit greifbar sein. Heute su- 
chen wir 

Mitarbeiter 

für die Warenannahme 

sowie 

Gabelstaplerfahrer 

Sie sorgen für die nötige Ordnung und für den rei- 
bungslosen Warennachschub. 
Rufen Sie uns an, Mo.-Fr. von 7.15-13.00 Uhr, Tele- 
fon 06074 / 30 52 32. Oder kommen Sie innerhalb der 
genannten Geschäftszeiten direkt vorbei im 

Kaufhof AG, Distriktlager Dietzenbach, 
WaldstraBe 29, 6057 Dietzenbach 

Peter Zorn 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 

sie sind verantwortungsbewußt, aufgeschlossen und 
freundlich und würden gerne in dem neuen Objekt der Bun- 
desanstalt für Flugsicherung die Aufgabe eines 

Nachtportiers 
übernehmen. 
Zusätzlich suchen wir noch 

Zimmermädchen 
halbtags von 8.15 bis 12.15 Uhr, Mo.-Fr. Wir sind ein sym- 
pathisches Team, aufgeschlossen und freundlich. Wenn Sie 
hier eine Aufgabe sehen, dann rufen Sie uns zwecks Ter- 
minvereinbarung unter Tel. 06103/70 71 90 bei Herrn Pau- 
weis an. 
Peter Zorn GmbH, Tagungshotelservice 
Paul-Ehrllch-Straße 35-37, 6070 Langen 

Fachverkäuferin 

für Uhren und Schmuck In ein kleines 
Team per sofort oder später gesucht. 

Bewerbungen mit den Ubiiqhen Unterlagen 

'Langen, Friedrichstraße 21, Tel. 22193^ 

Wir wachsen und brauchen weitere 

zuverlässige Mitarbeiter 
Der Bereich Logistik, d. h. Wareneingang, Zentrallager, Greiflager, Versand, 
ist bei uns von entscheidender Bedeutung. Denn dort muß unsere Ware - 
Haushaltsartikel aus Kunststoff - von der Produktion sicher zum Kunden ge- 
leitet werden. 
Deshalb suchen wir mehrere 

Versand-IVlitarbeiter 

Staplerfahrer 
und einen 

Warenausgangskontrolleur 

Sie sollten etwas von Frachtpapieren verstehen und Erfahrung im Spediti- 
onswesen haben. Zusätzlich arbeiten wir Sie gründlich ein. Bereitschaft zur 
Schichtarbeit setzen wir voraus. 
Gleichzeitig suchen wir einen 

Auszubildenden 

als Handelsfachpacker. Da es bei Dupol-Rubbermaid von der Idee, über die 
Produktion bis zum Verkauf der Ware (z. B. Oskar-Tonne, Oskar-Box) alle 
Bereiche gibt, die zu einem marktorientierten Industriebetrieb gehören, kön- 
nen wir eine praxisnahe Ausbildung garantieren. 

Wir bieten Ihnen viel: Sichere, gut bezahlte Arbeitsplätze 
und natürlich auch berufliche Aufstiegschancen. 
Vorab-Informationen über die einzelnen vorhandenen Stel- 
len können Sie unter der Telefonnummer 06103/808-332 
(Frau Raab) erhalten. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unsere Per- 
sonalabteilung 

Dupol-Rubbermaid GmbH 

Personalabteilung, 
An der Tritt 63, 6072 Dreieich 

Wir suchen ab sofort für unsere Elektronikfertigung 

Mitarbeiterinnen 

Sollten Sie Interesse an einer solchen Tätigkeit ha- 
ben, so setzen Sie sich bitte mit unserer Personalab- 
teilung - Herrn Becker - in der Zeit von 8.00-12.00 

Uhr in Verbindung. 

Danfoss-Werk Offenbach GmbH 
Sprendlinger Landstr. 178 
6050 Offenbach am Main 

Tel. 069/8 40 03-157 

Wir suchen zum sofortigen oder 
späteren Eintritt 

Kfz-Mechaniker 

Bewerbungen schriftlich oder te- 
lefonischen; 

nUTDiiiSUEIlS 
Mainzer StraB« 46 

6072 Dralelch-Offenthd 
Tal*ton06074 / 5 00 64 

Aushilfen 

gesucht für unseren 
ackshop In Dreiei- 

chenhain. 
Tel. 06128/8 40 01 
Montag-Freitag 
8-17 Uhr 

ZEITUnGSLESER 

FÜR FRAUEN - DURCH FRAUEN 
Frauenofgtnlutkm zur Atnictiwung 
der Artieltskraft der Frau sucht 
RapritMtMrthi Im Aii6aiideMt 
Jahresei'hkomman von ca. 50 000.- DM 
möglich telel. Kurzbawerbung 06104/ 
7 4718 V. 8-20 Uhr 

Wir suchen dringend tüchtige 
IVlitarbeiterin 
für den Verkauf (auch als Aushilfe) 

Kaufhaus HILL 
Bahnstr. 2, am Lutherplatz 
6070 Langen, Tel. 06103 / 2 22 84 

Wir suchen zum sofortigen oder 
späteren Eintritt 

Kfz-Elektriker 

Bewerbungen schriftlich oder te- 
lefonischen: 

RUTD|fi:uE1T8 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Suche 

Halbtagskraft 
für Schreibwarengeschäft mit 
Toto/Lotto in Langen sofort 
oder auch später. 
Wagner, 
6070 Langen, Bahnstraße 6 
Telefon 06103/2 21 21 

Wir suchen zum sofortigen oder 
späteren Eintritt 

Lageristen 

EDV-Kenntnisse erwünscht aber 
nicht Bedingung. Bewerbungen 
schriftiich oder teiefonisch an: 

nuTDmhzEfr: 
Mainzer Straße 46 

6072 Dreleich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Putzhllfen, 3-5x wöchentlich, für ca. 2 
Std. ab 16.30 Uhr gesucht. NMB 
QmbH, Tel. 06103 / 75 08-24 od. 22 
Suche liebevolle Tagesmutti für mei- 
nen 2jährigen Sohn. Montag-Freitag 
8-14 Uhr in Egeisbach. Zuschriften 
unter orf. 1642 an die Langener Zei 
tung 

IMMOBIIIEN Ii VERKAUF 

Immobilien 

Stadtmitte 
Langen 

Eigentumswohnung In kleiner 
Wohnanlago, 78 rir Wohnflä- 
che, 3 Zimmer. KQche, Bad. 
sofort beziehbarl 

Kaufpreis: 
DM 171 600.- 

Kreissparkasse Groß-Gerau 
Immobilien-Abteilung 

Tel. (06152) 713259 
Nach GeschäftsschluB (06152) 5 44 25 

LEHRER 
dar aus Erfosctiaft Ober ho- 
he« Elgenkapital verfügt 
sucht Kapitalanlage 
Kontakt über 
HORNIVIUS Immobilien 
Frankf./M., Hauptwache 3 
Telefon 069 / 2 05 21 oder 
06105 / 7 10 55 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keim$tr^7 • 6070 Larvgen 
® 06103/5 17 43 

MIETGESUCHE 
Ehepaar sucht zum 1.2. oder 1.3. 69 
2-3-Zimmer-Wohnüng. Preis: ca. 
600.- kait. Tei. 06103 / 4 56 10 
Suche 2-3-Zimmer-Wohnung in Neu- 
Isenburg oder Langen. Tei. 06403/ 
15 99 

DM 1000.- Belohnung für die Vermitt- 
lung einer 3-Zi.-Wohnung im Raum 
Langen. Oipl.-lng./StewardeS. Tel. 
069 / 69 79 09, ab Samstag 
Kostenlose Nachmietersuche üt>er 
Wohnungsverein eV. 069 / 28 76 63 
Dipl.-Kaufmann aus Kiel mit Frau und 
Kleinstkind, demnächst in leitender 
Position in Frankfurt, sucht 4- 
Zl.-Whg. oder Haus zum 1.4. 89. Am 
14./15.1. unter 06443 /17 91 erreich- 
bar, später Chiffre 1^1 

REISE 
Bungalow (Meeresblick) 75 In 
BaIgnton/Südengland, 4-6 Pers., DM 
60.- bis 90.- pro Tag, zu vermieten.. 
Tel. Ü6074/4 16 73 

Anrutbrantworter  
 Kaut/Leailng/Service  

Kaiski QmbH, « 06151 / 2 40 72 
1 Paar Fischer LanglaufakI (2 m) mit 
Stöcken, 1 Paar Langlaufschutie Gr. 
42, neuwertig, abzugeben. Tel. 
06103 / 2 56 55 
Mlrklln, Fleischmann, Trlx, Roco -f 
Amold-IModellelsanbahn-Fachge- 
schift, Hobby * Technik, DA-Wlx- 
hausen, Masselar-Paik-StiaBa 31 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Miizetti, Offenthal, 06074/50064 

KAUF6ESUGHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Lang«n, Lutlwiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswal« mitbringen 



i 

Ihre PRIVATANZEfGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

^ verkaufen im 

m n röiwOTli]' 

4 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Bekommen Si« im Mal ihr Baby? 
Verkaufe für OM 745,- alles, was sie 
benötigen werden! Verkaufe ab 5/89: 
1 TrI-Set Kinderwagen mit Wlnterfuß- 
sack, Netz. Kissen, mint, DM 380.-. 
1 Palmblattkörbchen mit Gestell DM 
45.-. 270 Teile Babywäsche, u.a.: 
Moltontücher. Badetücher, 2 Schlaf- 
säcke, 2 Wickelauflagen, Flaschen- 
wärmer, Fläschchen, Sterilbox, Jog- 
ging-Anzüge, Strickjacken u.a. mehr. 
DM 250,-, 1 Schneesteckanzug, 
mint. Chicco. Gr. 68. DM 25,-, 1 
Schneeanzug, pink, Gr. 74, DM 45.-, 
Tel. 069 / 85 68 99 von B-14 Uhr 
Wohnzimmerschrank, Mahagoni, 
3,50 m, Eßtisch. Mahagoni oval, 8 
Stühle, Coutchgamitur. 3-2-Sitzer u. 
Sessel, t>eige s. gut erhatten abzuge- 
ben, Preis VB,Teil auch einzel abzu- 
geben, Tel. 069 / 89 24 24  

IBM-komp. PC1512CM, m. Farbmo- 
nitor 640 KBRAM, 65 MB Festplatte. 
Maus. MS-DOS3.2, div. Programme, 
1 Jahr alt. VB 2200.-, Tel. 06104/ 
7 19 70 

Winterreifen 145 R13 mit Felgen. VB 
DM160.-. Tel. 06106 / 96 73 
Mod. Damengarderobe, Gr. 46. 
preiswert zu verkaufen. Tel. 061 041 
4 46 93 
Eßtisch, rund, ausziehbar, dunkel- 
braun. mit 6 Stöhlen, für DM 300.- zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 56 85. 
Triset-Kinderwagen mit Zubehör, 
DM 1d0.-.Tel.069 / 89 13 83. 

Noch nicht belaufen; 3 Tepp. + 2 
Brücken, Ölgemälde, gespachtelt, 
Blumenmot.. Hoizrahmen, br./natur. 
70 X 100, VB 250,-. 06103 / 7 23 63 

Eßzimmer aus der Jahrhundert- 
wende, Schlafzimmer, kompl. mit Fe- 
derbetten modern, Weichholzküchen- 
schrank, 1.60 Natur, Grundig Fart>- 
TV, Schuhschrank,, Tel. 069/ 
88 08 61 

220 i Aquarium, mit Zut>ehör, DM 
300.-. Tel. 06103/8 19 19 

Tonbandgeril Uber Report 4400 IC, 
neuwertig, mit allem Zut)ehör, DM 
650.-. Tel. 069/86 12 87. 

Elektro-Kachel-Speicherofen, 3 kw, 
4 Stufen, fahrbar, 400,-, Gefrier- 
schrank 300,-, Stabo XH 3500, 200,- 
Stabo Handfunk 80,-, Tel. 06104/ 
4 42 44 
Antennenanlage für 5 Programme 
inkl. UKW-Rotor und Verstärker. DM 
150.-, Tischtennisplatte Ketteier. DM 
100.-. Tel. 069/41 59 70 
Farbfemseh Teiefunken, 67er Bil- 
dröhre mit Fernbedienung, technisch 
O.K. für DM 250.- zu verkaufen. Tel. 
06182/3611 

Wegen Wohnungsauflösung preisw. 
abzugeben: Couchgarnitur, L-Form, 
Schränke. Waschmasch, m. Energie- 
u. Halbspartaste. Wäschetrockner 
(neuw.), Heißlufiherd m. Uhr. 30 u. 80 
I Druckspeicher, 220 V.. Kupfer, T. 
06103 / 5 13 12 

Mod. Skifacke, schwarz/neon, Gr. 
40. 1 Saison getragen, DM 120.-, 
Tel. 06182 / 53 60 nach 19 Uhr 

Couch, 2 Sessel, goldfarben, gt. erh.. 
für DM 100.- zu verkaufen, Tel. 
06103/6 32 60 

IKEA-KOche, Vitrinenoberschrönke, 
weiß, Spüle. Kühl-/Qefrierkombi., 
neuw., umständehalber zu verk., Bo- 
genieuchte m. echtem Marmorfuß, 
DM 350,-, weiße Garnitur. 2-Sitzer u. 
2 Sessel sowie weiße Kunstleder- 
Schlafcouch, 2-Sltzer, div. Kleinmö- 
bei, 4 Rattan-Sessel. natur (Terras- 
se), T. 06074 / 2 54 20 ab 17.30 
Herren-Wintermantel, Gr. 52, la 
Qual., DM 50,-. Damon-Lammfell- 
mantel. Gr. 44. olivgrün, beste Qual., 
DM 200,-, Tel. 06074 / 5 04 73 
Rotes Abendkleid, Gr. 34/36, VB 
DM 100,-, Skianzug Gr. 176, VB DM 
50,-, Tel. 06104 / 6 36 26 ab 17 Uhr 
Kommunionkleid, Gr. 146, m. allem 
Zubehör und 1 Schneeanzug, Gr. 
158. zu verkaufen. Tel. 069/ 
84 18 52 
Schlafzimmer kompl.zu verkaufen, 
weiß. Schleiflack, gut erhalten, Preis 
VB, Tel. 069 / 89 83 69 ab 19 Uhr 
Hirsch- und Rehgeweihe zu verkau 
fen, Tel. 06104/619 56 
Chlnon CE-8 Memo, KB-Kamera, 
Objekt. 35 + 50 mm, Telezoom, 
80-200, Motorwinder, Fototasche, 
Teiekonv., zus. DM 650,-, Tel. 069/ 
83 33 51 V. 8-10 Uhr 
Kleiderschrank und Kommode, 25 
Jahre alt, zu verschenken. Tel. 069/ 
68 86 80 
Brockhaus-Enzyklopidle, 24 Bän- 
de, Neuwert DM 2350.-. VB DM 
1000.-, graue Hirschieder-Herrenknie- 
bundhose. Gr. 50/52, gut erhatten 
DM 50.-, Tel. 06074 / 2 84 83 
4 M+S Reifen, 175 SR 14, mit 
Feigen, für 5er BMW, VB DM 400,-, 
Tel. 069 / 86 49 43 ab 17 Uhr 
Fotoausrüstung Canon T 70, 4 Ob- 
jektive, Zubehör, gepflegt, kaum be- 
nutzt. Neu DM 3900,-, VB DM 2700,- 
Tel. 06182 / 6 76 09 (vormittags) 
Pizzaofen, max. 12 Pizzas, Teig- 
knetmasch.. Espressomasch., kaffe- 
mühie. Küchenmasch.. 1^^ t>enutzt, 
auch einzeln abzugeben, zus. DM 
8500.-. Tel. 069 / 87 22 70 Sa. So. 

He.-Wintermantel, Gr. 52-54. DM 
50.-. 10 Herrenhosen, Gr. 50-52 
DM 10.-, 10 Herrenhemden, Gr. 
39-41 je DM 5.-. Tel. 06074 / 
5 04 73 
Schlafzimmer, weiß, Lerche, tjeste- 
hend ßus: 1 Hochschrank, 2 Betten 
1 X 2 m mit Übertjau, 2 Nacht- 
schränkchen, 1 Eckkommode, 
Kommoden, Rahmen und Matratzen, 
billig abzugeben. Tel. 069 / 83 78 62 
Couchgarnitur m. 2 Sessel, sehr 
gut, für DM 280.-, Winterreifen m 
Felgen 175 SR 14 für DM 230.-, Tel. 
069/83 13 84 ab 17 Uhr 
KeramlktoilettenschOssel m. Spülka- 
sten, 2 Viireroy u. Boch Waschbek- 
ken, oval, weiß m. Armaturen, zus. 
DM 50.-. Tel. 069 / 89 63 12 ab 19 Uhr 

Ski-Schuhe, Nordika 990, Gr. 45. 
neuwertig. Neupr. 570.- für 400.- DM 
zu verk., Tel. 069 / 6812 69 ab 18 Uhr 

2 Femsehsessel, Leder, DM 150, 1 
Kacheltisch, 60x60, DM 60.-. 1 IKEA- 
Tisch, 75 X 75. DM 50.-; Kleider- 
schrank m. Schiebet., 1 J. alt, DM 
70.-, alles In sehr gt. Zust., Tel. 
06074/3617 

Vertcäufe; 

Elektronil( 

MW 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi Ins Wohn- 
zimmer bringt. 

laaHHaaanaBBHBai 

FaichIngskostOme, „Schornsteinfe- 
ger", Gr. 158, DM 30.-, „Mäuserich", 
2 Stck., Gr. 164, ä DM 35.-, je Ix ge- 
tragen, Tel. 06106/1 58 67 nach 19 
Uhr 

Jugandzltnnwf, Elche dunkel, Klei- 
derschrank, Bett, Schreibtisch m. 
Üt>erbau, preisgünstig abzugeben, 
Auslieferung möglksh, Tel. 06074 / 
2 62 24 
Schlafcouch, ausziehbar, mit Sessel, 
Schaukelstuhl, 50er Jahre, Ledergar- 
nitur, sehr gt. erhalten; 4 Winterreifen 
165 SR 13, Continental, prelsgU., Tel. 
06104 / 4 23 92 
Wohnzlmmerautziehtiach, 
Wo.-Zi.-Lampe, Kommode, Bett in 
der Truhe, preisgünstig abzugeben, 
Tel. 06074 / 2 88 42 
Schreibtisch (IKEA) auch als Zei- 
chenbrett zu verwenden, DM 50.-, Ju- 
gendbett, 0,90x2,00 m mit Matratze, 
Lattenrost u. Bettkastenschr., DM 
130.-, Tel. 06108 / 6 63 73 

1 Atarl-Oarlt mit 4 Spielen DM 70.-, 1 
prSparierter Mfiusebussart DM 500 -, 
1 neuw. Gaewoifmantel DM 550.-, Gr. 
38,1 Webpelzmantel, Gr. 38, DM 40.-, 
2 Toilettenspülkästen DM 70.-, neu, 1 
SIemens-Kompaktanlage m. Boxen, 
Plattenspieler defekt DM 70.-, Tel. 
06104 / 6 71 73 

EBzImmw, 1,20x0,80 m, ausziehbar, 
6 Stühle, Eiche rustikal, passende 
Hängeleuchten, DM 550.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 85 95 96 
Wegen Systemwechsel, C-128, DM 
250.-, C-64 II, DM 100.-, Datasette 
DM 20.-, Monitor 1901 DM 300.-, 
Roppy 1541 DM 250.-, Piotter DM 
80.-, NLQ-Drucker DM 250.-, Ther- 
modrucker DM 150.-, Coulordrucker 
DM 300.-, Aktion-Cartrige plus, DM 
45.-, Final-Cartrige III DM 45.-, Hypra- 
Modui DM 10.-, Roboterarm m. Inter- 
face DM 95.-, Maus DM 15. -, 1 Päck- 
chen Disketten DM 10.-, Computer- 
Zeitschriften ab DM 1.-, versch. 
Spiele u. Anwendungen auf Band u. 
Diskette, alles Originale ab DM 3.-, für 
Bastler, 2 Datasetten je 5.-, Tel. 069 / 
89 28 42 

Mehrere Kohle-Daueit>randSfen, 
Stück 50.- DM, Schneliwaage bis 200 
kg DM 100.-, Super-8-Filmkamera mit 
Tonprojektor DM 500.-, Pkw-Anhän- 
ger DM 400.-, Tel. 069 / 86 39 85 
Schlafzimmer, heile Eiche, Schrank 
250 cm, gut erhalt., DM 350.-, Tel. 
06104 / 54 54 
Wagen HaushaKaautlfisung zu ver- 
kaufen: 2 Betten m. Matr. u. Feder- 
betten, 2 Nachttischschranke m. 
Lampen, Spiegelkommode, Sessel, 
Läufer, Damenkleid (Mäntel, Kleider 
etc.), Gr. 40/42, Schuhe, Gr. 36/37, al- 
les neuwertig, Tel. 06074 / 2 32 13 
EBzImmer, mas*. Elche, Tisch + 4 
Stühle, Sideboard, Veiours-Über- 
gard-, 3 Stores, Tel. 06106 /1 55 90 
Achtung Computer-Fans, C 64, 
Fioppy 1541, TV 1802, Farbmonitor + 
Datasette, + 2 Joisticks + ca. 
120-150 Disketten m. ca. 500 Spie- 
len, VB 1100.-, Mechisio Modul MM 
2, Fachcomputer NP 7!)8.-, VB 400.- 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 7 94 44 
Paldl-Combl-Kinderbett (kompl.; 
Wickeltlschaufiage (neu), Wickei- 
aufsatz m. Babybadew., Buggy m. 
Zubeh., Babykleidung ab Gr. 56, für 
DM 270.- zu verkaufen, Tel. 06106/ 
2 43 52 
Umzugtklsten, ca. 50, sehr stabil 
neuwert., Tel. 06106/217 10, nach 
19.30   

Polstergarnitur, Eiche rustikal, unifar- 
ben, Couch und 2 Sessel, NP DM 
6000.-, VB 900.-, Wohnzimmerlampe, 
rustikal, 7flammig, VB DM 150.-, 
elektr. Grill, DM 70.-, 2 Kartons div., 
Babysachen, Wickelturm, DM 150.-, 2 
Hirschfelle DM 50.-, Wildschweinfeil 
m. Kopf, DM 70.-, Tel. 06103 / 2 49 73 
Midchenfahrrad, Silber, ab 9 Jahre, 
DM 80.-, Badezimmerschrank, 
t>elge, DM 50.-, Kiefemschrank, fur- 
niert, H 56 cm, DM 50.-, Femseh- 
achrank, NuBbaum-fumlert, DM 50.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 48 80 
LedergamKur in Schwarz, DM 400.-, 
Garderobenschrank, Eiche, DM 
100.-, Hängelampe in Kupfer, DM 
60.-, ,und In Keramik, DM 50.-, Tel. 
06181 /6 15 70 ab 12 Uhr 
Elche-Welnfisaar für Deko-Zwecke, 
80-6001,2 Paar alte Ski, ca. 50 Jahre, 
2 Paar Schlittschuhe u.a. Tel. 06101 / 
8 59 54 
BQcherachrank ca. 1920, Dieien- 
schrank (Weichhoiz) ca. 1880, 2 
GründerzeittMtten, Kommode, Ver- 
tiko, altes Porzellan usw. Tel. 06101 / 
8 59 54 

Gut erttaftenes Sofa (3sitzer) und 1 
Sessel für DM ISO.- abzugeben. Tel. 
ab 17 Uhr 06104 / 6 24 58 
Hud-Sk11,80 m mit Tyrolia-Blndung 
gOnsttg abzugeben, Tel. 06108/ 
7 79 08 
Winterreifen auf Felgen für Ford 
Sierra billig abzugeben, T. 069/ 
86 47 70 

2 Matratzen , 90x 200 je DM 50.-, 
Schaukelstuhl DM 30,-, versch. An- 
züge, Hosen u. Mäntel Gr. 48 (z. T. 
kaum getragen) sehr günstig zu 
veri«., Tel. 069 / 88 57 93 ab 19 Uhr 

Kinderschlafzimmer, schwarze 
Ledercoucfigamitur, Marmortisch, 
Preise VB, Tel. 0618216 75 82 
Halk] Reiterinnenl Lederreitstlsfel 
„Cavalk}" mit RelBverschluB, Gr. 39/ 
40, Schaft 51 cm, Wadenwelte 39 cm, 
f. 150.- DM: „Pikeur" Turnier 
Da.-Reltjacke, dklblau, Gr. 38/40, f. 
80.- DM, beide Teile sehr gut erhal- 
ten. Tel. 06074 / 2 51 96 

Zu vetk.: 2 Paidl-Kinderbetten 
„Bambino", Buche/braun, mit Kokos- 
kemmatr. u. Umbautellen, je OM 
150,-, Tel. 06074 / 3 24 06 
Nutrfa-Jacke, braun, Gr. 38, sportl. 
Schnitt, (Fehikauf, zu klein), 'Mahr 
alt, NW DM 1590,- für DM 450,-, 
Tel. 069 / 89 27 86 
Ganz neue Wlntert>ereifung f. Ford 
Escort, (Pireiii 160/155 R 13 78), NP 
DM 702,-, gü. zu verk., Tel. 069/ 
83 49 13 ab 17 Uhr 
4 M + S Whiteirelfen m. 
Felgen, für Passat u. Golf und 
Schneeketten, DM 400.-, Tel. 06103 / 
3 57 21 
Ski, K 2,190 cm, mit Bindung, 120.- 
DM Rowenta Folienbackgriii Turbo- 
thern, 100.- DM, Tel. 86 30 83 
Holz-Eckbank mit losen Kissen, 
Tisch und Stühle, 6 Bartiocker, Bett- 
couch, Sessel u. a. div. Kieinmöbel, 
billig, Tel. 06103 / 6 65 66 
Qoren)e, Waschvollautomat, 4,5 kg. 
E, halbe Spart., 11 Progr., Vt J., 
gebr., umständeh. zu verk., DM 600.- 
Tel. 06106 / 2 3^ 96 
StudlomSbel, aus den 50lger Jahren: 
Nierentisch, ausgefallenes Design, 
Stein-Mosaik, VB DM 750.-: Couch- 
garnitur, Muschelfomi, Bezug lachs- 
grau, Woiiveiours mit RoBhaar durch- 
wirkt, VB DM 1150.-, pass. Teppich, 
Wolle, geographisches Muster, 
lachs-tOrkls-grau, VB DM 550.-, Tel. 
069 / 86 38 42 
3ftam. Gasherd, Kü.-U-Schrank, 1.60 
m; Kü.-Schrank, 1.80 m: Jugendzlm- 
mertiett zu verk., Tel. 069 / 8 00 33 06 
Studiomöbel, aus den 50iger Jah- 
ren, Nierentisch, ausgefallenes De- 
sign, Stein-Mosaik, VB DM 750.-, 
Couchgarnitur, Muschelform, Bezug 
lachs-grau, Wollvelours mit RoBhaar 
durchwirkt, VB DM 1150.-, pass. 
Teppich, Wolle, geographisches Mu- 
ster, lachs-türkis-grau, VB DM 550.-, 
Tel. 069 / 86 38 42 

Sony VMeo-Kamcorder V50E mit 
Schnittcompuer RME 100 VA und 
Fembediensender RMT-E-1 teilw. un- 
gebraucht Neupreis 3400,- für 2100,- 
zu verk., Tel. 069 / 81 85 47 
Teil-Vorzeit, Links eingezogen, Tre- 
viradach, Draionwände, schweres 
Gestänge, 410 x 250, gut erhalten, 
DM 350,-, Tel. 069 / 86 29 41 

zu verkaufen. Tel. 069 / 83 51 07 

Armsteppmaachlne für Kleinleder- 
waren, DM 2200,-, Tel. 069/ 
8214 66 
Verkaufe 12-Qar)g-Rennrad, Abiuft- 
wäschetrockner, AEG Einbauherd m. 
Kochmuide, Biedermeiertruhe, rie- 
sen-' 
groß, um 1700, Preise VB, Tel. 069/ 
81 51 98 

Privat sucht alte Uhren, Porzelan, 
Nähmaschinen, alte Küchengeräte,' 
Spielsachen, Mllitaria, altes Silt>er 
und alles aus Oma's Zeiten euch 
Nachlässe. Tel. 061B1 / 2 66 32 
Suche alten Schreibtisch, Schrank. 
Tisch, Stühle, Kommode, öigemäWe, 
Porzeilanfiguren, Uhren u.s.w., vor 
1930, zahle Bar. Tel. 06073 / 6 12 88 

Kopierer, Nomialpapier, für DM 200,- Couch, 2 Sessel zu verkaufen, Tel. 
069/85 72 18 

Nlhmatchine, Prinzes, ( Kabel de- 
fekt ), 40,- OM, Kompaktanlage, Eli- 
te, 60,- DM, Skischuhe, Gr. 36, 20,- 
DM, Pelzmantel, Wolf, Gr. 36, 80,- 
DM, Tel. 06104 / 6 37 70 

Gut erti. Kinderautositz, Kinder- 
sportwagen, versch. Kinderbeklei- 
dung, 2 neuw. Lampen, Winterreifen 

Felgen für BMW 320 zu verk., 
Tel. 069 / 89 51 89 

WohnungsauflSsung. MOtjei, Haus- 
rat, Pflanzen usw. ab Freitag den 13. 
01. 1989, 13 Uhr Offenbach, Am 
Grenzgraben 11,1. Stock 

HIfl-Turm, TEC, System 3002, 
2 x 100 W., kompl. mit Boxen zu 
veri«., DM 300,- VB, Tel. 069/ 
86 83 54 
EBzimmerachrank 1880, Nußbaum, 
reich verziert dazu Tisch und 4 Stüh- 
le zusammen DM 3500.-, Tel. 06073 / 
612 88 
Altdeutsche Couch, 2 Sessel u. 
Couchtisch. 5 Jahre alt, günstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 35 25 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni: 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wijßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft; mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen netten 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT&PREISWERr 
 ZUM ERFOLG  

f y _ 1. 
S . Y 

Klavier etwa 60 Jahre alt mit Stahl- 
rahmen zu verkaufen, Tel. 069 / 
81 48 42 

Oma's Nähmaschine, versenkbar, 
DM 120.-, Oma's altes Radio (m. 
aufklappbaren Türen) DM 80 -, alte 
Adler-Schreibmaschine, DM 30.-, 
Grundig-Kompaktaniaga mi. 2 Boxen. 
DM 180.-, Tel. 06108 / 7 59 06 

Grosser fast neuer Elche Wohn- 
zimmerschrank, sowie runde Couch- 
garnitur, aitrosa, günstig zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 81 48 42 

WohnungsauflSsung, neuwertiger 
Kleiderschrank, B. 4 m, H. 2,25 m, 4 
Schiebetüren, 2 x Spiegel, 2 x Holz, 
Eiche funiert gegen Gebot, Tel. 
06106/36 84 

Bronze Stehlampe, Glassch. br., 80,- 
weißer Smoking, Gr. 50, schlank, 
100,-, Holzbildhauer-Werkzeug, 6 
Talle, 70,-, Tel. 069 / 81 93 38 

Kinderzimmer, kompl., Esche natur, 
sehr gut erhalten, Preis VB, Tel. 
06074 / 3 38 43 

4 Winterreifen m. Felgen, für VW 
Golf 175/70, DM 150,-, Tel. 06104/ 
7 14 12 

Kl. Qarderol», rustikal, 3 Barhocker, 
Eiche, mit Lehne, zu verk., Preis VB, 
Tel. 069 / 81 17 71 

Wegen HaushaltsauflSsung preisw. 
div. Möbel abzugeben: Schwebetü- 
renschrank, 2,50 m, Kiefer, Anrichte, 
Vitrine, Phonoschrank, Wohnzimmer- 
tisch, Elche; Couch zu verschenken. 
Tel. 06074 / 2 37 13 ab 18 Uhr 

EBtisch, lund, ausziehbar, dunkel- 
braun, mit 6 Stühlen, für DM 300.- 
zu verkaufen, Tel. 069189 56 85 

Sehr gut erhaltene Couchgarnitur, 
preiswert zu verkaufen, VB 300,-, 
Tel. 069 / 86 12 37 
Wegen Umzug zu verk.: Hochw. 
Couchgarnitur, massiv Eiche, Rusti- 
kal, Fischer-Coilektion, 3-Sitzer und 
3 Hochlehn-Ohrensessel, pass 
Couchtisch, 139 x 65 x 54, handge- 
webter Wandteppich m. mittelaiterl. 
Jagdmotiv, 176x129, Ausziehtisch 
m. 4 Stühlen, 20iger Jahre, Buche 
massiv, Tel. 06104 / 4 33 15 od. 
4 14 55 
Umzug-Kartons zu verkaufen. Stück 
DM 2.50, Tel. 06181 /69 09 62 ab 
17 Uhr 
Mountaln-BIke (Herrenrad), 26 Zoll, 
1 Jahr alt, für DM 250.- zu verkau- 
fen, Tel. 06074 / 9 89 61 
Buffalo-Cowboy-Stiefel, Gr. 36, Typ 
„Fuchsia" mit extremer Spitze, 3mai 
getragen, NP DM 288.-/für VB DM 
175.- zu verkaufen. Tel. 06106/ 
7 30 35 
KDchenachrank, braun, H 170, B 
70, 250,-, Garderobe u. ki. Kleider- 
schrank, Schleiflack weiß, je 180,-, 
Kommode weiß, 4 Schubladen, 60,-, 
Ethernitbiumenkästen, 1 m, je 18,-, 
Chippendale-Vitrinenschr. 240 x 170 
für 650,-, Chromglastisch, 80 x 80, 
75,-, Pendeiieuchte, gefl. neu, 10,-, 
Pendelieuchte z. Teil vergoldet m 
Glas, 60,-, 15 Barbiepuppen m. Zu- 
beh., je 8,- zus. 100,-, Mastersfig. m 
Zubeli. zus. 100,-, bunte Hoizbau- 
stelne zus. 18,-, Baby- u. Kinderklei 
dung Gr. 52-134, sowie Kinderschu- 
he ab Gr. 18, günstigst abzugeben, 
Kommunionkieid, Gr. 134 m. Zubeh, 
u. Spitzenkommunionkieid, Gr. 146, 
250,-, Tel. 06106/99 58 oder 069/ 
81 03 96 
Tlelsa-ElnbaukOche, Eiche massiv, 
Artieltspi. oliv. Hochschrank, Bosch- 
Kühigefrierkombl, 2 Unter-/1 Hänge- 
schrank, 135/120 cm, DM 2000.-, 
Tel. 069/65 31 62 ab 18 Uhr 
Doppelbett, gut eifialten, 180 
200, braun, Federkernmatratzen, 
Bettkasten, Rückteil, Preis VB, Tel 
069 / 86 57 39 
4 Winterreifen mit Felgen für Volvo 
343, 4 Sommerreiten mit Sportfei 
gen, AutostoBstange hinten, 
Schwelßapp. 220 V, Tel. 069 
86 91 42 

4 PIrelll P 6, Größe 195/65/VR 14 
neu, DM 510,-, Hoiiandrad, neuw. 
DM290,-, Tel. 06182 / 57 91 
Super 8 Filmkamera NIZO 156 MA- 
KRO 8 Fach-Zoom, Timer DM 250,-, 
MInox 35 GL m. Blitz DM 175,-, Tel. 
069 / 83 33 51 von 8-10 Uhr 
Schlafzimmer, 6türiger Schrank m. 
Doppelbett, 190 x 200, Überbau m. 
2 Nachtischschr. integriert, 2 Latten- 
rosten u. 1 Spiegelkommode, kompl. 
400,-, Olympus OM 10, 1 Teie Auto- 
Promura, C.P. Hl-Lux 1;45, 80-200 
mm, 1 Exaktra Macro Wm, 1 
Exaktra WW-Macro 1:2,8/28 mm, 1 
Albinar Autotele Conwerter, alles 
kompi m. Ledertasche 550,-, Tel 
069 / 66 93 01 
Neuw. franz. Liege mit aufknöpfba 
rer Nackenrolle, gr. Bettkasten 
1,10x2 m, DM 250,-, neuw. Bade- 
ofenuntersatz für Allgas, DM 120,-, 
umständehalber abzugeben. Tel. 
06108/6 79 29 ab 15 Uhr 

Kaufe laufend, gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Bücher, Uhren, altes 
Porzellan, Gemälde, Bestecke, alte 
weiße Wäsche, usw, auch antike 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90 

Mahagoni-Schrankwand, L. 3,50 m 
m. Bar- u. TV-Fach u. Giasvitrine, Si 
deboard, L. 2,20 m, pass. Couchgar 
nitur, 3-2-1-Sitzer alles gut erh., 
preis, abzug., Tel. 06106 / 2 27 89 

Kaufe alte zerlegbare Kleiderschrän- 
ke, Kommoden und andere antike 
Kieinmöbel, zahle Bar. Tel. 06074/ 
2 58 90 
Kaufe Gemälde auch Rahmen sowie 
Bücher u. Schaiiplatten vor 1940. 
Tel. 06105/7 58 90 
Zahle mlnd. DK< 200,- f. alten, zer- 
iegb., m. Holzkellen zusammengehal- 
tenen Kleiderschrank. Suche außer- 
dem alte Kommode. 06174 / 2 24 14 
Suche KOchenschränke, 2 Obereck- 
schränke. 1 Schubiadenschrank, 1 
Besenschrank. Tel. 06104 / 6 26 22 
Kleiderschrank, 3 m lang, max. 50 
cm tief, gut erhalten ges. Schrank 
wird abgeholt, Tel. von 9-16 Uhr, 
06106 / 7 98 83 oder 7 98 84 
Suche gut erhaltene elektrische 
Schreibmaschine, Tel. 069 / 83 62 77 
Suche schwarzes Frackjackett, 
schlanke GröBe, 48, 94 oder 98, Tel. 
069 / 89 11 47 

Modellbrautkleid, Gr. 38, mit Zube- 
hör zu verk., Preis VB DM 650,-, 
Tel. 06104 / 4 17 00 od. 7 42 43 

Kaufe alte Möbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
Puppen, kompl. HaushaltsaufkSsung 
und alles aus Omas Zeiten, Tel. 
06182 / 6 97 75 

WonungsauflSsung, Waschmaschi- 
ne, kompl. Küche, Schlafzimmer u. 
Steppmaschine zu verkaufen, Tel. 
06104 / 4 25 64 7-10 Uhr 
Herren-Garderobe, Gr. 46, zu ver- 
kaufen, Hosen, Anzüge, Mäntel, ab 
DM 5,-, Erlau-Schneeketten, Klick, 
für 185/65/15, 165/15, 195/70/13 
usw., Tel. 06108 / 7 63 27 
GeschlrrspOier, DM 230.-, Wa- 
schmaschine, DM 200.-, Dual-Piat- 
tenspieier, DM 150.-. Staubsauger 
AEG, DM 70.-, Propangasfiasche, 11 
kg, DM 30.-, Tel. 06104 / 6 31 24 
WK. Exciusiv-Couchgamitur, beige, 
3sitzer, 2 Sessel, sehr gut erh., NP 
6900,- für nur 1000,- DM, Couch- 
tisch, verstellbar, 90,-, Tel. 06108/ 
6 62 40 

GESCHÄFTLICHES 

Gebrauchte MObel kauft Tel.: 069/ 
7 07 31 74 gew. 

ANTIK & NOSTALGIE (, 
, Kl. MatkUtr. 7 (am Parkhaus) { 

' GroBauswahl an Stilleuchten, Tisch- ' 
( 'u. Wanduhren (Regulatoren), Radios,' | 

[alte Grammophone, Kieinmöbel undr ^ vif.lfls mehir! Eii vieles mefir! Bn Besuch lohnt 3 

120 Klaviere/FIQgel, gebraucht! Fa., 
Tel. 0971 /6 7514 

Zuerst nur f. kleine Damen, Kleider, 
Röcke, Kostüme. DM 10.-20.-, 
wertv. Mäntel, DM 30.--40.-. gepfl. 
ca. Gr. 38.-, Tel. 06108 / 7 51 85 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069161 67 71 
od. 26 29 49, Kuba-electronic 

Tonbandgerät Uber Report 4400 IC, 
neuwertig, mit allem Zubehör, DM 
650.-, Tel. 069/8612 87 

Sonnenbänlce 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
sreis DM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
:eierent OF, Geleitsstr./Ecke 
Waldstr., Tel. 069 / 8 00 31 04 

Baby-Ausstattung ab Gr. 56 u. 
Jungen-Bekleidung bis Gr. 116, 
{Markenware, sehr gt. erh.) sowie 
versch. Spielsachen (u.a. Fisher-Plce) 
zu verk., ADAC-Baby-Swinger m. 
Tragetasche u. Verdeck, DM 120,-, 
Tel. 069/84 14 40 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten, teierent OF, Geleits-/Ek- 
ke Waldstr., 069 / 8 00 31 04 

Triset-Kombinatlon, Kinderwagen m. 
Tragetasche, auch als Sportwagen 
m. Sommersack, neuw., DM 350,-, 
Tel. 06074 / 35 94 
Couchgarnitur, altdeutsch, mit mas- 
sivem Tisch, Nußbaum, DM 250,-, 
Tel. 06104 / 6 13 95 
1 Paar Boxen ' Braun LS 70 " 2 
Wege, schwarz, umgebaut (BxHxT) 
35,5x124,5x34 cm, sehr guter Klang, 
alte Gehäuse vorh., VB 380,-, ab 16 
Uhr Tel. 069 / 86 93 22 
100 Watt Turm, Eiche, DM 450,-, 
Singer Voll-Zick-Zack m. Unter- 
schrank, VB, Aquarium, 200 I, 
kompl., DM 300,-, altes Telefon, VB, 
Kroko-Damentasche, VB, Glasschlei- 
fer für Titfany m. Zubeh., VB, 
Damenfahrrad, DM 90,-, Kaffeema- 
schine, neu, VB, u.v.m. aus Haus- 
haitsaufiösung, ab 20 Uhr Tel. 
06074 / 2 82 71 
Fürs Baby: Himmel m. Bügel u. 
pass. Bettwäsche, 65,-, Trageta- 
sche aus Paimblattgefiecht m. Rol- 
len-Untergestell, DM 70,-, Tel. 
06108/7 59 73 
HerrengarderolM, Anzüge u. Hosen 
Gr. 46, Hemden, Gr. 38, alles sehr 
gut erhalten u. günstig abzugeben. 
Tel. 06103/8 76 40 
KeMer Trainlngsbrett, ( neuwertig,) 
DM 100,-, Tiefenwärmegerät Ind. 
Bauch + Oberschenkelmanschetten, 
( fast neu ) NP DM 2200,-, VP DM 
1600,-, Gesichtsbräuner DM 30,-, 
Tel. 06104 / 7 45 69 

KAUFGESUCHE 

Modall-Elsanbahn und Autos aller 
Art gesucht, Tel. 06435 / 69 76 

mtl.. 
Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher 30 x DM 49,50 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Videorekorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
Hlfl-Anlage 15 x DM 64.- mtl.. Be- 
quemkauTpreis DM 960.- 
Lieferung u. Service innerhalb 24 
Std., Tel. 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba eiectronic 

ICGETIFIX) 
Teppich-u. PolsterreiniQung L- 
Veddih, Durchführung, Beratung 
Recke & Köpping 
GaswerkstraBe 11 
6452 IHainburg-Hainstadt 
Tel. 06182/7M9 

• Dia Entrümplerin • 
Verwertbares wird angerechnet. 

Tel.: 069/70 73174 gew. 
Anrufbeantworter mit Femabfrage u. 
alles rund ums Tel. Fa. NEU 069/ 
46 58 26 
Mehrere gebr. Schreibtische, 
Tische, Hängeregistraturen, Compu- 
tertische, Trennwände u. v. m. In 
Mühiheim, Tel. 06142 / 5 51 81 gew. 

Miele 

Hausgeräte 
1 Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsienstraße 16 

Telefon: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(Industriegebiet Sgd) Mielestr 2 
Telefön; (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

/-v-''  ' ■' 
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STELLENANGEBOTE 

Partner der 

Automobil-Industrie 

Als Partner der Automobilindustrie ist LÖBRO mit ca. 2000 Mitarbeitern 
führend in Europa in der Entwicl<lung und Fertigung von Gleichlaufge- 
lenl<en und -gelenl<wellen. Die renommiertesten Pkw-Hersteller und 
der Maschinenbau werden mit unseren Qualitätsprodul<t8n beliefert. 
Unser Erfolg basiert auf dem technisch hohen Standard, der präzisen 
Fertigung und der Qualität unserer Produl<te. Wir erarbeiten ihn mit en- 
gagierten Mitarbeitern an hochmodernen Fertigungsanlagen. 
Damit wir auch die Anforderungen der Zul<unft erfüllen können, instal- 
lieren wir neben der bewährten Fertigungstechnik zunehmend mehr 
computergesteuerte Anlagen und Systeme. 

Für den Aufbau und den Betrieb eines flexiblen automatisierten 
Montagesystems suchen wir zur Montage unserer Gleichlaufgelenk- 
wellen . 

Energieanlagenelektroniker 

Maschineneinrichter 

Montageschlosser 

Durch gezielte Schulung und sorgfältige Einarbeitung werden wir Sie 
gründlich auf Ihre neue Tätigkeit vorbereiten. Alles weitere möchten wir 
Ihnen in einem Informationsgespräch erläutern. 
Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie Herrn Jung unter der Rufnummer 
069 / 89 04-268 zur Vereinbarung eines Termines an. 

LOHR & BROMKAMP GMBH 
Carl-Legien-StraBe 10, 6050 Offenbach-Waldhof 

Ihre Chance zur Selbständigkeit in kri- 
sensicherer Dauerexistenz als 

Getränke- 

Einzelhändler 

Wir bieten Ihnen: 

- vorhandenen Stamm von ca. 400 Kunden je Händler 
- Lager mit eingespieltem Fachpersonal in Ffm.-Fechenheim 
- 6-t-Daimier-Benz-Lkw mit Getränke-Ladeaufbau 
- Fachvertretung für Sie bei Urlaub und Krankheit 

Ausdrücklich verlangen wir keinerlei finanzielles Eigenkapital von Ihnen - durch Ehrgeiz 
und Leistungswiilen bestimmen Sie Ihr Einkommen selbst. Dies kann sogar höheren An- 
sprüchen gerecht werden. Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

Sprechen Sie mit uns. 

Getränke-Vertriebs-GmbH Rhein-Main-Quelf 
Karl-Benz-Straße 10, 6000 Frankfurt-Fechenheim, Telefon 41 05 22-24 

Die Telefonzentrale in einem modernen Zeitungsverlag ist die 
Stelle, an der alle Fäden zusammenlaufen. 
Zum baldigen Eintritt suchen wir einen zuverlässigen und gewand- 
ten 

T elefonisten/Pförtner 

Die Stelle ist selbstverständlich auch für eine Mitarbeiterin geeig- 
net. 
Die Arbeitszeit wechselt wöchentlich von 6.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
und von 13.00 Uhr bis 22.00 Uhr. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteiking - 
GroBe Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

DerKAUFhOF 

hier können Sie zeigen, was Sie können 

Unser modernes Distriktlager erledigt wichtige kauf- 
männische Aufgaben für mehrere Kaufhof-Niederlas- 
sungen. Irl unserer Hauptkasse ist jetzt ein Arbeits- 
platz für Sie frei - wenn Sie eine kaufmännische Vor- 
bildung und buchhalterische Kenntnisse haben. 
Kommen Sie zu uns als 

Mitarbeiterin 
für die Haupticasse 

Sie sind nicht nur mit dem Zahlungsverkehr, sondern 
auch mit der Sachbuchhaltung beschäftigt. 

Rufen Sie uns an, Mo.-Fr. von 7.15-13.00 Uhr, Tele- 
fon 06074 / 30 52 32. Oder kommen Sie innerhalb der 
genannten Geschäftszeiten direkt vorbei im 

Kaufhof AG, Distriktlager Dietzenbach, 
WaldstraBe 29, 6057 Dietzenbach 

Haben Sie auch gute Vorsätze zum neuen Jahr gefaßt? 
Gesünder lebenl 
Schlank werden! 
Erfolgreich seini 
Zufrieden werdenl 

Diese Vors&tze halMn Sie immer und immer wieder gefaßt. Aber aus 
Bequemlichkeit oder Zeitmangel wieder und wieder aufgeschoben . 

Medicare Reducing 
Ist jetzt für Sie die richtige Adresse. 

Nach einem kostenlosen Beratungsgespräch und einer eingehen- 
den ärztlichen Untersuchung können auch Sie pro Tag 400 g ohne 
zu hungern abnehmen. 
Setzen Sie jetzt Ihren Vorsatz In die Tat umül 
Vereinbaren auch Sie noch heute Ihren persönlichen, kostenlosen 
Beratungstermin. 
Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
StraBe 176-178 
Mo.-Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 

MedicMre- REDUCING 
Qewiclitsreduzierung 

für Mfinner und Frauen 
MAINZ DARMSTADT MANNHEIM 

Offenbach 
Telefon 

069/8 00 33 88 
Frankfurter 

StraBe 58 
Mo.-Fr. von 

9.30-18.30 Uhr 
HEPPENHEIM 

Wertkauf Dreieich stellt per sofort für den 
Wareneingang Lebensmittel einen 

Auszeichnungs- 

kontrolleur 
sowie 

VlSarenannehmer 
ein. 
Fachkenntnisse im Wareneingang und/oder 
Lsbensmittelbereich sind erwünscht. 
Ihrer Bewerbung sehen wir mit Interesse entge- 
gen. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendiingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Zu guten Bedingungen 
gesucht: 

Maschinen- 
arbeiten 

Lagerarbeiter 
Wir erwarten Ihren Anruf: 
Tel. 069/29 0811 

Jg. Untsmehmer bietet Interessante 
Aufgabe Im organ. Bereich bei fr. 
Zeiteinteilung, auch nebenberufi 
mögl. 069 /« 20 45 

Heim- u. Nebenverdienst - Nach- 
weise zu akzeptabl. Entgelt 07232 
8 10 42 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Wamschil- 
dem, flexiblen Schaltungen und Kabelkennzeichnungen aus 
Kunststoffen. 
Unser junges Team In der Produktion braucht Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Wir bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Arbeits- 
platz und eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründli- 
cher Einarbeitung. Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich 
beinhaltet u. a. das Einrichten und Bedienen von halbauto- 
matischen Maschinen und Prüf Computern. 
Wenn Sie außer gutem Stehvermögen auch techn. Ver- 
ständnis und hohe Eigenverantwortung l>esitzen, freuen wir 
uns auf Ihre scnriftiiche Bewerbung mit den üblichen Unter- 
lagen. 

iclen#a GmbH 
Paui-Ehrllch-Straße 23 • 6074 Rödermark 

Für unsere Abteilung Haussicherheit su- 
chen wir zum baldmöglichen Eintritt zuver- 
lässiges 

Kontroll- und 

Aufsiditspersonal 

für vielseitigen Einsatz in den Bereichen Warensi- 
cherung und Diebstahlsbekämpfung. 

Bei einschlägigen Erfahrungen ist auch an eine 
Tätigkeit als Hausdetektiv gedacht. 

Bitte setzen Sie sich mit unserem Personaibüro in 
Verbindung. 

WERTKÄUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 VI 

Lagerarbeiter 
möglichst aus der Baustoffbranche 

mit Führerschein Kl. III 
In Dauerstellung sofort gesucht. 

Dachdecker-Einkauf Rhein-Main eG 
Robert-Bosch-Str. 16, 6057 Dietzenbach-Steinberg 

Telefon 06074 / 4 00 50 (Herr Hartmann) 

iga 
finden Sie bei uns als 
Sachbearbetterln 
Datentypistin 
mit Buchhaltungskenntnissen 
Sekretärin 
Phono- 
Stenotyplstin 
Texttypistln 
(IBM 6580, Olympia ES 180) 

unsere Bedingun- 
gen sind gut, rufen 
Sie uns an, wir infor- 
mieren Sie gerne. 

Halbtagskraft (vorm.) 
mit 

EDV-Erfahrung 
ab sofort gesuclit. 

Wir bitten um schriftliche 
Bewerbung. 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpfiug-Str. 8 
6050 Offenbach-Bleber 

(Industriegebiet) 
Tel.: 069 / 8 90 01 38 

SB-Warenhaus bietet (auch für 
Hausfrauen geeignet) 

Kassiertätigkeit 
In TeilzeitbeschSftiguna an. Be- 
schäftiguna auch ohne Lohnsteu- 
erkarte m^iich. Art>eltszelt nach 
Absprache. 
Interessiert? Rufen Sie uns an. 

06103 / 39 98-0 
Wertkauf-Dreleich 

Rot>ert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 

KAUFGESUCHE 

^VIR ZAHLEN KORREKTE PREISE! 
Für ALTGOLD In jeder Form | 
Ankauf»pr«lM (0/24 Uhr) 069 / 2t 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

lnfonn«t1on«fi(0/24Uhr)069/287905 | 
Bevor Sk tu billig verkaufen, holen Sie 

binr uiiMrt Angebote ein! 
Kalalln Stönyt. 6000 Frankfurt/M. 1 

Sieinweg 2 (An der Haupiwache) 

-L 
;Ö 
a 

9b 
.r 
>ü 
\a 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemfilde, BQcher, Bauer 0691 
55 59 98 

ZGlTUnCSlESER 

WIR BILDEN 
AUS 

Industriemechaniker Gießereimeclianiicer 
Fachrichtung; 
Maschinen- und Systemtechnik 

Fachrichtung: 
Druck- und KokillenguB 

Die Grundkenntnisse im Metallbereich vermittein wir Ihnen in unserer modern eingerichteten Lehr- 
werkstatt. Sie erwerbon Kenntnisse in Hydraulik und Pneumatik und arbeiten an computergesteu- 
erten Werkzeugmaschinen. 
Die Ausbildung beträgt SV: Jahre. 
Sie finden bei BRAAS ein modern geführtes Unternehmen mit 2800 Mitarbeitern und über 600 Mil- 
lionen DM Umsatz. Maschinen und Anlagen für unsere Produktiorrsatätten fertigen wir in unserem 
technischen Zentrum in Heusenstamm mit eigenem Maschinenbau und Gießerei. 
Interessenten bewerben sich bei 

BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung ■ Flembrvcker Straße 50 
6056 Heusenstamm ■ Telefon 06104 / 602-336 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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STELLENANGEBOTE 

Die OFFENBACH-POST Ist di« 
fOhreiKle Tageszeitung unserer 

Regton. Gerade darum suchen wir 
zur Pflege und weiteren 

Ausweitung des 
Abonnentenstammes 

Voraussetzung sind gute 
Umgangsformen und 

verkäuferisches Geschloi«. 
Diese tatiglceit l<ann In freier 

Mitart}ei)oderim 
Angestelltenverhattnis erfolgen. 
Sie können Obe^durchschnittlteh 

verdienen. 
Bitte rtehten Sie Ihre schriftliche 

Bewerbung an: 

VERLAGS 

VERTRETER 

EffI 

VERTRIEBSLEITUNG 
Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

FAHRZEUGE 

-Spezial 

Jetzt zugrelfenl 

1,9%*, 15% Anzahlung 
•nda750L, 50 km. ab 9 590.- 

^ 1,9% Bei Fiat sind die 
effcKtiver Jahreszins 

" Ko" Zinsen los! 

3,9% 
effektiverjahreszins 

für Regata 
u. Croma 

NEU 

NEU I 
Panda 750 L 
Uno 75 Elba 

Neuwagen 
CROMA KOMBI | NEU 

ab 29 900.- 

ohne Anzahlung | NEU 
158.- DM pro Monat 
198.- DM pro Monat 

Ip 

Panda 750 L, 5500 km 
ab 8 700.- 

Panda1000 CL 
Panda Super 
Uno 45 
Uno 75 Adrta 
Sonnondach KaL 
Uno 7» super 
Uno 60 Dietal 
Tipol.6 DQT. el. SD 
Regata 7d Kombi 

VorfUhrwagen 
Regata 75 S i.e. 
Sportpaket 19 990.- 
Croma Turtx» D, Sportpaket + 
Zubehör * 35 990.- 
Uno Florino, Kombi 
6Sitzer, Diesel 
Ducato, 9Sitzer 
Diesel, AHK 
Dukato Kombi B 
9Sitzer 

10 600.- 
11 900.- 
11 900.- 
14 500.- 
14 760.- 
11 900.- 
20 900.- 
17 990.- 

14 990.- 

23 900.- 

23 000.- 
t&iu»VäSliiiiSSiMsSt 

& 

tBtohaut 

^ieksah füM 
64SS Sttgtnstaa-FftaatiMom, Oflmiö. Ltnästr. 40. Tä. 08182/9 9015 

StSwDg Dlier 50 gepfl^e Gebrauchtwagen hn Angebot 
' 

(ßlHOIVDA 

Gebrauchtwagen: 

Panda 750 i^ 
Panda 7S0 CU 
Panda 10^0 CU 
Uno 45, Stürig 
Uno Super, 
Uno 45 KaL, 
Uno 75,3türig 
Uno 75, Stürig 
Uno 75 Adria, 
Uno 758 

50 km. ab 10 690. 
50km.ab10900. 
50 km. ab 12 900. 
50 km. ab 14 400. 
50 km, ab151G0.- 
50 km ab 13 750.- 
50 km ab 14 990.- 
50 km ab 14 990.- 
50 km ab 15 990.- 

Uno Turbo, div. Zub., 
Sportpaket 50 km ab 21 300.- 
Vorführwagen: 
Panda 750 L 
Panda 7MCL 
Uno 45 
Uno 75,3tijr. 
Uno 75,5tür. 
Uno 75 S. 
Uno 75 S, GD. 
Tipo1,6, div. Zubeh. 

9100.- 
9 990.- 

11 900.- 
13 200.- 
13 600.- 
14 600.- 
14 900.- 
18 150.- 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750L mtl. 161.- 
Uno75,3tü. mtl.199.- 
Laufzeit 36 Monate. 20 000 km 

15% Anzahlung, 3,9%* 
Regata75Adria, 50km,ab 17 500.* 
Regata 90, 50 km. ab 19 800.- 
Croma 8, SportpaKet 
div. Zubeh. 4000 km 32 900.- 
Croma Turt>o i. E., ABS. Niveau, 
Sportpaket 11 000 km 29 900.- 
* effektiver Jahreszins. 
Rnanzleningsangeb<it der 
FIAT-KredItbank 

iSIOCJB-MueWeT 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbach. Tel. 069 ' 83 2C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofstraOe 13 

6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102/3 31 55 

MIETGESUCHE 

QabnucMwMtn: 
CMclABj.rg.TÜnou  
Clvlc1,5QL,B1.85,1.Hd. ... 
Clvlc1,4Um.,Bj.e8  
CMc1,5IQT,Bj.87,Kal  
CRX16V,BI.87   
Accord, Bj.SO  
Accord, Bi. 62, Autom  
Accord EX, Bj. 83, 1. Hd., 
23000km,SD   
AccoidEXR1,8Bj.8S   

... 2 000.- 

. 10 900.- 

. 17 500.- 

. 18090.- 
17 000.- 

... 5 300.- 
.... 4 500.- 
blaumet, 

.. 11 500.- 

.. 11 500.- 

Accard EXi, BI. 86 . 
-Ö«ck,l 

.... 16 900.- 
Accord Aaro-Ö«ck, BI. 67   18 900.- 
Pralud«1,8Autom..Bj.83   11 000.- 
Ra1138A,Bj.63   3900.- 
Ranault R 18 American, Bj. 64,1. Hd., 
schwarz. 37 000 km   S 800.- 
VW Sdrocco, Bj. 82   8 800.- 
AudlCoiip«,B|.60   8800.- 
Opd Kadett 1,3, B). 82    7 800.- 
Slmca Horizon, Bj. 60. TO neu 2 000.- 

if 

GmbH 
'■ Honda-Vertra|shändler • Verkaut Jind Service 

Sprendlinger Landstr.119, Oltenbach/Main, Tel, 069 / 83 30 31 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

* 089 / 81 26 17 und >1 58 17 

Peugwrt 205 QL, 49 PS, 28 000 km, 
Stüng, Schadstoffgruppe C, ASU neu, 
EZ 9/88, rot, Glasdach, Radio, 
scheckheftgepflegt für 9 900.- DM zu 
verkaufen. Tel. 069 / 8 06 33 96 (7-16 
Uhr) oder 06106 /1 69 64 (ab 17 Uhr) 
R 11,QTL, 81.83,43 000 km, TO 9/90, 
DM 6300.-, VB. Tel. 06103 / 2 10 22 

VERSCHIEDENES 
Telefongespräch spartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

VERMISCHTES 

Schlank für immer 
durch Hay'sche Trennkost 
Seminar In Offb., MQhlh., Hanau, Obertsh., 
Rodgau, Drelelch, Mörf., 
Dletzenb., Rfidemi., Langen, Neu-Isenb. 
Ohne Hunger ca. 30 Pf. minus In 8 Wo. 1 x 
wöchentl. abends. Info auch für Urlaub In 
Kurhaus: 06172 / 2 60 29. 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrt- 
unternehmen und suchen für nach 
Frankfurt versetzte FQhrungskrifte 
und fliegendes Personal Wohnungen 
und Häuser jeder Größe. Wenden Sie 
sich bitte an das von uns beauftragte 
Immobilienbüro Franz 06181 / 
65 90 11 

Abteilungsleiter ^ 
(Mitte 30) berufl. nach Frankfurt ver- 
setzt. sucht gemOtl. Wohnung oder 
kleines Haus. 

^UOHGr 'S? (0 6106) 1 20 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

IMMOBILIEN 

Endspurt  
in urtserem Baugebiet in Babenhauser) 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfügur)g. Sie können wäh- 
len zwischen Großen von 473 nr - 732 

Kaufpreis inkl. Erschließung 
234,95 DM/ nf. 

z. B. 473 m* für II1131.35 DM 
oder 732 m* für 171983,40 DM 

Die Grundstücke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an; 
GartengrundstOcke in Größen von 396 
nr und 401 m* für 25.-DM/ m 

z.B.396m'für 9 900.-DM 
oder 401 m* für 10 025.- DM 

... zu Ihrem Ziel In Babenhausen - Anruf genügt! - 

DSK Telefon 069 / 7 93 04-0 

Sie haben QIQck meine Dame zw. 
18-38 J.l Ole sehr große Nachtrag un- 
serer gutauss., seriösen mSnnl. Kund- 
schaft (Angest., Unternehmer und 
Handw.) zwingt uns, Sie v( 
kM zu vermitteln. Sind Sie 

|t lins, Sie vMig koften- 
Sie auf Partner- 

suche, so zögern Sie nteW, sondern 
wählen Sie sofort DQH, Ftm., Tel. 089 / 
53 tO 09,14-20 Uhr, auch Sa. u. So. 

Handwerfctmeleter sucht 
Fam.-Haus, RH oder DHH. gerne re- 
novierungsbedürftig 
Franz Immobilien 06181 / 85 9011 
Im Kundenauftrag suchen wir konkret 
für fliagendee Personal Eigentums 
Wohnungen jeder GröC 
Franz Ifflflioblilen 06181 / 

GröBe 
659011 

Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar 
Zahlung), Chiff.R 126 

njüch®?! 

innen S' 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße • Telefon 069 / 83 30 72 

-FH mit Garten, ruhige Lage, von Pri- 
vat gesucht. (Barzahlung möglich), 
Chiff.R 125 Umzüge 

VERKAUF 

ISINGER1 
Lassen Sie Ihre Nahmaschine | 
tOr DM 49.- + Ersatzteile fach-1 
männisch Inspizieren. 
SINGER, Frankfurter StraBe: 
Offenbach, Tel. 069181 45 8( 

Achtung, Keyboarderlll 
KAWAI K-1, KAWAI K-1M, Korg M-1, 

P-3, Korg Symphonie, KAWAI 
Alesl« HR-16, Hohner HS-2, 

u.v.a. helBe Synthlangebote sofort 
lieferbar. 
Orgel-Bauer Tastenzentrum 
WaldstraBe 7, 6056 Heusenstamm- 
Rembrücken, Telefon 06106 / 43 03 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckei, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeron. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kuh!- 
und Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
R&dennarfc (Waldacker) 

Goethestraße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Veritauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10*13 Uhr 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106143 03 
Daunenbetten, Kopfkissen aus eiae- 
ner Herstellung. Supergünstiq in alten 
Überarööen u. Inlettfarben. FachbO' 
trieb P. Heyniann, Verkaufsstelle HU- 
Stelnheim, Offenbacher Landatr. 10, 
Tel. 06181 /6 27 57 ab 14 Uhr 

UNTERRICHT 

Helmorgei- + Keyboard-Kurae für 
jung und alt In Hausenstamm, Drei- 
eich-Sprendl.. Seligenstadt, Ober- 
Roden, Frankfurt u. a. Probeunter- 
richt, Testmiete, info: Orgelschule 
Bauer06106/43 03 

TIERMARKr 

JungePudel 
In verschiedenen Farben und Größen 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu 
delsalson, Telefon 06108 / 7 27 54 

GESCHttniCHiS 

Sonnenbank 

selber 
machen 

Solarvertneb Sonnenmuschel Euskirchen 
Gratisprospekte anfordern! 

Tel. 069/52 2080 

DKhdecliemieliterbetrM 
Ottenbach, BackstraBe 16 

Nahe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069 / 83 10 S3-54 
Dacharbelten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kamlnbau und 

Sanierungen 

Autovennletuiig 
Imaang Q m t> M ^11 # 

OfttAb.. Tel 069-eUOS7 $pr*ndi..Tei oeioa^Basae Dudenhofen. Tel. 06106/2343S 

' für das richtige 

DACH 

Hobt-und 
Platt enmarkt 

V 

II 

Parkett 
Ist ein edier Bodenbelagl 

- strapazierfählg- 
- behaglich - 
- exklusiv - 

IfuliniWMirAH 
z. B. nHiS3iK*r6riiyp3n(6n 
7 mm massiv, 316x316 mm 
mehrfach hartverslegelt, 
formaldehydfrel 

Wir führen Holz in allen Arten 
und für jeden Bedarf 

sowie alles, was dazugehört. 

Hetzhund 
Plattenmarkt 
BOSO Offenbach/Main-Waldhof 

Hch.-Krumm-StraBe 15 
Tel. 069/89 20 81-82 

6453 Seiigenstadt-Kl.-Welzheim 
Dieselstraße 9-11 

Tel. 06182/30 66-67 
Ihr Holzfachhindler - 

die rlciitige Adresse mit 
MusterrJumen und Zuschnlnservics 

Ständig im Angebot! 

fliissiellunusmoiiellB 

Besuchen Sie die großen 

HARK Kamin-Kactieloffen- 
Ausstellungen in: 

i 

6083 MörttUvn, Starkenl)urgstr 10a, (irtdustnegebiel Mörfelden), Tel (0 6105) 2 50 57 • 6204 Tau- nutatfin i (Hahn), Heim- u. Bau-Center, bei Wiest»- den, Encn-Kftstner-Str. 3. Tel, (06128) 3041 • 6366 Bad VIM (Hetoterg), Pertighauscenler. Am Seckbacfw Busch, Haus6. Tel .{06101)07021. Mo-Do lO-ie Uhr, Fr gescM . Sa 10-14 Uhr. langer Sa 10-18 Uhr, Sonntag geöffnel 10 00-18 00 Uhr- keine Beratjng, ketn Ve^uf 
Mo-Fr 9-18.30, Sa 9-14 00. 

Heizkamm-i-roni mit Radianie GußeinsatJ Ka.-Ofen-Eck. m Gußeinsatz u. NachheCregister. 500/30 Bausau-Anget»! DM E MK . " Bank BausaU-Angebol DM C.TM . D» Bausau uralallla» ».#«/■ 
zum (ectinisdieo Autt)au erlonJertchen Matenahen. ohne Schufiefflnalwial GmöH-i-Co KG 

UARK 
beui^hlancls grKBte Firma für H^z- 
Kamine • Kachelkamine • Kachelöfen 

§ kauft man Küchen Im Fachgeschäft?^ 
^ Fachliche Beratung Reelle Preise 

Bester Kundenservice Q 
Das sind Gründe, X* 

die für uns sprechen. 

"■■tobjbjEE 
Blüming 

Neue Kurse 
beginnen Mine Januar 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 - Kaiserstraße 42 6050 Offenbach 

i^^eckeu. Köpping GmbH\ 
Oaehdecksr-MtittMtMtTiebl 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spef>glerart)eiten 

schr>ell urxJ preiswert 

Jungec dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch 'Termine trer, für Mater-, Ta- 
pe2i(*rarbeiten. Fa^sadenanstrich, 
yerpu!zarbeiten und FuQbodenverle- 
gang Fa Herlh t Braun, Tel. 06103 ' 
2 39 N u 069 / 0S 55 57 

Verbundsteinpf lasier 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•SfO 61 8a / 44 95 

per 
Hen-Sfiop 

Im Cri-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

P 4449B 

Neues Programm 

im neuen Jahr 

EGELSBACHER PiACHRICHTEN 

AIWTSVEBKÜNDIGUNGSBLATT FtjR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 5 93. Jahrgang Dienstag, 17. Januar 1989 Einzelpreis -,60 DM 

Pflanzengift im 

Grundwasser von 

Langen entdeckt 

Stadtwerke: Trinkwasser aber sauber 

Das Grundstück an der Ecke Westend-ZLiebigstraBe, das mit Produküonsrückständen einer früher dort 
residierenden Lötmittelfirma belastet ist, wurde am Samstag im Auftrag des Wohnungstauuntemehmens 
„Süba", das dort Häuser errichten will, eingezäunt. Wie ein Sprecher der Franlrfurter Firma gestern dCT 
LANGENER ZEITUNG sagte, sei dies eine „reine Vorsichtsmaflnahme". Durch die Zäune solle vertindert 
werden, daß Unbefugte das Gelände betreten. „Süba" halte nach wie vor keine Baugenehmigung in Händen. Foto: sor 

Von giftigen Produktionsrückständen 

auf ehemaligem Fabrikgelände gewußt 

Stadt äußert sich zu Vorwürfen der Grünen über Altlasten an Liebigstraße 

Langen (sor) - Das Unkrautver- 
tilgungsmittel „Bromacil" ist in 
überhöhten Konzentrationen im 
Langener Grundwasser nachge- 
wiesen worden. Wie Heinrich Bet- 
telhäuser, Direktor der Stadtwerke 
Langen, am Freitag vor der F^sse 
mitteilte, wurde im Trinkwasser- 
brunnen E (nordwestlich des Was- 
serwerkes West) pro Liter Wasser 
eine Menge von rund 0,5 Mikro- 
gramm (ein Mikrogramm ist ein 
millionstel Gramm) des Pflanzen- 
giftes ermittelt. Das ist die fünffa- 
che Dosis, die eine ab kommenden 
Oktober gültige Trinkwasserver- 
odnung erlaubt. Beim Menschen 
kann das Unkrautvertllgungsmit- 
tel Vergiftungen hervorrufen und, 
in großen Mengen eingenommen, 
zum Tod führen. 

Heinrich Bettelhäuser hat versi- 
chert, daß trotz der Bromacil- 
Funde keine Gefahr vom Lange- 
ner Trinkwasser ausgeht. Kontrol- 
len hätten ergeben, daß keinerlei 
Verunreinigungen vorlägen und 
das Trinkwasser in jeder Bezie- 
hung den Grenz- und Richtwerten 
entspreche. 

Aktivkohlefilter 

Die Verunreinigung beschränke 
sich auf den sogenannten „flachen 
Grund Wasserleiter", also auf eine 
Tiefe bis zu 30 Meter. Die im we- 
sentlichen zur Wasserversorgung 
herangezogenen Brunnen aus dem 
tieferen Grundwasserstock seien 
nicht belastet, sagt Bettelhäuser 
und erklärt damit, warum das Lan- 
gener Wasser nach wie vor in Ord- 
nung ist. 

Die Hiobsbostschaft über die er- 
höhten Bromacil-Konzentrationen 
flatterte den Stadtwerken unmit- 
telbar vor dem Weihnachtsfest auf 
den Tisch. Zuvor hatte das Crails- 
heimer Umweltlabor von Dr. Vol- 
ker Neumayr in Langener Trink- 
wasserbrunnen nach Pflanzen- 
schutzmitteln geforscht. „Wir hat- 
ten nicht mit dem Gift gerechnet. 
Der Fund liegt außerhalb des nor- 
malen Erfahrungsbereichs", kom- 

„Mädchen im 

Bilderbuch" 
Langen - Die Stadtbücherei 

zeigt in der Zeit vom 1. bis 18. Fe- 
bruar die Ausstellung „Mädchen 
im Bilderbuch". Sie wurde zusam- 
mengestellt vom Bundesministe- 
rium für Jugend, Familie, Frauen 
und Gesundheit und wandert seit- 
dem mit großem Erfolg durch die 
Bundesrepublik. 

Die Ausstellung zeigt ge- 
schlechtsspezifische und ge- 
schlechtsneutrale Darstellungen in 
Bilderbüchern der vergangenen 
100 Jahre. Sie dokumentiert und 
analysiert anhand von 50 Bilder- 
buch-Geschichten, wie Mädchen 
seit dem 19. Jahrhundert in Wort 
und Bild dargestellt werden. 

Auf jeweils fünf Bildtafeln wer- 
den sechs Themenbereiche darge- 
stellt; „Erziehung innerhalb und 
außerh^b der Familie", „Mädchen 
im Familienalltag", „Weibliche 
und männliche Tiergestalten", 
„Wie sieht das Mädchen seine Fa- 
milie?", „Aufgaben innerhalb und 
außerhalb der Familie" sowie „Be- 
rufsbilder für Mädchen und Jun- 
gen". 

Die Ausstellung ist während der 
öffnimgszeiten zu sehen. Für 
Schulklassen nach Voranmeldung 
auch außerhalb der Öffnungszei- 
ten; Telefon; 203/^49 oder 148. 

mentierte Bettelhäuser das Ergeb- 
nis der Untersuchungen. 

Sofort nach bekanntwerden der 
Analyseergebnisse haben die 
Stadtwerke die Wassergewinnung 
aus dem belasteten Brunnen ein- 
gestellt. Anschließend wurden bin- 
nen dreier Tage Aktivkohlefilter 
installiert, die das Pflanzengift 
gänzlich aus dem Wasserkreislauf 
entfernen. „Hinter diesen Filtern 
stellen wir keine meßbare Bela- 
stung mehr fest", sagt Bettelhäu- 
ser. „Dennoch leiten wir nichts 
mehr ins Trinkwasser, sondern al- 
les in den Kanal." 

Verursacher gesucht 

Unterdessen läuft die Fahndung 
nach dem Verursacher auf Hoch- 
touren. „Bisher kennen wir nur die 
Fließrichtung", meint der Stadt- 
werke-Direktor. Die Bromacü- 
Fahne treibe vom Gewerbegebiet 
auf den Brunnen beim Wasser- 
werk. Dies hätten Untersuchungen 
in zwei Grundwassermeßstellen 
im Gewerbegebiet ergeben, wo 
Bromacil-Werte von 3,5 und sechs 
Mikrogramm je Liter nachgewie- 
sen worden seien, „östlich der 
Bahnlinie fanden wir nichts 
mehr", so der Stadtwerke-Direk- 
tor. 

Inzwischen gibt es zwei Thesen, 
wie das Bromacil ins Grundwasser 
gelangt sein könnte; „Entweder 
wurde es über einen längeren Zeit- 
raum reichlich eingesetzt, oder es 
hat einer gleich ein ganzes Faß auf 
einmal ausgeschüttet", sagt Dr. 
Volker Neumayr. Möglich ist nach 
den Worten des Chemikers und 
Geologen, daß eine Firma mit dem 
Pflanzengift ihr Gelände von Be- 
wuchs befreien wollte. In höheren 
Dosen eingesetzt, gehe das frei im 
Handel erhältliche Präparat näm- 
lich „gegen jede Pflanze". 

Um den Verursacher ausfindung 
zu machen, wollen sich in dieser 
Woche verschiedene Behören zu 
einem Gespräch zusammensetzen. 
Das Ganze soll von der Unteren 
Wasserbehörde koordiniert wer- 
den. 

Langen (sor) - „Den in der Öf- 
fentlichkeit erhobenen Vorwurf 
der Untätigkeit bei der Feststel- 
lung von Altlasten weist der Magi- 
strat zurück". Mit diesen Worten 
beginnt eine Stellungnahme aus 
dem Rathaus, die am vergangenen 
Freitag schriftlich abgegeben 
wurde. Der Magistrat reagiert da- 
mit erstmals auf entsprechende 
Vorwürfe der Grünen. Die hatten 
vor mehr als fünf Wochen behaup- 
tet, das Erdreich eines Baugrund- 
stücks an der Ecke Westend-/Lie- 
bigstraße sei mit Schwermetallen 
aus Produktionsrückständen der 
ehemals dort residierenden Löt- 
mittelfabrik Zimmer verseucht, 
was der Magistrat zwar wisse, aber 
dennoch dementiere. 

Als Beweis für ihr Anschuldi- 
gungen hatten die Grünen Passa- 
gen aus einem Schreiben vom 25. 
April des vergangenen Jahres zi- 
tiert, in dem sich der Magistrat zu 

einer Anfrage der grünen Fraktio- 
näre zum „Fall Zimmer" äußert. 
„Konkrete Hinweise auf produkti- 
onsbedingte Verunreinigungen 
des Grundstücks bzw. auf Verun- 
reinigungen durch die Ablagerung 
von Produktionsabfallen konnten 
nicht ermittelt werden", steht nach 
Angaben der Grünen wörtlich in 
der Antwort des Magistrats. 

In seiner aktuellen Stellung- 
nahme erklärt der Magistrat un- 
umwunden, im Jahre 1971 von ei- 
ner Abbruchfirma über Produkti- 
onsrückstände auf dem Gelände 
der Lötmittelfirma unterrichtet 
worden zu sein. Das Unternehmen 
zog damals an die Otto-Hahn- 
Straße. Weiter heißt es; „Daraufhin 
veranlaßte der Magistrat unverzüg- 
lich Analysen dieser Rückstände, 
die hohe Gehalte an Zinkchlorid 
ergaben." Die Firma Zimmer sei 
dann aufgefordert worden, die 
Rückstände zu einer geeigneten 

Deponie zu entsorgen. Dem sei 
auch Rechnung getragen worden. 

Eine eventuell bestehende Bo- 
denverunreinigung durch die La- 
gerung der Produktionsrückstände 
habe die Stadt damals nicht in Er- 
wägung gezogen. „Eine Beurtei- 
lung, die der Magistrat nach heuti- 
gen Maßstäben so sicher nicht 
mehr vornehmen würde", wie es 
jetzt in der Stellungnahme aus 
dem Rathaus heißt. 

Irizwischen haben Untersuchun- 
gen durch zwei chemische Insti- 
tute bestätigt, daß sich im Boden 
des Geländes an der Ecke West- 
end-/Liebigstraße Arsen, Blei, 
Zink, Zinn und Kupfer in teilweise 
hohen Konzentration befindet. 
Daraufhin wurden weitere Unter- 
suchungen - auch des Grundwas- 
sers - angeordnet. Ergebnisse 
kennt der Magistrat nach eigenen 
Angaben aber noch nicht. 

Nach Auskunft der Hessischen 
Landcsanstalt für Umwelt liegt 
„aufgrund der Bewertung der bis- 
herigen Ergebnisse keine unmit- 
telbar Gefahrdung vor". Eine Ent- 
scheidung, ob das Areal wie beab- 
sichtigt bebaut werden darf, er- 
folge jedoch erst nach Vorlage und 

Langen - In der zurücklie- 
genden Narrensaison gab es 
erstmals wieder einen Kinder- 
maskenball in der Langener 
Stadthalle. Der große Erfolg hat 
die Veranstalter, die 1. Lange- 
ner Karneval-Gesellschaft 
(LKG) und die Stadthallenver- 
waltung ermutigt, erneut eine 
solche Veranstaltung für die 
jüngsten Narren zu organisie- 
ren. 

Der Kindermaskenball geht 
am Sonntag, 5. Februar, 15.11 
Uhr, in der Stadthalle über die 
Bühne. Wie im Vorjahr spielt 
eine „richtige Kapelle"; das 
Trio AJbatros. 

Die Mini-Garde und die Midi- 
Garde der LKG werden auftre- 
ten, und es wird eine Parodie 
der „Musketiere" geben. Ange- 

Langen - Mit dem neuen gelben 
Programmheft für das erste Halb- 
jahr 1989 startet die Kreisvolks- 
hochschule Offenbach in das neue 
Jahr. Die Hefte sind seit 9. Januar 
in den Rathäusern, Banken, Spar- 
kassen, Buchhandlungen, VHS- 
Geschäflsstellen und Büchereien 
im Kreis Offenbach kostenlos er- 
hältlich. Die Programme gibt es in 
Offenbach im Kreishaus beim 
Pförtner und bei der Kreisvolks- 
hochschule. 

Mit über 500 Veranstaltungen 
sowie den Kurzfassungen der an- 
deren Volkshochschuleinrichtun- 
gen des Kreises legt die Kreis- 
volkshochschule wieder ein um- 
fangreiches und qualifiziertes Wei- 
terbildungsangebot vor. Besonders 
zu ei-wähnen ist, daß viele Vormit- 
tags- und Wochenendveranstal- 
tungen angeboten werden. 

Telefonische Auskunft erhält 
man unter der Telefonnummer 
069-8068566. Schriftliche Anmel- 
dungen an; Kreisvolkshochschule, 
Berliner Straße 60, 6050 Offen- 
bach. 

Auswertung der gesamten Unter- 
suchungen. „Welche weitergehen- 
den Maßnahmen dann erforderlich 
werden könnten - unter Umstän- 
den auch für bereits bebaute Teile 
des früheren Zimmer-Geländes - 
läßt sich ebenfalls erst nach Vorlie- 
gen aller Untersuchungsergeb- 
nisse fachbehördlich bestimmen", 
sagt der Magistrat. 

In ihrer Stellungnahme schlie- 
ßen die Stadträte außerdem nicht 
aus, daß, wie von den Grünen be- 
hauptet, Produktionsrückstände 
der Firma Zimmer in die an der 
Bundesstraße 3 gelegenen Tongru- 
ben verfüllt wurden. Doch auch 
hier müsse erst das Ergebnis der 
fachbehördlichen Auswertung ab- 
gewartet werden. 

Faschingsfest 

bei der Awo 
Langen - Ein Faschingsfest ver- 

anstaltet die Arbeiterwohlfahrt 
Langen am Freitag, 20. Januar, 
19.11 Uhr, in sämtlichen Räumen 
ihrer Gechäftsstelle am Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5. Alte und junge 
Mitglieder sowie Freunde sind 
herzlich eingeladen. 

sagt ,sind aber auch verschie- 
dene Spiele sowie die Prämie- 
rung der schönsten Kostüme. 
Für Spiele, Spaß, Spannung ist 
also wieder gesorgt. 

Eintrittskarten für Kinder 
und für Erwachsene in Beglei- 
tung von Kindern kosten drei 
Mark. Es ist eine Bestuhlung an 
Tischen vorgesehen, jedoch be- 
steht kein Anspruch auf einen 
festen Sitzplatz. Die Karten 
sind erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus, Telefon 203145 
und bei der Firma J. K. Bach, 
Fahrgasse 17, Telefon 3412. 

Die Kasse der Stadthalle ist 
ab 14 Uhr geöffnet. Es emp- 
fiehlt sich allerdings, die Karten 
im Vorverkauf zu erwerben, da 
nicht feststeht, ob es noch Kar- 
ten an der Jvasse geben wird. 

Ausrücken mußte die Freiwillige Feuerwehr Langen am Samstag nachmittag in die Annasti^Bc. Bewolmer 
eines Blocks hatten die Wehr alarmiert, weil aus einer verschlossenen Wohnung Brandgeruch d^g. Wie 
sich später herausstellte, hatte jemand vergessen, vom eingeschalteten Herd den Kochto^ zu netoen.^e 
Feuerwehr konnte mit dem Handfeuerlöscher die Gefahr bannen. Größerer Schaden entstand glückhcher- 
weise nicht. Foto: sor 

Wieder Fastnacht für 

die jüngsten Narren 

Kindermaskenball in der Stadthalle 



Beim Neuiahrsempfang der Stadt Langen muBten Stadtverordnetenvorsteher Werner Keinen und seine 
Gattin Luise (von links) sowie Bürgermeister Hans KreiUng (zweiter von rechts) und seme Frau Mana 
zahlreiche Hä^de schütteln. ^ 

Heinrich der lüwe and sein 
F.inf Au$M<llimRde» Verein» rur KuliiiffwrJf nmg SÄ Zeltfreizeiten im Juli 

und August am Edersee 

Für Kinder zwischen acht und zwölf 

Planfeststellungsverfahren 

Nordumgehung im Sommer 

Bürgermeister nannte Termin bei Neujahrseriipfang 

Eine der reichverzierten und far- 
benfrohen Seiten aus der Repro- 
duktion des Evangeliars. ^ 

Die Jugendwerke der Arbeiter- 
wohlfahrt aus Darmstadt und Lan- 
gen bieten 1989 zwei Zeltfreizeiten 
für Kinder im Alter zwischen acht 
und zwölf Jahren am Edersee/ 
Nordhessen an. 

Aufgrund der freundlichen Auf- 
nahme in den letzten jEihren ist 
auch in diesem Jahr der Camping- 
platz Teichmann in Vöhl-Herzhau- 
sen Zieloit der Freizeiten. Dieser 
Camping- und BYeizeitpark wurde 
1989 Erster im Wettbewerb um den 
schönsten Campingplatz der Bun- 
desrepublik. 

Die Gruppen werden sich vor 
Ort selbst verpflegen. Baden, spie- 
len und basteln stehen ebenso wie 

Ausflüge und Lagerfreue.- auf dem 
Programm. Es werden zvei Frei- 
zeittermine angeboten: vom 15. bis 
29. Juli und vom 29. Juli bis 12. 
August. 

Die Gruppen werden von jeweils 
vier erfahrenen Betreuerinnen 
und Betreuern des Jugendwerks 
begleitet. Der Teilnehmerbeitrag je 
Freizeit beträgt DM 350,-. Eine Er- 
mäßigung ist möglich. Telefonisch 
oder schriftliche Anmeldungen 
sind unter Angabe des Freizeitter- 
mins zu richten an: Kreisjugend- 
werk der Arbeiterwohlfahrt 
Darmstdt, Pankiatiusstraße 16, 
6100 Darmstadt, Telefon 0 6151/ 
7149 39. 

Langen (sor) - Das Planfeststel- 
lungsverfahren für den Bau der 
Nordumgehung soll in diesem 
Sommer eingeleitet werden. Mit 
dieser Botschaft erntete Bürger- 
meister Hans Kreiling beim Neu- 
jalirsempfang der Stadt l.angen re- 
gelrecht Szenenapplaus. Obwohl 
das zuständige Straßenbauamt 
Darmstadt das Verfahren ur 
sprünglich bereits im Frülyahr in 
Gang setzen wollte, vermochte 
auch der korrigierte Termin 
Freude unter den rund 430 gelade- 
nen Gästen aus Politik, Vereinswe- 
sen, Gewerbe und weiterer Institu- 
tionen zu verbreiten. Immerhin 
schon mehr als 30 Jahre hofft man 
in Langen auf die Verwirklichung 
der Umgehungsstraße. 

Durch die ständig zunehmende 
Autodichte sei die noch nicht ge- 

' 'baute Nordumgehung zu einem 
Problemkomplex höchsten Ran- 
ges geworden, meinte Kreiling in 
seiner Neuuahrsansprache. Im Hin- 
blick auf das Planfeststellungsver- 
fahren sagte der Bürgermeister, 
daß die absolute Priorität des Baus 
der Nordumgehung vor anderen 
benachbarten Bauvorhaben von 
den Behörden definitiv bestätigt 
worden sei. 

Alternative 

Stadtrundfahrt 

Langen - Die Arbeitsgemein- 
schaft sozialdemokratischer 
Frauen und die Jusos des Unterbe- 
zirks Offenbach veranstalten am 
28. Januar ab 14 Uhr eine Alterna- 
tive Stadtrundfahrt durch Frank- 
furt. 

Es wird ein Kostenbeitrag von 
zehn Mark (ermäßigt; 5 Mark) er- 
hoben. Anmeldungen und nähere 
Informationen bei Kerstin Podeyn, 
Telefon 06103/24602 (ab 18 Uhr) 
bis 13. Januar. 

Am Anfang seiner Rede hatte 
der Bürgermeister darauf hinge- 
wiesen, daß die Bundesrepublik 
Deutschland 1989 seit 40 Jahren 
besteht. Die Feiern zur Erinnerung 
an dieses historische Datum seien 
in Langen durch die Enthüllung 
eines Relief-Porträts von Dr. Kurt 
Schumacher eingeleitet worden. 
Das Portrait hänge jetzt neben de- 
nen von Konrad Adenauer und 
Theodor Heuß. Aus der Antritt- 
strede des ersten Bundespräsiden- 
ten der Republik zitierte Kreiling 
eine längere Passage, beginnend 
mit den Worten „Deutschland 
braucht Europa; aber Europa 
braucht auch Deutschland!". 

Im Hinblick auf aktuelle Ereig- 
nisse in Langen mahnte Kreiling 
an anderer Stplle seiner Rede, neo- 
nazistische Aktivitäten in der Stadt 
nicht überzubewerten, „uns aber 
stets an das alte Wort zu erinnern, 
daß man den Anfängen wehren 
soll. Die Kommunalwahlen am 12. 
März werden beweisen, daß Lan- 
gen eine demokratische Stadt ist 
und bleibt. Wer in den Mauern un- 
serer Stadt lebt und arbeitet - 
gleich welcher Nationalität, Rasse 
und Religion - hat Anspruch auf 
Wahrung seiner Menschenwürde, 

Änderung im 

Notfalldienst 
Im zahnärztlichen Notfall- 

dienst für den Kreis OfTenbach 
hat sich eine Änderung erge- 
ben. Am Mittwoch, 18. Januar, 
15 bis 18 Uhr, hat nicht, wie 
ursprünglich angegeben, Dr. 
Laßleben, Neu-Isenburg, 
Dienst, sondern Dr. Arno Weh- 
renberg, Dreieich, Damaschke- 
straße 4-6 (über Sternapo- 
theke), Telefon 06103/32 44 6, 
privat 06257/81 32 4. 

genießt Gleichberechtigung, Re- 
spekt, Vertrauen und Solidarität", 
versicherte der Bürgermeister. 

Klare Worte fand der Verwal- 
tungschef bei einer persönlichen 
Stellungnahme zum Atomkraft- 
werk in Biblis. „Mehr denn je 
bleibe ich bei meiner Ablehnung. 
Wenn eine dritte Schicht erst be- 
merkt, welche immense Gefahr 
entstanden war, dann ist Tscherno- 
byl nicht mehr weit." Kreiling ap- 
pelierte an die Verantwortlichen in 
Land und Bund, „unverzüglich 
den Ausstieg in die Wege zu leiten, 
bevor irreparabler Schaden verur- 
sacht wird". 

In weiteren Passagen seiner 
Rede würdigte Kreiling die baldige 
Verwirklichung des Institutszen- 
*-ums, den Wohnungsbau in Lan- 
gen sowie die,,hervorragende wirt- 
schaftliche Entwicklung der Stadt- 
werke". 

Musikalisch umrahmt wurde der 
Nenjahrsempfang der Stadt dies- 
mal vom Harmonika-Spielring 
langen unter der Leitung von 
Bernhard Heckel.Nach dem offizi- 
ellen Teil bestand für die Besucher 
ausreichend Gelegenheit, in per- 
sönlichen Gesprächen neue Kon- 
takte zu knüpfen und bestehende 
zu vertiefen. 

Normandie 

und Ungarn 
Langen - Für Freunde und an- 

dere Interessenten hat die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) im Jahr 1989 
zwei Reisen vorbereitet: Vom 12. 
bis zum 24. Mai geht es mit einem 
modernen Reisebus quer durch 
Ungarn. Im Spätsommer, 26. Au- 
gust bis 1. September, wird eben- 
falls mit dem Bus eine Rundreise 
durch die Normandie angeboten. 

Auskünfte sind über die Ge- 
schäftsstelle der AW im Alten Feu- 
erwehrhaus, Telefon 24061, zu er- 
halten. 
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Das Evangeliar Heinrich des Löwen 

Reproduktion des weltberühmten Kunstwerks in Langener Ausstellung 

Langen (hki) - Die Reproduk- 
tion des weltberühmten Evangeli- 
ars von Heinrich dem Löwen ist 
noch bis Freitag, 27. Januar in den 
Geschäftsräumen der Langener 
Sparkasse in der Zimmerstraße zu 
be wundem. 

Evangeliare sind zur Verkündi- 
gung des Wortes Gottes in der Li- 
turgie, der vorgeschriebenen Form 
des Gottesdienstes, bestimmt. Ihr 
Name leitet sich aus ihrem Inhalt 
ab. Die vier Evangelien des Mat- 
thäus, Markus, des Lukas und des 
Johannes sind Bestandteil der 
Evangeliare. Ihre Verwendung im 
Gottesdienst setzte freilich voraus, 
daß sie zur damaligen Zeit in allen 
Kirchen vorhanden waren. 

Die Wanderausstellung wurde 
der Langener Sparkasse vom Ver- 
ein zur Kulturförderung in Hessen, 
einer Organisation der Sparkassen, 
angeboten. Die Schau besteht aus 

mehreren Stellwänden, die Ver- 
größerungen einiger farbenpräch- 
tiger Miniaturzeichnungen zeigen, 
sowie aus einem Faksimile, einer 
originalgetreuen Nachbildung. 

Anläßlich der Ausstellungseröff- 
nung bezifferte Dr. Thomas Wur- 
zel, Gesch&ftsfühier des Vereins 
zur Kulturförderung, den Wert der 
Reproduktion auf ungefähr 28 000 
Mark. Es ist gep'ant, ungefähr 
1 000 dieser Nachbildungen anzu- 
fertigen. 

Das Original hat eine wechsel- 
volle Geschichte hirter sich. Her- 
gestellt ivurde es auf Ariordnung 
Heinrich des Löwen, eines der be- 
kanntesten aber auch umstritten- 
sten Herrscher des deutschen Mit- 
telalters. Entstanden ist das Evan- 
geliar in der Schreihwerkstatt des 
Benediktinerklosters Helmarshau- 
sen an der Diemel. „Zweieinhalb 
Jahre dauerte die Anfertigung des 

Bellagsnhinwels 
Der heutigen Ausgab© liegt ein Prospekt 
der Firma Autohaus Klemer, Justut-von- 
Lleblg-SU. 2 A, 6057 Dietzenbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird.  

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, SIemensatr. 8, 6073 
Egelsbach, bei. auf den hiermit hingewie- 
sen wird.   
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Kunstwerks", wie Thomas Wurzel 
zu berichten weiß. Der genaue 
Zeitpunkt der Fertigstellung steht 
nicht fest, es soll jedoch um 1188 
gewesen sein. 

Über das Prager Domkapitel ge- 
langte die Schrift 1861 in das Ei- 
gentum des Königs Georg V. von 
Hannover. Nach seiner Abdan- 
kung im Jahr 1866 nahm Georg V. 
den Band mit ins österreichische 
Exil. 1922/23 konnte das damals als 
„Gmundener Evangeliar" bezeich- 
nete Werk letztmalig eingesehen 
werden. Danach blieb sein Aufbe- 
wahrungsort fast 40 Jahre unbe- 
kannt. 

Erst im August 1983 wurde das 
noch immer ausgezeichnet erhal- 
tene Kirchenbuch von unbekann- 
ter Seite dem Londoner Auktions- 
haus Sotheby's zur Versteigerung 
angeboten. Für die spektakuläre 
Summe von 32.5 Millionen Mark 

Mit ^wältigen Astlöchern leben miUsen die meisten Platanen an der 
BahnstraBe. Da die Wunden von Baiunchirurgen behandelt wurden, 
macht's den Bäumen nicht so viel aus. Foto: sor 

ersteigerten die Länder Nieder- 
sachsen, Bayern, der Bund und die 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz 
am 6. Dezember 1983 das Original. 
Eine Aktion, die seinerzeit für ei- 
nige Aufregung in bundesdeut- 
schen Landen sorgte. 

Seinen ständigen Aufenthaltsort 
fand das Evangeliar nunmehr in 
der Herzog-August-Bibliothek in 
Wolfenbüttel gefunden. Auf 226 
Pergamentseiten, die 34,2 Zenti- 
meter hoch und 25,5 Zentimeter 
breit sind, hat die Botschaft der 
Evangelisten in einer reich verzier- 
ten und kolorierten Form seinen 
Niederschlag gefunden. 

Zum Beginn der Ausstellung gab 
Professor Dr. Wolfgang Milde, Lei- 
ter der Handschriftenabteilung an 
der Herzog-August-Bibliothek, 
den Besuchern mittels eines Dia- 
vortrags einen Einblick in die 
Symbolträchtigkeit der Malerei. 

CDU-Senioren 

haben Treffen 
Langen - Auch im neuen Jahr 

findet der CDU-Senioren-Treff in 
der Regel am dritten Donnerstag 
im Monat statt. Das nächste Tref- 
fen ist am Dormerstag, 19. Januar, 
15 Uhr, wie üblich im Kolleg des 
Caf6 Treusch an der Bahnstraße. 

Walter Boden, Vorsitzender der 
Senioren-CDU, hofft auf einen gu- 
ten Besuch und Anregungen für 
die Jahresarbeit. Daneben sollen 
Gespräche über das tagespolitische 
Geschehen nicht zu kurz kommen. 
Auch Nichtmitglieder sind will- 
kommen. 

Treffen der 

Friedensgruppe 
Langen - Ihr erstes Treffen im 

neuen Jahr veranstaltet die Frie- 
densgruppe der evangelischen Jo- 
hannesgemeinde am Donnerstag, 
19. Januar, 20 Uhr, im Gemeinde- 
zentrum an der Uhlandstraße. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

trifft sich am Donnerstag, 19. Ja- 
nuar, 16 Uhr, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Sparkassendirektor Bernhard Paeslack, Professor Dr. Wolfgang Milde 
und Dr. Thomas Wurzel (von links) bei der Eröffnung der Ausstellung 
„Heinrich und sein Evangeliar". Foto: p 

Gabriele Kottisch 

Sekretärin 
Kandidatin für die 
Stadtverordneten- 
versammlung 

ff Mehr Frauen In die Politik, 

damit sie mensdiliclier winl9f 

Gemeinsam entscheiden: 
Dazu gehören mehr Frauen! 
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Hängepartie 
(hki) - Mit einem Montag hat 

es begonnen, das neue Jahr. Viel 
Zeit zum Ausruhen ist den Neu- 
jahrsmliden also nicht geblieben. 
Und dennoch läßt sich 1989 sehr 
zäh an. Die Schachspieler wür- 
den sagen, es handelt sich um 
eine Hängepartie. 

Liegt es wie so oft am Wettert 
Viele der aus den Alpen zurück- 
gekehrten Skifans klagen über 
Schneemangel. Die Daheimge- 
bliebenen sind zwar froh, daß sie 
bisher von der „weißen Pracht" 
verschont geblieben sind. Aber 
das ist auch schon die einzige 
Freude angesichts dieses Wetters, 
das nicht Fisch und Fleisch ist, 
wie man zu sagen pflegt. 

Für etwas Abwechslung sorgen 
die Narren, die seit Sonntag wie- 
der einmal in der Nachbarge- 
meinde Egelsbach die Regent- 
schaft über das dortige Rathaus 
eingenommen haben. Auch sie 
sind am klagen. Für sie ist die 
Kampagne viel zu kurz. Termin 
folgt auf Termin, denn bereits 
am Aschermittwoch, der diesmal 
auf den 8. Februar fällt, ist ja 
bekanntlich alles vorbei. 

Zum Sturm auf das Langener 
Rathaus haben inzwischen die 
politischen Parteien angesetzt. 
Wer letztendlich am 12. März 
triumphieren wird, steht zur 
Zeit noch in den Sternen. 

Ebenfalls ungewiß ist seit 
Sonntag der Aufstieg der Lange- 
ner Basketballer. Sie haben gegen 
Offenbach ihr erstes Spiel verlo- 
ren und sollten dies als Warnung 
zur rechten Zeit vestehen. Noch 
ist schließlich nicht aller Tage 
Abend. Abgerechnet wird be- 
kanntlich erst am Ende. 

Darauf sollten sich auch dieje- 
nigen besinnen, denen der Ein- 
stieg in das neue Jahr schwerge- 
fallen ist. Schließlich liegen ja 
noch 348 Tage vor uns. 

„Candida" verspricht ein 

köstliches Theatererlebnis 

Schauspiel-Komödie in der Stadthalle 

Langen - Glaubt man den Kriti- 
ken, dann verspricht die Auffüh- 
rung der Schauspiel-Komödie 
„Candida" des irischen Spötters 
und Nobelpreisträgers G. B. Shaw 
zu einem köstlichen Theatererleb- 
nis zu werden. Geboten wird das 
Stück am Dienstag, 24. Januar, 20 
Uhr, in der Langener StadthaUe 
von der Münchner Tournee. FTir 
die Inszenierung zeichnet Heinz 
Engels verantwortlich. 

Candida (Christiane Hörbiger), 
die Frau des Pastors Morell (Stefan 
Wigger), bringt einen jungen Mann 
ins Haus, den Dichter Eugen 
Marchbanks (Frank Muth), der 
sich von aller Welt unverstanden 
fühlt. Doch Marchbanks ist kühn 

genug, den Pastor einen eitlen 
Schwätzer zu nennen und ihm 
seine Leidenschaft zu Candida zu 
gestehen. 

Der Hauptspaß der Komödie ist 
Shaws überraschender Dreh, der 
das konventionelle und totge- 
schriebene Thema, wie es sich aus 
dieser Ausgangssituation ergibt 
und aufdrängt, zu etwas unerwar- 
tet Neuem, Eigenem wandelt und 
den Betrachter damit aus beque- 
men Denkbahnen wirft. „Can- 
dida" ist daher auch heute noch be- 
kannt, berühmt und höchst ak- 
tuell. Das Stück schließt mit der oft 
zitierten Bemerkung Shaws; „Aber 
das Geheimnis in des Dichters 
Herzen, das kennen sie nicht." 

Christiane Hörbiger und Stefan Wigger spielen die Hauptrollen in dem 
Schauspiel „Candida" von G. B. Shaw, das am Dienstag, 24, Januar, 20 
Uhr, in der Langener Stadthalle aufgeführt wird. Foto; p 

SPD-Ortsbezirk West 

muß im „Exil" tagen 

Erich Koch bleibt weiterhin Vorsitzender 
Langen - In der Jahreshauptver- 

sammlung des Ortsbezirks West im 
Ortsverein Langen wurde der seit- 
herige Vorstand bestätigt. Dem- 
nach bleibt Erich Koch Vorsitzen- 
der. Seine Stellvertreterin ist Chri- 
sta Klingenhagen. Angelika Bauer- 
meister und Dieter Preis bleiben 
Beisitzer. 

In seinem Jahresrückblick be- 
klagte der Vorsitzende, daß man 
außerhalb des Ortsbezirks tagen 
müsse, weil keine geeigneten 
Räumlichkeiten im eigenen Bezirk 
vorhanden seien. Nun soll ein An- 

trag an den Magistrat gerichtet 
werden, einen Pavillon als Treff- 
punkt für alle (Senioren und .lu- 
gendliche) zu schaffen. 

Außerdem will der Ortsbezirk 
versuchen, mit einer Telefonak- 
tion zu den regelmäßigen Zusam- 
menkünften am zweiten lÄontag 
im Monat mehr Mitglieder und 
Freunde zu motivieren. 

Ein weiteres Anliegen der Sozi- 
aldemokraten ist es, daß beim Bau: 
der S-Bahn auf ausreichende 
Lärmschutzmaßnahmen geachtet 
wird. 

„Gespenst" 

ist ausverkauft 
Langen - Für die Aufführung 

des Wolfgang-Borchert-Theaters 
„Das kleine Gespenst" am Don- 
nerstag, 26. Januar, 15 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gibt es keine 
Eintrittskarten mehr. Die Tages- 
kasse der Stadthalle bleibt dalier 
an diesem Tag geschlossen, 

DGB lädt ein zur 

Versammlung 
Langen - Das DGB-Ortskartell 

lädt ein zu einer Mitgliederver- 
sammlung mit Gästen. Die Veran- 
staltung der Gewerkschafter be- 
ginnt am 16. Januar um 19.30 Uhr 
im Studiosaal der Stadthalle. 

„Courage-Orden" für Würzbach 

Langen (rt) - Die Präsidenten- 
garde der 1. Larlgener Karneval- 
Gesellschaft war am Sonntagvor- 
mittag in Bürstadt und wirkte beim 
Ordensfest mit, in dessen Mittel- 
punkt die Verleihung des „Cou- 
rage-Ordens" stand. Diese Aus- 
zeichnung wird jährlich an eine 
Person verliehen, die durch beson- 
dere Zivilcourage aufgefallen ist. 

Der diesjährige Ordensträger ist 
der zurückgetretene Parlamentari- 
sche Staatssekretär im Bundesver- 
teidigungsnrünisterium, Peter Kurt 
Würzbach. Er hatte nach der Flug- 
zeugkatastrophe von Remscheid in 
Abwesenheit seines Ministers das 
Veibot von Tiefflügeln über der 
Bundesrepublik verfügt und war 
deshalb in die Schußlinie geraten. 
Als Konsequenz erklärte er seinen 
Rücktritt. Bei der Ordensverlei- 
hung erklärte er, seine Entschei- 
dung würde er nicht bereuen. 

Mit dem „Courage-Orden" wur- 
den vor Würzbach bereits Bundes- 
außenminister Hans-Dietrich Gen- 
scher, Sozialminister Norbert 
Blüm, die Bundestagsabgeordnete 
Anke Fuchs, der Journalist und 
Schriftsteller Günter Wallraff so- 
wie die Münchener Lach- und 
Schießgesellschaft ausgezeichnet. 

Unsere Bilder zeigen die Präsi- 
dentengarde der LKG bei ihrem 
Tanz und Peter Kurt Würzbach bei 
der Ordensverleihung. Fotos: rt 

Eva Maria Bauer, Winfried Heilmann und Uwe Jens Pape (von hnks) 
spielen die Hauptrollen in der Diebeskomödie „Der Biberpelz" von 
Gerhart Hauptmann, die am Mittwoch, 25. Januar, 20 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gezeigt wird. Foto: p 

Kreissozialamt 

ist geschlossen 
In der Woche vom 16. bis 20. 

Januar sind Teile des Kreissozia- 
lamtes mit einem hausintemen 
Umzug innerhalb des Kreishauses 
beschäftigt. Deshalb sind in der 
Umzugs Woche die Sprechzeiten 
beschränkt. 

Das heißt, die Mitarbeiter der 
Verwaltungsstelle für die Über- 
gangswohnheime für Aus- und 
Übersiedler, der Ausbildungsför- 
derungsstelle, der Kriegsopferfür- 
sorge sowie der Abteilungen Hilfe 
für Asylanten und Hilfe für wer- 
dende Mütter stehen nur am 
Dienstag, 17. Januar, zu den übli- 
chen Sprechzeiten zwischen 8 und 
12 Uhr für den Publikums verkehr 
zur Verfügung. 

Am Donnerstag, 19. Januar, sind 
die genarinten Dienststellen des 
Kreises geschlossen. Allerdings 
besteht für HärtefäUe ein Not- 
dienst. 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 
■ Sie zahlen monatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 

100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: mit zur Zeit 5% Zinsen* pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer. 

■ Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann in derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 
•Stand 16 Jan. 1989 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - neiitsche Bank-Soarplan mit Versicherungsschutz^ 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank izi 
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Aus dem Vereinslokal wurde 

ein „Närrischer Kleintierhof' 

Kurse für Kurzschrift 

und Maschinenschreiben 

Anmeldung und Beginn am 18. Januar 
Langen - Der Stenografenverein 

beginnt erneut mit Anfänger- und 
Fortgeschrittenenlehrgängen in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben. 

Auch in diesem Jahr befindet 
I sich bei den in Zusammenarbeit 

mit der VoUtshochschule Langen 
veranstalteten Kursen ein Kinder- 
kurs in Maschinenschreiben und 
erstmals auch ein Kinderkurs in 
Stenografie. Allerdings ist bei bei- 

- den Kursen die Teilnehmerzahl 
begrenzt, so dafi ein schnelles An- 

melden lohnt. 
Die Einführung für die Kinder- 

kurse und die Anmeldung für alle 
anderen Kurse ist am Mittwoch, 
18. Januar, um 18 Uhr für die Kin- 
derkurse und um 18.45 Uhr für alle 
anderen Kurse in der Aula der 
Adolf-Reichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch bei der Ge- 
schäftsstelle des Vereins (Telefon 
2 13 92) eingeholt werden, wo auch 
Anmeldeformiilare angefordert 
werden können. 

seit 1. Januar 

Müllabfuhr, Straßenreinigung und Kanalbenutzung sind teurer geworden 

Langen - Der Magistrat der 
Stadt weist darauf hin, daß die seit 
Anfang Januar zugestellten Abga- 
benbescheide einige Änderungen 
gegenüber dem Voijahr enthalten. 

Die betreffenden Gebührener- 
höhungen, die ab dem 1. Januar 
gelten, gehen auf Beschlüsse der 
Stadtverordnetenversammlung 
vom 29. September und 20. Okto- 
ber 1988 zurück. Die entsprechen- 
den Satzungsänderungen wurden 
in der Langener Zeitung als Eimtli- 
ches Bekanntmachungsblatt der 
Stadt I.angen veröffentlicht. Die 
neuen Gebührensätze werden 
hiermit nochmals bekanntgegeben 
und erläutert: 
• StraBenreinigungsgebUhr: 1,42 
Mark pro Quadratwurzelmeter 

Hier hat sich nicht nur die Ge- 
bühr sondern auch der Berech- 
nungsmaßstab geändert. Von dem 
bisherigen Frontmetermaßstab 
(laufende Meter der an die Straße 
angrenzenden Grundstücksfläche) 
wurde abgewichen. Es wird nun- 
mehr die Quadratwurzel aus der 
Grundstücksfläche gezogen und 
die hieraus sich ergebende Meter- 
zahl mit 1,42 DM multipliziert (=■ 
Jahresgebühr). Bei EIck^Tindstük- 
ken wrird das wie vor ermittelte Er- 
gebnis mal zwei genommen, bei 
Mehrfachangrenzern mal der ent- 
sprechenden Anzahl der angren- 
zenden Straßen. 

Die bisherige Eckgrundstücks- 
vergünstigung (nur 75 Prozent bei- 
der Frontmeterlängen) fällt somit 
ebenso weg wie die bisherige Hin- 
terliegerregelung. Nach der neuen 
Satzungsregelung wird jedes Hin- 
terliegergrundstück (- Grund- 
stücke, die nicht unmittelbar ai) 
die Straße angrenzen) so behan- 
delt, als ob es direkt an der Straße 
liegen würde. Die dadurch erziel- 

ten „Mehreinnahmen" verbleiben 
nicht bei der Stadt, sondern sind 
auf alle Zahlungspflichtigen im 
Rahmen der Gebührenbedarfsbe- 
rechnung umzulegen. 

Anlaß für diese Änderung war 
ein Beschluß und Urteil des Hessi- 
schen Verwaltungsgerichtshofes 
in Kassel, der die Satzung der Stadt 
Kassel für nichtig erklärte. In die- 
sem Beschluß haben die Kasseler 
Richter dargetan, daß der Front- 
metermaßstab ein noch zulässiger 
Maßstab ist, der Maßstab nach der 
Quadratwurzel aus der Grund- 
stücksfläche aber der gebührenge- 
rechtere sei. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung hat sich deshalb auf Vor- 
schlag der Verwaltung für die Än- 
derung des Maßstabes entschlos- 
sen; da die bisherigen Vergünsti- 
gungen bei Eckgrundstücken und 
Hinterlegern auch unter Beibehal- 
tung des Frontmetermaßstabes 
hätten wegfallen müssen. Nach 
Bad Nauheim ist damit Langen die 
zweite hessische Stadt, die den 
Quadratwurzelmaßstab für alle 
Grundstücke eingeführt hat. 
• AbfallbeseitigiugsgebUhr 
(MüUgebUhr) 

von 40 Mark auf 72 Mark pro 
Person 

von 84 Mark auf 87 Mark Mietge- 
bühr beim 1,1-Kubikmeter-Behäl- 
ter 

Der Magistrat erklärt, daß diese 
drastische Gebührenerhöhung ab 
dem Jahre 1989 nicht mehr zu um- 
gehen war. Entgegen anderslau- 
tenden Presseinitteilungen sei 
nicht die Organisation des Müllab- 
fuhrbetriebes und auch nicht die 
Müllmenge an sich für die Erhö- 
ung maßgeblich. Für die seit 1985 
ständig steigenden Tonnagepreise 
bei der Verbrennungsgebühr in 

der Müllverbrennungsanlage ist 
vielmehr der Einbau von Umwelt- 
schutzmaßnahmen (zum Beispiel 
Rauchgasentschwefelungsanlage) 
verantwortlich. 

Dieses Projekt, welches über 40 
Millionen Mark kostete, schlägt 
sich in den Abfuhrgebühren der 
angeschlossenen Gemeinden 
durch die sogenannten kalkulatori- 
schen Kosten für Zinsen und Ab- 
schreibungen nieder. Diese wie- 
derum werden vom Umlandver- 
band Frankfurt über die erhöhten 
Tonnagepreise der Verbrennungs- 
gebühr an die angeschlossenen 
Städte und CJemeinden weiterge- 
geben. 

Die Verwaltung hat diese Preis- 
entwicklung seit 1988 beobachtet 
und zunächst nicht reagiert, weil 
versucht wurde, durch organisato- 
rische Maßnahmen dieser Ent- 
wicklung entgegenzuwirken. Eine 
125prozentige Steigerung bei den 
Verbrennungsgebühren könne 
nicht mehr aufgefangen werden, 
so der Magistrat. 

Die Erhöhung der Mietgebühr 
bei den 1,1-Kubikmeter-Behältem 
ergibt sich aus der Notwendigkeit, 
die Abfallbehälter künftig in ge- 
wissen Abständen zu reinigen und 
zu desinfizieren. Dies soll alle fünf 
Jahre durch ein von der Stadt be- 
auftragtes Unternehmen gesche- 
hen. Die hierbei entstehenden 
Kosten werden auf die Eigentümer 
beziehungsweise Besitzer der 
Müllgroßraumbehälter umgelegt. 
Gewünschte Sonderreinigungen 
werden im Einzelfall mit dem An- 
tragsteller gesondert abgerechnet. 
• KanalbenutzungsgebUhr 
Regenwasseranteil von 0,44 

Mark auf 0,46 Mark pro Quadrat- 
meter Gnmdstücksfläche 

Schmutzwasseranteil von 1,34 
Mark auf 1,41 Mark pro Kubikme- 
ter Frischwasserverbrauch 

In erster Linie kalkulatorische 
Kosten sind nach Auskunft des 
Magistrats fto die Gebührenanhe- 
bung verantwortlich. Der Abwas- 
serverband liangen/Egelsbach 
habe es im Interesse der Gebüh- 
renzahler bisher vermieden, für 
die Investitionen der Vergangen- 
heit kalkulatorische Kosten zu ver- 
anschlagen. Da aber Investitionen 
in Millionenhöhe in den nächsten 
Jahren anstehen, dabei handelt es 
sich zum Teil um Neubaumaßnah- 
men, zum Teil auch um Maßnah- 
men, deren Notwendigkeit sich aus 
Forderungen des Umweltschutzes 
ergeben, müsse der Ausgleich des 
Gebührenhaushaltes angestrebt 
werden. 

Gemäß Paragraph 10 des Hessi- 
schen Kommunalabgabengesetzes 
vom 17. März 1970 hat die Ge- 
meinde die Gebührensätze bei den 
Benutzungsgebühren in der Regel 
so zu bemessen, daß die Kosten der 
Einrichtung gedeckt werden. Es 
sei bedingt zulässig, dem Bürger 
Gebührenerhöhungen zu ersparen 
und eine Kostenunterdeckung aus 
allgemeinen Steuermitteln zu fi- 
iianzieren, so der Magistrat. Auf 
Dauer und in den aufgezeigten 
Umfängen könne dies aber nicht 
verantwortet werden. Die Gebüh- 
renerhöhungen seien notwendig, 
unumgänglich und von Dritten 
veranlaßt gewe.sen. 

Für Rückfragen und eventuell 
weitere Erläuterungen können 
sich Bürger an die hiesige Steu- 
erabteilung im Rathaus I..angen, 
zweiter Stock oder telefonisch un- 
ter der Rufnummer 203 - Apparate 
155, 156 und 157 wenden. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Die Senioren in der 

SPD in Langen treffen sich am 
Freitag, 20. Januar, 15 Uhr, in der 
Altentagesstätte, Südliche Ring- 
straße 107. Ortsvereinsvorsitzen- 
der Eberhard Heun wird über ak- 
tuelle kommunalpolitische The- 
men referieren. 

Außerdem werden Anmeldun- 
gen entgegengenommen für das 
südhessische Seniorentreffen am 
26. Februar mit Hans Joachim Vo- 
gel um 14 Uhr in der Stadthalle in 
Offenbach und einem weiteren Se- 
niorentreffen am 3. März mit Jo- 
hannes Rau in Rodgau um 14.30 
Uhr. 

Die Schutzgemeinschafl Deut- 
scher Wald teilt mit, daß der Vor- 
trag um eine Woche auf den 26. 
Januar, 19.30 Uhr, verschoben 
werden mußte. Ort der Filmvor- 
führung ist der Studiosaal der 
Stadthalle. 

Film: Kein 

Land in Sicht 
Langen - Den FUm „Kein Land 

in Sicht" zeigt das Antifaschisti- 
sche Aktionsbündnis Langen am 
Mittwoch, 18. Januar, 19.30 Uhr, 
im Grünen Gump an der Stadt- 
halle. Der 60 Minuten lange Strei- 
fen setzt sich mit dem Thema „Ju- 
gendliche und Rechtsradikalis- 
mus" auseinander. 

Kleintierzüchter hatten zum Kappenabend eingeladen 

Die Veranstaltung findet im rung" von Alfred Förster wird 
Tiefgeschoß des Pfarrzentrums nicht wie geplant ain 19. Januar 
von St.-Albertus-Magnus statt. gezeigt. 

gab es Gejohle unter den Männern 
und Einspruch aus den weiblichen 
Reihen. Am Ende: Beifall, Tusch 
Lmd Herbert Leupold bekam einen 
selbstgebastelten Nudelorden von 
der Organisatorin überreicht. Die- 
ses Zeremoniell war krönender 
Abschluß einer jeden Rede. 

Nach soviel frauenfeindlicher 
Frotzelei mußte der Männerwelt 
einmal ein Spiegel vorgehalten 
werden. Brigitte Wagner ließ dann 
auch Gerechtigkeit walten und 
verwies in ihrem köstlichen Bei- 
trag über ihren Berufsalltag in ei- 
ner Sauna auf die empfindlichste 
Stelle eines jeden Mannes. Wehe 
dem, der der resoluten Damen in 
die Hände fällt: „Meinen lieben 
Saunaflitzer erweckte ich mit ein 
paar Spritzer, wohlgezielt auf Hirn 
und Bauch, aus einem kalten Was- 
serschlauch. WeU kaltes Wasser 
Mannespracht ganz radikal zu- 
nichte macht, war unser Sexmas- 
sage-Taucher sekundenschnell 
Normalverbraucher ...". Das scha- 
denfrohe Gelächter der Frauen 
war nicht zu überhören. 

In einer ähnlichen Materie be- 
wegte sich Herbert Schulmeyer, 
der als Masseur gegen Wohlstands- 
fett und allerlei Gebrechen anzu- 
kämpfen hat. Nicht immer gerne, 

wie man hören konnte: „Ich muß 
dann mit List und Tücke langsam 
Widder Form 'neidrücke, wenn ich 
dann so mit Gottes Seeche, Falte 
auf 'em Tisch beweeche, denk' ich 
oft in meinem Zorn, wärst de doch 
bloß Bäcker worn!" 

Selbst bei Problemen pikanterer 
Art weiß er Rat und plauderte wei- 
ter aus dem Nähkästchen: „Die 
Männer, die nicht mehr so wolle, 
jedoch noch müsse oder solle, er- 
fahre jetzt bei mir 'ne Wandlung, 
durch meine Super-Fit-Behand- 
lung! Erst wird gebad' in Moor- 
schlammbrüh", dann gibt's 'ne 
Knolle Sellerie ..Tosender Bei- 
fall für Herbert Schulmeyer, der 
diese Rede nicht nur glänzend vor- 
zutragen verstand, sondern sie 
auch noch selbst verfaßte. Ein ech- 
ter Fastnachter, der das Vereinslo- 
kal zu späterer Stunde mit allerlei 
doppeldeutigen Witzen erheiterte. 

Außer zwei weiteren Büttenre- 
den von Helga Eisele und Priska 
Fasser standen noch zwei Gesangs- 
einlagen der „Mittwochsfrauen" 
des Vereins auf dem Programm. 
Bei ihren Faschingsliedern wur- 
den sie aus vollem Hals von den 
anwesenden Gästen unterstützt. 
So stimmungsvoll ging es bis in die 
Nacht hinein weiter. 

Herbert Schulmeyer wuBte beim Kappenabend der Kleintierzüchter 
als Masseur in der Bütt zu gefallen. Foto: cho 

Grundsteuererlaß für 

das Jahr 1988 möglich 

Steuerabteilwig im Rathaus ist zuständig 
Langen - Der Magistrat der 

Stadt Langen teUt mit, daß für Be- 
triebe der Land- und Forstwirt- 
schaft sowie für bebaute Grund- 
stücke die Grundsteuer gemäß Pa- 
ragraph 33 Grundsteuergesetz teil- 
weise erlassen werden kann. Vor- 
aussetzung ist, daß der normale 
Rohertrag um mehr als 20 Prozent 
gemindert war und diese Minde- 
rung nicht vom Steuerpflichtigen 
zu vertreten ist. Der Nchweis, daß 
die Minderung nicht vom Steuer- 
pflichtigen zu vertreten war, ist 
von diesem selbst zu erbringen. 

Eine Minderung t>ei land- und 
forstwirtschaftlichen Grundstük- 
ken kann insbesondere dann vor- 
liegen, wenn durch Naturgewalten 
die Nutzung des Grund und Bo- 
dens verhindert wird (z.B. Hoch- 
wasser, Feuer oder Sturm). Bei be- 
bauten Grundstücken ist weiterhin 
eine Minderung dann gegeben, 
wenn sich ein Mietobjekt trotz 
nachgewiesener Bemühungen 
nicht vermieten läßt. Wird ein Ge- 
bäude von grundauf renoviert und 
ist deshalb nicht vermietbar, so ist 
in aller Regel eine behördliche 
Auflage zur Renovierung erforder- 
lich, um den Steuemachlaß zu 
rechtfertigen. Die von einem Bau- 
herren selbst angestrengte Reno- 

vierung eines Gebäudes ist nicht 
erlaßwürdig und deshalb vom 
Steuerpflichtigen zu vertreten. 

Der Grundsteuererlaß für das 
vergangene Jahr 1988 ist bis späte- 
stens 31. März 1989 bei der Stadt zu 
beantragen. Anträge müssen bis zu 
diesem Datum eingegangen sein, 
da es sich hierbei um eine Aus- 
schlußfrist gemäß Paragraph 34 
Grundsteuergesetz handelt. Dies 
bedeutet, daß Anträge, die am i. 
April oder später eingehen, auf je- 
den Fall abgelehnt werden müs- 
sen. 

Eventuell Ijetroffene Grund- 
stückseigentümer werden gebeten, 
sich gegebenenfalls mit der Steu- 
erabteilung im Rathaus (zweiter 
Stock, Zimmer 235/236, Telefon 
203-155/156) in Verbindung zu set- 
zen. 

Die Anträge sind formlos zu stel- 
len. Das Schreiben sollte neben 
dem eigentlichen Antrag und einer 
sachlichen Begründung auch die 
Bankverbindung des .\ntragstel- 
lers enthalten. Der Jahresabgaben- 
bescheid, in dem die Grund- 
steuer B festgesetzt ist, wird näm- 
lich nicht geändert. Eventuell be- 
willigte Teilerlaßbeträge werden 
den Antragstellern direkt und in 
einer Summe von der Stadt über- 
wiesen. 

Bergwanderung 

in Osttirol 
Der Film „Bergwanderung in 

Osttirol und Wildschweinfütte- 

Die „Mittwochsfrauen" der Kleintierzüchter bei einer ihrer Gesangsdarbietungen. 

Bücher aus der 

alten Heimat 
Langen - Die katholische öffent- 

liche Bücherei von St.-Albertus- 
Magnus stellt am Donnerstag, 19. 
Januar, um 19.30 Uhr im Rahmen 
ihrer Veranstaltungsreihe „Ge- 
sprächskreis für Bücherfreunde" 
Bücher aus Schlesien, Pommern, 
Ostpreußen und anderer Ostge- 
biete vor. 

Laugen (cho) - Gute Stimmung 
beherrschte am Freitagabend das 
Vereinslokal das Kleintierzucht- 
vereins Langen. Unter dem Motto 
„Närrischer Kleintierhof' waren 
alle Mitglieder und Freunde zu ei- 
nem ICappenabend eingeladen. Je- 
der maskierte Gast wurde schon an 
der Tür mit Icräftigem „Helau" von 
versammelter Mannschaft be- 
grüßt, und innerhalb kürzester Zeit 
war der kleine Saal bis zum Ber- 
sten gefüllt. Organisiert wurde der 
fastnachtliche Abend von dem 
Vereinsmitglied Ute Sehring. 

Einen Ehrengast gab es auch an 
diesem Abend. Es war die 96jäh- 
rige Emma Saupke aus der DDR, 
die es sich nicht nehmen ließ, ihre 
Tochter zu dieser Vereinsveran- 
staltung zu begleiten. In geselliger 
Runde trank sie ihr Gläschen Wein 
und lauschte begeistert Herbert 
Leupold, der als erster nach der 
Eröffnung durch den Vereinsvor- 
sitzenden Heinz Hunkel in die Bütt 
stieg und kräftig unter dem Motto 
„Hund oder Frau" vom Leder zog. 
Bei Textpassagen wie „So ein 
Hund gehorcht Dir immer, weil er 
Dich als Herrchen anerkennt, bei 
der Frau geschieht das nimmer, 
denn Gehorsam ist ihr fremd .. ", 

Kindertheater 

ist ausverkauft 
Langen - Wie die Stadthallen- 

verwaltung mitteilt gibt es keine 
Karten mehr für das Stückes „Die 
Prinzessin auf der Erbse", das vom 
Figurentheater ,Lille Kartofler" 
am Mittwoch, 18. Januar, 15 Uhr, 
für Kinder aufgeführt wird. Die Ta- 
geskasse der Stadthalle bleibt da- 
her an diesem Tag geschlossen. 

Tischtennis 

für Senioren 
Langen - Der Turnverein Lan- 

gen bietet jeden Donnerstag zwi- 
schen 10 und 12 Uhr in der TV- 
Halle am Jahnplatz die Möglich- 
keit, Tischtennis in einer netten 
Gruppe zu spielen. Auf die Spiel- 
stärke kommt es dabei nicht an. 
Jeder, auch Anfanger, sind herz- 
lich willkommen. Der TV Langen 
hat auch andere Angebote für Se- 
nioren, wie Wandern, Kegein. 
Gymnastik, Wassergymnastik und 
Radfahren. 

Neue Gebühren 

Foto: cho 

Hemz Hunkel, Vorsitzender der 
Langener Kleintierzüchter, eröff- 
nete den Kappenabend. 

Foto: cho 
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Stinunenauszählen bei der Kandidatenwahl der Egelsbacher CDU. 
Rechts: Heinrich Otto Kumpf, der Vorsitzende des Wahlvorbereitungs- 
ausschusses. Foto: sor 

Zusammenstoß 

in der Kurve 
Egelsbach - Glücklicherweise 

keine Verletzten gab es nach Anga- 
ben der Polizei beim Frontalzu- 
sammenstoß zweier Autos am 
Mittwoch morgen in Egelsbach. 
Der Sachschaden allerdings be- 
läufl sich auf rund 28 000 Mark. 

Ein 24jähriger Autofahrer war 
auf der Hans-Fleißner-Straße un- 
terwegs. In einer Rechtskurve kam 
er, vermutlich wegen nicht ange- 
paßter Geschwindigkeit, nach 
links ab und stieß frontal mit ei- 
nem entgegenkommenden Pkw 
zusammen. 

Neuwahlen bei 

den Turnern 
Egelsbach - Die Abteilung Tur- 

nen in der Sportgemeinschaft 
Egelsbach veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners-' 
tag, 19. Januar, 20 Uhr im SGE- 
Clubraum am Sportgelände am 
Berliner Platz. Da auch Neuwah- 
len auf dem Programm stehen, 
hofft die Abteilungsleitung, daß 
sich die Mitglieder zahlreich an der 
Versammlung beteiligen. 

Junge Union ist aus dem Rennen 

Zvirei Frauen auf vorderen Plätzen 

Auf neuer CDU-Kandidatenliste rangiert Nachwuchs auf hinteren Rängen 

Egelsbach (sor) - Mit ihrem Par- 
teivorsitzenden Leonhard Kirsch- 
niok als Spitzenkandidaten treten 
die Egelsbacher Christdemoitraten 
am 12. März zur Kommunalwahl 
an. In der Jahreshauptversamm- 
lung der Union verabschiedeten 28 
CDU-Mitglieder eine Kandidaten- 
liste, auf der neben bewährten 
Mandatsträgern auch zahlreiche 
neue Namen zu finden sind. Insge- 
samt umfaßt die Liste, die von ei- 
nem sogenannten Siebener-Aus- 
schuß unter Leitung von Otto 
Heinrich Kumpf ausgearbeitet 
wurde, 45 Plätze. 

Auffallend ist, daß sich auf den 
aussichtsreichen Listenplätzen 
überhaupt kein Mitglied der Jun- 
gen Union mehr befindet. In dieser 
Legislaturperiode war die CDU- 
Nachwuchsorganisation mit ihrem 
Vorsitzenden Wolfgang Heidler im 
Parlament vertreten. Kein einziger 
Kandidat der Union, der sich be- 
rechtigte Hoffnungen auf einen 
Sitz in der Gemeindevertretung 
machen kann, ist nunmehr unter 
dreißig Jahren. 

Wie Wolfgcing Heidler am Rande 
der CDU-Versammlung zur LAN- 
GENER ZEITUNG sagte, woUe er 
inskiesondere wegen der Intensi- 
vierung seines Studiums eine par- 
lamentarische Pause einlegen. Der 
JU-Vorsitzende kandidiert nun- 
mehr auf Platz 15. 

Zur Zeit verfügt die Union über 
zehn Mandate im Egelsbacher Par- 
lament. Außerdem sitzt einer ihrer 
Vertreter, Rudolf Pieper, im Ge- 
meindevorstand. 

Gemessen an diesen Zahlen be- 
finden sich auf der aktuellen Kan- 
didatenliste vier neue Gesichter. 
Erster Neuling ist auf Platz sechs 
Sabine Voltz. Die Hausfrau - „au- 
ßerdem leite ich eine kleine Auto- 
firma" - ist nach eigenen Angaijen 
in der Politik bislang „völlig unbe- 
leckt", will sich auf diesem Gebiet 
aber unt>edingt engagieren. 

Das nächste neue Gesicht kandi- 
diert auf Platz neun und heißt Gerd 

Die Handballer 

feiern Fasching 
Egelsbach - Die Handballer fei- 

ern am Samstag, 21. Januar, in der 
Narhalla Bürgerhaus Fasching. 
Saalöffnung ist um 19.11 Uhr. Ab 
20.11 Uhr werden die „Sailors" 
zum bunten Faschingstreiben auf- 
spielen. Der Vergnügungsaus- 
schuß hat sich für die Veranstal- 
tung einige Überraschungen aus- 
gedacht. 

Alle Mitglieder der Abteilung 
Handball in der SGE sowie 
Freunde sind herzlich eingeladen. 

Studienreise 

durch die Türkei 
Egelsbach - Eine Studienreise 

durch die westliche Türkei zu den 
Stätten der frühen Christenheit 
veranstaltet die katholische Frau- 
engemeinschafl Egelsbach vom 
27. März bis zum 8. April. Es sind 
noch einige Plätze frei. Auf der 
Route liegen unter anderem die 
Städte Ankara, Izmir und Istanbul. 

Nähere Informationen und An- 
meldung bei Angnes Schlicker, Te- 
lefon 42 476, und Elmar Jung, Te- 
lefon 2 88 12. 

RindsMfurst 
herzhaft und knackig 

100 g -.99 

Leber- oder Blutwurst 
im Ring, hausmacher Art 
100 g 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
-Gulasch saftig aus dem 
Vorderviertel , 1 kg 10.90 500 g Scha 

Holl. _ 

Champignon ^ 

2.99 

Schweine-Kotelett zart oder 
-Kamm saftig 
1 kg 7.90 

Truthahiiflelschkäse 
mild, ofengebacken 
100 g -.99 

Rinder-Leber 
frisch 

1 kg  5.90 

Gekochter Metzgerschinken 
(Hinterschinken), saftig und mild 
100g 2.49 

Schweine-Steak geschnitten oder 
•Steakflelsch am Stöck ^ 
100 g   

Gefiügei-Saiat 
mit gek. Hühnerfleisch, Spargel. 
Champignons und Früchten, 
fein abgestimmt 100 Q 1.99 

itai. Tafeiäpfei .Golden Delicious« oder 
»Granny Smith«. Klasse I M 
1000 g J 

Span. Naveiinas-Orangen 
Klasse Ii 9 
3 kg Netz  

Beig./Franz. Kopfsaiat 
»große, schwere Köpfe«, Klasse Ii ^ 
Stück I • # 9 

ital./Dtsch. Rettiche 
Klasse II 
Stück -.99 

Kaicteen versch. Sorten 
zum Teil blühend 
Topf 1.29 

'W 

verschiedene Sorten 

100 9 Tafel .99 

je 
1 Liter 
Flasche 

zzgl. Pfand 

Jacobs Kaffee »Krönung« 
gemahlen M AA 
500 g Packung  

3 Glocken Feine Echte Eiernudeln 
verschiedene Sorten 
250 g Packung -.79 

La Corbeilie Erbsen »extra fein« 
oder extra fein mit Möhren 
2 Gläser ä 212 ml -.99 

Coral Feinwaschmittel 

2 kg Tragepackung 8.99 

ZEWA Wisch-i-Vlleg Küchentücher 

4 X 65 Blatt Packung 3.49 

Bauer Fruchtioghurt 
versch. Sorten, 33% F®tt 
250 g Becher  -.79 

Erienhof Ungarische Enten 
Hkl. A. mit Hals und Innereien, ^ 
 1 kg J 

Dr. Oetker 1 große Frühlingsrolle 
tiefgekühlt 
150 g Packung "•2# 

/ ' j j I 

- -v 

CDU-Vorsitzender Leonhard Kirschniok (links) und Fraktionschef Egon Jury (vierter von links) mit neuen 
CDU-Kandidaten, die auf vorderen Plätzen der neuen Liste rangieren: Friedemann Krawecyk und Sabine 
Voltz (zweiter und dritte von links) sowie Gerd Lang, Wolfgang Siebel und Ingeborg Stingel (von rechts) 

Foto; sor 
Lang. Der 41jährige leitet in Frank- 
furt eine Spedition und bezeichnet 
sich als „Auszubildender in der 
Kommunalpolitik". Ihm folgt auf 
Platz zehn ein weiterer Neuling: 
Wolfgang Siebel. Er ist 54 Jahre alt 
und von Beruf Techniker. „Daten- 
schutz und Altenpflege liegen mir 
besonders Eim Herzen", sagte Sie- 
bel bei seiner Vorstellung. Ohne 
Erfahrung in der Gemeindevertre- 
tung ist außerdem Ingeborg Stin- 
gel, die auf Platz elf rangiert. Ihren 
Beruf gibt die Kandidatin mit 
„Nur-Hausfrau" an. 

Neu auf der CDU-Liste sind au- 
ßerdem (bis Platz 20) Friedemann 
Krawecyk (Platz 13), Christian 
Desczyk (17) und Doris Becker 

(18). Nicht mehr unter den ersten 
Elf befinden sich neben JU-Chef 
Wolfgang Heidler die amtierenden 
Gemeindevertreter Bernhard Kur- 
piela (jetzt Platz 12) Waldemar 
Janko (14), und Franz Golomb 
(19). 

Zweitfer Mann nach Spitzenkan- 
didat Leonhard Kirschniok ist Ru- 
dolf Pieper, gefolgt von Fraktions- 
chef Egon Jury sowie Karl-Heinz 
Gertloff und Johann Gleich. Nach 
Sabine Volk rangieren dann auf 
Platz sieben Heinz Becker und auf 
Platz acht Reinhard Dicken. 

Von den 28 CDUlern (insgesamt 
verfügt der Gemeindeverband 
Egelsbach über nahezu 100 Mit- 

glieder), die der Jahreshauptver- 
sammlung beiwohnten, stimmten 
20 der Liste unverändert zu. Acht 
machten bei der geheimen Ab- 
stimmung Änderungswünsche 
geltend, die jedoch in Anbetracht 
der Mehrheitsverhältnisse nicht 
zum Tragen kamen. 

Vor der Abstimmung hatte Par- 
teivorsitzender Kirschniok die Ar- 
beit der CDU in Egelsbach ausge- 
sprochen gelobt. Nach 18 Jahren 
Tätigkeit sei die Union in der Ge-. 
meinde eine anerkannte Partei ge-' 
worden. Sie sei offen sowohl für 
junge als auch für ältere Mitstreiter 
und werde wohl in Kürze ihr ein- 
hundertstes Mitglied begrüßen 
können, meinte Kirschniok. 



Wacker stellte sich die RatnausmannschaA den Anfcreifem aus aen 
Reihen der KGE entgegen. Doch ohne Chance. Seit Sonntag ist die 
„EyBenhUtte" in Narrenhand. Foto: sor 

Neujahrsempfang 

bei der Union 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Christdemokraten veranstalten 
erstmalig einen Neiyahrsempfang: 
am Samstag, 21. Januar, 10.30 Uhr, 
im Eoyer des Eigenheim-Saalbaus. 
Anwesend sein wird auch Landrat 

.Karl Martin Rebel. 

Lieb« LaMriiHMn und L«Mrl 
Bitte melden Sie um recht- 

zeitig Geburtstage (ab 70 Jah- 
re) und Jubilien (25, 40 und SO 
Jahre lowie silberne, goldene, 
diamantene und ciierne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 

Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 
eher Sozialdemokraten wollen wis- 
sen, „was im Verborgenen schlum- 
mert". Wie es in einer Mitteilung 
des SPD-Ortsvereins heißt, geht es 
dabei um alte, mit Erdreich zuge- 
schüttete Müllablagerungen". Ge- 
meint damit ist insbesondere die 
eheamlig Hausmülldeponie der 
Gemeinde östlich der Bundes- 
straße 3 (in Höhe der Wohnsied- 
lung Bayerseich). 

Vor knapp zwei Jahren hatten 
die Sozialdemokraten angeregt, 
daß die Deponie untersucht wer- 
den solle. „Kein aktuter Sanie- 
rungsbedarf', lautete damals das 

Narren stürmen Flu^latz 

Gardemädchen wollen ihren Charme einsetzen 

Egelsbach - Kaum ist das örtli- 
che Rathaus in Narrenhand, da 
rüsten die Kamevalisten aus 
Egelsbach, Erzhausen, Langen 
und Roßdorf auch wieder zum 
Sturm auf den Egelsbacher To- 
wer. Am Sonntag, 22. Januar, 
10.11 Ulir, werden die Elferräte, 
Gardemädchen und Musketiere 
zum Angriff antreten, wobei mit 
großer Unterstützung durch die 
Bevölkerung gerechnet wird. 

Es gilt in Karnevalistenkreisen 
als sicher, daß Flugplatz-Chef 

Den Altlasten auf der Spur 

SPD erinnert an ehemalige Mülldeponie der Gemeinde 

Karl Weber und seine Mannen 
dem charmanten Sturm der Gar- 
demädchen nur geringen Wider- 
stand entgegensetzen werden. 

In der Flugzeughalle I werden 
dann das Egelsbacher Prinzen- 
paar und die Vereinigten Kame- 
valisten ihre närrische Herr- 
schaft auf Deutschlands großem 
Flugplatz für kleine Flugzeuge 
ausdehnen. 

Für die richtige Stimmung 
sorgt die Narrenschar, für Speis 
und Trank die Flugplatz-Gesell- 

schaft. Und „Bier und Schnaps, 
Worscht imd Weck - die dienen 
einem guten Zweck", denn er 
Erlös dieser Veranstaltung - 
auch dies gehört zur Tradition 
der Blugplatz-Erstürmung - geht 
in diesem Jahr an das Deutsche 
Rote Kreuz, Kreis und Stadt Of- 
fenbach. 

Die Bürger aus der näheren 
und weiteren Umgebung des 
Flugplatzes sind wieder herzlich 
eingeladen, bei der Narretei mit- 
zuwirken. 

Manege frei 

zur Narretei" 
Egelsbach - Am Fastnachts- 

samstag, 4. Februar, wird das Bür- 
gerhaus Egelsbach zur närrischen 
Manege. Dann feiert die Sänger- 
vereinigung Egelsach unter dem 
Motto „Manege frei zur Narretei" 
den Auftakt der drei tollen Tage 
mit ihrer närrischen Fastnachts- 
veranstaltung. 

Das bekannte „Interton-Trio" 
wird mit närrischen Klängen die 
Narren in Schwung bringen. 
wird auch in diesem Jalir ein Kar- 
tenvorverkauf für diese Veranstal- 
tung stattfmden, und zwar am 
Sonntag, 22. Januar, ab 10 Uhr im 
Bürgerhausfoyer. 

Alle Egelsbacher und auswärtige 
Narren sind zu diesem Abend 
recht herzlich eingeladen. 

Karten für 

KGE-Sitzungen 
Egelsbach - Für die beiden 

Fremdensitzungen der Kameval- 
Gesellschafl am 21. und 28. Januar, 
jeweils 20,11 Uhr im Eigenheim, 
gibt es noch Karten im Schreibwa- 
rengeschäft Maul, Bahnstraße 57. 
Dort ist inzwischen auch der Vor- 
verkauf für die Weiberfastnacht, 2. 
Februar, den KGE-Maskenball, 4. 
Februar, und den Rosenmontags- 
ball, 6. Februai-, angelaufen. 

LOTTO 
6-7-12-23-35-36 

Zusatzzahl: 49 
„SPIELT?" 
5259635 

TOTO 
2-1-2-0-2-1-0-1-1-0-2 

„6 AUS 45" 
4 - 22 - 39 - 42 - 44 - 45 

Zusatzspiel: 38 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-11-14 35-21-26 

(Ohne Gewähr) 

Fundsachen in 

Hülle und FüUe 
Egelsbach - In der Zeit vom 1. 

OIrtober bis 31. Dezember 1988 
wurden folgende Fundsachen 
beim Fundbüro in Egelsbach abge- 
geben: 

ein goldenes Halskettehen, ein 
Armband, ein Kinder-Schmuse- 
tuch, diverse Schlüssel, mit und 
ohne Mäppchen, eine Damenuhr, 
zwei Herren-Fahrräder, ein Jun- 
gen-Fahrrad, drei Damen-Fahrrä- 
der, zwei Brillen, ein Tuch blau- 
weiß und eine schwarze Lederta- 
sche. 
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Das sind Prinz Jürgen I. und Prinzessin Anne II., das 39. Prinzen- 
paar der Karneval-Gesellschaft. Im bürgerlichen Leben heißen 
die beiden Hans-Jürgen Rahmel und Anneliese Rahmel Foto; sor 

Fastnachts-Insider 

auf Prinzenthron 

ToUitäten sind „waschechte Elschbächer" 
Egelsbach (sor) - Das Ge- 

heimnis ist gelüftet: Ein wasch- 
echtes Elschbächer Prinzen- 
paar wurde am Sonntag im Rat- 
haus mit den karnevalistischen 
Insigien der Macht ausgestattet. 
Es sind Prinz Jürgen 1. aus dem 
Geschlecht der Jäger zur Quelle 
und Prinzessin Anne II., Com- 
tesse de la Worm. Die beiden 
sind absolute Fachtnachts-Insi- 
der und sollen dem Vernehmen 
nach Garant für eine gelunge 
Kampagne im Klammemdorf 
sein. 

Mit bürgerlichem Namen 
heißt das 39. Prinzenpaar der 
Karneval-Gesellschaft 1937 
Egelsbach Hans-Jürgen Rah- 
mel und Anneliese Rahmel. 
Während sein Titel verrät, daß 
er ein Jäger-Nachkomme ist 
und aus dem Gasthaus „Zur 
Quelle" (heute „Hexenstüble") 
stammt, ist sie aus der Dynastie 
der „Wurme" hervorgegangen. 
Zu Hause sind die Tollitäten in 
der Ostendstraße 35. 

Der Prinz verdient seine 
Brötehen als Druckmaschinen- 
Einrichter in einer Langener 

Firma. Die Prinzessin ist neben 
ihrer Hausfrauentätigkeit in ei- 
ner Egelsbacher Firma als 
Schreibwarenfachverkäuferin 
beschäftigt. 

Fastnachtlich ist das Paar der 
KGE seit vielen Jahren verbun- 
den. Der Prinz wird noch in die- 
sem Jahr dafür geehrt, daß er 
seit 25 Jahren Mitghed in der 
KGE ist. Doch dies ist nicht die 
einzige Auszeichung. Für viele 
Jahre als Büttenredner und als 
Mitglied des Männerballetts 
wurde ihm bereits der Orden 
„11 Jahre in der Bütt" verlie- 
hen. Außerdem hat Jürgen I. 
immer wieder Dekorationen für 
die KGE-Veranstaltungen an- 
gefertigt. 

„Daß die beiden jetzt den 
Prinzenthron besteigen, wird 
nicht nur Tochter und Schwie- 
gersohn freuen, auch die ganze 
KGE ist hocherfreut, daß es 
wieder einmal ein Paar aus den 
eigenen Reihen ist", sagte Ver- 
einsvorsitzender und Minister- 
präsident Reinhold Leonhardt 
t)ei der Vorstellung der Tollitä- 
ten. 

Öffentliche Bekanntmachung 
öffentliche Ausschreibung 

Die Gemeinde Egelsbach baut ihre Sport- 
anlage ..Berliner Platz" In mehreren Ab- 
schnitten um. Der diesjährige Ausbau soll 
In der Zeit vom 1,3. bis 4.8. erfolgen, 
bzw. bis zum Herbst 89 für die Pflanzar- 
beiten. An Bauarbelten werden ausge- 
schrieben: 
Los 1, Vegetationstechnische Artwiten 
140 Stci<. Hochstämme liefern und pflan- 
zen 
1500 m Strauchpflanzung erstellen 
Los 2, Brunnenbauarbelten 
Abteufen einer Bohrung 620 mm 0 auf 
ca. 20 stgm 
Brunnenvorschachtr' Kiesfilter, PVC-Fil- 
terrohre DN 300 
Untenwasserpumpe mit Steigleitung 
Los 3, BeregnungsbauartMiten 
Einbau von 2 automatischen Bereg- 
nungsanlagen 
Los 4, Sportplatzbauarbalten 
Umbau des tMStehenden Tennenplatzes 
in ein Kunstrasenspielfeld 70x109 m 
Bau eines Mehrzweck-Spielfeldes 45x45 
m in Kunststoff 
1 Kugelstoßanlage 
1500 m' Wegefl&hen 
360 lfd. m Barrieren 
Die Angsbotsunterlagen können bis zum 
24.1.1989 beim Ina-BUro Helmut Linke, 
Dresdener Straße 2 In 6086 Riedstadt- 
Wolfskehlen (Tel.: 06158 / 7 24 26) gegen 
Einsendung eines Verrechnungsschecks 
bestellt werden. Für Los 1,2 und 3 betra- 
gen die Unkosten jeweils 25.- DM, für Los 
4 50.- DM. Die Unterlagen werden In dop- 
pelter Ausfertigung mit einem Plan ver- 
schickt. Der Unkostenbetrag wird In kei- 
nem Fall zurückerstattet. 
Die Angebotseröffnung Ist am Dienstag, 
dem 14.2.1989 um 11 Uhr in Zimmer 28, 
2. Stock des Rathauses Egelsbach, Frel- 
herr-vom-Stein-StraBe 13. Nebenange- 
bote sind zugelassen, wenn ein gültiges 
Kauptangebot abgraeben wird. Bai Auf- 
tragserteilung wird Sicherheit für die Ver- 
tragserfüllung. bei Rechnungsstellung 
wird Sicherheit für die QewährleTstung ge- 
fordert, jeweils In Höhe von 5% der Auf- 
trags- bzw. Abrechnungssumme. Für den 
Zuschlag werden nur Firmen mit nach- 
weislicher Qualifikation berücksichtigt, 
die über ausreichend Erfahrung bei den 
geforderten Leistungen verfügen. Zur An- 
gebotseröffnung sind nur Bieter oder de- 
ren Bevollmächtigte zugelassen. 
Egalsbach, den 9.1. 89 
Qemeindevorstand der Gemeinde Egels- 

bach 
EySan, Bürgermeister 

Die KGE rief „Monarchie 

der Fastnachtsfreunde" aus 

„Eyßenhütte" mit Erfolg von den Narren gestürmt 

Urteil der Sachverständigen, die 
jedoch im gleichen Atemzug dar- 
auf hinwiesen, die alte Deponie 
weiter im Auge behalten zu wol- 
len. 

Die SPD will nun in der näch- 
sten Sitzung der Gemeindevertre- 
ter eine sich mit der Altlastenpro- 
blematik beschäftigende Anfrage 
stellen. „Insbesondere wollen wir 
wissen, ob weitere Kontrollunter- 
suchungen bezüglich der Haus- 
müUdeponie vorgenommen wur- 
den und, wenn ja, in welchen zeitli- 
chen Abständen und in welchei 1 
Umfang sie erfolgten und welche 
Ergebnisse sie hatten", sagt SPD- 

Fraktionsvorsitzende Ellen Ritter. 
Außerdem wolle die Fraktion wis- 
sen, ob weitere fHlhere Müll-La- 
gewtätten in der Verwaltung be- 
karmt seien und ob gegelienenfalls 
deren Untersuchung bereits in die 
Wege geleitet sei. 

„Mit Altlasten ist nicht zu spa- 
ßen", begründet Frau Ritter den 
Vorstoß ihrer Fraktion. „Schließ- 
lich wurde in vergangenen Zeiten 
weit weniger verantwortungsbe- 
wußt Abfall entsorgt als heute. 
Alte Deponien sind daher ein Ge- 
fährdungspotential, auf das wir 
nicht nur einmal, sondern regel- 
mäßig ein wachsames Auge werfen 
müssen. 

Laut knallten die Kanonen beim Sturm des Egelsbacher Rathauses durch die Karneval-Gesellschaft. Da 
zuckte selbst KGE-Ministerpräsident Reinhold Leonhardt (links) zusammen. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Das Egelsba- 
cher Rathaus fiel am Sonntag in 
die Hand der Narren. Wie erwartet, 
hatte die Rathausstreitmacht dem 
Ansturm der karnevalistischen 
Heerscharen aus Elferrat. SGE- 
Musilczug, Kanonieren und Gar- 
den und derem Motto „Lach mal 
wieder" keine schlagkräftigen Ar- 
gumente entgegenzusetzen. 

Zwar vermochte der Pulver- 
dampf aus den Flinten der Beam- 
ten die erste Angriffswelle der Kar- 
neval-Gesellschaft (KGE) aufzu- 
halten. Angesichts der charmanten 
Gardemädchen ließ Bürgermeister 
Heinz Eyßen dann aber doch die 
Waffen strecken und die Fast- 
nachter sowie die zahlreichen 
Schaulustigen in die Verwaltung 
einmarschieren. 

Was sich nach dem erfolgreichen 
Sturm der „Eyßenhütte" (vormals 
„Dürnerburg") in geballter Enge 
im großen Sitzungssaal abspielte, 
war traditionell von lustiger Natur 
und vcm gewöhnlichen Alltag an 
diesen Ort unmöglich zu überbie- 
ten. „Mir mache hier aus der Ge- 
meunde, e Monarchie der Fast- 
nachtsfreunde", betonte gewohnt 
schlagkräftig KGE-Ministerpräsi- 
dent Reinhold Leonhardt. Mit ei- 
nem Seitenblick zum i3ürgermei- 
ster meinte der Egelsbacher Chef- 
Karnevalist weiter: „Wenn man 
lacht, hat man kaan Äijer, un somit 
zufried'ne Beijer." 

Höhepunkt der närrischen Ver- 
anstaltung war der Einzug des 
neuen Prinzenpaares und dessen 
anschließende Proklamation. Die 
Karnevalisten hatten bis zum 
Schluß strikt darüber geschwie- 
gen, welches Paar die närrische 
Kurzsaison als Repräsentanten der 

Die Gardemädchen der KGE waren bei der Rathauserstürmung die 
charmanteste „Waffe" der Angreifer. Foto: sor 

Elschbächer Fastnacht anführen 
wird. Nun war die Überraschung 
um so größer, daß es Mitstreiter aus 
den eigenen Reihen sind. Prinz 
Jürgen I. und Prinzessin Anne II. 
ließen denn auch bei ihrem ersten 
Auftritt als Tollitäten keinen Zwei- 
fel daran, das die alrtuelle Kampa- 
gne erfolgreich verlaufen wrd. 

Nachdem dann wiederum die 
Garden in Erscheinung traten, 
diesmal mit einem flotten Tanz, 
hatte Bürgermeister Eyßen seine 
letzten Zweifel an der Machtüber- 
gabe an die Karnevalisten beige- 
legt. Bereitwillig gab er dem Prin- 
zen den großen Rathausschlüssel 
und der Prinzessin ein Küßchen 
auf die Wange. 

Überhaupt hinterließ der erst im 
vorigen September an die Spitze 
der Egelsbacher Verwaltung ge- 

kommene Bürgermeister einen 
ausgesprochen narrenfreundli- 
chen Eindruck. Von seiner in 
Verse geschmiedeten Ansprache 
war Ministerpräsident Reinhold 
Leonhardt jedenfalls derart begei- 
stert, daß er dem Bürgermeister 
nahelegte, doch mal richtig in die 
Bütt zu steigen. Eyßen hatte zuvor 
mit Fingerzeig auf den Rednerpult 
gemeint: „Die Bütt, die vor Euch 
aufgebaut, ist nichts für Narren so 
wie Ihr, sie wird für Närrisches ge- 
braucht, doch Lachen, das vergeht 
eim hier." 

Die närrische Regierungserklä- 
rung des l-^nzenpaares, die närri- 
sche Vereidigung auf dieselben so- 
wie die Vergabe von Orden und 
Küßchen beschlossen den ersten 
Tag der erfolgreichen Besetzung 
des Rathauses durch die Narren. 
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Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Ii: lOx m490,60Mark 
KIMM2: 341 113 895,60 Mwk 

i3: 1«27i 6 02t,70Mar1( 
|4: 103 3171 110,30 Mwlt 
tS: 200S9S«i l,30Mai1( 

Totoquoten 
Ii; „6 aus 45" unbeMizt 

Jackpot 333(1i^00M«i1( 
KImmZ: 3i 22 2S4,10M«i1( 
KImm3: 60 X 3 338,10 Mark 
KI««m4: eUlx 38,80 Mirk 
KImmS; 93 157X S,OOM<ft( 

Elferwette 
Ktenel: 4i 120 «93,90 Maili 
KI*iM2; 79 X 6121,20 Mark 
KI«m«3: 1 093 1 442,40Mafk 

Rennquintett 
Rennen A 

KlitMl: 415 1 29,00 Mark 
KlnM2: 493 X 24,40 Mark 

Rennen B 
KImmI: 6x 20O7,O0Matk 
Klai««2; 38 X 316,80 Mark 
Kombinftlontgewinn unbeMtzt 
•iKkpot 32 6$938Mafk 

(AleZaManotmeGewihr) 

Erste Saisonniederlage für 

das Langener „Giraffenteam 

EOSC Offenbach - TV Langen 86:79 (44:35) 

Die Leichtathletin Ursula Ilinz ist die „Sportlerin des Jahres 
1988" der SG Egelsbach. Am Samstag abend nahm sie den be- 
gehrten Pokal aus den Händen des stellvertretenden SGE-Vorsit- 
zenden Georg Heim entgegen. Als „Mannschaft des Jahres" 
ausgezeichnet wurde das dritte Herrenteam der Tischtennisab- 
teilung. Ausfuhrlicher Bericht folgt. Foto: sor 

SGE-Fußballer waren in 

Seckbach erfolgreich 

SG 02 Seckbach - SG Egelsbach 1:4 (0:3) 
Egelsbach (geo) - Der erste Test 

im Freien nach der Winterpause 
verlief für die SGE-Fußballer in 
Anbetracht der in der vergangenen 
Woche absolvierten drei Trainings- 
einheiten recht zufriedenstellend. 

Dieter Rudolf war mit folgender 
Mannschaft beim A-Ligavertreter 
im Frankfurter Osten angetreten: 
Kraus, Bellersheim, Michel, 
Komma (46. Minute Göbel), E. 
Dietrich, Elmas, Schmidt, Wagner, 
Appel (38, Minute Junak), 
Schrimpf, Erk (78. Minute Pund- 
mann). Auffallend der Einastz von 
Jörg Pundmann im Feld. Er er- 
setzte den auf dem Hartplatz in 
Seckbach angeschlagene Stefan 
Erk, um wenigstens ein paar Minu- 
ten Spielpraxis zu bekommen. 

Zu Beginn standen die Gastge- 
ber bereits in der Defensive und 
hielten zunächst auch ihr Tor sau- 
ber. Erst nach 25 Minuten gelang 

es Bernd Schrimpf, auf Vorarbeit 
von Ewald Dietrich, der nach sei- 
ner Verletzung erstmals wieder in 
der Landesligamannschaft spielte, 
die Abwehr zu überlisten. Bereits 
zwei Minuten später lief Schrimpf 
mit einem Steilpaß von Frank 
Wagner auf und davon und die 
Gastgeber lagen mit 0:2 zurück. 
Fünf Minuten vor dem Seiten- 
wechsel führte ein Kopfball von 
Libero Jürgen Bellersheim, der 
seine Position des öfteren einmal 
aufget>en und sich in die Offensive 
eirMchalten konnte, nach einer 
Ecke von Riza Elmas zum glatten 
0:3-Pausenstand. 

Im zweiten Abschnitt konnte der 
Gastgeber die Partie dann wesent- 
lich offener gestalten. Man merkte 
der SGE jetzt an, daß sie auf dem 
holprigen Boden des Hartplatzes 
im Rikiso einer Verletzungsgefahr 
doch erheblich zurücksteckte. Al- 

lerdings sah man auch die lange 
Spielpause der Mannschaft. Diese 
Tatsache traf aber in gleicher 
Weise auch auf den Gegner zu. 

Nach einer Stunde traf Riza El- 
mas den Pfosten des Gastgeberto- 
res und wenig später konnte Seck- 
bach durch einen von der Nummer 
zehn verwandelten Foulelfmeter 
auf 1:3 verkürzen (65. Minute). Oli- 
ver Michels Foul an der Nummer 
neun wurde zu ftecht geahndet. 

Michael Göbel blieb es dann vor- 
behalten, in der 73. Minute die Ver- 
hältnisse in etwa wieder gerade zu 
rücken, als er nach einem schnel- 
len Doppelpaß mit Mike Schmidt 
den 4:1 -Endstand für seine Mann- 
schaft herstellte. Der Zweck des 
Spieles, das die Vorbereitung auf 
die Fortsetzung der Rüclmjnde am 
19. Februar einläutete, war jeden- 
falls erfüllt. 

Der Kampf um die Meisterschaft 
in der zweiten Basketball-Bundes- 
liga ist wieder spannend geworden. 
Nach 14 Siegen in Serie - bislang 
ein einmaliger Erfolg in den ver- 
gangenen Bundeslig^ahren 
mußten sich die „Giraffen" beim 
einzigen Verfolger Offenbach in 
der restlos ausverkauften Mathil- 
denschule-Sporthalle letztendlich 
verdient mit 79:86 geschlagen ge- 
ben. 

Der EOSC ist damit bis auf zwei 
Punkte an den TVL herangekom- 
men und dürfte mit Leistungen 
wie diesen auch weiterhin ein ganz 
heißer Anwärter auf den Titel sein. 
Die Langener aber sollten sich 
durch diese Niederlage nicht aus 
dem Konzept bringen lassen, die 
Tabellenfüiming ist ihnen erhal- 
ten geblieben, und noch haben sie 
die besten Chancen. 

Dabei hatte es für die „Giraffen" 
hervorragend angefangen, denn 
bereits nach wenigen Sekunden 
stand es durch Achim Zedler 3:0, 
bevor Olaf Schindler, der sich 
deutlich verbessert zeigte, auf 8:3 
erhöhte. Doch schon bald darauf 
zeigte sich, daß die Gastgeber glän- 
zend aufgelegt waren. Mit einer 
enorm beweglichen Verteidigung 
und der Begeisterung eines Auf- 
steigers brachten sie die Langener 
immer wieder in arge Verlegen- 
heit, so daß sich bei diesen die Ab- 
spielfehler häuften. Im Angriff 
Wngegen waren Nationalspieler 
Rödl und US-Boy Schultz kaum 
unter Kontrolle zu bringen. Bis zur 
12. Minute lagen die „Giraffen" 
noch in Führung, dann aber setz- 
ten sich die Gastgeber immer klar 
durch, wirkten in vielen Situatio- 
nen einfach spritziger und kampf- 
stärker. Bei Halbzeit hatten jeden- 
falls vor allem die EOSC-Fans 
Gnjnd zum Jubeln. 

In der Kabine blies TVL-Trainer 
Barth seinen Spielern den Marsch, 
und das schien zu fruchten, denn 
der Offenbacher Vorsprung 
schmolz dahin, und das, obwohl 

Jugendfußballer des 

Jahres 1988 beim FCL 

Hohe Auszeichnung für Ingo Förster 
Langen - Einer der Höhe- 

punkte des Sportjahres bei der 
Jugend des rc Langen ist die 
Proklamation des „Jugendfuß- 
ballers des Jahres". Diesmal fiel 
die Wahl auf den A-Jugendspie- 
1er Ingo Förster, der in seiner 
Mannschaft vorwiegend als 
Vorstopper oder Libero einge- 
setzt wini. Leider konnte er den 
Wanderpokal nicht persönlich 
in Empfang nehmen, denn zwei 
Tage vor der Überreichung ver- 
letzte sich der sympathische 
junge Sportler schwer und 
mußte sich einer Knieoperation 
unterziehen. 

Ingo Förster ist der 18. Ju- 
gendspieler des FC Langen, der 
im Laufe der Jahre mit diesem 
stolzen Titel geschmückt 
wurde. Die Auszeichnung ist 
nicht nui' Ausdruck für gute 
sportliche Leistungen, sondern 

es sollen auch die Tugenden 
außerhalb des Sportplatzes und 
das faire Verhalten gegen Mit- 
spieler und Gegner gewürdigt 
werden. Hierfür ist Ingo Förster 
ein geeignetes Vorbild. 

Der ) 8jährige Gymnasiast 
kam im Oktober 1981 zum FC 
Langen und begann in der D- 
Jugend-Mannschaft seine 
sportliche Karriere, wobei er 
schon auf den verschiedensten 
Posten eingesetzt wurde. In den 
Jahren stand der junge Fuß- 
baller aber hauptsächlich in der 
Abwehr und glänzte durch 
überdurchschnittliche Leistun- 
gen. 

Die FC-Jugend und alle 
Freunde des Jugendfußballs 
wünschen Ingo Förster baldige 
Genesung und hoffen, daß er in 
Kürze wieder aktiv auf dem 
Fußballfeld steht. 

Egelsbach verlor klar 

im Reservevergleich 

Oberrad II - Egelsbach II 5:1 (3:0) 
Egelsbach (geo) - Auch die SGE 

II, sie setzt die Rückrunde in der B- 
Liga Darmstadt bereits am 12. Fe- 
bruar fort, spielte in Frankfurt. 
Während die Ol>erräder Gastgeber 
aus ihrem Landesligeteam Bernd 
Waldschmidt, den früheren Egels- 
bacher, und auch ihren Stammli- 
Ijero Stefan Marienfeld dabei hat- 
ten, mußte die SGE-Reserve doch 
recht ersatzgeschwächt mit folgen- 
der Mannschaft antreten: Filius, 
Tülek, Senel, Schwanzer, 
Schweinhardt, Kurz, A. Müller, 
Hakel, M. Kirsch, W. Heck, Ur- 
stadt. 

Nach gut einer Viertelstunde 
gingen die Gastgeber in Führung. 
Zunächst hatte Waldschmidt die 
Latte des SGE-Tores getroffen und 
Augenblicke später konnte Guido 
Filius einen Freistoß, wieder von 
Waldschmidt, zwar abwehren, 
doch den Nachschuß hielt der 
junge Timor Tülek auf der Linie 
mit der Hand auf. Die Folge war 
ein Strafstoß und das 1:0 für die 

die „Giraffen" ab der 23. Minute 
auf Joe Whitney verzichten muß- 
ten, der nach dem 4. Foul von Trai- 
ner Barth vorsichtshalber auf die 
Bank geholt werde. Großer Jubel 
bei den Langener Fans dann in der 
27. Minute, als Rainer Greunke 
sein Team mit 55:54 in Führung 
schoß. Doch dies sollte der letzte 
Vorsprung gewesen sein, denn in 
den nächsten Minuten fiel eine 
Vorentscheidung zugunsten der 
Gastgeljer. Die Offenbacher spiel- 
ten und trafen, während die Lan- 
gener durch zahlreiche indivi- 
duelle Fehler oftmals gar nicht 
zum Wurf kamen und damit den 
Anschluß verloren. Acht Minuten 
vor dem Ende führte der EOSC 
klar mit 72:59. Der TVL kämpfte 
jetzt mit aller Energie, um noch 
einmal eine Wende zu erreichen. 
Und tatsächlich schien 90 Sekun- 
den vor dem Ende die Entschei- 
dung noch einmal offen, denn die 
„Giraffen" verkürzten auf 77:82. 
Bei einem Überzahlangriff hatten 
sie sogar die Chance, weiter zu ver- 
kürzen. Doch statt den einfachen 
Korbleger zu verwandeln, riskierte 
Joe Whitney einen Drei-Punkte- 
Wurf, der aber das Ziel verfehlte. 
Im Gegenzug erhöhten die Gastge- 
ber auf 86:77, womit eine Minute 
vor Ende wirklich alles klar war. 
Rainer Greunke gelang lediglich 
noch eine Resultatsverbesserung. 
Der verdiente Erfolg der Offenba- 
cher war nicht mehr zu verhin- 
dern. 

Es spielten: Jürgen Neumann, 
Klaus Neumann, Olaf Schindler 
(13), Rainer Greunke (12), Achim 
Zedler (9), Norbert Schiebelhut 
(13), Bernd Neumann (4), Joe 
Whitney (20), Willi Unger, Jens 
Oltrogge (8) 

Die Übrigen Spiele: SV Tübin- 
gen - MTSV Schwabing 97:69, SB 
München - Ansbach 86:92, MTV 
Kronberg - KuSG Leimen 104:82, 
PSV Nürnberg - TVG Trier 87:113, 
FC Bannach - SG München 82:70 

Platzherren. 
Auf der Gegenseite scheiterte 

Robert Schwanzer am Oberräder 
Schlußmann. Nach einem Ab- 
wehrfehler dann das 2:0 für die 
Gastgeber. Wieder war es ein Frei- 
stoß, den Filius nur kurz abwehren 
konnte. Aus kurzer Distanz folgte 
das 3:0 in der 25. Minute. Als Mu- 
stafa Senel zehn Minuten vor dem 
Wechsel im Strafraum der Gastge- 
l)er gefoult wurde, schoß Willi 
Heck den „Elfer" an die Latte und 
auch sein Nachschuß flog neben 
das Tor. 

Im zweiten Abschnitt wurde 
Willi Heck ebenfalls im Strafraum 
von Oljerrad von den Beinen ge- 
holt (56. Minute)!. Diesmal war es 
Erwin Urstadt, der mit dem folgen- 
den Strafstoß auf 1:3 verkürzte. In 
der 68. und 79. Minute stockten die 
Platzherren dann noch, zum 5:1- 
Endstand auf. Die SGE-Reserve 
mußte so eine dem Spielverlauf 
entsprechende klare Niederlage 
einstecken. 

1. TV Langen 
2. EOSC OfTenbach 
3. FC Baunach 
4. TVG Trier 
5. SV Tübingen 
6. SG Ansbach 
7. MRV Kronberg 
8. MTSV Schwabing 
9. KuSG I.«imen 

10. SG München 
11. SB München 
12. PSV Nürnberg 

28:2 
26:4 
18:12 
18:12 
18:12 
14:14 
14:16 
14:16 
12:18 
6:24 
6:24 
4:24 

1442:1200 
1376:1113 
1236:1162 
1312:1255 
1348:1294 
1247:1253 
1270:1291 
1174:1197 
1208:1403 
1184:1363 
1112:1292 
1112:1308 

• Dar fOnflihrig« Hängst Kondor Ist 
zum „Galopper des Jahres 1988" ge- 
wählt worden. Bei der vom Kölner Galop- 
per-Olrektorlum und der ARD-Sportschau 
durchgeführten Abstimmung entfielen auf 
den Gewinner 35.3 Prozent der 525.562 
abgeget>enen Stimmen. Derby-Sieger 
Luigl (32,7) und die Stute Alte Zeit (32,0) 
folgen dichtauf. 
• Bamard Langar liegt vor der Schluß- 

runde t>elm Internaticnalen Golf-Tumler 
„Bobe Hope ClassIc" in Palm Desert/Ka- 
llfomlen auf dem sechsten Rang. Nach 
vier Durchgängen muB sich der Anhause- 
ner bei 275 Schlagen (70+68+68+6^ den 
Platz allerdings mit sechs weiteren Spiel- 
ern teilen. Die Führung hat nach vier Run- 
den der Amerikaner Mark Cateavecchla 
mit 272 (71+67+67+67) Schlägen über- 
nommen. 
• Der KMiwr FuBball-Nationalspleter 

Thomas HiBler wurde bei einer Leserum- 
frage des „KIcker-SportmagazIn" zum 
„FuSball-ldol 1988" gewählt. 24,1 Pro- 
zent der 97 000 Einsender entschieden 
sich für den 22jährigen, 19,3 Prozent für 
Jürgen Kllnsmann (VfB Stuttgart), 6,3 Pro- 
zent für Klaus Augenthaler (Bayern Mün- 
chen). Auf den Plätzten folgten Lothar 
Matthäus (5.5), Andreas Möller (5,1) und 
Olaf Thon (3,4). 
• Als erster Tennisspieler aus der So- 

wjetunion wird Alexander Wolkow künf- 
tig In der Bundesrepublik spielen. Der 
21jahrige. die Nummer 79 der aktuellen 
Weltrangliste, wurde vom bayerischen 
Oberllglsten WelB-Blau Würzburg für die 
neue Saison unter Vertrag genommen. 
• Mannachafts-Ooldmedainengewin- 

nar Wolfgang Brinkmann (Herford) erhält 
am Dienstag auf der Jahrestagung in 
Sctionach den Fair Pay-Pokal des Ver- 
bandes Deutsche Sportpresse. Die Aus- 
zeichnung wurde dem 38 Jahre alten 
Springretter dafür zuerltannt, daß er für 
das Elnzelspringen In Seoul zugunsten 
von Ersatzmann Karsten Huck (Neumün- 
ster) auf einen Start verzichtete. Huck ge- 
wann dadurch die Bronzemedaille. 

Leistung 

lohnt 

sicti. . 

Der Wettbewerb der Leistungen hat 

immer denselben Beginn: Ehrgeiz, Initia- 

tive und den Willen, besser zu sein als 

andere. 
Deswegen unterstützt und begleitet 

die Dresdner Bank mit dem „Grünen Band 

für vorbildliche Talentförderung im Verein" 

die Bemühungen des Deutschen Sport- 

bundes und der ihm angeschlossenen 
Spitzenverbände um eine sportlich- 

leistungsorientierte Nachwuchsarbeit in 

den Vereinen. 

Das „Grüne Band" ist mit einer 
Prämie von 10.000 DM je Verein ver- 
bunden - als Auszeichnung und Ansporn 

von einer Bank, die von sich selbst eben- 

falls immer wieder hervorragende Lei- 
stungen fordert. 

Für das Jahr 1988 erhält der 

KSV Langen in der Sportart Gewichtheben 

„Das Grüne Band für vorbildliche Talent- 

förderung im Verein". 

Herzlichen Glückwunsch! 

Dresdner Bank 
O 

gewonnen. Die Gastgeber siegten ungeschlagen (bei zwei Unent- 
schieden) vor der TSG Messel. Bei einer Begegnimg der beiden 
späteren Bestplazierten entstand auch unser Foto. Links der 
Egelsbacher Karl-Heinz Fischer beim Angriff. Ausführlicher. Be- 
richt folgt. Foto: sor 



Farbbild v. Nedativ 
7x10 
vom Kleinbild  

für brillant« Bilder 

AliColorHRlOO 399 
Pocket, Klelnblld, Pak, j* 24 Auln. ■ 

im Gesamtwert von über 

ZU gewinnen 

Abtei Vitamin E 
Vitalkur 
200 I. E. 42 Stück 

Kneipp Fruchtfaser 
Tabletten i25er - 

IVHohraft] 

IMohex 

Vita kraft ? 
Sittichperlen 
1 kg     

Gard Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml je n 

Head and Shoulders 
Shampoo f 

■versch. Sorten * 
300 ml je ^ 

Niemand in Deutschland verkauft^soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Magnesium 

FnicMtaser 
bUenen 

Natreen 
Nachfüllpack 
2000 Stück 
Abtei Magnesium 
Vitalstoff 72 Tab. 

das gute 
Sunii 

versah. 
Sorten 
4,5 kg 

Original Minzöl Japan 
Heilpflanzenöl 10 ml 

Tempo 
~ 1^ Taschentücher 

Ii Superpack 18x 10 
Bess Toiletten- 
papier 3 lagig 

i 8X200 Blatt 

Bess Feuchtbox 
yt I 70 Tücher 

MOUSON 

Humana 
baby-fit Das Beste aui der Sotur 

für Babys Gesundheit Mouson 
Feuchtigkeitscreme 
Faktor 5 - 75 ml Tube 
Mouson Intensiv 
Fäuchtigkeitscreme 
Faktor 7 - 75 ml Tiegel 

mflupa ^ 

Moltex 

Höschenwindeln 
versch.Sorten. ^ 
Doppelsparpack.^^ ^ 

Chappi Partners 
Rocken 
1 kg 
Chappi Partners 
Ragout Rind o. 
Huhn 850 ml 

Milupa 
Milchfertigbreie 
versch. Sorten 850 g je 

CLASSIC dreifach'vmdelt 

Hipp Gemüse ■ 
versch.Sorten je 190g 

Hipp Kindertee 
400 g versch. Sorten je 

coregI 
tabs Noy Entfärber 099 

150 g ^ 

Heitmann - qq 
Fleckensalz 
500 g ■ ■ 

Schauma Shampoo 4oo ml 
od. Spülung ^ qq 
300 ml versch. ^3 
Sorten, je äSm m 

Wilkinson Duplo II 
10 Klingen 
Wilkinson Contact 
10 Klingen ]< 

Wilkinson Classic 
10 Klingen 

Humana Folgemiich 

Humana 2 

Humana Baby Fit 

Pre Humana IOC 

2 kg je ib W Corega Tabs 
96 Stück Vorratspackung 

Corega 
Super Haftcreme i 
40 ml ' 

JACOBS 

Moccapress 
200 g Glas 

BEAU7Y 

Aufgabe: 
Kreuzen Sie an: 
Wieviele 
SCHLECKER-Märicte 
gibt es In Deutschland? 
□1250 SCHLECKER-Märkte 
□1500 SCHLECKER-Märkte 
□2000 SCHLECKER-Märkte 

Straße 
ShoaJders 

Wohnsitz 
StActon Si« lhr«n QlOctacoupon in d« 
GIQdatromm«! In «incfn öm SOOOSCHLECKER-MMt« 
oder tctiidian S« dl« löMjng 
mJl 9irm PosOiart« m: 
SCHlifcKER, PintfaehlOOO, TtX Elilng<ti/De. 
TwIrutvmtMdirtgungtn; Teilnahmen kann {•der, abgenommen (Se MttirbeHer der 
Fa. SCHL£CKER und deren AnoehOrtge. Der RecTKsweg ist autgetcNoteen.- Kein Kautzwvtg. 
Die Gewinner werden tdirtflich benadvfcMgL 
Einsendeschluß: 18.0Z1989 

Blend - a - med 
Zahncreme 
versch. Sorten 75 ml je 
Dralle Beauty 
Shampoo o. Spüluni 
versch. Sorten 250 ml je 

Litamin 
Pflegedusche 
versch. Sorten 300 ml je 

Ria Slipeintagen 
mit 0. ohne Deo 
40 Stück 

Trotz energischer Gegenwehr der Mannschaft von TSG Bad König siegten die Handballer der SO Egelsbach 
(hier beim Angrifl) in eigener Halle mit 16:15. Ausftihrlicher Bericht folgt. Foto; kio 

Zweimal Unentschieden 

für Badminton-Verein 

Dritte Garnitur brachte starke Leistung 

Handball 

Langen - Auch am ersten Spiel- 
tag im neuen Jahr konnte die 
zweite Mannschaft des Badmin- 
ton-Vereins Langen nur ein 4:4- 
Unentschieden gegen den SKG 
Walldorf herausholen. Martin 
Brandes und Karl Breith entschie- 
den ihre Einzel jeweils im dritten 
Satz für sich. Das dritte Herrenein- 
zel spielte Michael Kuss, der klar in 
zwei Sätzen gewann. Auch mit sei- 
nem Doppelpartner Karl Breith 
gewann er klar in zwei Sätzen. 

Das dritte Herrendoppel mit Ste- 
fan Jaschke und Martin Brandes 
ging im dritten Satz mit 15:8 Punk- 
ten verloren. Weiterhin verloren 
gingen das Mixed S. Jaschke/S. 
Hellmuth, das Damendoppel S. 
Hellmuth/M. Pfaff und letztlich 
das Dameneinzel mit Monika 
Pfaff 

Die dritte Mannschaft spielte ge- 
gen den TG Langendiebach. Hier 
iltingte es zwar auch nur für ein 4:4- 
Unentschieden, jedoch war dies 
für die Mannschaft eine starke Lei- 
stung. Da^ Hinspiel hatte man 
nämlich 7:1 verloren. 

Nachdem die Mannschaft auch 
nach den ersten drei Spielen mit 
0:3 zurücklag - es gingen beide 
Herrendoppel und das Damendop- 
pel verloren - legten sich die Her- 
ren in ihren Einzeln mächtig ins 
Zeug. So gewann Michael Kuss 
klar in zwei Sätzen. Auch Hans 
Weber machte seine Schlappe vom 
Hinspiel wett und gewann eben- 
falls glatt in zwei Sätzen. 

Revanche war auch im Damen- 
einzel angesagt. Monika PfafT ver- 
lor im Hinspiel knapp im dritten 
Satz. Diesmal siegte sie glatt in 
zwei Sätzen. Etwas Schwierigkei- 
ten hatte Günter Seida. Er mußte 
einen dritten Satz spielen, um sein 
Einzel für sich zu entscheiden. So- 
mit stand es 4:3 für Langen. Nun 
hoffte man stark auf das Mixed, 
das schon öfters den entscheiden- 
den Punkt herbeigeführt hätte. 
Diesmal jedoch mußten sich Oliver 
Heß und Christine Breith geschla- 
gen geben. Sie verloren in zwei 
Sätzen, wobei der zweite Satz erst 
in der Verlängerung mit 16:17 ab- 
gegeben wurde. 

Frauen-Regionalliga SW-Nord 
20:21 
20:20 
16:14 
23:12 
22:15 
11:10 

SQBnicMiSbel-SGKIrcNwf 
TSVHttwbKk-SSGLMigeii 
TVHoflnliii-SVDtnnttKltM 
SQKlMiMni-HQnfelderSV 
TSQ Uiigtitttn - TSV KkcMiain 
BSC Uitoredi - TSG Otwr-EtdibKti 

1 SG Klefiniwfin 
2TVHofti«iiii 
SSQIOrcMiof 
4SGBnicMi«M 
5 TSQ 
6 TSV KMihain 
rBSCUttMradi 
ITSOCHMT-EKNIKII 
SHOnMdwSV 

lOSVDamutadtM 
11 SSO Lugen 
12 TSV Heiwiwck 

H 11 

310 

271321 23:5 
275225 21:7 
237331 16:12 
246319 15:13 
229305 15:13 
222335 15:13 
212317 14:14 
115:196 13:15 
215331 12:16 
196213 11:17 
197339 630 
207351 533 

Bezirksliga Darmstadt 
Frinkltdi-Cnimbacli - TV GnB-Umstadt 
TV Ltngm - TV Ijmpwtlwtni 
SG NM«f-Rod«i - TV GroO-RoMwfeii 
TG RGiulttwim - TSV Plungttadt 
BGttelboni - Kireh-Brombtcti 
Damutwjt-Wiadort 
GroD-Gerau - Obef-Rodwi 

1 TV GroO-Unnl«tl 
2 TV GfoD-RoIntMitn 
STSVKirch-BrambKh 
4 TSV Plungttadt 
5 TV BOttelixiffl 
6 TV Langen 
7 TV Lampetthetn 
6 SG Nie<tef-Roden 
9TSWall<)oif 

10 Frinklidi-CniintMCh 
11 TGB Dannitadt 
12TGR0iteliheini 
13 TG Otier-Roden 
14 TV GfOB-Genu 

14 10 0 260316 24:4 
4 246326 19:3 
3 2(1336 16J 
6 260359 16:12 
4 233316 15:11 
4 249341 15:13 
5 246344 14:14 
7 261366 13:15 
6 216323 12:14 
7 226330 12:16 
7 241361 11:15 
6 243361 10:16 
6 196316 7:19 

11 218377 432 

SGEgelil)acli-TQSe«)KSnig 
TV GroO-Zinmem - TSG ' 
TVKahl-BSCUtbafach 
TV Kleinwanitadt - TV MOnttei 
TV MIchelbech - TV HcHmcIi 
TVGlattbadi-KSVBMIitetn 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 
16:15 
27:19 
24:15 
15:12 
16:16 
atug. 

1 1 254:188 23:3 
2 1 244:183 22:4 
3 1 234:210 21:5 
2 5 233233 16:12 
1 S 245:216 15:11 
2 6 218:223 12:14 
5 5 228:228 11:15 

8 214231 10:16 
7 191209 9:15 
7 197225 9:15 
8 217247 9:17 
9 217242 

1 TV Haibach 
2 TV Kahl 
STVKIeinwallttadt 
4 BSC Urberach 
5 TV 6ro8-Zlnuneni 
6TVMicheR>ach 
7TVSuUbach 
8TVMQntter 
9T0$BadKMg 

10 KSV Böllttetn 
11 TV Glattbach 
12 SO Egalibach 
13TSQKMnotth0kn 

13 11 
13 10 

13 7 

0 
1 
1 
1 
1 
2 10 208261 

2. Frauen-Bez.-Liga Darmst West 

17:17 endete das Handballspiel des TV Langen gegen den Tabellen- 
nachbam TV Lampertheim. Unser Bild zeigt den Langener Marcel 
Lorei beim Sprungwurf. Ausführlicher Bericht folgt. Foto: kio 

SOMwUgw-TSVAuertiactill 
SV Dannitadt 96 II - TSV RaunMn 
TSV QadenMm - TV Ebihauien 
TV Langen - SVC Gemthean II 
Plungi&dt - Rotdori 

I TSVGademheKn 
2TSVRaunh«<ffl 
3 TV langen 
4 TV Elnhaunn 
STGBUa 
6 TSG Worfelden 
7 TSV Aueftadi II 
6 TSV Pfungstadt 
9SVDamutadt96ll 

ICSXGRoUorf 
II SGArliellgen 
12SVCGen»Mfnll 1 110 

9:12 
6:14 

20-.5 
22:11 
vait 

170:106 16:4 
164fl7 173 
142:114 17:7 
169:170 16:12 
134:116 15:9 
175:146 14J 
156:140 13:11 
120:12t 12:10 
159:162 9:17 
99:143 4:16 

114:163 430 
132347 331 

SKV-Sportkegler starteten 

mit Niederlage ins neue Jahr 

Am Sonntag Tabellenführer zu Gast in Langen 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende nahmen die Sjxjrtkegler 
des SKV 77 Langen ihren Spielbe- 
trieb nach der Weihnachtspause 
wieder auf Die erste Mannschaft 
mußte dabei gegen den Tabellen- 
zweiten KSC Offenbach antreten. 

Die Ofi'enbacher starteten auf ih- 
ren Bahnen souverän und ließen 
von Begirm an keinen Zweifel über 
den späteren Sieger aufkommen. 
Das Langener Startpaar Harry 
Wolfen (380) und Alfred Rittner 
(369) traf auf den stärksten Mann- 
schaitsteil der Gastgeber und ge- 
riet mit sage und schreibe 113 Holz 

in Rückstand. 
Obwohl das Langener Mittelpaar 

Peter Schreiber (411) und „Oldie" 
Heinrich Müller (406) überzeugen 
konnte, betrug der Vorsprung der 
Heimmannschaft an dieser Stelle 
noch immer 83 Holz. Zuviel für das 
Schlußpaar Andreas Weißelberg 
(397) und Manfred Seipel, der mit 
428 Holz mal wieder Ilster SKV- 
Spieler war. Der Gesamtsieg für 
Offenbach von 2469:2391 Holz 
konnte nicht mehr verhindert wer- 
den. 

In der C-Liga unterlag die zweite 
Mannschaft trotz guter Ergebnisse 

von Roland Hunkel (403) und Karl 
Schulze (380) dem Tabellenführer 
KC Bomheim. 

Die erste Mannschaft empfangt 
am kommenden Sonntag um 14.45 
Uhr in der A-Liga den Tabellen- 
führer Grün-Weiß Oberrad in der 
Langener Stadthalle. Bei entspre- 
chender Zuschauerunterstützung 
hofft man im Lager des SKV 77 die 
unglückliche Niederlage aus der 
Vorrunde wettmachen zu können 
und zwei weitere Punkte im 
Kampf gegen den Abstieg einzu- 
fahren. 

Großes 

DOPPEL-LEXIKON 

für Rätsel + Quiz 
27 000 Stichworte enthält dieses große Spe- 
zlal-Nachschlagewerk für den Rätsel- und 
Quizfreundl 
Weil wir wissen, daß der üt)erwiegende Teil un- 
serer Leser leidenschaftliche Rätsellöser sind 
und ebenso gern ihr Wissen beim Quiz unter 
Beweis stellen, halten wir dieses Treuebuch für 
unsere Leser bereit. Eine unübertroffene Son- 
derleistung von sensationeller Preiswürdigkeit. 

Heldensabbat 

Roman von Will Berthold 
,,Heldensabbat" des Erfolgsautors Will Beilhold ist 
der Roman einer Jugend, deren Ideale mißbraucht 
wurden, einer Zeit, die den Teufel im Leib hatte. Eine 
dramatische und bedrängend realistische Handlung 
stellt Draufgänger und Drückeberger, stille Helden, 
laute Schwadroneure, Täter und Opfer ebenso ne- 
beneinander wie menschliche Größe und Erbärmlich- 
keit. Stefan Hartwig hat den Zweiten Weltkrieg heil 
überstanden. Früher, als er zu hoffen wagte, wird er 
ins Nachkriegsdeutschland entlassen. Unvermittelt 
findet er sich im fränkischen Mainbach wieder, der 
Stätte seiner Jugend und ersten Liebe, dem Schau- 
platz der dramatischen Ereignisse während der 
Jahre der Gewaltherrschaft, in denen sich Stefan 
vom Hitler-Anhänger zum Feind des „Führers"" und 
der Nazis gewandelt hatte. 

DM 

Kein Platz für Tränen 

Roman von Vicki Baum 
Es war Ina nicht in die Wiege gelegt worden, daß sie 
einst ein internationaler Star werden würde. Aber ihr 
Vater, ein temperamentvoller Tanzlehrer ungarischer 
Herkunft, steckt all seine Energie in das Ziel, aus sei- 
nem Kind eine Tänzerlrrzu machen. Auf Ihrem leld- 
vollen Weg zum Ruhm begleiten Ina die unterschied- 
lichsten Männer. Aber nach einer großen Enttäu- 
schung denkt sie nur noch an ihre Karriere, und so 
wird sie zur eigenwilligen Statlänzerin. Doch immer 
stärker spürt sie, daß das nicht das Leben ist, das sie 
sich gewünscht hat. Dann bekommt sie das Wunsch- 
kind, das sie über alles liebt, und eine Welt stürzt ein, 
als dieses Kind plötzlich stirbt. Sie erkrankt schwer 
und hat nun keinen Menschen mehr außer ihrem Ju- 
gendfreund. 

Chefarzt Dr. Holm 

Frauenklinik Lenzhalde 
Zive/ Romane von Peter Heim 
Das Krankenhaus des Chefarztes Dr. Robert Holm 
hat zu wenig Ärzte und zu viele Patienten. Als Dr. 
Holms ehemalige Freundin Karin schwer verun- 
glückt, kurz vor ihrer Hochzeit mit dem Rechtsanwalt 
Dr. Köhler, fühlt sich Dr. Holm nicht fähig, eine erfolg- 
reiche Operation durchzuführen. Er verständigt einen 
anderen Arzt. Doch bevor dieser eintrifft, erliegt Karin 
Ihren schweren Verletzungen. 
Im zweiten Roman ist die Frauenklinik Lenzhalde für 
Dr. Reinhard seine Welt und sein Leben. Er wird von 
seinen Patienten geliebt und verehrt. Ihre Nöte und 
Ängste, ihre Sorgen und Freuden sind auch die sei- 
nen, und immer wieder wird Dr. Reinhard vom 
Schicksal herausgefordert. 

FISCH VON A-Z 

Köstlichkeiten aus Fluß und Meer 
Fisch in all seiner köstlichen Vielfalt steht uns heute 
das ganze Jahr über zur Verfügung. Sie alle - Frisch- 
fisch wie Tiefkühlfisch - sind geschaffen für eine zeit- 
gerechte Ernährung. Bei unserer bewegungsarmen 
Lebenswelse bringen besonders Fische als wertvolle 
Eiweißträger wichtige Vitamine und gesunde Kost in 
unsere Küche. Vom Seefisch über Süßwasserfisch 
bis hin zu den Schalen- und Krustentieren zeigen wir 
Ihnen fachliche Tips und wichtige Informationen mit 
vielen bewährten Rezepten und den Appetit anregen- 
den Farbbildern. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENRACH-POST 

HANAU-POST Ian0mer2!atun0 
Off»nbach: GroBe Marktstraße 36-44 Dietzenbach: LandwehrstraSe 9 Drelelch'SprendlIngen: Hauptstraße 20 Hanau'Stelnhetm: Pirma Witz, Steinheimer Vorstadt 27 
Ler>gen: Langener Zeitur>g, DarmstSdter Straße 26 Babenheueen: Buchhandlung Austese, Fahrgasse 

MQhtheim: Firma Gtab. BahnhofstraBe 41 Rodgau^Dgeaheim: Rodgau>Nleder«flotfefi: F - • ^ ^ Seligenstadt Aschaffenburger Straße 1 (Bnhardnaus) GroMuhelm: „Auheimer ScnreibstObc^''. RochusjMatz S 

iiao. Dannnorsuaoe •n: Ro4gau-Pa58age, Ludwigstraße 24-26 
KSen: Firma No^. Leipziger Rirw 180 laffentHjrger Straße 1 (Bnhardnaus) 
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Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, un- 
serem guten Vater, Schwiegervater und Opa 

Friedrich Lelir 

Malermeister 

• 15. 6.1916 111.1.1989 

In stiller Trauer: 

Anna Lehr 
Wolfgang und Linda Lehr 
Enkelkinder Vanessa und Christopher 
Roswitha Lehr und Heinz Hörr 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 19a 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. Januar 1989, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Anna Ellrich 

• 31. 5. 1903 

Amau/Ostpreußen 
114.1.1989 
Langen/Hessen 

Nach einem Let)en voller Fürsorge, Güte und Liebe ist 
unsere Mutter von uns gegangen. 

In Dankbarkeit: 

Christel und Volkmar Thiele 
Rosa Marie, Dieter und Christian Eichhorn 

6070 Langen, Im Ginsterbusch 12 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 20. Januar 1989, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Ich bin die Auferstehung 
und das Leben. 
Wer an mich glaubt, wird leben, 
auch wenn er stirbt. 

(Johannes 11, 25) 

Im Glauben an die Auferstehung mit Christus verstarb am 
15.Januar 1989 

Cäcllla Grabsch 

im Alter von 86 Jahren. 

Um ein Gedenken im Gebet bittet 
im Namen der Hinterbliebenen: 
Rudolf Grabsch 

6070 Langen, Josef-von-Eichendorff-Straße 3 

Die Beerdigung ist am 19. Januar 1989 um 10.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof. Das Requiem ist anschließend um 11.15 Uhr in der St. Albertus- 
Magnus-Kirche, Bahnstraße. 

Dach- 
Ntu- ■¥ Umd«cküng/Sp«ftgl«r»rt>«lt«n 
Jürgen Rinker' 

B*d«chur»g»o«Mll*chaft mt>h 
Nordttrab« 42. M50 Hanau 

Raltrtnxan In Ihrar Nachbarachatt 
Erbitta Kontaktauinahm« untar 

Talafon Wlihauaan 06150/01970 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sfimtltche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Zeig beim Porto 
fl^z & Verstand: 

Kauf« 

Wohlfahrts- 

briefmarken 
Hilft, dit Ihr ZItl «rrtlcht. 
ErtdiOki) Ms Ende Min bd der Post. ^ gan;|lhr1g bei den ^MsN^rtsvertiänden. 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kantrallleftsfn bioiogischen 
ANOQ-Anbau ~ ' 

Obsthof am Mühlbach 
Aibrecht-Ouref-Straße 35 
6108 Schneppenhausen-Weiterstectt 
Telefon 06150 / 5 15 28 

pctoantlert 
.^INKERDEMSOTAGSr'l nach dam Roman von Julaa Vam« von J*r6ma Savary 
FESTHALLE FRANKFURT I 

34. jM.-5.F«b.>M T*L KartMMniM |0 M) 74 17 M 
VorvMfcauf: 

RafMbOn Dtatzanbach 
FrMlcfuftar8traB«2« 

6087 DtotewUnch, 06074/241961 

PELZE 
VOM r >CIIMANN 

Baauchan Sla una umwblndlich 
OaachAftazaitan: 

Ma-Fr. 6 • 12^ und la^O • 17.00 Uhr 
und nach V»ra4nbaruf>g 

  Sa. nur nagh VWfalnbarur^g 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Morfelder Landstraße 33 
(vor der Einfahrt Obertinden) 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03 /77 79 

ER 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am Mittwoch, 

dem 18. Januar 1989. um 20 Uhr im Ju- 
gendraum der TV-Hafle am Jahnplatz. 

Der Vorttand 

Ein herzliches Dankeschön 
sage Ich allen lieben Verwandten, guten Freunden. Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

90. Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

Frau Lina Petry 
Langen, Rudolf-Breitscheid-Straße 21, im Januar 1989 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, Va- 
ter, Schwiegervater und Opa 

Peter Schaffner 

*21. 5.1912 113. 1.1989 
Hilda Schaffner geb. Fiemming 
Ellen, Manfred und Beate Pachale 

6106 Erzhausen, In den Weingärten 14 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 18. Januar 
1989, um 14.30 Uhr auf dem Friedhof in Erzhausen 
statt. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Gramme - Btumendekorationen - Grat>malan9eldgenheiten - Alle 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - Versii^rungen. 
Immer dien8tt>ereit - auf Anruf Hausbesuch. 
Unvert>indilche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

ElbeObst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Altländnr Apfel + Birnen Klasse 1, 10 kg verp. 
MtkHp, GIntn, Ingrid Msrie, Golde« Dellclaus DM 12.50 
CeiOmie DM18.50 Eitler DM 21.50 
Jougold DM 18.50 Reter Beskeep DM 15.50 
Uran; Muedtr Lecet / Mi Crafetrelt, FlirMa CItmilleci -f »Hillen Dtti. 

at DM 17.50 Verkeef «om Lkw, rnergee, Deeeerstat, 19. Januar 1989 
14.00 Langen, Bahnhof 15.00 Egelebech.ev. Kirche 

UNTERRICHT 

Neue Lehrgänge 
Maschinenschreiben + Kurzschrift 
Maschinenschreiben DM 350.- + Lehrmaterial DM 30.-, Aus- 
bildung an modernen elektronischen Schreibmaschinen, 
Lehrgangsdauer 7 Monate 
Kurzschrift DM 250.- + Lehrmaterial DM 10.-. Lehrgangs- 
dauer 7 Monate 
Maschinenschreiben für Kinder im Alter von 9-12 Jahren, 
Lehrgangsdauer 12 Monate 
Kursgebühr DM 290.- + Lehrmaterial DM 15.- 
incl. Zeugnis, keine Einschreit>gebühr 
NEU: ' Kurzschrift für Kinder ab dem 6. Schuljahr, 

Lehrgangsdauer 12 Monate, Kursgebühr DM 
200.- + Lehrmaterial DM 25.- 

Beglnn: 18. 1. 1989 für die Kinderkurse 18.00 Uhr, für 
alle anderen Lehrgänge 18.45 Uhr in der Adolf- 
Relchwein-Schule 

Information ■ Beratung • Anmeldung 
STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 

SQdliche Ringstraße 275, Telefon 2 13 95 

COMPUTER-KURSE 
Einführungsi<urse 

• EDV-Buchhaltung 
• Textverarbeitung 
• Oatenbanl< 
• Basic —-— 

Rufen Sie uns an, wir senden liinen Icostenlos und un- 
verbindlich unsere Seminarunterlagen zu. 
LAFORSCH EDV-Schulungen 
Tel. 06103/2 71 73 

DIE KRIPO RAT: 

Sichern Sie Ihre 

Eingangstüren. 
Besonders wichtig sind 

Sicheres Türschloß und Türbe- 
schlag sowie ein verlöngertes 
Winkelschließblech. Informieren 
Sie sich l<oslenlos bei Ihrer 
Krinninalpolizeilichen Beratungs- 
stelle. 

I Wir am 
und unsere 

Polizei. Kür ^ hrrfM-M r«n « 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

202 - 22 20 20 19 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; Bekanntgabe der Steuer- und QebQhrenbeschelde 1989 
Die durch Boten ausgetragenen Steuer- und Gebührenbescheide 
für das Jahr 1989 (Gewerbesteuer, Hundesteuer, Grundsteuer A 
und B, Kanalbenutzungsgebühr, StraBenrelnigungsgebühr und 
Müllabfuhrgebühr) gelten mit Ablauf des Montag, den 16.1.1989, 
als t>ekanntgeget>en. 
Die Widerspruchsfrist gegen diese Bescheide (Ausstellungsdatum: 
2.1.1989) beginnt am 17.1.1989 und endet am 17. 2. f989. Die 
gleiche Widerspruchsfrist wird auch für die Änderungsbescheide 
mit Ausstellungsdatum 5.1.1989 eingeräumt. 
Langen, 6. Januar 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
  Kreiling, Bürgermeister 

Wahrsagerin STANDT 
Tel. Vereinbarung, Rheinstr. 4 

6102 Pfungstadt, T 06157 / 27 83 

STELLENANGEBOTE 

Bürohilfe 
stundenweise auf Anforderung für 
leichte BUroartjelten gesucht. NMB 
GmbH, Tel. 06103 / 75 08 27 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisciierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 
Fa. Kaminbau Baier GmbH 

Hiniu, DonaiiStrane 40 
Tel. Annahme; 

' oevsa 71010. 0(111/140 38-39 

Peter 25om ' 
Gemeinschaftsverpflegung 
GmbH 
Schulungszentrum - BFS - Langen 
Wir suchen für unser anspruchsvolles Objekt noch Mitarbeiter. 

„Magaziner" Mo.-Fr., 6.00-15.00 Uhr 
Sie kommen aus den Bereichen Magazinverwattung, Einzelhandel o. 
Hotel- und Gaststdttengewerbe und haben Erfahrung in Lagerver- 
waltung. Let>ensmittel, Inventuren und Rechnungskontierung. 
Zusätzlich suchen wir noch 

„Zimmermädchen" 
halbtags von 8.15 bis 12.15 Uhr Mo.-Fr. 
Wir sind ein sympathisches Team, aufgeschlossen und freundlich. 
Wenn Sie bei uns mitarbeiten möchten, dann rufen Sie uns zwecks 
Terminvereinbarung unter Tel. 06103 / 70 71 90 bei Herrn Pauwels 
an. 
Peter Zorn GmbH Tagungshotelservice 
Paui*Ehr1lch>Stra6e 35*37,6070 Langen 

Wir sind ein japanisches Großunternehmen mit weltweit 
22 ODO Mitarbeitern und einer der größten Hersteller von 

Miniaturkugellagern und Gelenklagem 
Für unsere Lagerräume in Langen suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 

Lagerarbeiter 
Sie sollten in der Lage sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu l<ommissionieren und 
diese auch zu verpacken. {Gabelstaplerführerschein sollte 
vorhanden sein). 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse: 

n; 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARING GmbH 
SlemensstraBe 30 • 6070 Langen 

Sie werden sich wohl fühlen als Mitarbeiterin unseres Hau- 
ses. 
Wir suchen per sofort eine 

Verkaufsassistentin 
(für 5 Tage ä 4 Stunden pro Woche, nachmittags) 
für ein Kaufhaus In Offenbach. 
Wir bieten Ihnen 
- eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit 
- regelmäßige Schulungen 
- leistungs^erechte Bezahlung 
- gute Sozialleistungen 
Wir erwarten von unserer neuen MitaibeBerin 
- gute kosmetische Fachkenntnisse 
- verkäuferisches Geschick 
- selbständiges, kreatives Art>eiten 
- gepflegte Erscheinung 
- Alter zwischen 25 und 35 Jahre 
Könnten Sie sich für diese Aufgat>e begeistern? Dann sen- 
den Sie bitte Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen 
an das VerkauftbOro MSurer + Wirtz, Berliner Straße 2, 
6056 Heusenstamm, z. Hd. Kerm MQIIer, oder rufen Sie 
gleich an: Telefon-Nr. (06104) 6 30 58-59. 
% RHumER^wiKTZ 5190 Stolberg im Rheinland 
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Kulturschaufenster am 

Frankfurter Flughafen 

Hinweise auf das Dreieich-Museum 
Zu den kulturellen Angeboten 

des Kreises Offenbach und seiner 
Kommunen zählen die zahlreichen 
Museen im Kreisgebiet, die mit ih- 
ren unterschiedlichen Angeboten 
mehr und mehr Besucher anzie- 
hen. 

Damit aber auch die vielen Men- 
schen, die über den Frankfurter 
Flughafen den Weg in den Kreis 
OfTenbach nehmen, 1988 waren es 
25 Millionen Passagiere, auf die 
Museen und Theater des Kreisge- 
bietes aufmerksam werden, wur- 
den die sogenannten „Kulturfen- 
ster unter dem Flughafen" einge- 
richtet. Sie befinden sich in der 
Ebene 0 (Parkkassen) des Park- 
hauses P4 - Stellplätze um Nr. 
200. Am 5. Januar wurde eine sol- 
che Präsentationsfläche von Kreis- 
kulturdezernent Volker Stein und 
Vorstandsmitglied Hans-Georg 
Michel von der Frankfurter Flug- 
hafen AG, der Öffentlichkeit über- 
geben. 

Diese überdimensionale Vitrine 
dient als „Kulturschaufenster" des 

Dreieich-Museums. Vor einem 
Großfoto der „Burg Hayn in der 
Dreieich" weisen einige Ausgra- 
bungsfunde auf den schon in der 
Frühzeit besiedelten Kulturraum 
und ein alter Grenzstein auf die 
zahlreichen Fehden in diesem 
fruchtbaren Landstrich hin. Neben 
diesen Hinweisen zur vor- und 
frühzeitlichen und mittelalterli- 
chen Siedlungs- und Herrschafls- 
geschichte, wird auf die jahrhun- 
dertealte bäuerliche Tradition mit 
ihren agrarischen Produktionen 
und Hauswirtschaftstechniken 
verwiesen; ein alter Bauem- 
schrank und ein Spinnrad symbo- 
lisieren diese ländlichen Kulturen. 

Und weil das Dreieich-Museum 
der Meinung ist, daß auch Kinder 
im Museum ihren Spaß haben sol- 
len, gibt es einen gtsonderten 
Raum mit ständig wechselnden, 
kindgerechten Ausstellungen zum 
Thema Spielzeug. Durch zwei 
kleine Märchenszenen soll die 
Aufmerksamkeit der jungen Besu- 
cher geweckt werden. 

Die Altenhilfe bietet 

ein Notrufsystem an 

Langen - „Fühlen Sie sich in 
Ihrer gewohnten häuslichen 
Umgebung immer sicher oder 
haben Sie gelegentlich Angst, 
im Notfall keine Hilfe herbeiru- 
fen zu können?" Fragen, die in 
diesen Tagen das Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport 
Langener Senioren stellt. 2 000 
Informationsblätter werden 
dazu über das städtische Infor- 
mations- und Unterhaltungs- 
programm für Senioren, über 
die Stadtschwestern des Zen- 
trums für Gemeinschaflshilfe 
und die Arbeiterwohlfahrt Lan- 
gen mit ihrer Aktion „Essen auf 
Rädern" und dem „Mobilen So- 
zialen Hilfsdienst" verteilt. 

Die Langener Altenpflege hat 
mit dem Frankfurter Verband 
für Alten- und Behinderten- 
hilfe abgesprochen, daß sich 
Langener Interessenten an dem 
dortigen Notrufsystem beteili- 
gen können. 

Außerdem bietet die Stadt- 

verwaltung alleinstehenden, 
gebrechlichen älteren Mitbür- 
gerinnen und Mitbürgern fi- 
nanzielle Hilfen an. Im Haus- 
haltsplan 1989 stehen dazu 
5 000 Mark bereit, die für die 
Bezuschussung der finanziellen 
Auwendungen gedacht sind, 
die Teilnehmern am Altenno- 
truf entstehen. 

Einzelheiten dazu gibt's bei 
den Mitarbeiterinnen der Lan- 
gener Seniorenarbeit, Frau 
Pabst oder Frau OßwaJd, Rat- 
haus, Zimmer 6, Telefon 
20 32 13. 

„Es ist wünschenswert, daß 
sich recht viele Langener Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger zu 
ihrer Sicherheit dieses Notruf- 
systems bedienen, verbunden 
rnit der Möglichkeit, recht 
lange in ihrer gewohnten häus- 
lichen Umgebung zu leber^", 
sagte Bürgermeister Hans Krei- 
Ung gestern bei der Vorstellung 
des neuen Angebots. 

Kritik am Bauamt: Warum 

wurden Befreiungen erteilt? 

Parlament verlangt Auskunft / Wingert und Steinberg 

Reiche Beute 

bei Einbruch 
Langen - Reiche Beute 

machten nach Angaben der Po- 
lizei unbekannte Täter bei ei- 
nem Einbruch in eine Erdge- 
schoßwohnung an der Diebur- 
ger Straße am Samstag nach- 
mittag, zwischen 16.30 und 17 
Uhr. Gestohlen wurden 10 000 
Mark, eine Tennistasche mit 
vier Schlägern, zahlreiche 
Münzen, Schmuckstücke, eine 
Seiko-Uhr, eine Tischuhr, eine 
Merklin-Eisenbahn und eine 
Minolta-Kamera. 

Die Täter begaben sich auch 
in eine Wohnung im ersten 
Stock. Sie hebelten die Tür auf 
und stahlen 200 Mark und ein 
elektrisches Meßgerät. 

Langen (sor) - In einem inter- 
fraktionellen Antrag verlangt die 
Langener Stadtverordnetenver- 
sammlung vom Baudezernenten 
Dr. Uwe Zenske Auskunft über 
,OÜngste Entscheidungen des Lan- 
gener Bauamtes". Darauf haben 
jetzt die Langener Grünen hinge- 
wiesen. Demnach soll es in der 
nächsten Sitzung des Bauaus- 
schusses unter anderem über Bau- 
gebiete im Wingert und am Stein- 
berg gehen. 

„Wir bezweifeln", so der Spre- 
cher für Baufragen der Grünen, 
Michael Brehm, daß Bauausschuß 
und Parlament ihrer Aufgabe noch 
gerecht werden, die Langener Bau- 
politik federführend zu bestim- 
men." In jüngster Zeit seien vom 
Bauamt im Rathaus „wrieder" Be- 
freiungen von gültigen Bebau- 
ungsplänen erteilt worden. Diese 
Praxis stelle die Stadtverordneten- 

versammlung vor „vollendete Tat- 
sachen", da die Befreiungen die 
einstmals beschlossene Zielrich- 
tung der Parlamentsbeschlüsse 
weit überschreiten oder sogar kon- 
terkarierten. 

Dem Vernehmen nach geht es 
insbesondere um zwei Projekte; 
den Reihenhausbau am östlichen 
Wingert und eine geplante Wohn- 
anlage am Steinberg, oberhalb der 
Südlichen Ringstraße an der soge- 
nannten Steinkaute. Bei den Rei- 
henhäusern am Wingert haben die 
Grünen eine „Vielzahl von Über- 
schreitungen der ehemals vom 
Parlament beschlossenen Richtli- 
nien" festgestellt. Demnach seien 
unter anderem drei Obstbaum- 
grundstücke außerhalb des Bebau- 
ungsplanes dem Projekt einver- 
leibt worden. 

„Am Steinberg ist bei den jetzt 
bekanntgewordenen Bauplänen 

überhaupt nichts mehr von den 
einstigen Vorgaben der Stadtväter 
zu erkennen", sagen die Grünen, 
Sehe der Plan bis zu zweigeschos- 
sige Terrassenhäuser vor, so sei 
nun beabsichtigt, fünf Stockwerke 
zählende Appartmenthäuser zu er- 
richten, deren Andienung durch 
die dahinter liegenden Wohnge- 
biete stattfinden solle. Die Grünen 
haben darauf hingewiesen, daß 
sich bereits eine Klagegemein- 
schaft von Anliegern zusammen- 
gefunden hat. 

Im Hinblick auf die „zahlreichen 
Befreiungen auch im restlichen 
Gebiet des Steinbergs" stellen die 
Grünen die Frage, „ob hier das 
Parlament nicht jeglichen Einfluß 
auf die Stadtentwicklung aus der 
Hand gegeben hat und das Bauamt 
mittlerweile seine eigenen Wege 
geht?" 

Computer und 

Monitore 
Langen - In der Nacht zum Mitt- 

woch schlugen unbekannte Täter 
eine Fensterscheibe einer Firma in 
der Neckarstraße ein. Nach Anga- 
ben der Polizei gelangten die Ein- 
brecher so in die Lagerhalle des 
Betriebs. 

Gestohlen wurden ein Personal- 
computer der Marke „Canon" mit 
Netzgerät, vier Monitore der Fabri- 
kate „Saryo" und „Hantarex" und 
ein Computer Portable „Bondwell 
Pro 8". Die Schadenshöhe ist noch 
nicht bekannt. 

Nr. 6 93. Jahrgang Freitag, 20. Januar 1989 Einzelpreis-,80 DM D 4449B 

Kulturarbeit unter 

neuer Federführung 

und mit neuen Ideen 

Rolf Günther übernahm die Leitung 

Langen (sor) - Das kulturelle 
Leben in Langen steht unter 
neuer Federführung: Am 15. 
Januar hat Rolf Günther, bis- 
lang Manager der Langener 
Stadthalle, die Leitung der 
städtischen Kulturarbeit offizi- 
ell übernommen. Unterstützt 
wird er von Joachim Kolbe, der 
künftig die Aufgaben des Sach- 
barbeiters für Kultur wahr- 
nimmt. Notwendig wurde die 
neue Regelung, weil sich Gerd 
Grein, der lange Jahre die Kult- 
urabteilung im Rathaus führte, 
im vergangenen Jahr einen an- 
deren Arbeitsplatz suchte. 

Wie Bürgermeister Hans 
Kreiling gestern erläuterte, ist 
die Kulturarbeit organisatorisch 
neu strukturiert worden. Dem- 
nach wurden die bislang organi- 
satorisch getrennten Abteilun- 
gen für Kultur und Stadthallen- 
verwaltung zusammen und in 
die Hände von Rolf Günther ge- 
legt. 

Mit den Aufgaben eines 
Sachbearbeiters für Kultur 
wurde Joachim Kolbe betraut. 
Kolbe war von 1982 bis 1986 als 
Pressesachbearbeiter und da- 
nach im Bereich EDV und Or- 
ganisation der Langener Stadt- 
verwaltung beschäftigt. 

Konzept in Arbeit 

Günther und Joachim erklär- 
ten gestern, daß nun zunächst 
die geplante Kulturarbeit auf 
die Grundlagen eines neuen 
Konzeptes gestellt werden soll. 
An diesem Konzept werde der- 
zeit gearbeitet. 

„Ausgangspunkt der Überle- 
gungen ist, einerseits die Konti- 
nuität der Arbeit der letzten 
Jahre zu wahren und zu si- 
chern, andererseits aber auch 
neue Akzente zu setzen, sich 
neuen Angelx>ten und Publi- 
kumsinteressen zu öffnen", 
sagte Günther. 

„Wir hatten in der Vergan- 
genheit besondere Schwer- 
punkte in der Aufarbeitung und 
Dokumentation der Stadt- und 
Heimatgeschichte gesetzt. Mit 
der Schaffung unseres Stadt- 
musuems und der Herausgabe 
der Bücher zur Stadtge- 
schichte, um nur zwei Beispiele 
zu nennen, haben wir hier ein 
hohes Niveau erreicht, daß es 
fortan zu halten gilt. Dies eröff- 
net uns zugleich die Möglich- 
keit, neue Prioritäten zu set- 
zen", meinte Bürgermeister 
KFHÜing. 

Insbesondere gehe es um eine 
stadtteilbezogene, dezentrale 
Kulturarbeit. Geplant sei, das 
Veranstaltungsangebot wesent- 
lich auszubauen, sich für bis- 
lang unterrepräsentierte 
Formen der Kunst zu öffnen 
und neue Publikumsschichten, 
wie zum Beispiel junge Leute 
oder ausländische Mitbürger, 
gezielt anzusprechen. Konzerte 
von Klassik bis Rock, Theater- 
programme, Kunstausstellun- 
gen, Aktionskuhst, Perfor- 
mance, Video- und Filmpro- 
jekte und Open-Air-Veranstal- 
tungen seien nur einige Stich- 
worte aus dem neuen Pro- 
gramm. 

Bewährte Prinzipien 

Andere Vorhaben der näch- 
sten Zeit sind der weitere Aus- 
bau des musealen Bereichs im 
Alten Rathaus, insbesondere 
des Museums für zeitgenössi- 
sche Glasmalerei, und die Ver- 
besserung der Raumsituation 
der Langener Musjkschule mit 
der beabsichtigten Übernahme 
des allen Amtsgerichtes. 

Außerdem will das neue 
Team von der Kulturabteilung 
versuchen, sich für die Veran- 
staltungen neue Veranstal- 
tungsorte zu erschließen und 
mit kulturellen Angeboten den 
Einwohnern entgegenzukom- 
men. „Vom Musikpavillon, die 
städtischen Freibäder und das 
Mühltal über die Grünanlagen, 
Straßen und Plätzen der Stadt 
bis hin zu allen erdenklichen 
Räumen und Hallen sollen 
neue Veranstaltungsorte ge- 
prüft und passende künstleri- 
sche Angebote konzeptioniert 
werden", sagt Joachim Kolbe. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
hat betont, daß „diese neuen 
Akzente auf der Grundlage be- 
währter Prinzipien gesetzt wer- 
den. Eines dieser zentralen 
Prinzipien ist die vertrauens- 
volle Zusammenarbeit mit den 
Langener Vereinen sowie deren 
nachhaltige Förderung und Un- 
terstützung bei ihrer unschätz- 
baren Arbeit." 

Kreiling: „Wir würden uns 
freuen, wenn die Vereine, die 
Kirchen, die Kulturinitiativen 
und Künstlerinnen weiterhin 
unser Angebot zur Zusammen- 
arbeit annehmen. Sie werden in 
Rolf Günther und Joachim 
Kolbe kooperationsbereite und 
offene Gesprächspartner fin- 
den." 

Rolf Günther (links) und Joachim Kolbe gestalten künftig in Lan- 
gen die Kulturarbeit. Foto: sor 

Eüiig gebaut wird am Steinberg. Auf dem Gelände sudlich (links) der Wilhelm-Umbach-StraBe sollen angeb- 
lich Terrassenhauser entstehen, die nach Angaben der Langener Grünen großer ausfallen werden als ur- 
sprünglich im Bebauungsplan vorgesehen. Foto: sor 

Tippen mit 

Textverarbeitung 
Das Bildungszentrum der IHK 

Offenbach veranstaltet einen drei- 
phasigen Lehrgang „Maschinen- 
schreiben mit Textverarbeitung". 

Der 120 Stunden umfassende 
Kursus mit begrenzter Teilneh- 
merzahl beginnt im April und en- 
det im September. In den drei Pha- 
sen werden unterrichtet: Zehn- 
Finger-Schreibsystem, Schnell- 
schreibtraining, Briefgestaltung 
nach Din 5008 und Textverarbei- 
tung mit dem PC (Programm Woi-d 
4.0). Nach erfolgreichem Abschluß 
des Lehrgangs erhalten die Teil- 
nehmer ein IHK-Zertifikat. 

Unterrichtszeiten sind dienstags 
und donnerstags von 18 bis 19.30 
Uhr beziehungsweise 18 bis 21.15 
Uhr. Weitere Informationen gibt's 
beim IHK-Bildungszentrum unter 
der Rufnummer 069/8207-238. 
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Altlasten: Die Grünen fordern 

einen Untersuchungsausschuß 

Dem Langener Magistrat Fahrlässigkeit vorgeworfen 

Langen (sor) - Die Langener 
Bahnanlieger müssen mit Lärm- 
spitzenwerten von bis zu 90 De.'.i- 
bel - db (A) - und einem Dauer- 
schallpegel (durchschnittliche 
Lärmbelästigung in einer Stunde) 
von um die 68 db (A) Leben. Dies 
haben jetzt Messungen des renom- 
mierten Freiburger Lärmexperten 
Herbert Fischer ergeben. Der Phy- 
siker bezeichnete dieses Lärmauf- 
kommen als „für die Anlieger un- 
erträglich". Der Experte bezog sich 
in seiner Wertung auch auf ein ak- 
tuelles Urteil des Bundesverwal- 
tungsgerichts. Danach sollte der 
Dauerschallpegel in einem Wohn- 
gebiet tagsüber nicht höher als 55 
und nachts nicht höher als 45 
db (A) liegen. 

Im Auftrag und auf Kosten der 
Bürgerinitiative Bahnanlieger war 
Fischer am vorigen Dienstag nach 
Langen gekommen. In einem 
Haus an der Bürgerstraße bezog er, 
mit Blick auf die Bahnlinie, für 24 

Jahrgang 1904/05 
Lan^n - Der Jahrgang 1904/05 

hat am Donnerstag, 26. Januar, 
16.30 Uhr, seine nächste Zusam- 
menkunft im Restaurant „Dalma- 
cüa", Rheinstraße. 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang 1905/06 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Donnerstag, 26. Januar, 17 Uhr, 
in der TV-Gaststätteam Jahnplatz. 

Jahrgang 1906/o t 
Lan^n - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, 26. Ja- 
nuar, 14.45 Uhr, zum ersten Tref- 
fen im neuen Jahr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

trifft sich heute, am Freitag, 19 
Uhr, im „Lämmchen". 

Jahrgang 1930/31 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Dienstag, 24. Januar, um 13.15 
Uhr zur Beerdigung des Schulkol- 
legen Franz Becker auf dem Lan- 
gener Friedhof vor der Trauer- 
halle. 

Bellagenhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
Oer Hess. Lotterie Treuhand bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird. 
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Stunden Quartier. Während dieser 
Zeit waren die komplizierten und 
hochmodernen Meßinstrumente 
des Experten pausenlos im Ein- 
satz. 

Die Gärten hinter den Häusern 
an der Bürgerstraße grenzen an 
eine kleine Straße an, die wie- 
derum unmittelbar an der stark 
frequentierten Bahnlinie Frank- 
furt-Darmstadt liegt. Im Durch- 
schnitt wird diese Strecke täglich 
von rund 350 Zügen befahren. Ein 
Lärmschutz für die Anlieger ist 
nichv vorhanden, wird von der 
Bundesbahn aber nach dem Pro- 
test der Betroffenen mittlerweile 
in Aussicht gestellt. 

Mit den vorgesehenen Maßnah- 
men, die im Zuge des S-Bahn-Baus 
verwirklicht werden sollen, sind 
die Bahnanlieger aber nicht zufrie- 
den. Ihr Sprecher, Dr. Horst Her- 
mann, bezeichnet das, was die 
Bahn vorsieht, als ein „Lärm- 
schutzmäuerchen", das von seinen 
Abmessungen her nicht geeignet 
sei, für Ruhe in den Häusern an der 
Bahnlinie zu sorgen. Hermann 
wendet sich auch gegen den von 
der Bundesbahn in Aussicht ge- 
stellten passiven Lärmschutz, wo- 
mit insbesondere Doppelfenster 
gemeint sind. „Wir wollen schließ- 
lich auch mal ein paar ruhige Stun- 
den in unseren Gärten verbringen. 
Was helfen uns da Doppelfenster?" 

Die jetzt ermittelten Meßwerte 
wollen die Bahnanlieger in das 
Planfeststellungsverfahren zum 
Bau der S-Bahn einbringen. „Un- 
ser Ziel ist es, daß die Bahn die 
Lärmschutzmaßnahmen so aus- 
führt, daß sie auch tatsächlich ei- 
nen Nutzen haben", meint Dieter 
Amrhein vom Vorstand der Bür- 
gerinitiative. 

Wie die von Herbert Fischer jetzt 
ermittelten Meßwerte ergaben, ist 
die Lärmbelästigung an der Bahn- 
linie nachts keineswegs geringer 
als tagsüber. Da nachts die meisten 
Güterzüge unterwegs sind, dringt 
sogar noch mehr Krach in die Häu- 
ser. Hinzu kommt nach den Wor- 
ten des Freiburger Lärmexperten 
das „psychologische Moment". 
„Man denkt dauernd daran, daß 
gleich der nächste Zug anbrauEt 
und es wieder Lärm gibt. Das ist 
eine regelrechte Streßsituation. 

Versammlung 

bei Feuerwehr 
Langen (sor) - Die Jahreshaupt- 

versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen ist am Freitag, 
10. Februar, 19 Uhr, in der Feuer- 
wache. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Berichte 
des Stadtbrandinspektors und des 
Jugendwartes. 

Langen (sor) - „In Umweltfra- 
gen hat der Magistrat der Stadt 
Langen in der Bevölkerung und 
bei uns Grünen seinen Vertrauens- 
kredit verspielt". Mit diesen Wor- 
ten hat jetzt der grüne Stadtverord- 
nete Max Leonhardt auf die Stel- 
lungnahme des Magistrats zu den 
Schwermetallfunden auf dem ehe- 
maligen Betriebsgelände der Löt- 
mittelfabrik Zimmer an der Ecke 
Liebig-/Westendstraße (die LZ be- 
richtete in ihrer vorigen Ausgabe) 
reagiert. Die Grünen hatten auf die 
Problematik im Zusammenhang 
mit dem belateten Boden hinge- 
wiesen. 

Der Magistrat räume jetzt ein, 
seit 17 Jahren von den Zink- 

schlämmen auf dem Firmen- 
Grundstück zwar gewußt, die nöti- 
gen Maßnahmen zur vollständigen 
Sanierung des Bodens aber nicht 
ergriffen zu haben. Die Rechtferti- 
gung, daß der Magistrat nach heu- 
tigen Maßstäben so sicher nicht 
mehr handeln würde, sei keine 
Entschuldigung für „Fahrlässig- 
keit im Umgang mit Umweltgif- 
ten" und wirke „unglaubwürdig". 

Scharf kritisiert wird von den 
Grünen, daß der Magistrat über 
Monate geleugnet habe, daß sich 
auch neue Reihenhäuser auf bela- 
stetem Grund befanden. In seiner 
Antwort auf eine entsprechenede 
Anfrage der Grünen berufe sich 

der Magistrat auf einen „Irrtum". 
„Doch wenn hierbei von einem Irr- 
tum gesprochen wird, wirft das ein 
bezeichnendes Licht auf die Ernst- 
haftigkeit, mit der das zuständige 
Amt sich der Altlastenproblematik 
annimmt", sagt Max Leonhardt. 

Um Klarheit über die Hinter- 
günde zu bekommen, inwiefern 
das Gelände belastet ist und in wel- 
chem Umfang Zinkschlake in ehe- 
malige Tongruben östlich der Bun- 
desstraße 3 gekippt wurde, haben 
die Grünen im Stadtparlament die 
Einsetzung eines Akteneinsichts- 
ausschusses beantragt, was einem 
kommunalen Untersuchungsau- 
schuß ähnele. 

Normandie 

und Ungarn 
Langen - Für Freunde und an- 

dere Interessenten hat die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) im Jahr 1989 
zwei Reisen vorbereitet: Vom 12. 
bis zum 24. Mai geht es mit einem 
modernen Reisebus quer durch 
Ungarn. Im Spätsommer, 26. Au- 
gust bis 1. September, wird eben- 
falls mit dem Bus eine Rundreise 
durch die Normandie angeboten. 

Auskünfte sind über die Ge- 
schäftsstelle der AW im Alten Feu- 
erwehrhaus, Telefon 24061, zu er- 
halten. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Die Senioren in der 

SPD in Langen treffen sich am 
Freitag, 20. Januar, 15 Uhr, in der 
Altentagesstätte, Südliche Ring- 
straße 107. Ortsvereins Vorsitzen- 
der Eberhard Heun wird über ak- 
tuelle kommunalpolitische The- 
men referieren. 

Außerdem werden Anmeldun- 
gen entgegengenommen für das 
südhessische Seniorentreffen am 
26. Februar mit Hans Joachim Vo- 
gel um 14 Uhr in der Stadthalle in 
Offenbach und einem weiteren Se- 
niorentreffen am 3. März mit Jo- 
hannes Rau in Rodgau um 14.30 
Uhr. 

Der Freiburger Lärmexperte Herbert Fischer hat im Auftrag der Bürgerinitiative Bahnanlieger den von Zü- 
gen ausgehenden Schailpegel in einem Haus an der BürgerstraBe gemessen. Foto: sor 

Bahnanlieger ließen messen: 

Dauerschsdlpegel enorm hoch 

Experte: Zuglärm ist für die Anlieger unerträglich 
Grundwasserbelastung 

nicht ausgeschlossen 

Zenske äußert sich zu Altlasten 
Langen (sor) - „Meiner Mei- 

nung nach ist es unwahrschein- 
lich, daß von den Altlasten auf 
dem ehemaligen Produktions- 
gelände der Lötmittelfabrik 
Zimmer eine Gefahr ausgeht", 
sagt der Langener Baudezer- 
nent Dr. Uwe Zenske. Wie der 
Erste Stadtrat gestern im Rat- 
haus weiter meinte, könne nach 
Lage der Dinge allenfalls eine 
Gefährdung des Grundwassers 
nicht ausgeschlossen werden. 

Zenske beruft sich in seiner 
Einschätzung auch auf ein Gut- 
achten, daß im Auftrag der 
Wohnungsbaugesellschaft 
„Süba" erstellt worden ist. Die- 
ses Unternehmen will auf dem 
ehemaligen Betriebsgelände 
der Lötmittelfabrik an der Ecke 
Westend'/Liebigstraße Häuser 
errichten, hat dafür aber wegen 
der Bodenbelastung noch keine 
Baugenehmigung. 

Bei der Erstellung des Gut- 
achtens kam heraus, daß sich 
im Boden des Geländes Arsen, 
Blei, Zink, Zinn und Kupfer in 
teilweise hohen Konzentratio- 

nen befindet. Die Unterer Was- 
serbehörde und die Landesan- 
stalt für Bodenforschung sind 
nach Zenskes Worten jetzt da- 
bei, das Gutachten auszuwerten 
und weitere Untersuchungen 
anzustellen. Ergebnisse lägen 
dem Langener Magistrat aber 
noch nicht vor. „Wenn die An- 
gelegenheit jedoch gravierend 
wäre", glaubt der Baudezer- 
nent, „hätte man unverzüglich 
gehandelt". 

Bestätigt hat der Erste Stadt- 
rat, daß der Magistrat bereits 
seit 1971 von möglichen Boden- 
belastungen auf dem Zimmer- 
gelände weiß. „Wenn da mal 
was anderes gesagt wurde, ist 
das schlichtweg falsch." 

Für die Bewohner der neuen 
Reihenhäuser an der Westen- 
dstraße hat Zenske Entwar- 
nung gegeben. „Selbst wenn 
was im Boden war, ist das durch 
den Aushub für den Keller ab- 
transportiert worden." Zenske 
glaubt allerdings nicht, daß die 
Erde auf einer Sondermüllde- 
ponie landete. 

Stromtarife bleiben stabil 

Erdgaspreise klettern voraussichtlich nach oben 
Langen/Egelsbach (sor) - Die 

Langener Stadtwerke wollen die 
Stromtarife in diesem Jahr auf 
dem aktuellen Stand belassen. 
Dies hat jetzt Heinrich Bettel- 
häuser, Direktor des Versor- 
gungsunternehmens versichert. 
„Unsere Kunden genießen damit 
einen Preisvorteil von rund sie- 
ben Prozent gegenüber der 
Energieversorgung Offenbach", 
sagt Bettelhäuser. Seit 1, Januar 
beliefern die Stadtwerke auch 
die Gemeinde Egelsbach mit 

Strom. 
Unwahrscheinlich ist jedoch, 

daß die Gastarife stabil bleiben. 
Zwar habe die seit Anfang des 
Jahres wirksame Erdgassteuer 
bei der Preispolitik der Stadt- 
werke noch keinen Niederschlag 
gefunden. Mit einer Tariferhö- 
hung müsse aber dennoch ge- 
rechnet werden, so der Direktor 
des Langener Unternehmens. 

Zur Zeit seien die Stadtwerke 
in der Meinungsbildung. Die Pri- 
vatkunden müßten dann mögli- 

cherweise im April eine Preis- 
erhöhung hinnehmen. Die neue 
Abgabe von 0,26 Pfennig pro Ki- 
lowattstunde will Bettelhäuser 
aber nicht in vollem Umfang an 
die Abnehmer weitergeben. 

Unterdessen wirkt sich der 
milde Winter positiv auf den 
Geldbeutel der Verbraucher aus. 
„Durch unsere vergleichsweise 
günstigen Grundtarife sparen 
die Leute jetzt mehr als an- 
derswo", sagt Bettelhäuser. 

Die Langener Senioren 

feiern die Fastnacht 
Auch Ausflüge im neuen Programm 

Eberhard Heun 
Realschullehrer 
Stadtverordneter 

■ Langen - Im Rathaus gibt's jetzt 
das neue Seniorenprogramm für 
das erste Halbjahr 1989. Das Papier 
liegt von heute an auch in den Be- 
gegnungsstätten Langens sowie in 
allen Kirchen, Apotheken und bei 
den Ärzten aus. Hier die nächsten 
Veranstaltungen: 

Dienstag, 24. Januar; „.lahr- 
markt" - Faschingsveranstaltung 
in der Gaststätte „Zum Lämm- 
chen", Schafgasse; Beginn: 14.44 
Uhr. Anmeldung ist erwünscht. 
Die Stadt freut sich über Vorträge 
oder Büttenreden aus den Reihen 

Anzeige 

der Gäste. Wegen der Programm- 
folge bitten die Veranstalter um 
umgehende Verständigung im 
Rathaus, Zimmer 6, oder telefo- 
nisch: 20 32 13. Zum Tanz spielt 
„Mike's Company". 

Donnerstag, 2. Februar: Nach- 
mittagsfahrt zur „modernsten 
Brief- und Paketverteilanlage der 
Welt" in Frankfurt; Anmeldung ist 
erforderlich. 

Donnerstag, 9. Februar: Mor- 
gendliche Infbrmationsfahrt zum 
ZDF nach Mainz; auch hier ist eine 
Anmeldung erforderlich. 

 Anzeige 

-Mit einem Frühschoppen am Sonntag, 22. Januar, beginnt die Jazz Initiative Langen ihr neues Jahrespro- 
^amm. Gastieren werden im Foyer des Rathauses die Red Hot Hottentots aus Frankfurt, mit reichlich tradi- 
tionellen! Jazz Im Gepäck. Das Konzert beginnt um 10.30 Uhr und wird gegen 13 Uhr zu Ende sein. Der Ein- 
tritt beträgt fünf Mark für Erwachsene. Kinder und Begünstigte kommen zum Nulltarif rein. Foto: p 

ff Für Heonazis keinen 

Platz in Langenff 

Wir wollen In unserer Stadt 
ein friedliches Miteinander 
von Menschen aller Natio- 
nalitäten und Rassen! 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbruanen 

Zebrastreifen 
(sor) - An den Zehrastreifen 

im Langener Stadtgebiet spielen 
sich immer wieder hanebii- 
chende Szenen ab. Für manche 
Autofahrer scheinen sie über- 
haupt nicht zu existieren. Dau- 
ernd kommt es vor, daß Pkw- 
Lenker vor den für die Fußgän- 
ger angelegten Überwegen über- 
haupt keine Anstalten machen, 
den Fuß vom Gas zu nehmen, 
geschweige denn anzuhalten, ob- 
wohl jemand offenkundig über 
die Straße gehen will. 

Diese Erfahrung machte jetzt 
auch eine Gruppe kleiner Schul- 
kinder, die zusammen mit ihrer 
Lehrerin und einem Polizisten 
unterwegs war. Der Verkehrsun- 
terricht sollte diesmal auf der 
Straße stattfinden. 

Dabei spielten sich unglaubli- 
che Szenen ah. Am Zebrastreifen 
auf der Goethestraße (vor dem 
Dreieich-Gymnasium) etwa 
setzten trotz deutlich erkennba- 
rem Handzeichen der Kinder 
zahlreiche Fahrzeugführer ihre 
Fahrt unbeirrt fort. Jeder konnte 
von weitem sehen, daß da je- 
mand über die Straße wollte. 
Verstört schauten die Kleinen 
vor sich hin. Sie waren sichtlich 
verunsichert. 

Unterdessen hatte der Polizist 
alle Mühe, wenigstens einige der 
rasanten Zeitgenossen mit der 
Trillerpfeife zu stoppen und zu 
verwarnen. Die Fahrer wurden 
darauf hingewiesen, daß man an 
einen Zebrastreifen bedacht her- 
anfahren und auf jeden Fall an- 
halten muß, wenn ein Fußgän- 
ger über die Straße will. Doch 
leider ist das für viele noch im- 
mer keine Selbstverständlich-, 
keit, bedauert Ihr Tobias 
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1 Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
= Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozalilen, die am Samstag nach Erscheinen der I.angener Zeitung s 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
1 weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehören- = 
I den Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Be- = 
i lieben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefunde- = 
I nen Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Ge- = 
i winn. Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark h 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark § 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) j| 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- = 
I gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. EE 
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Postmodeme Architektur? Die Wendeltreppe an der Nördlichen Ring- 
straSe dient als Fluchtweg und ist keineswegs eine Errungenschaft die- 
ses Jahrzehnts. Haus und Treppe wurden bereits Ende der sechziger 
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Jahre gebaut. 

Fastnacht bei 

Oberschlesiern 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier feiert Fastnacht. 
Alle Landsleute und Freunde sind 
für Samstag, 4. Februar, 20.11 Uhr, 
zum Narrenball ins Gasthaus 
„Zum Lämmchen", Schafgasse, 
herzlich eingeladen. 

Foto:sor = 

23 Kinder aus sechs 

Nationen machten mit 

Kurs der Stenografen ein voller Erfolg 

Langen - Als vollen Erfolg kann 
der Stenografenverein den er- 
stmals im vergangenen Jahr 
durchgeführten Kinderkurs für 
Maschinenschreiben verbuchen. 

23 Kinder aus insgesamt sechs 
Nationen waren ein Jahr lang be- 
geistert mit von der Partie, als es 
darum ging, richtiges Maschinen- 
schreiben zu erlernen und nicht 
nur in die Tasten zu hauen und zu 
hoffen, daß auch ein richtiger An- 
schlag dabei ist. Und der Lerneifer, 
der bei dem Kinderkurs sogar noch 
viel größer als bei den Erwachse- 
nenkursen ist, hat sich gelohnt. 

Mit einer in diesem Kurs erziel- 
ten Bestleistung von 203 Anschlä- 
gen in der Minute wurde ein Lei- 
stung erreicht, die sich durchaus 
mit der der aktiven Wettschreiber 
des Vereins messen kann. Doch 
auch wenn nicht jeder mit Stolz 
auf eine so hohe Anschlagszahl 
blicken kann, so hat doch jeder 
Teilnehmer seinen Nutzen davon 
getragen. 

So wurde der Kurs bei einem 
Kind mit Koordinationsschwierig- 
keiten als Therapie eingesetzt, die 
sich bewährt hat. Besonders bei 
den Kindern ausländischer Arbeit- 
nehmer war eine enorme Verbes- 
serung in der deutschen Sprache 
festzustellen, die auch den Lehrern 
auffiel. 

Rechtschreibung, Grammatik 
und gutes Deutsch fallen quasi als 
Nebenprodukt mit ab. Dafür, daß 
nach dem Kursende nicht alles 
wieder vergessen wird, sondern 
daß die erworbenen Kenntnisse 
und Fertigkeiten gefestigt und aus- 
gebaut werden, sorgt der Trai- 
ningslehrgang des Vereins, in dem 
unter fachlicher Anleitung das kor- 
rekte Maschinenschreiben perfek- 
tioniert wird. 

Ein Teil der Kinder macht aber 
auch in dem am 18. Januar begon- 
nenen Kinderkurs in Stenografie 
weiter, um auch auf diesem zwei- 
ten Standbein schon in jungen 
Jahren fest stehen zu können. 

Lehrgang in 

Buchführung 
Für Mitarbeiter und Selbstän- 

dige ohne oder mit geringen Vor- 
kenntnissen bietet das Bildungs- 
zentrum der IHK Offenbach er- 
stmalig einen Buchführungslehr- 
gang an. Die Teilnehmer lernen 
unter anderem selbständiges Bu- 
chen in Bestands- und Erfolgskon- 
ten, Erstellen einer einfachen Be- 
ständebilanz, Überblick über 
Rückstellungen, Abschreibungen 
sowie zeitliche und sachliche Ab- 
grenzungen. 

Der Lehrgang umfaßt 60 Unter- 
richtsstunden, beginnt im März 
und endet im Juni 1989. Der Unter- 
richt findet montags und donners- 
tags von 17.30 bis 20 Uhr in Offen- 
bach statt. Interessenten werden 
gebeten, sich mit dem IHK-Bild- 
ungszentrum unter der Telefon- 
nummer 069/8207-238 in Verbin- 
dung zu setzen. 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

= Wort mit vier Buchstaben: BAUM 
1 Gewinner: Janet Ziemer, Leukertsweg 11, 6070 Langen 

1 Wort mit fünf Buchstaben: BAMBI 
1 Gewinner: Karl Weber, Breslauerstraße 2, 6070 Langen 

= Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
s Gewinner: KEINER 

s Wort mit sieben Buchstaben: 
= Gewinner: KEINER 

KEIN LÖSUNGSWORT 

Jackpot: DM 1 920,- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches H 
i Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu s 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. U miaute gelten als ä, = 
i ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
illllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllli 

Infos und Diskussion 

beim Mädchencafe 

Erstmals veranstaltete der Stenografenverein einen Kinderkurs.18 der 
insgesamt 23 Teilnehmer stellten sich zusammen mit ihrer Kursleite- 
rin dem Fotografen. Foto: hki 

Langen - Das Mädchencaf6 hat 
auch 1989 seine Türen geöffnet. 
Das Betreuerinnenteam besteht 
mittlerweile aus drei Frauen. Ge- 
öffnet ist das Caf6 nach wie vor 
freitags von 15 bis 20 Uhr. 

Themen für das erste Halbjahr 
sind unter anderem: „Frauenspra- 
che/Männersprache, Gesprächs- 
verhalten und Wortwahl in ge- 
schlechtsgemischten Gruppen" 
(20. Januar), „Magersucht und 
Bullemie", Vortrag und Diskus- 
sion (17. Februar), Filmüberra- 
schung im Grünen Gump (24. Fe- 
bruar), „Prostitution" (14. April), 

„Abtreibung", Information und 
Diskussion (5. Mai), „Vorbilder, 
welche Ideale bietet diese Gesell- 
schaft Mädchen und. Frauen an?" 
(19. Mai) und „Mädchen in Schule 
und Ausbildung, wie ist das mit der 
Chancengleichheit?" (2. Juni). 

Außerdem steigt am 28. April ein 
„Hexenfest". Für 16. Juni ist zu- 
dem ein Ausflug vorgesehen und 
für die Osterferien eine Fahrt nach 
Berlin. 

Weiterhin bietet das Mädchen- 
caf6 Hilfe bei den Hausaufgaben 
an. Nähere Auskünfte gibt's unter 
Telefon 21859. 

mehr vergleichen, desto eher finden auch Sie zu uns: 

Gebrauchtwagen-Kauf auf »Nummer sicher« 

Mercedes 230 E Katy 
Bj. 85, 136 PS, 1. Hd., 31 ODO km, stahl- 
grau, Aluf. elektr. SSD, Sport-Fahrwerk, 
Automatik, Holzausst. u. sonst. Extras, 
NP ca. 59 000 DM 38 500.- 

Kommen Sie zur Probefahrt. 
Montag-Freitag 8.00-18.3ffUhr 
Samstag 8.30-14.00 Uhr 
Besichtigung auch am Wochenende: 

Samstag 14-17 Uhr Sonntag 9.30-17 Uhr, 
Kein Verkauf - keine Beratung 

Rekord GLS Bj. SS, so PS, rot, SSO. 54 OOO km, viele Extr. 13 500.- 
Datsun Bluebird Bj. 85.105 PS blau so 450 km. 1. Hd.. Top Zust. 9 500.- 
Ascona Sport 90 ps, aj. ae. weiB 71 000 km, ssd, Sport-Ausst. 12 900.- 
VW Golf CL 5trg., Bj. 9/85,1. Hd., 75 PS, blau, 37 000 km. SSD etc. 12 500.- 
Corsa Cup Bj. 87,45 ps, weis, 12 099 km. 5-Gang, C'up-Ausst. 11 900.- 
Omega GL Bj. 87,122 PS. blau, 34 000 km. zemr. Verr., SSD, Rad. 21 900.- 
Opel Corsa Bj. ee, 45 ps, türkis, 15 665 km 10 900.- 
Omega GL Bj. 86,115 ps, Katy, 35 000 km, div. Extr., antrazit 20 900.- 
Kadett GT Bj. 85,75 ps, sllber, 59 000 km, Rad., 5-Gang 10 900.- 
Talbot Samba Cabrio B|. SS. 1. Hd.,V9 ps, braunmet., Alufelg.. 37 000 km 11 500.- 
Honda Quintett bj. 82,8O ps, braunmet.. 89 000 km, 1. Hd. 4 900.- 
Kadett E Diesel Bj. 86,55 ps, 30 896 km. 1. Hd., biau 11 900.- 
Rekord GLS 4trg., bj. 84,100 ps. antrazit, 39 450 km. Rad. 5-G. 10 900.- 
Ascona C 5trg., LS. Bj. 86.90 PS, welB. 85 000 km 10 900.- 

I 

I 

I 

J 

I 

I 

Das große Gebrauchtwagenzentrum steht jederzeit zur Besichtigung offen. 
Mehr als 150 Autos werden hier präsentiert. 

AUTOHAUS SISCHN ABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 32 77 
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Ein großes Freizeitangebot 

durch ehrenamtliche Leistung 

SSG, Langens größter Verein, feiert Hundertjähriges 

SpMptan 
der Theater foi die hommenäe Woch« 

Uwe Müller, 23jährig:er Student der Geologe und aktiver Handballer 
bei der SSG, zeigte mit einer Ausstellung seine überragenden Fähigkei- 
ten als Karikaturist. Seine Cartoons fanden beim Publikum großes In- 
teresse und höchste Anerkennung. Foto: rt 

Erfolgreiche Züchter 

wurden ausgezeichnet 

Siegerschau beim Brieftauben-Klub 03 
Langen (cho) - Die Züchter des 

Brieftauben-Klubs 03 Langen ver- 
anstalteten am vergangenen Sonn- 
tag eine Siegerschau im Gemein- 
dehaus der evangelischen Stadt- 
kirche. 

Von den hundert bestgereisten 
Tauben der Saison 1988 wurden 
die fünfundwanzig schönsten 
Tiere prämiert. Körperliche Merk- 
male wie Rückenmuskulatur, 
Kopfform, Gefiederbeschaffenheit 
und einiges mehr waren die Krite- 
rien der Auswahl. Die Prämierung 
„Schönstes Männchen" ging an die 
Taube des Vereinsmitgliedes Man- 
fred Teuber. 

Das ausgezeichnete „Schönste 
Weibchen" ist im Besitz des Ver- 
einsvorstandes Erwin Muthig, der 
außerdem noch für die beste Ge- 
samtleistung drei seiner Tauben 
geehrt wurde. Femer prämierten 
die Preisrichter die Siegertauben 
der verschiedenen Klassen und Al- 
tersstufen. 

Der Brieftaubenzüchterverein 
„Klub 03 Langen" verzeichnete re- 
gen Besucherandrang, so daß die 
gut bestückte Tombola bereits um 
die Mittagszeit ausverkauft war. 

Langen (rt) - Das Jahr 1989 ist 
für die Langener Sport- und Sän- 
ger-Gemeinschaft ein bedeutender 
Markstein in der Vereinsge- 
schichte, denn man kann auf ein 
hundertjähriges Bestehen zurück- 
blicken. Grund genug für den Vor- 
stand und die 2 887 Mitglieder, mit 
.einer Fülle von Veranstaltungen 
an die Öffentlichkeit zu treten. 

Einen Einstieg in das Jubiläums- 
jahr machte man mit einer Presse- 
konferenz im vereinseigenen 
Clubhaus, zu der von Vereinsseite 
der Hauptvorstand sowie alle Ab- 
teilungsleiter vertreten waren und 
den Gästen von Presse, von politi- 
scher Repräsentanz und Förderer- 
kreis, der sich aus Vertretern der 
Langener Wirtschaft zusammen 
setzt, den Verein vorstellten. 

Nur Gutes zu tun, sei zu wenig, 
erklärte 1. Vorsitzender Herbert 
Kunz. Man müsse auch darüber re- 
den, denn Klappern gehöre zum 
Handwerk. Das Umfeld der Ver- 
eine werde größer, und die gesell- 
schaftspolitische Bedeutung des 
Vereinslebens sei unbestritten. Die 
Vereine, und das gelte in besonde- 
rem Maße für die SSG, machten 
mit großem Aufwand an ehren- 
amtlicher Leistung und geringeh 
Kosten das beste Freizeitangebot. 
Nicht Siege oder Niederlagen, 
Punkte- und Tabellenstände, son- 
dern das Innenleben eines großen 

Der Erlös daraus kommt wie im- 
mer der Organisation der sommer- 
lichen Prtjisflüge zugute. 

Traditionell geht auch ein Teil 
der Einnahmen ,iuf das Konto der 
„Aktion Sorgenkind", die immer- 
hin von deutschen Brieftauben- 
zuchtvereinen schor.' an die acht 
Millionen Mark Spendengelder er- 
halten hat. 

Pro Sjiison legen die Brieftauben 
Strecken von mehr als 4 000 Kilo- 
meter jurück. Auf ihren Preisflü- 
gen werden sie teilweise bis zu 700 
Kilon-.eter vom heimatlichen 
Schlag entfernt aufgelassen und 
finden aufgrund i'ires Instinktes 
auf meist direktem Weg zurück. 
Hierbei machen sich die Züchter 
die natürlichen Sehnsüchte nach 
Weibchen, Männchen oder Jungen 
zunutze, um die Tiere auf schnell- 
stem Wege zurückzuführen. Im 
Schnitt setzt ein Züchter rund drei- 
ßig Tauben auf die Reise. 

Der Langener Verein besteht aus 
44 aktiven Mitgliedern. Davon sind 
zwölf Züchter regelmäßig mit 
ihren Tauben an Preisflügen betei- 
ligt. 

Erwin Muthig (links) mit dem „Schönsten Weibchen" und Helmut Zieg- 
ler mit dem „Schönsten Männchen" der Siegerschau, das allerdings aus 
dem Schlag von Manfred Teuber stanunft. Foto: cho 

So sieht Uwe Müller einen Ham- 
merwerfer, wie eine leichtathleti- 
sche Disziplin lautet. 

Vereins und die Vereinsarbeit solle 
dargestellt werden, erklärte Kunz. 
Dazu erhielten kompetente Vertre- 
ter des Hauptvorstandes das Wort. 

Den Anfang machte Karl 
Brehm, der seit Jahrzehnten Mit- 
glied ist, aktiv war und ist, viele 
Jahre den Vorsitz führte und Ver- 
einsgeschichte schrieb und heute 
als Vorsitzender des Ältestensrates 
mit Rat und Tat zur Verfügung 
steht. Brehm ging auf die Anfänge 
des Vereins ein, beschrieb die 
Schwierigkeiten, mit denen man 
immer wieder, vor allem nach dem 
Krieg zu kämpfen hatte, betonte je- 
doch, daß durch den ehrenamtli- 
chen Einsatz vieler Idealisten es 
stets möglich gewesen sei, das Ver- 
einsschiff durch alle Klippen zu 
lenken und Großartiges auf die 
Beine zu stellen. 

Man habe der öffentlichen Hand 
für wohlwollende Unterstützuung 
zu danken, sei sich jedoch stets im 
Klaren darüber gewesen, daß man 
zunächst einmal selbst Einsatz zei- 
gen müsse. So hätten die Mitglie- 
der immer bei Bauvorhaben, Um- 
und Ausgestaltungen selbst Hand 
angelegt ., und aus eigener Kraft 
enorme Leistungen vollbracht. 

Dies habe stehts den Geist der SSG 
bestimmt und ausgezeichnet, und 
dieser Geist und Idealismus sei 
auch das Motto für das nun begin- 
nende zweite Jahrhundert der 
SSG-Geschichte. 

Heinz Spengler, einer der stell- 
vertretenden Vorsitzenden der 

Bei der SSG kann man die ver- 
schiedensten Sportarten betrei- 
ben, wie man an der Ausstattung 
dieses Allround-Sportlers sehen 
kann. 

SSG, ging auf die sportlichen Akti- 
vitäten ein, die in zehn Abteilun- 
gen betrieben werden: Turnen (seit 
1889), Fußball (seit 1910), Handball 
(seit 1927), Skilaufen (seit 1947), 
Faustball (seit 1950), Leichtathle- 
tik und Volleyball (seit 1968), Se- 
geln (seit 1969), Surfen (seit 1978), 
Kegeln (seit 1978) und Tennis (seit 
1980). 

Das breitgeföcherte Angebot rei- 
che vom Kindesalter bis in die rei- 
fen Jahrgänge, denen alle ein opti- 
males Betätigungsfeld unter fach- 
kundiger Leitung geboten werde. 
Besonderen Wert lege man auf 
Breitensport, ohne jedoch auch auf 
Spitzenleistungen nicht verzichten 
zu müssen, wie zahlreiche Erfolge 
und Meisterschaften bewiesen hät- 
ten. 

Im Laufe der Vereinsgeschiche 
seien von Sportlerinnen und 
Sportlern der SSG 37 Hessische 
Meistertitel, vier Südwestdeutsche 
Meisterschaften, neun Deutsche 
Hochschulmeisterschaften und 
vier Deutsche Meisterschaften er- 
rungen worden. Helmut Bechtel, 
seit über 25 Jahre Vorsitzender der 
Gesangsabteilung mit rund 60 Sän- 
gerinnen und 40 Sängern, zeich- 
nete den Weg dieser Abteilung, die 
im Jahje 1923 aus den beiden Män- 
nerchören „Eintracht" und „Sän- 
gerlust" entstanden ist und vier 
Jahre später zum gemischten Chor 
wurde. 1933 wurde die Vereinstä- 
tigkeit durch die Nazis verboten, 
doch nach dem Krieg blühte der 
Gesang in der SSG wieder auf. 
Herausragende Konzerte und 
große Erfolge bei Wertungssingen 
begleiteten diese Entwicklung, 
Konzertreisen ins Ausland mit her- 
ausragenden Erfolgen gehören 
ebenso zum Vereinsleben wie ge- 
sellige Veranstaltungen, die stets 
ein großes Echo finden. Im Jubilä- 
umsjahr des Vereins steht die Auf- 
führung des Oratoriums „Die Jah- 
reszeiten" auf dem Programm. 
Diese findet am 22. November in 
der Stadthalle statt. 

Dann ging Joachim Krüger, 
stellvertretender Vorsitzender, auf 

die Entwicklung der Vereinsver- 
anstaltungen ein. Er stellte fest, 
daß einige davom dem Zug der Zeit 
zum Opfer gefallen seien, dafür 
seien andere entstanden. Im glei- 
chen Maße jedoch, wie die Groß- 
veranstaltungen nachgelassen hät- 
ten, habe sich die Zahl der geselli- 
gen Veranstaltungen innerhalb der 
einzelnen Abteilungen erhöht, so 
daß am Ende alle jahreszeitlichen 
Feste innerhalb des Vereins abge- 
deckt seien. Dazu kämen zahlrei- 
che Reisen, die oft ins Ausland, bei 
den Fußballern sogar schon bis 
nach Amerika gereicht hätten. 

Festzustellen sei neben der 
sportlichen Betätigung ein reges 
geselliges Leben innerhalb der 
SSG, die ihren Anspruch, eine 
große Familie zu sein, nachdrück- 
lich unter Beweis stelle. 

Zum Abschluß gab Wolfgang 
Steitz, ebenfalls stellvertretender 
Vorsitzender, einen Überblick 
über das Veranstaltungsprogramm 
im Jubiläumsjahr. Der Gesamtver- 
ein eröffnet den Reigen mit einer 
Geburtstagsparty am 3. März in der 
Stadthalle, stellt den Verein im 
Rahmen einer Ausstellung vom 6. 
bis 23. März im Foyer des Rathau- 
ses vor, lädt zu Tagen der offenen 
Tür an Pfingsten ins SSG-Freizeit- 
Center ein, wo außerdem ein 
Zwölf-Stunden-Lauf und ein gro- 
ßes Spielfest geboten werden, setzt 
mit dem inzwischen schon traditio- 
nell gewordenen Oktoberfest das 
Programm fort. Einer der Höhe- 
punkte dürfte das Konzert der Ge- 
sangsabteilung im November sein, 
und mit einem Ehrenabend soll 
das Jubiläumsjahr ausklingen. Da- 
zwischen werden zahlreiche Ver- 
anstaltungen der einzelnen Abtei- 
lungen liegen, so daß das ganze 
Jahr über die SSG im Einsatz sein 
wird. 

Zum Abschluß der Präsentation 
wies Vorsitzender Herbert Kunz 
noch einmal mit Stolz darauf hin, 
daß das große Vermögen des Ver- 
eins schuldenfrei sei, was die 
Richtschnur der Vereinsführung 
unterstreiche, stets eine solide Ver- 
einspolitik zu betreiben, bei der an 
erster Stelle die Eigenleistung 
stehe, ehe man nach fremder Hilfe 
rufe, für die man jedoch stehts 
dankbar sei. 

Mit einem Gespräch bei einem 
rustikalen Büffet klang die Veran- 
staltung aus, wobei der kleine Chor 
der Gesangsabteilung unter Lei- 
tung von Helmut Bechtel Kostpro- 
ben und Leckerbissen seines Kön- 
nens gab. Diesen akustischen Rah- 
men ergänzte optisch eine Ausstel- 
lung von Karrikaturen des Hand- 
ballers Uwe Müller, der die einzel- 
nen Tätigkeiten innerhalb des Ver- 
eins meisterlich zu Papier gebracht 
hatte. 

Ein FuBball-Rastelli in Aktion, 
wie Uwe Müller die Fuflball-Arti- 
stik gesehen hat. 

Bürgerhaus 
Sprendlingen 
Mo, 23.1. 20.00 
TartufTe 
Di, 24.1. 15.00 
Bonifaz und seine Freunde 
Ich, Stachel 

Staatstheater 

Darmstadt 
GroBes Haus 
Sa, 21.1. 19.30 Dl 
Der Wildschütz 
So, 22.1. 19.30 Ua/Ub 
My fair Lady 
Di, 24.1. 11.30 u. 14.30 
König Drosselbart 
Mi, 25.1. 19.30 F 
My faiur Lady 
Do, 26.1. 19.30 Xa/Xb 
My fair Lady 
Fr, 27,1. 19.30 
Don Giovanni 
Kleines Haus 
Sa, 21.1. 19.30 Yb 
Sommergäste 
So, 22.1. 15.00 So2/T/So 
Loriots Dramatische Werke 
So, 22.1.20.00 K/K 
10. Kammerkonzert 
Di, 24.1. 19.30 H 
Ich bin nicht Rappaport 
Mi, 25.1. 19.30 
Die heilige Johanna der Schlacht- 
höfe 
Do, 26.1. 19.30 B2 
El Salvador 
Fr, 27.1. 19.30 C2 
Loriots Dramatische Werke 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 
Großes Haus 
Sa, 21.1. 20.00 
Isabelle's Dance 
So, 22.1. 19.30 
Der Wald 
Mo, 23.1. 19.30 
Rigoletto 
Mi, 25.1. 20.00 
Isabelle's Dance 
Fr, 27.1. 19.30 
Rigoletto 
Bockenheimer Depot 
Do, 26.1. 19.00 
Cerceau 
Fr, 27.1. 19.00 
Cerceau 
Kammerspiel 
Sa, 21.1. 20.00 
Grindkopf 
So, 22.1. 20.00 
Zur schönen Aussicht 
Mo, 23.1. 20.00 
Grindkopf 
Do, 26.1.20.00 
Krankheit der Jugend 
Die Gerechten 
Fr, 27.1. 20.00 
Vor dem Ruhestand 

Ski-Gilde-Fahrt 

war ein Erfolg 
Langen - Erstmals hat die Ski- 

Gilde der SSG Langen eine Ge- 
meinschaftsfahrt für Alpine und 
Langläufer veranstaltet. Vorange- 
stellt bei dieser Tour in der letzten 
Weihnachtsferienwoche waren die 
Neigungen der jugendlichen Akti- 
ven, für die es ein spezielles Trai- 
ning gab. 

Unterkunft und Verpflegung in 
einer schön gelegenen Pension 
fanden bei allen große Zustim- 
mung. Genügend Schnee und täg- 
lich Sonnenschein machten die 
teilweise anstrengenden . Trai- 
ningseinheiten zum Vergnügen. 
Abendliche Programme wie Feu- 
erzangenbowle, Hüttenabend, Kal- 
tes Büffet imd Sauna überzeugten 
alle davon, daß die Fahrt im kom- 
menden Jahr wiederholt werden 
sollte. 

Ein rustikales Büffet erfreute die geladenen Gäste bei der Präsentation der Sport- und Sängergemeinschaft 
in ihrem mit eigenen Kräften renovierten Saal des vereinseigenen Clubhauses. Foto: rt Der „kleine Chor" der SSG-Gesangsabteilung unterhielt die Gäste gekonnt mit seinen Liedern. Herzlicher 

Beifall belohnte die Sängerinnen und Sänger für ihre hervorragende Leistung. Foto: rt 
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Kirchliche Nachrichten 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 22. Januar 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. Januar 

19.30 Uhr Bibelstunde 

„Kunst im Alten Rathaus" mit Dietmar E. Hofmann und Emil-Helwig Meng 

Reduziert 
Damen-Pullis 
sportliche Dessins, 
viele Farben 

Reduziert 
Kinder-Jeans- 
Jacken 
gefüttert 

Sweat-Shirts 
50/50 Baumwolle/Acryl, 
Größen S-M 

25?» 1132?° 

^Reduziert 
Daunen-Jacken 
80% Daunen, 20%,Federn 
mit ausreißbaren Ärmeln 

Reduziert 
Herren-Puilis 
mit Wolle, mehrere 
Dessins und Fart>en 

7E1 109?»X 29?" 
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Sprädligci • OttO'dalin-StnO« II • tadusMegeb. Ost • TeL 06103/3 SB11 

Urtümliche Wesen und absolute Formen 

Heidy Ritter (links) hat sich vom „Malkasten" verabschiedet. In der Ga- 
lerie-Kneipe führen jetzt Dieter und Petra Schick Regie. Foto: sor 

Auch in der Zukunft 

Galerie und Kneipe 

„Malkasten" steht unter neuer Leitung 
Langen (sor) - Nach vier Jahren 

und 40 Ausstellungen haben sich 
Heidy Ritter und Ehemann Heinz 
aus der Galerie-Kneipe „Malka- 
sten" verabschiedet, ^it vergan- 
genem Sonntag führen Dieter und 
Petra Schick in der städtischen 
Liegenschaft an der Vierhäuser- 
gasse die Regie. 

Die beiden wollen das Konzept 
ihrer Vorgänger beibehalten. Das 
heißt, auch künftig wird der „Mal- 
kasten" bekcinnten und weniger 
bekannten Künstlern aus Langen 
und der näheren und weiteren 
Umgebung die Möglichkeit bieten, 
Ausstellungen im monatlichen 
Wechsel zu gestalten. „Im Vertrag 
mit der Stadt ist das ausdrücklich 
festgehalten worden", wie Haupt- 
amtsleiter Willi Jakobi Isei der 
Übernahme sagte. 

Das neue Pächterehepaar ver- 
fügt bereits über einschlägige Er- 
fahrung in der Gastronomie. Dieter 
und Petra Schick führten vor 
ihrem Umzug nach langen drei 
Jahre die „Fischerklause" in Drei- 
eichenhain. „Eine Kneipe, wie den 
Malkasten zu leiten, ist für mich 
das Nonplusultra", freut sich der 

31jährige Gastronom auf seine 
künftige Arbeit. Auch die 30jährige 
Ehefrau hat sich „schon immer so 
etwas wie eine Galerie-Kneipe" ge- 
wünscht. 

Heidy Ritter, die früher die 
künstlerischen Fäden im Malka- 
sten knüpfte, hat sich, wie sie sagt, 
„nicht mehr genügend ausgelastet 
gefühlt. Ich suche jetzt eine Auf- 
gabe, in der ich mich organisato- 
risch noch mehr ausbreiten und 
einfach mehr Ideen verwirklich 
kann", meint die ehemalige Wirtin. 
Stolz ist sie darauf, daß überwie- 
gend Frauen bei ihr ausgestellt ha- 
ben. 

Auch die aktuelle Ausstellung, 
die am Sonntag eröffnet wurde, ist 
noch auf Initiative von Heidy Rit- 
ter zustande gekommen. Gezeigt 
werden Graphiken von Hanne F. 
Juritz, die als freie Schriftstellerin 
in Dreieich lebt. Ihre graphische 
Begabung setzt sie vor allem in Li- 
thographien zur Illustration ihrer 
eigenen Gedichtbände ein. Hanne 
F. Juritz ist in der Vergangenheit 
mit zahlreichen Preisen bedacht 
worden. Von 1981 bis 1983 war sie 
Stadtschreiberin in Offenbach. 

Bilder prämiert und in Kunstbän- 
den veröffentlicht. Außerdem ist 
der quirlige Maler Mitglieder ver- 
schiedener Kunstverbände. 

Zur Zeit arbeitet er an seinem 
neuesten Projekt: dem „Kleinen 
Kunstbahnhof' in St. Julian bei 
Kaiserslautern. Das stillgelegte 
Glantalbahn-Stationsgebäude ist 
heute dank Hofmanns Initiative zu 
neuem, künstlerischen Leben er- 
wacht. Außer regelmälßigen Aus- 
stellungen werden dort Seminare 
in Kreativität und Kommunikation 
abgehalten. 

Der Maler und Bildhauer Emil- 
Helwig Meng ist eine nicht minder 
interessante Persönlichkeit. „Mein 

Langen (cho) - Unter dem Motto 
„Kunst im Alten Rathaus" sind bis 
einschließlich 3. Februar Werke 
der Künstler Dietmar E. Hofmann 
und Emil-Helwdg Meng zu sehen. 

Die Ausstellung wurde mit einer 
vielbeachteten Vemissage am 
Dienstag dieser Woche eröffnet. In 
einer Ansprache würdigten Rolf 
Günther, Leiter der Kulturabtei- 
lung im Langener Rathaus, und 
Gerd Schattner, der Südwestfunk- 
Redakteur, das Schaffen der bei- 
den Künstler. Den musikalischen 
Rahmen spendeten Thomas Weit- 
häuser (Saxophon) und Uwe Sche- 
panski (Klavier). 

Unter dem Titel „Visionen- 
Landschaften" präsentiert der 
Pfälzer Künstler Dietmar E. Hof- 
mann Gemälde und Zeichnungen 
unterschiedlichster Technik. Der 
Maler lädt ein zu surrealen Phanta- 
siereisen in märchenhafte Pflan- 
zen- und Mineralreiche voller har- 
monischer Farbtöne, in denen ur- 
tümliche Vogelwesen und nicht 
identifizierbare Flugobjekte über 
geheimnisvolle Welten schweben. 
Freigemalte Landschaften bilden 
den Hintergrund, in den er seine fi- 
ligranen Graphiken einsetzt. Seine 
farbenprächtigen Bilder sind fest- 
gehaltene Träume, denen ein Hang 
zur Mystik eigen ist. Er gibt ihnen 
Namen wie: „Nachträume", „Son- 
nenwinkel" und „Himmelszei- 
chen". 

Der 44jährige entdeckte schon 
sehr früh sein Talent und verfolgte 
seine künstlerische Passion gerad- 
linig und konsequent: 1959 bis 
1962 die Meisterschule Kaiserslau- 
tern, danach die Freie Akademie 
Mannheim. Das sind die Stationen 
im Leben des Malers, wo er seinen 
Stil noch weiter ausfeilte und in 
seinem Wirken bestärkt wurde. 
Seit 1965 präsentiert er seine 
Werke in zahlreichen Einzel- und 
Sammelausstellungen der Öffent- 
lichkeit. Mehrfach wurden seine 

FUmtips in der LZ ■ 

 ^  ^  

Emil-Helwig Meng (links) und Dietmar E. Hofmann stellen im Alten Rathaus ihre Werke aus. Foto: sor 

Hauptanliegen ist es, zu zeigen, daß 
es keinen Abfall gibt - weder bei 
Material noch bei Menschen. 
Meine Arbeiten sollen beweisen, 
daß man aus allem noch etwas Gu- 
tes schaffen kann", gibt er zu Pro- 
tokoll. Seine Plastiken aus Eifel- 
kalkstein, Basalt, Granit, Marmor 
und Stahl beschwören dreidimen- 
sionale Erlebniswelten und beein- 
drucken durch Ruhe, Gelassen- 
heit, durch den Eindruck des „Im- 
mer-Schon-Dagewesenen", des or- 
ganisch-naturhaft Gewachsenen. 
Emil-Helwig Mengs Skulpturen 
und Plastiken sind unaufdringlich 
und sinnlich und sollen für jeden 
„erfühl- und erfahrbar" sein, wie 
es der 54jährige formuliert. 

Der Autodidakt knüpft an die 
Tradition der „Klassischen Mo- 
derne" an. „Bemerkenswert dabei 
ist, wie es Meng gelingt, zu absolu- 
ten Formen zu gelangen, ohne die 
Gegenständlichkeit tatsächlich zu 
verlassen", lobt der Kritiker Niko- 
lai B. Forstbauer. 

Meng lebt und arbeitet im saar- 
ländischen Nohfelden, ist seit 1984 
Berufskünstler und hat sich davor 
mit den unterschiedlichsten Tätig- 
keiten über Wasser gehalten. Auf 
die Frage, ob er denn nun von sei- 
ner Kunst leben könne, antwortet 
er mit einem Schmunzeln: „Die 
Kunst ist zwar ein hartes, aber sü- 
ßes Brot". Der Bildhauer, der von 

1952 bis 1955 in Langen lebte, 
nahm in den letzten zwei Jahren 
an zwei Ausstellungen teil. 

Seit 1980 arbeitet Meng mit gro- 
ßem Engagement an einem gigan- 
tischen Projekt, das seiner Idee 
entstammt: die „Europäische 
Skulpturenstraße". Diese von Lu- 
xemburg bis Straßburg führende 
Verbindung soll eine Straße der 
Begegnung werden, gut 500 Kilo- 
meter lang und in zehn Jahren von 
365 Skulpturen europäischer 
Künstler gesäumt. Schon zahlrei- 
che Künstler sind dem Aufruf des 
Bildhauers gefolgt und beteiligen 
sich an diesem Mammut-Projekt, 
dessen Grundgedenkstein Emil- 
Helwig Meng legte. „Es würde 
mich freuen, wenn aus diesem 
Projekt auch Partnerschaften zwi- 
schen Städten verschiedener Län- 
der entstehen würden", hofft der 
Künstler. 

Die beiden Aussteller sind seit 
längerem miteinander bekannt 
und haben in den vergangenen 
Jahren insgesamt viermal ihre 
Werke gemeinsam der Öffentlich- 
keit präsentiert. 

Als besondere Attratkion wird 
am Ende dieser knapp dreiwöchi- 
gen Ausstellung im Alten Rathaus 
ein Bild von Dietmar E. Hofmann 
und eine Kleinplastik von Emil- 
Helwig Meng unter den Besu- 
cher(innen) verlost. 

Anzeige 
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Leo vom Vierröhrenbrunnen 
fragt für Sie den Kandidaten 
auf der FWG-NEV-Liste 

Rainer Pages 
6070 Langen, 
Zinkeysenstr. 34 
Bankkaufmann, 39 Jahre 
verheiratet, 2 Kinder 
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„Das Todesspiel" (Holly- 
wood, Bahnstraße): „Dirty 
Harry" ist wieder da! Der wort- 
karge Polizei-Inspektor Harry 
Callahan (Clint Easf.wood) 
macht auch in „Das Todes- 
spiel", dem neuesten Film aus 
der legendären „Dirty- 
Harry"-Serie, seinem Spitzna- 
men alle Ehre. 

Diesmal hat er es mit einer 
ominösen Mordserie zu tun, der 
nacheinander ein Rockstar, 
eine Filmkritikerin und ein 
Talkmaster zum Opfer fallen. 
Die Spur führt zu Peter Swan 
(Liam Neeson), dem exzentri- 
schen Regisseur billiger Horror- 
filme. Um sich die Drehpausen 
zu verkürzen, kam Swan auf die 
Idee, eine Liste von Persönlich- 
keiten zu erstellen, die seiner 
Meinung nach das Jahr nicht 
überleben würden. Als nun die 
Leute auf dieser Liste systema- 

tisch ermordet werden, wird 
Swan zum Hauptverdächtigen. 
Callahan spürt zwar instinktiv, 
daß die Lösung zu einfach wäre, 
aber da sich die Totenliste im- 
mer weiter auf seinen eigenen 
Namen zubewegt, hat er ein 
ganz persönliches Interesse 
daran, den Fall rasch zu klären. 

Bei der Jagd auf den Mörder 
wird Harry Callahan nicht nur 
von seinem neuen Assistenten, 
einem jungen Chinesen na- 
mens Quan (Evan C. Kim) un- 
terstützt, sondern auch von ei- 
ner attraktiven, hartnäckigen 
Femsehreporterin (Patricia 
Clarkson). 

„Das Todesspiel" reiht sich 
als kompromißloser Actionfilm 
nahtlos in die „Dirty- 
Harry"-Serie ein, läßt aber hier 
und dort Selbstironie aufblit- 
zen. Regie führte Buddy van 
Horn. (cho) 

Die erste Ausstellung im „Malkasten" 
Hanne F. Juritz aus Dreieichenhain. 

unter neuer Leitung gestaltet 
' Foto: sor 

Eine süße Bescherung 

Kaisers Markt beschenkte Kindergärten 
Langen - Alle Jahre wieder fragt 

man sich bei Kaisers Markt, wo 
man mit den übriggebliebenen Sü- 
ßigkeiten hinsoll, die vor Weih- 
nachten nicht verkauft wurden, je- 
doch so typisch weihnachtlich 
sind, daß man sie hinterher nicht 
mehr verkaufen kann. Wer möchte 
vor Ostern noch einen Weihnachts- 

Marktleiter Gerald Häuf wußte 
sich zu helfen. Kurzerhand lud er 
die immerhin drei Paletten voller 
Süßigkeiten auf ein Auto und 
brachte sie in den Kindergarten am 
Leukertsweg. Dort fand er dank- 
bare Abnehmer für die süße 
Fracht. Selbstverständlich wurden 
die späten, aber dennoch begehr- 
ten Geschenke an alle städtischen 
Kindergärten verteilt. 

Sonntag, ZZ. Januar (Septuagesi- 
mae) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Schilling) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 

10 mir: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraSe 46 

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
(Vikarin C. Wencek) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Dienstag, 25. Januar 

19 Uhr. FYauenhilfe im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße ä a 

„Gespenst" 

ist ausverkauft 
Langen - Für die Aufführung 

des Wolfgang-Borchert-Theaters 
„Das kleine Gespenst" am Don- 
nerstag, 26. Januar, 15 Uhr, in der 
Langener Stadthalle gibt es keine 
Eintrittskarten mehr. Die Tages- 
kasse der Stadthalle bleibt daher 
an diesem Tag geschlossen. 

„Was hat Sie dazu bewogen, in der 
Kommunalpolitik aktiv zu werden?" 
Durch meine Tätigkeit als Elternbeirat für die Kindergärten 
kam ich zur Auffassung, daß nur durch aktive Mitarbeit in 
einer Gemeinschaft auch „nichtparteigebundene Einwoh- 
ner" in der Lage sind, sich für ihre Stadt und deren Bürger 
einzusetzen, um den Fortschritt zu sichern und Verbesse- 
rungen zu erreichen. 
Da Ich der Überzeugung bin, daß kommunale Angelegen- 
heiten am besten frei von Parteizwang gelöst werden kön- 
nen, sehe ich In der FWG-NEV die besten Voraussetzun- 
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Obervellach 

Kärntner Oberland 

Unterbringung im HOTEL POST 

in Doppelzimmern mit DU/WC 

und Halbpension C Q O 

DM OOÜ." 

Bus-Sonderreise: 

Abfahrt: 7.30 Uhr Offenbach, Bahnhof 

UNSER PROGRAMM 
1.Tag 
Anreise 
Begrüßung 
Abendessen 
2. Tag 
Langlaufunterricht 
Abendessen 
anschl. Diavortrag 
3. Tag 
geführte Langlaufwandorung 
17 Uhr Elsstockschießbewerb 
Abendessen 
4. Tag 
geführte Langlaufwanderung 
Abendessen 
20 Uhr Kegelabend 

Im Pauschalpreis enthalten; 
7 Nächtigungen im Doppelzimmer 
mit DüSCheA/VC 
Halbpension 
täglich geführte 
Langlaufwanderung 
Diavortrag 

oder 

5. Tag 
geführte Langlaufwanderung 
Abendessen 
20 Uhr Rodelabend bei 
Fackelschein und Hütteneinkehr 
6. Tag 
geführte Langlaufwanderung 
Abendessen 
Abend zur freien Verfügung 
7. Tag 
Langlaufwanderung 
Langlaufwettbewero 
Abendessen 
anschl. Abschiedsabend 
Überreichung des 
Abschiedsgeschenkes 

Eisstockschießen mit Jagatee 
Kegelabend 
Rodelabend bei Fackelschein 
Abschiedsabend 
Abschiedsgeschenk 

-Mindestteilnehmerzahl: 40 Personen. 

ANMELDUNG 
beim Veranstalter: 

Luxus-Bus-Reisen 

Jniemaiionat imiSi 

IMilMülillüd 

mneuLi^ 

Offenbach, Wilhelmsplatz 12, Tel. 88 58 38 
Mühlheim, Bahnhofstr. 59, Tel. 06108 / 7 20 15 

Straßennamen im vorderen 

Linden und ihre Bedeutung 

Drei Phasen der Namensgebung sind zu erkennen 
Von Dr. r^anfred N e u s e I 

Langen - Am abgedruckten 
Stadtplanausschnitt zeigt sich sehr 
gut, wie das vordere Linden um 
1950 beziehungsweise um 1940 
ausgesehen hat. In Ergänzung zu 
Dr. Eduard Betzendörfers Bro- 
schüre „Die Namen der Langener 
Straßen" von 1969 sollen nun auch 
die alten Straßennamen genannt 
und erläutert werden. Kleine Zu- 
satzschilder unter den heutigen 
Straßenschildern getjen dann die 
weiteren Informationen zu den 
heutigen Straßennamen. 

Im folgenden wird kurz die Ent- 
wicklung und das Namensjahr der 
Straßen im vorderen Linden ge- 
nannt: 

1925 Wernerplatz 
1925 und 1945 Friedrich-Ebert- 

Straße, 1933 Hindenburgstraße 
1928 Querstraße, 1951 Unter den 

Eichen 
1930 Stresemannstraße, 1935 

Litzmannstraße, 1945 Mierendorff- 
straße 

1935 Graf-Spee-Straße, 1945 Ru- 
doIf-Breitscheid-Straße 

1935 Mackensenstraße, 1945 Wil- 
helm-Burk-Straße 

1936 Otto-Weddigen-Straße, 
1945 Robert-Koch-Straße 

1938 Ludendorffstraße, 1945 
Beethovenstraße 

1951 Mozartweg 

In der Namensgebung sind deut- 
lich die drei Phasen deutscher Ge- 
schichte 1919-33, 1933-45 und ab 
1945 zu erkennen so wiedie Proble- 
matik, Straßen nach zeitbedingt als 
bedeutungsvoll angesehenen Poli- 
tikern zu benennen. Der älteste 
'Name war der beständigste; Der 
Bauunternehmer Johannes Wer- 
ner V. (1868 - 1946) wohnte im so- 
genannten „Bügeleisenhaus" 
(Bahnstraße 86) und wurde wegen 
seiner musikalischen Fähigkeiten 
„Geier" (=Geiget) genannt. 1917 
erwarb er viele Acker , im Bauer- 
wartuhgsland Linden und begann 
1924 mit dem Bau der ersten Häu- 

Der Abdruck des Stadtplanausschnittes zeigt das Langener Wohngebiet 
im vorderen Linden um 1950 

Bedeutende Politiker der Wei- • 
marer Republik waren Reichsprä- 
sident Friedrich Ebert (SPD, 1871 - 
1925) und Außenminister Gustav 
Stresemann (DVP, 1878 - 1929). 
1925 wurde die Verständigung mit 
Frankreich angebahnt. 1930 en- 
dete die französische Besatzung 
von Langen. Damals wurde die 
Feuerwehrlinde am Wemerplatz 
gepflanzt (siehe Hinweistafel). 
Als die Nationalsozialisten 1933 an 

die Macht kamen, wurden die Stra- 

ßen in der Heimstättensiedlung am 
Birkenwäldchen „nach Namen ge- 
fallener Kämpfer für die Bewe- 
gung benannt" (Langener Anzei- 
ger vom 26. November 1937) und 
die Straßen im Linden nach hohen 
Offizieren des ersten Weltkrieges. 
Paul von Hindenburg (1847 - 1934) 
war Generalfeldmarschall im 
Krieg gegen Rußland und späterer 
Reichspräsident. Sein General- 
stabschef war Erich Ludendorff 
(}865--^ 1937), der dann 1923 am 
Putsch in München teilnahm und 
wegen seines „rein vaterländi- 
schen Geistes" im Gegensatz ^u 
Hitler freigesprochen wurde. 

Graf Maximilian von Spee (1861 
-1914) war Kommandant von Pan- 
zerkreuzern, Otto Weddigen (1882 
- 1915) von U-Booten. August von 
Mackensen (1849 - 1945) kämpfte 
vor allem in Rumänien, Karl Litz- 
mann (1850 - 1936) in Polen. Die 
polnische Stadt Lodz wurde 1939 
bis 1945 Litzmannstadt genannt. 

Im Rahmen der Entnazifizie- 
rung wurden 1945 alle diese Na- 

men ausgetauscht. Gegner der Na- 
tionalsozialisten waren unter ande- 
rem Carlo Mierendorff (1897 - 
1943), Rudolf Breitscheid (1874 - 
1944) und Wilhelm Burk (1884 - 
1943), ein Langener Steinbruchar- 
beiter. Da dieser zwar der KPD na- 
hestand, aber relativ unbekannt 
war, blieb sein Name erhalten, wä- 
rend zum Beispiel 1961 die Kom- 
munisten Karl Liebknecht und 
Rosa Luxemburg von den Straßen- 
schildern der Heimstättensiedlung 
verschwanden. 

Abschließend sei noch einmal 
Betzendörfer zitiert, der in seinem 
Vorwort folgenden Wunsch aus- 
sprach: „Möge die Untersu- 
chung ... den alten und neuen 
Bürgern, auch der Jugend von 
Langen von Nutzen sein und hel- 
fen, die Liebe zur Heimat zu stär- 
ken." Heute - nach 20 Jahren - 
sind aber sicherlich etwas kriti- 
schere konstruktive Gedanken an- 
gebracht, um das Bewußtsein für 
Langen und den eigenen Stadtteil 
zu schärfen (vergleiche LZ vom 10. 
Januar 1989). 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 21. bis 27. Januar 1989 

Widder 

24.8.-23. S. 

In dieser Woche haben Sie Glück 
in der Liebe, vorausgesetzt, Sie 
halten Ihr Wort in einer wichtigen 
Angelegenheit. Lassen Sie einen 
Konkurrenten nicht in Ihre Kar^ 
ten sehen. Fangen Sie langsam an. 

Hören .Sie sich die Argumente der 
Gegenseite an, bevor Sie lospol- 
tem. Nehmen Sie Ihre Pflichten 
genauer wahr, dann wird man auf 
Ihre Wünsche eingehen. Vorsicht 
mit Versprechungen. 

Nehmen Sie sich nicht die Mög- 
lichkeit, sich ein eigenes Urteil zu 
bilden. Finanziellem Druck soll- 
ten Sie sich auf keinen Fall beu- 
gen, eine rechtzeitige Beichte ist 
in Ihrer Lage bestimmt das beste. 

Lassen Sie sich doch nicht grund- 
los bangemachen, Sie haben die 
besten Aussichten, wenn Sie nur 
wollen. Freilich müssen Sie An- 
strengungen auf sich nehmen, 
aber das Ziel ist den Einsatz wert. 

Kopfhängerei ist doch sonst nicht 
Ihre Sache, fangen Sie nicht da- 
mit an,-wenn sicn die Wogen glät- 
ten. Sorgen Sie am Wochenende 
für eine Entspannung, man war- 
tet nur, Ihnen helfen zu können. 

Nehmen Sie sich für kurze Zeit 
zusammen und sichern sich einen 
gyten Abgang. Rachegedanken 
sollten Sie bekämpfen, Sie ver- 
derben sich damit nur unnütz 
einen netten Abend. 

Zeigen Sie auch in Kleinigkeiten 
Ihre Zuverlässigkeit, noch haben 
Sie die Probe nicht bestanden. Ha- 
ben Sie Vertrauen zu einem Men- 
schen, der Ihnen schon einmal 
behilflich war. 

Blinder Eifer schadet. Lassen Sie 
sich mehr Zeit bei einem Vorha- 
ben, dessen Gelingen nicht nur 
Sie begrüßen. Hoffnung auf Son- 
dereinnahmen sollten Sie aufge- 
ben, die Zeit ist vorbei. 

Machen Sie sich nichts vor, wo es 
um Wichtiges geht. Haben Sie Mut 
zu Ihrem Gefühl, den Verstand 
müssen Sie nicht ausschalten. Fi- 
nanzielle Transaktionen sollten 
Sie Berufeneren überlassen. 

Geben Sie einmal nach, damit 
schieben Sie die ganze Auseinan- 
dersetzung auf das richtige Gleis. 
Man wird Ihnen zu danken wis- 
sen. Am Arbeitsplatz erwartet Sie 
eine erfreuliche Überraschung. 

nge    
der Unternehmung. Die Ungeduld 
Ihres Partners sollte Sie nicht 
wundern. Das Hin und Her tut 
Ihnen beiden nicht gut. Mit Geld- 
einbußen ist nicht zu rechnen. 

Noch haben Sie die Dinge in der 
Hand, aber deswegen sollten Sie 
anderen auch Rechte einräumen. 
Ihre Berufschancen steigen, hü- 
ten Sie sich trotzdem davor, Ein- 
flüsse gegen sich aufzubringen. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Langen (cho) - Eine sechsköp- 
fige Band aus Langen schaffte den 
Sprung aus der Anonymität. Die 
Gruppe „Nightcruise" konnte sich 
für die Endausscheidung um den 
von der Frankfurter Sparkasse 
1822 ausgesetzten Förderpreis qua- 
lifizieren. Gelingt es „Nightcruise", 
im Wettstreit mit weiteren acht 
Musikgruppen am 5. März dieses 
Jahres in der Frankfurter „Music- 
Hall" auch diese letzte Hürde zu 
überwinden, wird sich für die Lan- 
gener Band allerhand verändern. 

Sie müßten sich keine Sorgen 
mehr um Örtlichkeit und Finanzie- 
rung ihrer Proberäume machen - 
das übernimmt dann die Frankfur- 
ter Sparkasse - auch ihr Bekannt- 
heitsgrad würde sich mit einem 
Schlag drastisch erhöhen. Ideale 
Voraussetzungen also, um die Mu- 
siktechnik weiter auszufeilen und 
den Terminkalender mit häufige- 
ren Engagements zu füllen. 

Wer aber verbirgt sich hinter 
„Nightcruise"? Die LANGENER 
ZEITUNG ging der Sache auf den 
Grund und war einen Abend lang 
bei den Proben dabei: Da ist erst 
einmal Jo Werheim, 26 Jahre, Poli- 
zist; Sänger und Drummer der 
Gruppe. Christian Volkmar, 27 
Jahre, Krankenpflegeschüler; er ist 
Bassist. Frank Januschat, 26 Jahre, 
Buchhändler; er ist zuständig für 
Keyboards und Backgroundvocals. 
Diese drei bilden den „harten 
Kern" der Band, die seit nunmehr 
fast 10 Jahren existiert. Seit zwei 
Jahren dabei sind Clemens Schä- 
fer, 23 Jahre, von Beruf Layouter; 
er spielt Gitarre.. Andrea Vieh- 
mann, 24 Jahre, studiert Franzö- 
sisch und Spanisch und ist Lead- 
sängerin der Gruppe. Bettina Hel- 
fer, 24 Jahre, studiert ebenfalls und 
ist zuständig für Percussions und 
Backgroundvocals. Diese drei 
stammen aus Neu-Isenburg. 

Musikalisch angesiedelt fühlt 
sich „Nightcruise" zwischen „Kool 
an the Gang" und „Chakakhan", 
wie Volker auf Befragen angibt. 
„Nightcruise" spielen einen ein- 
gängigen, tanzbaren Pop, mit Rap- 
, Funk- und Soulelementen. An- 
drea besitzt eine klare Stimme, die 
schnelle Tanznummem ebenso 
wie sanfte Balladen hervorragend 
vorzutragen versteht. Und wenn Jo 
am Schlagzeug mit seiner schwar- 
zen Stimme „rappt", was das Zeug 
hält, dann geht das wirklich ins 
Bein. Man merkt, daß sich die 
Gruppe auch menschlich nahe- 

steht. Das wirkt sich auch auf die 
Musik aus, die zu 90 Prozent aus 
Eigenkompositionen besteht. Für 
diese Aufgabe zeichnet Frank Ja- 
nuschat verantwortlich. 

An ihre Texte erheben die Grup- 
penmitglieder keinen weltbewe- 
genden, politischen Anspruch. 
„Unsere Musik soll Spaß machen 
und die Leute zum Tanzen brin- 
gen. Wir haben uns dieser Rich- 
tung verschrieben ui>d sind nun 
mal keine Liedermacher", ist die 
einhellige Meinung der sechs. 

Ganz unbekannt ist „Nightcru- 
ise" nicht. Vergangenes Jahr traten 
sie in der Darmstädter „Krone" auf 
und während einer Sparkassenver- 
anstaltung, die Musikrichtungen 
aus allen Epochen präsentierte, bot 
die „Alte Oper" in Frankfurt die 
Kulisse. Ein solcher Auftritt bringt 
zwischen 1 000 und 1 300 Mark ein. 
Derartige Engagements sind aller- 

dings selten. 
„Veranstaltungen in Stadthallen 

und Jugendzentren sind insgesamt 
sehr rar gesät", bedbuert Christian, 
„obwohl eigentlich ein Bedarf be- 
steht". Aber wegen der schlechten 
Proberaumsituation in der ganzen 
Umgebung könne sich eine Band 
erst gar nicht etablieren und friste 
ein unerkanntes, kümmerliches 
Dasein. Früher probte die Band in 
der Langener &herer-Halle, aber 
seit diese bauföllig wurde, mußte 
sich die Gruppe anderweitig orien- 
tieren. „In Langen gab es keine 
anderen Möglichkeiten, und wir 
haben lange gesucht, bis uns je- 
mand in Sprendlingen einen 
Raum zur Verfügung stellte", ist 
das traurige Fazit der „Nightcru- 
ise". 

Auf Anfrage, wie es denn mit 
Auftritten in der Frankfurter 
„Batschkapp" oder im „Sinkka- 

sten" bestellt sei, kam die Antwort, 
daß sich auf den Schreibtischen 
der Organisatoren hunderte von 
Demo-Bändem stapeln würden. 
„Ohne Beziehungen hat man so 
gut wie keine Chance, dort zu ei- 
nem Auftritt zu kommen." 

Es gehört schon eine ganze 
Menge Idealismus dazu, um diese 
Durststrecke zu überstehen. Bis 
jetzt haben „Nightcruise" in ihre 
Band mehr hineingesteckt als her- 
ausgeholt. Aber das kann sich ja 
demnächst schlagartig ändern. 
„Ein Open-Air-Concert, das wäre 
das Größte", schwärmt Andrea ab- 
schließend. Vorerst wrird sich 
„Nightcruise" am Faschingssonn- 
tag noch mit dem etwas kleineren 
Rahmen des Neu-isenburger 
„Treffpunktes" zufrieden geben 
müssen. Dort haben die sechs ih- 
ren nächsten Auftritt, bevor es im 
März in die Endausscheidung geht. 

So sehen sie aus, die Mitglieder der Langener Band „Nightcruise"; 
Clemens Schäfer, Christian Vollonar, Frank Januschat, Jo Wehrheim 
sowie Andrea Viehmann und Bettina Helfer (jeweils von links nach 
rechts). Foto: cho 

Frank Muth spielt mit in dem 
Schauspiel „Candida", das am 
Dienstag, 24. Januar, in der Lan- 
gener Stadthalle aufgeführt wird. 

Foto: p 

Eva Maria Bauer ist eine der Mit- 
wirkenden in der Diebeskomödie 
von Gerhart Hauptmann „Der Bi- 
berpelz", die am Mittwoch, 25. Ja- 
nuar, in der Langener Stadthalle 
gezeift wird. Foto: p 
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Typisch Spahn 

i.'.im/jjji.M 

Musterring. 

50 Jahre 
VV6hn-ideen.| 

Beratung fängt 

bei uns an, wo sie für 

andere oft aufhört. 

Es gibt Menschen, die ihre neue Woh- 
nungseinrichtung am liebsten in ihren eige- 
nen vier Wänden planen und besprechen. 
Und diese sind gar nicht sc schlecht bera- 
ten! Denn schließlich lassen sich an Ort 
und Stelle mit Holzmustern und Zollstock 
oft die otimahren Gestaltungslösungen 
finden. Zunial Ihnen bei der Auswahl der 
Möbel, der Stoffe, der Gardinen und der 
Accessoires unser Raumgestalter behilf- 
lich ist. Wundern Sie sich nicht, wenn Sie 
hinterher weniger für alles bezahlen als Sie 
dafür geplant haben. Ein Experte weiß 
eben, wo man was einsparen kann. Wenn 
Sie eine Heimberatung wünschen, spre- 
chen Sie uns an! 

Vor der 

Haustür. 

midiel 

Wir {(ommen zum Ausmessen - 

wir beraten Sie Zuhause! Service 
Zuhause 
□ Großraum- 
Parkplat; 

Rund 
um'sBett 

Geschenk' 
Boutique 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 19 
Linie 5 Linie 20 

Gardinen- 
Komplett- 

Service 
Kinder- 

Spielecke 
Lampen- 

Studio 

Offenbach, Odenwald^ng 10/Ecke Waldstrafte, Tel. 069/83 30 72^76 

Mit heißen Rhythmen auf dem Weg 

aus der musikalischen Anonymität 

j Langener Band „Nightcruise" hofft auf Erfolg bei Sparkassenwettbewerb 
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Informationen 

für Senioren 
über das „Zukunflsprogramm 

für ältere Mitbürger" der Hessi- 
schen Landesregierung informiert 
die neueste Ausgabe der Hessi- 
schen Senioren-Information. 

„In den nächsten drei Jahren 
wird das Land 36 Millionen Mark 
sowohl in den Ausbau des ambu- 
lanten Pflegesystems, als auch in 
die quantitative und qualitative 
Verbesserung von Altenpflegehei- 
men investieren", erklärte Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser. Seit 
der Einführung der Schulgeldfrei- 
heit in der Altenpflegeausbildung 
setze die Landesregierung damit 
einen weiteren Akzent in der hessi- 
schen Seniorenpolitik. Grundsätz- 
lich, so der Minister, soll dem Men- 
schen im Alter eine individuelle, 
selbstbestimmte Lebensweise er- 
möglicht werden. „Mit ihrem 
Leistungsangebot der häuslichen 
Kranken-, Alten- und Behindert- 
enhilfe tragen die mobilen Pflege- 
dienste dazu bei, daß möglichst alle 
alten Menschen, auch wenn sie 
pflegebedürftig sind, ihren Le- 
bensabend in der gewohnten Um- 
gebung verbringen können", sagt 
der Minister. 

Die Ausgabe 22 der Hessischen 
Senioren-Information kann ko- 
stenlos unter folgender Adresse 
bestellt werden: Hessisches Sozial- 
ministerium, Referat Öffentlich- 
keitsarbeit, Dostojewskistraße 4, 
6200 Wiesbaden. 

Neuer Belegarzt für Plastische 

Chirurgie beim Krankenhaus 

Wartezeiten konnten auf drei Monate verkürzt werden 

Der neue Belegarzt für Plastische- und Wiederherstellungschirurgie im 
Langener Dreieich-Krankenhaus: Dr. Joachim Hecker. Foto: hki 

Langen (hki) - Seit 1. Oktober 
des vorigen Jahres gibt es am Lan- 
gener Dreieich-Krankenhaus eine 
neue Abteilung. Dr. Joachim Hek- 
ker, ein gebürtiger Schwabe, wirkt 
als Spezialist für Plastische- und 
Wiederherstellungschirurgie. 

Hinter diesen kühlen BegrifTen 
verbergen sich in der Regel hand- 
feste menschliche Schicksale. Die 
Patienten von Dr. Hecker rekrutie- 
ren sich zum einen aus dem Kreis 
von Krebsgeschädigten (soge- 
nannte Tumorchirurgie) und zum 
anderen aus Personen, die durch 
Brand- oder Unfallverletzurfgen 
Entstellungen am Körper davon- 
trugen. Nur gut ein Viertel aller 
Fälle siod dem Bereich der Schön- 
heitschirurgie zuzurechnen. 

Den Schwerpunkt seiner Tätig- 
keit sieht Langens neuer Belegarzt 
hauptsächlich in der Schaffung ei- 
nes Vertrauensverhältnisses zwi- 
schen ihm und seinen Patienten. 
Diese Beziehung versucht der Chi- 
rurg durch viel Beratungszeit und 
durch eine intensive Betreuung 
vor und nach der Operation herzu- 
stellen. Eigens dafür wurde im 
Dreieich-Krankenhaus ein Bera- 
tungszimmer eingerichtet. Auch 

das Praxiszimmer von Joachi-U 
Hecker unterscheidet sich von 
dem anderer Mediziner. Helle 
Schränke und gemütliche Sitzele- 
mente geben dem Besuch jr ein ge- 
wisses Gefühl der Geborgenheit. 

Mittlerweile stehen dem Medizi- 
ner schon elf Belegbetten in der 
ersten Hessenklinik zur Verfü- 
gung. Nicht zuletzt diesem Um- 
stand ist es zu verdanken, daß die 
bisher übliche Wartezeit von bis zu 
anderthalb Jahren auf drei Monate 
verkürzt werden konnte. 

Der Chirurg, der nach eigenen 
Worten ohne Konkurrimz ist, 
wurde vor 41 Jahren in Rottweil 
am Neckar geboren. Er studierte in 
Marburg und Frankfurt, bevor er 
1975 seinen Doktortitel erwarb. Als 
wichtigste Stationen seiner Ausbil- 
dung nennt Dr. Hecker seine vier- 
jährige Assistenzzeit bei Professor 
Dr. Hans-Dieter Bergerhoff in Lan- 
gen sowie seine füriQährige Arbeit 
bei Professor Dr. Gottfried Lem- 
perle am Frankfurter St.-Markus- 
Krankenhaus. Ein dreimonatiger 
Aufenthalt in den Vereinigten 
Staaten diente ihm dazu, sein 
Fachwissen bei anerkannten Spe- 

zialisten auf dem Gebiet der plasti 
sehen Chirurgie zu vertiefen. 

Joachim Hecker ist verheiratet 
und wohnt mit seiner Familie in 
Rödermark. Zum Nachwuchs ge- 
hört neben zwei Söhnen im Alter 
von 14 und 8 Jahren eine dreyäh- 
rige Tochter. 

Fahrkarten 

gewonnen 
Langen - Die Stadtwerke Lan- 

gen GmbH hatten vor Weihnach- 
ten mit ihrer Aktion „Busfahren 
zum Nulltarif ein Gewinnspiel 
verknüpft. Dabei waren zehn über- 
tragbare Umwelt-Jahresfahrkarten 
als Preise ausgesetzt worden. Nun- 
mehr fand die Ziehung der Gewin- 
ner statt. 

Eine Fahrkarte, die einen Wert 
von 30 Mark hat, erhalten: Dora 
Peter, Brigitte Schwieder (beide 
Langen), Meike Recktenwald, 
Egelsbach, Boslyka Jovic, Claudia 
Kaden, Günther Zerbst, Yvonne 
Appel (alle Langen), Silke Mattar, 
Egelsbach und Ilse Becker, Lan- 
gen. 

Das Lied derNachtimll 
ROMAN VON BARBARA CAFTTLAND 

Copyright by Bastei-Lübbe-Verlag, Bergisch Gladbach, 
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43. Fortsetzung 
Mr. Wardolf war Geschäftsmann mit einem 

Sinn für die Wirklichkeit, und ein Geschäfts- 
mann hielt sich nicht damit auf, einem Ge.schäft 
nachzuweinen, das nicht zustande gekommen war. 

Und schließlich hatte er ja keinen schlechten 
Tausch gemacht. 

Er hatte einen Schwiegersohn bekommen, auf 
den er stolz sein konnte und der eins der schön- 
sten Häuser besaß, die er, Mr. Wardolf, jemals 
gesehen hatte. 

Mr. Wardolf hatte die Tür der Bibliothek er- 
reicht. Hoffentlich fühlt Tybalt, den ich von An- 
fang an wie einen Sohn gemocht habe, sich nicht 
von mir betrogen, dachte er und betrat den saal- 
artigen Raum. 

So wie Lucy-May vor nicht ganz einer Stunde 
stand auch der Duke am Fenster und blickte 
nach draußen. 

Die Bibliothek ging auf den Park hinaus, des- 
sen sattgrüne Wiesen sanft zum See hin abfielen. 
Der Duke genoß die Schönheit der Landschaft, 
die sich vor seinen Blicken auftat, und dachte, 
daß für ihn nun alles zu einem Spiegelbild von 
Aletas Schönheit geworden war. 

Das Geräusch der sich öffnenden Tür ließ ihn 
aus seinen Gedanken aufschrecken. Seine Hal- 
tung spannte sich, als wollte er sich gegen etwas 
Unangenehmes wappnen. 

Als Mr. Wardolf zu ihm trat, sarte er: 
„Ich habe Ihnen etwas mitzuteilen, das Sie, so 

fürchte ich, nicht gern hören werden." 
Der Duke zögerte, als denke er über die Wahl 

seiner Worte nach, und Mr. Wardolf blickte ihn 
erstaunt an. 

Ihm war bewußt geworden, daß er den Duke 
mit fast den gleichen Worten hatte anreden wol- 
len. 

Im letzten Moment konnte er das, v/as ihm 
schon auf den Lippen gelegen hatte, noch zu- 
rückhalten. Statt dessen sagte er: 

„Sprechen Sie nur, Tybalt." 
„Sie hatten die Güte, mir zu verstehen zu 

geben, daß Sie mich gern als Ihren Schwieger- 
sohn sehen würden. Leider muß ich Ihnen eine 
Enttäuschung bereiten, da ich außerstande bin, 
um Lucy-Mays Hand anzuhalten." 

Er sprach ruhig und strahlte dabei einen Emst 
und eine Würde aus, deren Wirkung sich Mr. 
Wardolf nicht entziehen konnte. 

Es entstand eine kleine Pause, bevor der Ame- 
rikaner fragte: 

„Sind Sie bereit, mir eine Erklärung für den - 
wie mir scheint - recht jähen Sinneswandel zu 
geben?" 

Ein wenig überrascht blickte der Duke ihn an. 
„Ich werde offen zu Ihnen sein", erwiderte er. 

„Am Anfang war ich der Meinung, die von Ihnen 
angestrebte Verbindung zwischen Ihrer Tbchter 
und mir ließe sich realisieren. Doch nun weiß 
ich, daß es unmöglich ist." 

„Und was ist der Grund?" fragte Mr. Wardolf 
scharf. 

Der Duke lächelte, und dieses Lächeln verlieh 
ihm etwas unwiderstehlich Jungenhaftes. 

„Um die Wahrheit zu sagen, ich habe mich 
unsterblich in eine andere Frau verliebt und bin 
fest entschlossen, sie zu heiraten." 

Diese Erklärung hatte Mr. Wardolf offensicht- 
lich nicht erwartet. 

„Kommt das nicht ziemlich plötzlich?" fragte 
er mit gekränktem Unterton in der Stimme. 

„In der T^t", gab der Duke zu. „Und ich hoffe, 
Sie vergeben mir, daß ich Sie auf eine so überra- 
schende Weise vor vollendete Tatsachen'stelle. 
Ich kann Ihnen nur danken für all das, was Sie in 
der Vergangenheit für mich getan haben. Und 
selbstverständlich bin ich bereit, Kings Wayte 
unverzüglich zu verlassen." 

„Moment", sagte Mr. Wardolf schnell. „Ich 
vnirde gern die Zusammenhänge begreifen. Wol- 
len Sie etwa sagen, daß Sie sich in der kurzen 
Zeit, in der Sie nier sind, verliebt haben? Sind 
Sie der Frau, von der Sie sprechen, hier auf 
Kings Wayte begegnet?" 

Wieder lächelte der Duke versonnen. 
„Ich kann es selbst noch nicht begreifen, aber 

genau das ist geschehen." 

„Aber wer...", begann Mr. Wardolf. 
Er dachte, daß es ihm, während der Duke auf 

Kings Wayte weilte, kein einziges Mal aufgefallen 
war, daß dieser auch nur das leiseste Interesse 
an einer von Lucy-Mays Freundinnen an den 
Tag gelegt hätte. 

Doch dann ging ihm ein Licht auf. 
In seinen Augen erschien ein Schmunzeln, als 

er den Duke fragte: 
„Ich mag die falschen Schlußfolgerungen zie- 

hen, aber trägt die in Frage kommende Lady 
etwa den Namen Aleta?" 

Er sah die Fassungslosigkeit auf dem Gesicht 
des Duke, und nur zögernd kam die Antwort: 

„Ich hatte keine Ahnung, daß Sie von ihrer 
Anwesenheit hier im Haus unterrichtet sind." 

„Ich weiß erst seit einigen Minuten davon", 
gab Mr. Wardolf zu. „Doch nachdem ich die jun- 
ge Dame gesehen habe, kann ich Ihre Gefühle 
durchaus verstehen." 

„Ich danke Ihnen." 
Verwirrt fragte sich der Duke, wo Mr. Wardolf 

Aleta gesehen haben konnte, obwohl diese ihn 
noch vor we.nigen Stunden angefleht hatte, ihre 
Gegenwart im Haus geheimzunalten. 

„Ich bin sehr neugierig, ob Sie wissen, wer 
Aleta ist", sagte Mr. Wardolf schmunzelnd. 

„Ich verrate Ihnen ein Geheimnis", erwiderte 
der Duke, „aber ich hoffe sehr, ich bringe damit 
niemanden in Verlegenheit. Sie ist die Schwe- 
ster unseres Verwalters Harry Dunstan." 

Mr. Wardolf lachte, und man hörte, es war der 
Ausdruck uneingeschränkter Heiterkeit. 

„Aha", rief er fröhlich, „dann hat man Sie also 
auch getäuscht. Nun, ich bin froh, daß ich nicht 
der einzige bin, den man zum Narren gehalten 
hat!" 

„Zum Narren gehalten?" fragte der Duke. 
„Die beiden jungen Leute haben es wahrhaftig 

sehr geschickt angestellt, ihre wahre Identität zu 
verbergen." Mr. Wardolf lächelte amüsiert. „ Las- 
ten Sie mich Ihnen also die Augen öffnen, lieber 

balt. Stellen Sie sich vor: Ihre Aleta ist in 
irklichkeit die Schwester von Sir Harry Wayte, 

dem Eigentümer dieses Hauses." 
Er bemerkte die grenzenlose Verblüffung auf 

dem Gesicht des Duke und fügte hinzu: 

Ty! 
Wi 

„Und Sir Harry ist gerade in diesem Augen- 
blick dabei, das zu tun, was Sie, mein Guter, 
unterlassen haben - nämlich Lucy-May um ihre 
Hand zu bitten." 

Der Duke erwachte, und einen Moment lang 
glaubte er, er wäre allein. 

Dann fiel sein Blick auf seine Frau, die am 
Fenster stand und auf den Berkeley Square hin- 
unterschaute. 

Sie hatte die Vorhänge zurückgezogen, und 
das Mondlicht flutete ins Zimmer. Es überzog 
Aletas blondes Haar mit einem silbernen Schein, 
zeichnete die Umrisse ihres vollendeten Kör- 
Eers unter dem hauchzarten Nachtgewand lie- 

evoll nach und ließ sie wie eine Traumgestalt 
erscheinen, die nur aus unzähligen schimmern- 
den Lichtteilchen zu bestehen schien. 

Der Duke betrachtete sie hingerissen, und er 
dachte, daß sie ihm jedesmal schöner erschien. 

Dies war ihre Hochzeitsnacht. Am Tag zuvor 
hatten sie in der Kapelle seines Schlosses gehei- 
ratet. Es war eine schlichte Feier gewesen, und 
doch würde der Duke sie nie in seinem Leben 
vergessen, denn sie war ihm vorgekommen wie 
der Höhepunkt eines Glücks, das er immer noch 
nicht zu fassen vermochte. 

Wieder einmal hatte sich bewahrheitet, was er 
schon bei der ersten Begegnung mit Aleta er- 
fahren hatte. Ihre Gegenwart veränderte die 
Gewichte seines Lebens, entrückte ihn in 
eine Höhe, die mit den Niederungen der banalen 
Alltagswelt nichts mehr gemein hatte. Ich liebe 
sie, dachte er, und ich werde den Rest meines 
Leisens damit verbringen, sie glücklich zu 
machen. 

So vieles lag vor ihnen an Genüssen, Freuden 
und Aufgaben, und das Schicksal meinte es gut 
mit ihnen. 

Nicht zuletzt Mr. Wardolf war dafür der zuver- 
lässigste Beweis. 

Der Amerikaner, der in Wirtschaftskreisen den 
Ruf eines harten, kühl rechnenden Geschäfts- 
mannes genoß, hatte sich als im Inneren seines 
Wesens sehr warmherzig erwiesen - als ein Ge- 
fühlsmensch im besten Sinn des Wortes. 

(Fortsetzung folgt) 
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Spruch 
Manch einer macht sich zum Nar- 

ren, nur um zu beweisen, daß er kein 
Idiot ist... Schmunzel- ECKE 

Glatter Unfug Mann kann's auch 
übertreiben 

Oencff UtyiMflh l 

,, df» 

Von Leo Venn 
Sie trafen sich auf der Straße: 

McPatterson und McFlint, die schot- 
tischen Freunde. McPatterson zog 
ein Gesicht wie sieben Tage Regen- 
wetter. 

„Was fehlt dir, mein Freund?" er- 
kundigte sich McFlint teilnehmend. 

McPatterson antwortete: „Ich bin 
ein Rindvieh!" 

„Ein Rindvieh? Wieso dieses?" 
„Ich habe mich am Preisausschrei- 

ben in unserer Zeitung beteiligt." 
„Ach ja. Da gab's eine Reise für 

zwei Personen nach London zu ge- 
winnen, nicht wahr?" 

„Du sagst es." 
„Und natürlich hast du nicht..." 
„Ich habe doch!" 

„Du hast...?" 
„O ja, ich habe die Reise gewon- 

nen!" 
McFlint blickte verständnislos. 

„Und - und da ziehst du so ein Ge- 
sicht?" 

McPatterson war dem Weinen na- 
he. „Soll ich etwa kein Gesicht zie- 
hen?" rief er. „Meine Frau hat sich 
doch auch beteiligt, aber mir ist erst 
jetzt klargeworden, daß das glatter 
Unfug war!" 

„Glatter Unfug...?" 
„Gewiß doch!" jammerte McPat- 

terson. „Denk doch an die Briefmarke, 
die wir dabei zum Fenster rausge- 
worfen haben - wo es doch nur die- 
sen einen Preis zu gewinnen gab!" 

So kann es gehen 

Frau Meier, eine lustige Witwe, re- 
nommiert im Mietshaus herum: „In 
acht Tagen werde ich nun schon zum 
dritten Mal zum Altar geführt!" 

„Da sollten Sie den Weg dorthin 
jetzt eigentlich alleine finden", mein- 
te die Hausmeisterin bissig. 

=1: 
„Was, alter Spezi", wundert sich 

der Schulfreund beim Wiedersehen, 
„immer noch nicht in den Hafen der 
Ehe eingelaufen?" 

„Nein", bestätigt der Freund, „bis 
jetzt habe ich mich mit gelegentlichen 
Hafenrundfahrten begnügt." 

-i: 
Während einer Gerichtsverhand- 

lung schläft der Angeklagte unverse- 
hens ein. 

„Das ist ja unerhört!" donnert der 
Vorsitzende. „Wir verhandeln hier, 
und der Angeklagte macht ein Schläf- 
chen!" 

Da springt der Anwalt des Ange- 
klagten auf und ruft: „Hohes Gericht, 
das dürfte der beste Beweis für die 
Unschuld meines Mandanten sein! 
Nicht umsonst heißt es: ,Ein gut' Ge- 
wissen ist das beste Ruhekissen!'" 

Peter macht Schularbeiten, der Opa 
sitzt im Sessel und liest die Zeitung. 

Plötzlich fragt Peter: „Du, Opa, was 
ist das für ein Satz: ,Es ist kein Wein 
mehr im Haus'?" 

Opa läßt erschrocken die Zeitung 
sinken und ruft: „Mein Junge, das ist 
kein Satz, das ist eine Katastrophe!" 

Ein Missionar in Afrika wollte ei- 
nen Medizinmann zum Christentum 
bekehren. Er schilderte ihm eindring- 
lich die Schrecknisse des Fegefeuers, 
die er erleiden müsse, wenn er Heide 
bleibe. 

„Das ist ja wirklich entsetzlich", 
meinte der Medizinmann ziemlich be- 
eindruckt. „Aber was können Sie ge- 
gen einen solchen Dauerbrand mit 
Ihren paar TVopfen Wasser für mich 
ausrichten?" 

„Inge", sagte der Religionslehrer, 
„wiederhole, was ich in der letzten 
Stunde über Moses erzählt habe." 

„Moses war der Sohn einer ägypti- 
schen Prinzessin." 

„Aber Inge, du hast nicht aufge- 
paßt! Die Prinzessin hat ihn doch bloß 
in einem Körbchen im Schilf des Nils 
gefunden." 

„Das kennt man doch!" sagte Inge 
altklug. „Das behauptete sie nur!" 

Silbendomino 

P'MiM 11 
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Schachaufgabe Nr. 4 
Sam Loyd 
Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka8, Dh8, Tg2, Lei, 
fl, Sh4, Ba5, b6, t4, g5, h6 
(11) 
Schwarz: Kh3, Dc6, Sa2, 
bl,Ba6, b7. d5, e4 (8) 
Weiß hat den 1. Zug. 

abcdefgh 

Die Silben sind so zu ordnen, daß 
sieh eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen 
einen Zahnersatz. 

bahn - bau - fleisch - haus - 
hof - kreis - rat - Stadt - 
stahl - Stift - tier - zahn. 

Im Handumdrehen 

Besuchskarte 

Heitere Medizin 

Kleine Anekdoten von Ärzten und Patienten 

Sie müssen mit dem 
Schlimmsten rechnen 

Der große Arzt Virchow war be- 
kannt für seine oft etwas maka- 
bren Spaße. Einmal wurde er zu 
einer alten und sehr reichen Da- 
me gerufen. Fast die gesamte Ver- 
wandtschaft wartete im Vorzim- 
merauf das Untersuchungsergeb- 
nis. 

Endlich kam Virchow heraus. 
Er nahm den Neffen der alten Da- 
me auf die Seite und sagte: „Be- 
reiten Sie Ihre Verwandtschaft auf 
das Schlimmste vor - Ihre Frau 
Erbtante wird wieder gesund!" 

Tritt und Schlag 
Ein als respektlos und unver- 

froren bekannter Medizinstudent 
wurde von Sauerbruch gefragt: 
„Herr Kandidat, was würden Sie 
zum Beispiel tun, wenn bei einer 
Explosion jemand in die Luft ge- 
flogen wäre?" 

„Ich vnirde zuallererst mal wai^ 
ten, bis er wieder heruntergekom- 
men wäre", erwiderte der Kandi- 
dat. 

„Wenn ich Ihnen nun", meinte 
Sauerbruch grollend, „für diese 
Antwort einen Tritt ad posteriora 

gäbe, welche Muskeln kämen 
dann in Bewegung?" 

„Vor allem die Muskeln meiner 
rechten Hand, Herr Professor", 
erwiderte der Kandidat mit mali- 
ziösem Lächeln. 

Weiße Hühner 
In eine Nervenheilanstalt wird 

ein Mann eingeliefert, der an der 
fixen Idee leidet, überall weiße 
Hühner zu sehen. Einige Wochen 
bleibt er in Behandlung, dann ist 
er geheilt. 

„Herr Professor", sagt er bei der 
Verabschiedung zum Chefarzt, 
„ich bin Ihnen ja so dankbar, daß 
Sie mich geheilt haben. Ich fühle 
mich jetzt wieder ganz gesund." 

„Das freut mich aufrichtig", 
meint der Professor jovial. „Ha- 
ben Sie vielleicht noch einen 
Wunsch? Möchten Sie ein kleines 
Andenken an unsere Anstalt mit- 
nehmen?" 

„Aber ja!" ruft der Patient er^ 
freut. Dann zeigt er auf die Kran- 
kenschwester, die ihn herbeglei- 
tet hat, und sagt: „Ich möchte ger- 
ne dieses kleine weiße Huhn mit- 
nehmen!" 

„Sei vorsichtig, ich habe die Treppe gebohnert!" 

Mixrätsel Silbenrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nen- 
nen eine Sporttrophäe. 
ART -I- POL 

Von den nachstehenden Wörtern 
ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen, 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen römischen Kaiser. 

Ire - Bann - Aga - Ring. 

= pomposer 
Eingang 

= Blasinstru- 
ment 

= Laubbaum 
= lat. Name 

Österreichs 
WEST + GALAN = großer 

Kraftwagen 

KARO + INA 

ASTA +KNIE 
RIA + STAU 

Wi 

Rätselgleichung 

Welche Sportart bevorzugt dieser 
Herr? 

L. Flege/Siegen. 

Gesucht wird x! 
a + b + c-l-d-t-e = x. 

Es bedeuten: 
a) nord. Männername, b) auf diese 
Art, c) Fluß in England, d) Verhält- 
niswort, e) Stadt und Kanton in der 
Schweiz. 
X = Lift, Fahrstuhl. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - alt - bak - be- 

ben - ber - bett - bo - car - cen - del - 
den - feld - ge - hand - heits - hok - ka - 
kai - ken - ker - kom - la - le - len - los - 
lung - men - mo - o - paß - pu - rie - 
schel - sen - stel - stu - sund - ter - ti - 
un - wel - zen - sind 13 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 gewaltige Woge, 2 Liegestatt 
eines Kellners, 3 holländische 
Münze im 15. Buchstaben, 4 einen 
Landvorsprung foppen, 5 Grundbe- 
sitz eines Edelmannes, 6 Mitteilung, 
daß deutsche Spielkarten im An- 
marsch sind, 7 Auftrag zur Liefe- 
rung eines Ackers, 8 Schemel in 
einem Wohnraum, 9 Startkom- 
mando für einen englischen Wagen, 
10 Glöckchen am Tamburin/Mz., 11 
Ufermauer mit falschem frz. Arti- 
kel. 12 greise Wangen, 13 Vergnügen 
am Wonlergehen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Zusatzgebühr für einen modernen 
Tanz. 

Schüttelrätsel 
Achter - roden - Chlor - Koran - 

Romane - Kober - Rotte 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Hauptstadt 
von Ceylon. 

'v'S- 

ital. 
Film- 
regis- 
seur 

Medi- 
ziner 

Währung 
in 
Peru 

Welt- 
reilglon 

livrier- 
ter 
Diener 

Weiß- 
hand- 
glbbon 

Haupt- 
sta<H 
Al- 
baniens 

IntLuft- 
lahrtver- 
band/ 
Abk. 

Botin der 
nord. 
Göttin 
Frigg 

erster 
Hals- 
wirbel 

Luft- 
reifen 
(j(urz- 
wortj 

Nacht- 
greif- 
vogel 

L 
T T T ▼ T 

Pampas- 
strauß 

f ▼ 

hollän- 
discher 
Maler t 

► 
poe- 
tisch: 
Adler 

► 
ital. 
Geist- 
licher 

► 
Tochter 
des 
Laban 

israeli- 
tischer 
König 

■ Kohl ► 
oberital. 
Land- 
schaft 

Oper 
von 
Alban 
Berg 

► 
▼ 

kroat. 
Landes- 
haupt- 
mann 

ausge- 
storb. 
neuseel. 
Vogel 

► 
Figur 
in 
.Rhein- 
gold' 

unbe- 
kleidet 

r 

T Mahl- 
rück- 
stand 

Figur 
in .Der 
Biattel- 
ttudent' 

L 
Stadt 
im Bez. 
Potsdam 

Zaren- 
name 

▼ T 
Zelt- 
alter 

skandi- 
navisch: 
zum 
Wohll 

T T 

indischer 
Für- 
stinnen- 
titei 

Regen- 
bogen- 
haut des 
Auges 

flink, 
beweg- 
lich 

t  Stadt in 
iiord- 
frank- 
reich 

Opem- 
hauiv. 
NewYork 
(Kunw.l 

zusätz- 
licher 
Ver- 
dienst 

Erfri- 
schungs- 
getränk 

austra- 
lischer 
Lauf- 
vogel 

T 

r 

Gatte 
der 
Rebekka 

alt- 
{[liach. 
niu|)t- 
itinini J® 

frz.: 
Sommer 

Ort auf 
Ameland 
INieder- 
landel 

► • 
Titel- 
figur b. 
leising 

T.Bucti- 
stabed. 
grch.AI- 
phibMs 

f 

Aus den Silben: ar - be - ber - bri - 
da - de - del - do - en - ger - holz - ka - 
ka - ko - le - le - Ii - ma - nes - ni - nu - o 
- on - pol - ri- se - sto - to - tran - u - u - 
wa - zi - sind 10 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Heilkraut, 2 Küchengerät, 3 
riech. Inselgruppe, 4 Oper von 
Vagner, 5 Hafen in Italien, 6 winzi- 

ger Vogel, 7 Hunderasse, 8 islam. 
Gelehrtenstand, 9 Hafen auf der 
Krim, 10 Stadt in Spanien. 

Die ersten u. dritten Buchstaben 
-beide von oben nach unten gelesen 
-nennen ein Werk von Shaw. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. a6 - a7!, Lb8 x a7; 2. Kh5 
-h6, La7 - e3; 3. Dg5 x e3, Kh8 - g8; 4. 
De3 - e8 matt. 
Eine gefällige Lenkung en minia- 
ture! f. Kh6 scheitert an Lf4!, 2. D x 
f4, Kg8! 

Silbenrätsel: 1 Pranke, 2 Haken, 3 
Anis, 4 Niesen, 5 Turin, 6 Asow, 7 
Sansibar, 8 Isolde, 9 Engadin, 10 
Inari, 11 Stiefel, 12 Tangente, 13' 
Wesir, 14 Inster, 15 Cachenez. — 
Phantasie ist wichtiger als Wissen. 

Mixrätsel: Arbeiter, modisch, 
Upsala, Notar, Drohne, Sergeant, 
erzaehlen, Napoleon = Amundsen. 

Füllrätssl: Kommt Zeit, kommt 
Rat. 

Kombinationsrätsel: Die schöne 
Helena. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 unge- 
schickt, 2 Nachtzug, 3 Grabstätte, 4 
einwandern, 5 Reiseleiter, 6 Einle- 
gearbeit, 7 Importartikel, 8 mittellos, 
STelegraf, lOHellas, 11 Essenkehrer, 
12 Indiana, 13 Tafelservice. — Unge- 
reimtheit. 

Silbendomino: Preissturz - Sturz- 
helm - Helmzier - Zierglas - Glas- 
schrank - Schrankfach - Fachwelt - 
Weltstadt - Stadtrat - Ratschluß - 
Schlußkampf - Kam^feld - Feld- 
frucht - Fruchtbrot = Brotpreis. 

Besuchskarte: Stenograph. 
Hier darf gestohlen werden; Leise 

flehen meine Lieder durch die 
Nacht zu dir. 

Schwedenrätsel 

B LB LBBBUBUBB-PBP 
AMMON I TBSOU F 
DIABSTAUERBO 
EGE LBEBSPEKT 
SBRAMMEBABA E 
T HBMBBN U RMIB 
OELPESTBEBNE 
C LA IMBR I EMBB 
KGBOS T E NBARA 
BAHNEBEARLBA 

F L E 
BAT 
R UM 
ABA 
POL 
P PB 
OPA 
RAT 
TUE 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachg««chmt Wir Elektrotechnik 
AuilOhrur>g von 
EI«l(tro«nlag»n cller Art 
Li«f*njng + Montag« von EI«ktro-0«rlt«n u. L«mp*n 
Kundandivntt + techn. Bantung 

dl 

Raparaturen 
Planung * Montag« von 
Naci^«p«tcf>«r>H«l^. 
Wirm«-Pump«n 
ISO-V«rt«llung«n 

6070 Langen/Hessen 
WiesgtBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und'Steinme^meister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-3ä 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Alles fürs Boby 
- bis zwei Jahre - 

nach wie vor 
in großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberilnden, Einkaufszentrum 

Oegr 1925 

H. STErTZ GMBH 
Malergeschaft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinttohsir 32, Tel. 06103/2:842 

Noch ist es Zeit für 
Ihren Pelz! 
Aus Alt mach N«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
in eigener Werkstatt. 

"T/C. "KtU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiB wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

OhmstraBe 15 • 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Rainer SduiiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wfinnedänimung 
• Fassadenrenovlemng 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• TeppIchböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
"■ (Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

KUchenplanung bis ins Dotaii 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versichenjngen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
IVIo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

i- 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pultover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen " 

Sarglager - Sterbewfäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger Straße 1 (Passage) 
6070 Langen 
Täglich frische Waren 

aus der Qualltätsbäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

&njcncÄJturig 

Telefon 21011 

Infomnationeil und wichtige Rufnummern auf einen Bilclc 
FOR LMKGEN, EGELSBACH UND DnEIEICHENHAIN 

LANDEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 21. Januar bis 22. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. Januar 1989 
Dr. Köhl, Langen 
Bahnstr. 65, Tel. 2 37 97 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Datan um 8.301 
Uhr und endet am nächsten H^orgen unr, 8.30 Uhr. 

Fr., 20. 1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Sa a1. 1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 88 

So., 22. 1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 23. 1. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

DI., 24. 1. f^ünch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1,Tel.2 23 15 

MI., 25. 1. Oberllnden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Do., 26. 1. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 61 

. Fr., 27. 1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

! Ärztlicher Sonntagsdienst 
I (wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
; vom 21. Januar bis 22. Januar 1989, 7.00 Uhr 

Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. Januar 1989 

I Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel.4 92 31 
I Apothekendienst 
■ Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 

beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 21. 1. Löwen-Apotheke, Langen 
So., 22. 1. Apotheke am Bahnhof 
r^o., 23. 1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke 
Langen 

DI., 24. 1. Egelsbach-Apotheke 
ML, 25. 1. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlind.-Apoth. Langen 
Do. 26. 1. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 27. 1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 21. Januar bis 22. Januar 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

M3i 
Jasoan^Oksiiaas 

Apothekendienst 
Sa., 21. 1. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

So., 22. 1. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Mo., 23. 1. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Di., 24. 1. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

MI., 25. 1. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 26. 1. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 27. 1. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6, 
Tel.3 19 80 

^ Zahhärzf iich^ Notfaiidienst 
^.. lör itten KnHs W' 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. J. Mrowetz, Erzhausen, Malnstr. 4 
Tel. 06150/8 15 92 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DR K-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29! 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  61122 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Lieferant aller Krankenkassert 
und der Orthopädischen Versorgungsstelle 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

Einlagen 
Leibbinden 
Korsetts 
Stützapparate 
Arm- und Beinprothe- 
sen 
Kompressionsstrümpfe 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

■Qjsen^^re^^^^ütherpia^l 

AEG ""° BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSAGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/ 2 27 45 

Pietät SEHRING Inh.Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT ■ NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektromeister kommt 
zu Ihnen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroarbeiten an thren fahr- 
baren Untersätzen. 
Aufträge von der Glühbirne bis zum Autotelefon. 

W. Schneider Telefon 06103/4 97 95 Egelsbach 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung / 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon 0 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MUnchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'f Umdeckung 
SpenBlerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Ert>itte Konlaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Brustprothesen 
med. technische Geräte 
Krankenpflegeartikel 
Gesundheitswäsche 
und -schuhe 
Alles für die 
werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladsnfaibrtk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-blemente zum nachträgli- 
f chen Einbau - Reparaturen 
' Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBertialb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrai3e 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^us9G bis 25 -I- 

für Relaen, Aasflfiae und alle Geleaenheltan 

FuBbodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
hiainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/8 53 22 

2 7200 
Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten I f 1 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 

®21011 t- 
Jm 

FREITAG, 20. JANUAR 1989 FAMILIENANZEIGEN 
LANGENER ZEITUNG, NR. 6, SEITE 11 

Du gingst ^ still von uns. 
Du unrst so sehr x>ermißt. 
Du warst so lieb und gut, 
daß man Dich nie vergißt. 

Nojch kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber 
Mann, unser bester Vater, Schunegersohn, Schwager, 
Onkel und Cousin 

Franz Becker 

geb. 31.12. 1930 gest. 18. 1. 1989 

Wir nehmen Abschied in Liebe und Dankbarkeit: 
Helga Becker 
Rainer Becker 
Guido Becker und Christine Dietz 
Emst und Emilie Schäfer 
Rolf Schäfer und Familie 
soioie alle Angehörigen 

6070 Langen, Uhlandstraße 26 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Januar 1989, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit ist unser kaufmännischer Leiter 

Franz Becker 

von uns gegangen. 

Über 30 Jahre hinweg hat er am Aufbau unseres Unternehmens 
mitgewirkt. 

Wir werden ihm ein ehrenvolles Andenken bewahren. 

Gescliäftsleitung, Mitarbeiter 
und Betriebsrat der Firma 
ADAIVI SEHRING & SÖHNE, LANGEN 

Man kann den Himmel berechnen 
und die Erde auamessen, 
aber das Herz eines Menschen 
kann man nicht bestimmen, 
aber dies Herz, das nicht mehr schlägt, 
haben wir gekannt und geliebt. 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 16. Januar 1989 meine liebe 
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Magdalene Pfannemüller 

geb. Beck 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ilse Müller geb. Pfannemüller 
Günter Müller 
Alexander Ravensberger 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Lutherplatz 2 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 19. Januar 1989, auf dem 
Friedhof in Langen in.aller Stille statt. 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

7 
Krd' und 

P9umrb9mtmttung»n 
ObmrtOhningmn 

Mmrglmgar 
6070 LANGEN HESSEN 

Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten — |edarzelt erreichbar I 

Das geeignete CaK 
fUr Trauergesellscliatten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

1904-05, n&chste Zusam 
menftunft Donnerstag, den 26. Jan., 
16.30 Uhr Im Restaurant „Oalmaclja", 
Rheinstr. 
Jahraang II 
1. 1989, 17 
der TV-Gaststfitte 

26. 
Uhr. Zusammenkunft In 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eG 
Langen 

öffentliche Ausschreibung 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Langen, Südli- 
che Ringstraße 120, 6070 Langen, Telefon 0610315 90 50, 
schreibt für ihre Liegenschaften folgende Arbeiten aus: 
1. Dachdeckerarbeiten, 1 Mehrfamilienhaus 
2. Balkongeländer-Anstrich von 28 Baikonen 
3. Fassaöen-AuSenanstrich, 1 Mehrfamilienhaus 
4. Verbundpflasterarbeiten 

Die Angebotsunterlagen können ab 23.1.1989 bei der Olsen 
angegebenen Adresse von Montag bis Freitag zwischen 9 
und 12 Uhr atjgeholt werden. Die Gebühren für die Aus- 
schreibungsunterlagen betragen für die lfd. Nr. 1. 2 + 3 DM 
10,00 und die Nr. 4 DM 20,00. 

Sie werden auf keinen Fall zurückerstattet. 

Submission: 2. 2.1989 um 15.00 Uhr in unserer Geschäfts- 
nebenstelle Robert-Bosch-Straße 45,6070 Langen 
Zuschlags- und Bindefrist: 2. 3. 1989 

Qarage, In Längen. Ot>ere Theodor- 
Heuss-Str. zu vermieten. Tel. 2 56 96. 
SehrIng, Mühlstr. 29. [.engen 

Das DEUTSCHE ROTE KREUZ 
- Ortsvereinigung Langen - 
lädt alle Mitglieder sehr herzlich zu seiner 

Jahreshauptversammlung 
ein. 
Die Jahreshauptversammlung findet am Donnerstag, dem 23. Fe- 
bruar 1989, um 20.00 Uhr Im Kasino der Beziitssparkasse Langen, 
Zimmerstraße 25, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Grußviforte der GSste 
3. Berichte und Aussprache 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüter 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Wahl des Vorstandes 
8. Haushaltsplan 1989 
9. Wahl eines Kassenprüfers 

10. Wahl der Delegierten 
11. Anträge 
12. Verschiedenes 

Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis Sonntag, 12. Fe- 
bruar 1989, beim DRK Langen, Zimmerstraße 8-12, 6070 Langen, 
schriftlich eingereicht werden. 
DEUTSCHES ROTES KREUZ 
- Onsvereinigung Langen - 
Dr. Helnz-Qünther WIeklinski 
1. Vorsitzender 

PELZE 
VOIVI PACIIMANN 

»■gS!®" 

BMuchen Sia unt unverbindlich 
QeschAftsMitan; 

Mo.-Fr 8 -12^ und 1330 - 17X)0 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Se. nur ha<;h Varainbarung 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Mörfelder Landstraße 33 
(vor der Einfahrt Oberlinden) 

607Q Langen 
Telefon 0 61 03/77 79 

l 

Ihr Taxlruf In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Längen 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen Verwandten, Freunden, den Buddelbrüdern, 
dem TV-Blasorchester, den Arljeitskollegen und der NEV 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu meinem 

50. Geburtstag 
worütjer ich mich riesig freute. 

Robert Gärtner 

Langen, Südliche Ringstraße 68, im Januar 1989 

Kottenlote Nachmietertuche über 
Wohnungsverein eV, 069 / 26 76 63 REISE 

Sie wollen 
VERMIETEN / 
VERKAUFEN 
Wir leisten: 
~ schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz Bartsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 • 607Q Langen 

06103 / 5 17 43 

AMMafia Itsl. Adns! Fs-'Wo s froi. Prosp. 
CcnVIA Tel. 08139^7 03 4 069.5 07 28 70 

IMMOBILIEN il geschäftliches 
Anrufbeantworter  
 Kauf/Leating/Service  

Kaltki QmbH, « 06151 / 2 40 72 
Wer führt Hausverwaltungen einschl. 
der erforderlichen Abrechnungen 
durch. Zuschriften unter Off. 1645 an 
die Langener Zeitung. 

Garage 

in Langen 
Hagebuttenweg, zu kaufen 

gesucht. 
Zuschriften unter Off. 1843 

an die Langener Zeitung 

Reifen 

13SSR13 ab30.- 
145SR13 >l)30.- 
155 SR13 ab 30.- 
165SR13 ab35.- 
175/70 SR 13 ab35.- 
185/70 SR 14 abS?.- 
I55SR15 ab3S.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
165/70 HR13 ab40.- 
'165/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205Ar0HR14 abSO.- 
165/60 HR 14 ■b50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oebpaucht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Siwlerpntei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
aib DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 Dreleleh-Sprendlingen 
ElMnbahnstr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldttr. 587, T. 059 MI 40 04 

1000 Autofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter LandstraBe 194, DA-Arhellgen 

UNTERRICHT 

Klavierunterricht 
Anfänger/fs^itteistufe. gute Erfahrun- 
gen auch mit kleineren Kindern, aber 
auch Hausfrauen/Rentner. Komme 
ins Haus. TeL 06171 /7 55 89 

MIETGESUCHE 

Für unsere franz. Mitarbeiterin su 
chen wir ab sofort für 1 Jahr möbl. 1- 
Zi.-App. mit Kochecke, DU/WC. Bitte 
melden unter Tel. 06103/77 49 bei 
Frau Lühnert 
Rentner-Ehepaar ohne Haustiere 
tucht 2Vf bla 3-Zi*.Whg in Eoels- 
bach oder Umgebung. Tel. 06103/ 
4 95 43 
Laden in Offenthal. Dreieichenhain u. 
Buchschlag von Quelle zu mieten 
?es., Agenturen-Leitung Abt. PF 

163. 65^0 Fürth. Tel. 0911/ 
7 42 27 08 oder 06073 I 95 55, 7-8 
Uhr 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOor 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

IhrBracIi 
Sofort beschwerdefrei durch 
da» seit 60 Jahren (im In- und 
Ausland) lOOOOOfach bewährte 
Spranzband - 60 

H ohne Feder u. ohne Schenkel- riemen - mm-genau einstellbar 
(auch nach Operationen) 

Herstellir; SPRANZ GabH 
Pntf. 9153.7080 Aalen-UBteritidiei 

Ptatzvertrvtung und nlchtt* Beratung: 
Oi.. 24.1., Sprendlingen. 1^16 Uhr 
Dreieich-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

RraBSa 

Prizision 
auf Rädern 

WohnmotHI* Einrichtungen Anhingtfkuppkmg Pkw- Anhinger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Westfalia Eichmann 
Anhinger u. Cemping>Sp«xialht. ZtÄ)eh. TÜV u. OaMbnahrne. t. Sa. geöffnet 

Qebr. VW-Camping-Buase, Oletel und Benxlnar, Top-Zuttand 
Marfcenqualitil xum Superprtis, Aufbau 1.41/1.11 m. 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Si« können drauf warten 

6. VW Goif 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679.-. Opel Manu, Ascona B 427.- DM m 

Achtung Hausbesitzer! 
Schützen Sie Ihr Eigentum vor Einbruch. Unser Fachpersonal berät 
Sie in Fragen: 

1. Rollotron mit Zeiteinstelluhr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauten Einbruchsicherungen 
3. Alarmanlagen mit Fensterbruchsicherung 
4. Eisengltter für Kellerfenster u. Türen 
5. Sicherheitsschlösser jeglicher Art 

Kommen Sie in unser Studio nach Erzhausen oder lassen sich 
kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8-13 u. 
15-18 Uhr. Sa. 8-14 Uhr. 
O. F. Sicherheitstechnik 
Langener Straße 15.6106 Erzhausen b. Darmstadt, Telefon: 06150 / 
8 43 07 

1 -Zimmer-Wohnung 
für jungen Mitarbeiter gesucht. 
Druckerei C. Adelmann 
6000 Frankfurt, Eschersheimer Landstr. 28, 
Tel. 069/55 67 12 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Einimeimja 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

flüsselshelm.^Bonner Strafle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am LutherplatzfCartcnstraOe 6i Tel. 06103 / 2 79 21 

Freiwillige Feuerwehr 1879 Langen e. V. 

Jahreshauptversammlung 

Zur Jahreshauptversammlung am 10. Februar 1989, um 20.30 Uhr, laden 
wir aüa Mitglieder in die Feuerwache, Darmstädter Straße 66, ein. 

Tagesordnung: 1. Eröffnung, Begrüßung 
2. Bericht des Vereinsvorsitzenden 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Neuwahl der Kassenprüfer 
5. Behandlung eingegangener Anträge 
6. Mittellungen und Anfragen 

Schriftliche Anträge müssen bis zum 7. 2.1989 beim Vereinsvorsitzen- 
den vorliegen. 

DER VORSTAND 
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7MtfE\ GROSSE 

Oer nßUB Rßnault 19. 

Die neue VARIO-Rnanzietung. eiüP— 

Unser Einführungspreis fur den neuen R19 TR *■«» ^ m qqq 
1,4 1,43 kW/59 PS, 4-Gang, Euro-Norm, Stürig  IIIVI II «fSili'' 
Weiterhin unser Sparleasing für den R 5 Campus DM 57.- monatlich, Laufzeit 24 Monate, Mietsonderzahlung 
DM 3350.-. "Zuzüglich Überführungskosten. 

AUTOHAUS GRUBER 

Otto-Hahn-Straße 23 • 6072 Dreielch-Sprendlingen • Telefon 06103 / 3 34 54 

RENAULT Autos zym Leben. 

Jetzt im Winter - SUBARU Allrad. 

Super-günstig wie nie! 

Durch Super-Hnanzierung: 

Jetzt Icaufen-aml. April zahlen! 
4.9% effektiver Jahreszins, ohne Anzahlung, über AKB/Hamburg, Laufzeit 
36 Monate. Tilgungsfrei bis 31.3. '89. 
SUBARU Super-Station 
1800 Alliad 

Allrad 
Kommen Sie jetzt zur Probefahitl 

Allrad Auto Seibel GmbH 
Im Gelsbaunn 2 ■ Egelsbach • Tel. 06103 / 4 43 44 

• Pkw's In allan Klassen 
• Lkw's bis 7.S t 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagan b«l Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mielwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES im I iiii 

BBESa 

Bei Fiat sind die 
Zinsen los! 

LM-Ftl|(a SoBdetkutmituBi 
Jetzt lohnt es sich 
besonders, in den Tipo 
einzusteigen! Erstens 

AUiooEt kommt Ihnen dje JAKflES19aB r.. Fiat Kredit Bank mit 
sensationellen Fmanzierungs- 
Angeboten entgegen. Und zweitens ; 

Ii wurde der Tipo gerade zum 
Auto des Jahres 1989 gewählt. 

1,9% I 
effektiver Jahreszins. 

25H Anzahlung, 
bis 36 Monate Laufzeit 

nnanzienings-Angebot der 
Fiat Ki^t E^nk 

I Für Panda, Uno und Tipo. \ 
^ Panda 750 U 35 km 9 590.-.^ 
I Panda 1000 CL, 40 km 11190.- ^ 

Uno45.3trg..4656km 12 000.-; ■i Uno 4ö Super. Zub.. 
;5 40 km 
i Uno 4S 5.1.9. KaL. 5trg., 
i 30 km ■■i Uno 75 I.e.. 3trg.. 40 km 
< Uno7St.e..5trg..40km 
^ Uno 75 S.i.e.. 
I 30 km 
i Tipo 1600 i.e. KaL. 
ii 1000 km 
^ Regata Oiesei Eieg., 
^ 50 km 
I Croma S.i.e. Sport, 
i 2500 km 
i UnoFionnoKombi-50km 
^ Ducato-Bua. 9-Sitzer. 
I 22 000 km 
>1 Außerdem stehen Ihnen ständig 
^ ca. 60 Gebrauchtwagen in unserer 
A Ausstellung zur Auswahl. 

14 590.- 
15 690.- 
14 390.- 
14 990.- 

irg.. Vollausst.. 
17190.- 
18 900.- 
19 490.- 
29 900.- 
13 990.- 
26 900.- 

K 
nuTDmruETffr 

Mainzer Straße 46 ^ 
6072 Dreielch-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 || 

Mehr 

Sicherheit 
für Kinder 

im Verkehr 
Dazu: Vera König. 
Dolmetscherin. Frankfurt: 

ÄÄ Meine 
7 7 Meinung 

ist; Es reicht 
nicht aus, Kin- i 
dem zu saqen, 
wie sie sich im 
Straßenver- 
kehr zu ver- 
halten haben. 
Das richtige 
Verhalten muß 
auch in 
Praxis ge-wW 
übtweraen: 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
• Ausland - 8uro ^ 

RÖDERM/tRK 
(06074) 7349 
DIEBURG U3N9VM 
(06071) 3W77 

« Austand - 8uro 

Umzüge 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Auto- Fell-Bezüge 
100% Natur-Spltzdf^ualitat, prelsgün-' 

sttg. selbstj^fertigt, FellnSherel. 
Mörfeklen, Russelshelmer Straße 38 

Mo.. DI.. Do.. Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sia. v(Mi 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

B 111*11 Vn fUr unsere 
UvIMlII Leser 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 

HANAU-POST fangma-Zd'lung 

Kinoprogrammc langen V. 19.-25. 1. 89 
HOLLYWOOD 

20.30 (Sa. 20.00) + Sa7So./15.30,16.00 
Cocii1«ll(16)-2.Woctie 

S(. 22.00 CooktaH * Daa TodaaapM (16) 
So. 11.00 Aatarti und Klaopatra (6) 
FANTASIA 

20.30 (Sa. 20.00) + StJSoM. 16.30,16.00 
Moonwalkar (6) - 2. Woche 

Sa. 22.00 Top Oun * Cockta« (16) 
So. 11.00 Daatli«gtnd*IUaiMnzimiiw(S| 
NEUES UT 

Oo. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.30 

21.30 
So. 15.30 

17.30 
20.00 

Mo. 20.00 
Di. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

U2-Ranl*andHuni(12) 
Tat Im Haram daa ArcMmadM 
(16) 
Taxi 'a<iD(lvtf(18) 
Wanininlchtl(ie) 
Süng - Bring an Itw NMit-f 
U2-RattlaandHuin(12) 
Princ# - Sign OH» fimaa (12) 
Cannafl(6)(Saura) 
DlaUnbaatach«ctmi(l6) 
Janaalta von Afrika (12) 
U2 - Rattia and Hum (12) 
SnaakPravtaw 
Sctwtl nach Frattwlt (12) 

prtoentlart 
i^liMEERDEMSOTAGEN« nach dem Roman von Julot Varnt von J*röm« Savary 
FESTHALLE FRANKFURT 24. Jmu - 8. Feb. '99 Tal. Karten—rrtea (0 69) 74 17 34 

Vorverkauf: 
RtltebOfO Dietzenbach 
Frankfurter Straße 26 

6057 Dteteenbach, 06074/2 41 96 

ZEITUnCSlESER 
cvii44e«t 

i: lüften '^s ivy«999r i ^ i 
eteHw) w m MalrfK&«lemOr«lyrtg 

L : BOOrSVEnLEII 
A':::<fllJd«r^rrret^lltldeK)OOil6 

i:::: :: :i: I:: :St!grl-M0(Ö<bP0l4 

2 

i:SKtndlsKUrSb rOHsllt!: 
■;raopl^p«iiwti(WhflhTii $6ef(irik. 
't^l. 06185 72339 

FREY-yaditing-HANAU 
SCHDLS-BOOTSCKARIEn-SHW!; 
Pesttlo22US::26:ä'tS<4 Blifc&Iäib«}: 

WINTCPßÄPTEM TERRASSENÜBERDACHUNGEN v" ■■■ ' zum Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 

Karlheinz Fiedler 
6453 Seligenstadt, Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

SIE SUCHEN Kunststoff-Fenster, 
die Ihnen Jahrelang Freude machen? ^ 
Durch 24|ahrlg8, eigene Herstellung von Kunststotf-Fenslern mit 
compulBr^gesteuerton Maschinen sind wir der Spezialist lUr Sie, 
besonders In der Altbausanlerung. ' ' 
Unsere Fenster werden generelUür die Beanspruchungsgruppe C 
(bis lOOm Einbauhöhe), hergestelll. Leichtere Ausführungen wer- 
den nicht verwendet. Unsere Angebole beinhalten alle vorkom- 
menden Arbeiten. 
WIR SPIELEN MIT OFFENEN KARTEN, in 

' _■" Wir liefern bis zu 30 Fenster in 8 bis 10 Tagen, bei größeren Auf- 
tragen in 14 Tagen bis 3 Wochen nach Aufmaß. 

Wir arbeiten mit eigenen Monteuren, dadurch bis zu 98% OHNE Beschädigung von Wan^ und 
Tapete, auch' bei renovierten Hausern und Wohnungen. 
Wir sind preisgünstig, schnell und liefern In SPITZENQUALITÄT 
Günstige Finanzierung möglich. 

RICHARD SCHUM GmbH ~r 

_ ... i\/lit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche Weiherstraße 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-Straße 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; fijr die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. . 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, lapaltig, DM 18.24 * 
* Prelae Inkl. MwSt 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlaßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2apaltig, DM 22.28 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2apaltig, DM 36.48 * 

» 

HAINER 

wV J. 
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Ingrid Winter an einem Ateliertisch in der „Lokomotive", der Werkstatt 
für Gestaltung. Gewöhnlich ist dieser Platz von den Kindern belegt. 

Foto: hki 

Der stellvertretende Vorsitzende des Freundesitreises der „Lokomo- 
tive", Günther Meiners, vor Kunstwerken, die von den jugendlichen 
Schülern geschaffen wurden. Foto: hki 

„Lokomotive" unter Volldampf 

Kinderwerkstatt zur ästhetischen Früherziehung" besteht zehn Jahre 

Dreieichenhain (hki) - „Auf kei- 
nen Fall sind wir elitär". Entrüstet 
weist Klaus Winter die Frage schon 
in ihrem Ansatz zurück. 

1978 hat der Mann mit den vie- 
len F'rofessionen (Maler, Graphi- 
ker und Buchautor) den Bahnhof 
Dreieichenhain gekauft. Er und 
seine Frau Ingrid gestalteten das 
marode Bauwerk in ein „Kreativ- 
haus" um. Irgendwann wurde vom 
Ehepaar Winter die Idee einer Kin- 
derwerkstatt geboren. Also grün- 
deten sie - in Anlehnung an die 
ehemalige Funktion der Unter- 
kunft - die „Lokomotive". 

Bereits im Herbst des folgenden 
Jahres wird im früheren Eisenbah- 
nergebäude eine Werkstatt für Ge- 
staltung eröffnet. Es dauert weitere 
sechs Jahre bis sich - nach intensi- 
ver Vorbereitung - der Freundes- 
kreis der Lokomotive, ein gemein- 
nütziger Verein, gründet. Er setzt 
sich im wesentlichen aus Eltern 
von aktiven oder ehemaligen Lo- 
komotiveschülern zusammen. 

„Die ,Lokomotive' ist ein rich- 

tungsweisender Versuch, neue 
Wege in der ästhetischen Erzie- 
hung von Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen zu gehen", gibt 
sich Jutta Kamarowsky-Eichholz 
betont progressiv. Sie ist die erste 
Vorsitzende des Freundeskreises 
und Mutter eines zwölfjährigen 
Lokomotivejungens. Der Funke, 
der sich beim Nachwuchs entzün- 
det hatte, sprang bei ihr wie bei vie- 
len anderen Vereinsmitgliedern 
über. 

Die Ansprüche, die man sich ge- 
setzt hat, sind nicht gerade gering. 
Kindern soll durch ein vielfältiges 
Angebot an gestalterischen Aus- 
drucksmöglichkeiten Erfahrung 
und Selbstvertrauen vermittelt 
werden. Darüber hinaus ist beab- 
sichtigt, ein positives Lebensver- 
halten zu schaffen. Dies soll durch 
die Einübung von Konzentrations- 
vermögen und durch die Fähig- 
keit, sich in eine Gruppe zu inte- 
grieren, erreicht werden. 
- Hehre Ziele, die sich die „Loko- 
motive" und ihr Freundeskreis ge- 

setzt haben. Vier Kunstpädagogen 
stehen Pinsel und Werkstoff bei 
Fuß, um vor allem bei den tagtäg- 
lich erscheinenden Kindern eine 
Erlebniswelt vorzubereiten. Von 
14.30 bis 16 Uhr übt eine Gruppe, 
während um 16 Uhr ein zweiter 
Kurs einsetzt, .ledes Kind hat sei- 
nen festen Tag, wofür ein monatli- 
cher Obolus von 60 Mark zu ent- 
richten ist. Interessierte müssen 
sich gedulden; die Warteliste ist 
lang. 

Nicht nur aus diesem Grund füh- 
len sich die „Lokomotivler" als un- 
verzichtbarer Bestandteil der Drei- 
eicher Kulturszene. Befinden sieh 
doch Arbeiten aus der Werstatt für 
Gestaltung unter anderem in Er- 
iwan/Armenien (UdSSR). 

Anläßlich ihres zehryährigen Be- 
stehens planen die kreativen Drei- 
eicher eine Dokumentation über 
die bisherige Arbeit der „Lokomo- 
tive". Zu diesem Zweck gedenkt 
man, einen dreißigminütigen Vi- 
deofilm zu produzieren. Der Main- 
zer Universitätsprofessors Henrich 

Keine Zustimmung für 

Schliepe-Wiederwahl 

FDP kritisiert CDU-Entscheidungen 
Dreieich - Der Vorstand und die 

Spitzenkandidaten der FDP Drei- 
eich haben in einer gemeinsamen 
Sitzung am 11. Januar einstimmig 
beschlossen, daß die Entscheidung 
der CDU, Stadtrat Walter Schliepe 
in einer Sondersizung der Stadt- 
verordnetenversammlung vor der 
Kommunal wähl am 12. März wie- 
derzuwählen, nicht die Zustim- 
mung der FDP findet. 

Die Freidemokraten stehen auf 
dem Standpunkt und haben dies 
auch in der Vergangenheit wieder- 
holt bekräftigt, daß die Wahl von 
hauptamtlichen Magistratsmitglie- 
dern kurz vor einer Kommunal- 
wahl unter Ausnutzung bestehen- 
der Mehrheiten nicht einem libera- 
len Demokratieverständnis ent- 
spricht. 

Die Liberalen bedauern, daß der 
erste Stadtrat Klaus Vetzberger auf 
eine Wiederwahl verzichtet hat. 
Nach Ansicht der FDP hat Vetz- 

berger sein Amt gut geführt und 
bei der Bevölkerung durchaus An- 
erkennung gefunden. Die Ent- 
scheidung des erten Stadtrats 
wurde jedoch respektiert. 

Verlautbarungen, daß die Ent- 
scheidung der CDU mit Rücksicht 
auf die FDP getroffen worden sei, 
insbesondere, um ihr einen Posten 
offenzuhalten, weisen die Freide- 
mokraten zurück. Man habe nie- 
mals den Anspruch erhoben, einen 
haupt- oder ehrenamtlichen Stadt- 
rat zu stellen. Die FDP habe keine 
Absprache mit der CDU getroffen 
und werde dies auch bis zur Walil 
nicht tun. Sie werde jedoch keiner 
Regelung zustimmen, die - auf 
welchem Gebiet auch immer - 
mehr Personal als bisher mit sich 
bringen würde. Im Gegenteil wolle 
man darauf drängen, auch im Per- 
sonalbereich sparsamst zu wirt- 
schaften. 

und seine Studenten haben ihre 
Mitwirkung bei dem Projekt be- 
reits zugesagt. Der Videostreifen 
ist insbesondere zur Illustrierung 
einer Ausstellung in der „Airport 
Gallery" vom 15. September bis 
zum 8. Oktober auf dem Franfurter 
Rhein-Main-Flughafen gedacht. 

Veranschlagte Kosten für das 
Vorhaben: rund 60 000 Mark. Kein 
Wunder, daß sich das Ehepaar 
Winter und der Freundeskreis auf 
der Suche nach Sponsoren befin- 
den. Eine unbezifferte Kostenzu- 
sage seitens der Stadt Dreieich 
liegt schon vor. Von Kreis und 
Land hat man bisher noch keine 
Antwort erhalten. Geldgebern aus 
der privaten Wirtschaft stehen die 
Betreiber der Gestaltungswerk- 
statt in Dreieichenhain freilich ge- 
auso aufgeschlossen gegenüber. 
Gilt es doch, nicht nur das Modell 
„Ijokomotive" sondern auch ihren 
„Heimatbahnhof' über die Stadt- 
grenzen hinaus bekannt zu ma- 
chen. 

Halber Kulturpreis 

nach Dreieichenhain 

Stadt Dreieich ehrt „Sängerkranz" 
Dreieich (hki) - Der Kultur- 

preis der Stadt Dreieich für 
1988 wird geteilt. 

Jeweils 2 500 Mark erhalten 
der Gesangsverein „Sänger- 
kranz" aus Dreieichenhain so- 
wie der Männergesangsverein 
„Eintracht 1872', der in Sprend- 
lingen beheimatet ist. 

Der Förderpreis an Kultur- 
schaffende in der Stadt Drei- 
eich 1988 wird an Durella Hal- 

far vergeben. Sie ist auf dem 
Gebiet „Bildende Kunst - 
Zeichnung, Malerei, Grafik, 
Aquarelle und Skulpturen" tä- 
tig. Die Auszeichnung ist mit 
5 000 Mark dotiert. 

Die Verleihung der Preise er- 
folgt in einem Festakt. Das Bür- 
gerhaus in Sprendlingen wird 
am Sonntag, 26. Februar, um 11 
Uhr Ort der Prämierung sein. 

Einführung des Gegen geparktes 

neuen Dekans Auto geprallt 

„Na so ein Kindergarten" 

Dreieichenhain - Karneval wird 
in der katholischen Pfarrgemeinde 
Sankt Marien Götzenhain seit vie- 
len Jahren gefeiert. Jedes Jahr 
denken sich die Mitglieder des Ar- 
beitskreises Feste und Feiern ein 
neues Thema aus. 

„Na, so ein Kindergarten" fan- 
den sie für dieses Jahr passend. 
Pfarrer Boll war einverstanden 
und wird nun auch in die Bütt stei- 
gen. Früher einmal hießen die Mit- 
glieder einer Pfarrgemeinde ja 
„Pfarrkinder" - also stellte man 

den alten Zustand für die Zeit des 
Karnevals wieder her. 

Der Spaß beginnt am Samstag, 
dem 21. Januar, um 20 Uhr elf in 
den Räumen des Pfarrzentrums 
Sankt Johannes. Die Music Com- 
pany wird spielen. Es gibt wieder 
ein buntes Programm. Der Eintritt 
beträgt elf Mark für Erwachsene 
und 5,50 Mark für Jugendliche. 
Pfarrer, Diakon und Pfarrgemein- 
derat laden alle Mitglieder der 
Pfarrei und deren Freunde herz- 
lich dazu ein. 

Dreieichenhain - Generalvikar 
Prälat Martin Luley wird am Sonn- 
tag, 22. Januar, Pfarrer Dietmar 
Giebelmann als Dekan des katholi- 
schen Dekanates Dreieich einfüh- 
ren. 

Um 16 Uhr findet in der Kapelle 
des Dekanatszentrums in Dreiei- 
chenhain in der Taunusstraße eine 
Vesper statt. Gegen 16.30 Uhr wird 
die Amtseinführung im Großen 
Saal des Dekanatszentrums sein. 

In diesem Rahmen wird Pfarrer 
Weis, Sprendlingen, als Dekan ver- 
abschiedet. Dabei wird der lang- 
jährige Vorsitzende des Dekanats- 
rates, Dr. Bruno Dechamps, spre- 
chen. 

Dreieich - In der Nacht zum ver- 
gangenen Freitag fuhr ein Auto- 
fahrer auf der Eisenbahnstraße in 
Richtung Buchschlag. Er kam 
nach rechts von der Fahrbahn ab, 
prallte gegen einen geparkten Wa- 
gen und versetzte diesen nach An- 
gaben der Polizei um etwa 25 Me- 
ter nach vorne. Eine Mitfahrerin 
erlitt leichte Verletzungen. Der 
Sachschaden beträgt rund 8 000 
Mark. 

Bei dem 41jährigen Pkw-Fahrer 
wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet, sein Führerschein beschla- 
gnahmt. 

Winkelsmühle trauert um Schlampi 

Städtischer Esel starb im Alter von 37 Jahren an Kreislaufversagen 
Dreieichenhain - Tiefe Trauer 

herrscht im Seniorentreffpunkt 
Winkelsmühle, nachdem der 
städtische Esel „Schlampi" in der 
vergangenen Woche an einem 
Kreislaufversagen in einer Tier- 
klinik in Groß-Gerau einen fried- 
lichen Eselstod gefunden hat. 

Schlampi war schon ein betag- 
ter alter Eselherr (37 Jahre). Über 
21 Jahre war er ein geachteter 
und selbstbewußter Bürger im 
Pferdebestand auf der Winkels- 
mühle. Obwohl er klein war, 
wußte er aber, wie sich ein echter 
Esel mit seinen Fast-Artgenos- 
sen, den großen Pferden, zu ver- 
tragen hat. Wenn die Plastiktüten 
der Besucher raschelten, war 
Schlampi immer als erster zur 
Stelle und entwickelte einen gro- 

ßen Appetit. 
Alles Süße war für ihn beson- 

ders schmackhaft. Es gab keinen 
Kuchen, den Schlampi nicht 
kannte. Pflaumen mochte er am 
meisten, und er hatte eine beson- 
dere Technik mit den Kernen 
entwickelt. Er pflegte diese zielsi- 
cher auszuspucken. 

Als er noch ein rüstiger Esels- 
herr war, ging er gerne auf Braut- 
schau. In unmittelbarer Nähe be- 
fand sich eine sehr nette Esels- 
dame. Um dorthin zu kommen, 
entwickelte er artistische Fähig- 
keiten, um die Koppelzäune zu 
überwinden. Sogar den Hengst- 
bach durchwatete er und 
schlüpfte dabei durch den Kanal. 
Schlampi war erfinderisch, wenn 
es um ein Esels-Rendezvous 

ging. 
Natürlich war er auch ein zu- 

verlässiger Reit- und Fahrge- 
nosse. Als Reittier machte er 
manche Wanderung mit, wobei 
Ritte über vier bis fünf Stunden 
für Schlampi keine Strapazenf 
waren. Vor die Kinderkutsche 
gespannt, war er zuverlässig, und , 
manch frohes Kinderlachen war 
- wenn er mit voller Kutsche 
durch die Dreieich-Landschaft 
trabte - für Schlampi ein beson- 
derer l/jhn. 

Fast 15 Jahre war er bei der 
Dreieich-Patrouille mit dabei 
und immer ein besonders be- 
gehrtes Fotoobjekt. Sogar das 
Fernsehen pflegte Schlampi mit 
Großaufnalimen darzustellen. 
Die warme Mittagssommer- 

Sonne liebte er sehr und ein 
Staubbad war für ihn der abso- 
lute Höhepunkt des Sich-Wohl- 
fühlens. Kraulen ließ er sich 
gerne, nur ärgern nicht. Dann 
wurde er sehr ungemütlich und 
sein Eselstritt war .immer wohl- 
gezielt und schmerzhaft. 

Schlampi hatte auch einen 
Freund, der jetzt um ihn trauert. 
Es ist Santos, derTrakehner-Wal- 
lach, der aus einer besonders vor- 
nehmen Pferdefamilie stammt. 
Schlampi und er teilten sich die 
Box und pflegten zusammen zu 
fressen. Wenn man abends den 
Stall betrat, war es nichts außer- 
wgewöhnliches, daß die loeiden 
sehr eng zusammenlagen und 
Schlampi sich an seinen großen 
Freund Santos kuschelte. 

Schätze aus der fernen Vergangenheit im Dreieich-Museum. Aus allen 
Zeiten, in denen in der näheren und weiteren Umgebung der Dreieich 
Menschen lebten, sind stumme Zeugen vorhanden, die aber dennoch 
eine interessante Sprache reden. Daneben finden ständig Sonderaus- 
stellungen zu interessanen Themen statt. Die nächste wird sich mit al- 
ten BUgelgeräten befassen. Foto: rt 
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„Liebling*' ist Alkoholfahrt 

noch einmal da mit Folgen 
Dreieich (hki) - Zu einer Wie- 

deraufnahme der Freilichtauffüh- 
rung vom Sommer '88 im Dreiei- 
chenhainer Burggarten kommt es 
am Mittwoch. 25. Januar. 

Diesmal residiert Manfred Krug 
als Dorfrichter Adam freilich im 
t)eheizten Bürgerhaus von Sprend- 
lingen. Der Vorhang für das Lust- 
spiel „Der zerbrochene Krug" von 
Heinrich von Kleist hebt sich um 
20 Uhr. 

Kappenabend bei 

den Sängern 
Dreieichenhain - Die traditio- 

nelle Faschingsveranstaltung der 
Sänger findet am Samstag, 28. Ja- 
nuar, im Burgkeller statt. Die be- 
kannten Karnevalisten der Sänger 
und die Haaner Woogspatzen ha- 
ben wieder ein kleines Programm 
zusammengestellt, das für die nö- 
tige närrische Stimmung sorgen 
wird. 

Zum Tanz spielt - wie bereits in 
den Vorjahren - die Kapelle „The 
Harpies". Karten sind bei allen 
Sängern erhältlich. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Der Obst- und 
Gartenbauverein Dreieichenhain 
veranstaltet seine Jahreshauptver- 
sammlung am Sonntag, 29. Januar, 
im Nebenraum der Turnhalle des 
TVD an der Koberst{>dter Straße. 
Beginn ist um 17 Uhr. Nach der 
Verlosung der Tischdekoration 
(Blumen) ist ein Dia-Vortrag über 
Gewürzgärten vorgesehen. An- 
träge von Mitgliedern können bis 
zum Beginn der Versammlung 
beim ersten Vorsitzenden W. 
Müller abgegeben werden. 

Ein Schnittlehrgang an Apfel- 
Spindelbüschen in der Anlage von 
W. Müller findet statt am Samstag, 
4. Februar, 13.30 Uhr. Er steht un- 
ter fachmännischer Leitung. Treff- 
punkt ist um 13.15 Uhr vor dem 
Übungsplatz der Hundefreunde im 
Haag. Gäste sind willkommen. 

Sitzung des 

Dekanatsrates 
Dreieich - Die Sitzung des Deka- 

natsrates des Dekanates Dreieich 
findet am Mittwoch, 1. Februar, in 
St. Stephan in Sprendlingen statt. 

Behandelt wird unter anderem 
die Frage eines Dekanatstages und 
das Tliema „Schule und Erzie- 
hung". Die Sitzung beginnt um 20 
Uhr. 

- Anzeige 
Sollte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 

Hainer Wochenblatt 
nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 
an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. Ihr Hatner Wochenblatt 

Dreieich - Zwei Leichtverletzte 
und Sachschaden in Höhe von 
rund 40 OUO Mark sind nach Anga- 
ben der Polizei Bilanz einer Alko- 
holfahrt eines 34jährigen Pkw- 
Lenkers am Donnerstag abend in 
Offenthal 

Der 34jährige fuhr auf der Main- 
zer Straße in Richtung Dieburg. An 
der Einmündung der Straße „Am 
Alten Rathaus" stand ein Pkw, 
dessen Fahrer nach links in die 
Mainzer Straße einbiegen wollte. 
Vermutlich streifte der 34jährige 
mit seinem Wagen diesen Pkw, 
kam dann auf die Gegenfahrbahn 
und stieß mit einem entgegenkom- 
menden Wagen zusammen. Da- 
nach schleuderte das Fahrzeug 
weiter gegen einen Zaun und 
schließlich gegen eine Hauswand. 
Der Unfallverursacher und der 
Fahrer des entgegenkommenden 
Pkws wurden leicht verletzt. 

Nach der fälligen Blutentnahme 
wurde der Führerschein des 34jäh- 
rigen sichergestellt. 

Vorverkauf für 

Feuerwehrball 
Dreieich - Für den diesjährigen 

traditionellen Feuerwehrball, der 
am Samstag, 28. Januar, in der 
Mehrzweckhalle in Offenthal statt- 
findet, hat der Kartenvorverkauf 
bereits begonnen. 

Karten gibt es für acht Mark bei 
der Langener Volksbank in der 
Weiherstraße, der Sparkasse Lan- 
gen in der Borngartenstraße, beim 
Kiosk S. Jung in der Dieburger 
Straße und beim Kiosk und Ge- 
tränkevertrieb M. Seibert in der Ei- 
felstrafie. An der Abendkasse ko- 
sten die Karten zehn Mark pro Per- 
son. 

Da der Feuerwehrball in diesem 
Jahr der einzige Ball in der Mehr- 
zweckhalle vor der Fastnachtszeit 
ist, re(;hnet die Feuerwehr mit ei- 
ner stärkeren Nachfrage als in den 
letzten Jahren. 

Die beliebte große und umfang- 
reiche Tombola, die von den Feu- 
erweh-miitgliedem gestaltet wird, 
gehört natürlich wieder zum Pro- 
gramm. 

Für die Unterhaltung konnte die 
bekannte Tanz- und Showband 
„R.M.C.-Music" verpflichtet wer- 
den. 

Für Sie in den Ortsbeirat 

damit die Interessen 

der Frauen und Kinder 

in der Politik nicht 

vergessen werden. 

Heidi Mühlbach 
Lehrerin 
Falkensteinstraße 7 

In Dreieichenhain 
am 12. März 

Im Juni nach Stettin 
Dreieich - Der Magistrat der 

Stadt Dreieich führt auch in die- 
sem Jahr vom 19. bis 24. Juni eine 
Fahrt in ein ehemaliges deutsches 
Ostgebiet nach Stettin (Ostpom- 
mem/Ostsee) durch. 

Auf dem Programm steht der 
Besuch des Stettiner Haffs, der In- 
sel Wollin sowie eines Orgelkon- 
zertes in Kamin. 

Näheres kann bei Anmeldung 
erfragt werden. Die Eigenbeteili- 
gung beträgt 700 Mark pro Person. 
Darin ist enthalten: Übernachtung 

Jahrgang 09/08 
Dreieichenhain - Der Jahrgang 

1909/08 trifft sich zum ersten Spa- 
ziergang im neuen Jahr am Mitt 
woch, 25. Januar, 16 Uhr auf dem 
„Dreieichplatz". Bei schlechter 
Witterung findet das Treffen um 17 
tjhr direkt im Gasthaus „Fasel- 
stall", Fahrgasse, statt. 

Jahrgang 23/22 
Dreieichenhain - Das nächste 

Treffen findet am Mittwoch, 25. 
Januar, um 15 Uhr am alten Fried- 
hof statt. 

Die Jahrgangsteilnehmer, die 
sich nicht am Spaziergang beteili- 
gen, treffen sich im Dreieichenhai- 
ner Naturfreundehaus. 

mit Frühstück und Halbpension 
sowie Eintrittsgelder und Fahrtko- 
sten. 

Der Magistrat weist ausdrücklich 
darauf hin, daß eine Ermäßigung 
der Eigenbeteiligung möglich ist. 
Senioren mit geringem Rentenein- 
kommen sollten unbedingt in der 
Seniorenbetreuung vorsprechen 
und genaueres erfragen. 

Anmeldungen nimmt das So- 
zialamt der Stadt Dreieich, Pesta- 
lozzistraße 1, Zimmer 4, Telefon 
601222,entgegen. 

Für ihr jahrzelintelanges Verständnis erhielten die Ehefrauen von 
Rudolf Miedtank (rechts) und Philipp Koppen von der Stadt Dreieich 
einen Blumenstrauß überreicht. Foto: hki 

Jahrzehntelang zum Wohl 

der Bürger tätig gewesen 

Ehrenbrief für Rudolf Miedtank und Philipp Koppen 

Gellügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieich (hki) - Zwei verdiente 
Bürger der Stadt Dreieich erhiel- 
ten jetzt den Ehrenbrief des Lan- 
des Hessen verliehen. Rudolf 
Miedtank und Philipp Koppen be- 
kamen die Urkunde plus Aiisteck- 
nadel vom Staatssekretär im Hessi- 
schen Finanzministerium, Claus 
Demke (CDU), überreicht. 

Der Dreieicher Stadtverordnete 
hatte es sich nicht nehmen lassen, 
die Auszeichnungen in seiner Hei- 
matstadt persönlich auszuhändi- 
gen. Claus Demke würdigte in zwei 
jeweils kurzen Ansprachen, die 
Verdienste der dekorierten Bürger 
aus Dreieich. 

Der im Jahr 1903 in Lüttewitz 
(Schlesien) geborene Rudolf Mied- 
tank machte sich insbesondere im 
kulturellen, schulischen und 
kirchlichen Bereich um Offenthal 
verdient. Nachdem er aus amerika- 
nischer Kriegsgefangenschaft 

heimgekehrt war, übernahm Mied- 
tank von 1949 bis 1952 ein Lehramt 
in Offenthal. 1952 erfolgte dann 
ein Wechsel an die Grund- und 
Hauptschule in Ciötzenhain, der er 
als ^hulleiter bis zu seiner Pensio- 
nierung vorstand. 

Im Jahr 1953 gründete Miedtank 
das Volksbildungswerk in Götzen- 
hain. Seit dieser Zeit ist er auch 
Vorstandsmitglied der evangeli- 
schen Kirchengemeinde in diesem 
Dreieicher Ortsteil. Besondere Me- 
riten erwarb sich der rüstige Pen- 
sionär als Heimatforscher und Au- 
tor zweier heimatgeschichtlicher 
Bücher. 

Um ein Offenthaler Eigenwächs 
handelt es sich bei Philipp Kop- 
pen, der 1928 im heutigen Stadtteil 
von Dreieich das Licht der Welt 
erblickte. Mit der Auszeichnung 
des Landes Hessen wurde quasi 
Offenthzils oberster Vereinsvorsit- 

Dreieichenhain - Die Monats- 
versammlung des Geflügelzucht- 
verein 1916 Drejeicherüiain im Fe- 
bruar füllt aus. ^\m 3. März findet 
die Jahreshauptvertammlung des 
Vereins imi 20 Uhr in der TV- 
Tumhalle statt, ^^träge und Vor- 
schläjje sind bis zum 26. Februar 
beim ersten Vorsitzenden Hartwig 
Müller, Schießbergstraße, einzu- 
reichen. Die Mitglieder werden ge- 
beten, zahlreich zu erscheinen. 

Dämmer Schoppen mit der SPD 

Dreieichenhain - Der SPD-Vor- 
stand Dreieichenhain lädt cfie an 
Kommunalpolitik interessierten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger zu 
dem nun schon zur regelmäßigen 
Einrichtung gewordenen kommu- 
nalpolitischen Dämmerschoppen 
am Dienstag, 24. Januar, ein. 

Gerade im Vorfeld der Kommu- 
nalwahl vom 12. März können die 
Kandidatirmen und Kandidaten 
der SPD Dreieichenhain für den 
Ortsbeirat und für die Stadtverord- 
netenversammlung noch einmal 

von den Wählerinnen und Wählern 
„live" kennengelernt werden. Alle 
örtlichen Themen können erörtert 
werden. Kein Problemfeld aus 
Dreieichenhain oder ganz Dreieich 
soll für die Sozialdemokraten tabu 

Der Dämmerschoppen findet 
am Dienstag ab 20 Uhr in der „Gut 
Stubb" in der Fahrgasse statt. Für 
selbstgekelterten heißen Äppelwoi 
und andere Getränke sorgt der 
Vorstand. 

zender geehrt. Hat doch Koppen 
die Arbeitsgemeinschaft Offentha- 
ler Ortsvereine (AGO) gegründet. 

Der AGO gehören momentan 15 
Vereine mit rund 2 800 Mitgliedern 
an. Die Arbeitsgemeinschaft und 
damit in erster Linie Philipp Köp- 
pen waren maßgeblich am Gelin- 
gen der 1150-Jahr-Feier von Offen- 
thal im Jahr 1987 beteiligt. „Für 
seinen vorbildlichen Einsatz bei 
diesem Fest sind wir Herrn Köp- 
pen noch heute zum Dank ver- 
pflichtet", so Staatssekretär 
Demke. 

Beide Geehrte zeigten sich im 
Augenblick ihrer Auszeichnung 
bescheiden. Sie erinnerten an die 
vielen Vereinsmitglieder und eh- 
renamtlichen Helfer, ohne die sie 
in der Vergangenheit nicht in der 
Lage gewesen wären, die Leistun- 
gen zu erbringen, für die sie nun- 
mehr vom Land Hessen ausge- 
zeichnet wurden. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Odenwaldclub 

Dreieichenhain - Der Oden- 
waldclub veranstaltet eine Wand- 
erer-Ehrungsfeier am Samstag, 21. 
Januar, 18 Uhr im Burghofsaal. Die 
Ehrung der Wanderer findet von 
19.30 bis 20 Uhr statt. 

Blasorchester Dreieich gibt 

wieder ein Neujahrskonzert 

Neues Programm mit hohem musikalischen Anspruch 
Dreieichenhain - Das Blas- 

orchester Dreieich kann als Initia- 
tor und Organisator des „Kon- 
zertes für Armenien" am zweiten 
Weihnachtsfeiertag des Jahres 
1988 auf ein in jeder Hinsicht er- 
folgreiches Benefizkonzert zurück- 
blicken. 

Am 22. Januar, 16 Uhr, präsen- 
tiert sich nun das Orchester in der 
TVD-Turnhalle Dreieichenhain 

JJalL JC.uU, ick möckU mick kurz voriUfisn: 
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und am f4. Januar 1989 um 3.45 Ukr auf di» lA/tft ^mkommsn. 
y^il maingn 57 cm krin^a ick 3800 ^ auf dim ^Alaa^a. 
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mit seinem alljährlichen Neiyahrs- 
konzert. 

Es ist gute Tradition, daß zum 
Jahresbeginn die Ergebnisse der 
Probenarbeit des Voijahres einem 
breiten Publikum dargeboten wer- 
den. Auch im vorigen Jahr wurde 
ein völlig neues Programm einstu- 
diert. Harald Krebs, Chef-Dirigent 
des Orchesters, stand erstmals ein 
komplettes Proberyahr zur Verfü- 
gung. Die Mitglieder des Orche- 
sters und Harald Krebs sind zu ei- 
ner Einheit geworden. Harald 
Krebs: „Das Dreieich-Orchester ist 
das beste, das ich leite. Die Proben- 
besuche und die Disziplin sind vor- 
bildlich." 

Der hohe musikalische An- 
spruch von Krebs führten zu einer 
erstaunlichen Fortentwicklung des 
Orchesters. Das von ihm zusam- 
mengestellte Programm zeigt die 
komplette Variantenbreite der 
Blasmusik. Anspruchsvolle, kon- 
zertante Stücke, aktuelle Musical- 
melodien, internationale Folklore, 

Kirchliche Nachrichten 

volkstümliche Musik von Franz 
Grothe und Welthits von Billy 
Vaughn sind ebenso enthalten wie 
populäre Marschmusik. Ein Zwei- 
Stunden-Programm mit besonde- 
ren musikalischen Überraschun- 
gen, das beste Unterhaltung garan- 
tiert. 

Das Jugend-Blasorchester unter 
der Leitung von Klaus Schäfer 
wird im Rahmen dieses Konzertes 
die ausgezeichneten Fortschritte 
der Nachwuchs-Musiker vermit- 
teln. Für Klaus Schäfer und seine 
Mädchen und Jungen ist der Auf- 
tritt in diesem Neiyahrskonzert 
schon jetzt als prickelnder Saison- 
höhepunkt programmiert. Noch 
sind Karten in den Vorverkaufs- 
stellen (Gaststätte der TVD-Turn- 
halle und Spenglerei Xaver Kin- 
zer, Mühlweg 26 bis 28, Telefon 
8 14 40 sowie bei den Orchester- 
mitgliedern) erhältlich. 

Die Moderation des Konzertes 
hat wieder Gerhard Liebermann 
übernommen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 21.1.: 18.30 Uhr Wo- 

chenscMußandacht in der Burgkir- 
che (Dekan Rudat). 

Sonntag, 22.1.: 10 Uhr Gottes- 
dienst mit eingeschlossenen liiu- 
fen (Dekan Rudat), 11.15 Uhr Kin- 
dergottesdienst, 18 Uhr Abendmu- 
sik in der Burgkirche. 

Montag, 23.1.: 18 Uhr ökumeni- 
scher Gottesdienst in der Burgkir- 
che, 20 Uhr Chorprobe. 

Dienstag, 24.1.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 15 Uhr Konfirman- 
denunterricht für beide Pfarrbe- 
zirke (1. Grappe); 16.30 Uhr Kon- 
firmandenunterricht für den Pfarr- 
bezirk I (2. Gruppe); 17.45 Uhr 
Orff-Gruppe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57; 18.30 Uhr Flöten- 
quartett im Gemeindehaus, F^ir- 
gasse 57; 19.30 Uhr Ausgleichs- 
gymnastik für Frauen und Mäd- 
chen im Gemeindehaus, F^ihrgasse 
57; 20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
für FVauen und Mädchen im CJe- 
meindehaus, Fahrgasse 57. 

Mittwoch, 25.1.: 15 Uhr Abfahrt 
der Konfirmanden am Parkplatz 
Untertor zur Konfirmanden-FYei- 
zeit des Pfarrbezirk L 

Donnerstag, 26.1.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
Fcihrgasse (1. Gruppe); 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Flahrgasse (2. Gruppe); 19 
XJhr Kindergottesdienstvorberei- 
tungskreis im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57. 

Freitag, 27.1.: 15 Uhr AJten- 
geburtstagskaffee im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

Narramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05. 

Pfarramt n (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: Dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr und 
nach Vereinbarung. Von Mittwoch, 
25. 1. bis Freitag, 27. 1., findet eine 
Konfirmanden-FVeizeit des Pfarr- 
bezirks 1 statt, so daß die Sprech- 
stunde am 27. 1. im Pfarramt 1 aus- 
fällt. 

Das Gemeindebüro ist von mon- 
tags bis freitags von 9-12 Uhr ge- 
öffnet. 

Vikar Herr W. Böck, Wiesenau, 
Tfel. 8 73 57. 

Altenpfleger Herr Aufleger, 
Pflegestation, Bahnstr. 32, Tfel. 
8 44 39. 

Kantorin Frau Willand, Bahnstr. 
51,1^1.8 16 23. 

Küster Herr Schröder, Fahr- 
gasse 57, Tbl. 8 51 18. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

So., 22.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 16 Uhr Vesper zur 
Einführung des Dekans D. Giebel- 
mann in Drh. 

Mo., 23.1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18.30 Uhr Ökumenischer 
Gottesdienst anläßlich der Weltge- 
betswoche um die Einheit der 
Christen (in der Burgkirche) 

Di., 24.1.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Do., 26.1.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Ft., 27. 1.: 9 Uhr keine hl. Messe 
Sa., 28.1.: 16 Uhr Beichtgelegen- 

heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 29.1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine 
Mo., 23. 1.: 16 Uhr Gruppen- 

stimde T. Spitzenberg in Gö., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh. 

Di., 24. 1.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 25. 1.: 15 Uhr Fastnacht der 
Kinder in Drh., 19.30 Uhr Arbeits- 
kreis „Liturgie" in Gö. 

Do., 26. 1.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Fr., 27. 1.: 15 Uhr Meßdiener- 
stunde in Gö., 20 Uhr H-effen des 
Pfarrgemeinderates in Drh. 

Sa., 28. 1.: 15 Uhr Treffen des 
Helferkreises in Drh. 

So., 29. 1.: 15 Uhr Seniorenfa- 
sclüng in Drh. 

ötbiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/2 Stunde,vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 
16-17 Uhr. 
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Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafls- 

dienst in der Sozialstation hat 
am 21. und 22. Januar, jeweils 
von 8 bis 20 Uhr, Christa 
Schöw, Telefon 43 820, und am 
29. und 29. Januar, gleiche Zeit, 
Ute Langen, Telefon 43 284. 

Wieder Disco 

im Jugendraum 
Egelsbach - Die erste Disco im 

Egelsbacher Jugendraum im 
neuen Jahr startet am Freitag, 27. 
Januar, 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Gartenfrauen 

feiern Fastnacht 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Freitag, 27. Januar, um 
17 Uhr an der evangelischen Kir- 
che. Gemeinsam geht's zum Fa- 
schingsfeiern in das Vereinshaus 
der Vogelfreunde auf der Trift. 

Die christliche Nächstenliebe 

nach dem Gießkannenprinzip 

Seit einem Jahr Pfarrer in Egelsbach: Stephan Krebs 

Stephan Krebs, seit einem Jahr Pfarrer in Egelsbach. Foto: hki 

Egelsbach (hki) - Am Telefon 
verspürte er keine große Lust zu ei- 
nem Interview. Stephan Krebs ist 
der Ansicht, daß zuviel Rummel in 
der Öffentlichkeit eher schadet. 

Zum vereinbarten Gesprächster- 
min in der Geschwindstraße 36 
gibt es dann aber erst einmal einen 
selbstgebrühten Tee. Und dann 
kommt der junge Pfarrvikar, der in 
Egelsbach eine Pfarrstelle innehat, 
sehr schnell auf die positiven und 
negativen Erfahrungen in seinem 
noch jungen Berufsleben zu spre- 
chen. 

Fuore gemacht,hat Stephan 
Krebs, indem er auf eine halbe 
Pfarrstelle und damit auch auf die 
Hälfte seiner Bezüge zugunsten 
seines Kollegen Martin Diehl ver- 
zichtet hat. Für ihn war diese Ak- 
tion freilich nur ein Ausdruck der 
Solidarität mit den vielen arbeits- 
losen Pfarrern. Wenn es nach ihm 
ginge, würde er darüber nicht 
gerne viel Aufheben machen. Zu- 
dem kannte er Martin Diehl bereits 

von seinem Kurs an der Landeskir- 
che Hessen-Nassau. 

Um ein bleibendes Provisorium 
handelt es sich nach den Worten 
von Stephan Krebs bei den Räum- 
lichkeiten in der Geschwindstraße. 
Die beiden jungen Pfarrvikare be 
wohnen das von der Evangeli- 
schen Kirche angemietete Haus 
seit September des vergangenen 
Jahres gemeinsam. Die beengten 
räumlichen Verhältnisse waren 
auch der Grund, daß sich nach dem 
Weggang von Pfarrer Martin 
Adam, der dreizehn Jahre die 
Pfarrstelle West betreute, kein ein- 
ziger Bewerber für Egelsbach fand. 

Mittlerweile hat sich der 1958 in 
Wiesbaden geborene Neu-Egelsba- 
cher in der Gemeinde eingelebt. 
Besonders angetan ist er von dem 
zahlreichen Besuch des Gottes- 
dienstes, den er einmal im Monat 
hält. Ansonsten beschäftigt sich 
Stephan Krebs vor allem mit den 
jüngeren Gemeindemitgliedern. 
Vor einer Woche ist er aus einer Ju- 

.gendskifreizeit zurückgekehrt, die 
auf Anregung der Jugendlichen 
zustande gekommen ist. 

„Ich fühle mich wohl hier in 
Egelsbach', ist sein Resümee nach 
einem Jahr in der Gemeinde. Dazu 
trägt sicher auch der offene 
menschliche Ton bei, den er in der 
Teamarbeit mit seinem Kirchen- 
vorstand, der Küsterin, dem Ge- 
meindepädagogen, dem Chorleiter 
und den Organistinnen schätzt. 
Dennoch ist er ehrlich genug, zu 
bekennen, daß er sich vieles in sei- 
nem Beruf erst erarbeiten muß, 
was für die „alten" Pfarrer schon in 
Fleisch und Blut übergegangen ist. 
Aus seinem Mund klingt das dann 
so:„lch bin noch nicht abgebrüht 
genug." 

Ebenso bedauert es Stephan 
Krebs, nicht intensiver auf die mei- 
sten Gemeindemitglieder einge- 
hen zu könnnen. Daher tituliert er 
seine Arbeit als „christliche Näch- 
stenliebe die nach dem Gießkann- 
nenprinzip erfolgt. 

Leuschner-Schule: 

Neubau innerhalb der 

nächsten fünf Jahre 

Schuldezernent weist Kritik zurück 
Egelsbach (sor) - Als „unver- 

ständlich" bezeichnet hat Kreisbei- 
geordneter Volker Stein die Kritik 
des Egelsbacher Bürgermeisters 
Heinz Eyßen am einstimmig gefaß- 
ten Beschluß des Kreistages, nach 
dem die räumlichen Defizite an der 
Wilhelm-Leuschner-Schule erst 
nach Aufstellung eines neuen 
Schulentwicklungsplanes beseitigt 
werden sollen. Beklagt hat Eyßen 
insbesondere, daß nicht bekannt 
sei, wann ein solcher Plan aufge- 
stellt wird. 

Unterdessen herrschten an der 
Wilhelm-Leuschner-Schule nach 
wie vor unerträgliche Zustände. 
Von 15 Klassen könnten lediglich 
acht in der eigentlichen Schule un- 
terrichtet werden. Wegen der be- 
engten Verhältnisse säßen vier 
Klassen in Pavillons und weitere 
drei in den Räumen der Emst- 
Reuter-Schule. „Solche Zustände 
sind im ganzen Kreis Offenbach 
einmalig", sagt Eyßen. 

Die Gemeindevertretung hat be- 
reits im vergangenen Jahr an den 
Kreis als Schulträger den Wunsch 
nach einem Schulneubau herange- 
tragen, vorausgesetzt, daß ein Aus- 
bau der Wilhelm-Leuschner- 
Schule nicht machbar ist. Ein sol- 
cher Ausbau gilt aufgrund der vor- 
handenen Platzverhältnisse als un- 
wahrscheinlich . 

Den Forderungen und der Kritik 
aus Egelsbach hält Schuldezernent 
Volker Stein nun entgegen: „Es 
kann nicht angehen, daß eine Ge- 
meinde, die sich jahrelang in 

schulpolitischem Dornröschen- 
schlaf befand, von heute auf mor- 
gen, unter Umgehung der aktuel- 
len Schulbauprioritätenliste, Inve- 
stitionen in Millionenhöhe bean- 
sprucht." 

Bei einem Besuch in Egelsbach 
im Herbst des vergöingenen Jahres 
habe er (Stein) die Sorgen und 
Nöte der Grundschulgemeionde 
aufgenommen und zugesagt, die 
notwendigen Neubaumaßnahmen 
umgehend auf die Prioritätenliste 
des Kreises zu setzen. Eine neue 
Schulbauprioritätenliste könne 
aber erst mit dem Schulentwick- 
lungsplan, der im Herbst dieses 
Jahres den Gremien des Kreises 
zugeleitet werden solle, verab- 
schiedet werden. 

„Ich war bei meinem Besuch in 
Egelsbach mit Bürgermeister Ey- 
ßen einer Meinung, daß eine 
schnelle Lösung für die Wilhelm- 
Leuschner-Schule nicht möglich 
ist", sagt Stein. „Vielleicht verfallt 
der Bürgermeister wegen des be- 
vorstehenden Kommunalwahlter- 
mins jetzt in besondere Hektik und 
will seiner Gemeinde, koste es den 
Kreis was es wolle, außerhalb des 
zulässigen Verfahrens ein Wahlge- 
schenk verabreichen", so der 
Kreisbeigeordnete weiter. 

Zugesichert hat Volker Stein, er 
werde sich persönlich dafür einset- 
zen, daß die Wilhelm-I^euschner- 
Schule „innerhalb der nächsten 
fünf Jahre ihren dringend erfor- 
derlichen Neubau erhält". 

Wahlvorschläge: Frist 

läuft am 6. Februar ab 

Egelsbach - Der Gemeinde- 
wahlleiter, Bürgermeister Heinz 
Eyßen, erinnert die Parteien an die 
Einreichung von Wahlvorschlä- 
gen. Die öffentliche Bekanntma- 
chung über die Aufforderung zur 
Einreichung von Wahlvorschlägen 
erfolgte bereits am 9. Dezember 
1988. Der späteste Termin zur Ab- 
gabe der Wahlvorschläge bei dem 
Gemelndewahlleiter ist jedoch 
schon am 34. Tag vor der WalJ, 
also am 6. Februar 1989,18 Uhr. 

Da der Wahlleiter die eingereich- 

ten Wahlvorschläge auf Mängel 
prüfen muß und erfahrungsgemäß 
Zurückweisungen zur Behebung 
von Mängel vorkommen, sollten 
die Parteien ihre Wahlvorschläge 
baldmöglichst dem Wahlamt vor- 
legen. 

Die erste Sitzung des Wahlaus- 
schusses, in der über die Zulassung 
der Wahlvorschläge entschieden 
wird, findet zwei Tage nach dem 
letzten Abgabetermin, am 8. Fe- 
bruar, 20 Uhr, im Rathaus statt. 

Hamelner Blockflöte für die SPD 

und für die Grünen ein Waldhorn 

Prinzenpaar gab närrische Regierungserklärung ab / Elf Paragraphen 

Egelsbach (sor) - Prinz Jürgen 
1. und Prinzessin Anne II. haben 
unmittelbar nach ihrer Inthroni- 
sierung am Sonntag im Egelsba- 
cher Rathaus eine närrische Re- 
gierungserklärung abgegeben. 
Nachfolgend die elf Paragra- 
phen, mit denen das neue Prin- 
zenpaar der Karneval-Gesell- 
schaft bis Aschermittwoch im 
Klammerndorf „regieren" und 
Frohsinn verbreiten wiU. 

§ 1 Das Motto der Saison 1989 
lautet „Lach mal wieder". Aus 
diesem Grunde sind alle Wahl- 
veranstaltungen für die kom- 
menden Kommunalwahlen nicht 
ernst zu nehmen. Nach der Wahl 
vergeht einigen Parteien sowieso 
das Lachen. 

§ 2 Nach dem Klammernritter 
Heinz Strohmeier und dem 
Klammernritter Dieter Wölk sol- 
len sich auch künftige Gemein- 
deratsvorsitzende aus dem Kreise 
der Klammernritter rekrutieren. 
Begründung: Dem Gemeinde- 
parlament sollen nur die Besten 
vorstehen. 

§ 3 Bahn- und Ostendstraße 
werden gesperrt, um den lästigen 
Autoverkehr aus dem Ortskern 
zu verbannen. Als Fortbewe- 
.^ngsmittel verleiht die Ge- 
meinde Fahrrader. Mit den dabei 
erzielten Gewinnen ist die Finan- 
zierung der Bahnunterführung 
der K 168 neu zu bewerkstelli- 
gen. 

§ 4 Der neue Kulurvrein „Pro 
Arte" ist mit einem Konzertflügel 
bedacht worden. Nun sollen auch 
die alteingesessenen Vereine ein 
Musikinstrument erhalten: der 
Angelsportverein eine Triangel, 
der Schützenverein eine Schieß- 
bude oder Schlagzeug, der Ge- 
werbeverein eine Geige, um die 
Profite einzustreichen, die SPD 
eine Heimelner Blockflöte zum 
Stimmenfang, die CDU eine 
Harfe als Begleitinstrument für 
die zarten Jury-Töne, die WGE 
eine Posaune, damit man sie end- 
lich einmal hört, die FDP einen 
Leierkasten für öffentliche Auf- 
tritte am Bahnhof Egelsbach, die 
Grünen ein Waldhorn mit einem 
Realo- und einem Fundimund- 
stück und die Sängergemein- 
schaft eine Mundharmonika, da- 
mit die Sänger keine Platzan- 

BUrgcrmeister Heinz EyBen (links) bei der Übergabe des Rathausschlüssels an das neue Prinzenpaar. 
Von nun an soll in der Verwaltung FYohsinn herrschen. Foto: sor 

Sprüche mehr für ihren Flügel 
stellen. 

§ 5 Die Sportgemeinschaft ist 
von der Musikinstrumentenak- 
tion auszuschließen, da dieser 
Verein im letzten Jahr pro Lauf- 
bahnbenutzer mit einhundert- 
tausend Mark bedacht wurde. Al- 
lerdings ist das Hauptspielfeld 
auf das Höhenniveau dieser 
Laufbahn zu bringen, da es sonst 
den Fußballern kaum gelingen 
dürfte, aus der Grubenliga - Ver- 
zeihung, Gruppenliga - aufzu- 
steigen. 

§6 Das Sozialgebäude auf dem 
Bauhof ist mit einem Fernseh- 
raum und einer Sauna auszustat- 
ten. Damit die Bediensteten des 
Bauhofs künftig dies«; Annehm- 
lichkeiten auskosten können, 
sind für alle augzufühi-enden ge- 
meindlichen Arbeiten Fremdfir- 
men zu engagieren. 

§7 Der Gemeinde vorstand der 
Gemeinde Egelsbach wird ange- 

wiesen, den Berliner Platz 
schnellstmöglich mit einem fe- 
sten Belag auszurüsten. Begrün- 
dung: Wenn diese Maßnahme in 
diesem Jahr nicht durchgeführt 
wird, könnte es passieren, daß 
der Platz unter Denkmalschutz 
gestellt wird, mit der Begrün- 
dung, daß man Dinge, die so 
lange im gleichen Zustand wa- 
ren, nicht mehr verändern darf. 

§ 8 Bei künftigen Bürgerver- 
sammlungen werden nach Aus- 
weiskontrolle nur Einheimische 
zugelassen, damit sich nicht wie- 
der Leute über den Fluglärm be- 
klagen, die noch nicht einmal 
wissen, wo der Flugplatz über- 
haupt liegt. 

§ 9 Der Gemeindevorstand 
wird angewiesen, künftig Schild- 
bürgerstreiche wie die Mieterhö- 
hung für das Bürgerhaus zu un- 

'terlassen. Eventuelle Deckungs- 
lücken im Haushalt werden aus- 
geglichen, indem man von allen 
Auswärtigen, die über einen ein- 

heimischen Strohmann die 
Waldhütte mieten, eine höhere 
Miete abverlangt. 

§ 10 Bei der Planung der 
Trasse für die neue S-Qahn ist 
folgender Vorschlag zu prüfen: 
Die Bahn wird im Bereich Egels- 
bach entweder als U-Bahn oder 
als Hochbahn ausgeführt. Da- 
durch kann erstens der Bahnhof 
Egelsbach erhalten werden, und 
zweitens erübrigt sich der Bau ei- 
ner Unter- oder Überführung für 
die K 168. Mit den dadurch ein- 
gesparten Mitteln ist im Bereich 
der Siedlung eine Unterflurverle- 
gung der Autostraße durchzufüh- 
ren, damit auch dem letzten 
Blockierer der Umgehungsstraße 
Genüge getan wird. 

§ 11 Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen muß samt seiner Familie all- 
morgendlich drei Tropfen 
„Elschbächer Parrebachwasser" 
einnehmen, um den Eingewöh- 
nungsprozeß zu beschleunigen. 
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FAHRSCHULE HOPPE 
vorm. Eckel 

Wir ziehen um 

vom Kurt-Schumacher-Ring 10, Egelsbach, 
an die Straße 

Im Gelsbaum 20, Egelsbach. 

Kirchliche Nachrichten 

Auf Schadstoffsuche 

im fliegenden Labor 

Minister sah sich Umweltflugzeug an 
Egelsbach - Mit einem Spezi- 

alflugzeug will die Hessische 
Landesanstalt für Umwelt- 
schutz (HLfU) die Luft über 
dem Rhein-Main-Gebiet auf 
ihren Schadstoffgehalt untersu- 
chen lassen. Umweltminister 
Karlheinz Weimar schaute sich 
die Maschine am Mittwoch per- 
sönlich auf dem Egelsbacher 
Flugplatz an. 

Wie der Präsident der HLfU, 
Werner Ott, bei der Vorstellung 
der Maschine erläuterte, soll 
unter anderem festgestellt wer- 
den, wie viele Schadstoffe in 
der Region selbst produziert 
und was durch atmosphäri- 
schen Femtransport ins Rhein- 
Main-Gebiet gelangt. Die Meß- 
geräte im Flugzeug registrieren 
auch, welche Schadstoffmen- 
gen in bestimmten Höhen 
transportiert werden. 

Die Messungen sollen dazu 
dienen, Umweltpolitik „auf ei- 
nem soliden Datenmaterial" zu 
machen, sagte Minister Wei- 
mar. Man wolle nicht nur „im 
eigenen Haus für Ordnung sor- 

gen". sondern auch den Fem- 
transport von Schadstoffen 
„verstärkt unter die Lupe neh- 
men". Insbesondere mit der 
DDR müsse „sehr intensiv" 
über die Verbesserung des 
Emissionsschutzes gesprochen 
werden. 

Die auf Borddatenverarbei- 
tung spezialisierte Braun- 
schweiger Firma Aerodata 
Flugmeßtechnik GmbH hat das 
Konzept des „Umweltmeßflug- 
zeuges" gemeinsam mit dem 
Fraunhofer-Institut für Atmo- 
sphärische Umweltforschung 
in Garmisch-Partenklrchen so- 
wie dem Institut für Flugfüh- 
rung der Technischen Universi- 
tät Braunschweig entwickelt. 

Das mit zahlreichen Meßge- 
räten ausgestattete Flugzeug, 
eine Dornier Do 128, gehört der 
TU Braunschweig. Bei günsti- 
gen Wetterbedingungen soll 
das fliegende Umweltlabor 
über dem Rhein-Main-Gebiet 
innerhalb des Meßgrogramms 
drei- bis viermal starten. 

Ein herzliches Dankeschön 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die mich anläßlich meines 

60. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. Be- 
sonderen Dank der Sozialdemokratischen Partei Erzhausen, der 
Gewerkschaft Bau, Steine. Erden, den Vertretern der Firma Philipp 
Holzmann AG, der Bau-Berufsgenossenschaft Frankfurt, den örtli- 
chen Vereinen sowie den Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrganges 1929 aus Egelsbach für ihre Aufmerksamkeiten. 

Walter Avemaria 
Erzhausen, BahnstraSe 143. im Januar 1989 

SGE kürte ihre Sportler des Jahres: 

Diskuswerferin und Zelluloid-Artisten 

Ursula Hinz und drittes Herrenteam der Tischtennisabteilung ausgezeichnet 

Geflügelzüchter auf 

Großschauen vertreten 

Erfolgreiches Vereinsjahr / Jubiläum 

Gut besucht war der Sportlerball der SO Egelsbach im Eigenheim-Saal- 
bau. Auf der Tanzfläche herrschte bis iii den frühen Morgen Hochbe- 
trieb. Foto: sor 
Metern. Ihre Bestleistung erzielte 
Ursula Hinz im Jahre 1974. Damals 
flog ihr Diskus eine Strecke von 
44,48 Metern. 

Auch heute noch erzielt Ursula 
Hinz erstaunliche Weiten, Die in- 
zwischen 36jährige Mutter von 
zwei Kindem wurde im vorigen 
Jahr mit einer Weite von 32,50 Me- 
tern hessische Meisterin im Dis- 
kuswurf in der Klasse W 35 bei den 
Senioren. Ausschlaggebend für die 
Benennung zur Sportlerin des Jah- 

res dürfte aber auch gewesen sein, 
daß Ursula Hinz engagiert den 
Leichtathletik-Nachwuchs bei der 
SGE trainiert. Ihre beiden Töchter 
Nicole (8) und Daniela (6) sind im 
SGE-Dress auch schon zu Meister- 
eheren gekommen. 

Herausragend mit dem kleinen 
weißen Zelluloidball umgegegan- 
gen ist im vorigen Jahr das dritte 
Herrenteam der Tischtennisabtei- 
lung, das nun vom SGE-Vorstand 
zur Mannschaft des Jahres 1988 ge- 

Egelsbach - In der Jahreshaupt- 
versammlung des Geflügelzucht- 
vereins Egelsbach mußte eine um- 
fangreiche Tagesordnung bewäl- 
tigt werden. Nach den üblichen 
Vereinsregularien gab der erste 
Vorsitzende Heinz Jaxt einen aus- 
führhchen Jahresbericht. 

Zahlreiche Aktivitäten liegen 
hinter den Geflügelzüchtern: die 
Teilnahme am Faschingsumzug 
mit einem Motivwagen, ein großer 
Stand bei der Egelsbacher Vereins- 
ausstellung „EVA", ein Ausflug im 
Juni nach Geiselwind, die Lokal- 
schau im Eigenheim und der Fami- 
lienabend im November. Außer- 
dem waren die Egelsbacher Züch- 
ter wieder auf vielen Großschauen 
und Sonderschauen mit weit mehr 
als 500 Tieren vertreten. Der Höhe- 
punkt war für einige Züchter die 
nationale Geflügelausstellung in 
Frankfurt mit sehr guten Ergebnis- 
sen. 

Der Kassenbericht des Kassie- 
rers Karlheinz Welter ergab für den 
Verein ein gutes Jahr 1988. Die 

Kassenprüfer Luici de Ptentis und 
Klaus-Peter Worchel bestätigten 
dem Kassierer eine gute Kassen- 
führung. Auf Antrag wurde dem 
Kassierer und dem gesamten Vor- 
stand einstimmige Entlastung er- 
teilt. 

Die Neuwahl des Vorstandes 
brachte keine Veränderung. Der 
gesamte Vorstand wurde einstim- 
mig wiedergewählt. Erster Vorsit- 
zender und Schriftführer ist Heinz 
Jaxt, zweiter Vorsitzender und 
Protokollführer Walter Kunze und 
Kassierer Karlheinz Welter. Zum 
neuen Kassenprüfer wurde Wil- 
helm Schmelz gewählt. 

Anträge waren keine eingegan- 
gen, ein gutes Zieichen für die Ar- 
beit des bewährten Vorstandes. 

Diskutiert wurden die Aktivitä- 
ten zum 60jähri^en Bestehen des 
Vereins in diesem Jahr. Eine Ver- 
gleichsschau fmdet Ende Oktober 
im Bürgerhaus statt. Ein Ausflug 
mit dem Bus ist für den Sommer 
geplant. 

\ V ^ - j/KKKBUUW. j 
Leiten weiterhin die Geschicke des Gefltlgelzuchtvereini Egeiabach ; 
(von links); Karlheinz Welter, Walter Kunze und Heinz Jaxt. Foto: klo i 

Egelsbach (sor) - Die Leichtath- 
letin Ursula Hinz und das dritte 
Herrenteam der Tischtennisabtei- 
lung sind von der Sportgemein- 
schaft Egelsbach mit der begehr- 
ten Auszeichung „Sportler des 
Jahres" bedacht worden. Verge- 
ben wurden die Titel für die im 
vergangenen Jahr errungenen Er- 
folge. 

Eingebettet war die Sportlereh- 
rung in den Sportlerball der SGE 
im Saalbau des Eigenheims. Fritz 
Schlapp, Ehrenvorsitzender des 
Vereins, hatte die Ehrung vor 20 
Jahren ins Leben gemfen. Seitdem 
wählt ein fünfköpfiges Gremium 
Jahr für Jahr die besten Einzel- 
sfxjrtler und die beste Mannschaft 
des Vereins. Dabei ist nicht nur die 
sportliche Leistung ausschlagge- 
bend. „Wir legen auch Wert auf die 
menschliche Komponente inner- 
halb des Vereinslebens", sagte der 
stellvertretende SGE-Vorsitzende 
Peter Ettlinger. 

Wie im vorigen Jahr die Leicht- 
athletin Astrid Jäger, wurde bei 
der Einzelwertung auch jetzt wie- 
der eine Frau ausgezeichnet, die 
zudem in der gleichen Abteilung 
wie ihre Vorgängerin aktiv ist. Die 
Domäne von Ursula Hinz ist aller- 
dings das Diskuswerfen. Die Stär- 
ken von Astrid Jäger liegen hinge- 
gen in den Laufdisziplinen. 

Ursula Hinz nahm die hohe Aus- 
zeichung nun bereits zum zweiten- 
mal entgegen. Nachdem sie im 
Diskuswurf mehrfach den hessi- 
schen Meistertitel errungen hatte, 
wurde sie zur Sportlerin des Jahres 
1969 ausgezeichnet. Schon mit 14 
Jahren schleuderte sie die runde 
Scheibe 25,64 Meter weit. Mit 18 
schaffte sie eine Weite von 37,17 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag. ZZ. Januar 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfarrer Giebner) 

öffentliche Bekanntmachung 
SperrmUllabfuhr 

Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils 
ab 6 Uhr am 
Montag. 23. Januar 1989, 
im Bezirk I. Gebiet westlich der Heidelber- 
ger StraSe/LutherstraBe 
Dienstag. 24. Januar 1989, 
im Bezi^ II, Gebiet östlich der iHeidelber- 
ger StraBe/Lutherstraße 
Mittwoch, 25. Januar 1989, 
im Bezirk III, Gebiet in den Otiergärten 
und Bayerseich (alle StraBen südlich der 
K 168 neu). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Müllbehälter geeignet 
ist, wie Tische, Stühle, Schränke usw. 
Außerdem werden im Rahmen der Sperr- 
müllabfuhr ausrangierte Kühlschränke 
und Gefriertruhen entsorgt. 
Die Müllwerker sind angewiesen, sonsti- 
gen Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereit- 
gestellt wird, nicht mitzunehmen. 
Gewerbemüll darf zur Sperrmüllabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 17. Januar 1989 

Oer Gemeindevorstand 
EyBen 

Bürgermeister 

Egelsbachs Sportler des Jahres 1988 (von links, hintere Reihe): Urusla Hinz (Sportlerin des Jahres), Joachim 
Schneider, Jürgen Rickert, Karl Wodiczka, und Horst Bormuth. Vorne: Reinhard Schneider und Berthold 
Branke (Mannschaft des Jahres. Foto: sor 

Diskussion über Weltwirtschaft 
Egelsbach - „Weltwirtschaft und 

christliche Verantwortung" lautet 
das Thema eines Vortrags- und 
Diskussionsabends, der am Mitt- 
woch, 25. Januar, 20 Uhr. im evan- 

gelischen Gemeindehaus, Emst- 
Ludwig-Straße, stattfindet. Zum 
Thema spricht Pfarrer Dr. Dejung 
vom Institut für kirchliche Dienste 
in der Industriegesellschaft. 

Junge Mädchen der Abteilung Turnen leiteten mit rhythmischer Sport- 
g>'mnastik die Sportlerehrung ein. Foto: sor 

Plakattafeln zur Es sind noch 

Kommunalwahl Karten da 

kürt wurde. Im Spieljahr 87/88 
blieb das Team in der zweiten 
Kreisliga Nord ungeschlagen, er- 
rang die Meisterschaft und stieg in 
die erste Kreisklasse Darmstadt 
auf „Da die Spieler - Joachim und 
Reinhard Schneider, Berthold 
Branke, Jürgen Rickert, Karl Wo- 
diczka und Horst Bormuth - alle 
älter als 40 Jahre sind, ist diese Lei- 
stung um so höher zu bewerten", 
sagte Georg Heim, stellvertreten- 
der SGE-Vorsitzender bei der Ver- 
gabe der Auszeichung. 

Dienstältester Akteur in der 
Mannschaft ist Karl Wodiczka. Der 
Abwehrstratege hat 580 Einsätze 
hinter sich. 16 Jahre war er Ver- 
einsmeister der Tischtennisabtei- 
lung. Horst Bormuth ist unterdes- 
sen nicht nur an der Platte, son- 
dern auch an der Spitze des Abtei- 
lungsvorstandes aktiv. Als „unbe- 
quemster Spieler" auch in den ei- 
genen Reihen gefürchtet ist Rein- 
hard Schneider, „der Mann mit der 
schnellsten Reaktion und Spieler- 
folgen ohne Zahl", wie Georg 
Heim sagte. 

Die Vorst<Jlung der Sportler des 
Jahres war der .herausragende Hö- 
hepunkt iimerhalb der Ballveran- 
stalung der Sportgemeinschaft. 
Zuvor begeisterten die Mädchen 
aus der rhythmischen Sportgym- 
nastikgruppe die Besucher mit ei- 
ner gelungenen Einlage. Großen 
Anklang fand zudem eine reich 
ausgestattete Tombola, bei der es 
als Hauptgewinn eine Reise nach 
Paris zu gewinnen gab. Fortwäh- 
rend mit Beschlag belegt war das 
Parkett. Zu flotten Melodien tanz- 
ten die Besucher bis spät in die 
Nacht. 

Egelsbach - Aus Anlaß der 
Kommunalwahl am 12. März-wer- 
den nach Angaben von Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. dem Kommu- 
nalwahlleiter, in Egelsbach sieben 
Plakattafeln aufgestellt. An diese 
Tafeln, die jeweils in 18 Felder un- 
terteilt sind, können die Parteien 
vom 8. Februar an ihre Plakate kle- 
ben. 

Die Tafeln werden an folgenden 
Punkten aufgestellt: Kirchstraße/ 
Goethestraße (vor dem Bürger- 
haus). Ernst-Ludwig-Straße/Bahn- 
straße, Weedstraße. Kurt-Schuma- 
cher-Ring/Theodor-Heuss-Straße, 
Auf der Trift/Wolfsgartensti'aße, 
Rathaus sowie Altenwohnheim. 

Egelsbach (hki) - Für den Ko- 
stümball der Katholischen Kir- 
chengemeinde gibt es noch Kar- 
ten. Die Faschingsfete beginnt am 
Sanstag, 28. Januar, um 20.11 Uhr 
im Bürgerhaus, 

Eintrittsbillets können entweder 
an diesem Wochenende im Kathol- 
ischen Pfarrheim nach den Gottes- 
diensten oder aber bei Elisabeth 
Schubert, Feldstraße 8, Telefon 
43688 erworben werden. 
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KSV-Heberstaffel siegte überlegen 

Dritten Platz in der Bundesliga gefestigt / Zweite Garnitur geschlagen 
Langen (kio) - Mit einem überle- 

genen Sieg über die Mannschaft 
der FTG Pfungstadt mit 677:498,5 
Relativpunkten festigte die erste 
Heberstaffel des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) in der ersten Bun- 
desliga mit 6:2 Zählern ihren drit- 
ten Platz. 

Bester Heber in Pfungstadt weit 
der Langener Detlev Stimweiß. 
Während Stirnweiß im Stoßen 
knapp an der persönlichen Bestlei- 
stung von 200 Kilogramm schei- 
terte, brachte er im Reißen eine 
persönliche Bestleistung von 155 
Kilo zur Hochstrecke. Zusammen 
mit seiner Leistung im Stoßen von 
180 Kilogramm erkämpfte Stirn- 
weiß 142 Relativzähler für die Lan- 
gener und legte damit den Grvind- 
stein zum Erfolg. 

Leistungsträger Nummer zwei 
im KSV-Team war Jürgen Wegel. 
Der 37jährige erzielte einen Zwei- 
kampferfolg von 290 Kilogramm 
(130 im Reißen/160 im Stoßen) und 
sicherte für das Punktekonto 119,2 
Zähler. Stefan EMer erkämpfte sich 
mit 125 Kilogramm im Reißen und 

SGE-Fußballer in 

Eppertshausen 
Egelsbach (geo) - Nicht nur die 

Landesligavertretung der SGE, 
sondern auch die Reserveelf tritt 
am kommenden Sonntag in Ep- 
pertshausen an. 

Beide Spiele sind Teil der Vorbe- 
reitung auf die Fortsetzung der 
Rückrunde im Februar. Für die 
Gastgeber geht es darum, in einem 
Vergleich mit der SGE zu testen, 
ob man gegen klassenhöhere 
Mannschaften bestehen kann. So 
treffen um 14.30 Uhr die SGE als 
zweiter der Landesliga Süd auf den 
FV Eppertshausen, Spitzenreiter 
der A-Liga Darmstadt-Ost. Bereits 
tun 12.45 Uhr spielt die gastge- 
bende Reserve des FV gegen die B- 
Liga-Mannschaft der SGE. 

Sicherlich werden die Gastgeber 
in beiden Spielen alles daran set- 
zen, den SGE-Teams ein Bein zu 
stellen. Jedes andere Ergebnis als 
ein Sieg für Dieter Rudolfs Mann- 
schaft wäre freilich eine Überra- 
schung. Im Reservevergleich muß 
abgewartet werden, in welcher 
Aufstellung die SGE dort antreten 
kann, wobei sich in der Winter- 
pause andeutete, daß sich ohnehin 
in diesem Jahr ein Generations- 
wechsel in dieser Mannschaft auf 
verschiedenen Positionen vollzie- 
hen wird. 

Auswärtserfolg 

in Auerbach 
Langen - Eine ausgezeichnete 

Leistung werden die Handballerin- 
nen des TVL erbringen müssen, 
wollen sie am kommenden Sams- 
tag, um 15.30 Uhr, in Auerbach be- 
stehen. Die Auerbacherinnen sind 
wegen ihrer Heimstärke gefürchtet 
und werden den Langenerinnen 
das Leben sicherlich schwer ma- 
chen. 

Sollte man aber in der Höhle des 
Löwen beide Punkte entführen, 
dann hat man sich für längere Zeit 
in der Spitzengruppe festgesetzt 
und kann als ernster Verfolger des 
Spitzenreiters Gadernheim gelten. 

Abfahrt ist um 13.45 Uhr am 
Jahn-Platz. 

Turnier bei den 

Volleyballern 
Langen - Die größte Veranstal- 

tung der SSG-Volleyballer wirft 
ihre Schatten voraus. Es geht um 
die Stadtmeisterschaften. Dieses 
Championat für Hobbyvolleyball- 

' teams ist für das dritte Maiwoche- 
nende geplant. 

Der Abteilungsvorstand der Vol- 
leyballer spielt mit dem Gedan- 
ken, das Tui'nier diesmal über zwei 
Tage laufen zu lassen. Dadurch 
könnte das für den Volleyballsport 
untypische Zeitspiel umgangen 
werden. 

einer persönlichen Bestleistung 
von 155 Kilo im Stoßen eine per- 
sönliche Zweikampfbestleistung 
von 280 Kilogramm und erfüllte 
damit die Leichtgewichts-Norm 
für die Teilnahme an der deut- 
schen Meisterschaft. Mit seinen 
herausragenden Leistungen an 
diesem Abend erzielte Eder 116 
Relativzähler für den Langener Er- 
folg. 

Ein sicherer Punktelieferant war 
Richard Hermann, der ohne Fehl- 
versuche an diesem Abend blieb. 
Mit 130 Kilogramm im Reißen und 
160 im Stoßen trug sein ^wei- 
kampferfolg von 290 Kilogramm 
110 Relativzähler zum Punkte- 
konto des KSV bei. 

Hans Daschmann brachte bei 
diesem Auswärtssieg 115 Kilo- 
gramm im PJeißen und 145 Kilo im 
Stoßen zur Hochstrecke. Seine 
Zweikampfleistung von 260 Kilo- 
gramm war am Ende des Wett- 
kampfes für 100,2 Punkte gut. 

Seinen ersten Fehlversuch nach 
sieben Wettkampftagen hatte Al- 
tersweltmeister Rudi Seidel beim 

Wettkampf in Pfungstadt, Beim 
Reißen scheiterte Seidel an dem 
Gewicht von 112,5 Kilogramm. 
Seine Zweikampfleistung von 250 
Kilogramm aus 110 Kilo im Reiben 
und 140 Kilo im Stoßen unterstrich 
den Langener Sieg mit 89,6 Rela- 
tivpunkten. 

Geschlagen mußten sich die 
Athleten der zweiten Mannschaft 
des KSV Langen beim Wettkampf 
in der zweiten Bundesliga gegen 
die Heber von Eintracht Baunatal 
geben. Mit 338,5:743,1 Zählern un- 
terlagen die I.,angener bei den 
Nordhessen, die als Aufstiegsan- 
wärter gelten. Die schwache Lei- 
stung der Langener verwundert 
nicht, da Altersweltmeister Rudi 
Seidel mit der ersten Heberstaffel 
an den Start ging und Helmut Sei- 
bert wegen Knieproblemen nur ei- 
nen Sicherheitsversuch im Stoßen 
durchführte. 

Harald Höfner brachte in Bauna- 
tal eine Zweikampfleistung von 
225 Kilogramm zur Hochstrecke 
aus 100 Kilo im Reißen und 125 im 
Stoßen. Sein Zweikampferfolg war 

SGE-Soma gewann ihr 

eigenes Hallenturnier 

In fünf Spielen unbesiegt geblieben 

Egelsbach - Die Soma der SO 
Egelsbach hatte am 14. Januar ihr 
diesjähriges Hallenturnier, in dem 
sich die Mannschaft erfreulicher- 
weise auch als Tumiersieger prä- 
sentieren konnte. Nicht nur ein Er- 
folg der diszipliniert spielenden 
Mannschaft sondern auch ihres 
Coachs Dietmar Wemer, der seine 
Mannen hervorragend eingestellt 
hatte. 

Im ersten Spiel der Gastgeber- 
mannschaft SGE konnte die TSG 
Messel klar mit 3:0 Toren besiegt 
werden. In einem technisch guten 
und zugleich kampfstarkem Spiel 
trennte man sich in der wohl be- 
sten Partie des Tages von dem FC 
Rödelheim mit 2:2. Gegen die 
nächsten beiden Gegner 06 
Sprendlingen und SV Erzhausen 
tat man sich zwar etwas schwer, 
aber nach kontrolliertem Spiel 
konnten beide Partien mit 1:0 ge- 
wonnen werden. 

Auch im letzten Spiel ließ der 
Gastgeber nichts mehr anbrennen 
und trennte sich gegen die eben- 
falls stark spielende Mannschaft 

von KSV Urberach 0:0. Damit 
stand der Turniersieg mit 7:2 Toren 
und 8:2 Punkten fest. In die Tor- 
schützenliste der Sieger konnten 
sich Wemer Kaden mit drei Tref- 
fem sowie K.H. Fischer und E. Fi- 
scher mit je zwei Toren einreihen. 

Platz zwei belegte die TSG Mes- 
sel mit 13:9 Toren und 7:3 Punk- 
ten. Dritter wurde der FC Rödel- 
heim mit 10:7 Toren und 6:4 Punk- 
ten. Auf den Plätzen folgten KSV 
Urberach, punktgleich mit dem 
drittplazierten, SV Erzhausen mit 
3:7 Punkten und 06 Sprendlingen 
mit 0:10 Punkten. 

Alles in allem gesehen war die- 
ses Turnier als gelungen zu be- 
zeichnen, was sich auch in den zu- 
friedenen Mienen der Gastgeber 
deutlich erkennbar widerspiegelte. 
So möchten es auch die Verant- 
wortlichen der SGE-Soma nicht 
versäumen, hier auf diesem Wege 
allen Helfern, insbesondere den 
Soma-Frauen, für deren nimmer- 
müden Einsatz recht herzlich zu 
danken. 

Nach dem Charly-Graf-Gedächtnistumier veranstaltete auch die Soma 
der SO Egelsbach ein Fuflballtumier in der Dr.-Horst-Sclimidt-Halle. 
Die Gastgeber wurden Tumiersieger. Unser Bild zeigt den Egelsbacher 
Rolf Fischer (links) im Zweikampf mit seinem Gegenspieler von der 
TSG Messel, Foto: sor 

ErsteHerren des SVD am Scheideweg 
Dreieichenhain - Das zweite 

Damenteam hat um 17 Uhr in der 
Weibelfeld-Sporthalle den SV 
Zellhausen II zum fälligen Punkt- 
spiel in der Kreisklasse C zu Gast. 

Spannend v.ard es dann sicher- 
lich um 17.45 Uhr in der HSV- 
Sporthalle in Götzenhpi:.. Da 
stehen sich nämlich zum tjpitzen- 
spiel der Kreisklasse C, Gruppe 2, 

die zweiten Herrengamituren des 
drittplazierten SVD im Derby ge- 
genüber. 

Das erste Herrenteam hat um 
19.15 Uhr zum letzten Vorrunden- 
spiel der Beairksliga II beim TV 
Kesselstadt anzutreten. Die 
Schützlinge von Trainer Dieter 
Groß haben sich in den letzten 
zwei Punktspielen vor der Weih- 

nachtspause und beim Neiyahr- 
sturnier der Dreieich-Vereine 
nicht gerade mit Ruhm bekleckert. 

Für die SVD-Handballer wird 
die Begegnung in Kesselstadt zu 
einem Schlüsselspiel. Bei einem 
Sieg hält man den Anschluß zur 
Spitze. Eine weitere Niederlage da- 
gegen bedeutet den endgültigen 
Abstur^ ins Mittelmaß. 

für 101 Relativzähler gut. 
Ein sicherer Punktelieferant war 

Uwe Büttner. Er erkämpfte 69 Re- 
lativz.ähler für das KSV-Team mit 
97.5 Kilogramm im R/;ißen und 
122,5 im Stoßen. Helmut Seibert 
absolvierte aufgrund von Kniebe- 
schwerden im Stoßen nur einen 
Sicherheitsversuch mit 110 Kilo- 
gramm, und kam mit seiner Lei- 
stung im Reißen mit 110 Kilo auf 
59,4 Relativpunkte. 

Ein Zweikampferfolg von 197,5 
Kilogramm aus 85 Kilo im Reißen 
und 112,5 im Stoßen war der Erfolg 
von Manfred Ehlert in Baunatal. 
Seine Leistung sorgte für 58,5 Zäh- 
ler für das Langener Punktekonto. 

Christoph Schyschka erkämpfte 
54.6 Punkte für die KSV-Heber- 
staffel. Im Reißen brachte 
Schyschka 100 Kilogramm zur 
Hochstrecke und im Stoßen 130 
Kilo. Der deutsche Vize-Meister 
Marco Falcini hob 115 Kilogramm 
im Stoßen imd 135 im Reißen. 
Seine Zweikampfleistung von 250 
Kilo war bei Ende des Wettkamp- 
fes für 46 Relativpunkte gut. 

SGE III startete 

mit Niederlage 
Egelsbach - Im ersten Rückrun- 

denspiel mußte sich die SGE III ge- 
gen Eberstadt knapp mit 16:18 ge- 
schlagen geben. 

Über vierzig Minuten war die 
Partie recht ausgeglichen. Mehr als 
ein Zwei-Tore-Vorsprung für die 
SGE kam nie heraus. In der 28. Mi- 
nute führte Egelsbach mit 9:7 
Toren, aber bis zur Pause glich 
Eberstadt wieder aus. 

Nach der Pause blieb dem Gast 
der Führungstreffer vorbehalten. 
Von der 40. Minute an, beim 
Stande von 12:12, gelang der SGE 
fünf Minuten kein Tor mehr. Eber- 
stadt setzte sich mit vier Treffern 
auf 16:12 ab. In der 53. Minute kam 
der Gast zu seinem letzten Treffer. 
Egelsbach erzielte selbst noch zwei 
Tore zum Endstand von 16:18. Ein 
Sieg wäre bei einer konzentrierten 
Leistung in den letzten zwanzig 
Minuten möglich gewesen. 

Es spielten: Lenz; Heller (4), 
Kappes (2), Welz, Gaußmann (4), 
Zimmer, Müller (1), Meinelt (1), 
Jost (1), Becker (1). 

Am Wochenende ist die SGE III 
spielfrei. Die zweite Mannschaft 
beginnt die Rückrunde mit dem 
Derby bei der SSG Langen. Spiel- 
beginn am Sonntag ist um 19 Uhr; 
Abfahrt 18.15 Uhr. 

Stadtjugendring 

treibt Sport 
Langen - Die frisch aus der 

Taufe gehobene Volleyball- und 
Bastketball-Gruppe des Stadtju- 
gendrings Langen hat ihr nächstes 
Treffen am Sonntag, um 18 Uhr, in 
der Turnhalle der Erich-Kästner- 
Schule. 

Angesprochen werden Hobby- 
sportler ohne Altersbeschränkung. 
Da diese und auch die zukünftigen 
Veranstaltungen unter freiwilliger 
Teilnahme stattfinden, werden 
keine Beiträge erhoben. 

Der Langener Bernd Neumann (links) hat sich vorgenommen auch im 
Spiel gegen Tübingen für die „GiralTen" zu punkten. Foto- sor 

Tübingen prüft die 

Langener Giraffen 

Schwaben kommen als Tabellenfünfter 
Langen - Nach ihrer ersten Sai- 

sonniederlage in Offenbach haben 
es die Basketballer des TV Langen 
am Samstagabend mit einer weite- 
ren Spitzenmannschaft der Liga zu 
tun, wenn der TSV Tübingen in 
der Georg-Sehring-Halle gastiert. 
Die Gäste sind hervorragend aus 
der Weihnachtspause herausge- 
kommen, das beweist der mehr als 
deutliche Erfolg am vergangenen 
Wochenende gegen Schwabing 
München. Da müssen sich die 
Mannen von Trainer Jogi Barth 
schon vorsehen, wenn sie nicht 
eine böse Überraschung erleben 
wollen. 

Herausragender Akteur bei den 
Tübingem ist der frühere rumäni- 
sche Nationalcenter Opsitaru, der 
mit seinen immerhin 210 Zentime- 
ter Körpergröße unter den Körben 
nur sehr schwer in Schach zu hal- 
ten ist. Da mit Vohrer und Kleine- 
BrockhofT noch zwei weitere 
starke Center auf ihren Einsatz 

brennen, kommt auf Whitney, OI- 
trogge, ^hindler und Greunke ei- 
niges zu. 

Das Hinspiel in der ausverkauf- 
ten Tübinger Halle war jedenfalls 
ständig ausgeglichen und erst am 
Ende konnten die „Giraffen" einen 
knappen Vier-Punkte-Erfolg her- 
ausspielen. Auch morgen abend 
rechnet TVL-Coach Barth mit ei- 
ner harten Auseinandersetzung, 
letztendlich aber doch mit einem 
Sieg seiner Mannschaft, zumal sie 
nach der Niederlage in Offenbach 
bei ihren Fans das eine oder andere 
gutzumachen hat. 

Die „Giraffen" können in die- 
sem Spiel wie schon seit Wochen in 
Bestbesetzung antreten. Das ver- 
spricht in Anbetracht des starken 
Gegners ein gutes Spiel, das - wie 
zuletzt in Offenbach - die Giraffen- 
fans nicht versäumen wollten. 
Spielbeginn in der Georg-Sehring- 
Halle ist wie immer am Samstaga- 
bend um 20 Uhr. 

Graichen-Brüder in Topform 

im Spiel gegen Aschaffenburg 

TV Langen - SG Aschaffenburg 82:81 (34:42) 

Langen - Für die Giraffen-Re- 
serve ist der Start in's neue Jahr in 
der Basketball-Regionalliga gelun- 
gen. Mit einem knappen aber ver- 
dienten Sieg revanchierten sie sich 
für die 71:91-Hinspielniederlage. 
Mit 8:16 Punkten rückten sie dem 
Klassenerhalt erheblich näher. 

Das Spiel begann mit Sorgen; 
denn niemanden war bekanntge- 
worden, daß Scott Matther, der 
Amerikaner im TVL-Trikot am 
vergangenen Wochenende mit der 
A-Jugend auf einem Turnier in 
Gießen weilte und daher beim Re- 
gionalliga-Spiel fehlte. Um so stär- 
ker startete der Amerikaner im 
Aschaffenburger Trikot, Jefl" Con- 
diii. Bis zur 13. Minute erzielte er 
von 21 Punkten allein 11. Ähnlich 
stark war Peter Hering, der bis zu 
diesem Zeitpunkt mit 12 Punkten 
zur knappen 22:21-Führung des 
TVL beitrug. Darin stießen ausge- 
rechnet diese beiden Spieler beim 
Kampf um den Ball so unglücklich 
zusammen, daß der Gäste-Ami mit 
einer Augenverletzung ausschei- 

den mußte. Aber auch Peter He- 
ring schien von diesem Zusam- 
menstoß geschockt und kam für 
lange Zeit völlig außer Tritt. 

So zog Aschaffenburg bis zur 
Halbzeit auf 42:34 davr n. Alles sah 
nach dem üblichen Spielverlauf 
aus: Die Giraffen-Reserve kämpte 
in der Verteidigung, vergab aber 
im Angriff zahlreiche sichere 
Chancen. Dies setzte sich auch 
nach der Halbzeit fort (38:48). 
Dann besannen sich die Brüder 
Graichen auf ihre Körpergröße und 
Reboundstärke. Sie angelten zahl- 
reiche Fehlwürfe unter beiden 
Körben, boten sich im Angriffs- 
spiel geschickt an und verwandel- 
ten ihre Feldwürfe sicher. Teil- 
weise waren sie nur mit Fouls zu 
stoppen. Mit ihrer hohen Freiwurf- 
quote von 6:4 (Götz Graichen) und 
5:5 (Ulf Graichen) bestraften sie 
die Gäste für die aggressive Spiel- 
weise. 

In der 33. Minute gelang der 
Ausgleich (69:69), an dem auch 
Thomas Arnold, Jürgen Neumann 

und Sebastian Twardawa maßgeb- 
lichen Anteil hatten. Drei Minuten 
vor dem Ende sah der TVL bei 
80:71 wie der sichere Sieger aus. 
mußte in der Endphase jedoch 
noch einmal durch Aschaffenbur- 
ger „Dreier" eine Ergebnisverkür- 
zung hinnehmen. In drei Spielen 
der Rückrunde gelang dem TVL 
der dritte Sieg. Am Samstag (17.45 
Uhr) in der Sporthalle Süd in Sach- 
senhausen wird es erneut span- 
nend; denn Eintracht Frankfurt 
gewann das Hinspiel nur knapp 
mit 73:70. 

Für den TVL spielen: Peter He- 
ring (20 Punkte), Wemer Barth 
(10), Arnd Lewe (18), Sebastian 
Twardawa, Götz Graichen (16), 
Thomas Arnold (8), Jürgen Neu- 
mann (5), Ulf Graichen (15); Co- 
ach: Axel Rüber. 

Die weiteren Ergebnisse der 
TVL-Teams am letzten Wochen- 
ende: Herren III - DiSBU Rüss^s- 
heim 86 : 63 
Herren IV - TG Hochheim 60 : 86 
Damen III - SSG Darmstadt 45 :48 
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Spielführer Freyermuth sah rot 

TV Langen kam gegen den TV Lampertheim nicht über ein 17:17 hinaus 

Langen - Die erste Vertretung 
der Handballer des TV Langen 
empfing am vergangenen Sonntag 
den Aufsteiger aus Lampertheim. 
Im Hinspiel gab es für Langen zum 
Saisonauflakt eine deftige Nieder- 
lage. 

Dementsprechend motiviert 
ging man in diese Begegnung. 
Nach sieben Minuten führte der 
TVL bereits mit 3:0, wobei AuBen- 
spieler Thomas Marenbach die bei- 
den ersten Treffer markiert hatte. 
Bis zur 15. Minute wendete sich 
das Blatt. Durch \'ier Gegentore in 
Folge führte nunmehr der Gast. 
Bereits in dieser Phase wurden 
todsichere Torchancen auf allen 
Positionen ausgelassen. Man 
konnte von Glück sagen, daß zu- 
mindest die Abwehrreihe um den 
überragend haltenden Burkhard 
Schmiedel eine ansprechende Lei- 
stung zeigte. 

So wechselte die Führung bis 

zum Halbzeitpfiff hin und her und 
beim Stande von 8:8 wurden die 
Seiten gewechselt. In der Kabine 
bemängelte Trainer Winnie Ker- 
ßenfischer vor allem die bereits er- 
wähnten Abschlußschwächen. Die 
„Fehl wurfparade" ging jedoch auf 
Seiten der Langener fröhlich wei- 
ter. In der 33. Spielmindute gelang 
Lampertheim erstmals ein Zwei- 
Tore-Vorsprung. 

Durch Tempogegenstöße glich 
der TVL bis zum 40. Minute zum 
11:11 aus. Die 45. Minute dieser Be- 
gegnung wird Spielführer Bernd 
Freyermuth wohl so schnell nicht 
vergessen. Zuerst erzielte er den 
Treffer zum 12:12-Ausgleich. Als 
der Gegner anschließend vor dem 
Langener Gehäuse stand, stoppte 
er einen Lampertheimer Rück- 
raumspieler durch einen regelwi- 
drigen „Begattungssprung". Nach 
Ausführung des falligen Freiwurfs 

pfiff plötzlich einer der beiden 
Schiedsrichter ab und gab dem 
Langener Spielführer die rote 
Karte. Angeblich sah der Mann in 
schwarz beim Kampf um den Ball 
eine Tätlichkeit. Bei FVeund und 
Feind rief diese eigenartige Ent- 
scheidung jedoch nur Verwunde- 
rung hervor. 

Bis zur 57. Minute erholte sich 
Langen von diesem Schock und 
glich eine erneute Zwei-Tore-Füh- 
rung der Gäste zum 15:15 aus. Nun 
hätte der TVL alles klar machen 
können. Aber erneut konnte der 
Ball nicht in den gegnerischen Ma- 
schen untergebracht werden. 
Selbst ein Siebenmeter-Strafwurf 
blieb am Gästetorwart hängen. 

50 Sekunden vor Ende der Partie 
führte Lampertheim plötzlich mit 
17:15. Routinier Horst Werwitzke 
war es letztlich zu verdanken, daß 
Langen nicht beide Punkte abge- 
ben mußte. Er faßte sich zweimal 

ein Herz und überwand den Gäste- 
keeper durch plazierte Würfe aus 
dem Rückraum. Den Ausgleich 
zum 17:17 markierte er zehn Se- 
kunden vor Ende der Begegnung. 

Fazit: Eine mittelmäßige An- 
griffsleistung hätte in diesem Spiel 
wohl ausgereicht, um beide 
Punkte in der Sterzbachstadt zu 
behalten. An diesem Manko muß 
das Team von Trainer Kerßenfi- 
scher noch arbeiten. Dagegen 
konnte die Abwehrleistung über 
weite Strecken des Spiels zufrie- 
denstellen. Aus dem Team ragte 
einzig Torhüter Schmiedel durch 
tolle Reaktionen heraus. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer, Harald und 
Horst Werwitzke, Hartmut 
Schmiedel, Marcel Lorei, Stefan 
Rath, Patrick Piagan, Thomas Ma- 
renbach, Bernd Freyermuth, Dirk 
Blisse und Michael Cordey. 

SVD-Handballerinnen kurz 

vor Schluß noch abgefangen 

Vfl Heppenheim - SV Dreieichenhain 11:10 (5:5) 

Dreieichenhain - Das Spiel in 
Heppenheim verlief für die Hainer 
Handballerinnen denkbar un- 
glücklich. 

Im ersten Spielabschnitt lag der 
SVD ständig in Führung, meistens 
mit zwei Toren. So auch zum 3:1 
und 4:2 bis zur 20. Minute. Weitere 
gute Chancen, um den Vorsprung 
zu erhöhen, wurden vergeben. 
Hepf>enheim verstärkte den An- 

Mlttwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2 - 30 - 35 - 38 - 40 - 44 
Zusatzzahl: 39 
Ziehung „8" 

6-9-10-21-25-30 
Zusatzzahl; 28 

„Spiel 77" 
4 8 9 2 2 4 6 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

griffsdruck und erzielte noch vor 
der Pause den 5:5-Ausgleich. 

Nach dem Seitenwechsel hatte 
der SVD weiterhin spielerische 
Vorteile, ähnlich wie im ersten 
Spielabschnitt. Die Kem-Truppe 
erzielte eine 9:7-Führung. Doch er- 
neut drehten die Gastgeberinnen 
noch einmal mächtig auf und gin- 
gen in der 55. Minute erstmals mit 
10:9 in Führung. 

Cathrin Hödl gelang per Sieben- 
meterwurf der Ausgleich und jeder 
rechnete schon mit einer gerech- 
ten Punkteteilung. Aber eine Un- 
achtsamkeit in der SVD-Abwehr 
machte diese Hoffnung zunichte. 

• Mit 2:0 (1K)) gewann ZweMigltt FC 
Homburg ein Freundschaftsspiel ijelm lu 
xemburglschen Pokalsleger Avenir Beg- 
gen. In der 15. und 65. Minute erzielte 
Guido Hoftmann tjelde Treffer für die 
Saarländer. 

Einer Heppenhe'mer Angreiferin ' 
gelang nämlich .^ehn Sekunden 
vor dem Abpfiff .mit einem Ge- 
waltwurf das 11:10 für ihre Mann- 
schaft. 

Nach dieser Schlappe, der fünf- 
ten Niederlage in Folge, müssen 
sich Trainer Franz Kern und seine 
Schützlinge neu orientieren. Mit 
11:15 Punkten ist man nämiich nur 
noch zwei Punkte von einem Ab- 
stiegsplatz entfernt. 

Der SVD spielte mit: Schnei- 
dere, Spahn, Buch (3), Hödl (3), 
Bratengeier (2), Vogel U), Seidler 
(1), Reinfelder, Besinger, Hitzel, 
Fischer. 

Hallenturnier 

der A-Jugend 
Egelsbach - Die A-Jugend 

der SG Egelsbach veranstaltet 
am Sonntag, 22. Januar, in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ihr er- 
stes Hallenfußballtumier. 

Die Mannschaften vom FV 06 
Sprendlingen, SG Arheilgen, 
SV Steinheim, Spvg. Dietes- 
heim, SSG Langen, TV Hausen, 
SG Rosenhöhe Offenbach und 
Eintracht Rüsselsheim haben 
ihre Teilnahme zugesagt. Im 
Eröffnungsspiel, Beginn 9.30 
Uhr, stehen sich die SG Egels- 
bach und der FV 06 Sprendlin- 
gen gegenüber. Die Endspiele 
beginnen gegen 17.15 Uhr. ^ 

Die Jugendfußballer der SGE 
erwarten aufgrund der attrakti- 
ven Teilnehmer einen guten 
Zuschauerzuspruch. Für Imbiß 
luid Getränke ist reichhaltig ge- 
sorgt. 

SGE-Handball-Damen 

weiter auf Platz eins . 

TSV Pfungstadt II - SG Egelsbach 5:12 

SSG-Volleyballer wollen 

an Tabellenspitze bleiben 

Am Sonntag gegen TSV Reinheim 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen mußten am ver- 
gangenen Sonntag nicht voll aus 
sich herausgehen, um das Punkt- 
spiel in Pfungstadt sicher zu ihren 
Gunsten zu entscheiden und damit 
die Tabellenführung zu festigen. 
Zwei gute Viertelstunden in jeder 
Halbzeit genügten, um den Gegner 
in Schach zu halten. 

Während die Abwehr um Tor- 
frau Liane Messer einmal mehr 
eine souveräne Leistung zeigte, 
blieben im Angriff zeitweise noch 
Wünsche offen. Die zu geringe Tor- 
ausbeute in den letzten Spielen ist 
das einzige Manko der SGE-Da- 
men. Man beherrscht einen Geg- 
ner klar und deutlich, vermag die- 
ses, wie auch am Sonntag, nicht im 
Ergebnis widerzuspiegeln. 

Die SGE begann stark und 
führte nach knapp 20 Minuten mit 
5:0 Toren. Dann ließ im Angriff et- 
was die Konzentration nach, und 

es gelang bis zur Pause kein Tref- 
fer mehr. Nach dem Seitenwechsel 
erhöh:e Egelsbach schnell wieder 
auf 7:2, hatte dann aber gut 15 Mi- 
nuten einen Durohhänger. Pfung- 
stadt kam auf 5:7 heran. Die SGE 
fing sich jedoch im Angriff wieder 
und war in der Schlußviertel- 
sturde die deutlich bessere Mann- 
schaft, was sich nur. auch in den 
To;en zum 12:5 ausdräckte. 

Hauptziel in den kommenden 
Spielen muß es sein, die stellen- 
weise guten und erfolgreich abge- 
schlossenen Ar.griffsaktionen über 
die gesamte Spielzeit zu bringen 
und nicht nur 30 Minuten lang, 
dann werden auch standesgemäße 
Endergebnisse herauskommen. 

Es spielten: L, Messer, A. Grund- 
ier (4), D. Spiller (3), S. Loll (1), K. 
Bunzel (1), I. Darmstädter (1), H. 
Diefenbach (1), M. Frye (1), R. 
Jost, S. Freyermuth, A. Dümer. 

Langen - Für die SSG-Volley- 
bfJler stehen noch sechs Spieltage 
in der laufenden Runde an. Die er- 
sten Volleyballherren der SSG 
Langen wollen diese Spieltage zur 
Sicherung des ersten Tabellenplat- 
zes nutzen. Am Sonntag, 22. Ja- 
nuar, haben sie das erste Heimspiel 
im neuen Jahr. Als Gäste werden 
der TSV Reinheim und der CVJM 
Arheilgen erwartet. 

Beide Mannschaften steh.en mit 
6:10 Punkten weit hinter der SSG 
Langen, die mit 16:0 Zählern die 
Tabelle anführt. Trotzdem darf 
Langen diese Teams nicht unter- 
schätzen, denn gerade solche 
Mannschaften kämpfen oftmals 
verbissen darum, dem Tabellen- 
führer ein Bein zu stellen. Dieses 
Spiel findet um 15 Uhr in der Er- 
ich-Kästner-Schule in Langen 
statt. 

Bei den Damen kommt es, eben- 
falls am Sonntag, zu einem Punkt- 
spiel, das allerdings in Babenhau- 
• Bundeallglst FC SL Pauli t>esitzt die 

t^esten Chancen, als achte Mannschaft 
den Kreis der Teilnehmer twim HallenfuB- 
ball-Masters am 27./28. Januar in der 
Dortmunder Westfalenhalle zu komplet- 
tleren. Die Norddeutschen liegen In der 
offiziellen Ausscheldungs-Tatielle zur Zelt 
mit 129 Punkten auf Platz drei. 

Der Langener TV-Handballer Horst Werwitzke (rechts) sicherte i 
seinen beiden Treffen das 17:17 gegen den TV Lampertheim. Foto: 

Klarer Heimsieg der 

TVL-Handballerinnen 
TVL - SVC Gemsheim II 22:11 (10:7) 

sen stattfindet. Hier spielen die er- 
sten Volleyballdamen der SSG 
Langen gegen den Tabellenzwei- 
ten TV Babenhausen. Die Lan- 
gener Mannschaft, die mit nur zwei 
Punkten Differenz hinter dem 
Gastgeber auf dem dritten Tabel- 
lenplatz steht, hat berechtigte 
Chancen, einen Sieg davonzutra- 
gen. 

Schlechter hingegen steht es um 
die zweite Damenmannschaft, die 
nach einer unglücklichen Nieder- 
lage gegen Altheim auf dem fünf- 
ten Platz steht. Die Volleyballerin- 
nen um Olaf Werner haben somit 
die Chance wieder einen Platz zu 
gewinnen, denn sie spielen am 29. 
Januar gegen den Taabellenletzten 
VC Ober Roden V. Dieses Team 
hat noch kein Spiel gewonnen. Der 
Erzrivale Altheim hingegen muß 
gegen den VC Ober Roden V antre- 
ten, der den ersten Tabellenplatz 
belegt. Der Tabellenerte hat bisher 
noch kein Spiel verloren. 

Langen - Endlich warfen die 
Schützlinge von Trainer Eisenbach 
in einem Heimspiel einmal mehr 
als 20 Tore und sorgten so für einen 
überaus deutlichen Heimsieg ge- 
gen die schwachen Gäste aus 
Gemsheim. 

Mindestens 20 Tore hatte der Co- 
ach gefordert, auch wenn man im 
Angriff und in der Deckung einige 
taktische Umstellungen vorge- 
nommen hatte. So spielte Chrisse 
Englisch zeitweise am Kreis und 
Jutta Petry agierte im Rückraum. 
Gegen die abstiegsbedrohten 
Gemsheimerinnen taten sich die 
Langenerinnen nur in der An- 
fangsphase schwer, doch nach 10 
Minuten lief das Langener Spiel. 
Bis dahin führten die Gäste überra- 
schend mit 3:2 Toren, wobei der 
Schiedsrichter jede Abwehraktion 
der Heimmannschaft mit einem 
Siebenmeter ahndete. 

Dann hatte man sich auf das un- 
orthodoxe Spiel der Gegnerinnen 
eingestellt und die Tore fielen wie 
reife Früchte. So war es kein Wun- 
der, dciß man aus dem 2:3-Rück- 
stand innerhalb von elf Minuten 

einen beruhigenden 7:3-Vorspning 
herauswarf. Hier zeichnete sich vor 
allem Jutta Neff positiv aus, die an 
diesem Tag vor Spielfreude nur so 
sprühte und es insgesamt auf sie- 
ben Treffer brachte. Beim Halb- 
zeitpfifT des Unparteiischen stand 
es 10:7. 

In der zweiten Halbzeit hatte 
man die zweite Garnitur von 
Gemsheim jederzeit sicher im 
Griff und die Tore fielen nun in re- 
gelmäßigen Abständen. Besonders 
Chrisse Englisch war kaum noch 
zu halten. Sie brachte das Kunst- 
stück fertig von der 40. bis zur 49. 
Spielminute sechs Treffer im geg- 
nerischen Netz zu versenken. 
Neun Tore in Folge ohne einen ein- 
zigen Gegentreffer sprechen eine 
deutliche Sprache. Am Ende stand 
ein klarer Heimsieg auf der Haben- 
seite, der alle Hoffnungen auf ei- 
nen Spitzenplatz weiter nährt. 

Es spielten und warfen die Tore: 
M. Schmirmund, S. Heller, C. Eng- 
lisch (9), J. Neff (7), U. Friederich 
(3), G. Krause (3), J. Petry, J. 
Schneider, K. Schellhaas, B. Don- 
ner, A. Grohmann und S. Schmitt. 

Sieg im Basketball für 

die Damen des SVD 

EOSC Offenbach - SV Dreieichenhain 47:55 
Dreieichenhain - Mit einer Be- 

setzung von nur sieben Leuten tra- 
ten die ersten Basketball-Damen 
des SV Dreieichenhain am Sams- 
tag ihr erstes Spiel im neuen Jahr 
in Offenbach an. Der Start verlief 
nicht gerade verheißungsvoll. Be- 
reits nach fünf Minuten lag Dreiei- 
chenhain mit zehn Punkten zu- 
rück. 

Dann aber fingen die SVD-Da- 
men an, in der Verteidigung kon- 
zentriert zu arbeiten. Auch der An- 
griff formierte sich. So konnte die 
erste Halbzeit schließhch mit 30:24 
Punkten für die Dreieichenhainer 
Damen beendet werden. 

Die zweite Halbzeit begann viel- 
versprechend, und ein Vorsprung 
von 10 Punkten konnte bis zur 
zehnten Minute eingehalten wer- 
den. Die Konzentration ließ nun 
aber wieder nach, und die Offenba- 
cherinnen, die sich immer mehr in 
ihr Spiel hineinsteigerten, verkürz- 
ten auf 50:47. Letztendlich konn-. 
ten aber doch die Dreieichenhaine- 
rinnen das Spiel mit 55:47 für sich 
entscheiden. 

Es spielten: A. Buchauer (14), S. 
Rothkegel (12), A. Purpur (10), R. 
Philipowski (6), C. Menzel (6), H. 
Beck (5) und B. Ersoy (2). 

Mit einem Heimsieg Anschluß 

an das Mittelfeld gefunden 

SG Egelsbach - TSG Bad König 16:15 (7:6) 

Roland Gärtner (SG Egelsbach) beim Torwurf. Aus der Begegnung SGE -1*80 Bad König 16:15. Foto: kio 

Egelsbach - Die Handballer der 
SG Egelsbach mußten im ersten 
Heimspiel des neues Jahren gegen 
die TSG Bad König antreten und 
wollten natürlich gewinnen. 

Die Moral auf Egelsbacher Seite 
war gut. Das Training und die Vor- 
bereitung nach den Festtagen war 
sehr ansprechend gelaufen. End- 
lich hatte man sich in dieser Saison 
einmal mit fast kompletter Mann- 
schaft vorbereiten können, außer 
den beiden Spielern, die momen- 
tan ihren Wehrdienst ableisten. 

Die SGE hatte einen guten Start 
und konnte mit 2:0 in Führung ge- 
hen, ehe Bad König überhaupt auf- 
gewacht war. Egelsbachs Abwehr 
leistete gute Arbeit, aber Bad Kö- 
nig war nach Egelsbach gekom- 
men, um Tore zu werfen und tat 
dies auch. Die Gäste glichen zufn 
2:2 aus, aber die Einheimischen 
waren zu diesem Zeitpunkt nicht 
gefährdet. Denn schnell wurde 
wieder ein Zwei-Torevorsprung 
zum 4:2 und 5:3 erspielt. Mit einer 

7:6-Führung für Egelsbach gingen 
beide Mannschaften in die Kabi- 

Nach dem Wiederanpfiff stellte 
Egelsbach den alten zwei Torevor- 
sprung wieder auf Besonders posi- 
tiv fiel an diesem Sonntag auf, daß 
Bad König die sonst so harten und 
unfairen Attacken ganz unterließ. 
Egelsbachs Vorsprung konnte Bad 
König zweimal wieder ausglei- 
chen, bevor die Grün-Weißen ei- 
nen Zwischenspurt hinlegten, der 
die Gäste mit vier Tore ins Hinter- 
treffen geraten ließ. Die Odenwäl- 
der kämpften aber unentwegt wei- 
ter und kamen auf 13:14 heran. 
Aber Egelsbach war an diesem 
Sonntag moralisch sehr stark und 
nie emsthaft in Gefahr. 

Bad König setzte alles auf eine 
Karte und spielte die letzten fünf 
Minuten mit offener Manndek- 
kung. Egelsbach kam diese Spiel- 
weise sehr entgegen, so daß noch- 
mals zwei Treffer zur 16:13-Führ- 

ung erzielt werden konnten. Die 
Anschlußtreffer zum 14:16 und 
15:16 für Bad König waren nur 
noch Nebensache. Man hatte einen 
doppelten Punktgewinn erzielt 
und das war das wichtigste. Positiv 
anzumerken bleibt die sehr gute 
Leistung von Torhüter Jörg Fran- 
genberg, der einen Teil zum Erfolg 
seiner Mannschaft beigetragen hat. 

Es spielten: Jörg Frangenberg; 
Thomas Zecher, Gerhard Schubert • 
(5), Thomas Niemuth (3), Roland 
Gärtner (2), Chris Zschemeck (2), 
Klaus Süss (2), Peter Süss (1), Uwe 
Schulz (1), Frank Beise, Bernd 
Waldhaus. 

Am kommenden Wochenende 
ist die erste Mannschaft spielfrei. 
Das Rückspiel gegen Bad König 
findet bereits am Mittwoch, 25. Ja- 
nuar, um 20 Uhr statt. 

Abfahrt der Mannschaft am Ber- 
liner Platz wird um 18 Uhr sein. 
Für Fans sind Mitfahrgelegenhei- 
ten wie immer vorhanden. 
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Beim Tischtennis-Club geht 

die Winterpause zu Ende 

Mannschaften für die letzte Saisonetappe gerüstet 

Langen - Der Langener Tisch- 
tennisclub ist in die Rückrunde der 
Saison 1988/89 gestartet. Sechs 
Wochen hatten die Mannschaften 
Zeit, sich verstärkt auf die letzte 
Etappe vorzubereiten. Einige Ver- 
änderungen. das heißt Umstellun- 
gen in den einzelnen Teams, wur- 
den vorgenommen. 

Durch hervorragende Leistun- 
gen in der Vorrunde der Spieler 
Sigi Budzisz, Hans Werner Reidl 
(zweitbester Spieler im mittleren 
Paarkreuz) und Volker Gärtner 
(bester Spieler im hinteren Paar- 
kreuz) rückten diese auf Platz eins 
bis drei vor. Mit Georg Thomas, 
Arno Thomas und Gerhard Armer 
auf Platz vier bis sechs möchte der 
TTC den guten dritten Platz aus 
der Vorrunde verteidigen. 

Wie die Mannschaft die Umstel- 
lung verkraftet, werden die näch- 
sten Spiele in der ersten Verbands- 
liga zeigen. Aller Voraussicht nach 
wird die Mannschaft erst eine Wo- 
che später an die Platten bei der 
TG Sachsenhausen gehen, da Lan- 
gens Spitzenspieler Sigi Budzisz 

bei den Seniorenmeisterschaflen 
antritt. 

Bereits heute, am Freitag, wird 
es für die zweite Mannschaft emst. 
Im ersten Heimspiel empfängt sie 
SKV Mümling-Grumbach, eine 
ebenfalls abstiegsgefährdete 
Mannschaft. In der Aufstellung 
Eberhard Reidl, Winfried Klopper, 
Robert Löbig, Winfried Reichert, 
Harald Fels und Hans Sehring 
möchte das Sextett die am Ende 
gezeigten guten Leistungen weiter 
fortsetzen und das Abstiegsge- 
spenst möglichst schnell vertrei- 
ben, um im nächsten Jahr weiter in 
der zweiten Verbandsliga spielen 
zu können. , 

Vortrefflich sieht es auch mit der 
dritten Mannschaft aus. Mit dem 
dritten Platz in der Kreisliga hat sie 
mehr erreicht, als die kühnsten 
Optimisten gehofft hatten. Es ist 
sogar noch mehr drin, denn der er- 
ste Platz, der zum direkten Auf- 
stieg berechtigt, oder der zweite 
Platz, der ein Aufstiegsspiel er- 
möglicht, sind noch in greifbarer 
Nähe. 

Mit einem Punktgewinn 

nicht ganz zufrieden 

Heisebeck - SSG Langen 20:20 (10:11) 
Langen - Mit dem Unentschie- 

den beim Tabellenletzten konnten 
die Handballerinnen der SSG kei- 
nen Anschluß an das hintere Mit- 
telfeld gewinnen. Sie bleiben auf 
dem vorletzten Platz und müssen 
angesichts des schweren Restpro- 
gramms mit nur noch drei Heim- 
und fünf Auswärtsspielen damit 
rechnen, nicht mehr aufschließen 
zu können. 

Ein Sieg in Heisebeck wäre 
leicht möglich und aufgrund des 
Spielverlaufs auch verdient gewe- 
sen. Die SSG zeigte ihre bisher be- 
ste AngrifTsleistung und kontrol- 
lierte den Gegner über 50 Minuten. 
Daggi Simon hatte einen glänzen- 
den Tag und erzielte sechs Treffer. 
Durch Einzelaktionen, aber auch 
aus dem Zusammenspiel wurden 
immer wieder Siebenmeter her- 
ausgeholt und von Sabine Becker 
sicher verwandelt. Katja Amts- 
büchler überzeugte über 40 Minu- 
ten, ehe ihr etwas die Kräfte aus- 
gingen. Auf der linken Rückraum- 
seite faßte Siggi Köster erst in der 
zweiten Hälfte Fuß, während Sissi 
Abel im gesamten Spiel von ihrer 
Abwehrspielerin kaltgestellt 
wurde. 

Die SSG lag nach der Heisebek- 
ker Anfangsführung immer mit ei- 
nem, manchmal mit drei Toren in 
Front und hätte frühzeitig alles 
klar machen müssen. Daß dies 
nicht gelang, ist Resultat von Ab- 

wehrfehlem. Heisebecks gefahrli- 
che Linkshänderin war neunmal 
aus Standardsituationen erfolg- 
reich. Zwischen Torfrau Marzano 
und ihren Vorderleuten fehlte die 
Abstimmung. Zudem hatte die 
Mittelfeldspielerin des Gastgebers 
zu lange zu viel Platz, konnte im- 
mer wieder zum Kreis durchbre- 
chen und nur auf Kosten von Straf- 
würfen entscheidend gebremst 
werden. 

So schaffte Heisebeck, als der 
SSG im Angriff die Puste ausging, 
nach 55 Minuten beim Stand von 
18:18 den Ausgleich und ging sogar 
in Führung. Die wenigen Langener 
Zuschauer sahen alle Felle davon- 
schwimmen, doch Daggi Simon 
glich aus unmöglichem Winkel aus 
und egalisierte kurz vor dem Ende 
auch noch die emeute Heisebecker 
Führung. Nach überlegen geführ- 
tem Spiel mußte man so noch zu- 
frieden sein, nicht verloren zu ha- 
ben. 

Es spielten: Marzano, Birli (1), 
Abel (2/2), Köster (2/1), Rösner, 
Becker (6/6), Lauer, Amtsbüchler 
(3). 

Morgen, Samstag, 19.15 Uhr 
spielt die SSG in Bruchköbel. Der 
Gastgeber gilt zwai' als Favorit, 
doch ganz chancenlos ist die SSG 
nicht, sofern die Abwehrprobleme 
abgestellt werden können. Im An- 
griff scheint eine Wende zum Bes- 
seren eingetreten zu sein. 

TVL-HandbaUer in Groß-Rohrheim 
Langen - Die Schützlinge von 

Spielertrainer Winfried Kerßenfi- 
scher, zur Zeit sechster der Be- 
zirksliga Darmstadt, treten am 
Samstag beim Tabellenzweiten TV 
Groß-Rohrheim an. Im Hinspiel 
konnte dieses Team als bisher ein- 
ziges beide Punkte aus Langen 
entführen. 

Groß-Rohrheim verfügt über ei- 
nen ausgesprochen wurfstarken 
Rückraum und gewann zum Rück- 

rundenstart in Nieder-Roden mit 
20:16. Im Langener Lager ist man 
sich über die Schwierigkeit der an- 
stehenden Aufgabe bewußt und 
hofft auf Unterstützung durch 
seine Fans. Spielbeginn in der Bür- 
gerhalle in Groß-Rohrheim ist um 
20 Uhr. Die Mannschaft fährt ge- 
schlossen um 18.15 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle ab. Mitfahrgele- 
genheiten sind wie immer vorhan- 
den. 

Bei den anderen Mannschaften 
(vierte bis siebte) geht es lediglich 
darum, den Vorrundenplatz zu 
halten oder, wie bei der fünften 
Mannschaft, dem Abstieg zu ent- 
gehen. 

Die Damen des TTC greifen 
ebenfalls in dieser Woche in das 
Spielgeschehen ein. Dakjei wollen 
die ersten Damen in der Aufstel- 
lung Gisela Waschke, Rosi Meh- 
nert, Elke Thoss und Eva Schlicht- 
mann den Zwei-Punkte-Abstand 
zum Tabellenersten aufholen, um 
vielleicht in der nächsten Saison 
eine Klasse höher spielen zu kön- 
nen. Momentan sieht es dabei gar 
nicht so gut aus, da durch Krank- 
heit und Urlaub nicht alle Spiel- 
erinnen topfit sind und die SG Nie- 
der-Roden, ein starker Gegner, 
nach Langen kommt. 

Die zweiten Damen fangen erst - 
wie in allen Kreisklassen - eine 
Woche später an. Hier soll lediglich 
der Mittelfeldplatz gehalten wer- 
den. Mit dem Abstieg will das 
Quartett aber nichts zu tun haben. 

Jugendfußball 

SSG Langen 

E: Hallenturnier 

Am vergangenen Wochenende 
bestritt die E-Jugend der SSG Lan- 
gen erneut ein Hallentumier. Beim 
gut besetzten Turnier des Gastge- 
bers FC Offenthal traf man im er- 
sten Spiel auf den SV Sachsenhau- 
sen/Frankfurt. Der (Jegner war 
den SSG-Spielem in allen Belan- 
gen unterlegen, und das magere 
Endergebnis von 3:0 war nur durch 
die erneut schwache Torausbeute 
der Langener zu erklären. 

Dies sollte sich jedoch im weite- 
ren Verlauf des Turniers als ent- 
scheidend erweisen. Im zweiten 
Match ti^ man auf die starke 
Mannschaft des TSV Heusen- 
stamm. Langen spielte zunächst 
überlegen, wurde jedoch im Ver- 
lauf des Spiels unsicher, und die 
Heusenstammer Spieler übemah- 
men das Kommando. Dies führte 
zwangsläufig zur 1:0-Führung des 
Gegners. Die SSG-Spieler bäum- 
ten sich nun noch einmal auf und 
erzielten durch ein sehr schön her- 
ausgespieltes Tor den Ausgleichs- 
treffer zum l:l-Endstand. 

Durch dieses Unentschieden 
mußte man das letzte Gruppen- 
spiel r-" acht Toren Differenz ge- 
winnen, wollte man das Endspiel 
noch erreichen. Gegen die SKG 
Sprendlingen wurde zwar sehr 
schöner Hallenfußball geboten, 
und man merkte den Spielern an, 
daß sie das Unmögliche erreichen 
wollten, doch reichte es aufgrund 
der kurzen Spieldauer „nur" zu ei- 
nem 6:l-Erfolg. 

Im Spiel um Platz drei zeigten 
die Langener dann erneut eine 
sehr gute Leistung, und der Nach- 
bar vom SV Dreieichenhain wurde 
ganz klar mit 7:0 Toren besiegt. 

Die 17 Treffer für die SSG erziel- 
ten: Christian Seremet, Sebastian 
Leiss und Christoph Stieber. 

Harte Duelle lieferten sich die Akteure der Langener FuBballvereine 
SSG und FC (dunkles Trikot) beim Soma-Hallentumier des FCL. 

Foto: kio 

FC Langen spielt beim 

Sprendlinger Turnier 

FußbaUer bisher schwach in der Halle 
Langen - Nach zuletzt teilweise 

enttäuschenden Leistungen in der 
Halle (letzter Platz in Mörfelden, 
siebter Platz in Egelsbach) hofft 
man nunmehr auf ein besseres Ab- 
schneiden, zumal mit einer guten 
Formation zu rechnen ist. Außer- 
dem ließen die letzten Spiele in 
Egelsbach erkennen, daß sich die 
Mannschaft offensichtlich mit der 
Halle vertraut gemacht hat. 

Folgende Gruppenspiele stehen 
auf dem Programm: 
Samstag 
13.45: FCL - TSG Neu-Isenburg 
16.05: FV 06 Sprendlingen I - FCL 
Sonntag 
10.50: Germ. Enkheim - FCL 
14.10: FCL - FC Dietzenbach 

Die Zwischenrunde beginnt um 
15.30 Uhr, die Endspiele um 16.50 
Uhr. Das Tumier findet in der 
Sporthalle an der Breslauer Straße 
-statt, -w • 

Aber auch auf dem grünen Ra- 
sen sind die Vorbereitungen auf 

die Fortsetzung der Rückrunde 
(19. Februar in Biebesheim^ in vol- 
lem Gange. Bereits seit dem 10. Ja- 
nuar wird wieder trainiert. Höhe- 
punkt der Vorbereitung wird das 
Testspiel gegen den Landesligisten 
SG Egelsbach am Donnerstag, 9. 
Februar, um 19 Uhr unter Flutlicht 
im Waldstadion sein. Weitere Test- 
spiele werden folgen. 

Anzeige 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 
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Tischtennisteams sind 

wieder auf Pmiktejagd 

Für den TVD beginnt die Rückrunde 
Dreieichenhain - In dieser Wo- 

che beginnt für die Tischtennisher- 
renmannschaften des TV Dreiei- 
chenhain die Rückninde der Sai- 
son 88/89. 

Den Anfang macht bereits am 
Dienstag die zweite Herrerunann- 
schaft, die als Tabellenzweiter der 
1. Kreisklasse, Gruppe 2 beim Ta- 
bellenelflen und Nachbarn SG 
Götzenhain I anzutreten hat. Nicht 
nur aufgrund des klaren 9:0-Hin- 
spielerfolges ist hier von einer kla- 
ren Favoritenstellung auszugehen. 

Ebenfalls als Favorit geht die er- 
ste Herrenmannschaft in die Be- 
zirksklassenpartie gegen den Ta- 
bellenletzten TTC Weiskirchen I, 
der schon in der Vorrunde mit 9:3 
recht deutlich distanziert wurde. 

Nur als klarer Außenseiter wird 
die dritte Herrermiannschaft in der 
2.>Kreisklasse, Gruppe 3 gehandelt, 
wenn der Tabellensechste TGS Jü- 

gesheim VI erwartet wird. Hierbei 
kann das Ziel nur lauten, gegen die 
unbequeme Mannschaft mehr als 
ein 3:9 aus dem Hinspiel zu errei- 
chen. 

Keine Probleme sollte die vierte 
Herrenmannschaft als Vizeherbst- 
meister der 3. Kreisklasse, Gruppe 
2 t)eim Tabellensiebten TTC Ivo 
Andric Obertshausen II bekom- 
men, da selbst ersatzgeschwächt 
das Hinspiel mit einem 9:3-Sieg 
endete. 

Die Spiele in der Übersicht: 
Dienstag, 17. Januar 
SG Götzenhain I - TVD II 20.00 
Freitag, 20. Januar 
ITC Ivo Andric Obertshausen II - 
TVD rv 20.00 
Samstag, 21. Januar 
TVD I - TTC Weiskirchen I 16.30 
Sonntag, ZZ. Januar 
TVD III - TGS Jügesheim 9.30 

Kelsterbach 

Tumiersieger 
Langen - Die Sorna des 1. FC 

Langen veranstaltete am vergan- 
genen Samstag ihr Hallentumier 
1989. Mit den Gastvereinen SSG 
Langen, Viktoria Kelsterbach, TuS 
Hornau und VfB Friedberg wurde 
in einer einfachen Runde der Tur- 
nlersieg ausgespielt. 

Nach spannenden Spielen setzte 
sich die Mannschaft von Viktoria 
Kelsterbach überlegen durch und 
erreichte mit 7:1 Punkten und 9:2 
Toren den ersten Platz. Die Spieler 
aus der Stadt am Main verstanden 
es am besten, guten und erfolgrei- 
chen Hallenfußball zu verwirkli- 
chen. Aus einer sicheren Deckung 
wurde zum gegnerischen Tor kom- 
biniert, und die sich ergebenden 
Torchancen wurden überlegt ge- 
nutzt. 

Hart umkämpft war die weitere 
Plazierung. Die Reihenfolge der 
Plätze zwei bis vier (2. FC Langen, 
3. TuS Homau, 4. SSG Langen) er- 
gab sich aus der Differenz eines 
Punktes beziehungsweise eines 
Tores. 

Für den recht fairen Verlauf des 
Tumiers bedankt sich die Soma bei 
allen Spielern der teilnehmenden 
Mannschaften. Ein weiteres Dank- 
eschön gilt den Sportfreunden, die 
als Zuschauer in die Adolf-Reich- 
wein-Halle gekommen waren. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F I: Hallentumier in Sprendlin- 
gen 

Leider ist die FI durch viel Pech 
in ihrem ersten Gruppenspiel um 
den verdienten Sieg in diesem Tur- 
nier gekommen. Spielerisch, tech- 
nisch sowie kämpferisch zeigten 
die Langener Buben mit die besten 
Spiele. Sie verloren kein Spiel und 
mußten keine Gegentreffer ein- 
stecken. Leider reichte aber das 
Tor- und Punkteverhältnis nicht 
aus, um bei den vorderen Plazie- 
rungsspielen eingreifen zu kön- 
nen. So spielte die FI um den fünf- 
ten Platz gegen die SKG Sprend- 
lingen, welche mit 1:0 geschlagen 
werden konnte. Die Tore für Lan- 
gen erzielten Sebastian Wenz und 
Markus Rehwald. 

Am Wochenende beginnt die 
Hallenrunde des Fußballkreises 
Darmstadt, an der sechs Langener 
Mannschaften teilnehmen wer- 
den. Die anderen Mannschaften 
werden die Winterpause mit zahl- 
reichen Tages-Hallenturnieren 
überbrücken. 

Für die Jüngsten des Vereins be- 
ginnt das Hallentraining in der 
Einstein-Schule am heutigen Frei- 
tag. Auskunft für Anfänger erteilt 
Herr Wöhlermann, Telefon 7 24 28, 
der auch das Training leitet. 

Erste Damen 

brauchen Sieg 
Dreieichenhain - Das erste Da- 

menteam der Handbdaller braucht 
am Sonntag gegen den TSV Ha- 
bitzheim unbedingt einen Sieg. 
Der personelle Engpaß ist zwar 
noch nicht ganz behoben, aber 
Trainer Franz Kern konnte schon 
in Heppenheim wieder auf elf 
Spielerinnen zurückgreifen. 

Eine schlagkräftige Truppe im 
wichtigen Spiel gegen Habitzheim 
wird benötigt, um sich von der Ab- 
stiegszone weiter entfernen zu 
können. Das Spiel beginnt um 
10.50 Uhr in der Weibelfeld-Sport- 
halle. 

Es gibt Fleisch und Fleisch, 

Und einen garantierten Unterschied. 

Aus dem wachsenden Qualitäts- 
bewußtsein der Verbraucher, 
aus deren berechtigter Abnei- 
gung gegenüber dem in Mastfabriken 

"schnellgemästetenii Vieh, 
aus der Verunsicherung 
durch Schlagzeilen über »ge- 

dopte« Tiere haben wir Kon- 
sequenzen gezogen: 
Seit knapp einem Jahr gibt es 

in allen SCHADE-Märkten 
das »Meisterstück" vom 
Rind. — Ab jetzt gibt es 
auch das »MeisterStückn 
vom Schwein. 
Nach langjährigen Vorbereitungen ha- 
ben wir bäuerliche Familienbetriebe in 
ausreichender Zahl vertraglich verpflich- 
ten können, nur Schweine einer beson- 
ders robusten Rasse nach unseren Futter- 

vorschriften zu mästen. Diese Mast wird 
durch Veterinäre ständig strengstens 
kontrolliert. 
Diese kontrollierte Qualität ist der Unter- 
schied, den wir den ernährungsbewußten 
Verbrauchern ständig garantieren kön- 

nen. Achten Sie deshalb auf 
das »MeisterStücko-Zeichen: 
Denn Sie schmecken den ga- 
rantierten Unterschied. 

Probieren Sie mal, wie der garantierte Unterschied schmeckt! 
Schweinekotelett- «i., 

^ -.89 

, ,. Schweine- 
/ Krustenbraten 

Knochen Of\ 
100 g "«öy 
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FLOHMARKT 

ABC 

mtiquitäten 

Celli Drachen Elektronik 

Gartenbedarf 

Bekleidung 

otoapparate 

iFi -Geräte 

Instrumente Jodelkurs 

Leierkasten IS/Löbel Nc 

^ K.inderspielzeug 

oten ren tanzen 

(Querflöte Rasenmäher Schallplatten Tigerkäfig 

Uhren 

Xyloph 

Zither 

leogerät Werkzeugi 

ucca-Palmen 

Alles mögliche und unmögliche wird hier 

erfolgreich verkauft oder gesucht. 

Kaufen und 

FLOH 

-§<-  

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 OHenbach/Main 

Dabei bargeldloses Zahlen 
chen lediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahl anzu- 
geben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. 

Wenn dann der Abbuchungsbeleg von der Bank 
kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. Sie sehen: 
Einfacher geht's wirklich nicht. 

verkaufen im 

h 
D 

K i 

(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

D Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

Name: 

Straße: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und sofort 
bezahlen. I 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall ausl Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Ro(^au-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zei- 
tung, Offenbacner Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rod- 
qau. 
Stadtpost Dreielch. 

(Auflage 199 700) 
-Ar Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

: Kaufen und 

FLOH 

Jv verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Kompl. n«ue» SchlafzI., Elche, zu 
verk.: Do.-Bett, 2 x 2 m mit Ütwrbau 
u. 2 Integr. Nachtschr., Btürlger Klei- 
derschrank mit 2 Spiegeln, 
3,05 X 2.20 X 0.60 m, 1 Herrenkom- 
mode, 1 Spiegelkommode, 2 Band- 
scheltwnmatr. mit Stahlsprungrah- 
men, eine 3telllge Bettumrandung, 1 
DTCkenleuchte, 2 Nachttischlampen, 
1 Üt>ert>ettdecke, Tel. 06182 / 37 90 
RostIgnol-SkI mit Marker-Blndung, 
1,80 m, DM 120,-, RossIgnol-SkI mit 
Geze-Blndung, 1,95, DM 100,-, 2 Öl- 
tanks |e 1500 I, setir gt. Zust., zus. 
DM 150,- VB, Tel, 06108 / 64 36 
Schwarzer Alcantara-Mantel mit 
ausknöpfbarem Pelzfutter, neuw., 
Qr. 38/40, DM 800,- zu verk., Tel. 
06182/17 33 
SABA-Tele-Splel m. 10 Progr. an 
FS anschlb. DM 99,-, Schneider CPC 
464 m. Monitor u. DATAS, Couch, 
Tisch, Schrank, Tel. 06071 / 3 63 63 
SIdeboard, NuBbaum antik, 170/80/ 
50 cm, mit pass. Hangevitrine, VB 
DM 500.-, Tel. 06104 / 25 63 
Matratze, 200x120 cm, neuwertig, 
günstig abzugeben, Tel. 069 / 
83 72 46 
Verkaufe kompl. FotoausrOttung, 
Spiegelreflex, Tel. 06104 / 6 15 87 ab 
18 Uhr 
Schlafzimmer, kompl., vor 1940, 3- 
Platten-E-Herd, zu verk., Tel. 06104 / 
711 39 ab 17 Uhr 
4sltzlges Sofa und 2 gr. Sessel, 
Federkem, sehr gut, preisw. zu 
verk., Tel. 06104/12 50 
2 Schlafsofas, ausklappbar, Kiefem- 
bett + 2 Matratzen, je DM 50.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 51 09 
Geldspielautomat DM 200.-, Phono- 
wagen, Kiefer, DM 50.-, Fart)-TV, gr. 
Bild, DM 150.-, Cojchgarnitur, 
braun, 5 Elemente, DM 350.-, Vor- 
werk-Staubsauger „Kobold", DM 
150.-, Vonwerk-Teppichreiniger DM 
50.-, Tel. 069 / 8 00 36 94 

Habe Kleider und Blusen, Gr. 40/42 
ZU verschenken. Pelzjacke (Imitation), 
neu, fOr DM 60.- zu verk., Tel. 069 / 
83 56 1 3 
Zu verkaufen; Kinderljett. 70x140 
cm mit Kokoskemmatratze, DM 120.- 
Tel. 06074 / 3 24 06 

Qeawolf-Pelzjacke, Gr. 42, la-Zu- 
stand, DM 180,-, Tel. 06104 /6 17 03 
Kommunionkleid, Gr. 140, mit 
Schuhen, zu verkaufen, DM 220,-, 
Tel. 06104/59 66 
Buggy mit Verdeck DM 75.-, NUK- 
Babyflaschen-DesinfektionsgerätDM 
60.-, Wickelkommode DM 150.-, Tra- 
gekorb DM 20.-, Auto-Babykostwär- 
mer DM 20.-, Babykleidung bis Gr. 
80 VB, Tel. 06182/6 85 80 oder 
069 / 89 63 19 
Verkaufe Abluftwischetrockner 
Bauknecht Elektronik, Waschma- 
schine 800 Umdr., AEG Einbau- 
herd m. Kochmulde, Motor- 
Stromaggregat, Biedermeiertruhe, 
rieaangroB, um 1700, Preise VB, 
Tel. 069 /81 51 98 
Romant Abendkleid, Gr. 38, wie 
neu, NP DM 500,-, VB DM 200,-, 
Winterparker, Gr. 176, NP DM 300,-, 
VB DM 100,-, wollw. Da.-Mantei v. 
L'Estelle d'ore, kurze Form, Gr. 40, 
DM 60,-, 2 chice Strickzweiteiler v. 
Rodler u. Mailani, Gr. 42/44, Je DM 
50,-, Tel, 06104 / 6 13 35 
2 Reifen, 155 SR 13, Sommerrelfon, 
neu, Je 50.-, 4 Reifen 165SR13, 
Sommerreifen, Je 30.-, Handrasen- 
Vertlkurlerer 20.-, Tel. 06108/ 
6 91 33 
3<ä Jahre alt: Bauknecht-Wa- 
schmaschlne, 850 U/Min., preiswert, 
Tel. 069 / 89 36 61 ab 13 Uhr 

Kaumoetrag« 

fast wie neu- 

aber zu 

geworden 

icn. 

. -itf ■uiQiiiwJtiiig.Dwwiwrawart^fTi».,. 
DwKWntnaim tn« M«! g«u •0WWI KonM. 8)1 rMn al gm iwe«. 

Brautkleid, Gr. 36/38, mit Reifrock, 
Schleppe und langem Schleier sowie 
div. KüchenhSnge- und Unterschrfin- 
ke preiswert abzugeben, Tel. 069 / 
85 87 10 
Umstindehalber Ehebetten, 2x2 
m, mit Schlaraffla-Matratzen, DM 
200 -, Nutria-Damenmantel, Gr. 38/ 
40, 3x getragen, NP DM 3500.-, VB 
DM 1500.-, Tel. 06104 / 6 12 89 

Wegen WohnungsauflSsung preis- 
wert abzugeben: Küche mit Anbau- 
geräten, Miele Waschmaschine, we- 
nig gebraucht, Wäschetrockner, Bü- 
gelmaschine 85 cm, Spülmaschine, 
Gefrierschrank 200 I, Tel, 06103/ 
2 37 59 

Cor-Sltziandschaft, Kaminrot, zierli- 
che Einzelelemente, NP DM 5900 - 
für nur DM 900 - zu verkaufen, Tel. 
06108/7 1610 
Ikea-MSbel, Schrank, Regal, Schub- 
ladenschränke, DM 185.-, Quadro- 
System (Klettergerüst zum Umbau- 
en), NP DM 350.-, für DM 195.-, 3- 
Rad mit Schieber, DM 60-, dIv, 
Kleinmöbel, Teppiche usw. sehr gün- 
stig, Tel. 06108 / 7 75 02 
Anrufbeantworter DM 250.-, Reise- 
schreibmaschine DM 60.-, elekt. Kof- 
ferschreibmaschine DM 220.-, Tel. 
06108/7 75 02 
Verkaufe Gistel>ett, DM 40,-, Tel. 
069 / 85 79 76 
Billardtisch, ca. 300 kg, Karamtmla- 
ge (ohne Löscher), TumlermaB, um- 
ständen. billig zu verk., Tel, 069/ 
83 38 81 
Standuhr um 1900, Westminster- 
Gong, DM 1800.- VB, dIv. Zlnnkrü- 
ge-, Becher-, Teller, orig. Delfter Por- 
zellan, handbemalt, Teller u. Vasen 
gegen Gebot, hochwertige Damen- 
garderobe Gr. 46/48, kaum getragen, 
preisgünstig, Tel. 069 / 83 37 30 
Gegen AnzeigengebUhn 1 E-Herd, 
4 Platten und Backofen, voll funk- 
tionsfähig. Tel. 069 / 86 15 71 

Schlafcouch, ausziehbar mit Ses- 
seln, 1 Schaukelstuhl, sehr gut erhal- 
ten, preisw. abzugetwn, Tel. 06104/ 
4 23 92 
Schlafzimmer mit Bettüberbau zu 
verkaufen, VB DM 380.-, Tel. 06106 / 
1 43 38 
EBzImmer, Eiche, Eckbank, Tisch, 2 
Stühle, VB PM 175.-, Tel. 06108/ 
6 97 80 
Altere«, sehr stabiles Kett-Car mit 
Luftbereifung für DM 40,- zu verk.. 
Toi. 06108/6 91 88 
Satelliten-Empfangsanlage f. hori- 
zontale u. vertikale Et)ene + manuel- 
len Tuner, Montagehalterung u. 15 
m Coax-Kabel kompl. für DM 1750,-, 
Tel. 06045 / 44 68, auBer Sa. So. 

Xerox-Normalpapier-Buchkoplerer, 
voll funktionsfähig, VB DM 650.-, 
Tel. 069/8717 34 
Eckbank, Elche schwarz, NP DM 
2600,- für DM 400,-, Herrenanzug 
Boss, Gr. 50, grau m. Nadelstrelfen, 
DM 60,-, Faschingskostüm ,,Pippi 
Langstrumpf", Gr. 122, DM 15,-, 
Tel. 069 / 86 87 25 

Gelegenheit Wegen Haushaltsauf- 
lösung günstig abzugeben: Küchen- 
schrank, E-Herd, Öl-Küchenherd, öl- 
Badezlmmerofen, Nachtspeicherö- 
fen, Schränke, Betten, Bettcouch, 
Sessel, TV, s/w, Bodentreppe, Öl- 
Batterietanks (4000 I), Geschirr, 
Hausrat, Tel. 06073 / 34 79 

Alte Registrieikaete um 1920, DM 
250,- VB, 3 bunte Blelkristall-Llkör- 
gläser. Je DM 40,-, Tel. 069 / 
86 46 83 
Wie Neu, sehr hochwerlge modische 
Damen-Boutiquekleldung, Gr. 38-40, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06106/ 
48 68 
Ladeneinrichtung, welsse Elemente, 
VB, Strickm., Pfaff duomatic, 80, m. 
viel Zubehör, VB 1500,-, 
Schranknähm. Singer m. Motor, VB 
200,-, ochneiderbüste, Gr. 42-48 
verstellbar, Vb 60,-, Musiktruhe, ält. 
engl. Modell, VB 250,-, Allraund 
Staubs. Rowenta, fast neu, VB 2oo,- 
ca. 20 Bücher u. Romane Je 2,-, 
Tiefkühlschrank, VB 100,-, dIv. 
Handstrickmodelle sowie Wolle-Re- 
ste z. mixen, Tel. 06074 / 2 57 58 

Weinroter Cord-Klndenwagen und 
div. Babyartikel günstig abzugeben, 
Tel. 069 / 84 25 77 

DIv. Kommoden, Schränke, Regale, 
Garderobe, 2 Tische, Bauernschlaf- 
zimmer, Holzbaustelne, Slendertone- 
Manager Im Koffer, FuBpflege- 
schrank, Tel, 06106 / 99 58 od. 069 / 
81 03 96 

Rattan MSbel: 1 Bett, 1.60 x 2.00 m 
mit Nachttischen, 1 Tisch mit Glas- 
platte, 1 x 1 m, 1 Stuhl, Tel. 06106/ 
1 88 89 
4 M+S-Relfen 175 R 14 mit Felgen 
für 5er BMW, DM 200.-, Tel. 069/ 
8618 51 
Teppichboden 4 Tage alt, für DM 2.- 
pro OM zu verk., Tel. 09372 / 
718 42 
Neuwertiges Paidi-Kindertiett, hö- 
henverstellbar, mit Kokoskem-Ma- 
trat- 
zen, FP DM 230.-, Tel. 06108/ 
6 71 89 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrilt, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Chlppendale-Wohnzlmmer, NuBb., 
Schrank B. 2,90, H, 1,53, Tisch 
0 1 m, 4 Stühle, Rohrgeflecht, kl. 
Schränkchen, B. 0,72, H. 0,83 kl. 
Bücherregal, B. 0,82, H. 0,61, Bü- 
cherschrank B. 1,58, H. 1,08, kl, rd. 
Tisch m. SSssSI, kl. Kommode, B. 
0,60, H. 0,65, 2-Sit2er-Sofa, Büro- 
drehstuhl, alles beste Qualität, Tel. 
069 / 45 74 42 od. 069 / 45 42 15 
4 M + S Reifen, Michelin, 165 R 14, 
mit Felgen, fast neu, VB DM 500,-, 
Tel. 06104/21 14 ab 18.30 Uhr 
Couchgarnitur, Waschmaschine, 
Teppich und Küchentisch, Tel. 069 / 
87 28 03, Freitag 
Dunstabzugshaube, Um-/Abluft, 3 
Stufen, braun, für DM 80.- zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 86 81 53 
7tellige Sltzpoistergamltur, für DM 
200.- zu verkaufen. Tel. 069/ 
88 76 64 
Bauer Super B Kamera, Fllmleuchte, 
Koffer, Controller u. Schneidegerät 
nur kompl. f. 350,- DM zu verk. Tel. 
06103/4 28 25 
Helmorgel, Hohner D 94, 16 Monate 
alt, doch wenig benutzt, NP 8000,- 
DM (Orig.-Rg.,) f. 2800,- DM abzuge- 
ben. Tel. 06182/43 65 
Wegen Umzug zu verk.: Neuwortige 
Appartementwand, 4 m., Eiche hell, 
mit integriertem Kleiderschranl^, aus- 
klappbarem Bett, groBem Bar-/ 
Schreibfach, offenen Borden, groBen 
Schubladen, NP 6500,-, VB 3900,-, 
Tel. 06150/61 68,18-20 Uhr 
2 Echthaar-PerrOcken, Damen- 
Faltenröcke, neuw., Gr. 38/40, 
preiswert zu verk., Tel. 069 / 
89 38 45 
Singer Steppmaschine, mit Motor 
für sämtl. Lederwaren geeignet zu 
vertc., Tel. 06106/218 57 
Kinderbett, Babykleidung und Spiel- 
sachen zu verkaufen. Tel. 069 / 
81 8619 
Schw. Persianer-Mantel m. Pelzkra- 
gen, 1 Alcantara-Mantel, d'blau, wei- 
tere verschied, Mäntel, alle Gr. 46, 
sehr gut erhalten, Tel. 069 / 89 25 77 
Farbfernseher, 67er Bild, Suchlauf 
mit Fernbedienung, sehr gut halten 
für DM 300.-, Tel. 06106 / 7 42 33 
Musikschrank zu verkaufen, Nuß- 
baum antik, 135 X 46 X 80, Tel. 069 / 
89 47 38 

Schlafzimmer, ca. 1920, Eiche mas- 
siv mit Ehebetten, Nachttische, Spie- 
gelkom. m. Marmorplatten, Schrank, 
i^ttenroste und hochw. Matratzen, 
Preis VB, Tel. 06108/716 08 
Dachakitrigar, abschlleSbar, pas- 
sent für Passat Varlant mit Dachre- 
ling, ca. 1 Jahr alt, zum halben Preis, 
Tel. 069/81 16 56 
Qasslaln-Kindanivagen mit groBen 
Rädern, wenig gebraucht, VB DM 
350.-, Tel. 069 / 65 93 33 

Schlafzimmer, hell, breiter Schrank, 
an Selbstabholer, DM 400.-, Küchen- 
schrank, DM 100.-, Tel. 06104/ 
6 53 52 
ölbreriner, Glöckner KL 20, wegen 
Umstellung auf Gas, DM 250,-, Ma- 
tratzen u. Stahlsprungrahmen, 
100 x 200 u. 120 x 200, Stück ab 
DM 60,-, Doppel-FuBwaschbecken, 
Keramik. welB, für Bad od. Sauna, 
DM 300,-, Tel. 06104 / 4 19 28 
Topmodische Damen-Kleidung, 
Super-Modelle, Super-Stoffqualität, 
supergünstiger Preis. Tel. 06104/ 
7 51 59 
Dunkelblauer Samtanzug, Gr. 158, 
BMX-Rad, elektr. Tischnähmaschine, 
Da- u. Herren-Wildledermantel m. 
gewachsenem Futter, Gr. 40/52, div. 
Herrenanzüge u. Mäntel, Qr. 52, Um- 
zugskartons, Tel. 069 / 85 18 25 
Schlafzimmer, Birke, DM 150.-, VB, 
Spiegelschrank, 3trg., welB, 235 cm 
hoch,VB DM 90.-, Tel. 06104/ 
6 36 63 
Faschingskostüme, Gr. 38: Wiener 
Wäschemädei, DM 60.-, Ungarin, DM 
35.-, mod. Japanerin, DM 50.-, Gr. 
122: Orientalin, DM 40.-, Tel. 069/ 
85 71 01 
Waschmaschine, 160,-, Lasergerät, 
160,-, Oszilloskop m. Röhren, Geld- 
spielautomat, beides leicht defekt, 
zus. 160,-, Tel. 069 / 84 67 52 

Auqarium mit Unterschrank, Welch- 
holz- Kleiderschrank, 2 Türen, Damen 
Schreibtisch vor 1900, funiert, Hamo- 
nlum, Elche mit Porzellan Register, 
Bogen-Klelderschrank, funiert, 2 Tü- 
ren, mit Spiegel, Alter Tisch, oval mit 
Säule, funiert, Tel. 069 / 85 15 3t 
Tonbandgerät Uher Report 4400 IC, 
neuwertig, mit allem Zutrahör, DM 
650.-, Tel. 069/8612 87 
SIdeboard, Gläser-Phonoschrank, 1 
Schlafcouch, 1 Sessel, Sekretär, 
Couchtisch, Eiche rustil<al, günstig 
abzugeben, Tel. 069 / 88 91 80 
Verkaufe 40 Stck. Umzugskartons, 
DM 1,50 bis DM 2.-. je nach GröBe. 
Tel. 069 / 85 35 08 
Rattan-Bett, 150x200 cm mit Fe- 
derkemmatratze und Spannbettlaken 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 4.90.61 
Herlag-Klndert>ett, 0,70 x 1,40 m mit 
Matratze und Zubehör, DM 150.-, 
Tel. 06104/6 59 44 
Hohner Helmorgei, 16 Monate alt, 
wenig gespielt, NP DM 7900.- Origi- 
nalrechnung vorhanden, DM 2500.-, 
Tel. 06182 / 43 65 
Wegen WohnungsauflSsung zu 
verk.: Wohnzimmer. Eßzimmer, 
Schlafzimmer, kompl., sehr gt. Zust., 
VB, Tel. 06108/7 38 28 
Grisfuchsjacke, Gr. 38, schön ge- 
zeichnet, umständehallier abzuge- 
ben, Preis DM 500.- (NP DM 2500.-) 
Tel, 06103/2 91 74 
Ovaler Marmortisch, braun/t>eige für 
DM 100.- VB zu verkaufen. Tel. 
06104 / 7 92 54 

Noch nicht belaufenl 3 Teppiche + 2 
Brücken, Autoradio mit Kassetten- 
spleler, Kaminuhr zu verkaufen, Tel. 
06103 / 7 23 63 
Aquarium, 150 I mit Besatz, Bei. und 
Unterschrank, sowie Filter, Heizstab, 
Futterautomat u. v. a. wegen Umzug 
zu verkaufen, Tel. 06074 / 2 76 85 
nach 17 Uhr 
Oelegenhelt Elegante* ttal. Modeli- 
brautkleld m. Palletten- u. Perlenstik- 
kerel, Gr. 38, inkl. ZutMhör zu verkau- 
fen, Preis VB, Tel. 06182 /6 99 93 
2 Batten m. Matratzen, 1 Bettcouch, 
1 Kleiderschrank, 1,20 br., t Küchen- 
buffet, 1 Kohleherd, alles neuwertig, 
billig abzugeben, Tel. 06074 / 65 46 
Klalderachrank, ca. 197x240 cm, 
Treppenschutzgitter bis 95 cm Breite, 
günstig zu kaufen gesucht, Tel. 
06103 / 7 9817 
6 Bartiocker, schmiedeeisern m. br. 
Lederpolstern, Bett u. Bettkasten,' 
Sessel alles billig, Tel. 06103/ 
6 65 66 

Kinderzimmer, blau/welB, komplett 
DM 400.-, Laufstall, Kinderhochstuhl, 
Kinderwagen, braun Rattan, DM 40.-, 
Tel. 06074 / 39 03 
■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe: 

Video/ 

Elektronik 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

Eckvitrinentchrank, Phonetisch, 
Kommode, Sekretär, Vitrinenschrank, 
alles Eiche rustikal, neuw.. gü. zu 
verk., EQtisch, rd., ausziehbar, m. 
Säulenfuß, NuBbaum, DM 150.-, Tel. 
06074 / 51 32 
Eiche Wohnzimmer, Büffet, Sekre- 
denz u. Sitzgamitur m. ausziehbarem 
Tisch im Zopfstil. Facettenschlief. 
stark beschnitzt, Weichholzkleider- 
schrank. DM 250,-, für Bastler, Tel. 
069 / 86 97 50 

Zu schade für 

den Spenniüll! 

Wohin damit? 

Atier die neue Schrankwand ist scfion^ 
bestellt Jetzt fehlfs am Ratz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der (ür das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Koniakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür enwanen. 
Wenn Angetnt und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Computertisch, tiöhenverstellbar, 
und Druckertisch, Fat>rlkat Qutmann, 
DM 450.-, auch einzeln abzugeben je 
DM 250.-, Tel. 06074 / 2 48 24 
SpOle (Doppelbecken re.), 120 cm 
breit, m. Umbau, weis, Armatur, DM 
50.-, Tel. ab 19 Uhr, 06074 / 2 43 59 
WohnungsauflSsung wagen Todes- 
fall, Schlafzimmer, Küche, Wohnzim- 
mer und viele Kleinteile, alles 50er 
Jahre, Tel. 069/89 34 01 
NIzo Rtmkamera 561 Super 8, Uber- 
blendautom., Zeltraffer etc., m. Nah- 
llnse, 400 -, Wiklleder-Mantel, grau, 
neuw., Gr. 36, tailliert, m. gr. Silber- 
fuchskragen, 120.-, Tel. 06106/ 
93 22 

2 Lader-Sofas, 2-Sltzer, olivgrün, i 
400.-, od. beide für 700.-, Messing- 
tisch m. Qlaspl., rechteck., 600.-, 
Deckenlampe, welB. Muschelglas 
(Tiffany-Stil), 80.-, Tel. 06106/ 

1 31 14 

Briefmerken, DR, BRD, Netwngebie- 
te, Teile, NachlaB, auch ungeordnet, 
kauft priv., Tel. 069 / 84 46 21 

Ski, K 2, 170 cm Bindung 150.- DM, 
Satomon Ski-Schuh SX 60, GröBe 
320 (entspricht Gr. 38) 120.- DM, Her- 
ren-Sklanxug, Gr. 48/50, dunkelblau, 
auf Wunsch mit roter Weste 150.- 
DM, Tel. 86 30 83 
Herren-Anzug, Marke Boss, Gr. 48/ 
50, wie neu, 150.- DM, Tel. 86 30 83 
Wohnzimmerschrank, Eiche furniert, 
Maße 3,15x2,20x0,51 m, Bar, Glasv. 
u. Beleucht., VB OM 650,-, Tel. 
06182/2 79 77 
Moderne Couchgarnitur, als Bett auf- 
klappbare, 2-Sitzer, Preis VB DM 
400.-, Tel. 06182/18 52 
Kommunlonkleld, Gr. 128, mit Zube- 
hör, Tel. 06106/1 56 05 

Kottw-Damenrad, DM 70.-, Stereo- 
Plattenspieler, DM 50,-, Maxl-Cosi, 
DM 35.-, Tel. 06074/2 58 04 

WoZI-Schrankwand, teakfartwn, ca. 
4 m br., 2,30 m hoch (4 Einzelele- 
mente, 1 Eckteil), DM 950.-, Tel. 
06106 / 2 27 74 

Geige zu verkauten, VB 800.-, Tel. 
06106 / 2 33 42 
Bass-tbanaz m. Koffer, VB 600.-, zu 
verkaufen, Tel. 06103/8 17 22 

' °Herr«nfahrrad, gut erhalten, ohne 
Gangschaltung, zu verkaufen, Tel. 
06104 / 54 25 
Mehret« gebr. Schreibtische, 
Tische, HSngeregistrahjren, Compu- 
tertlsche, Trennwände u.v.m. In Mühl- 
helm, Tal. 06142 / 5 51 81 gew. 

Mehrere gebr. BDromSbel, Herk.: 
Banken, Vers., Konzerne. Alles Mar 
kenfabr., erstkl. ZusL, Tal. 0 61 42 / 
5 51 81 gew. 

Verkaufe Paldi-KindertMtt Bambino 
mit Matratze u. Bettwäsche, Paldi- 
Kommode mit Wickelauflage - alles 
sehr gut erhalten, sowie Dreirad mit 
Schiebestange und Kinderhochstuhl, 
Tel. 06104/6 25 26 

Gut eitialtenes Sofa (4sltzer) und 1 
Sessel für 150.- OM abzugeben. Tel. 
ab 17 Uhr 06104 / 6 24 58 

KAUF6ESUCHE 

KInderfahnad für 7jahrlgen Jungen 
zu kaufen gesucht. Tel. 06104/ 
6 54 82 
Kaute laufend, gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Bücher, Uhren, altes 
Porzellan, Gemälde, Bestecke, alte 
weiße wasche, usw, auch antike 
Mötiel aus der Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Suche gut ertialtenes Jugendfahr- 
rad, 24 oder 26", Tel. 06106/ 
7 45 45 
Kaufe alte zerlegbata Kleiderschrän- 
ke, Kommoden und andere antike 
Kleinmöbel, zahle Bar. Tel. 06074/ 
2 58 90 
Kaufe Gemälde auch Rahmen sowie 
Bücher u. Schallplatten vor 1940, 
Tel. 06105/7 58 90 
Suche alten Schreibtisch oder Sekre- 
tär, Schrank, Tisch, Stühle, Kommo- 
de, auch Ölgemälde usw., alles vor, 
1930, Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche KOchantlsch, Küchenstühle 
und Hängeschränkchen, welB, billig 
zu kaufen, Tel, 069 / 84 58 50 
Parfumprobenischchen (keine 
Röhrchen) zu kaufen gesucht. Tel 
06104 / 25 63 
Sucha gute, günstige Couchgarnitur 
mit Sessel. Buggy zu verschenken, 
Tel. 069 / 86 61 31 
ie9%99PL180189- 
Tauscha oder kaute TonkiOga oh- 
ne Deckel, nur mit Brauereimotiven. 
Tel. 06182 / 2 26 45 

Ketzenbaum v. Priv. günstig zu kauf, 
gas. • 069 / 84 28 29 ab 19 Uhr 

Kaufe alte MSbel, Geschirr, Gläser, 
Bilder, Postkarten, Uhren, Spielzeug, 
WelBwäsche, Schmuck, Puppen, 
kompl. HaushaKsauflösung und alles 
aus Oma's Zeiten, Tel. 06182/ 
697 75 
Farbfemselwr, defekt, gesucht. 
Zahle OM 30,- bis DM 150,-, bin 
Selbstabholer, Tel. 06202 / 6 23 14 
Wer verkauft seine Elsenbahn, priva- 
ter Sammler sucht Merklln auch brei- 
te Spur, zahle faire Preise, Tel. 
06196/291 68 
Orden, Abzeichen, milltär. Urkun- 
den, alte Mllitärsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 

Suche gut erhaltenen Maikensport- 
wagen mit verstellb. Liegefläche, 
Sommer- u. WinterfuBsack, Ein- 
kaufskort), mögl. mit Verdeck. Tel. 
069 / 86 31 70 
Suchen einen KlnderautosKz für 
Dreipunktgurt-Befestigung. Tel. 069 / 
83 43 27 

GESCHÄFTLICHES 

,1 ANTIK & NOSTALGIE (, 
I Kl. Martctttr. 7 (am Parkhaus) ( 

* GroBauswahl an Stiileuchten, Tisch- ' 
i *u. Wanduhren (Regulatoren), Radios,^ ) 
talte Grammophone. Kleinmobel und| 

vieles mehr! Ein Desuch lohnt. ' 

Gebrauchte Möbel kauft Tel. 0691 
7 07 31 74 gew. 

Teppich-u. Potsterreiniaung | 
Ved^, Durchführung, Beratung I 
Recke & Köpping 
GaswerkstraSe 11 
6452 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06182/7(^9 

120 Klaviere/RQgel, gebraucht! Fa., 
Tel. 0971 / 6 75 14 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X OM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis, DM_960.-. Rufen Sie uns an - 
wir t>eraten Sie gerne. 069 / 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

Sonnenbänl(e 
bereits ab 36 x OM 38.- mtl. Bar- 
preis OM 1200.-, eff. Zins 10,4%, 
telerent OF, Geleitsstr./Ecke 
Waldstr., Tel. 069 / 8 00 31 04 

Video-Knüiler 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Liefe- 
rung u. Service innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten, telerent OF, Geleits-/Ek- 
ke Waldstr., 069 / 8 00 31 04 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher 30 x DM 49,50 mtl., 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Vldeorekorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis OM 1170,- 
Hifl-Anlage 15 x DM 64.- mtl., Be- 
quemkaufprels DM 960.- 
Ueferung u. Service innerhalb 24 
Std., Ter 069/84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronic 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 Darmstadt 
Bunsenstraße 16 

. Telefpn: (061 51) 8 58-0 
6360 Friedberg ,1 

(Industriegebiet Süd) Mielestr. 2 
Telefon: (0 6031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 
• Die EntrOmplerin • 

Verwertbares wrird angerechnet. 
Tel.: 069 / 70 73 174 gew. 
Anrufbeantworter mit Femabfraoe u. 
alles rund ums Tel. Fa. NEU 069 / 
46 58 26 

SECOND HAND COMPUTER 
Ankauf' Vatiaul' VefimHung' Inzahkjngn 

24 SM. Info: 088/443000 
y^ipna'i'eam 

FFHIngolsUdtitSlr.W.MilitBltBitSlf. 
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MO. 

Applied Research Laboratories GmbH 
Wir sind ein internationaler Hersteller von computergesteu- 
erten Großgeräten für die Elementanalyse, 
Wir suchen einen 

Service-Koordinator 
Das Aufgat)engebiet umfaßt die Koordination und Ersatz- 
teilversorgung unserer Kundendienst-Ingenieure In der ge- 
samten Bundesrepublik, DOR und Holland. 
Wir erwarten: 
ein großes Maß an Flexibilität und Einsatzbereitschaft, ge- 
vi/andten und sicheren Umgang mit unseren Kunden am 
Telefon, gute Kenntnisse auf dem Gebiet der Elektronik-/ 
Computertechnologie, englische Sprachkenntnisse. 
Wir bieten: 
einen sicheren Arbeitsplatz, angenehmes Betriebsklima, 
leistungsgerechte Vergütung und Sozialleistungen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 
APPLIED RESEARCH LABORATORIES GMBH 
Schlesierstraße 5, 6073 Egelsbach 

Die Stadt Langen 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

2 Mitarbeiter/innen 

für den Ordnungsbereich 
die nach angemessener Zeit als Hilfspolizeitieamte/innen 
bestellt werden sollen. Die Stellen sind nach Vergütungs- 
gruppe Vll/Vl b Bundesangestelltentarifvertrag (BAT) be- 
wertet. 
Das Aufgabengebiet umfaßt f^ilaßnahmen der Gefahrenab- 
wehr, die Verhütung und Verfolgung strafbarer Handlungen 
und Ordnungswidrigkeiten, vorwiegend die Überwachung 
des ruhenden Verkehrs. 
Die Überwachungs- und Kontrolltätigkeiten erfassen dane- 
ben die Bereiche Feld- und Forstschutz, Jagd- und Fische- 
reischutz, den Umweltschutz sowie weitere Ordnungsauf- 
gaben im Einzelfall. 
Die Tätigkeit ist überwiegend im Außendienst zu leisten. 
Führerschein der Klasse 3 ist Voraussetzung. 
Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Licht- 
bild, beglaubigte Zeugnisabschriften, Tätigkeitsnachweise 
und gegebenenfalls Referenzangaben) sind bis zum 10. 2. 
1989 zu richten an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Haupt- und Personalaint - 

Südliche Ringstraße 80 
6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 03-1 70 oder 2 03-1 15 

Qualifizierte Pflegelaaft 

von älterer Dame im Raum Langen (körperl. Funktionen in 
Takt) zur persönlichen Betreuung und Haushaltsführung 
tagsüber (ca. 8-10 Std.) neben Raumpfieger n bei guter Be- 
zahlung baldmöglichst gesucht. 
Bewerbung unter Off. 1644 an die Langener Zeitung. 

Wir suchen zum sofortigen oder 
späteren Eintritt 

Kfz-Mechaniker 

Bewerbungen schriftlich oder te- 
lefonischen: 

nuTaiffiruEffS 
Mainzer StraBe 46 

6072 Drelelch-Otfenttial 
Telefon 06074 / 5 00 64 

Mechaniker 
(als Aushilfskraft sturKtenweise 
auf Abruf) 
Wir suchen einen Mttart>eiter für Art)ei* 
ten in unserem Reinraum (Cleanrom). 
Qie TdtigkeH umfaßt 
- Umarbeitung von feinmechanischen 

Produkten 
- Erstellen von Mustern 
- Durchführung von Messun^n 
- Ausfertigung von Prüfprotokollen 
Artwitszert: auf Anfcrderung. höch- 
stens jedoch 35 Std. pro Monat 
Entgelt: DM 12.- pro Stunde netto 
Interessenten, die bereits auf diesem 
Gebiet tätig waren oder sind, werden 
bevorzugt. 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbur^sun- 
tertagen an Fr. Buck oder rufen Sie ein- 
fach an. Tel: 06103 / 75 08-24 

NMB QmbH 
Slemensstr. 30 • 6070 Langen 

Wir suchen zum sofortigen oder 
späteren Eintritt 

Kfz-Eiektriker 

Bewerbungen schriftlich oder te- 
lefonisch an: 

RUTDinSuEffrl 
Msinxer StraBe 46 

6072 DreMch-Offtnthal 
Telefon 06074 / 500 64 

Damen u. Herren für Außendienst mit 
Pkw gesucht. Wir garantleren eine 
langfristige u. seriöse Beschäftigung. 
Erste Information: Tel. 06161 / 
25 43 53 

VERKAUF 

Mfirklln, Fleischmann, Tri):, Roco 4 
Amoid-Modelielsenbahn-Fachge' 
schäft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 * 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesferinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraterrSie unverbindlich! 

MOULINEX 
BODENSTAUBSAUGER 

1100 ELECTRONIC 
Mit elektronischer 

Saugkraft-Regulierung 

Moderner Hochleistungs- 
staubsauger (1100 Watt) 
mit 4-fach Filtersystem, 
großem doppelwandigem 
Staubtjeutel (7 I), Kabel- 
Aufrollautomatlk und kom- 
plettem Zubehör im Gerät 
integriert. 

Micro-Chef 
compact FM1515 

B«l uns nur DM 499.- 

600 Watt Superleistung 
Der ..Platzsparer " (ein- und 
unterbaufahig). 600 Watt 
Superleistung 5 Leistungs- 
stufen Großer Innenraum 
(Teller 0 27 cm) Kommen 
Sie und lassen Sie sich die 
Vorteile der Mikrowellen- 
Geräte demonstrieren! 

Vorführung und Beratung 
am; 
Montag, 23.1. 89 
Dienstag, 24.1.89 
Mittwoch, 25.1. 89 
Jeweils von 10-18 Uhr 

OF. Berliner StraRe 74/78 
Eingang Hugenottenplalz neben C 8 A, Tel, 069/81 96 74 

Großer Antikmarkt 22. Januar 1989 

Hessen-Center Bergen-Enktieim 
- Eintritt frei- 

Verkauf 10-18 Uhr 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

nip Warum lesen Sie so seiter. Anzeigen fijr wiautwiiia 

Wir investieren Ihr Geld lieber in Ihre Wohnung als in Anzeigen. Üt}erzeugen Sie sich selbst. 
Die Stadtvilla ist Ausdruck eines gehotjenen Wohnstils in Form von Garten-, Malsonette- 
und Atelierwohnungen mit 80-112 m' Fläche. Kaufpreis: DM 238 000.- bis 348 000.- 
Die Stadvilla ist ein neues Wohnobjekt der Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
Rodgau-Jügesheim, l^nge Straße 105, Telefon 06106 /1 20 05 

Rufen Sie uns an, Wolfgang Eggenweiler zeigt Ihnen alles. 

Denn sie 

wissen nicht, 

was tun! 

Traditionelle Bindungen tragen 
auch in Afrika nicht mehr. Zu 
groß ist die Anziehungskraft der 
großen Städte, der durch Medien 
und Wandfrarheiler vermittel- 
ten Konsumwünsche, vor allem ' 
für junge Menschen. So wird 
die Zahl der HofTnungs- und 
Orientierungslosen auch in den 
Slums von Ghana immer größer. 
Schon in den siebziger Jahren 
gründeten deshalb die Kirchen- 
gemeinden der großen Hafen- 
stadt Tema ihre Industriemis- 
sion. Hier werden die Schulab- 
gänger über mögliche Ausbil- 
dungswege informiert. Die Not 
zwang sehr bald zur Hinrichtung 
von Lehrwerkstätten. Schon sind 
die ersten beiden »Generatio- 
nen« von Holzschnitzern, 
Schreinern, Webern und Schnei- 
dern in ihren erlernten Berufen 
tätig. Der Andrang auf die weni- 
gen zur Verfügung stehenden 
Ausbildungsplätze ist enorm. 

BROT FÜR DIE WELT- 
Spenden könnten helfen, diese 
wichtige Einrichtung zu erwei- 
tern und dringend notwendige 
Reparaturen durchzuführen. 
Postf 101142 • 700n Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
POStgiro Köln 500500-500 

Musikhaus 
vSxSiebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

1 

Rolladen 
— elektrisch 
— automatisch 
— sicher 

EGELSBACH 
■msMwiwHhStr. n 
tM. 0610S/49S92 

läNGERI 
SINGER Solo extrabreit - 
der de Luxe Kompaktstricker mit 
extrabreitem Bett und Muster- 
Vorwahlautomatik jetzt als Son- 

dermodell fOr ganze DM 498.- 
SINQER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tal. 069/81 45 80 

TlSSeWqncle?' 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rödermark 
® 0607A/70690 

Telefongesprächspartnenn 
Tel. 02B42 / 16 53 

ISiNGERl 
I I-isMn m« Ihre Nitimatchine | 

für DM 49.- -f Ersatzteile fach- 
mfinnlsch Inspizieren. 
SINGER, Frankfurter StraBe 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen ■ Jalousien ■ Lamellengardinen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügesheim 

Telefon 06106/5255 Paul-Gerhardt-Straße 2 

Verbundsteinpflsster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'3' O 61 sa / 4a 95 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 
Ersatzteildienst 

38 87 K»in 
Offenbach,, Waldstralie 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63Ö45 

FAHRZEUGE 

Ohoiwda 

Vorführwagen 
Clvlc Autom.1,3 18 300.- 
Accord 16V, Sondermodell, tiefer, 
205er Brettreifen usw 37 000.- 

Ctvfc 1,4 Um., Sondermodell... 19 900.- 
Accord Aero-Deck EXt Kai 27 000.- 

Gebrauchtwagen 
Chfk! 1Ä ßj. 79, TÜ neu 2 000.- 
Clvlc t,5 QL, Bj. 85,1. Hd....LA. 10 900.- 
Clvk:1,4Um.,Bi.88 17 500.- 
Chrtc 1,51 QT, Bj. 87, Kat \X 17 900.- 
CRX16 V, 81.87 I.A. 17 000.- 
Accord, Bj. 80 5 300.- 
Accord, B). 82, Autom 4 500.- 
Accofd EX, B|. 83. 1. Hd., blaumet., 
23 000 km, SD I.A. 11 500.- 

Accord EXR 1,8, Bj. 85, ABS 11 500.- 
AccordEXI,B|B6 16 900.- 
Accord Aero-Deck, Bi. 87 18 900.- 
Prvlud« 1,8, Autom., Bj. 83.I.A. 11000.- 
Ra1138A,BJ.83 3 900.- 
Renault R 18 American, Bj. 84,1. Hd., 
sciiwarz, 37 000 km S 800.- 
Audl CoupA, Bi. 80 I.A. 8 600.- 
Opel Kadett 1,3, Bj. 82 LA. 7 800.- 
Slmca Horlzon, Bj. 80, TO neu....2 000.- 

^ GmbH 
Hdnda-Vertragshändler' Verkauf und Service 

Sprendlinger Landstr. 119, Olfenbach/Main, Tel. 069 / 83 30 31 

-Spezial 

1,9% Bei Fiat sind die 3,9% 
effrk tiver Jahreszinj effektivefjahre$zm$ 
für Panda, ^7«o ^ 1 /-\ ^ I für Reg&ta 
Uno. Tioo IlJo. u. Croma 

Abb Uno 75 ■ e Kil. Slilrig 

Neuwagen 
NEU I CROMA KOMBI | NEU 

ab 29 900.- 

NEU I ohne Anzahlung I NEU 
Panda 750 L 158.- DM pro Monat 
Uno 75 Elba 198.-DM pro Monat 

Panda 750 L, 5500 km 
ab 8 700. 

Panda 1000 CL 
Panda Super 
Uno 45 
Sonnendach Kat 

1,9%*, 
Panda 750 L, 
Panda 750 CL, 
Panda 1000 CL, 
Uno 45,3türig 
Uno Super, 
Uno 45 Kat, 
Uno 75,3türig 
Uno 75, Stürig 
Uno75Adria, 
Uno 75 S 
Uno Turbo, div. 
Sportpaket 

50 km. ab 9 59 
50km,8b10 690.- 
50 km, ab 10 900.- 
50 km. ab 12 900.- 
50 km. ab 14 400.- 
50 km. ab 15100.- 
50 km ab 13 750.- 
50kmab14 990.- 
50 km ab 14 990.- 
50 km ab 15 990.- 

Zub.. 
50 km ab 21300.- 

Vorführwagen: 
Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Uno 45 
Uno 75,3tür. 
Uno 75,5tür. 
Uno 75 S, 
Uno 75S.GD. 
Tipo1,4C 
T]po1,4 Kat, 
Tlpo1,4Kat,DGT 
T}po1,6 Kat 
T)po1,6Kat DQT 

9100.- 
9 990.- 

11900.- 
13 200.- 
13 600.- 
14 600.- 
14 900.- 
16 900. 
17 900.- 
16 900.- 
19 900.- 
20 900. 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 750L mtl. 161.- 
Uno75,3tü. mtl. 199.- 
Laufzeit 36 Monate, 20 000 km 

15% Anzahlung, 3,9%* 
Regata 75 Adria, 50 km, ab 17 500.- 
Regata 90 Super, 50 km, ab 19 500.- 
Croma S, Sportpaket 
div.Zubeh. 4000 km 32 900.- 
Croma Turt>o 1. E., ABS, Niveau. 
Sportpaket 11 000 km 29 900.- 
* effektiver Jahreszins. 
Finanzierungsangebot der 
FIAT-KredUbank 

OIOElB-MueWer 
Sprendlinger Landstraße 236 

6050 Offenbacrt. Tel 069 63 2C02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
Friedhofstraße 13 

6076 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 /3 31 55 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Otfanbacli 
Bieberer StraBe 77 

• 069 / 81 26 17 und 61 58 17 

Umzüge 
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Legen Sie jetzt den Grundstein 
für eine solide Karriere. 

Der Weg, den Sie nach Been.iigung der Schule einschla- 
gen, ist für Ihr ganzes Leben bestimnnend. Daher bieten 
wir Ihnen eine umfassende und gründliche Ausbildung in 
modernen, zukunftsweisenden Berufen: 

industriemechaniiier/in 
Fachrichtung; Maschinen- und Systemtechnik 

Werl(zeugmechanif(er/in 
Fachrichtung: Stanz- und Umformtechnik 

Konstrul(tionsmechanil(er/in 
Fachrichtung: Metall- und Schiffbautechnik 

Zerspanungsmechaniicer/in 
Fachrichtung: Dreh- und Frästechnik 

Industrieeielctronifcer/in 
Fachrichtung: Produktionstechnik 

Textilmäschinenmechanil(er/in 

Sind Sie an einer Ausbildung an modernen Maschinen 
und Geräten interessiert? Dann senden Sie uns bitte Ihre 
schriftlichen Bewerbungsunterlagen oder rufen vorab 
einmal an. 

Karl Mayer 

Textilmaschinenfabrik GmbH 
6053 Obertshausen • Tel.: 06104/402-0 

So wos Wendiges wie den 
Daihatsu Cuore sieht man 
selten: 3,19 m kurz. Sensa- 
tionelle 4,90 m Wendekreis- 
Radius. Da bleibt kein Park- 
plätzchen unbesetzt. Und so 
sparsam im Verbrauch. Und 
so spritzig im Anzug. Da 
gibt's doch nur eins: probe- 
fahren. Aber schnell. 
AUF A U T 0'• l'D E'E N ABFAHRE 

DAIHATSU 

Hier zu sehen, 
Hier zu fahren. 

Hier zu haben. 
Günstige Finanzierungs- 
u. Leasingsmögllct\l(eiten 

AUTO-SERVICE 

K.H.ZANIGmbH^ 
Kfi-Reparatur und Wartung aller Art 

BOchnerstraBa 24 
781.06106 / 2 17 88 4-22115 

6054 Rodgau-Nieder-Roden 

DACHDECKER-MEISTER-BETBIEB 
führt Iturzfrlslig und günstig aus Umdecl(ung/Neuaecl(ung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNG,06181 / 7 81 10 

I 

NR □vin 

V. 

Ein Unternehmen der LENTJES-Gruppe 
SCHIESS-NASSOVIA ist ein führender Hersteller von Funkenerosionsmaschinen und liefert 
ein High-Tech-Maschinenprogramrn von höchster Wirtschaftlichkeit. 
Zum nächstmöglichen Termin möchten wir die innerhalb des kaufmännischen Bereichs 
neugeschaffene Position 

Leiter 

Auftragsabwicklung und Versand 
besetzen. 
Gesucht wird ein Betriebswirt mit technischen Kenntnissen, der für die termingerechte 
Disposition von Kundenaufträgen incl. Rechnungslegung, Verpackung und Versand zu- 
ständig ist. 
Für die Bewältigung dieser verantwortungsvollen zentralen Aufgabe erscheinen uns Be- 
werber geeignet, die über Durchsetzungsvermögen, Koordinationsfähigkeiten und Erfah- 
rungen in der Exportabwicklung von Investitionsgütern verfügen. 
Interessiert? - Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen unter An- 
gabe Ihrer Gehaltsvorstellung an 

5CHIE55 RE 
Geschäftsbereich SCHIESS-NASSOVIA 

NassoviastraBe 2, 6070 Langen 

Zahnarzthelferin 
für dia Anmeldung 

einer Gemeinsctiaftspraxis in 
Dietzenbach zum nächstmöqli- 
ohen Termin gesucht. Telefon 
06074/2 60 91 od. 06103/ 
8 22 02 

I Handwerkamelater sucht 1- 
! Fam.-Haus, RH oder DHH, gerne re- 

novlerungst)edUrftig, Franz Immobi- 
lien, 06181/65 9011 

Zu guten Bedingungen gesucht: 

Maschinenarbeiter 
Maschinenschlosser 

Wir erararten Ihren Anruf 
Tel. 069/29 08 11 

selber 
machen 

Autovennletung 

o m n H ^ ^ 
ONanb.. T*l. 069/833057 Spr«Adl. T«. 061(n«33M Dud*Ahe(*fl. TU. OetO&'ZSCS 

Die Fachleute mit den außergewöhnlichen 

Kamin- und Kachelofen-Ideen o 
für überdurchschnittlichen Wohnkomfort, gesunde 
Wärme und umweltverträgliche Feuerungstechnik 

»iSBBBra 

Openfire 
nÖSLBR-Kamlne 
GmbH 

Patentierte Feuerungssysteme 
„Vulkan" und „Titan" 

Beratung, Planung und Gestaltung. 
Meister-Fachabteilung für Einbau und Montage 

  Großausstellung 6072 Dreieich-Offenthal Rö^JER 
Behrlngstraße 1-3 • Tel. 0 60 74 / 60 81 Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr KAMM 

SCHIESS 

NH55PVIH 

Ein Unternehmen der LENTJES-Gruppe 
SCHIESS-NASSOVIA ist ein führender Hersteller von Funkenerosi- 
onsmaschinen und liefert ein High-Tech-Maschinenprogramm von 
höchster Wirtschaftlichkeit. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen v^ir für unseren Bereich Kon- 
struktion eine 

Technische Zeichnerin 

für Rein- und Detailzeichnungen. 
FOr die selbstfindige Bewältigung der technisch anspruchsvollen 
Aufgatjen sind Berufserfahrungen Im Bereich Werl<zeugmaschinen 
erwünscht. 
Eine Beschäftigung auf Teilzeitbasis ist möglich. 
Interessiert? - Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewer- 
bungsunterlagen unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung an 

ECHIE55 RG 
QeachafUberelcti SCHIESS-NASSOVIA 

NasaovIaatraBe 2 • 6070 Langen 

Alnwchilung ititt Routlna 
Anden Sie bei uns als 
Sachbearbelterln 
Datentypistin 
mit Buchhaltungskanntnissen 
SekretSrln 
Phono- 
Stenotnlstln 
Texttypistln 
(IBM 6580, Olympia ES 180) 

unsere Bedlngun- 
Een sind gut. rufen 

ie uns an, wir Infor- 
mieren Sie gerne. 

w |f If no 
w r Erl 

* 
Sie kennen die Gastro- 
nomie aus praktischer 
Erfahrung als Buffet- 
dame, Serviererin oder 
Küchenhilfe. Als 

Büffetkraft 
genießen Sie bei uns die Vor- 
teile eines Großunternehmens 
mit angenehmer, geregelter Ar- 
beltszelt (keine Sonntagsarbeit) 
bei ieistungsgerechter Entloh- 
nung. 
Wenn Sie echtes Interesse ha- 
ben, bevt^erben Sie sich bei 
IVERTKAUF* 
Center Draleich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Drelaich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Betriebsielter 

Produktion Sondermaschinen und Anlagen 

I 
TOPTEAM ! 
Untemehmensberatung i 

I 

Als mittelständisches Unternehmen ge- 
hören wir zu einem erfolgreichen Interna- 
tionalen Konzern, agieren jedoch selb- 
ständig im Markt. Unsere Stärke liegt im 
Sondermaschinenbau. Hier bieten wir 
maßgeschneiderte Lösungen - von der 
Einzelmaschine bis zur komplexen An- 
lage. 
UnserderzeltigerBetriebsleitergehtinden 
verdienten Ruhestand. Wir suchen einen 
Nachfolger. Unser Wunsch: ein gestan- 
dener Ingenieur aus der Produktion eines 
mittleren Maschinenbau-Unternehmens. 
Alter um 40 Jahre. Mit Praxis im Industrial 
Engineering und REFA-KenntnIssen. Eine 
souveräne Führungskraft, die eine Mann- 
schaft qualifizierter Meister und Fachar- 
beiter als Vorbild motivieren kann. 

Die Position ist direkt dem Geschäftsfüh- 
rer unterstellt. Der Stelleninhaber ist für 
die planmäßige Produktion unserer Ma- 
schinen verantwortlich. Eine Aufgabe 
also, die hohe Fach- und Führungskom- 
petenz fordert und breiten Entschei- 
dungsfreiraum bietet. Dotierung und Aus- 
stattung der Position sind attraktiv. 

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewer- 
bung unter dem Kennwort ,,Betriebslei- 
ter" an unseren Personalberater, Herrn 
Albrecht von Bonin. Er steht Ihnen auch 
telefonisch zu einem ersten vertraulichen 
Informationsaustausch zur Verfügung - 
Montag bis Donnerstag 16.00 Uhr bis 
19.00 Uhr. 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der um- 
satzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet. 
Zur Verstärkung unserer Abteilungen 

Hewshältwaren 

Obst/Gemüse 

stellen wir per sofort fachkundige 

^käuf^/innen 
ein. Rufen Sie uns an. 

H'ERTKÄUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

und 

w 

Sie besitzen t>ereits Verkaufserfahrung 
im Bereich Radio/Fernsehen oder sind 
mit der Materie aufgrund einer artver- 
wandten gewerblichen Berufstätigkeit 
vertraut. Et>enso Nachwuchsleuten bie- 
ten wir als Verkäufer in unserer Abtei- 
lung 

Radio/Fernsä^ 
gute Entwicklungsmöglichkeiten. 
Wenn Sie in einem modernen SB-Warenhaus erfolg- 
reich tätig werden wollen, schicken Sie Ihre Bewer- 
bung an die angegebene Adresse oder rufen Sie uns 
einfach an. 
Sollte Ihnen durch CJen Wechsel Weihnachtsgeld ent- 
gehen, wir ersetzen es Ihnen. 

m^ertkaup* 
- Center Oreieich - 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

S 

¥ 
Für unsere Frisch- 
fleischabteilung stellen 
wir noch einen/eine 

Mitarbedter/dn 
In Teilzeitbeschäftigung für Sor- 
tler- und Verpackungsarbeiten 
ein. Rufen Sie uns an: 
H^RTKAUF* 
Center Dralalch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Oreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

KAUFeESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 
r , WIR ZAHLEN KORREKTE PREISEI 
Ftkr ALTGOLD In Jeder Form | 
AakauhpniM (Cl« Uhi) 069 / 2S 7< 04 | 

Für sammlermünzen 
jeder Art ■■iloimaMoii«i>(0'24Uhi)0«9'2S790S | 

Bevor Sk zu billig v«rkauftn. holen St« 
bitte untere Attgebolc ein! 

K«talln Siöfty), 6000 Frankfcirt/M. I 
. Stelmiveg 2 (An der Haup(w«che) 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für unseren Kunden-Service und für die IVIö- 
belmontage suchen wir qualifizierte 

Möbelschreiner 

mit Branchenkenntnissen und Führerschein 
Kl. III in Dauerstellung. 

Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit an- 
spruchsvollen Kunden besitzen und an selb- 
ständiges Arbelten gewöhnt sind, dann soll- 
ten Sie sich unbedingt bewerben. 

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin mit uns. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafie 

6050 Offenbach/Main 

möbeil I Tel.: I 

Strahn 

069/83 30 72 

VERKAUF 

Achtung, Keyboarderlll 
 lK-1,   
Q-eO, Alesls'^R-'ie. Hohner HS-2, 
KAWAI 
Kol 

KAWAI K-1M, KorgM.-1 
P-3, kor^ Symphonie, ^WAi 

u.v.a. helBe Synthiangebote sofort 
lieferbar. 
Orgel'Bauer Tastenzentrum 
WaldstraBe 7. 6056 Heusenstamm- 
Rembrücken. Telefon 06106 / 43 03 
Kreissägen gebr. u. neue bis 8,0 PS, 
ä. schon ab 150.-. Schutzgas, Wln- 
kelschl.. Bohrmasch., l-tand- Metall- 
Band- und Kettensägen, Kompresso- 
ren, Stromerzeuger u. div. andere 
Masch, zum Superp. Fa. Bastian, We- 
serstr. 20, Nähe Alphahochhaus, 
6070 Langen. 
Heimorgel- + Keyboard-Kurse für 
jung und alt in Heusenstamm, Orel- 
elch-Sprendl., Seligenstadt, Ober- 
Roden. Franl<furt u. a. Probeunter- 
richt. Testmiete, Info: Orgelschule 
Bauer06106/43 03 

IMMOBILIEN 
Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlung), Chiff. R126 

Eniispurt  
in unserem Baugsbiet in Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund- 
stücke zur Verfüaung. Sie können wäh- 
len zwischen Großen von 473 m* - 732 
m**. Kaufpreis inkl. ErschtieBung 
234,95 DM/ m\ 

z. B. 473 m'für 111131.35 DM 
oder 732 m* für 171 963,40 DM 

Die Grundstücke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an: 
QartengrundttOcke in Größen von 396 
m und 401 m* für 25.-DM/ m 

z.B.396m'fOr 9 900.-DM 
oder 401 für 10 025.- DM 

... zu Ihrem Ziel in Babenhausen 
- Anruf genügt! - 

DSK Telefon 06917 93 04-0 

1-FH mit Garten, ruhiae Lage, von Pri- 
vat gesucht. (Barzanlung möglich), 
Chlff.R125 

MIETGESUCHE 

.Abteilungsleiter ^ j 
(Mitte 30) berufl. nach Frankfurt ver- 
setzt, sucht gemOtl. Wohnung oder 
kleines Haus. 
i3unhcr 'S? (06106) 120 20 7 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und GröSen.' 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsaison, Telefon 06108 / 7 27 54 

VERMISCHTES 

Schlank für immer 
durch Hay'sche IVennkost 
Seminar In Offb., Mühlh.. Hanau, Obertsh.. 
Rodgau, Dreieich, Mörf.. Dietzenb., Rö- 
demv. langen, Neu-Isenb. Ohne Hunger 
ca. 30 Pf. minus in 8 Wo. Ix wöchentl. 
abends. Info auch für Urlaub in Kurhaus: 
069 / 5 46 1351 

Isolierglas 
besdikigen? | 
Ohne Glasaustausch { 
wieder klare Sicht! | 

REKLARS 06f06/25Öb t 

m' 

Junger dynaniischer 
Malefbetrieb 

hat noch Termine <rei. fuf Maler*, Ta- pezierarbeilen. Fas^adeaansl^ich. 
Ve'pulz^rbeiten und FuDbodenverle- 
güng Fa' Herth + Braun, Tel. 06103 ' 
2 39 0CO 069 . 85 55 87. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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011 OS/ Bei Otto wird lehr eenau bcdicht, 
4047 was er mit Ihrem Wagen macht 
00108/ 
40 47 

Abschleppdienst 

oro 

ovo 

Druckftisch 
Donnerstag-Freitag 

(DnlV WSSCnnililVffl OTD Vwnvmivni 

GUTSCHEIN 
jr otm loreliwkwlenlw# 

Wpeh9mf909l Lwmep0e eine Woche lene 
wir nefem Ihn6n abwechselnd: ^ Woche 11 ZWtschftflen Standardmappe A: Bunte, Siem, OuIcK, Neue HMue. Der Spiegef. Neue Post Freizeit-Revue. Bhgitts. Freundin. Für Sie, Meine Fninilie ur>d toh. Pen. Sct>0ner Wohnen. Spon-Iltustilerlft. Hobby und die neue BM und Punk In }ßdm Ijeaeweppt. Wir heben unser Pro- gramm erweis Sie entscheiden nur Standard-Mappe: A oder mit Exquisit- 

Zusatzmappe C 2 Zeitschnfton pro Woche zusätzlich; Auto-Zftiturig. GEO. Impulse. Vogue. Cosmopoiitan. EMd der Wissenschaft, Chan- 

NurA: IMC: 
Neu □ 12^ □ 15.90 
1.Woche □ 9.— □ 11,40 
2. Woche □ 7^ □ 9.00 

AHes Endpreise 

NurA: MHC: 
□ 6,40 □ 8,10 
□ 5,50 □ 6,80 
□ 4,10 □ 5,10 

Amf/PoieL ffOTOgll r 11a. 8700 WürzburgPoofl. 6543 T(0l.(0e31}/887171 

e 01108/Da macht der Otto keine Witze, 
40 VIseine Gebrauchten, die sind Spitze 

e 00100/ 
4047 

Leasing 

010 

0¥0 

Wi 
Ole Sonder- 

Klasse. 

Holzbai 

n [Jetzt wintenmlM.j () 
ahliMi '   ihliMi Frflhlihr/Stinmtr. lyyyyyyyyyj 

Fi.Wiinirtniib EnkH.. Sctliiiirilt.2 
3SSS SnlliiitiGli 

• preiswerte 
Serien-Fertigung 

• langlebiger 
Stahlbetonbau 

• über 25 Jahre 
Erfahrung 

Postfach 61 
8751 Niedernberg 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöler an - 
061 82/679 13. 
Unser erfahrener 
Fachberater. 

KAMim RUND' 
SdnnitlilnaMkltldang - wahlweise: ScIiliilet-ScIiMiotlerolin 
• Eteltühlrolire • mit Wärmedämmung • Laiclitbelon mit Kalt- 
glasur • gegen feuilite. versottende Schornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Emeuim von 
ScbomiialnUlDtin mit Klinkern • klare Preise im voraus  Gi ■ KAMINO RUND GmbH 

Schornsteintechnik • 6450 Hanau 7 (Sleinheim) ■ Maybactistr. 
Tel.; (06181) 6 20 15 

fbadislf. 17 • Postf. 700180 

00100/Wer ein Auto von Otto fährt, 
4047 der weiß, es ist sein Geld auch wert 
00100/ 
4047 

Gebrauchtwagen 

OVO 

ovo 

Winter-Preis 
. iBr das richtige 

DACH 
Über dem Kopf! 

DACHARBtITEN ALLER ART 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 

Teielon 0 6181/49 3598 
CHEF KOMMT SELBST! 

• Mo, - Sa. 7.00 - 20.00 Uhr • 
Ausf. Im ges. Rhein-Main-Geb. 
• WINTER-SERVICE • 

i-ii'infiniTii!fn-i 

Der voHautomatische 
Roiladenantrieb 
Dl« Vorteile 
Mtuobewchuno DiebotihiolcherunqN^jji^y Sonnenochuti ßequetnHchlioil 

Per Küchen-^ 
im CrI-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Jalousien ■ Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/3774 

ie 06108/ Will Ihr Auto nicht mehr laufen, 
4047 bei Otto schnell ein neues kaufen 

00100/ 
1^14047 Jeden Dienstag TÜV 

OVO 

ovo 

0^- 

Neue Kurse 
beginnen Mitte Januar 
Telefon 069 / 88 25 94 
Marktplatz 9 - Kaiserstraße 42 6050 Offenbach 

OVO 

Ekif»eh*f Einbau 
tOr AH- u. NMibwit*n 
yeSio^T©!^' 
Immer eine Idee besser..! 

Marklsenbau Euler 
60M Rodoiu-JOaatlwini 

T«tofanM10«7S2BS 
Paul-Q*ftiardt-StraB« 2 

Rolladen ■ Jatousien Lamellengardlnen 
• Ausstellung • 

JRecke u. 
V""" 

Köpping GmbH\ 
Dach(leckef-Meittert>«trfeb 1 

Hainburg 
Hainstadt 

Tel (06162) 
72 40 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart>eiten 

schnell und preiswert 

mobel 
direkt ab Fabrik 

h10'^' 

ßl03^' A"' ab Kreuzung •. teuschnefsuane/£betl»«f»Be Richtung Ft«ierv»»hf, 3. SfaBeVechts 

ZIEHT SIE AN 

SatsonStart 

1989 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim), Egerstraße 4 
(Ecke Weiskircher Straße), Tel. 06106 / 40 06 

00100/ Bei Otto der Kunde schnell begreift, 
4047 die Opel-Modelle sind ausgereift 

e 00100/ 
4047 

Versicherungen 

OVO 

ovo 

WENN'SUMIHR 
ZUHAUSE GEHT: woK^coiiWofgiori 
Wenn's um Ihre KUclie geht - MARENA 

Die KOche nach IVlaB bn Kiiciien^^ 
Außerdem das Schlafzimmer mit begehbarem 

Kleiderschrank 
das komplette Wohnzimmer, modern und rustikal 

das Jugendzimmer und unsere KleinmSbel. 
Wir haben Küchen und Poist«rgamituren 

Ms zu 60 % im Preis gesenkt 
Auch für den Ersatzbedarf Kochbaubackfifen 

- HelBluft - deutsche Fabrikate ab 320.- 
Eckblnke - Speisezimmer - Gardinen nach Maß 

Bilder - Accessoires 
»aton Se h «MW la|M - M |M «M PnhMrtn n 

^ ». IKnli. CwcWliclw, l^itirelwmti 
Kaufen auch Sie dort, wo Insider. Architekten 

und Bauträger sich einrichten 
Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Famllle 

Zi 
MARENA 

6054 Rodgau 2 (Dudanhofm) 
•galatraBe 1, am toom-Baumart 

Talafon 06108 / 2 40 94 95 

Geöffnet 9-18.30, Samstag 9-14 Uhr 

schnell 

bequem 

preiswert 

Ftintanls Mineralwasser, Fontanis still 
Qerolstelner Spnidel, Gerolstelner still 
Coca-Cola, Fanta, Cola light, Sprite u.a. 
frlscha Vit Orangen, Zitrone, Grapefruit 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft, Speierfing 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 4.98 
12/0,7-l-Kasten 748 
12-Liter-Kasten 13.95 
12/0,7-l-Kasten 7.95 
8-Liter-Kasten 11.98 

Campari 
20 Jo\. % 
Asbach Uralt 
38 Vol. % 

ü.„ 18.98 ?o'^o,. er 21.78 
Liter 27.98 Bacardl Rum 

38 Vol. % Liter 21.00 

Schwanen Export und Pils 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Henninger Export, Kaiserpllsener 20/0.5-l-Kasten 14.98 
GerstelbrSu alkoholfrei 20/0,5-l-KastBh 16.95 
Becks Bieff Remfner light 24/0,33-l-Kasten 18.95 
FOrstenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Krombacher Pils 20/0,5-l-Kasien 19.95 
Ottenbach LudwigstraBe 61 
Tel. 0^ / 88 60 90 SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 Hauten Sellgenstfldter Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104/4 29 57 Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Roden) ElnstelnstraSe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hainhausen) Aifred-Oelp-Straße 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eibenba mstraBe 141 
Tel. 06103/G 74 71 Klein-Auhelm Sellgenstödter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober>Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel.06103 / 5 28 13 PittierstraBe 45 
Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. S6a Tel. 06102/10 09 
Kiein^Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Sei. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 5217 

Profi-Tank Sefwfeklentr. 170 
Dtosal Super 

0,89» 1,11» 

e 00100/ 
4047 

Alfred-Delp-Straße 46 
6054 Rodgau-Hainhausen 

e 00100/ 
4047 

Finanzierung 

OVO 

OVO 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
IDieNr.l unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung)   

hGbei^an 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.0ei81/690903-05 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Jung = schlank Alt = dick 
So llamt und hOrt mcan Uborall 

Das muß nicht mehr sein!!!! 
In 28 Tagen habe Ich 24 Pfund abgenommen. 
Heben Sie einen Kasten vollgefüllter V/as- 
serflaschen, dann wissen Sie, wie schwer 
ich taglich zu schleppen hatte ... 
Das Ist endlich vorbei!!! 
Wöhrend der Kurtage habe Ich mich nie- 
mals schlapp, nervös oder hungrig gelDhlt, 
wie Ich das von meinen vielen vorange- gangenen Diatversüchen kannte, wah- 
rend der Feiertage l<onnte ich erstmals mein Traumgewicht halten, ohne leiden zu 
müssen, alle Köstlichi^elten itonnte Ich In 
MaSen genießen. 
Diese med. betreute Kur t>ei Medlcare Re- 
duclng kann ich Jeden empfehlen, ob Jung 
oder alt. 

Hochstraße 6 
6072 Sprendlingen 

I 

Medlcare- REDUCINQ G«wiehUredusl«ning 

Neu-Iaanburg 
Tolafon 
06102/3 3S 60 FrankVurtar 
StraB« 176-176 
Ab aofort r)«u» Ötfnungaxaitan, und zwar 
Mo.-Fr. von 
9-13 u. 15-16 Uhr für MAnnar u. Frauen 
MAINZ • DARMSTADT • MANNHEIM 

Offanbach 
Telefon 

069/6 00 33 66 Frankfurter 
StraDa 56 

Mo.-Fr. von 9.30-16.30 Uhr 
HEPPENHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

00100/ Da hält Otto jede Wette, 
40 47 einer gefällt aus der Opel-Palette 

00100/ 
4047 

Karosseriebau 

OVO 

OVO 

Fenster + Haustüren 
n[n:2-^ Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^lll L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

-QuaniU- Fsnttsr 
Tsitfon 

i|M600Q^ 
Fenster- und Rolladenlabrilt 

Ausstellungsbtjro Offenbach • Geishornstraße 16 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:0 610(5/4051 

e 00100/ Hat Ihr Wagen mal versagt, 
4047 nichts wie hm und Otto gefragt OVO 

OVO 

DeueKuTse 
ab 20. Jan'®® 

icurs© 

0 Män9®' ' ^sati<a"9®o-sco-Fo* 

• fse ab FortT>a^*onsjanxe" 

,Tat^; xpartysi 

B«'JL"nffent'«^^''''^'. 

OM 00/Auch ohne den Sechser im Lotto, 
4047 gibt's Traumautos vom Autohaus Otto 

e ooiOo/ 
4047 

Autolackiererei 

OVO 

OVO 

Sonnenbank 

18, 

für privat und gewerblich 
Barlttuf/Mletkauf/Leasing 

'Sonnenhimmel 60 Zahlur>gen effeKtiver Jahres- ?ins 3,9^t^fpr»»8 960,-: TZ-Preis 1075.- DM 
Solarve/trieb Sonnenmuschel Euskirchen 

GralisprospeKte anfordern! 
Tel. 069/522080 

Malerbetrieb mit eigenem Qeriist- 
bau führt sfimtliche 

Malerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

BBD. 
DMhdecktnnelstwlNtrMi 

Offenbach, BackatraB« 16 
NShe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Tal. 0«« / 8310 93-54 

Dacharbetten aller Art zu 
Festpeisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

BXBB 

Wissen Sie. ob Ihr' 

Schornstein 
den nächsten Winter Übersteht? 

Wir sagen es .Ihnen! 
Wir mauern, isolieren bei Versol 

tung od. HeizungsumsieUung 
• alle Systeme • 

• WINTER-PREISE ^ 
z,B. Einbau von 
Edeiatahirohren, 
m. Dämmung mab 
ZüJüql Anschlüsse e auch im Winter 

mit MatDn.-)laul/ug (über Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNiK 
■645,7 Maintal 1. 06101/495193 

o GeschaftSst. FInt. 06y/$^63l42 
1 Mo.-Sa. 7 00 20 00 Uhr' 
! IHR PARTNER IN IHRER NAHE 

Redaktion 

® 210 

Anzeigen/V ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

i^rMTenomun^ 

EGELSBACHER NACHMCHTEaNf 

AMTSVERKf)NDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UNO EGELSBACH 

|vjr. 7 93. Jahrgang Dienstag, 24. Januar 1989 Einzelpreis-,60 DM ,D 4449B' 

Gewaltig war der Aufinarsch der Kamevalisten beim Sturm auf den Egelsbacher Flugplatz. Hier die 
Kanoniere aus dem Klammemdorf. Foto:sor 

Flugplatz in Narrenhand 

Egelsbach (sor) - Der Egelsba- 
chcr Flugplatz ist in Narrenhand. 
Nach einem kurzen Scharmützel 
gelang es den Kamevalisten aus 
Egelsbach, Erzhausen, Langen 
und Roßdorf die Vertei^ger zum 
traditionellen Aufgeben zu Be- 
wegen. Unter den Schüssen der 
Konfettikanonen wurde der To- 
wer von Gardemädchen besetzt, 
Flugplatz-Prokurist Heinz Al- 
bert, der in Vertretung des er- 
krankten Geschäftsführers Karl 
Weber an der Spitze der Vertei- 
diger stand, hatte dagegen au- 
genscheinlich nichts einzuwen- 

den. Später ütjerreichten die 
Fastnachter dem Prokuristen 
einen Ohrenschützer - gegen 
den Fluglärm. 

Der symbolische Sturm der 
Narren, Jahr für Jahr von zahl- 
reichen Schaulustigen begleitet, 
ist nach den Worten von Rein- 
hold Leonhardt, Vorsitzender 
der Egelsbacher Karneval-Ge- 
sellschaft, „ein Bekenntnis zum 
Flugplatz". Die Unterlegenen er- 
wiesen sich denn auch als vor- 
treffliche Gastgeber, Nachdem 
die weiße Fahne am Tower flat- 

terte, gab's Bier, Schnaps, 
Worscht und Weck in einer gro- 
ßen Flugzeughalle. 

Die Kamevalisten schickten 
unterdessen ihre Garden auf die 
Bühne. Für die Zuschauer war 
das ein wahrer Augenschmaus. 
Garden aus allen am Flugplatz- 
sturm beteiligten Kamevalsver- 
einen führten ihre Tänze auf. 

Der Erlös der Veranstaltung 
ist wieder für einen guten Zweck 
bestimmt. Unterstützt werden 
soU die Arbeit des Deutschen 
Roten Kreuzes. 

Fastnacht am besten ohne Auto 

Auch geringe Mengen Alkohol beeinträchtigen Reaktion 

Für extrem kurze Zeit schwin- 
gen die ToUitäten in diesem Jahr 
ihr Zepten Schon am 7. Febmar 
werden sie „hinausgekehrt". Da- 
mit der Führerschein auch den 
Aschermittwoch ütierlebt, rät der 
Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) allen Freunden der närri- 
schen Zeit, die motorisierten Räder 
- egal ob zwei oder vier - zu Hause 
zu lassen. Denn trotz bester Vor- 
sätze, wenig zu trinken, läßt sich 
eine Promille-Grenze nur schwer 
austaxieren, wenn man am Feiem 
ist, Taxis und öffentliche Ver- 
kehrsmittel lohnen daher auf je- 

den Fall! 
Nach Erfahrungen des KS führt 

die Polizei während der Fast- 
nachtstage verstärkt Alkoholkon- 
trollen durch. Die Wahrscheinlich- 
keit, alkoholisiert am Steuer er- 
wischt zu werden, nimmt also zu. 
Doch nicht nur das Risiko des Füh- 
rerschein-Entzuges soUte Anlaß 
sein, den Wagen stehen zu lassen. 
Die Gefährdimg anderer Verkehrs- 
teilnehmer ist ein viel wichtigeres 
Argument dafür. 

Aus Selbstüberschätzung ver- 
drängt manch einer, daß schon ge- 

ringe Mengen Alkohol die Reakti- 
onsfähigkeit tjeeinträchtigen. Vor 
Gericht körmen 0,3 Promille aus- 
reichen, um wegen Alkohol am 
Steuer bestraft zu werden. Wer 
glaubt, am Tag danach sei alles 
ausgeschlafen, unterliegt ebenfalls 
einer Fehleinschätzung: Der Kör- 
per baut durchschnittlich pro 
Stunde 0,1 Promille ab. Wer also 
nachts imi 2 Uhr mit 1,5 Promille 
zu Bett geht, ist auch am nächsten 
Morgen um 9 Uhr mit 0,8 Promille 
Restalkohol im Blut noch fahrun- 
tauglich. 

Die Gardemädchen der Xiangener Kameval-Gesellschaft ernteten für ihren Schautanz im Flugplatz- 
Hangar groBen Beifall. Foto: sor 

Altmedikamente werden entsorgt 

Vernünftiger Umgang mit Arzneien hilft, gefährlichen Müll zu vermeiden 

Langen (cho) - Wohin mit alten 
Medikamenten? Landeten früher 
die Uraltinhalte unserer heimi- 
schen Medizinschränkchen oft im 
Mülleimer, so wissen heute fast 
alle, daß man sich abgelaufener 
medizinischer Mittel keineswegs 
so entledigen darf, 

Pharmaka müssen fachgerecht 
entsorgt werden. Die Hessische In- 
dustriemüll GmbH (HIM) ist eine 
Einrichtung, die sich dieser Auf- 
gabe annimmt. Übermittler der 
Alt-Medikamente sind ui^ere 
Apotheken, die sich verpflichtet 
haben, abgelaufene Präparate von 
Privatleuten kostenfrei entgegen- 
zunehmen. Eine Anfrage bei Lan- 
gens Apotheken ergab, daß vo die- 
ser Möglichkeit reger Gebrauch ge- 
macht wird. 

„Das war aber schon immer so 

und ist nicht erst ein Resultat des 
verstärkten Umweltbewußtseins 
in den letzten Jahren", lautete die 
einhellige Meinung der Apotheker. 
Auf die Frage der Zusammenset- 
zung des MedikamentenmüUs und 
ob nicht ein häufiges Verschreiben 
von Großpackungen Ursache die- 
ser Altbestände sei, mochten sich 
die Apotheker nur zögemd oder 
gar nicht äußem. 

Die Weiterleitung des Pharma- 
kamüUs für die Apotheken ist je- 
doch keineswegs kostenfrei. Für 
einen Sack alter Präparate, er hat 
ein Fassungsvermögen von unge- 
fähr fünfzehn Litem, muß die Apo- 
theke fünf Mark Abnahmegebühr 
zahlen, tjeshalb werden sämtliche 
Packungen, Tuben und Flaschen 
erst einmal auf ihr wirkliches Alter 

untersucht, bevor sie in der Pla- 
stiktüte landen. 

Anhand deb Nummerncodes auf 
den Verpackungen ist der Apothe- 
ker in der Lage, das exakte Alter 
des Präparates zu bestimmen. Der 
Müllberg bleibt damit in Grenzen, 
die Arbeit des Pharmazeuten aber 
nicht. Er appelliert deshalb an alle 
Patienten, auf Packungen, die kein 
aufgedrucktes Verfalldatum ha- 
ben, das Datum des Kaufes zu no- 
tieren, um so einen gewissen Über- 
blick über das Alter der Medizin zu 
haben, 

„Das Verhalten der Patienten im 
Umgang mit Medikamenten, die 
vom Arzt mit dem Hinweis auf re- 
gelmäßige Anwendung verorxlnet 
werden, ist oft Ursache für diese 
Altreste", war zu hören. Die Pa- 
tienten hielten sich des öfteren 

nicht an die Einnahmeverordnung 
der Mediziner, Die Flut von zu- 
rückgebrachten abgelaufenen Prä- 
paraten ließe sich erheblich redu- 
zieren, würde sich der Patient erst 
einmal im heimischen Apotheker- 
schrank nach Erkältungsmedika- 
menten oder Schmerzmitteln imi- 
sehen, bevor er sich beim nächsten 
Arztbesuch ähnliches verschrei- 
ben läßt. Diese oft noch zu verwen- 
denden Medikamente wandem 
dann mit Einlösen des neuen Re- 
zeptes zurück auf den Ladentisch 
der Apotheke, 

Fazit der Beobachtungen: Be- 
wußtes Umgehen mit Medikamen- 
ten filngt nicht erst bei der richti- 
gen Entsorgung der Altbestände 
an, sondem schon einige Zeit fHl- 
her. * 

Die Freien Wähler wollen 

in den Kreistag einziehen 

Heinz-Georg Sehring (Langen) ist Spitzenkandidat 

Langen - Unbekannte Täter 
drangen nach Angaben der Polizei 
am Mittwoch, zwischen 8.30 und 
20 Uhr in ein Haus an der Fried- 
rich-Ebert-Straße ein. Sie durch- 
suchten die Behältnisse imd 
stahlen nach ersten Feststellungen 
Schmuck. Die Schadenshöhe wird 
mit rund 20 000 Mark angegeben. 

Alles stand Kopf bei den LKG-Sitnmgen am FVeitag und Samstag in der 
Stadthalle. Auch RoUy Brandt, Singer und Parodist erster Klasse, 
sorgte für die ausgelassene Stimmung und schmetterte seine Arien 
selbst im Kopfirtand. Ausführlicher Bericht im Innenteil. Foto: kio 

det. Mitte der filnziger Jahre folg- 
ten ähnliche Organisationen in 
Heusenstamm und Egelsbach. Erst 
vor kurzem wurden Wählerge- 
meinschaften in Neu-Isenburg und 
Seligenstadt ins Leben gerufen. 

Ins Offenbacher Kreishaus ein- 
zuziehen hatten die Freien Wähler- 
gemeinschaften schon einmal im 
Jahre 1977 versucht. Die Fünf-Pro- 
zent-Hürde schafften sie damals 
allerdings nicht. Doch nun rechnet 
Sehring mit einem Erfolg, Er 
glaubt, daß auf die FWG Offen- 
bach-Land sechs Prozent der Stim- 
men entfallen. Seinen Optimismus 
schöpft der Langener daraus, daß 
die anderen Fraktionen mit dem 
„Manko der Affären und Skandale 
in der Bundespolitik" belastet 
sind, „Wir haben da ja eine weiße 
Weste", meint der Spitzenkandi- 
dat, „Wir merken auch, daß uns 
eine regelrechte Sympathiewelle 
entgegenschlägt," 

Neben Heinz-Georg Sehring, der 
sieben Jahre lang als Langener 
Stadtverordneter kommunalpoliti- 
sche Erfahrung gesammelt hat, 
kandidieren auf der FWG-Kreis- 
tagsliste auch die örtlichen FWG- 
NEV Mitglieder Günter Jaworek 
und Rainer Pages, 

Diebe nahmen 

Schmuck mit 

Langen (sor) - Die Freien Wäh- 
lergemeinschaften im Kreis Offen- 
bach sind drauf vmd dran, bei der 
Kommunalwahl am 12, März eine 
Liste für den Kreistag zu präsentie- 
ren, Spitzenkandidat dann 
der Vorsitzende der Langener 
FWG-NEV, Heinz-Georg Sehring, 
sein, Sehring ist außerdem zum 
Vorsitzenden der Freien Wählerge- 
meinschaften im Kreis Offenbach 
gewählt worden. Zuvor war er 
stellvertretender Vorsitzender. 

„Die Kandidatenliste für den 
Kreistag ist zwar schon beschlos- 
sene Sache, ob wir aber tatsächlich 
antreten, müssen erst noch die ein- 
zelnen Ortsverbände entschei- 
den", sagte Sehring im Gespräch 
nüt der LANGENER ZEITUNG. 
Der FWG-NEV-Vorsitzende glaubt 
allerdings fest an die notwendigen 
„Unterstützungsunterschriflen". 
Fallen sollen die Würfel bei einer 
Versanunlung der Freien Wähler- 
gemeinschaften am Mittwoch die- 
ser Woche in Offenthal. 

In ihr Wahlprogramm schreiben 
wollen die Fielen Wähler insbe- 
sondere verkehrspolitische The- 
men. „Es wird endlich Zeit, daß die 
seit Jahren im Kreis Offenbach ge- 
planten Umgehungsstraßen ge- 
baut werden", meint Sehring, Wei- 

"1 

Heinz-Georg Sehring 
Foto: LZ-Archiv 

tere Schwerpunkte sind die Schul- 
politik und die Müllentsorgung. 

Insgesamt haben sich sieben 
Wählergemeinschaften ziu- FWG 
Offenbach-Land zusammenge- 
schlossen, Sie kommen aus Lan- 
gen, Neu-Isenburg, Dreieich, Heu- 
senstamm, Mühlheim, Obertshau- 
sen und sieligenstadt. Nicht dabei 
ist die Wahlgemeinschaft Egels- 
bach, „Deren Aktivitäten spielen 
sich nur innerhalb der Gemeinde- 
grenzen ab", bedauert Sehring, 

Die Nichtparteigebtindnen Ein- 
wohner-Vertreter in Langen gelten 
als Traditionsverein unter den 
Bürgerlisten im Kreisgebiet, Im 
Jahre 1952 wurde die NEV gegrün- 
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Was tun mit 

dem Abfall? 
Langen - Zu ihrer ersten Sit- 

zung im neuen Jahi' kommen 
die Mitglieder des Ausschusses 
für Umweltschutz am Mitt- 
woch, 25. Januar, 19.30 Uhr, im 
Rathaus zusammen. Ein 
Schwerpunkt der Tagesord- 
nung ist das Thema Abfallbe- 
seitigung. Insbesondere geht es 
darum, mit weichem Konzept 
die Stadt Langen künftig der 
Müllproblematik Herr werden 
will. 

Weitere Themen sind ein 
Gutachten des Instituts Frese- 
nius zur Mülldeponie Buch- 
schlag und die Frage, ob die 
Südliche Ringstraße für Gefah- 
renguttransporte gesperrt wer- 
den kann. 

Befassen wird sich der Aus- 
schuß außerdem mit einem An- 
trag der Grünen, in dem die 
Entsorgungspraxis des Lan- 
gener Straßenkehrichts zur Dis- 
position gestellt Wirde. Eben- 
falls von den Grünen einge- 
reicht wurde der Antrag, eine 
Sammelstelle für verbrauchte 
Gasentladungslampen einzu- 
richten. 

Film über die Gefährliche Güter auf Langens Straßen 

Alpenflora 
Langen - Der Naturbeobachter 

Alfred Förster aus Langen zeigt am 
Donnerstag, 26. Januar, in der 
Stadthalle in einer Veranstaltung 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald einen Film über das 
Gebiet am Großen Glockner (Ostti- 
rol). Insbesondere geht es um die 
Alpenflora im Dorfer Tal und Dor- 
fer See. 

Außerdem vorgeführt wird ein 
Film über das Wildschweinvor- 
kommen im Mönchbruch. Die 
Veranstaltung beginnt um 19.30 
Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Visitation durch 

Weihbischof 
Langen - Zur Visitation kommt 

der Mainzer Weihbischof Wolfgang 
RoUy zu den beiden katholischen; 
Kirchengemeinden St. Albertus 
Magnus und Liebftauen. Am Don- 
nerstag, 26. Januar (ab 15 Uhr), ist 
er in Albertus Magnus und am 
Freitag, 27. Januar (ab 17 Uhr), in 
Liebfrauen. 

Langen (sor) - Tanklastzüge 
werden vermutlich auch künftig 
mit ihrer geftlhrllchen Fracht in 
Langen unterwegs sein. Nach An- 
gabe des Magistrates wird seitens 
der örtlichen Polizeistation eine 
Sperrung der Südlichen Ring- 
straße wie auch der B 3 für Trans- 
porte gefährlicher Güter nicht für 
erforderlich gehalten. Der Magi- 
strat beruft sich in seiner Aussage 
auf eine Mitteilung der Straßen Ver- 
kehrsbehörde des Kreises Offen- 
bach. 

Das Hessische Straßenbauamt 
Frankfürt vertritt außerden die 
Auffassung, daß keine ausreichen- 
den Umleitungsstrecken zur Ver- 
fügung stehen. 

Die Stadtverordnetenversamm- 
lung hatte im vergangenen Jahr 
den Magistrat beauftragt, bei den 
zuständigen Stellen eine totale 
Sperrung der Südlichen Ring- 
straße für Transporte gefährlicher 
Güter zu erreichen. Die Ergebnisse 
seiner Bemühungen wird der Ma- 
gistrat am Mittwoch, 25. Januar, 
19.30 Uhr, Rathaus, den Mitglie- 
dern des Umweltausschusses prä- 
sentieren. Unser Bild entstand an 
der Ecke Fahrgasse/Rheinstraße. 

Foto: sor 

Mehr Gas und Wasser, weniger Strom 

Stadtwerke: Neue Kunden und Wetterlage beeinflußten Verbrauch 

Langen/Egelsbach (sor) - Der 
Verbrauch von Gas und Wasser 
in Langen und Egelsbach ist im 
vergangenen Jahr im Vergleich 
zu 1987 gestiegen. Leicht zurück- 
gegangen ist hingegen der 
Stromverbrauch. Dies haben 
jetzt die Langener Stadtwerke 
mitgeteilt, die für die Versorgung 
der beiden Kommunen mit Ener- 
gie und Wasser zuständig sind. 

Die Stromabgabe sank tmi 1,1 
Prozent. Insgesamt wurden 95 
Millionen Kilowattstunden abge- 
geben. Davon bezogen die Stadt- 
werke 90,4 Millionen von der 
Energieversorgung OfTenbach 
und 4,6 Millionen von der Wär- 

meversorgung Langen GmbH. 
Dieser Anteil wurde in den 
Blockheizkraftwerken am Hal- 
lenbad und im Neurott erzeugt. 

Die Jahreshöchstleitung wurde 
in Langen am 19. Dezember 1988 
um 9 Uhr registriert. Zu diesem 
Zeitpunkt gaben die Stadtwerke 
17 924 Kilowatt Strom ab. 

Die um 2,7 Prozent auf 413,54 
Millionen Kilowattstunden ge- 
stiegene Erdgasabgabe führen 
die Stadtwerke „ausschließlich 
auf neu angeschlossene Kunden 
zurück". Würden die außer acht 
gelassen, sei ein erheblicher Min- 
derverbrauch festzustellen. Die 

Ursache hierfür liegt nach Anga- 
ben der Stadtwerke in dem 
außergewöhnlich milden Jahr 
1988. 

„Die Erdgasvollversorger in 
Langen und Egelsbach wird dies 
freuen, denn die Ende Januar ins 
Haus stehende Jahresabrech- 
nung 1988 wird größtenteils eine 
Rückzahlung mit sich bringen", 
kündigt das Versorgungsunter- 
nehmen an. 

Die höchste Erdgas-Tagesab- 
gabe wurde am 23. November 
1988 gemessen. Sie betrug 
2 217 296 Kilowattstunden. 

Um 8,3 Prozent gestiegen ist 

der Wasserverbrauch in Langen 
und Egelsbach. Aufgedreht wur- 
den die Hähne insbesondere in 
den Sommermonaten Juni, Juli 
und August. Die Stadtwerke füh- 
ren dies auf den vergleichsweise 
trockenen Sommer zurück. 
Außerdem hätten auch hier neue 
Kunden die Abgabesteigerung 
beeinfluß. 

Die höchste Tagesabgabe beim 
Wasser datiert auf den 9. Mai 
1988, als insgesamt 9 969 Kubik- 
meter flössen. Der Rekordtag ist 
aber nach wie vor der 10. August 
des Jahres 1983. Damals wurden 
10 070 Kubikmeter abgegeben. 

Neonazis in Schach gehsdten 

Polizei war am Samstag in Langen überall präsent 

Der neue Chefarzt der Frauenklinik im Langener Dreieich-Kranken- 
haus, Professor Dr. Rolf Schuhmann (rechts) gemeinsam mit Kreissozi- 
aldezement Alfons Faust Foto: hki 

Reihe „Christsein 

heute" startet 
Langen (hki) - Die Evangelische 

Jugend Langen startet eine neue 
I Veranstaltungsreihe. Erster Red- 

ner in der Serie mit dem Titel 
j „Christsein heute" wird Pfarrer 
i Hans Blum aus Frankfurt/Main 
! sein. 

Unter dem Thema „Unsere Part- 
nerkirche in Südafrika" wird Pfar- 
rer Blum am Mittwoch, 25. Januar, 
19 Uhr, in der Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46, über seine langjäh- 
rige Arbeit in Südafrika berichten. 

l&ngcnerÄftung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 
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Langen (sor) - Regelrecht ge- 
wimmelt hat es am vergangenen 
Samstag in Langen von Polizisten. 
Ununterbrochen fuhren grün- 
weiße Autos durchs Stadtgebiet 
oder bezogen an Kreuzungen Posi- 
tion. Durch ihre Präsenz wollte die 
Polizei öffentliche Aktionen von 
Neonazis und Zusammenstöße mit 
Gegendemonstr^ten unterbin- 
den. Und das gelang ihr auch. 

Etwa 120 aus dem gesamten 
Bundesgebiet angereiste Neonazis 
um die verbotene FAP sowie deren 
Nachfolgeorganisation „Nationale 
Sammlung" wollten ursprünglich 

in Frankfurt eine öffentliche 
Kundgebung abhalten. Da das 
Verwaltungsgericht dies aber ver- 
boten hatte, machten sich die Neo- 
nazis auf den Weg nach Langen 
und Dreieichenhain. 

Nach Angaben der Polizei zogen 
am Samstag mittag sowohl FAP- 
Sympathisanten als auch Gegen- 
demonstranten in kleinen Grup- 
pen durch Langen. SpÄter kamen 
die Neonazis dann in der TVD- 
Turnhalle in Dreieichenhain zu- 
sammen. Sie hatten dort angeblich 
unter falschem Namen einen Saal 
angemietet. Hauptredner der Ver- 

Krankenhaus hat einen neuen 

Chefarzt in der Frauenklinik 

Rolf Schuhmann Nachfolger von Walther Schieferstein 

Sammlung war der Neonazi-Füh- 
rer Michael Kühnen. 

Vor der Turnhalle hatte die Poli- 
zeiführung zahlreiche Bereit- 
schaftsbeamte postiert und den 
Neonazis klargemacht, die Ver- 
sammlung werde beim geringsten 
Anlaß aufgelöst. Gegen 15 Uhr 
strömten die zumeist jungen Leute* 
dann freiwillig aus dem Saal. Ei- 
nige seien daim in zwei Gaststätten 
in Langen zusammengekommen, 
so die Polizei. Ausschreitungefi^ 
habe es nicht gegeben, was die Po-' 
lizei auf ihre starke Präsenz zu- 
rückführt. 

Jahresplanung 
Langen - Ihre Jahresplanung er- 

stellen will die katholische Kir- 
chengemeinde St. Albertus-Ma- 
gnus am Mittwoch, 25. Januar, 15 
Uhr, im Pfarrsaal. 

Vorbereitung auf 

den Weltgebetstag 
Langen (hki) - Die Stadtkir- 

chengemeinde lädt ein zu einem 
Vorbereitungstreffen auf den Welt- 
gebetstag Anfang März. 

Die Teilnehmer treffen sich am 
Donnerstag, 26. Januar, von 14 bis 
17 Uhr im Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße 3. In diesem 
Jahr bildet ein Text von Frauen 
aus Birma die Grundlage. Die Ver- 
anstaltung steht unter dem Motto 
„Jesus lehre uns beten!". 

Diskussion 

bei der JU 
Langen - Einen Diskussions- 

und Informationsat)end zur 
Lebenssituation ausländischer 
Mitbürger veranstaltet die Junge 
Union am Mittwoch, 25. Januar, 20 
Uhr, im JU-Club im Alten Plat- 
haus. Referent ist der Ausländer- 
beauftragte der Stadt Langen, Car- 
sten Weise. 

Anzelfli 

Langen (hki) - Ein gebürtiger 
Frankfurter leitet seit dem 2. Ja- 
nuar diesen Jahres die Frauenklil- 
nik des Dreieich-Krankenhauses. 
Wohnort des 47jährigen Professors 
Dr. Rolf Schuhmann, seiner Ehe- 
firau und seiner drei Töchtern ist 
Heusenstamm. 

Anläßlich seiner offiziellen 
Amtseinführung in der letzten Wo- 
che zeigte sich Kreissozialdezer- 
nent Alfons Faust mit, dem Nach- 
folger des bisherigen Chefarztes 
Dr. Walther Schieferstein zufrie- 
den. Ein Medizmergremiimi beste- 
hend aus dem Ärztlichen Direktor, 
Dr. Klaus Köhler, Professor Dr. 
Heinrich Schmidt-Matthiesen von 
der Uniklinik in Frankfurt sowie 
dem ortsansässigen Frauenarzt Dr. 
Joachim Rahmig_^hatte sich für 
Rolf Schuhmann ausgesprochen. 

Eine schnelle Nachfolge in der 
Frauenklinik des Dreieich-Kran- 
kenhauses war vonnöten gewesen, 
da Dr. Schieferstein im letzten 
Herbst relativ kurzfristig auf eige- 
nen Wunsch in den Ruhestand ge- 
gangen war. Dem Kreis lagen zwar 
genügend Bewerbimgen qualifi- 
zierter Kandidaten vor, die L«itimg 
einer Krankenhausabteilung sei je- 
doch eine höchst diffizile Angele- 
genheit, erklärte Alfons Faust. 

„Mit dem Chefarzt steht imd fällt 

viel in einer Klinik", so der Kreis- 
sozialdezement wörtlich. „Wir set- 
zen große Hoffnimgen in Sie", fuhr 
er fort. Hiermit spielte der Spitzen- 
beamte des Kreises OfTenbach 
wohl unterschwellig auf die Kon- 
flikte an, die es mit dem 20 Jahre 
am Krankenhaus tätigen Dr. 
Schieferstein zuletzt gegeben 
hatte. 

Professor Dr. Rolf Schuhmann 
versprach derm auch, den „Weg ei- 
ner guten imd kollegialen Zusam- 
menarbeit " zu seinen Mitarbeitern 
zu suchen. „Lassen Sie uns die Un- 
stimmigkeiten, die teilweise zuvor 
bestanden, vergessen", versuchte 
der neue Chefarzt einen Schluß-' 
strich imter die Vergangenheit zu 
ziehen. 

Der neue Dienstvorgesetzte von 
acht Assistenz- und zwei Oberärz- 
ten studierte in Frankurt und Er- 
langen. Als er sich im Jahr 1968 für 
sein Promotionsthema entschied, 
erfolgte damit quasi gleichzeitig 
der Entschluß sich in Zukunft der 
Frauenheilkunde zu widmen. 17 
Jahre lang war Rolf Schuhmann 
zuletzt an der Uniklinik in Frank- 
furt tät!^. 

Der neue Gynäkologiechef ver- 
fügt über Erfahrungen in allen drei 
im Krankenhausbereich ?elevan- 

ten Gebieten: der Geburtshilfe, der 
operativen Gynäkologie und der 
Onkologie (Krebskunde). Unter 
seiner Regie solle versucht wer- 
den, am Dreieich-Krankenhaus 
eher „brusterhaltend" vorzugehen, 
so Schuhmann in seiner Antritts- 
rede. Läßt sich die operative Ent- 
fernung einer Brust nicht umge- 
hen, biete sich die Zusartunenar- 
beit mit dem seit Oktober des vori- 
gen Jahres am Klinikum wirken- 
den Experten für Plastische Chir- 
urgie, Dr. Joachim Hecker, an. 

Die Anwesenheit des Ehemanns 
oder einer Begleitperson während 
der Geburt sind für den Gynäkolo- 
giechef Selbstverständlichkeiten. 
Ebenfalls in den Bereich Geburts- 
hilfe gehört ein Meßsystem, daß 
Schuhmann an der Frankftirter 
Uniklinik entwickelt hat. Mit die- 
sem Verfahren läßt sich die Gewe- 
bekonzentration des Sauerstoffs 
bei der Geburt feststellen. Da- 
durch körmen frühzeitig Sauer- 
stoffmangelzustände bei Säuglin- 
gen erkaimt und entsprechende 
Maßnahmen ergriffen werden. Der 
Einsatz des Meßsystems würde 
nach den Worten eines Assisten- 
zarztes einen großen Fortschritt für 
das Dreieich-Krankenhaus bedeu- 
ten. 

Dieter Stroh 
Technischer 
Angestellter 
Stadtverordneter/ 
Vorsitzender des 
Umweltausschusses 

M Es ist höchste Zeit für ein 

vernünftiges Abfallbeseiti- 

gungslconzept ff 

Es wird immer teurer und 
probiematischer unseren 
Wohlstandsmüll zu 
beseitigen! 
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Närrisch! 
(hki) - Genau zwei lochen 

dauert sie jetzt noch, die fünfte 
Jahreszeit. Gemeint ist die Fast- 
nacht, die jetzt üherall ihre 
Hochkonjunktur hat. Die Fast- 
nachtsmuffel wird es freuen, daß 
am Aschermittwoch „endlich" 
alles vorbei ist. Die Fassenachter 
aber setzen zum Endspurt an, in 
einer K.-impagne, die für sie viel 
zu kurz geraten ist. 

schon beinahe ein Überangebot 
an Fastnachtssitzungen. In Lan- 
gen galt es, die „Hochburg des 
Humors" zu stürmen und in 
Egelsbach hatten die Vereinsnar- 
ren das Motto „Lach mal wie- 
der" ausgegeben. 

In beiden närrischen Stim- 
mungsmetropolen war gute 
Laune Trumpf. Ausgiebig amü- 
sierte man sich an den teilweise 
hervorragenden Büttenreden. 
Nicht nur die Mdnneraugen er- 
freuten sich an den Tanzdarbie- 
tungen. Und als die Sitzungsprä- 
sidenten das Veranstaltungsende 
bekanntgaben, war vielen der 
Besucher noch nicht nach Auf- 
hruch zumute. 

Schön, daß in unserer so hek- 
tisch gewordenen Zeit doch noch 
Platz für Spaß und Fröhlichkeit 
vorhanden ist. Aber ist es nicht 
auch teihoeise so, daß sich viele 
Menschen den Termin, für den 
sie ihre Lachmuskeln trainieren, 
schon lange vorher im Kalender 
rot angestrichen haben? 

Außerhalb dieses jahreszeitli- 
chen Stimmungshochs geht dann 
leider so oft gar nichts mehr. 
Sollten nicht wir alle uns ein 
bißchen mehr Mühe im Umgang 
mit unseren Mitmenschen geben 
und nicht nur an Fastnacht? Mit 
Humor und Spaß gelingt vieles 
wesentlich einfacher. Bekannt 
lich ist es einfacher, einen Muskel 
zum Lachen zu bewegen, als 
dreizehn, um die Stirn zu run- 
zeln und das Kinn zu verdrehen. 

Die Lange-Latten-Garde in Aktion. Diesmal kamen sie als „BurgfWliileins" und tanzten die „Kleine Nach^ 
musik", die spater in einen flotten Twist Uberging. Stürmischer Beifall war den „zarten Balletteusen" si- 
cher. Foto: Wo 

GrandiosesBrillantfeuerwerk 

von Schwung, Gags, Pointen 

LKG präsentierte sich als eine »Hochburg des Humors' 

Karneval in 

Kirchengemeinde 
Langen - Ein Kostümfest feiern 

die beiden katholischen Kirchen- 
gemeinden St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen am Samstag, 4. Fe- 
bruar, 20.11 Uhr, im Pfarrsaal von 
S. Albertus Magnus. Geboten wer- 
den Tanzmusik und vielföltige Un- 
terhaltung. 

Kostümfest im 

Pfarrzentrum 
Langen - Der Pfarrgemeinderat 

der katholischen Kirchenge- 
meinde Hl. Thomas von Aquin hat 
für die Fastnachts-Kampagne ein 
buntes Programm zusammenge- 
stellt. Die Frauen eröffnen den 
närrischen Reigen am Donnerstag, 
28. Januar, 19.11 Uhr. 

Zum traditionellen Kostümfest 
lädt der Pfarrgemeinderat für 
Samstag, 28. Januar, 20.11 Uhr, 
ein. Am Mittwoch, 1. Februar, 
15.11 Uhr, geben sich auch die Se- 
nioren närrisch. 

Alle Veranstaltungen fmden 
statt im Pfarrzentrum, Langen- 
Oberlinden, Berliner Allee 39. Kar- 
ten für das Kostümfest gibt's im 
Vorverkauf im Pfarrbüro. 

Fastnacht bei 

Albertus Magnus 
Langen - Die Senioren der kat- 

holischen Kirchengemeinden Al- 
bertus Magnus und Liebfrauen fei- 
ern gemeinsam mit dem Frauen- 
kreis Fastnacht. Das Fest steigt am 
Mittwoch, 1. Februar, 15.11 Uhr, in 
der „Narrhalla" St. Albertus Ma- 
gnus (FVarrsaal). 

Stammtisch der 

Jungen Union 
Langen - Ihren nächsten 

Stammtisch veranstaltet die Junge 
Union am Freitag, 27. Januar, 20 
Uhr, im JU-Club im Alten Rat- 
haus. Versprochen wird ein gemüt^ 
liches Zusanunensein t-si Musik 
und Gebabbel. 

Langen - Man kann ruhig zu 
Ausdrücken der Superlative grei- 
fen, um das zu t>eschreiben, was 
die 1. Langener Kameval-GeseU- 
schaft am vergangenen Wochen- 
ende gleich dreimal von der Stadt- 
hallenbühne über ihr Publikum er- 
goß. Je eine Fremdensitzung am 
Freitag und am Samstag und der 
Kreppelkaffee am Sonntag - we- 
gen der Kürze der dieqährigen 
Fastnacht in komprimierter Form 
- begeisterten die Besucher, die 
diesmal in großem Maße der Emp- 
fehlung der Narren gefolgt waren 
und in fastnachtlicher Aufma- 
chung erschienen. Ebenso bunt 
wie sich der herrlich dekorierte 
Saal und die Garderotje der Besu- 
cher darstellten, präsentierte sich 
auch das Programm, in dem politi- 
sche Satire, humorvolle Lebens- 
weisheiten, verstecke Ironie und 
mitreißende Witzparaden, 
schwungvolle Tänze und tempera- 
mentvoller Gesang zu einer ausge- 
wogenen Mixtur verarbeitet waren 
und knapp fünf Stunden Stim- 
mung und Schwung boten. 

Mit Bewunderung und Applaus 
wurde beim Einmarsch der Gar- 
den und des Elferrats bereits das 
Bühnenbild zur Kenntnis genom- 

Rlttersaal 

men. Rudolf Zimmermann imd 
seine Bühnenbauer hatten die 
Stadthallenbühne in einen Ritter- 
saal verwandelt, der dem diesjähri- 
gen Motto der LKG, eine „Hoch- 
burg des Humors" zu sein, seinen 
äußeren Anstrich gab. LKG-Präsi- 
dent Hans Hoffart, der das Nar- 
resnchiff der LKG in gewohnt sou- 
veräner Manier durch die Wogen 
des Frohsinns steuerte, forderte 
sein närrisches Auditorium bei sei- 
ner Begrüßung auf, alle Sorgen zu 
vergessen und aus dem großen Po- 
kal der Freude zu trinken, eine 
Bitte, der die Besucher nur zu 
gerne folgten und bis zimi Ende 
des Programms in Hochstimmung 
blieben. 

Es ist immer wieder eine Freude, 
den Nachwuchs des Vereins zu er- 
leben. Die Minigarde machte mix 
ihrem Gardetanz „Wien bleibt 
Wien" den Anfang tmd konnte die 
Ovationen entgegeimehmen. Auch 
die Musketiere standen darm nicht 
zurück imd spielten sich mit einer 
Playback-Parodie „Ja wir san die 
alten Rittersleut" in die Herzen des 
Publikums. Um die Zukunft der 
LKG muß sich bei einem solchen 
Nachwuchs wirklich keiner Sor- 
gen machen. 

„Ein Türmer mußt in alten Zei- 
ten die Bürger warnen vor Gefahr, 
die aus fremder Länder Weiten auf 
die Burg im Anzug war", begaim 
der LKG-Aktive Achim Köster 
sein Debüt als „Türmer" in der 
LKG-Bütt. Er nahm das Weltge- 
schehen und die hohe Politik aufs 
Kom und konmientierte aus närri- 
scher Sicht mit vielen Spitzen und 
Pointen Ereignisse wie Steuerre- 
form („Und in das Faß mit Steuer- 
nütteln, das aus tausend Ritzen 
tropft, hilft's nicht, noch mehr hin- 
einzuschütten, wenn man nicht 
erst die Löcher stopft"), Diätener- 
höung in Wiesbaden („Viel passen- 
der .dann, bitte sehr Diät heißt we- 
niger, nicht mehr"), Tiefflug-Stop 

von Staatssekretär Würzbach 
(„Ward daraufhin ganz unverdros- 
sen von seinem Chef selbst abge- 
schossen. Da wird einem so richtig 
klar, welch geistiger Tiefflug das 
war"), oder die Olympischen 
Spiele (Gegen Frau Anna Bolika, 
denn sie gewann im letzten Jahr, 
welche Überschwang der Hochge- 
fühle, in Rom die goldene Ka- 
nüle") und anderes. Eine gelun- 
gene Vorstellung des „Bütten- 
Neulings", der mit spitzer Zunge 
und ohne Holzhammer seine Kom- 
mentare verteilte. 

„Leichtes Blut" hieß der Tanz 
der Midi-Garde, die mit Können 
und Schwung zu begeistern wußte 
und um eine Zugabe nicht herum- 
kam, und dann, nach einem ge- 
meinsamen Lied, dröhnten Lach- 
salven durch den Saal, als die 
LKG-Elferratsmitglieder Gerhard 
Sallwey und Dieter Schlapp zu 
ihrem „tiefsinnigen" Zwiege- 
spräch ansetzten, mit einer Fülle 
von wohlgesetzten Kalauern, die 
das Zwerchfell der Zuhörer strapa- 
zierten. 

Dann wurde es dunkel im Saal, 
die Bühne erschien in fahlem 
Licht, und ein Dutzend Hexen 
trieb ein geheimnisvolles Spiel. 
Doch die häßlichen Gestalten ver- 
wandelten sich in hübsche, bunt- 
gekleidete Wesen, die sich voller 
Anmut im Rhytlunus der Musik 
bewegten. Eine tolle Darbietung 
der „Garde des Präsidenten", die 
auch im zweiten Teil der Sitzung 
mit ihrem Gardetanz „Unter Don- 
ner und Blitz" brillierte und samt 
ihrer Trainerin Waltraud Sehring 
großen Beifall und viel Lob ein- 
heimste. 

Zu einem weiteren Höhepunkt 
wurde dann der Auftritt der „Rolly 
Brandt Familie" mit exzellenten 
musikalischen Darbietungen, Pa- 
rodien und Artistik, gekonnt und 
ohne Playback serviert, von der 
Medium Dancing Band hervorra- 
gend begleitet. Wann hat man das 
bekannte „Granada" schon einmal 
von einem auf dem Kopf stehen- 
den Sänger gehört? RoÜy Brandt 
überzeugte als Sänger, Parodist 
und Jongleur, sein Sohn als 
Klasse-Trompeter und seine Frau 
als reizende Moderatorin. Der Bei- 
fall wollte kein Ende nehmen, und 
in Hochstimmung wurde das Pu- 
blikum in die Pause entlassen. Ge- 
spannt waren alle, wie das Pro- 
gramm noch gesteigert werden 
sollte. Doch die LKG blieb ihrem 
guten Ruf nichts schuldig und 
schaffte das schier Unmögliche. 

Nach der Pause hatte der Elfer- 
rat die blauen Smokings abgelegt, 
und Präsident Hans Hoffart be- 
grüßte die Besucher im Dreß eines 
„Hofnarren ihrer Mtyestät". Seine 
Elfer stellten sich dann in Kostü- 
men aus der Ritterzeit mit humor- 
vollen Reimen vor - eine Bütten- 
rede für sich - und füllten-die Ta- 
felrunde als Don Quichotte mit 
Sancho Pansa, Prinz Eisenherz, 
Robin Hood, Doktor Eisenbart, 
Asterix und Obelix, da fehlten 
nicht der Schloßgeist und der 
Scharftichter, nicht der Minnesän- 
ger und das Burgfräulein, der 
Nachtwächter und der Mönch. 
Eine bunte Runde, die mit Beifall 
überschüttet wurde. 

„Eine kleine Nachtmusik" 

wurde angekündigt, und die Gardi- 
stin Angela Sallwey ließ mozärtli- 
che Weisen auf dem Flügel erklin- 
gen. Daß dieser Vortrag jedoch 
nicht „klassisch" blieb, dafür sorg- 
ten die Langen Latten, die in lan- 
gen Gewändern als Burgfräulein 
ihre Tanzkünste zeigten, um dann 
plötzlich kurzberockt einen heißen 
Twist aufs Parkett zu legen. Um- 
werfend diese Darbietung. 

Und wieder wurde ein gemeinsa- 
mes Lied gesungen, diesmal über 
das Baugebiet „Bergfried", wo 
jetzt statt der einstigen Obstbäume 
die Hypotheken wachsen. Neben 
anderen Langener Ereignissen 
ging „Ritter Götz von Berlichin- 
gen" alias Hans Hoffart ebenfalls 
auf das umstrittene Baugebiet ein. 
„Die Straßen wem gebaut, geteert, 
wo niemand wohnt, wo keiner 
fährt, doch dort, wo der Verkehr 
könnt fließen, da läßt man Äcker, 
läßt man Wiesen, obwohl's zur 
Bundesstraß, seht her, nur ein ganz 
kleines Stückchen wär. Denkt man 
im Rathaus etwas barsch: ihr Bür- 
ger legt uns doch - ganz rasch Pro- 
teste vor in großer Zahl? Ihr Leat, 
das ist doch nicht normal!" Es ging 
noch um Altlasten, um die Ver- 
kehrszustände im Neurott, natür- 

Beliebter Gast 

Auch diese beiden amüsierten sich köstlich bei der LKG-Sitzung, der 
86jahrige Artur Rosenberg und Ilse Werner. Der aus Berlin stammende 
hatte sich ,4n Gala" seiner Jugendzeit gesteckt, mit Gehrock, Chemi- 
sette und „Hundedeckchen". Foto: kio 

lieh um die Nordumgehung, um 
Initiativen, den „Fahrradstrich" in 
der oberen Südlichen Ringstraße 
und auch um die Kommunalwahl: 
„Wer sich, um Wähler zu entzük- 
ken, gern tut nach allen Seiten 
bücken, riskiert, das ist nicht zu 
vermeiden, auch einen Tritt von al- 
len Seiten", siimierte Götz, der es 
gekormt vermied, seinen berühmt 
gewordenen Körperteil beim Na- 
men zu nennen. Ein kabarettisti- 
sches Glanzstück. 

Mitreißend dann der LKG-Chor 
mit einem Feuerwerk südamerika- 
nischer Rhythmen. Da herrschte 
Hochstirrmiung in der Stadthalle, 
und als daim die ,Garde des Präsi- 
denten" mit ihrem Gardetanz den 
Schwung noch gesteigert hatte, 
kam Elferratsmitglied Klaus Vogl 
zu seinem erfolgreichen Auftritt 
als „Modeschöpfer". Da blieb kein 

Rolly Brandt von der „Brandt-Familie" bei seiner gekonnten Parodie 
als Sammy Davis Junior. Foto: kio 

Auge trocken, als er von seinen Er- 
lebnissen mit der Mode berichtete. 

Und noch einmal gelang der 
LKG eine Steigerung. Charly Hey, 
seit 1957 ein beliebter Gast in der 
LKG-Bütt, setzte mit seinen Aben- 
teuern als „Verkehrsteilnehmer" 
das i-Tüpfelchen auf ein Pro- 
gramm, das nicht die geringste 
schwache Stelle hatte und den 
Funken von einem begeistert mit- 
gehenden Publikum immer wie- 

der überspringen ließ. Das war 
Karneval in bester Qualität, und 
die Gäste, unter ihnen Lnadrat 
Karl Martin Rebel, waren hellauf 
begeistert. 

Damit hat die 1. Langener Kar- 
neval-Gesellschaft eindrücklich 
unter Beweis gestellt, daß ihr dies- 
jähriges Motto nicht nur eine Re- 
densart war. Sie ist in der Tat eine 
„Hochburg des Humors". Wer es 
nicht miterleben kormte, hat ganz 
sicher etwas versäumt. E.G. 

In einen Rittersaal hatten Kamevalisteu die Stadthallenbühne verwandelt und kamen selbst in der Auftna- 
..tiimg von bekannten Gestalten des Mittelalters. Bunt wie das schöne BUhnenbUd war auch das Progranm, 
das fUr jeden Gesclunack etwas brachte und das Publikum in Begeisterung versetzte. Foto: ioo 
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Die Teilnehmer vom „Langener Hof'; Petra Buchholz, Stefanie 
Bommrsheim und Milos Dzida (von links). Auf dem Bild fehlt Jungkoch 
Andr6 Schmidt Foto: hki 

Auftakt mit Lang^stinococktail 

„Langener Hof Schauplatz der Jugendmeisterschaften im Gastgewerbe 

Langen (hki) - Erstmals in Lan- 
gen veranstaltete der Hotel- und 
Gaststättenverband seine Stadt- 
und Kreisjugendmeisterschaflen 
in den gastgewerblichen Ausbil- 
dungsberufen. Schauplatz des 
ganztägigen Wettbewerbs war der 
„Langener Hof, der nicht nur 
seine Restaurationsräume, son- 
dern auch die Küche mitsamt 
ihrem Chef Christian Goedicke zur 
Verfügung stellte. 

Von 10 Uhr an waren die ange- 
henden Köche, Hotel- und Restau- 
rantfachleute auf den Beinen, um 
sich in ihrer Sparte mit den Kon- 
kurrenten aus dem Offenbacher 
Kreis zu messen. „Diese Meister- 
schaften bieten eine ideale Gele- 
genheit, den Ausbildungsstand 
kurz vor der Abschllußprüfung zu 
testen", meinte der Hausherr, Jo- 
sef Cortina vom „Langener Hof. 

Auch aus seinem Haus hatten 

sich vier Nachwuchskräfte der Ga- 
stronomie an dem Wettstreit betei- 
ligt. Höchst vielfaltig waren die 
Anforderungen, die an die Auszu- 
bildenden gestellt wurden. Die 
künftigen Hotelfachleute (HoFa) 
mußten ihre Fertigkeiten im Zim- 
merservice, durch das Abfassen 
eines Geschäftsbriefes sowie durch 
die Zubereitung der Nachspeise 
unter Beweis stellen. „Hier sind 
Allrounder gefragt. HoFas sollen 
immer dann eingreifen können, 
wenn irgendwo Bedarf besteht", 
erläutert Josef Cortina die Anfor- 
derungen. 

Nicht ganz so umfassend sind die 
Ansprüche an die Restaurantfach- 
leute (ReFa). Doch auch t)ei ihnen 
ist Vielseitigkeit Trumpf. Vom 
schriftlichen Test über das Anferti- 
gen der Tischgestecke bis hin zum 
Cocktailmischen und zum perfek- 

ten Servieren wurden die Nach- 
wuchskräfte in die Pflicht genom- 
men. Schließlich müssen die Re- 
Fas die Gäste auch l)ei der Auswahl 
der Speisen und Getränke beraten 
können. 

Etwas einfacher haben es da die 
Köche. Sie brauchen sich neben 
einer schriftlichen Prüfung „nur" 
noch in ihrem Revier auszuken- 
nen. Und was die Küchenchefs in 
spe dem kritischen Gaumen der 
Juroren sowie den zum Prüfungs- 
essen geladenen Gästen kredenz- 
ten, das verdient allerhöchste An- 
erkennung. 

Für den Langustinococktail zum 
Beginn sowie für die doppelte 
Kraftbrilhe mit Markklößchen 
konnte nichts anderes als die Note 
„sehr gut" vergeben werden. Beide 
Vorgerichte machten Appetit auf 
die Hauptspeise. Die Lajnmkeule 
mit Bechamelkartoffeln wurde 

dann nicht nur fachmännisch vor- 
gelegt sondern sie mundete auch 
hervorragend. Den Abschluß des 
Diners bildeten Variationen aus 
weißem und dunklem Mousse. 

Kein Wunder, daß sich Artur 
Flidtner vom Hotel- und Gaststät- 
tenverband für Stadt und Kreis Of- 
fenbach angesichts der erbrachten 
Leistungen bei der anschließenden 
Siegerehrung gegen 22.30 Uhr sehr 
zufrieden aüßerte. Für ihn gilt es, 
bei den Auszubildenden die Liebe 
zum Beruf zu begründen und das 
besondere Engagement an der Be- 
rufsausübung zu verstärken. Sollte 
es der Gastronomienachwuchs 
verstehen, die gezeigten Fähigkei- 
ten auch in der Praxis umsetzen zu 
können, brauchen sich weder der 
Verband noch die Gäste in Zu- 
kunft um eine zufriedenstellende 
Bewirtung zu sorgen. 

Einstieg in die 

Programmierung 
Das IHK-BUdungszentrum Of- 

fenbach bietet ab dem 20. Februar 
einen Abendlelirgang an, der die 
Teilnehmer zum Juniorprogram- 
mierer qualifiziert. Der Lehrgang 
stellt den Einstieg in die professio- 
nelle Programmierung dar und 
richtet sich daher besonders an 
Anfänger in diesem Bereich. Vor- 
ausgesetzt werden lediglich EDV- 
Grundkenntnisse. 

Der Kursus ist in drei Module 
eingeteilt, die auch einzeln belegt 
werden können. Er dauert etwa 
zwei Jahre und findet dreimal wö- 
chentlich abends statt. Weitere In- 
formationen können k)eim IHK- 
Bildungszentrum, Telefon 069/ 
8207-235, erfragt werden. 

Kind bei UnfaU 

schwer verletzt 
Langen - Schwere Verlet- 

zungen trug nach Angaben der 
Polizei ein fünQähriger Junge 
bei einem Verkehrsunfall am 
Sonntag abend auf in der Südli- 
chen Ringstraße davon. 

Der Junge soll plötzlich zwi- 
schen geparkten .\utos hin- 
durch auf die Fahrbahn gelau- 
fen sein. Ein in Richtung Mör- 
felden fahrender Pkw konnte 
nicht mehr ausweichen, erfaßte 
das Kind und schleuderte es auf 
die Straße. 

Der Notarzt versorgte den 
schwerverletzten Jungen, der 
anschließend in das Dreieich- 
Krankenhaus gebracht wurde. 

Neujahrsprosit 1989 der 

katholischen Pfarreien 

Festlicher Gottesdienst bei Liebfrauen 

Langen - Das „Neu.y\jahrsprQsit 
1989" der katholischen Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus und 
Liebfrauen wurde in diesem Jahr 
mit einem festlichen Gottesdienst 
(Konzelebration) unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores in der 
überfüllten Liebfrauenkirche t)e- 
gangen. Im Ansschluß daran ver- 
sammelte man sich im „Haus des 
heiligen Franziskus", dem Pfarr- 
zentrum von Liebfrauen. 

Als Pfarrer beider Pfarreien be- 
grüßte Johannes Kratz die Anwe- 
senden, um allen ein herzliches 
Dankeschön für die Aktivitäten im 
vergangenen Jahr zu sagen. Rück- 
blickend auf das zweite Halbjahr 
1988, die Zeit seiner Erkrankung 
und danrüt verbundenen Dienstun- 
fähgikeit, bewertete er die Be- 
reitschaft der Aktiven zur Über- 
nahme und Wahrnehmung von 
Verantwortung als positive Erfah- 
rung dieser Zeit. 

Sein Referat stützte sich gedank- 
lich auf ein solches von Bischof 
Karl Lehmann, das dieser im Okto- 

ber anläßlich des Tages der Pfarr- 
verbände unter dem Titel „Koope- 
rative Seelsorge im Pfarrverband" 
gehalten hatte. Pfarrer Kratz 
nannte fünf Stufen, die wichtig 
seien, um zu einem echten Mitein- 
ander, zu einer intensiveren Zu- 
sammenarbeit ganz im Sinne des 
jahrelangen Bemühen der Seelsor- 
ger und Verantwortlichen zu ge- 
langen. Am Ende sollte eine „Wir- 
Erfahrung" stehen, eine die zwei 
Pfarreien umfassende Gemeinde. 
Daß es noch nicht so weit sei, läge 
an Schwierigkeiten, an Mißver- 
ständnissen, an unterschiedlichen 
Auffassunges zur Sache. Ohne 
Auseinandersetzungen darüber, 
ohne Klärung strittiger Punkte 
gebe es allerdings keinen Fort- 
schritt. Lokalegoismus gelte es zu 
überwinden. 

Mit dem Hinweis auf die bischöf- 
liche Visitation Ende Januar und 
den damit verbundenen Terminen 
und einem „Prosit Neujahr 1989" 
leitete Pfarrer Kratz dann zum 
zwanglosen Beisammensein über. 

Bauauschuß 

hat Sitzung 
Langen (sor) - Die Mitglieder 

des Bauausschusses kommen 
zu ihrer nächsten öffentlichen 
Sitzung am Donnerstag, 26. Ja- 
nuar, im Rathaus zusammen. 
Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Auf der Tagesordnung steht 
auch der von allen fünf Fraktio- 
nen der Stadtverordnetenver- 
sammlung unterzeichnete An- 
trag über Ausnahmegenehmi- 
gungen für Baugebiete in Lan- 
gen. Die Fraktionen verlangen 
vom Magistrat eine Begrün- 
dung für die erteilten Ausnah- 
megenehmigungen. 

Weitere Themen sind unter 
anderem die Straßenplanung 
und die städtebaulichen Vor- 
überlegungen für den Langener 
Norden, die künftige Gestal- 
tung der Südlichen Ringstraße 
sowie der Bebauungsplan „Un- 
tere Bahnstraße". 

Die Siegen Claudia Treutel (AUantis-Hotel, Ober-Roden) siegte in der Sparte Hotelfach (vierte von links). 
Anke Perut (Dorint-Hotel, Dreieich) gewann bei den Köchen (Bildmitte) und Alexander Melis (Hotel Kem- 
pinski, Gravenbruch) im Restaurantfach (rechts). Foto: hki 

Charakterkomödie über 

diebische Waschfrau 

Hauptmanns „Biberpelz" in der Stadthalle 
Langen - Die Waschfrau Mutter 

Wolffen ist die zentrale Figur Ijei 
der Aufführung von Gerhart 
Hauptmanns Diebskomödie „Der 
Biberpelz" in der Stadthalle Lan- 
gen am Mittwoch, 25. Januar, 20 
Uhr. Es gastiert das Euro-Studio; 
Regie führt der vielfach ausge- 
zeichnete Regisseur Horst Bonnet. 

Mutter Wolffen (Eva-Maria 
Bauer) ist eine tüchtige und isei 
allen Leuten im Ort bis hinaus zum 
Amtsvorsteher (Kurt Conradi) 
gemgesehene Waschfrau. Erst ver- 
kauft sie dem Spreeschiffer Wul- 
kow (Arno E. Hausch) einen Reh- 
ixjck, der nicht aus ihrer eigenen 
Jagd stammt und dann auch noch 
einen Biberpelz. Rentier Krüger 
(Uwe-Jens Pape) kann dafür ne- 
ben einem Holzdiebstahl, für den 
er die Mutter Wolffen für verdäch- 
tig hält, auch noch den Verlust sei- 
nes Biberpelzes beklagen. 

Doch Mutter Wolffen ficht das 
alles nicht an; sie kommt hocher- 
hobenen Hauptes aus der ganzen 
Geschichte. „Das LacHtn üijer 
Dieije hält sich nie an moralische 
Grundsätze, wenn der Gefoppte 
oder das herrschende gesellschaft- 
liche System die Überlistung ver- 
dienen. Das ist in Hauptmanns 
Charakterkomödie aus dem Jahr 
1893 der Fall, und daher darf auch 
heute noch herzhaft gelacht wer- 
den", heißt es in der Vorankündi- 
gung. 

Die Mutter Wolffen ist sicherlich 
eine Traum- und Wunschrolle für 
Eva-Maria Bauer, einer breiteren 
Öffentlichkeit als Oberschwester 
in der Serie „Schwarzwaldklinik" 
bekannt. Weitere TV-Ariseiten wa- 
ren unter anderem „Im Morgen- 
wind", „Das TraumschifT', „Die 
violette Mütze" und „Strafe ohne 
Urteil". 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - In der nächsten Vorle- 

sestunde der Stadtbücherei am 
Donnerstag, 2. Februar, 15 Uhr, 
wird das Grimm-Märchen „Die 
Kristallkugel" erzählt. Im An- 
schluß an die abenteuerliche Su- 
che nach der im Kristallberg gefan- 
genen Prinzessin können die Kin- 
der spiegelnde Kristallformen ba- 
steln und ein Gerät bauen, mit dem 
man direkt in den Kristallijerg 
schauen kann. 

Faire Zinsregelung bei Darlehen 

Bundesgerichtshof legte Anforderungen an Vertrag fest 

Jugendzentrum 

in Langen 
Langen (hki) - Die Politik IG der 

Dreieich-Schule lädt zu einem Dls- 
kussionsabend mit dem Thema 
„Jugendzentrum in Langen' für 
I^ttwoch, 1. Februar, ein. 

Ort des PoUttalks, zu dem Ver- 
treter aller Parteien sowie der Ju- 
sos der Jungen Union und des So- 
zialamts erwartet werden, ist der 
Musiksaal (Raum42/43). 

Wie der Leiter der Politik IG, 
Ansgar Dlttmar, mitteilt soll an 
diesem Abend &hUlem, Lehrern, 
Eltern und anderen Interessierten 
Gelegenheit gegeben werden, f Va- 

Am Ufer des Paddelteichea wiegen sich die Kronen der Schilfhalme im mitunter recht milden Winterwind, gen und Vorschläge an die einzel- 
Die dekorativen Grttser sind gerade in dieser Jahreszeit eine Freude fUrs Auge. Foto: sor nen Politiker zu richten. 

Langen - Zwei Urteile des Bun- 
desgerichtshofes vom 24. Novem- 
ber 1988 zu Fragen der'Zins- und 
Tilgungsverrechnung bei Baudar- 
lehen, die im Zeitraum vom April 
1977 bis September 1985 gewährt 
wurden, halben k>ei vielen Darle- 
hensnehmern zu einiger Verwir- 
runggeführt. Die Bezirkssparkasse 
Langen weist in diesem Zusam- 
menhang darauf hin, daß sie die 
„hohen Anforderungen des Ge- 
richts an den materiellen Inhalt 
von Darlehensverträgen, und da- 
mit an die Regelung der Zins- und 
Tilgungsverrechnung, schon seit 
jeher in vollem Umfang erfüllt". 
Deshalb wirkten sich die beiden 
Urteile auch nicht auf die kreditge- 
schäftlichen Beziehungen zwi- 
schen Sparkasse und ihrer Kund- 
schaft aus. 

Bei der Baufinanzierung ist es 

üblich, daß die Kreditinstitute mit 
den Bauherren sogenannte Jahres- 
leistungen verabreden, die sich aus 
den Zinsen und der Tilgung auf 
das ursprüngliche Kapital zusam- 
mensetzen. Während der Betrag 
als solcher in seiner absoluten 
Höhe gleich bleibt, vermindert 
sich der darin enthaltene Zinsan- 
teil unter Berücicsichtigung der t)e- 
reits vorgenommenen Tilgung, 
während sich der Tilgungsanteil 
selbst um die ersparten Zinsen er- 
höht. In der Regel wird diese Jah- 
resleistung in halb- oder viertel- 
jährhchen oder monatlichen Teil- 
beträgen erbracht. 

In der Vergangenheit haben mit- 
unter Kreditinstitute, ohne die 
Kunden hinreichend aufzuklären, 
die während des Jahres erbrachten 
TilgungsteiUeistungen erst am 
Jahresende auf den geschuldeten 

Betrag angerechnet, das heißt, in 
diesen Fällen hat der Bauherr 
mehr Zinsen gezahlt, als er bei zeit- 
gleicher Tilgungsverrechnung 
hätte zahlen müssen. 

Diese Praxis hat der Bundesge- 
richtshof bis zum Inkrafttreten des 
neuen „Gesetzes zu Regelung des 
Rechtes der Allgemeinen Ge- 
schäftsbedingungen" im Jahre 
1985 verworfen. 

Ob nun ein Bauherr im Einzel- 
fall einen rückwirkenden Erstat- 
tungsanspruch gegenüijer dem 
Kreditinstitut hat, das ihm die Mit- 
tel für die Baufinanzierung be- 
reitstellte, ergibt sich aus den Ver- 
tragsunterlagen oder durch eine 
entsprechende Anfrage beim Kre- 
ditinstitut. Vorsorglich verzichtet 
die Sparkasse Langen selbst auf 
die Einrede der Verjährung. 

Zur Eisrevue mit 

Kombi-Ticket 
Langen - Vom 24. Januar bis 

zum 5. Februar gastiert die Eis-Re- 
vue „Holiday on Ice" in der Frank- 
furter Festhalle. Mit dem Kombi- 
Ticket aus Eintrittskarte und FW- 
Fahrschein bieten die Messe und 
der FW die Möglichkeit der be- 
quemen und günstigen Anreise in 
öfTentlichen Verkehrsmitteln. 

Besucher der Eis-Revue erwer- 
ben mit der Eintrittskarte in die 
Festhalle gleichzeitig die Berechti- 
gung zur Hin- imd Rückfahrt mit 
den Verkehrsmitteln im FW. Das 
Kombi-Ticket gilt für die Fahrt von 
jedem Punkt im Verbundgebiet, 
also auch von Langen, zur Fest- 
halle und zurück. Ab Frankfurt 
Hauptbahiüiof ist die Haltestelle 
„Festhalle/Messe" schnell mit den 
Straßenbahnlinien 16 und 19 zu er- 
reichen. 
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K168: Baubeginn 

im nächsten Jahr 

Landrat Rebel ist optimistisch 

Egelsbach (sor) - Mit dem 
Weiterbau der Egelsbacher 
Südumgehung, der K 168 (neu), 
wird im nächsten Jahr ijegon- 
nen. Damit jedenfalls rechnet 
Landrat Karl Martin Ptebel. 
Seine frohe Botschaft verkün- 
dete er am Samstag vormittag 
beim Neiyahrsempfang der 
Egelsbacher CDU im Eigen- 
heim-Foyer. Einige Zuhörer 
trauten ihren Ohren nicht. 

Sollte Rebeis Aussage tat- 
sächlich Wirklichkeit werden, 
wäre dies für Egelsbach eines 
der herausragendsten Ereig- 
nisse in diesem Jahrzehnt. Im- 
merhin dürfte der Wunsch nach 
einer Umgehungsstraße, die 
den Ortskem vom Verkehr ent- 
lastet, schoi\ vor 30 Jahren ge- 
äußert worden sein. Das vor 
langem gebaute Teilstück der K 
168 versiegt in Höhe der Heidel- 
berger Straße, 

Nach Angaben Rebeis ist das 
Projekt jetzt „mitten in der 
Planfeststellung". Der Landrat 
rechnet nicht damit, daß seitens 
der Naturschutzverbände, die 
bei einem solchen Verfahren 
gehört werden müssen, gravie- 

rende Forderungen gestellt 
werden. Jedoch lägen Einwen- 
dungen von Privatpersonen 
vor. „Wir werden den Anliegen 
Rechnung tragen, wo es geht", 
so der Landrat. 

Für die Fertigstellung der 
Südumgehung einschließlich 
Bahnunterführung ist eine 
Bauzeit von rund zwölf Mona- 
ten veranschlagt. 

Die Aussagen des Landrats 
zur Umgehungsstraße trugen 
zur guten Stimmung des Neu- 
jahrsempfanges bei. Die Christ- 
demokraten veranstalteten ei- 
nen solchen Empfang zum er- 
stenmal. Es gab Sekt pur oder 
mit Orangensaft verfeinert so- 
wie kleine Appetithäppchen. 

Bei ihrem Empfang war die 
Egelsbacher CDU keineswegs 
unter sich. Landtagsabgeordne- 
ter Rüdiger Hermanns, Vertre- 
ter aus örtlichen Vereinen und 
auch Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen wohnten der Veranstaltung 
bei. Sie soll nun zu einer ständi- 
gen Einrichtung innerhalb des 
Terminkalenders der Union 
werden. 

Landrat Karl Martin Rebel - Iiier beim iNeujanisempiang der 
CDU im Gespräch mit Leonhard Kirschniok, Vorsitzender der 
Egelsbacher Christdemokraten (rechts) - reclmet mit einem bal- 
digen Weiterbau der Sttdumgehung. Foto: sor 

Das smd die „Lidogirls", das Mdnnerballett der KGE^beun Auftritt während der Fremdensitzung. Foto: sor 

Leichtathleten: 

Versammlung 
* Kalsbach - Die Leichtathletik- 

abteilung der Sportgemeinschaft 
Egelsbach veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am 9. Februar, 
20 Uhr, im Versammlungsraum 
auf dem SGE-Sportgelände am 
Berliner Platz. 

Gartenfrauen 

feiern Fastnacht 
Egelsbach - Die Frauen des 

Obst- und Gartenbauvereins tref- 
fen sich am Freitag, 27. Januar, um 
17 Uhr an der evangelischen Kir- 
che. Gemeinsam geht's zum Fa- 
schingsfeiem in das Vereinshaus 
der Vogelfreunde auf der Trift. 

KGE-Aktivisten boten astreinen 

Karneval nachHausmachera^ 

Fremdensitzung ging humorvoll über die Bühne / Publikum begeistert 

Das Prinzenpaar marschiert in die Narrhaila ein. Das Publikum ist begeistert. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Buchstäblich 
aus dem Häuschen waren am 
Samstag atmend im Saalbau des Ei- 
genheims die Besucher der ersten 
Großen Fremdensitzung der Kar- 
neval-Gesellschaft Egelsbach 
(KGE). Die Veranstalter boten 
ihrem Publikum astreinen Karne- 
val nach Hausmacherart. Bütten- 
redner, Gardemädchen, Männer- 
ballett, Parrebachstelze und Klam- 
memsingers vollbrachten närri- 
sche Glanzleistungen. Erst um 
halbzwei die Nacht - nach mehr als 
fünf Stunden - war das Ganze vor- 
bei. 

Hinter und vor den Kulissen 
wurde die Sitzung von KGE-Mini- 
sterpräsident Reinhold Leonhardt 
vortrefflich arrangiert. Der Vorsit- ' 
zende der Karneval-Gesellschaft 
konnte dabei auf erfahrene Aktivi- 
sten zurückgreifen, die mit vollem 
Herzen bei der Sache waren und 
alle zusammen das verwirklichten, 
was unter dem Markenartikel 
„Elschbächer Fastnacht" weithin 
Popularität genießt. 

Krönung des Jahres 

Eröffnet wurde der närrische 
Aijend mit einem Solotanz des 
Funkenmariechens Sabine Kaiser. 
Unmittelbar danach zog des närri- 
sche Ministerium mit Prinz Jürgen 
I. und Prinzessin Anne II. (Hans- 
Jürgen und Anneliese Rahmel) an 
der Spitze in die Narrhaila ein. Das 
Publikum spendete begeistert Ap- 
plaus. Während die Tollitäten in- 
mitten einer aus Sperrholz zusam- 
mengeleimten Arresthaus-At- 
trappe thronten, ließ sich der Elfer- 
rat an einer langen Tafel nieder. 

Schnell zeigte sich, daß es zwi- 
schen den Tollitäten und ihren 
„Untertanen" keine Berührungs- 
ängste gibt. Kein Wunder: „Denn 
jeder versteht sie, weil sie schon 
seit 25 Jahren alrtiv in der Karne- 
val-Gesellschaft mitmischen", wie 
Reinhold Leonhardt verkündete. 
In ihrer Ansprache bezeichnete 
das Prinzenpaar die Fastnacht als 
die „Krönung des Jahres". Die Be- 
sucher stimmten dem zu. Bereit- 
willig ließen sie sich auf das Prin- 
zenpaar vereidigen. 

Nachdem dann die Klammem- 
garde mit ihrem Tanz „Wochenend 
und Sonnenschein" verhieß, trat 
als erster Redner des Abends Horst 
Stomfels, Protokoller der KGE, in 
die Bütt. Und der sagte gleich, wo's 
in einer Fremdensitzung langgeht: 
„Sitzt auch der Frust in alle Glie- 
der, das Motto heißt ja: Lach mal 
Wieder..." 

Was Stomfels in bewährter Ma- 

ihren Gesängen. 

nier an Fakten in seinem Protokoll 
aufgelistet hatte, war jedoch meist 
alles andere als zum Lachen: das 
Katastropheryahr 1988, die Tief- 
flüge oder die „Mukis-Anabolika" 
des Sprinters Ben Johnsen. Auf 
örtliche Gegebenheiten zu spre- 
chen kommend, meinte Stomfels 
unter anderem: „Die Elschbächer 
Industrie - will erweitem wie noch 
nie - bis zum Bruchsee, ich denk 
ich spinn - solle neue Fabrikhalle 
hin." 

Die Dauerbrenner Bahnhof, 
Kammereck und Südumgehung 
waren weitere Ptmkte im Protokoll 
des Büttenredners. Insbesondere 
lag ihm zudem am Herzen, daß 

Christel Friedrich, eine der Ko- 
stilmsclmeiderinnen der KGE, 
wurde fUr ihr Engagement mit 
einem Urlaub in SUdtirol belolinL 

Foto: sor 

schloß, verwöhnten die Prinzen- 
garde mit ihrem Schautanz „Sing - 
Sing - Sing" und die Lidogirls mit 
ihrem „Trompeten-Echo" die Au- 
gen des Publikums. Die Girls ent- 
puppten sich bei näherem Hinse- 
hen allerdings als gestandene Boys 
und mithin als Männerballett der 
KGE. 

Lidogirls 

Bürgermeister Hans Eyßen mit sei- 
ner Familie endlich in Egelsbach 
eine Wohnung findet: „Er nimmt 
fast alles was er krieht - un bezählt 
aach pinktlich Miet", sagte Stom- 
fels mit Blick auf den Verwal- 
tungschef, der gemeinsam mit sei- 
ner Ehegattin der Sitzung bei- 
wohnte. Zu Hause sind Eyßens 
noch immer in Ober-Roden. 

Weiter ging das Programm mit 
dem Auftritt der Parrebachstelze. 
Die Gruppe unter der musikali- 
schen Leitung von Heinz Anthes 
hatte diesmal ausschließlich allge- 
meines Liedgut in ilirem Reper- 
toire. Die musikalische Reise ging 
vom Schwarzwald bis ins feme 
Mexiko. Unterwegs wurden Zwi- 
schenstationen eingelegt. Der ge- 
lungene Beitrag lockerte das Pro- 
gramm auf und mndete es zu- 
gleich ab. 

Den Nulltarif für Alimente for- 
derte der nächste Redner in der 
Bütt; Bernd Anthes gab sich als 
Männerrechtler und meinte kühn: 
„Wir Märmer könnten ohne unsere 
Holde - mache was wir wollte." So- 
gar die Frauen spendeten Applaus. 

Originelle Geschichten nach 
wahren Begebenheiten erzählte 
Stefan Vollhanjt in seiner Rolle als 
Elschbächer AusscheUer. Es ging 
ums Heringsessen der KGE, um 
den Mann, der vergessen hatte, die 
Pappdeckeleinlage am Kragen sei- 
nes neuen Hemdes zu entfemen 
und um die Frau, die mit ihrem 
Auto gleich drei Gartenzäun^ 
plattwalzte, weil das Gaspedal 
klemmte. 

Bevor sich zur Pause für zwei- 
mal elf Minuten der Vorhang 

.. .heiflt das Motto der Karneval- 
Gesellschaft Egelsbach. Foto: sor 

Foto: sor 

Nach der Pause und den Schun- 
keUiedem der Kapelle „Night 
Birds" stieg Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt persönlich in 
die Bütt und glossierte das „Ak- 
tuelle Zeitgeschehen". Wie erwar- 
tet nahm der KGE-Chef kein Zep- 
ter vor den Mund und sagte mit 
deutlichen Worten, was er von Rü- 
stung, Atomkraft Tieffliegem und 
Gesundheitsreform hält: „Wo 
macht man am besten Kasse? Im- 
mer bei der großen Masse." 

Wie vielschichtig das Repertoire 
der KGE ist, bewiesen die weiteren 
Büttenredner: Gerold Wurm mit 
seinem Beitrag „Mir howwe ge- 
baut", Uschi Zimmerling als Poli- 
tesse und Manfred Baier als Mas- 
seur. Dazwischen weitere Darbie- 
tungen der Garden und als einer 
der Höhepimkte die Klammern- 
singers im Variete. 

Da all diese Leistungen Aner- 
kennung verdienen, gab es auch 
wieder hohe Auszeichnungen. 
Heinz Anthes, musikalischer Lei- 
ter der Parrebachstelze, und Hol- 
ger „Bimbo" Grünewald, „erste 
Dame" im Männerballett, erhiel- 
ten den Orden „11 Jahre in der 
Bütt". Auf einen Urlaub in Südti- 
rol körmen sich Christel Friedrich 
und Lotte Dienst freuen. Die bei- 
den Schwestern haben für die Kar- 
neval-Gesellschaft unzählige Ko- 
stüme genähnt. Nun gehen sie in 
den wohlverdienten „Ruhestand" 
und auf Kosten der KGE in den 
Bergen auf Wanderschaft. 
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Närrischer Frohsinn 

bei Flugplatzsturm 

und Fremdensitzung 

Klammemritter Bernhard Paeslack, Hans Hoftart, Präsident der Lan- 
gener Kameval-Geseilschafl (von Unks) sowie KGE-Ministerpräsident 
Reinhold Leonhardt (rechts) haben Flugplatz-Prokurist Heinz Albert 
einen Ohrenschützer überreicht - gegen den Fluglärm. Foto: sor Im Hangar war der Teufel los. Nach dem Flugplatzsturm der Kamevalisten erlebte das Publilamj eine grandiose Garderevue 

Die Prinzengarde der KGE begeisterte mit ihrem Schautanz „Sing - Sing - Sing" das Publikum. Der Vortrag 
war perfekt einstudiert. Foto: sor 

Ausverkauft war die Große Fremdensitzung der Karneval-Gesellschaft Egelsbach am Samstag abend im Ei- 
genheim. Von den Darbietimgen der KGE war das Publikum sichtlich angetan. Büttenreden, Gardetänze 
und weitere Einlagen verfehlten ihre Wirkung nicht Foto; sor 

SPD spricht 

mit Bürgern 
Egelsbach - Unter das Motto 

„Bürgergespräch - Ihre Meinung 
ist gefragt" haben Egelsbachs So- 
zialdemokraten die erste der fiir 
dieses Jahr geplanten Informa- 
tions- und Diskussionsveranstal- 
tungen zu aktuellen Themen der 
Kommunalpolitik gestellt. Der 
Startschuß fällt am Mittwoch, 25. 
Januar, 20 Uhr, im Eigenheim-Fo- 
yer. 

Thema des Abends wird die Ver- 
kehrssituation auf dem Kurt-Sohu- 
macher-Ring sein. Als sachkundi- 
gen Gesprächspartner hat die SPD 
einen Planungsfachmann eingela- 
den. 

„Wir sind einen Schritt weiter" 

Eyßen würdigt Stellungnahme über Neubau für Schule 

Egelsbach (sor) - Die Äußerun- 
gen von Volker Stein (FDP), 
Schuldezement des Kreises Offen- 
bach, wonach Innerhalb der näch- 
sten fi'nf Jahre ein Schulneu- oder 
Erweiierungsbau für die Wilhelm- 
Leuschner-Schule errichtet wer- 
den soll (wir berichteten), ist vom 
Ege?.sbacher Bürgermeister Heinz 
Eyßen mit Wohlwollen aufgenom- 
men worden. Befriedigt geäußert 
hat sich der Verv/altungschef über 
Steins Versprechen, daß im Herbst 
dieses Jahres ein neuer Schulent- 
wicklungsplan-Entwurf vorliegen 

werde. „Wir sind jetzt einen Schritt 
weiter", meint Eyßen. ' » 

Der Kreistagsbeschluß vom ver- 
gangenen Dezember, von CDU 
und FDP gefaßt, habe im Hinblick 
auf die Raummisere an der Egels- 
bacher Grundschule alles im Un- 
verbindlichen gelassen. „Eine Pla- 
nung für eine unbestimmte Zu- 
kunft nehmen wir nicht hin", 
schimpft der Egelsbacher Bürger- 
meister. „Stein wird sich noch 
wundem über meine Hamtäckig- 
keit in dieser Frage. Sie reicht weit 
über den Kommunalwahltag hin- 

Den Vorwurf Steins, die Ge- 
meinde Egelsbach habe sich jahre- 
lang im „schulpolitischen Domrös- 
chenschlaf' befunden, ist nach Ey- 
ßens Ansicht ein Seitenhieb der 
Kreistags-FDP auf ihren Koali- 
tionspartner CDU. „Sie nämlich 
war im Kreis elf Jahre für die 
Schulpolitik und somit auch für 
die miserable Schulraumsituation 
in der Gemeinde Egelsbach ver- 
antwortlich", behauptet der Bürgr- 
meister. 

Karneval für 

die Senioren 
Egelsbach - Einen närri- 

schen Nachmittag für die Se- 
nioren veranstaltet die Ge- 
meinde Egelsbach am Sonntag, 
29. Januar, 14.11 Uhr, im Eigen- 
heim-Saalbau. Unter dem 
Motto „Lach mal wieder" will 
dabei die Kameval-Gesell- 
schaft den älteren Egelsba- 
chem ihr humorgeladenes Pro- 
gramm darbieten. 

Wer den Weg nicht zu 
Fuß zurücklegen kann, wird 
von Mitarbeitern der Gemein- 
deverwaltimg mit dem Auto ab- 
geholt,   

„St. Josef feiert 

Kostümball 
Egelsbach - Einen Kostümball 

veranstaltet die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef am Sams- 
tag, 28. Januar, 20.11 Uhr, im Bür- 
gerhaus. Es spielen die „Kanows- 
kis". 

Wieder Disco 

im Jugendraum 
Egelsbach - Die erste Disco im 

Egelsbacher Jugendraum im 
neuen Jahr startet am Freitag, 27. 
Januar, 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

Generai versch. 
Sorten 750 ml je 

Ajax Soft ^gg 
Cremereiniger V 

Jbi ■ 500 ml 
Kleenex Happies 
Babypflege- 099 
tücfier 100 St. 

Biff Wannenspray 
500 ml 
Biff Bad 
Universalreiniger 
500 ml je 

49 

versch. 
Sorten 
500 ml je 

Vitakraft Zwerg- 
kaninchen- 
futter 1 kg 

Vitakraft 
Honigkräcker 
für Nager 
2 Stück 

Jacobs 
Night & Day 
500 g Vac. 
Packung 

IMimosept 
Damenbinde 
20 Stück versch. 
Sorten je 
Lux Seife m 
125 g 
Atrix 
Handcreme 
250 ml 3.- 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Biendax Anti - 
Belag versch. 
Sorten 75 fnl je 
Doppeiduscii 
versch. Sorten 
300 ml je 
Labello ^ a 
LIppenpflegestiftT ^ 
versah. Sorten je [^1 ■ 

Nivea Pflege Shampoo 
od. Pflege 
Spüiung 
300 ml je 

2?9 

Weiiaflex 
Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml 

99 
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Lono 
12-13-16-17-26-40 

Zusatzzahl: 47 
„SPIEL 77" 
8453136 

TOTO 
0-1-1-2-1-2-0-1-2-2-0 

„6 AUS 45" 
16-19-20-23-28-31 

Zusatzspiel: 1 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
1-10-8 33-26-23 

(Ohne QewShr) 

Basketball 

VVieder ein Korberfolg? Der Langener Achim Zedler (Nummer zehn) schaut noch skepusch. Am Knde der 
Partie gegen Tübingen war er mit 19 Punkten erfolgreichster Werfer seines Teams. Foto: kio 

Basketball Samberg - TSV Öayer%4 Le- 
verkusen 98:80 (52:47), SSV Hagen - 
Stelner Bayreuth 95:96 (46:49), BSC Sa- 
turn Köln - BG 07 Ludwigsburg 99:100 
(52:54), MTV Gießen - SSVßb Ulm 
110:103 (51:58), DTV Charlottenburg - 
TSV 1860 Hagen 110:90 (57:48). 

1. Stelner Bayreuth 1945:1552 36:4 
2. DTV Charlottenburg 1960:1653 36:4 
3. Bayer Leverkusen 1950:1623 30:10 
4. Basketb. Bamberg 1893:1722:12 
5. BSC Saturn Köln 1928:1834 24:16 
6. BG 07 Ludwigsburg 1785:1827 22:18 
7. MTV 1846 Gießen 1634:1633 16:24 
8. SSV Hagen 1723:1768 16:24 
9.SSV/Sbtllm 1737:1880 14:26 

10. TSV 1860 Hagen 1738:1825 10:30 
11. FC Bayern München 1544:1803 6:32 
12. SG Braunschwelg 1236:1953 0:38 

Norbert Schiebelhut aus dem Langener 
spektakulären Korbleger. 

.GiralTen'team bei einem 
Foto: kio 

• Bundesligist 1. FC Kaiserslautern 
enttauschte in einem Fußball-Freund- 
schaftsspiel bei Mainz 05. Durch zwei 
Treffer von Hönnscheidt siegte der Zweit- 
Iigistmlt2:0(1:0). 

Meisterschaften 

im Waldlauf 
Egelsbach (hki) - Die Leichtath- 

letikabteilung der SG Egelsbach 
richtet am Sonntag, 29. Januar, 
Waldlaufmeisterschaften aus. Ort 
der Veranstaltung ist der Trimmp- 
fad an der Waldhüte. 

Um 9.30 Uhr fällt der Startschuß 
für die Männer und Senioren (1959 
und älter), die eine 6,4 Kilometer 
lange Sticke zu bewältigen ha- 
ben. Frauen, Seniorinnen und die 
weibliche A- imd B-Jugend starten 
um 10 Uhr. Die Streckenlänge für 
sie beträgt 3 000 Meter. 

Zwischen 10.20 und 11.30 Uhr 
wird der Wettkampf in den Scbü- 
lerklassen sowie tei der männli- 
chen A- und B-Jugend gestartet. 
Hier sind Entfernungen zwischen 
850 (Schüler D und E) und 4 400 
Metern (männliche A-Jugend) zu- 
rückzulegen. 

Anmeldungen sind bis 15 Minu- 
ten vor dem Start möglich. In den 
Schülerklassen erfolgt eine Jahr- 
gangswertung. Alle Teilnehmer 
werden eine Urkunde erhalten. 

Klais« 1: 
Klaise 2: 
Klasie 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot: 
Klasse 2: 
Jackpot: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinationsgewinn 
Jackpot 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 4 s 1 917 659,50 Mark 

24 X 159 804,90 Maik 
1 337 « 8 605.80 Mark 

108 834 X 105,70 Mark 
1 965 939« 8,40 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" unbesetzt 

690 558,10 Maik 
unbesetzt 

71 349,20 Mark 
81 X 3 508,90 Mark 

3 532 X 80,80 Mark 
82 588 X 7,90 Mark 

Elferwette 
6 X 89 854,80 Mark 

278 X 1 953,30 Mark 
4 400 X 122,20 Mark 

Rennqulntett 
Rennen A 

11 X 1 042,30 Mark 
30 X 382,20 Mark 

Rennen B 
2x 

25 X 
5 733.00 Mark 

458,60 Martc 
unbesetzt 

44 135,80 Martc 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
Ix 2 555 555,40 Martc 

189185,20 Martc 
155 555,40 Martc 

15 555,40 Marie 
1 555,40 Martc 

155,40 Martc 
15,40 Martc 

7x 
70 X 

885 X 
7173X 

70 589 X 
(Alle Zahlen ohne QewShr) 

Faustballer sind auf 

Platz fünf abgerutscht 

3:3 Punkte aus Walldorf mitgebracht 
Langen - Am letzten Spieltag 

der Bezirksliga A - Süd mußten die 
TV-Faustballer in Walldorf gegen 
alle drei Odenwälder Mannschaf- 
ten antreten. 

Als erstes stand das Spiel gegen 
den Tabellenzweiten aus Wald-Mi- 
chelbach auf dem Plan. Die Partie 
war vom ersten Ballwechsel an 
spannend und auf einem hohen 
Niveau. Bis Mitte der zweiten 
Halbzeit hatten sich die TVLer ei- 
nen Vorsprung von 5 Bällen erar- 
beitet. Wald-Michelbach konnte 
sich jedoch mx:h einmal zum End- 
ergebnis von 16:16 heran kämpfen. 

Gegen den TV Gorxheim began- 
nen die Rot-Weißen etwas schwach 
und lagen plötzlich mit sieben Bäl- 
len zurück. Ab dann trumpfte die 
Langener Mannschaft stark auf. 
Mit der lautstarken Unterstützung 
des gesamten Hallenpublikums 

Spitzenverein der A-Liga 

ohne Chance gegen SGE 

FV Eppertshausen - SG Egelsbach 2:5 (0:3) 

schafften sie bis kurz vor Schluß 
noch den Ausgleich. Durch zwei 
anschließend begangene Eigenfeh- 
ler wurde jedoch alles wieder zu- 
nichte gemacht. Endergebnis 
21:23. 

Das letzte Spiel gegen Ober-Lau- 
denbach mußte unbedingt.gewon- 
nen werden, wollte man wenig- 
stens noch 3:3 Punkte holen. So 
gingen die Langener auch in Führ- 
ung, spielten sicher und konzen- 
triert und gewannen hcjchverdient 
mit 25:18. 

In der Endabrechnug war der 
TV-Langen mit Gorxheim punkt- 
gleich, hatte aber im direkten Ver- 
gleich verloren. Dadurch blieb am 
Ende mit 22:14 Punkten nur Platz 
fünf. 

Es spielten: Rolf Schmidt, Jörg 
Reuter, Holger Altenbrandt, Peter 
Kölbel und Jürgen Weiser. 

Langen (geo) - Im zweiten Test- 
spiel konnte das Egelsbacher Lan- 
desligateam am Sonntag beim 
Spitzenreiter der A-Liga Darm- 
stadt Ost mehr als eine Stunde bril- 
lieren und lag klar mit fünf Tref- 
fern in Front. Konzentrationspro- 
bleme in der Abwehr füiirten in 
den letzten fünf Minuten dann 
noch zu einer Resultatsverbesse- 
rung für die Gastgeber. 

Eine echte Chance, dem Team 
von Dieter Rudolf Paroli zu bieten, 
hatte der FV Eppertshausen je- 
dcx:h nicht. Die SGE spielte wie 
folgt: Pundmann, Hakel, Michel, 
Bellersheim, Komma, E. Dietrich, 
Schrimpf, &hmidt, Erk (70. Mi- 
nutte Neu), Wagner, Appel (46. Mi- 
nute Junak). 

Auf dem Hartplatz in Epperts- 
hausen dauerte es immerhin 25 Mi- 
nuten, ehe Stefan Erk nach einem 
Angriff über die linke Flanke und 
der Einleitung durch Stefan 
Komma und Ewald Dietrich die 
1:0-Führung gelang. Bis dahin und 
auch bis zur Pause wehrten sich 
die Platzherren mit defensiver 
Einstellung und hatten so kaum 
die Möglichkeit, einen Treffer zu 
erzielen. Tor Nummer zwei fiel 
erst kurz vor dem Wechsel. Nach 
einem Steilpaß von Rolf Hakel hob 
Bernd Schrimpf den Ball schulmä- 
ßig ins verlassene Gastgebertor. 
Augenblicke später gar der dritte 
Treffer durch Helmut Appel mit 
einem präzisen Kopfball auf Vor- 
arbeit von Schrimpf mit der an- 
schließenden Linksflanke von Erk. 

Im zweiten Abschnitt stellte die 
SGE weiterhin ihre gute Verfas- 
sung unter Beweis und in der 57. 
Minute erhöhte erneut Bernd 
Schrimpf aus kur.Ter Distanz zum 
4:0 für die Gäste. Jens Junak und 
Frank Wagner hatten zuvor gut 
eingeleitet. Formsache war dann 
acht Minuten später das 5:0 und 
wieder war Schrimpf der Schütze. 
Diesmal ließ er dem herausstür- 
zenden Schlußmann der Platzher- 
ren nach einem Steilpaß von Jür- 

gen Bellersheim keine Chance, 
Zwar boten sich auch in der 

Folge für die SGE noch einige 
Chancen, so aber kamen die Gast- 
geber gegen Ende noch zu ihren 
beiden Toren gegen eine nachläs- 
sig spielende SGE. In der 85. Mi- 
nute und nach einer Ecke von 
rechts gelang das 1:5 und in der 
Schlußminute, nach einem Solo, 
griff Egelsbachs Abwehr nicht 
mehr ein und der 2:5-Endstand aus 
der Sicht der Gastgeber war per- 
fekt. 

Im Vorspielvergleich dejr Reser- 
vemannschaften waren die Platz- 
herren in einem fairen Spiel mit ei- 
ner guten Schiedsrichterleistung 
erfolgreich. Die SGE II war in Ep- 
pertshausen wie folgt angetreten; 
Filius, M. Rühl, Kirsch, 
Schwanzer, Höpfner, Schwein- 
hardt, G. Heck, W. Heck, Urstadt, 
Senal, Kurz. 

Bereits in der sechsten Minute 
nutzte der Gastgeber einen Egels- 

bacher Abwehrfehler aus sieben 
Metern mit einem Flachschuß zur 
1.0-Führung. Auch dem 2:0 nach 
genau einer halben Stunde gingen 
Umstimmigkeiten in den hinteren 
Reihen der SGE-Reservisten vor- 
aus, so daß Gudio Filius bei dem 
Schuß vom Elfmeterpunkt keine 
Chance mehr hatte. 

Die glatte Führung ging zur 
Pause völlig in Ordnung, denn die 
Platzherren bestimmten deutlich 
die Partie der Reserven. In der 72. 
Minute konnte dann Mustafa Se- 
nal nach einer Flanke von Roland 
Kurz wenigstens den Anschluß- 
treffer markieren. Die ohnehin ge- 
ringe Hoffnung auf den Ausgleich 
wurde bereits drei Minuten später 
zerstört. Guido Filius und sein Ver- 
teidiger behinderten sich im Fünf- 
meterraum, so daß der KopfbaJl 
des Eppertshäuser Angreifers zum 
3:1-En^tand ins Egelsbacher Netz 
flog. 

Hallenfußballtumier 

um den Landrat-Pokal 

Egelsbach ohne Gemeinde-„Kicker" 

Hallenfußball bei 

der SSG Langen 
Langen - Acht Mannschaften 

werden sich am Fritz-Wiederhold- 
Gedächtnis-Tumier am 29. Januar 
in der Langener Adolf-Reichwein- 
Halle beteiligen. 

Der von der Fußballabteilung 
der SSG Langen ausgerichtete 
Wettbewerb beginnt um 13 Uhr 
mit dem ersten Gruppenspiel. Um 
16.50 Uhr wird es zum „Hallen- 
derby" kommen, werm die SSG 
und der FC Langen aufeinander- 
treffen. 

Das Endspiel des Turniers, in 
dem die Spielzeit zwei mal zehn 
Minuten beträgt, ist für 19.05 Uhr 
vorgesehen. 

Nachwuchs war 

erfolgreich 
Langen - Die Jüngsten im Bad- 

minton-Verein Langen haben be- 
wiesen, daß sie nicht umsonst 
zweimal die Woche ins Training 
gehen. Sie spielten gegen Nieder- 
höchststadt und gewannen mit 3:2 ' 
Punkten. 

Im Einzel gewann Sven Schäd- 
ler sein Spiel deutlich, während 
Angela Strobl einen dritten Satz 
spielen mußte. Hier zeigte sie dann 
cüe nötige Übersicht im Spiel und 
verteilte die Bälle gut über das 
ganze Feld. 

Das Mixed spielten Peter Mat- 
jasko und Sabine Schmitz. Diese 
beiden mußten leider ihr Spiel ab- 
geben. Auch das Damendoppel 
ging an den Gegner. 

Das Sportamt des Kreises Offen- 
bach richtet am Samstag, 28. Ja- 
nuar, in der neuen Großsporthalle 
Mainhausen ein Hallenfußballtur- 
nier der Stadt- und Gemeindever- 
waltungen um den von Landrat 
Rebel gestifteten Wanderpokal 
aus. 

An dem Turnier, das in diesem 
Jahr zum siebten Mal ausgetragen 
wird, beteiligt sich auch ein Team 
der Langener Stadtverwaltung. 

Fußballemotstand herrscht dage- 
gen im benachbarten Egelsbach. 
Die Gemeinde, die über eine Lan- 
desliga-Spitzenmannschaft ver- 
fügt, hat es wegen „Personalman- 

gels" nicht geschafft, eine Equipe 
zum TiuTiier zu melden, 

Titelverteidiger ist die Mann- 
schaft der Kreisverwaltung Offen- 
bach. Die Langener Stadtkicker 
werden erstmals um 10.15 Uhr ge- 
gen den Ball treten. Das Endspiel 
ist für 16.30 Uhr angesetzt. 

Die Siegerehrung wii-d gegen 
17.30 Uhr im Bürgerhaus Zellhau- 
sen vom Kreisbeigeordneten Vol- 
ker Stein, der auch in der Maim- 
schaft der Kreisverwaltung Offen- 
bach zum Einsatz konunen wird, 
und von Bürgermeister Gröning, 
Mainhausen, vorgenommen. 

Arbeitssieg gegen Tabellenfünften 

„Giraffen" wankten beim 89:79 gegen Tübingen / Zedler erzielte 19 Punkte 
Langen - Als der erwartet starke 

und unbequeme Gegner erwiesen 
sich am vergangenen Samstag die 
Basketballer des SV Tübingen, die 
dem Tabellenführer TVL über 
lange Strecken der Partie mehr 
Schwierigkeiten machten, als die- 
sem lieb war. Am Ende fuhren sie 
mit einem durchaus achtbaren Re- 
sultat nach Hause, nicht ohne Groll 
gegen die Unparteiischen, die in 
der einen oder anderen Situation 
sicherlich auch anders hätten ent- 
scheiden können. Damit verblei- 
ben (üe „Giraffen" auch weiterhin 
auf dem Platz an der Sonne, wäh- 
rend cüe Tübinger wie bisher um 
ihre Teilnahme an der Aufstiegs- 
runde kämpfen müssen. 

Die enttäuschende Kulisse von 
nur etwa 450 Zuschauer erlebte 
einen Spielbegiim mit enormem 
Tempo und großer Treffsicherheit, 
wobei die Gäste zunächst die Nase 
leicht vome hatten. Mit ihren Cen- 
tern Vohrer und Opsitaru waren 
sie den „Giraffen" unter den Kör- 
ben durchaus ebenbürtig und von 
außen sorgten die agilen Weber 

und Reisewitz stets für Gefahr. Da 
die Langener die Herausforderung 
annahmen, entwickelte sich eine 
ansehnliche Partie, die das Attri- 
but „Spitzenspiel" nicht zu 
scheuen brauchte. 

Bis zur 14. Minute lagen die Gä- 
ste immer knapp in Front, obwohl 
sie bereits liier auf einen ihrer 
Stärksten, Matthias Vohrer, ver- 
zichten mußten, der nach nur sie- 
ben Minuten schon drei Fouls auf 
dem Konto hatte. Dann aber 
machte sich die Taktik von Trainer 
Jogi Barth, seinen Leistungsträ- 
gem frühzeitig Ruhepausen zu 
verschaffen und die „Bankspieler" 
zum Einsatz zu bringen, bezahlt, in 
der Schlußphase hätten seine Man- 
nen mehr zuzusetzen. Während bei 
den Tübingern lediglich der über- 
ragende Opsitaru ncx;h zu Korber- 
folgen kam, sorgten bei den Lan- 
genem sieben Akteure mit ihren 
Treffern für einen 51:44-Halbzeit- 
stand. . 

Auch nach der Pause dominier- 
ten zunächst die „Giraffen". Mit 
ihrer aggressiven, weit herausgezo- 

genen Verteidigung brachten sie 
die Tübinger immer wieder in 
Schwierigkeiten. Die sich aus den 
Ballgewinnen ergebenden Fast- 
breakchancen nutzten sie sehr ge- 
schickt aus. Zehn Minuten vor 
dem Ende schien man einem si- 
cheren Erfolg entgegenzusteuern 
und führte klar mit 71:56. Die Gä- 
ste dachten jedoch noch nicht 
daran, sich schon jetzt geschlagen 
zu geten. Sie nutzten eine Schwä- 
chephase der „Giraffen", bei de- 
nen zu dieser Zeit Joe Whitney 
(vier Fouls) und Norbert Schiebel- 
hut auf der Bank saßen, um wieder 
gefährlich nah heranzukommen. 

Beim 73:68 schien der TVL zu 
wanken. Doch fünf Punkte inner- 
halb weniger Sekunden durch 
Jens Oltrogge, der sich nach den 
schwachen, durch Krankheit be- 
dingten Spielen gegen Baunach 
und Offenbach deutlich verbessert 
präsentiert und Rainer Greunke 
brachten den Gästen das Genick 
und brachten die Partie wieder in 
ruhigere Bahnen. Zuvor hatte es 
nach zahlreichen übertrieben har- 

ten Attacken, an denen die beiden 
Schiedsrichter durch zu groUztl- 
gige Regelauslegung einige Mit- 
schuld hatten, einige Hektik auf 
dem Feld gegeben. Ohne noch- 
mals in Schwierigkeiten zu kom- 
men, brachten die Langener die 
Partie nun über die Runden. 

Aus einer engagiert kämpfenden 
Mannschaft ragten diesmal Rainer 
Greunke, der vor allem im Vertei- 
digungsrebound Alczente setzte, 
und im ersten Durchgang Joe 
Whitney als sicherer Vollstrecker 
heraus. 

spielten: Klaus Neumann, 
Olaf Schindler (6), Rainer Greunke 
(14), Achim Zedler (19), Norbert 
ScWebelhut (13), Bernd Neumann 

' (4), Joe Whitney (18), Willi Unger, 
Jens Oltrogge (15). 

Die Ergebnisse: 
Trier - SB München 94:48 
SG München - Offenbach 94:105 
Schwabing - Nürnberg 128:89 
Lieimen - Baunach 70:86 
Ansbach - Kronberg 65:88 
Die Tabelle: 

1. Langen 1531:1279 30:2 
2. Offenbach 1478:1207 28:4 
3. Trier 1406:1303 20:12 
4. Baunach 1322:1232 20:12 
5. Tübingen 1427:1383 18:14 
6. Schwabing 1302:1286 16:16 
7. Kronberg 1358:1356 16:16 
8. Ansbach 1416:1438 16:16 
9. Leimen 1278:1468 12:20 

10. SG München 1278:1468 6:26 
11. SB München 1160:1385 6:26 
12. Nürnberg 1298:1540 4:28 
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Schweine-Braten -Rollbraten saftig, 
-Gulasch oder Bratwurst "■ A A 
grob, hausmacher Art m 
 1 kg #■ Jw 

Halbe Schweine 
Hkl. U, auf Wunsch (ruhenferlig fk 
 1kg 4.90 

Schweine-Leber, -Herzen oder 
-Nieren frisch ...a.90 

Schwelne-Schuiterbraten 
wie gewachsen, mit Knochen, Fett 
und Schwarte 

Frisches Schweine-Mett 

100 g '.99 

Kräuterieberwurst mit (einen 
Gewürzen und frischen Kräutern ^ ^ 

»Bintje«, mehlig Kochend, 
Klasse I g 
2ß kg Beutel 

Gel(. Form-Vorderschiniien 
Fett und Schwarte (aus Vorderschinken- 
teilen zusammengefügt) i 
 100 g 

Schinl(enstreichmettwurst 

100 g 1.29 

Fleisch-Saiat ohne Knservierungsstoffe, 
natürlich-frisch im Geschmack 

100 g 

Itai. Tafeläpfei 
-Morgenduft-. Klasse II 
2 kg Tasche 

Itai. Kiwi-Früchte 

Stück 

Itai. Blutorangen 
>Moro«. Klasse II 
2 kg Netz 

Spanische Tomaten 
Klasse II 
500 g Beutel 

Ital./Span. Endivien 
Klasse II 
Stück 

ohne 
Pommes 

Frltes 
tiefgekühlt 

750 g Btl. 

Handball-Tabellen 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
SOBracMSM-SSOLMOM 
SV DaninMt M - TSV 
KOnMdwSV-BSCUrtMndi 
TSVKWitmii-TVHollirtm 
SQKiicMio(-SGKlNiDM<m 

1 SQKIm<iMii 
2TVH(Mii 
aSGBiwMitM 
ISGKlicMHt 
5 TSO LMigMtini 
6T5VIUrcMiiriii 
rBSCUfImch 
t HOnlMtrSV 
I TSQ Obtf-EicMKli 10 SyDtfflutadtM 

II SSaLamm 
12TSVIMNbwli 

IS 12 1 2 2(5232 
IS 10 ] 2 2M237 

S 2(1:234 
4 24(245 
e 221:205 
7 234254 
5 226233 
7 23124( 

5 3 t 1(5:1H 
6 1 ( 215227 
3 3 t 212254 
1 3 11 222277 

25:5 
23:7 
1(:14 
16:14 
15:13 
15:15 
14:16 
14:16 
13:15 
13:17 
921 
525 

Bezirksliga Darmstadt 
TV BOtMboni - TSV Kkch-BrambMti 
TQBDiimtMI-TSWtMoif 
TV - TV LüMtn 
TV QnS4i!iitladt - TOe DanraMI TSV KIreli-Brenbtcli - TO RDtMifiMliii 
TV LampwHwtm - TV Qn6-<3enu 
TQ Ob«-Ro(itfi - TV BOIMbom TSV Ptunmladl - FtlnlilKh-CnimbKli 
TSWaMwl-SONM«f-R(Xl«i 

ITVQrae-UmtMt 15 11 4 0 309237 
2TVQRiMciMwlin 15 10 1 4 271242 
3TSVKMv8ninil)Kli 14 9 2 3 2S2256 4T5V('li 
5TV 
6 TV LampwtlMlni 
7SQNI^-nod«i 
(TVUngm 
OTSWaMorl 14 5 

0 ( 2((27t 
3 4 24(231 
4 5 2(72(1 
1 7 2922(5 
5 5 2(32(6 
2 7 233247 

17:16 
15:15 
25:14 
2921 
2120 
21:17 
13:15 2620 
1724 
2(:4 
21:9 
20-J 
1(:12 
17:11 
16:14 
15:15 
15:15 
12:16 

lOFrMiltcM^uiibKlilS 5 2 i 24(2S( 12;1( 
IITQBDwTOUdt 14 6 1 ( 2(2290 11:17 
12TQRIi<MtoMni IS 4 2 9 2(32191020 
13T00ti«-B«l«i 14 2 3 9 209231 721 
14TVQreK3««i 14 2 0 12 235296 424 

2. Bezirksliga Darmstadt Ost 
TQSBKlK6iiig-TVSulibMli 
TV Qnt-ZImnwii - KSV BOMtln 
TV HalMdi - TV KMimrtitMtl 
TSG KMwtthtim - TV MMiMbKli TVMOinlir-TVKahi 

1TVHM>K)i 2TVKaM 
3 TV KMlwaDlMI 4 TV Qroe-Zlmntm 
SBSCUdMtKh 
( TVMIchtÄKli 7T0SMK«iilg 
(TVSiitabKh 
9TVMilratw 

lOTVQMbKti 
IIKSVBMMtlii 
12SGE{ 
13TSG 

1412 1 
1410 3 14 9 3 
14 ( 1 
14 7 2 
14 5 
13 5 
14 3 
14 5 
13 4 
13 4 

1 
1 
2 
5 
5 
7 
7 
6 
6 
( 
( 

13 3 1 9 14 2 2 10 

1(:1( 
24:6 
2320 
24:17 
1(:1( 

277206 25:3 
260:199 23:5 254233 21:7 
269224 17:11 
233233 16:12 23S247 12;1( 
21022S 11:1S 
244247 11:17 
230247 11:17 
217247 9:17 
203249 9:17 
217242 7:19 
230276 622 

kurz 
•Durch einen 6:0-R0ck*plel-Sieg über 

die Elf von Boom qualifizierte sich Titel- 
verteidiger KV tt4echelen. Eintracht Frank- 
furts kommender Viertelfinal-Gegner Im 
FuBball-Europapokal der Pokalsieger, am 
Sonntag twim tMiglschen Pokal für die 
Runde der letzten acht. Das erste Spiel 
hatte Mechelen 0:1 verloren. 

Astrid Jäger Hallenmeisterin 

Egelsbacher Läuferin siegt im Landeswettbewerb 

Egelsbach - Bei den Hessi- 
schen Hallenmeisterschaften 
wurde die Egelsbacher Jugendli- 
che Astrid Jäger auf der engen 
Hallenbahn in Stadtallendorf 
Meisterin über 800 Meter. Bei 
der 650-Meter-Marke griff sie die 
bis dahin führende Darmstädte- 
rin Isabelle Tarara an, überlief 
sie leicht und gewann in 2:18.81 
Minuten vor der in ihrem Sog 
mitlaufenden Susanne Dall- 
mann (Gelnhausen). Tarara 
wurde abgeschlagen dritte. 

Alle anderen Läuferinnen in 
diesem Endlauf hatten mit dem 
Ausgang des Rennens nichts zu 
tun. Nach ihren ausgezeichneten 
Leistungen im vergangenen 
Jahr kann auf eine Fortsetzung 

der erfolgreichen Karriere von 
Astrid Jäger in ihrem letzten Ju- 
gendjahr gehofn werden. 

Wegen krankheitsbedingtem 
Trainingsausfall konnte Karin 
Laut nicht an ihre Voijahreslei- 
stungen anknüpfen. Sie lief über 
3 000 Meter dennoch ein tapferes 
Rennen und wurde in 12:20.92 
Minuten achte. 

Besser vorbereitet war der 
Egelsbacher A-Jugendliche 
Alexander Prims. Er lief über 
800 Meter ein taktisch hervorra- 
gendes Rennen und belegte mit 
r.58.80 Minuten einen hervorra- 
genden vierten Platz. Die auf der 
engen 160-Meter-Bahn erzielte 
Zeit liegt nur geringfügig über 
der Freilufl-Bestleistung von 

Prims und läßt eine Verbesse- 
rung für die Sommersaison er- 
hoffen. 

Sven Siegel erzielte mit 24.24 
Sekunden eine für seine Ver- 
hältnisse gute Zeit, mit der er 
sich jedoch bedauerlicherweise 
als neunter nicht mehr für die 
Endläufe der acht Zeitschnell- 
sten qualifizieren konnte. Pech 
hatte Udo Waldhaus, der erneut 
mit einer Oberschenkelzerrung 
aus dem Wettkampf ausscheiden 
mußte. 

Die Gesahitwertung des ersten 
wichtigen Saisonwettkampfes: 
Die von Stefan Bareuther be- 
treuten Jugendlichen der SG 
Egelsbach werden gut vorberei- 
tet in die Sommersaison gehen. 

Basketball-B-Jungen des Turnvereins 

bei Turnier in Gießen auf Platz zwei 

Erfolgreich vertreten auch beim größten Jugendbasketballturnier Europas 
Langen - Ansteigende Form be- 

wiesen die Basketball-B-Jungen 
des TV Langen beim dritten Neu- 
jahrstumier des MTV Gießen. Im 
Endklassement belegten sie einen 
hervorragenden zweiten Platz hin- 
ter dem TTL Bamberg. Und das, 
obwohl Christian Walz, Hilmar 
Hiruicl^, Lars Dittmann und Toni 
Basile, vier Akteure des TVL, nicht 
dabei waren. 

In der Vorrunde am Samstag 
siegten die Langener überzeugend 
gegen MTV Gießen II mit 89:48 
und gegen BG 74 Göttingen 101:73. 
Der Grund für die deutlichen Siege 
lag in erster Linie an einer guten 
Offensivleistung, aber auch in der 
erheblich verbesserten Verteidi- 
gung. 

Gegen Göttingen wäre sogar ein 
noch höherer Sieg möglich gewe- 
sen, doch schonte der TVL in der 
Schlußphase seine Kräfte für das 
Halbfinalspiel. Dort traf man auf 
die erste Garnitur des Gastgebers 
MTV Gießen, gegen die im Dezem- 
ber vorigen Jahres noch verloren 
wurde. 

Diesmal waren die Mittelhessen 

aber absolut chancenlos und beka- 
men von den glänzend disponier- 
ten B-Jungen ihre Grenzen aufge- 
zeigt. Bereits zur Halbzeit (35:19) 
war die Vorentscheidung gefallen. 
In der zweiten Hälfte resignierten 
die Gießener angesichts der Lan- 
gener Dominanz an diesem Tage, 
so daß am Ende ein deutliches 
73:45 auf dem Spielbogen stand. 
Von den sieben eingesetzten Spiel- 
ern punkteten sechs zweistellig, 
was die gute Mannschaftsleistung 
unterstreicht. 

Im Endspiel gegen den Favo- 
riten TTL Bamberg war aber dann 
die Luft etwas raus. Die mit zwei 
Kadettennationalspielem angetre- 
tenen Bayern dominierten beson- 
ders in der ersten Halbzeit (42:21), 
weil beim TVL verständlicher- 
weite die Kräfte schwanden. In der 
zweiten Hälfte rissen sich die B- 
Jungen jedocl. nochmals zusam- 
men und kamen besonders gegen 
Ende der Partie zu einigen gelun- 
genen Angriffsaktionen. Somit 
ging diese H.ilbzeit nur mit 41:35 
an die Bamberger, was den klaren 

und verdienten Finalsieg mit 83:56 
jedoch nicht mehr schmälerte. 

Die beiden Langener Trainer 
Jens und Ulf Staudenmayer waren 
mit den gezeigten Leistungen sehr 
zufrieden. Die Varianten im Offen- 
sivbereich klappten schon ausge- 
sprochen gut, auch wenn es hier 
und da noch Abstimmungsschwie- 
rigkeiten gab. Beim SchnellangrifT 
waren wieder hoffnungsvolle An- 
sätze zu erkennen, denn selbst ge- 
gen Bamberg wurde kräftig auf das 
Tempo gedrückt. 

In Gießen spielten und punkte- 
ten: Daniel Hallgrimson (21), Da- 
mian Rinke (20), Cvyan Tomasevic 
(67), Axel Hottinger (44), Niki 
Kühl (39), Ralph Metzger (72) und 
Markus Hartmann (56). 

Die guten Ansätze waren bereits 
beim Turnier in Lund (Südschwe- 
den) zu sehen, an dem die B-Jun- 
gen ebenfalls teilnahmen. Vom 2. 
bis 5. Januar kamen 375 Mann- 
schaften zum größten Jugendbas- 
ketballturnier Europas zusammen. 
Allein in der männlichen B-Ju- 
gend nahmen 55 Teams teil. Die 

Langener Gruppenspiele gegen je- 
weils zwei Mannschaften aus 
Schweden und Dänemark wurden 
klar und deutlich gewonnen. Be- 
sonders der Erfolg über die Schwe- 
den aus Gröen mit 72:15 erregte 
Aufsehen, veranstaltete der TVL 
doch ein wahres Dunkingfestival, 
was der ortsansässigen Tageszei- 
tung am nächsten Tag immerhin 
einen großen Fotobericht wert war. 

Im Achtelfinale kam leider viel 
zu früh das Aus, da man gegen die 
dänische Spitzenmannschaft Ama- 
ger BK mit 27:32 unterlag. Hierbei 
trat die momentan größte Schwä- 
che der TVL-Buben zu Tage: In 
kritischen Phasen wird der Uber- 
blick verloren und nicht clever 
agiert. Dies ist aber ein Lernprozeß, 
der erst allmählich vorangeht, in 
Gießen aber schon erstaunliche 
Fortschritte machte. 

In Lund spielten und punkteten: 
Damian Rinke (23), Cvijan Toma- 
sevic (48), Axel Hottinger (24), 
Niki Kühl (46), Lars Dittmann (13), 
Christian Walz (38), Ralph Metzger 
(73) und Markus Hartmann (32). 

Sieg und Niederlage für 

den Schachklub Langen 

Erster Mannschaft droht der Abstieg 

Tabellenführer stolperte 

beim SKV 77 Langen 

Keglern gelang Überraschungserfolg 
Langen - In einer aus Langener 

Sicht für den Klassenerhalt wichti- 
gen Begegnung empfing der 
Sportkegelverein 77 Langen den 
Tabellenführer Grün-Weiß Ober- 
rad in der Stadthalle. 

Zu Beginn der Partie wurden da- 
bei die Gäste vom Main ihrem Ta- 
bellenstand gerecht und gingen 
mit 34 Holz in Führung. Sie profi- 
tierten hierbei von der Tatsache, 
daß Harry Wolfen mit 357 Holz ei- 
nen schwachen Tag hatte. Ein ge- 
lungenes Comeback in der ersten 
Mannschaft feierte Roland Hun- 
kel, der mit seinen 393 Holz den 
Abstand zum Gegner nicht zu groß 
werden ließ. 

Im Mittelpaar wurde die Wende 
für Langen eingeleitet. Obwohl bei 
Heinrich Müller (388) und Peter 
Schreiber (395) nicht Immer alles 
nach Wunsch lief, konnten sie den 
Rückstand wettmachen und dem 
SchluBpaar drei Holz Vorspmng 
mit auf den Weg geben.m Sowohl 
Andreas Weißelberg als auch Man- 
fred Seipel brannten ein Feuewerk 
keglerischen Könnens ab una 
spielten ihre Widersacher glatt an 
die Wand. Mit ihren 416 bezie- 
hungsweise 422 Holz sorgten sie 
dafür, daß der Tabellenführer bei 
einem Endstand von 2370:2295 
noch deutlich unterlag. 

Dieser Sieg dürfte der Mann- 
schaft das nötige Selbstvertrauen 
geben, um auch das nächste Heim- 
spiel am Sonntag, 29. Januar, 14.45 
Uhr gegen Neun Holz Mühlheim 
in der Stadthalle für sich entschei- 
den zu können. 

Beflügelt vom Sieg der ersten 
Mannschaft kam auch die Reserve 
zu einem 2204:2190-Sieg gegen 
Rot-Weiß Offenbach. Tragende 
Säulen waren in diesem Wett- 
kampf Karl Schulze (390) und Jo- 
sef Popp (388). 

Das gelungene Wochenende 
wurde durch einen 1406:1403-Sieg 
der Vierermannschaft gegen PSV 
Heusenstamm abgerundet: Bester 
Langener Kegler war hier Roland 
Wurm mit 390 Holz. 

Versammlung 

bei Faustballern 
Langen - Die Jahreshauptvor- 

sammlung der Faustballabteilung 
im TV 1862 Langen ist am Mitt- 
woch, 25. Januar, 20.15 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle (Gaststätte, 
Clubraum). Wichtigster Tagesord- 
nungspunkt ist die Neuwahl des 
Abteil ungsvorstandes. 

Auch beim Hailenfufiball-Tumier in Sprendlingen konnten die Spieler 
des 1. FC Langen die Endrunde nicht erreichen. Trotz starken Einsat- 

' zes unterlag der Club (dunkles Trikot) gegen den späteren Finalisten, 
die TSG Neu-Isenburg, mit 2:3. Am Ende reichte es nur zu einem vier- 
ten Gruppenplatz. Fotos: kio 

Langen - Mit unterschiedlichen 
Erfolgen starteten Langens 
Schachspieler ins neue Jahr. Die 
erste Maimschait verlor ersatzge- 
schwächt 1:7 in Erzhausen, wäh- 
rend sich die zweite Mannschaft 
mit einem 5,5:2,5-Erfolg über Ep- 
pertshausen etwas Luft im Ab- 
stiegskampf verschaffte. 

Die erste Mannschaft mußte 
ohne König und Gärtner antreten, 
für die Wolfgang Beike und Rainer 
Sallwey spielten. Beide hatten je- 
doch nicht den Hauch einer 
Chance und verloren schnell ihre 
Spiele. Auch Franz Mann mußte 
nach einem überlegten Ausflug 
mit seiner Dame die Partie abge- 
ben. 

Nachdem Norbert Koch ein Re- 
misangebot seines CJegners auf- 
grund des 0:3-Rückstandes ab- 
lehnte, verlor er noch sein schwie- 
riges Endspiel. Ebenso erging es 
Wolfgang Justinger, der dem star- 
ken Erzhäuser Spitzenspieler zwar 
lange Paroli bot, im Endspiel aller- 
dings unglücklich verlor. 

Volkmar Kirchner hatte ein 
zweizügiges Matt vor Augen, 
spielte aber eine falsche Fortset- 
zung und kam dadurch nur zu ei- 
nem Remis. Horst Mann erzielte 
danach ebenfalls ein Remis, wobei 
für beide Spieler noch Möglichkei- 
ten bestanden. Wolfram Welker 
brach seine Partie gegen die Num- 
mer zwei von Erzhausen ab, hat 
aber kaum noch eine Chance auf 
einen Erfolg, da sein cleverer Geg- 

ner sich nach lange ausgegliche- 
nem Spiel wohl durchsetzen soUte. 
Mit 2:10 Punkten sind die Lan- 
gener vor dem letzten Spiel weiter- 
hin letzter und haben nur noch 
eine kleine Chance auf den Klas- 
senerhalt. 

Zwei ersatzgeschwächte Mann- 
schaften standen sich in der Be- 
zirksliga mit Langen II und Ep- 
pertshausen gegenüber. Für Lan- 
gen lief es in diesem Spiel jedoch 
sehr gut, da Lothar Thoss schnell 
remis spielte und Heinrich Petri 
mit einem überzeugenden Angriff 
einen Sieg erzielte. Als auch die 
Gebrüder Andreas und Dieter 
Schmidt am ersten und achten 
Brett ohne Probleme gewannen, 
lag Langen schon sicher 3,5:0,5 in 
Führung. 

Kritisch wurde es nur noch ein- 
mal, als Micharl Arnold in Cfe- 
winnstellung ein Zwischenschach 
übersah und verlor. Kurt Michal- 
zik erkämpfte gegen den stärksten 
Gästespieler mit einer sehr soliden 
Leistung ein achtbares Unent- 
schieden, ehe Thomas MüUer-Alil 
nach grobem Fehler seines Geg- 
ners eine aufgabereife Partie noch 
gewann. Friedel Herth machte mit 
seinem Remis den 5,5:2,5-End- 
stand perfekt, vergab im Endspiel 
Eillerdings den möglichen Sieg. 

Mit 5:7 Punkten liegt Langen 
weiter in der Abstiegszone, hat 
aber bei noch drei ausstehenden 
Spielen noch alle Chancen auf den 
Klassenerhalt. 

Becht's öl 

»Spezial S« 

0,5 Ltr. Flasche 

1.59 

La Bamba Orangensaft normal, 
süB oder Orangen-Maracuja-Nektar ^ |B A 
0,7 Liter Flasche I • 9 

Binding Römer Pilsner, Export oder 
Kraftmalz 3 39 
6 X 0,33 Ltr. Einwegflaschen 

Brekkis 
verschiedene Sorten 
400 g Packung 

Tempo Taschentücher 

18 X 10 Stück Packung 2.99 

Der deutsche Vize>Meister Marco Falcini war der zweitbeste Heber im KSV-Team gegen die TÖ 1974 Frank- 
fürt Foto: kio 

Klarer Sieg für die dritte 

Garnitur der Gewichtheber 

TG Frankfurt wurde mit 290:211,1 abgefertigt 
Langen (kio) - Einen spannen- 

den Wettkampf erlebten die Zu- 
schauer beim Vergleichskampf m 
der Gewichtheber-Südhessen-Liga 
zwischen der dritten Mannschaft 
des Kraftsportvereins Langen 
(KSV) und den Athleten der TG 

I 1847 Frankfurt. Nach aufreiben- 
den zwei Stunden siegten die Akti- 
ven des KSV mit 290:211,1 Relativ- 
punkten. 

Erfolgreichster Heber an diesem 
Abend war der Senior im Langener 
Team, Rudi Seidel. Der Fünfzig- 
jährige brachte 110 Kilogramm im 
Reißen und 140 Kilogramm im 
Stoßen zvir Hochstrecke und legte 
mii 88 Relativpunkten den Grund- 
stein für den Langener Sieg. 

Der deutsche Vizemeister Marco 
Falcini erreichte an diesem Abend 
einen Zweikampferfolg von 260 
Kilogramm (115 im Reißen, 145 im 
Stoßen) und erkämpfte somit 59 

Relativzähler für das Punktekonto 
der KSV-Heber. 

Markus Schulte bewältigte im 
Reißen ein Gewicht von 87,5 und 
im Stoßen 115 Kilogramm. Seine 
gute Leistung an diesem Abend 
sorgte für 51,5 Zähler für das KSV- 
Team. Sicherer Punktelieferant 
war Dietmar Köhler ohne Fehlver- 
suche im Reißen und im Stoßen. Er 
erkämpfte ein Zweikampfergebnis 
von 200 Kilogramm (85 im Reißen, 
115 im Stoßen). Damit erreichte er 
49 Relativpunkte. 

Sascha Stibbe brachte im Reißen 
72,5 Kilogramm und 95 im Stoßen 
zur Hochstrecke. Seine Leistungen 
trugen 22,5 Punkte zum Erfolg bei. 
Zwei persönliche Bestleistungen 
unterstrichen den Auftritt von 
Markus Seidel bei diesem Wett- 
kampf. Zwanzig Relativpunkte in 
der Gesamtwertung und 90 Kilo- 
gramm im Stoßen bedeuteten 

Bestmarken für den Sechzehi;jäh- 
rigen. Zusammen mit seiner Lei- 
stung von 75 Kilogramm im Rei- 
ßen erzielte Markus Seidel eine 
Zweikampfmarke von 165 Kilo- 
gramm. 

Außer Konkurrenz nahmen 
Adrian und Eric Wegel an diesem 
Wettkampf teil. Adrian Wegel 
brachte im Reißen 65 Kilogramm 
zur Hochstrecke. 82,5 Kilogramm 
im Stoßen und 147,5 Kilogramm 
im olympischen Zweikampf waren 
eine neue persönliche Bestleistung 
für Adrian Wegel. Seine Leistun- 
gen wären bei einer Wettkampf- 
teilnahme für 43,5 Punkte gut ge- 
wesen. Sein Bruder Eric Wegel er- 
kämpfte im Zweikampf 150 Kilo- 
gramm (65 im Reißen, 85 im Sto- 
ßen). Sein olympisches Zwei- 
kampfergebnis wäre bei einer Be- 
teiligung im Vergleicliskampf für 
32 Relativzähler gut gewesen. 

Melitta Kaffee »Auslese« 
gemahlen A 
500 g Packung 0*49 

Nutella »Nuß-Nougat-Creme« 

400 g Glas 2.59 

Chateau St. Piere AC Langnedoc 

0,75 Liter Flasche 2.99 

Onken Biogiiurt mit Frucht und 6-Vollkorn 
3,7% Fett, versch. Sorten jm 

500 g Becher 1 • # 9 
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I Leser-Reisen i 

I Vorschau 1989 | 

I 5.4.-12.4. oder 12. 4.-19. 4. oder 5. 4.-19. 4. | 

$ Sonderflüge für Tennisspieler t 
% zur Insel Djerba/Tunasien $ 
^ täglich 2 Stunden Unterricht mit staatlich geprüften ^ 
^ Tennislehrern ^ 
% , Preis: ab DM 990.- I 
^ Veranstalter ReisabOro Vollauachek $ g Telefon 06182/72 31 + 72 34 ☆ 

t ■■■■ÜhbL 13.5.-28.5. t 
'(f ' • - -.'S 

16 Tage West-Kanada-Rundreise $ 
^ ^ Frankfurt - Vancouver - Victoria - Port Hardy - Inskle § 

P®ssage-Prince Rupert-PrinceGeorg-Ranch 108 ^ 
^ |||||^^||^BV|h - Jasper - Lake Louise - Banff - Calgary - Frankfurt ^ 

^ Veranstalter: Karstadt AG Gruppen- + Sondarräisan ^ 

i 19 25 e i989 I 

^ Finnlandrundreise Im Sommer 1989 t i 1 wöchige Flug-/Busrelse ab/bis Frankfurt In den Süden ^ 
^ Finnlands zum Mittsommerfest. Natur pur und Mitter- ^ 

^ natürlich: Helsinki, die Hauptstadt, mit all ihren ^ 

^ \ i 'j (Doppelzi.) ab/bis Frankfurt ca. DM 2 400.- I 
$ Veranstalter Kapag-Uoyd-Tours $ 
g Information Telefon 069/6 20 02 30 g 

1 27.7.-31.7. ^ 
I Die Schweiz erleben mit dem Glacler | 

t Express | 
^ Bahnfahrt Frankfurt - St. Moritz - ^ 
S A A Zermatt - Frankfurt „ . i OQC § ' £93.- ^ 
^ Veranstalter Hapag-Lloyd-Reisebflro $ 
± Telefon 069/8 20 02 31 t 

I w August 1989 Schwelz- | 
^ Rundreise per Bahn und Schiff ^ 
i Genf - Lausanne - Yverdon - Neuchatel - Murten - g 
■tf ^ -j Biel-Solothurn-Bern-Thun-Interlaken-Brienz- ☆ 
Ä Meiringen - Sustenpass - Gröschenen - Flüelen - ^ 
•ü H|w|MS|^C Luzern - Zug - Zürich - Rapperswll - Romanshorn - -tr 
^ Kreuzungen - Stein am Rhein- Schaffhausen - Basel ^ 

f Hapag-Lloyd-Relsebaro, Tel. 069/8 20 02 30 | 

I 29. 7.-10'I 
•k -..yrPlImPfpiH Kreuzfahrt zum Nordkap und ^ 
$ *^1.''^ i denLofotenmltMSDalmaclfa g 
☆ ^ " M Offenbach - Cuxhaven - VlkySognefjord - Flam/Aur- ^ 
^ landfjord - Molde/Moldefjord - Andalsnes/Romsdal- g 
■ü fjord-Narvik-Hammerfest/Nordkap-Tromsö- ^ 
^ Svolvae/Lofoten - Gelrangerfjord - Cuxhaven - Offen- g 
$ bach Preis: ab DM 1988.- t 
" '' Veranstalter Hemmlng-Relsen ☆ ±   III! I Iii Telefon 069/81 11 18/8 00 11 39 g 

~ - - Sorrent - Caprl - Frankfurt ^ 

Veranstalter Hapag-Uoyd-Tours ^ 

^ Mai/September/Üezember 1989 - wegen der ^ 

^ 499« ir Veranstalten Hapag-Lloyd-ReisebOro ^ 
Talafon Ofin/R 9fl 09 30 ¥ Telefon 069/8 20 02 30 g 

I Kreuzfahrt mit uns Europa zu den | 
$ Inseln des ewigen Frühlings $ 
$r H ji|lw Flug ab Fankfurt - Gran Canarla - Teneriffa - Lanza- ^ 
^ " Madeira - Lissabon - Hamburg - Offenbach ^ 

^ Veranstalter Hapag-Uoyd-Tours i 
g Telefon 069/8 20 02 30 § 
$   ^ 
§ Bitte fordern Sie ausführliche Programme und Informationen direkt tiei ^ 
$ den Veranstaltern an. g 
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Nach langer, schwerer Krankheit verschied mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

Ernst Leue 

M4. 9. 1919 t 20. 1.1989 

In stiller Trauer; 
Lotte Leue 
Dr. Olaf Leue und Frau Monika 
Alf und Ina Leue 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 61 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. Januar 1989, um 14.15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 
Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen. 

Wir fallen alle vom weiterfahrenden Zug. 
(Joachim Günther) 

Im vergangenen Jahr wurde Ludwig Köhres aus dem Schul- 
jahrgang 1930/31 durch den Tod dahingerafft. Nun folgt ihm 
bereits unser Klassenkamerad 

Franz Becker 

der mit 58 Jahren sein Leben vollendet hat. Wir t>eklagen, 
daB er nicht, wie gehofft, t>esinnliche Jahre des Alters erle- 
t>en durfte. Die Erinnerung an sein gerades, lauteres und 
freundliches Wesen bleibt uns. 

Adieu lieber Franzi 

Für den Schul|ahrgang 
1930/31 
Edith Holstein, geb. Hill 

Als ehemaliger Klassenlehrer 
Heinrich Runkel 

FOr den Abiturjahrgang 
1951 der Dreieichschule 

Horst Hermann 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentllcha Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Ausschuß für 
Umweltschutz - 
Am Mittwoch, dem 25.1.1989, um 19.30 Uhr findet die 17. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Umweltschutz im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. stat:. Tagesordnung 

Teil A 
(öffentlicher Teil) 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Dezernenten 
3. Abfallbeseitigung in Langen hier: Erweiterung der Getrenntsarnmlung und 
hierauf bezogene Gebührensatzung 
4. Abfailbesettigung hier; Erfahrungen der Stadt Oreieich 
5. Abfallbeseitigung hier: Investitionsübersicht,,Grüne Tonne" 
6. Mülldeponie Buchschlag 
7. Beförderung gefährlicher Güter hier: Sperrung c,er Südlichen Rlngstr 
(B 486) in der Ortsdurchfahrt Langen 
8. Verbringung von Kehricht hier: Antrag Nr. 56 der Fraktion Die Grünen vom 
6.10.1988 zum Haushaltsplan 1989 
9. Sammelstelle für verbrauchte Gasentladungslampen hier: Antrag der 
Fraktion Die Grünen vom 6.1.1989 
10. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 20. Januar 1989 Oer Vorsitzende des Aus- 

schusses für Umweltschutz 
Stv. Stroh 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XI. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - BauauäschuB - 
Am Donnerstag, dem 26.1.1989, um 19.30 Uhr findet die 29. öffentliche Sit- 
zung des Bauausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80 statt. Tagesordnung 

Teil A 
(öffentiteher Teil) 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Dezernenten 
3. Hallenbad hier: Anbau von SozIaIrSumen 
4. Stadlhalle hier: (jberbauung des „Grünen Gump" 
5. Stadthalle hier: Austausch und Ergänzung der Lampen im Großen und 
Kleinen Saal 
6. Straßenplanung und städtebauliche Vorüberlegungen für den Langener 
Norden 
7. Weiterer Ausbau der B 486 hier: a) Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung vom 20. 10. 1988 (Ds.Nr. 496/1) b) Haushaltsplan für das Haus- 
haltsjahr 1989 (Ds.Nr. 483/2) 
8. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 „Untere Bahnstraße" hier: Be- 
handlung der Bedenken und Anregungen aus der 1. Offenlegung sowie Of- 
fenlegung des geänderten Planentwurfs 
9. Ausnanmegenehmigung für Baugeblete hier: interfraktioneller Antrag der 
Fraktion der CDU, SPD, NEV, Die Grünen und FDP vom 3.1.1989 
10. Baugebiet „Im Wingert": östliche Baugrenze 
11. Baugebiet „Am SteTnberg"; Feisenkailer 
12. Friedhof: Erweiterung Richtung B 3 
13. Planungskosten und bauliche Veränderungen in Kindertagesstätten hier: 
Antrag Nr. 81 der Fraktion Die Grünen vom 6. 10.1988 zum Haushaltsplan 
1989 
14. Bekanntgabe von Bauanträgen 
15..Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Langen, den 20. Januar 1989 Der Vorsitzende des Bauausschusses 

Stv. Winter 

Elbe Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Altiandar Xptal + Birnaii Klaas« 1,10 kg «arpacM 
 DMirN 

CaiOrMK 0M1«.N EMar Min.H 
. DM 1I.I0 Rataf laikaa» DM II.SS 

UnmUamtmlMm/ IWt InatWI mrtH, OiaiHIm ♦ MiliH" t<W| 
Vafkaaf «aai Um aai Daaaantat, XI. Jaaaar 1IM 

14.00 Langau, Bahnhof 14.30 EgaMwch, av. Kkcha 

Am 19. Januar 1989 entschlief nach kurzem, schwerem Lei- 
den meine iiet« Mutti und Oma 

Franziska Bergner 

im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Walter Bergner, Sohn 
Axel Bergner, Enkel 

6070 langen, Fahrgasse 10 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. Januar 
1989, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Unsere liebe Schwester, Schwägerin, Tante, GroBtante und 
Cousine 

Karollne Fehrmann 
geb. Schwenz 
*2.1.1899 t 3-1-1989 

ist für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Willi und Hannelore Schifer 
Mwie alle Angehörigen 

6070 Langen, Frankfurter StraSe 22 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung .findet am Freitag, dem 
27. Januar 1989, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 21011-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Nun ruhen sUII die Hönde, 
die einst so viel geschafft, 
nun gehst Du heim in Frieden, 
Dein Tagwerk ist vollbracht. 

Margarete Heck 

geb. Fenchel 
•2.1.1903 t 22.1.1989 

In Liebe und Dankbarl<eit nehfnen wir Abschied von unserer 
guten Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma. 

In stiller Trauer: 
Herbert Schäfer und Frau Marie geb. Heck 
Arnold Heck und Frau Erika geb. Diehm 
Enkel und Urenkel 

6070 Langen, Lerchgasse 17 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. Januar 1989, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Arfi 20. Januar 1989 entschlief unser guter Vater, Schwiegervater und 
Opa 

Wilhelm Ilgen 

im Alter von 79 Jahren. 

In stiller Trauer die Familien 
Norbert Ilgen 
Volker Ilgen 
Bernd Ilgen 

6070 Langen, Goethestraße 132 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 26. Januar 1989, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Dach' 
Neu- 4 Umdeckung/SpcngltrartMiten 
Jürgen Rinker ^ 

BedachungtgtMlItchtfl mbH 
Nordtlr«e« 42. »450 Hanau 

Ralarenzen in lhr«r NachtMrschaft 
Erbllt« Kontaktaufnahm« untar 

Talafon Wiihausan 06150/61970 

Jahraang 1905/06; Donnerstag, 26. 
1. 1989, 17 Uhr, Zusammenl^unft In 
der TV-Gaststätte 

PELZE 
VOIM I ACHMANN 

Batuchen Ste uns unvarblnditch 
OMchirtazattan: 

Mo.-Fr. 8 • 12.30 und 1330 - 17j00 Uhr 
und nach VBr8lnbarur>g 

 Sa. nuf 'nai;h Varalnbarung 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

• Morfelder Landstranc-33 
(vor der Einlahrl Oberlinden). 

6070 Langen 
Telefon 0 61 03 /77 79 

Wo Ist 
Kathrlnchen? 
Zieh. Tigerkätzin, dreif./grau, sterilisiert, 1 Jahr, seit 18. Ja- 
nuar abends verschwunden. Wer bringt sie gegen Beloh- 
nung? 
Wer weiß etwas? 
i^ngen, Gartenstr. 88, Tel. 06103 / 2 35 63 

( 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein japanisches Großunternehmen mit weltweit 
22 000 Mitart)eitem und einer der größten i-iersteller von 

Minlaturkugellagem 
und Gelenklagem 

Wir expandieren weiter und suchen für unsere Lagerräume 
in Langen zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Lagerarbeiter 

Sie sollten in der Lage sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu itommissionleren und 
diese auch zu verpacken. (Gabelstaplerführerschein sollte 
vorhanden sein). 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse:    

SB NMB 
NiPPON MiNIATURE BEARiNQ QmbH 

V SiemensstraBe 30 • 6070 Langen 

rr 
'T:^- ai 

Die OFFENBACH^STietdl» 
fahrende TagetteHurtg unserer 

F ~ f^egfcmroerade darum 9uct)en wir 
; - zur Pflege und weiteren 
^ Auswdttimgdes 

~ Abonnentenetanuties 

Voraussetzuiltieirtdgute 
Umgangsformen imd 

verkfiufertsc^ Qetchidt. 
Diese Tätigkeit löWi In freier 

Mltaiiiöltoderlm 
Angeate«te(Wert)8ttrdi erfolgen. 
Sie können Obäifdurotischntttfiot) 

g . . verdienen. 
Bitte richten Sie Ihre actMlftttche 

Be werbung an: 

VERLAGS 

VERTRETER 

VERTRIEBSLEITUNQ 
Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Langen (rt) - Diesmal liegt es 
eimnal nicht an den bevorstehen- 
den Kommunalwahlen, daß das 
Thema „Nordumgehung" wieder 
zur Sprache kommt. Es wurde vom 
Hessischen Straßenbauamt auf 
den Tisch gelegt, denn vor dort 
kam jetzt, wie Erster Stadtrat Dr. 
Zenske am Mittwochabend auf der 
Sitzimg des Ausschusses für Um- 
weltschutz berichtete, eine erste 
Ausgabe des „Landschaflspflegeri- 
schen Begleitplanes", der für die 
weitere Planung und die Genehmi- 
gung unerläßlich ist. Der endgül- 
tige Plan soll, wie Dr. Zenske aus- 
führte, vom Straßenbauamt im 
März vorgelegt werden. 

Da im März Kommunalwahlen 
sind und sich die neuen Aus- 
schüsse erst konstituieren müssen 
-die nächste Sitzung des Aus- 

schusses für Umweltschutz ist 
erst im September 1989- hielt es 
der Erste Stadtrat für angebracht, 
sich schon jetzt der Zustimmung 
des Ausschusses zu versichern, daß 
der Magistrat zu entsprechenden 
Entscheidungen bevollmächtigt 
werde, um keine Zeit zu versäu- 
men. Nach eingehender Erläute- 
rung der Planung stimmte der 
Ausschuß zu. 

Nach einem gemeinsamen Erlaß 
des Verkehrs- und des Forstmini- 
steriums müssen bei Straßenbau- 
ten Ausgleichsflächen für Auffor- 
stung bereitgestellt werden. Diese 
seien in der Größe beachtlich, er- 
klärte Zenske, und auf der Ostseite 
der Bahnlinie vorgesehen. Es 
werde allerdings kein forstlich 
nutzbarer Wald entstehen, sondern 
ökologisch wertvolle Waldinseln in 

Ampel leuchtet nicht 

Langen - Die Kanalsanie- 
rungsmaßnahmen im Sandweg 
machen es erforderlich, daß der 
Verkehr über die Walter-Rietig- 
Straße umgeleitet wird. 

Verkehrsbeobachtungen ha- 
ben ergeben, daß für die aus der 
Walter-Rietig-Straße ausbie- 
genden Fahrzeuge der Stau- 
raum nach Westen zu gering ist 
und sich deshalb der Verkehr 
auf der Umleitungsstrecke und 
auf der B 486 in östlicher Rich- 
tung staut. 

Um diesen Stauraum zu ver- 
längern, wird die Lichtzeiche- 
nanlage während der Dauer der 
Kanalsanierungsarbeiten abge- 
schaltet. 

Während der Baurrtaßnah- 
men werden die Fußgänger ge- 
beten, den Fußgängerüberweg 
an der Walter-Rietig-Straße / B 
486 und den Fußweg entlang 
der Bahnstrecke (Odenwald- 
straße Richtung Friedenstraße) 
zu benutzen. 

Dreieich liegt klar vor Langen 

In der jüngsten Bevölkerungpsstatistik genau 7 529 Seelen Vorsprung 
Langen/Egelsbach/Dreieich 

(hki) - In der Bevökerungsstati- 
stik des Landes Hessen belegt die 
Stadt Dreieich mit 38 404 Ein- 
wohnern die 15. Stelle. Langen 
folgt mit 30 875 gezählten Seelen 
auf dem 20. Platz, während sich 
die Gemeinde Egelsbach mit 
9 189 Bewohnern nicht unter den 
ersten 90 auf der „Hitliste" befin- 
det. 

Die Spitzenposition nimmt na- 
türlich die Mainmetropole 
Frankfurt (623 724) ein. Zum 
„Klub der Hunderttausender" 
zählen Wiesbaden (253 447), Kas- 
sel (188 200), Darmstadt 
(135 331) und Offenbach 

(III 908). 
Nahezu 430 Städte und Ge- 

meinden Hessens sind in der ak- 
tuellen Statistik aufgeführt. Die 
einwohnerstärkste Stadt im Kreis 
OfTenbach ist Rodgau (38 505), 
das sich damit knapp vor Drei- 
eich an die Spitze gesetzt hat. 

Bei den Ergebnissen handelt es 
sich um die Fortschreibung der 
Volkszählung. Die Werte wurden 
jetzt vom Statistischen Landes- 
amt mitgeteilt. Stichtag für das 
Zahlenwerk war der 30. Juni 
1988. Zum angegebenen Zeit- 
punkt lebten in Langen 3 634 
Ausländer, was einen Anteil von 
11,8 Prozent an der Ciesamtbe- 

völkerung iaedeutet. In Dreieich 
waren 4 221 ausländische Mit- 
bürger gemeldet (11,0 Prozent), 
während die 2^1ung für Egels- 
bach nur 841 und damit 9,2 Pro- 
zent ergab. 

Im Wettstreit der Bevölke- 
rungsdichte hat Langen eindeu- 
tig den Kopf vorne. Auf 29,12 
Quadratkilometern Gemeinde- 
fläche leben 1 060 Menschen pro 
Quadi-atkilometer. In Dreieich 
liegt die Quote bei einem Gebiet 
von 53,29 Quadratkilometern bei 
721. Am günstigsten im Ver- 
gleich der drei NachbargemeiR- 
den schneidet Egelsbach ab. 620 
Einwohner entfallen bei 14,82 

Quadratkilometern auf einen. 
Ergänzt wird die Bevölke- 

rungsstatistik durch eine Mittei- 
lung der Stadt Langen. Danach 
erblickten im Jahr 1988 im Drei- 
eich-Krankenhaus 868 Erdenbür- 
ger das Licht der Welt. Das 
männliche Geschlecht domi- 
nierte lieim Nachwuchs mit 473 
zu 395. Der Wohnort der Eltern 
war in 263 Fällen Langen. 177 Er- 
ziehungsberechtigte kamen aus 
Dreieich und 57 aus Egelsbach. 
Die restlichen Mütter und Väter 
sind in anderen Städten und Ge- 
meinden irmerhalb und außer- 
halb des Kreises Offenbach be- 
heimatet. 

der Feldgemarkung sowie eine 
Verstärkung der Streuobstwiesen 
und Feldgehölze auch im Bereich 
des Hundsgrabens. 

Bei der Planung seien die Ausar- 
beitung der Stadt Langen über die 
Nordgemarkung sowie die Vorga- 
ben des Flächennutzungsplanes 
taerücksichtigt worden, erklärte 
der Erste Stadtrat und stellte in 
Aussicht, daß dort „eine ganz 
schöne Landschaft wiederherge- 
stellt wird." 

Schwierigkeiten sieht Zenske 
ijeim Geländeerwerb. Es handele 
sich um eine Fülle von Grund- 
stückseigentümern, deren Parzel- 
len nahezu alle tangiert würden. 
Deshalb sei wohl ein Flurbereini- 
gungsverfahren der schnellste 
Weg, um zum Ziel zu kommen, 
denn fast das gesamnte Gebiet 
müsse neu geordnet werden. Dies 
gelte auch für den den Verlauf der 
Nordumgehung selbst. Dabei seien 
die Existenzsicherung der Land- 
wirte vmd die landwirtschaftliche 
Nutzung zu beachten. 

Später werde auch die Frage 
nach der Pflege der Feldholzinseln 
auftauchen, die wohl der Stadt zu- 
fallen werde, da der Baulastträger 
dafür keinen Apparat zur Verfü- ' 
gung hatje. Aber dies sei zweitran- 
gig, ijetonte Dr. Zenske. Vor größ- 
ter Wichtigkeit sei erst eirunal, daß 
die Planung der Nordumgehung 
keine weitere Verzögerung erleide. 
Dies war auch der Grund dafür, 
daß der Ausschuß einstimmig 
empfahl, dem Magistrat die weite- 
ren Entscheidungen zu ütjerlassen. 

Waldinseln in der Feldgemarkung, wie sie bereits vorhanden sind -unser Foto wurde von der B 3 aus ge- 
macht- sollen nach dem Landschaftlichen Begleitplan zur Nordumgehung in größerer Zahl angelegt werden. 
Damit sollen die Flächen ausgeglichen werden, die durch den Bau der Umgehungsstraße asphaltiert wer- 
den. Foto: rt 

Gleisbauer 

machen Lärm 
Langen - Die Deutsche Bun- 

desbahn teilt mit, daß in den 
Nächten vom 25. Januar, um 23 
Uhr bis 27. Januar um 6 Uhr, 
auf der Strecke Darmstadt-Ar- 
heilgen bis Frankfurt Louise 
Gleisbauarbeiten durchgeführt 
werden müssen. Die Anwohner 
werden für eventuelle Lärmbe- 
lästigungen um Verständnis ge- 
beten. 

Akteneinsicht 

und Gebühren 
Langen (sor) - Die nächste öf- 

fentliche Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses ist am Don- 
nerstag, 2. Februar, 19.30 Uhr, im 
Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses. Behandelt wird unter 
anderem der Antrag der Grünen 
nach Bildung eines Ausschusses 
für Akteneinsicht. Es geht dabei 
um die Altlasten an der Ecke Lie- 
big-/Westendstraße. 

Weitere Themen sind eine neue 
Gebührensatzung für die Kinder- 
gärten und Horte sowie die Frage, 
ob sich Langen an der Psychoso- 
zialen Kontakt- und Beratungs- 
stelle der Städte Dreieich und Neu- 
Isenburg beteiligt, 

Von der CDU liegt der Antrag 
vor, daß der Magistrat zum vierzig- 
jährigen Bestehen der Bundesre- 
publik Deutschland Jubiläumsver- 
anstaltungen auf die Beine stellen 
sowie in der Bevölkerung anregen 
soll. Die Grünen fordern in einer 
Vorlage Rederecht für die Frauen- 
beauflragte in den parlamentari- 
schen Ausschüssen und in der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Das DRK wählt 

Vorstand neu 
Langen - Die Ortsvereinigung 

Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. Neben den Jahresberich- 
ten und der Verabschiedung des 
Haushalts 1989 stehen auch Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. 

Vorlesestunde 

für die Kinder 
Langen - In der nächsten Vorle- 

sestunde der Stadtbücherei am 
Donnerstag, 2. Februar, 15 Uhr, 
wird das Grimm-Märchen „Die 
Kristallkugel" erzählt. Im An- 
schluß an die abenteuerliche Su- 
che nach der im Kristallberg gefan- 
genen Prinzessin können die Kin- 
der spiegelnde Kristall formen ba- 
steln und ein Gerät bauen, mit dem 
man direkt in den Kristallberg 
schauen kann. 
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500 Ausbildungsstellen 

bei Hessischer Polizei 

Landschaftspflegerischer Begleitplan liegt jetzt vor 

Zu einem Empfang der närrischen Korporationen aus ihrem Geschäftsbereich hatte die Sparkasse Langen am Dienstag in das neue Bürgerhaus 
in Dietzenbach eingeladen. Bei ausgelassener Stimmung kamen sich die Närrinen und Narren aus Neu-Isenburg, Dreieich, Dietzenbach, Langen 
und Egelsbach näher und genossen den Abend ohne Verpfllchtimgen in der diesmal so sehr kurzen Kampagne. Unser Foto zeigt die Prinzenpaare 
mit ihrem Gefolge. Lediglich Langen hatte keine Tollitäten zu bieten. „Wir sind eine närrische Republik und können machen, was wir wollen", 
meinte der LKG-Präsident. Sparkassendirektor Bernhard Paeslack und seine Mannschaft hatten dafür gesorgt, dafi der Abend zu der mitreißen- 
den Musik von „Charly's Showband" in toller Stimmung abrollte. Foto; P 

Solide Ausbildung, sicherer Arbeitsplatz 
Die Polizei hat 1989 noch 500 

Ausbildungsstellen zu besetzen. 
Einstellungstermin ist der 1. Okto- 
ber. 

Die Hessische Polizei bietet 
Schulabgängern mit mittlerem 
Bildungsabschluß, Fachhoch- 
schulreife oder Abitur einen siche- 
ren Arbeitsplatz. Es können geeig- 
nete Bewerber eingestellt werden, 
die 16 und noch nicht 28 Jahre alt 
sind, die deutsche Staatsangehö- 
rigkeit besitzen und mindestens 
168 Zentimeter groß sind. 

Die Möglichkeit, Polizeibeamter 
des Landes Hessen zu werden, be- 
steht auch für Schüler mit gutem 
Hauptschulabschluß und abge- 
schlossener Berufsausbildung, al- 
lerdings erst zum 1.4.1990. Die 
Ausbildungsstellen 1989 für Be- 
werber mit diesen Voraussetzun- 
gen sind schon besetzt. Der feh- 
lende mittlere Bildungsabschluß 
muß allerdings während der poli- 
zeilichen Ausbildung nachgeholt 
werden. 

Für die Polizeiarbeit kann sich 
bewerben, wer keine Vorstrafen 
hat. Die gesundheitliche Tauglich- 
keit muß vorliegen, in jedem F'all 
ist ein Test über die Belastbarkeit 
in Streßsituationen zu bestehen. 

auch die „geistige Beweglichkeit" 
wird getestet. 

Auf das h)estandene Eignungs- 
auswahlverfaliren folgt eine solide 
Ausbildung. Berufsumsteiger oder 
junge Leute, die nach ihrer Ausbil- 
dung ihre Arbeitsstelle verloren 
haben, können die Chance, bei der 
Polizei einen Ausbildungsplatz zu 
erhalten, nutzen. Auch Frauen 
können zur Polizei, Bewerberin- 
nen sind jederzeit gefragt. 

Der Polizeiberuf nutzt moderne 
Nachrichtenteclinik, schließt stän- 
diges Training in sportlichen Diszi- 
plinen ein, ermöglicht viele Spe- 
zialausbildungen und bringt dep 
Beamten täglich mit vielen Men- 
schen zusammen. 

Eine Unterhtdtung mit den für 
das Polizeipräsidium Offenbach 
zuständigen Beratern ist völlig 
zwanglos und unbürokratisch und 
verpflichtet zu nichts. Die lieiden 
Einstellungsberater stehen im Po- 
lizeiladen in Offentmch, Am Wil- 
helmsplatz 19, als Ansprechpart- 
ner zur Verfügung. Telefonisch 
sind die Beamten unter der Ruf- 
nummer 069/8090233 zu erreichen. 
Beratungen wert^en auf Wunsch 
auch im Elternhaus durchgeführt. 

Planung für Nordumgehung 

wieder ein Stückchen weiter 
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Baubeginn der Nordumgehung: [ leser spredten sich aus 

Kreiling warnt vor Optimismus Zweierlei Maß beim 

„Bis zur Realisierung der Straße bleibt immer noch ein weiter Weg** VerkehrslaTHl ill LiBH^eil 

Langen (sor) - Vor Optimismus 
im Hinblick auf den Bau der Lan- 
gener Nordumgehung hat Bürger- 
meister Hans Kreihng gewarnt. 
„Bis zur Realisierung der Straße 
bleibt immer noch ein weiter 
Weg", sagt der Verwaltungschef. 
„Wenn man die Verfahrensdauer, 
den Grunderwerb, die baureife 
Planung, die Ausschreibung und 
die Bauzeit realistisch einkalku- 
liert, dann kommen noch immer 
einige Jahre zusammen, in denen 
wir mit der innerstädtischen Ver- 
kehrsbelastung leben müssen." 

Sicher ist Kreiling, daß der Bau- 
beginn nicht mehr in seine Amts- 
zeit als Bürgermeister (sie endet im 
nächsten Jahr) fallen wird. „Wenn 
mir das vor zehn oder zwanzig Jah- 
ren jemand propezeiht hätte, dann 
hätte ich das nicht geglaubt." 

Wie sehr die Langener auf die 
Nordumgehung warten, hat der 
Verwaltungschef an der Reaktion 
erkannt, die sein Hinweis bei der 
Ansprache zum Neiyahrsempfang 
auf den, wenn auch verspäteten 
Termin des Planfeststellungsver- 
fahrens hervorrief. Es soll nun- 
mehr im Sommer dieses Jahres 
eingeleitet werden. 

Ein Planfeststellungsverfahren 
für den Bau der Nordumgehung 
hatte es schon einmal gegeben. Als 
es Ende der siebziger Jahre kurz 
vor dem Abschluß stand, wurde es 
jedoch eingestellt, weil die Pla- 
nung angeblich überdimensioniert 
war. Damals war noch eine Nord- 
umgehung mit jeweils zwei Fahr- 
bahnen in einer Richtung im Ge- 
spräch. 

Doch dann setzten neue Diskus- 
sionen und Überlegungen ein. 
Sparsamere Lösungen, die auch 
die Waldinanspruchnahme auf ein 
Minimum reduzierten, wurden ge- 
sucht und gefunden. 

Während sich die Langener 
Stadtverordnetenversammlung 
mit Erfolg bemühte, ihren Beitrag 
zu den neuen Plänen zügig zu lie- 
fern, tauchte von anderer Seite 
plötzlich ein neues Hindernis auf: 
Die mit der Planung befaßte Lan- 

PS-Auslosung 

bei Sparkasse 
Langen - Innerhalb des PS-Spa- 

rens der Sparkasse Langen sind bei 
der Januar-Auslosung für den 
Sparmonat Dezember 1 518 Ge- 
winne mit einem Gewinnbetrag 
von 24 120 Mark gezogen worden. 

Ein Gewinn von 10 000 Mark 
entfiel auf die Losnummer 
13100044. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Losnummern 
13100462, 13103999, 13107387, 
13110460 und 13113504. Fünf Ge- 
winne von je 100 Mark entfielen 
auf die Losnummern 13100554, 
13104098, 13107461, 13110524 und 
•13113568. Acht Gewinne entfielen 
auf die Losnummern 13102555, 
13103006, 13106098, 13106534, 
13109197, 13109621, 13112278 und 
13112680. Auf die Losnummern 
13103343, 13106855, 13109938 und 
13112995 entfielen je 20 Mark. 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 66 entfielen 10 Mark und auf 
die Endnummer 2 fünf Mark. 

Bellagenhlnwei« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD Vertriebtgesellichatt 
mbH, Bahnitr. 61, Langen, bei, auf den 
hiermit hingewiesen wird.  
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oesbehörde merkte auf einmal, 
daß ein Linienfeststellungsverfah- 
ren nach dem Femstraßengesetz 
seinerzeit nicht durchgefülirt wor- 
den war. Dies jedoch ist eine Vor- 
aussetzung für jede überörtliche 
Strafienplanung. Die Reaktion war 
nun eine vom Magistrat und 
Bauauschuß getragene Resolution, 
in der die Verantwortlichen aufge- 
fordert wurden, alles zu tun, damit 
im April '88 die Planfeststellung 
eingeleitet werden könne. 

Ir, der LANGENER ZEITUNG 
hieß es dann am 12. April 1988: 
„Nordumgehung: Hürde genom- 
men - Bonn hat Linienführung be- 
stimmt." Doch damit war die Serie 
der Überraschungen noch nicht zu 
Ende, Fast gleichzeitig meldeten 
sich das Straßenbauamt und das 
Hessische Landesamt für Straßen- 
bau 7.U Wort. Die beiden Behöhr- 

den teilten mit, daß zwar der stra- 
ßenbautechnische Teil des Ent- 
wurfs abgeschlossen sei, für das 
Planfeststellungsverfahren jedoch 
noch die Vorlage eines land- 
schaftspflegerichen Begleitplanes 
erforderlich sei. Die Stadt wurde 
gebeten, dabei behilflich zu sein. 

Glücklicherweise war der Magi- 
strat in der Lage, eine abgeschlos- 
sene floristisch-faunistische Be- 
standsaufnahme und eine Biotop- 
kartierung für den gesamten Nor- 
den der Gemarkung vorlegen zu 
können. Ohne diese Grundlagen 
wären die Planer gezwungen ge- 
wesen, über längere Vegetations- 
zeiten hinweg eigene, zeitraubende 
Aufnahmen zu machen. 

Trotz dieser Hilfestellung dau- 
erte es fast noch zwölf Monate, bis 
am 12. Januar dieses Jahres die 
Vertreter der Hessischen Straßen- 

Goldene Hochzeit 

bauverwaltimg den Vorentwurf 
des landschaflspflegerischen Be- 
gleitplanes mit den vorgesehenen 
Aus^eichsmaßnahmen vorlegten. 

Wie die Behördenvertreter er- 
klärten, sei dieser Plan mit den für 
den Naturschutz zuständigen Be- 
hörden bereits abgestimmt. De- 
mach körme die gesamte Planung 
jetzt dem Bundesminister für Ver- 
kehr in Bonn zur Akzeptanz vorge- 
legt und von einer Einleitung des 
Planfeststellungsverfahrens zur 
Mitte dieses Jahres ausgegangen 
werden. „Anzumerken ist aller- 
dings, daß die Verwirklichung des 
landschaflspflegerischen Begleit- 
planes ein Flurbereinigungsver- 
fahren erforderlich macht, das fast 
die gesamte Langener Nordgemar- 
kung erfassen wird", sagt Bürger- 
meister Kreiling. 

Stammtisch der 
Jungen Union 

Langen - Ihren nächsten 
Stammtisch veranstaltet die Junge 
Union am Freitag, 27. Januar, 20 
Uhr, im JU-Club im Alten Rat- 
haus. 

Zu: Bahnanlieger lieSen mes- 
sen, LZ vom 20.1.89 

Der _ Kampf um die S-Bahn 
nimmt - nicht nur in Langen - zu- 
sehends groteskere Züge an. Ratio- 
nale Argumente scheinen nicht zu 
greifen. Daher diese subjektive Re- 
plik eines Anliegers mit Ohr- und 
bis vor kurzem auch direktem 
Sichtkontakt zur knapp 200 m ent- 
fernten Bahnanlage - aber von ei- 
ner anderen Warte aus. 

Kurz die Fakten: Die Maln-Nek- 
kar-Bahn besteht schon seit 1847 
und war von Anfang an eine 
Hauptbahn mit allen Konsequen- 
zen. Die zulässige Höchstge- 
schwindigkeit ist seit Jahrzehnten 
unverändert, auch die Zugfre- 
quenz. Wie war es denn, als etwa 
ein Jahrhundert später die ersten 
Häuser in der Friedrich-Ebert- 
Straße oder der Bürgerstraße ge- 
baut wurden? Die Dampflokomoti- 
ven rußten nicht nur die im Garten 
zum Trocknen aufgehängte Wä- 
sche ein, sie verursachten auch we- 
gen der großen ungefederten 
Masse ihrer Treibräder auf den un- 
verschweißten Schienen starke Er- 
schütterungen und mit ihren Aus- 
puffschlägen ein Höllenspektakel. 
Dazu paßten der infernalische Ge- 
stank der verfeuerten schwefelhal- 
tigen Kohle und die durch Mark 
und Bein gehenden schrillen Töne 
der Dampfpfeife. 

Leider - oder besser glücklicher- 
weise für die heutigen Bahnanlie- 
ger - gibt es aus dieser „guten alten 
Zeit" keine Lärm-, Erschütte- 
rungs- und Emmissionsmessun- 
gen. Die damaligen Bauherren 
wußten von alledem, aber es störte 
sie nicht. Man schätzte die ver- 
kehrsgünstige Lage und hatte im 
übrigen andere Sorgen. 

Seither sind 50 Jahre vergangen 
und die Bahn hat trotz ihres Defi- 
zits von sich aus einiges getan. Es 
fahren vergleichsweise leise Züge 
mit abgasfreien, vollkommen ab- 
gefederten Elektroloks. Auch die 
Güterwagen sind besser geworden. 
Nun baut sie die S-Bahn. Natürlich 
soll sich durch deren Betrieb der 
Status quo für die Anlieger so we- 
nig wie möglich verschlechtem. 
Eine Grundlage hierzu wären z.B. 
die jetzigen (!) Lärmmessungen. 
Aber idyllische Verhältnisse an der 
Bahnlinie - die gab es noch nie. 
Wer sie von der Bahn verlangt, 
stellt die Realität auf den Kopf und 
hätte woanders hinziehen sollen. 

M. E. ist die Wohnqualitfit an der 
Bahn heute so gut wie nie zuvor, 
verglichen mit anderen Regionen 
dieser Stadt sogar himmlisch. In 
der Wall-, Gabelsberger-, Feld- 
und der Südlichen Ringstraße, ei- 
ner noch 1960 pappelgesäumten 
Allee, hat sich die Lebensqualität 
in den letzten 30 Jahren so rapide 
verschlechtert, daß ich keinem der 
„geprüften" Bahnanlieger wün- 
sche, dort zu wohnen, wo ganztägig 
Autos direkt an der Haustür vorbei 
fahren, weil Gärten als PufTerzone 
fehlen, und schwere Lastw^en die 
Wände erzittern lassen. Will man 
ein Fenster öffnen, so atmet man 
den Abgasmief u. a. auch der Bah- 
nanlieger ungefiltert ein, die ihre 
Tante in Offenbach besuchen wol- 
len. Und wenn nachts der Dauer- 
schallpegel etwas sinkt, reißen re- 
nitente Kfz-Fahrer die Anwohner 
mit Spitzenschallwerten, die ge- 
rade dann noch deutlicher zu spü- 
ren sind, aus dem Schlaf. Die Bau- 
herren in diesen Gegenden haben 
allerdings nichts von alledem ge- 
ahnt, als sie ihre Häuser bezogen. 
Sie sind von einer Entwicklung 
überrumpelt worden, gegen die sie 
seit Jahren kämpfen. Ohne Erfolg, 
wie man weiß. 

Unsere Kommunalpolitiker soll- 
ten sich weniger den Interessen ei- 
niger, sondern melir dem Gemein- 
wohl zuwenden, z.B. der Nordum- 
gehung im speziellen und der 
Stadtplanung im allgemeinen. Nur 
dann verbessert sich nämlich die 
Wohnqualität vieler Menschen 
schlagartig, die durch schlimme 
Fehler von Seiten der Stadt in den 
60er Jahren beeinträchtigt wurde. 

Stattdessen werden immer neue 
Wohngebiete direkt an der Bahn 
bzw. der zukünftigen Nordumge- 
hung ausgewiesen und die genann- 
ten Straßen noch mehr belastet. 
Welche Einwände werden aber die 
Anwohner der jetzt noch riihigen 
Margaretenstraße in vielleicht 10 
(oder 50?) Jahren haben, wenn dje 
Nordumgehung in ihrer unmittel- 
baren Nähe endlich gebaut wird? 
Oder diejenigen, die gerade in die 
Häuser der Haydnstraße einziehen, 
wenn sie auf das künftige Überfüh- 
rungsbauwerk der S-Bahn blicken. 
Haben sie die Planungen etwa 
nicht gekannt? 

Ulrich Stanislawski 
MarienstraBe 23 

6070 Langen 

Den Aufwärtstrend fortgesetzt 

Sechs Milliarden Jahresumsatz bei Langener Volksbank 
Langen - Die Langener Volks- Mark (9,1 Prozent), 

bank hat nach Aussage von Vor- Bei den Kundeneinlagen war ein 
Standsmitglied Lothar Schnorr Zuwachs von 24,1 Millionen Mark 
auch im Jahre 1988 ihren Auf- oder 7,6 Prozent auf 340 Millionen 
wärtstrend fortgesetzt. Der Umsatz Mark zu verzeichnen. Von dem 
erreichte rund sechs Milliarden Zuwachs entfallen 9,2 Millionen 
Mark; die Bilanzsumme für 1988 Mark (5,8 Prozent) auf Spareinla- 
schließt mit 364 Millionen Mark gen. 
und einem Zuwachs um 7,4 Pro- Die Ertragslage gestaltete sich 
zent. Im Wachstum spiegelt sich im vergangenen Jahr nach Angan- 
nach Meinung des Vorstands die ben des Vorstands wiederum zu- 
weitere koryunkturelle Aufwärts- friedenstellend, 
entwicklung wider. 

Bei etwa gleichbleibender Nach- 
frage im Kreditgeschäft beläuft 
sich das Kreditvolumen auf 252 
Millionen Mark. Das entspricht ei- 
ner Steigerung von 21,1 Millionen 

841 neue Mitglieder sind der 
Langener Volksbank beigetreten. 
Es wurden 1 948 neue Anteile ge- 
zeichnet, so daß am Jahresende 
12 038 Mitglieder mit 23 105 Antei- 
len Teilhaber der Bank sind. 

„Wie die vorliegenden Zahlen 
beweisen, sind wir 1988 wieder ein 
gutes Stück vorangekommen. Dies 
ist auch eine beachtlichte Leistung 
unserer Mitarbeiter", so Lothar 
Schnorr. 

Langen - Ein sehr bekarmtes 
Langener Ehepaar feiert am Sams- 
tag, dem 28. Januar 1989 seine Gol- 
dene Hochzeit: Georg und Eva Hei- 
nen, geborene Heberer, in der 
Nördlichen Ringstraße Der im 
Limburg geborene Ehemann kam 
schon als Kind nach Langen, ging 
hier zur Schule, trat 1930 als Ver- 
waltungslehrling in die Dienste der 
Stadtverwaltimg, und blieb im 
Rathaus bis zu seiner Pensionie- 
rung als Magistratsoberrat und Lei- 
ter des Haupt- und Personalamtes. 

Auch nach seiner Pensionierung 
kennt Georg Heinen keine Ruhe. 
Ehrenamtlich ist er als Archivpfle- 
ger tätig, und vielen Heimatfor- 
schem, Historikern und interes- 
sierten Bürgern steht er mit sei- 
nem reichen und ftmdierten Wis- 
sen um Langen zur Verfügung. 
Zahlreiche Veröffentlichungen 
und Bücher tragen seine Hand- 
schrift. 

Auch die katholische Gemeinde 
weiß sein Wissen und sein Engage- 
ment zu schätzen. Seit 42 Jahren 
ist Georg Heinen Kirchenrechner, 

imd seit über einem halben Jahr- 
hundert sind er wie seine Ehefrau 
in verschiedenen Bereichen der 
Gemeinde aktiv tätig. 

Zahlreiche Auszeichnungen und 
Ehrungen geben ein Bild von der 
Wertschätzung, die der Ehejubilar 
nicht nur in Langen genießt, unter 
anderem die Silbeme Ehrenpla- 
kette der Stadt Langen, der Ehren- 
brief des Landes Hessen, die Me- 
daille „Dank und Anerkennung 
4es Bistums Mainz", die Goldene 
Ehrermadel des Deutschen Beam- 
tenbundes, das Goldene Ver- 
dienstabzeichen des Deutschen 
Stenografenbimdes und das Sil- 
beme Abzeichen der Deutschen 
Kolpingsfamilie. 

Das Goldene Hochzeitspaar bit- 
tet, ihm zum Ehejubiläum keine 
persönlichen Geschenke zu ma- 
chen und statt dessen eine Spende 
für den Patensohn Pater Longinus 
in Indien zu geben. 

Die LANGENER ZEITUNG gra- 
tqUert herzlich und wünscht alles 
Gute, vor allem weiterhin gute Ge- 
sundheit, geistige Frische und Rü- 
stigkeit. 

Bröschüre für 

Abiturienten 
Langen - Viele Gymnasiasten, 

die in diesem Jahr ihr Abitur able- 
gen, sind vielleicht noch unent- 
schlossen, ob sie eine praktische 
Berufsausbildung oder lieber ein 
Studium wählen sollen. Da tau- 
chen Fragen auf: Welcher Beruf 
würde einem Freude bereiten, oder 
welche Studienrichtung paßt für 
den gewünschten späteren Beruf? 
Wie körmen Ausbildungsberufe, 
ausbildende Firmen imd freie Aus- 
bildungsplätze gefunden werden? 
Was ist bei einer Studienplatzbe- 
werbung zu beachten? 

Die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) hat deshalb 
eine Informationsbroschüre ent- 
wickelt. Sie will damit Abiturien- 
ten mit praktischen Tips die Ent- 
scheidung zwischen Studiimi und 
Beruf erleichtem. 

Die Broschüre ist kostenlos bei 
der DAK-Bezirksgeschäftsstelle 
Langen, Bahnstraße 25, Telefon 
23041, erhältUch. 

99Die Jugend braucht 

endlich eine Bleibe 99 

Eine Stadt wie Langen 
braucht ein Jugendzentrum, 
das sich sehen lassen kann. 

Student 
Kandidat für die 
Stadtverordneten- 
versammlung 
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RUND UM DEN 
VimdhrMbnnuiMi 

Na also! 
(rt) ~ War also die ganze Auf- 

regung um die Altlasten in der 
Langener Gemarkung verge- 
bensf Wie Baudezernent Dr. 
Zenske am Mittwochabend in 
der Sitzung des Umweltaus- 
schusses mitteilte, lägen bei den 
zuständigen Stellen keine Tatbe- 
stände für eine Gefährdung von 
Menschen und Umwelt vor. 
Diese Aussage stütze sich auf 
vorgenommene Untersuchun- 
gen. 

Ganz „ohne" ist diese Aussage 
freilich nicht, denn niemand 
weiß, was sich noch ergeben 
kann. Die GrundwasserstrOme 
stehen nicht still, und was sich 
jetzt noch nicht bemerkbar 
macht, kann immerhin nach 
Jahren zu Tage treten. So- 
schränkte der Erste Stadtrat sa- 
lomonisch ein: „Es ist weder aus- 
zuschließen, daß eine Gefahr be- 
steht, noch kann gesagt werden, 
daß eine solche gegeben ist." 
Man werde sich wie seither 
durch ständige Untersuchungen, 
Probebohrungen und Wasserent- 
nahmen auf dem laufenden hal- 
ten uns so eventuelle Gefahren 
frühzeitig erkennen, um etwas 
dagegen unternehmen zu kön- 
nen. 

Kritik an der Informationspo- 
litik des Magistrats muß den- 
noch offen bleiben. Warum un- 
terließen es die Stadtväter vor 
einigen Wochen, mit diesen Fak- 
ten an die Öffentlichkeit zu ge- 
henf Man hätte schon damals, als 
betroffene Bevölkerungskreise 
verunsichert waren, sagen kön- 
nen, daß alles geschieht, um Ge- 
fahren abzuwenden. 2war ge- 
hört letzteres zu den unter Eid 
übernommenen Verpflichtungen 
des Magistrats, doch hätte es 
nichts geschadet, wenn im spezi- 
ellen Fall klärende Worte ge- 
sprochen worden wären. 
Schließlich haben fast alle Bür- 
ger vor Jahren und Jahrzehnten, 
als man den Begriff „Umwelt- 
schutz" noch nicht kannte, für 
die heutigen „Altlasten" gesorgt. 
Wen soll also heute die Schuld 
treffen? 

Das Thema „Gift in der Um- 
welt" ist so ungeheuer wichtig, 
daß man der sensibel geworde- 
nen BevOkerung offen die erwie- 
senen Fakten mitteilen sollte, an-, 
statt sie durch immer wieder ?r- 
zeugte und mitunter auch hoch- 
gespielte Hysterien in Angst und 
Schrecken versetzen zu lassen, 
meint 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung i 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
i Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- l 
i weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- \ 
1 ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, | 
i Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | E \ 
I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

1 Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- : 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. [ 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. : 
i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener [ 
1 Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei j 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. j 
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Noch verschlossen ist der Eingang zur neuen Kindertagesstätte und 
dem Seniorentreff an der NordendstraBe. Im April soll die Einrichtung 
eröffoet werden. Foto: sor 

Kindertagesstätte und 

Seniorentreff bald fertig 

Neue Einrichtung im Langener Norden 

©©©©© 
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Langen (sor) - Für die neue Kin- 
dertagesstätte und den Senioren- 
treff an der Ecke Nordend-/We- 
stendstraße sind jetzt sämtliche 
Rohbau- und Installationsarbeiten 
fertiggestellt, wie der Langener 
Magistrat mitgeteilt hat. Montiert 
sind bereits alle Fensterelemente 
und Außentüren. Die Außenanla- 
gen wurden bis auf die Aufstellung 
der Spielgeräte angelegt. 

Zur Zeit werden die Fliesen- imd 
Malerarbeiten ausgeführt. Im An- 
schluß daran (Februar/März) kom- 

Schulzeit kann 

Rente bringen 
Langen - „Mein letzter Schul- 

tag" - so heißt es bald für viele 
junge Leute. Wer über 16 Jahre ist, 
dem rät die Barmer Ersatzkasse, 
sich vor dem letzten Schultag die 
Schulzeitbescheinigung für die 
Rentenversicherung zu besorgen. 
Mit ihr können (rentensteigernde) 
Schulzeiten nach dem 16. Geburts- 
tag bestätigt werden. Vordrucke 
bekommt man bei der BEK 

men die Oberboden- und Schrei- 
nerarbeiten (Innentüren und Holz- 
verkleidungen) an die Reihe. Für 
April rechnet der Magistrat mit der 
Lieferung der Küchen und der an- 
deren Möbel. Bezugsfertig sein soll 
die neue Einrichtung in diesem 
April. 

Die Gesamtbaukosten belaufen 
sich nach Angaben des Magistrats 
auf derzeit 2,1 Millionen Mark. Bis- 
lang wurden für die Baumaß- 
nahme rund 953 000 Mark ausge- 
geben. 

Vogelschützer 

zeigen Filme 
Langen - Der Deutsche Bund 

für Vogelschutz zeigt im Rahmen 
der Volkshochschulreihe am 8. Fe- 
bruar um 20 Uhr im kleinen Stu- 
diosaal in der Stadthalle den Film 
„Naturparadies Neusiedler See". 

Des weiteren gibt es Information 
über das Anlegen von Folientei- 
chen und den Film „Nur ein Tüm- 
pel" zu sehen. 

Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

H Wort mit vier Buchstaben: MODE I 
g Gewinner: Kay Reiser, Im Birkenwäldchen 73, 6070 Langen i 

S Wort mit fünf Buchstaben; DEFOE I 
I Gewinner: Christine Knöss, LutherstraBe 11, 6072 Dreieich-Dreieichenhain | 

s Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT | 
s Gewinner: KEINER 1 

1 Wort mit sieben Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 1 
= Gewinner: KEINER 1 

Jackpot: DM 1 990,- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibuiig, Bibliographisches = 
S Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu | 
= fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht Ijerücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 5 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen | 
= sind Mitarbeiter von Pledaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
iiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Fastnacht bei 

Oberschlesiem 
Langen - Die Landsmannschaft 

der Oberschlesier feiert Fastnacht. 
Alle Landsleute und Freunde sind 
für Samstag, 4. Februar, 20.11 Uhr, 
zum Narrenball ins Gasthaus 
„Zum Lämmchen", Schafgasse, 
herzlich eingeladen. 

Versammlung 

bei Feuerwehr 
Langen (sor) - Die Jahreshaupt- 

versammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen ist am Freitag, 
10. Februar, 19 Uhr, in der Feuer- 
wache. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem die Berichte 

Programm der 

CDU zur Wahl 
Langen - Ihr Programm zur 

Kommunalwahl wollen die Lan- 
gener Christdemokraten am heuti- 
gen Freitag verabschieden. Die 
CDU-Mitgliederversammlung be- 
ginnt um 20 Uhr im kleinen Saal 
der Stadthalle. 

Für die 16 Voiksbanken und Raiffeisenbanken in Stadt und Landkreis Offenbach 

war das Geschäftsjahr 1988 wiederum erfolgreich: 

Vereinigte Volksbank Babenhausen 
Spar- und Kreditbank Dietzenbach 
Voiksbank Dreieich 
Volksbank Egelsbach 
Genossenschaftsbank Götzenhain 
Volksbank Hausen 
Langener Volksbank 
Volksbank Mühlheim-Bürgel 
Volksbank Neu-Isenburg 
Voiksbank Obertshausen 
Offenbacher Volksbank 
Raiffeisenbank Offenbach-Bieber 
Rodgau Bank 
Volksbank Rödermark 
Volksbank Seligenstadt 
Raiffeisenbank Steinheim u. Klein-Auheim 

Bilanzvolumen 

4,226 Milliarden DM. 

Kundennah 
und leistungsfähig. 

Unseren Mitgliedern und Kunden 

für diesen Beweis des Vertrauens 

herzlichen 

Dank. 

Auf ein gutes Jahr 1989. 

Vorläufiges Ergebnis am 31.12.1988: 

Bilanzvolumen 

Kundeneinlagen 

Kreditvolumen 

Mitglieder (Teilhaber) 

Kundenkonten 

4 226 Mio. DM 

3 525 Mio. DM 

2 584 Mio. DM 

93 000 

617 000 

Volksbanken Raiffeis^^tebanken 
<1 ^ 

' t 
SB 

•rij- 
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GROSSER WINTER-SCHLUSS-VERKAUF 

Beginn Montag, den 30.1.1989 

BEI UNS SIND VIELE 

TEXTILIEN 

BIS ZU 

KAUFHAUS 

RALJN 

REDUZIERT Langen, Bahnstraße 101-107 

60% 

I 

MONTAG,30.1.1989 

DURCHGEHEND 

VON 8.» BIS 18?° UHR 

GEWEBBEVEREIN 1 877 LANGEN IE.V. .: •...     

Einladung zur 

IVütgliederversammlung 

am Freitag, dem 10. Februar 1989, um 19.45 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle Langen 

.-aiä TAGESORDNUNG: 
1. Begrüßung und Regularlen 
2. Jahresbericht 1988 
3. Bericht über den RechnungsabschluB 1988 
4. Bericht der Rechnungsprüfer 
5. Aussprache zu den Punkten 2-4 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Haushaltsplan 1989 
8. Festsetzung des Beitrages für 1990 
9. Anträge 

10. Verschiedenes 

Der jüngste weibliche Nachwuchs der 1. Langener Karneval-Gesellschaft, die Minigarde, grüßt ins närrische Publikum. Gerade haben die GanU 
stinnen in ihren schmucken Uniformen ihre Gardetanz hinter sich gebracht und für die tolle Leistung reichen Beifall empfangen. Foto: kic kio 

Große Begeisterung herrsehte 

beim Kreppelkaffee der LKG 

Vier Stunden lang Stimmung, Frohsinn und Humor 

LKG-Präsident Hans HoCTart geht 
vor einem seiner jUngsten Akti- 
ven in die Knie. Der sechsjährige 
Jörg Tannert von den Musketie- 
ren, gleichzeitig sechs Jahre lang 
Mit^ed im Narrenclub, da ihn 
sein Vater gleich nach der Geburt 
in die Mitgliederliste eintragen 
lieB, hatte nicht nur als „Teufels- 
geiger" einen groBartigen Auf- 
tritt, sondern wuBte auch schon 
mit zwei kleinen Versen sein Ta- 
lent als künftiger Büttenredner 
beim Kreppelkaffee unter Beweis 
zu stellen. Foto: kio 

Auch die jüngsten „Männei" der LKG können sich sehen und hören lassen. Die Musketiere 
wie ihre weiblichen Kolleginnen, sowohl bei den beiden Sitzungen wie auch beim Kreppelkaffee das Publi- 
kum zu begeistern. In diesem Jahr hatten sie sich eine Playback-Parodie auf die „alten Rittersleut" ausge- 
dacht und fühlten sich sehr wohl in ihren Koliken als Musikanten und Fechter. Foto: kio 

tende Kaffee hatten die Lebensgei- 
ster geweckt, und mit den Darbie- 
tungen der Minigarde und der 
Musketiere wurde ein schwung- 
voller Einstieg geschaffen. 

Und schon folgte ein absoluter 
Höhepunkt des Programms. WiUi 
Heuß, seit der Gründungsver- 
sanurJung der LKG im November 
1948 sehr iiktiver Kamevalist, 
stellt>i sich als „Puppenspieler" 
mit seinem „Kasperle" vor und gab 
in geschliffenen Reimen eine Re- 
miniszenz von einst und heute, die 
seirier Karriere als Kamevalist sehr 
ähnlich war und so manchen im 
Saal und auch der Bühne nach- 
denklich machte. Ais in seinen 
letzten Vers die Kapelle leise den 
Narhallamarscli intonierte, lief 
manches Tränchen über die Wan- 
gen. Es war eine Glanzleistung von 
WiUi Heuß, der noch nicht einmal 
ein Manuskript für seinen Vortrag 
benötigte. 

Sowohl die Midigarde wie die 
Garde des Präsidenten bestache:i 
wieder mit ihren Gardetän7.en, 
„Türmer" Achim Köster mil sei- 
nen tiefsinnigen politischen Sati- 
ren gefiel ebenso wie Gerhard Sall- 
wey und Dieter Schlapp mit ihren 

„tiefschürfenden' Betrachtunpen. 
die Lachsalven hervorriefen. 

Die Vorstellung des Elferrats m 
mittelalterlichen Kostümen leitete 
die zweite Halbzeit ein, in der die 
Lange Latten Garde, mit ihrer 
„Kleinen Nachtmusik', die Prasi- 
dentengarde mit ihrem „Hexen- 
tanz" für das tänzerische Element 
sorgten, der LKG-Chor eine mit- 
reißende Reise nach Südamenka 
machte und „Götz von Berlichin- 
gen' (Hans Hoffart) lokalpoütische 
Themen mit spitzer Zunge aufs 
Kom nahm. 

Über „Frauenlogik" berichtete 
Horst Nickoll mit wohlgesetzten 
Reimen und fand bei den Zuhö- 
rern, aber auch bei der bespöttel- 
ten Damenwelt sehr viel Verständ- 
nis für seine Sticheleien, die den- 
noch nicht verletzten und zum 
Schmunzeln anregten. „Mode- 
schöpfer" Klaus Vogl hatte wieder 
die Lacher auf seiner Seite, und vor 
einem schwungvollen Finale mit 
allen Mitwirkenden setzten die 
„Knallköpp", ein humoristisches 
Gesangstrio, ein schönes i-Tüpfel- 
chen auf ein Programm, das allen 
Besuchern gefallen hatte. 

der Aktiven nicht wegzu- 
denken ist, brillierte beim Kreppelkaffee mit einem Vortrag als „Pup- 
penspieler". Ohne Manuskript stand er eine Viertelstunde frei vor dem 
Publikum und trug seine Verse vor, die sehr nachdenklich stimmten 
und hier tmd dort auch ein Tränchen rollen UeBen. Diese Rede war ei- 
ner der Höhepunkte beim Kreppelkaffee. Foto: kio 

LKG rüstet zur 

„Tingeltangel" 

Langen (rt) - Kaum hat für die 
Kamevalisten die Saison begon- 
nen, die von der Langener Karne- 
val-Gesellschaft mit zwei glanzvol- 
len Sitzimgen und einem gemütli- 
chen KreppelkalTee in Szene ge- 
setzt wurde, da stehen auch bereits 
die „tollen Tage" und damit auch 
der Abschluß bevor. 

In Langen bedeutet dies Fast- 
nachtsmarkt, Rathauserstürmung 
und die große „Tingeltangel- 
Party" am Fastnachtsamstag ab 
20.11 Uhr in der Stadthalle. In der 
farbenprächtig geschmückten 
Narhalla werden wieder die be- 
währten beiden Kapellen pausen- 
los zum Tanz aufspielen, die „Me- 
dium-Dancing-Band" und die 
„RMC-Music", die seit Jahren Ga- 
ranten für einen beschwingten und 
stimmungsvollen Abend sind. Auf 
die numerierten Eintrittskartren 
wird es wieder eine Verlosung ge- 
ben, bei der schöne Sachpreise zu 
gewinnen sind. 

Eintrittskarten für diese Super- 
fete gibt es bei J.K.Bach in der 
Fahrgasse sowie im Reisebüro am 
Rathaus. 

Kostümfest im 

Pfarrzentrum 
Langen - Der Pfarrgerneint^srat 

der katholischen Kirchenge- 
meinde Hl. Thomas von Aquin hat 
für die Fastnachts-Kampagne ein 
buntes Programm zusammenge- 
stellt. Die Frauen eröffnen den 
närrischen Reigen am Donnerstag, 
26. Januar, 19.11 Uhr. 

Zum traditionellen Kostümfest 
lädt der Pfarrgemeinderat für 
Samstag, 28. Januar, 20.11 Uhr, 
ein. Am Mittwoch, 1. Februar, 
15.11 Uhr, geben sich auch die Se- 
nioren närrisch. 

Alle Veranstaltungen finden 
statt im Pfarrzentrum, Langen- 
Oberlinden, Berliner Allee 39. Kar- 
ten für das Kostümfest gibt's im 
Vorverkauf im Pfarrbüro. 

Fastnacht bei 

Albertus Magnus 
Langen - Die Senioren der kat- 

holischen Kirchengemeinden Al- 
bertus Magnus und Liebfrauen fei- 
ern gemeinsam mit dem Frauen- 
kreis Fastnacht. Das Fest steigt am 
Mittwoch, 1. Februar, 15.11 Uhr, in 
der „NarrhaUa" St. Albertus Ma- 
gnus (Pfarrsaal). 

Langen - Es war schon beacht- 
lich, was die Aktiven der 1. Lan- 
gener Kameval-GeseUschaft am 
Sonntagnachmittag in der Stadt- 
halle auf die Bühne brachten. Im- 
merhin hatten die Narren schon 
zwei stramme Tage hinter sich, 
denn sowohl am Freitag- wie am 
Samstagabend hatte man in zwei 
glanzvollen Sitzungen ein großes 
Publikum begeistert, war kaum 
zum Schlafen gekommen, da je- 
weils für den nächsten Tag gerü- 
stet werden mußte. Außerdem 
stand am Sormtagvormittag die 
Flugplatzerstürmung in Egelsbach 
auf dem Programm, an der eben- 
falls ein Teil der Aktiven in Aktion 
war. 

Dennoch spürte man beim Krep- 
pelkaffee keine Spur von Müdig- 
keit oder mangelnder Kondition. 
Mit Schwung und guter Laune prä- 
sentierten sich die Kamevalisten, 
und schon beim Einmarsch der 
Garden und des Elferrates sprang 
der berühmte Funke über auf ein 
närrisches Auditorium, das ge- 
kommen war, um schöne Stunden 
i;u erleben. Die leckeren Kreppel 
aus dem Backofen des „LKG-Hof- 
konditors" Michel und der duf- 
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^ Frohmeister 

Schlemmerfilets 
Bordelaise cxjer Champignon 
tiefgefroren 

400 g Q 

Packung 

Frohmeister Eiskrem 

RoHe 9 QG 

1000 ml 

Bei SchweiBarbeiten an einer Gasleitung in einem Haus an der BahnstraBe erlitt am vergangenen Dienstag 
ein Arbeiter leichte Verletzungen. Weil Explosionsgefahr bestand, wurde die Feuerwehr gerufen. Wie es 
hieB, sei eine mit Umbauarbeiten in dem Haus beauftragte Firma war nach Rücksprache mit den Stadtwer- 
ken davon ausgegangen, dafi sich in der Leitung kein Gas mehr befindet. „Offensichtlich war das aber nicht 
der Fall", meinte ein Sprecher der Feuerwehr. In der Leitung sei wohl noch ein Rest des explosiven Stoffes 
gewesen. Beim SchweiBen gab's dann eine Stichflamme. Eine Schutzbrille bewahrte den Arbeiter vor Verlet- 
zungen an den Augen. Foto: sor 

"P 

Zusätzliche Busse 

für die Schulkinder 

LangenTEgelsbach - Die 
Langener Stadtwerke setzen 
wieder zwei zusätzliche Busse 
in den Morgenstunden zwi- 
schen Egelsbach und Langen 
ein, um den Schülerverkehr op- 
timal abzuwickeln. 

Während einer der Sonder- 
busse zur ersten Schulstunde 
über die B 3 zum Dreieich- 
Gymnasium fahrt, benutzt der 
zweite „Schulbus" die Route 
über Langen-Oberlinden und 
hält auch an den Haltestellen 
„Im Hasenwinkel" und „Fam- 

weg". Der Bus fahrt vor dem re- 
gulären Kurs der Linie drei, so 
daß die Schüler pünktlich zur 
ersten Schulstunde eintreffen. 

Dem Wunsch der Egelsba- 
cher entsprechend, fährt ein 
weiterer Sonderbus um 7.50 
Uhr von Egelsbach-Bayerseich 
über Oberlinden zum Dreieich- 
Gymnasium, um die Schüler 
zur zweiten Schulstunde zu 
bringen. Auch dieser hält an 
den Haltestellen in Oberlinden, 
wo er gegen 8.10 Uhr eintrifft. 

Jugendzentrum 

in Langen 

Langen (hki) - Die Politik IG der 
Dreieich-Schule lädt zu einem Dis- 
kussionsabend mit dem Thema 
„Jugendzentrum in Langen' für 
Mittwoch, 1. Februar, ein. 

Ort des Polittalks, zu dem Ver- 
treter aller Parteien sowie der Ju- 
sos der Jungen Union und des So- 
zialamts erwartet werden, ist der 
Musiksaal (Raum42/43). 

Wie der Leiter der Politik IG, 
Ansgar Dittmar, mitteilt soU an 
diesem Abend &hülem, Lehirem, 
Eltern und anderen Interessierten 
Gelegenheit gegeben werden, Fra- 
gen und Vorschläge an die einzel- 
nen Politiker zu richten. 

Filmtips in der LZ 
.j i..r.7...i 1.... 

„Red Scorpion" (Fantasia, 
Bahnstraße): Muskelpaket 
Dolph Lundgren, bekanntge- 
worden durch seine Liaison mit 
der Show-Biz-Amazone Grace 
Jones, zeigt auch in seinem 
neuesten Streifen männliche 
Härte in altbekannter Manier. 

Leutnant Ratschenkow 
(Doph Lundgren) soll als Spe- 
zialist für Naihkampf und ^r- 
störung im Auftrag des KGB 
den Rebellenführer in der Re- 
publik Mombaka eliminieren. 
Bei dem Versuch, zunächst das 
Vertrauen der Aufständischen 
zu gewinnen, kommen ihm je- 
doch Zweifel an der Richtigkeit 
seiner tödlichen Mission. Doch 
auf Gehorsam gedrillt, führt er 
den Mordanschlag, wenn auch 
nur halbherzig, aus. 

Doch das Attentat mißlingt, 
Ratschenkow wird gefangenge- 
nommen und im Dschungel 

ausgesetzt. Zufallig wird er von 
seinen eigenen Leuten gefun- 
den, in ein Lager gebracht, und 
da niemand etwas von seinem 
Spezialeinsatz weiß, bringt man 
ihn mit bestialischer Folter zum 
Reden, 

Dadi ch erfahrt General Vor- 
tek vom Fehlschlag des Atten- 
tats und wrill seinen bislang zu- 
verlässigsten Mann beseitigen. 
Doch der blonde Hüne kann 
flüchten und schließt sich ei- 
nem Stamm Buschmännern 
an. Seite an Seite mit seinen 
fHiheren Gegnern kämpft er für 
die Freiheit der Schwarzen. 

Regisseur Joseph Zito („Mis- 
sing Action") inszenierte „Red 
Scorpion" im südafrikanisch 
kontrollierten Namibia. Das 
Regime stellte für die Drehar- 
beiten Panzer, Militärlastwagen 
und Truppen zur Verfügung. 

(cho) 

Karneval in 

Kirchengemeinde 
Langen - Ein Kostümfest feiern 

die beiden katholischen Kirchen- 
gemeinden St. Albertus Magnus 
und Liebfrauen am Samstag, 4. Fe- 
bruar, 20.11 Uhr, im Pfarrsaal von 
S. Albertus Magnus. Geboten wer- 
den Tanzmusik und vielfältige Un- 
terhaltung. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 29. Januar 1989 (Sexage- 
simae) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 

10 Uhr- Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Peter) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, 
BahnstraBe 46 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 

10 Uhr: Kindergottesdienst 
Stadtkirche 

10 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Wächtler) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Dienstag, 31. Januar 

15 Uhr: Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus, FrEinkfurter StralSe 3 
a. 
Mittwoch, 1. Februar 

20 Uhr: Frauenkreis im Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße 3 a. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 29. Januar 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 31. Januar 
19.30 Uhr Bibelstunde 

I Mageres Dörrfleisch 
SB verpackt 

Kasseler Kamm 
ohne Knochen, 
goldgelb geräuchert 

Rödelheimer Riesenfleischkäse 
otengebacken. 
deftig im Geschmack 100 g 

Bölts Junge Ente 
Hdkl. A. gefroren. 
(1000 9 = 5.25). 1900 g Stück W«%7Ö 

Mumm Dry Sekt 

0,75 Liter Flasche ■ w ■ 5#0 

Becht's 01 
Spezial S H 

500 ml Flasche 1 .49 

Französischer Landwein 
rot und ros6. La Cuvee. halbtrocken ^ 
oder Tatelwein weiß, lieblich | 

1 Liter Flasche ■ ■ w w 

Frische deutsche Eier 
Güteklasse A, 
Gewichtsklasse 

15 rSng 

0OC3"Col3 Coca-Cola Light. Coca-Cota kotfemttei. 
Cherry Coca-Cola. FantaOrangenlimonade. Fania Zilroneniimonade. Fanta Brause mit Mangoa'oma. ^1^1 
®'""° 1 Liter Flasche ohne Ptand*" ■ w w 
Trumpf Schogetten 
verschiedene Sorten CIWl 

100 g Packung «ww 

Wir sind mit Leib und Seele Markt 
AbMb« Ml 

Anmeldungen bitte bei Kurslei- 
terin Brigitta Meier (Telefon 
06103/79802) oder im Gemeinde- 
büro bei Flau Schultz (Telefon 
06103/71331). 

Anzalg« 
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Freie 

Wähler 

Gemeinschaft 
I 

Nichtparteigebundene 

Einwohner 

Vertreter 

Amis und Deutsche bei 

toller Faschingsparty 

„Der Umweltbeauftragte soll 

die Informationen sichern'' 

Dieter Pitthan zur Altlasten-Problematik in Langen 

Langen - „Wir wissen über die 
Oberfläche des Mondes besser Be- 
scheid als über das, was unmittel- 
bar unter unseren Füßen vor sich 
geht", sagte Dieter Pitthan, Bür- 
germeister-Kandidat der SPD zu 
den jüngsten Diskussionen über 
Altlasten-Probleme in I-angen. 
Das gelte sowohl für den Stand der 
Wissenschaft über geologische, be- 
sonders hydrogeologische Vor- 
gänge, als auch über den Langener 
„Untergrund". 

Langen sei auch kein Sonderfall, 
vielmehr eher geringfügig ange- 
sichts der Gesamtproblematik von 
zig-tausenden kontaminierten, 
also vergifteten, Flächen von alten 
Industriestandorten in der Bun- 
desrepublik. Dies dürfe jedoch 
kein Freibrief für Untätigkeit sein. 
Vielmehr gelte es, „zwischen grü- 
ner Panikmache und konservativ- 

liberaler Beschwichtigungs-Politik 
den richtigen Weg vernünftigen 
kommunalen Handelns zu fin- 
den". 

„Bevor wir auf der Grundlage 
vager Vermutungen im Boden her- 
umstochern und einmal fündig 
werden und eiiunal nicht, sollten 
wir alle Möglichkeiten ausschöp- 
fen, vorhandene Informationen in 
Verwaltung, Betrieben und bei vie- 
len Bürgerinnen und Bürgern zu 
sammeln, zu sichern und mit Fach- 
leuten auszuwerten. Dies ist ein 
Beitrag, den wir alle leisten kön- 
nen und der noch dazu verhältnis- 
mäßig wenig kostet", meint Pit- 
than. 

Konkret fordert er „Der Um- 
weltbeauftragte der Stadtverwal- 
tung, mit dem wir schon eine dafür 
geeignete Stelle haben, muß hier 
mit Vorrang - und zwar ämter- und 

dekanatsübergreifend - tätig wer- 
den. Wenn es sein muß. kaiin diese 
Stelle auch zeitlich befristet perso- 
nell verstärkt werden." 

Für die Auswertung und darauf- 
hin anzusetzende gezielte Untersu- 
chungen seien in Langen geeignete 
Institute vorhanden. „Flankiert 
werden muß dies durch eine offene 
Informationspolitik, die Erkennt- 
nisse solide und verständlich an 
die Bürger weitergibt und damit 
spekulativen Mißtrauenskampa- 
gnen die Grundlage entzieht." 

„Wenn wir dies tun", meint Pit- 
than, „erfüllen wir unsere Pflicht 
und können und müssen auch an- 
dere an ihre Pflicht erinnern und 
verlangen, daß sie handeln." Das 
gelte für den Kreis als Untere Was- 
serbehörde genauso wie für die zu- 
ständigen Landesbehörden. 

Handballim 

Schlafwagen 

Langen - Unter dem Motto 
„Schlafwagenhandball" steht die 
diesjährige Faschingsveranstal- 
tung der SSG-Handballer. Der 
Startschuß für das närrische Trei- 
ben fällt am Freitag, dem 3. Fe- 
bruar, um 20.11 Uhr im SSG-Club- 
haus an der Rechten Wiese. Jeder- 
mannn ist herzlich willkommen. 
Besonders würde man sich auf den 
Besuch aller ehemaligen Handbal- 
ler freuen. 

Autogenes 

Training 

Langen - Die Martin-Luther-Ge- 
meinde bietet in Zusammenarbeit 
mit der Evangelischen Familien- 
Bildung wieder neue Kurse für Au- 
togenes Training an. 

Beginn ist für Anfänger/iruien 
am Mittwoch, dem 1. Februar, um 
20.30 Uhr und Donnerstag, dem 2. 
Februar um 10.30 Uhr. Für Fortge- 
schrittene ist der Beginn ebenfalls 
am Mittwoch, jedoch um 19 Uhr 
und Donnerstag um 9 Uhr. 

I „Was bewegt Sie als Frau, sich 
I kommunalpolitisch zu betätigen?" | 
1 Als Mitglied in einem Kirchenvorstand habe ich gute Ein- 1 
s blicke in die sozialen Verhältnisse vieler Familien nehmen s 
s können und in diesem Bereich will ich helfen und unterstüt- = 
= zen. 1 
M Es hat sich immer wieder gezeigt, abseits stehen und kriti- § 
s sieren bringt uns alle nicht weiter. ^ 
M Da ich mich aber nur nach den wirklichen Bedürfnissen der g 
s Bürger unserer Stadt orientieren und nicht nach partei|3oli- = 
s tischen Grundsätzen entscheiden will, sehe ich in der FWG- = 
s NEV die besten Möglichkeiten. e 

I Mit Herz und Verstand für unsere Stadt | 
iiiimiiiiiiHiiiiiniiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Leo vom VierrWirenbrunnen 
fragt für Sie die Kandidatin 
auf der FWG-NEV-Uste 

Wilma Rettig 
6070 Langen 
Jos.-von-Eichendorff- 
StraBe 14 
Hausfrau 
verheiratet, 2 Kinder 

Langen - Am Samstag wurde 
auf der Faschingsparty des 
Deutsch-Amerikanischen Clubs 
Rhein-Main tüchtig gefeiert. Im 
Bürgerhaus in Zeppeliiüieim ging 
es an diesem Abend hoch her. Vier 
Herren des Clubs gaben ein Lied 
zum besten, das die Tücken des 
Sprachunterrichts besang. Mit 
dem Refrain: „Wir sind gute 
Freunde, good friends we all are; 
we will be that forever, das ist wun- 
derbar" wurde das Club-Quartett 
von den Zuhörern kräftig unter- 
stützt. 

Zu den Höhepunkten des 
Abends gehörte die Prinzengarde 
der Langener Karneval-Gesell- 
schaft, die mit Schwung und 
Charme ihr Können zeigte. Ein 
weiterer Höhepunkt war der Auf- 
tritt einer Tänzerin der Bauch tanz- 
gruppe Baltai aus Dreieich. Tem- 
peramentvoll sorgte sie für ein be- 
geistertes Publikum. 

Große Hilfe h)ei der Bewirtung 
der Gäste fanden die Organisato- 
ren der Faschingsparty in der akti- 
ven Jugend des Deutsch-Amerika- 
nischen Clubs Rhein-Main. 
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Walter Möwes von den „Red Hot Hottentots" hatte beim Frühschop- 
pen-Konzert der Frankfurter Jazz-Fonnation allerhand Last zu tragen. 
Gut, dafi ihm dabei nicht die Puste wegblieb. Foto: sor 

Einmalige Prominentenversammlung: 

beim „Euro Gipfel" der Jazzmusiker 

,United Jazz und Rock Ensemble* in Langen / Neues Programm der JIL 

Langen (sor) - Ein Gastspiel des 
„United Jazz und Rock Ensemble" 
verspricht zu einem der herausra- 
genden kulturellen Ereignisse in 
diesem Jahr in Langen zu werden. 
Die Bigband spielt im März in der 
Stadthalle. Veranstalter sind die 
Stadthallenverwaltung und die 
Jazz-Initiative Langen (JIL), die 
diesen Termin jetzt in ihrem neuen 
Halbjahresprogramm ausgewiesen 
hat. 

Mit einem Konzert der „Red Hot 
Hottentots" am votigen Sonntag 
im Rathausfoyer hat das aktuelle 
Jazz-Programm bereits mit Erfolg 
begonnen. Weiter geht es am 
Samstag, 4. Februar, 20.30 Uhr, in 
der Alten Ölmühle an der Faihr- 
gasse, dem Domizil der JIL; Um 
20.30 Uhr spielt die „Blues Selec- 
tion" Faschings-Jazz: Das ist Blues, 
Boogie, Swing sowie Rock 'n' Roll. 

Dixieland und Swing sind die 
Hauptstilrichtungen der „Allotria 
Jazz-Band" aus München. Sie 
kommt, im Gegensatz zu vielen an- 
deren Formationen im Programm 
der JIL, zum erstenmal nach Lan- 
gen. „Wir sind deshalb sehr ge- 
spannt", sagt JIL-Vorsitzende Lilo 
Strathus. Das Konzert ist am Sonn- 

tag, 19. Februar, 10.30 Uhr, inner- 
halb eines Frühschoppens im Rat- 
haus-Foyer. 

Jazz-GenuB der Spitzenklasse 
verspricht der Auftritt von „Traub 
- Dömling - Kock" gemeinsam mit 
Wilson de Oliviera am Samstag, 4. 
März, 20.30 Uhr, in der Alten Öl- 
mühle. Die exquisite Besetzung 
spielt eine Mischung aus Latin, Be- 
bop und Jazz-Rock-Elementen. 
Wilson de Oliviera ist der erste Er- 
ste Tenorsaxophonist der HR-Big- 
Band und einer der gefragtesten 
Jazzsolisten Deutschlands. 

Am Dienstag, 21. März, 20 Uhr, 
kommt es dann zum „Euro Gipfel" 
des Jazz: Jon Hisemann, Dave 
King, Volker Kriege], Wolfgang 
Dauner, Barbara Thomson, Charlie 
Mariano, Albert Mangelsdorff, lan 
Carr, Kenny Wheeler und Ack van 
Rooyen treten als „United Jazz 
und Rock Ensemble" in der Stadt- 
halle auf. Die „Band der Bandlea- 
der" hat für ihre aktuelle Tournee 
ein völlig neues Programm erar- 
beitet. Die Bigband gilt im Ja?z- 
Rock als einmalige Prominenten- 
versammlung. Jeder einzelne Mu- 
siker ist herausragend als Instru- 
mentalist, Bandleader und Kom- 

ponist. 
Ein Konzert mit den „Frankfurt 

Swing All Stars" am Samstag, 8. 
April, 20.30 Uhr, in der Alten Öl- 
mühle setzt das Programm der JIL 
fort. Die fünf Frankfurter Musiker 
bringen es fertig, zwei angeblich 
verfeindete Richtungen - Dixie- 
land und Modem - auf einer ge- 
meinsamen Ebene zu treffen. 

Da Blues- und Boogie-Veranstal- 
tungen in Langen regelmäßig aus- 
verkauft sind, bietet die Jazz-In- 
itiative ihrem Publikum diese Mu- 
sik gleich an zwei aufeinander fol- 
genden Abenden. Das „Country- 
Blues- und Boogie-Wochenende" 
mit dem „Country Blues Projekt" 
und Vince Welver ist am Freitag, 
28., und Samstag, 29. April, jeweils 
20.30 Uhr, in der Alten Ölmühle. 

Das „Contry Blues Projekt" will 
bei dieser Veranstaltung den Ur- 
Blues wieder lebendig werden las- 
sen. Herausragend daliei Fritz 
Blessing, eine der schwärzesten 
Stimmen hierzulande. Vince We- 
ber, in Langen bestens l)ekannt, 
wird das Ganze mit seinen schnel- 
len Boogie-Nummem, seinen ge- 
fühlvollen Bluesballaden und sei- 
ner ebenfalls ral)enschwarzen 

Stimme bereichem. 
Im Monat Mai, am 20., 20.30 Uhr, 

präsentiert die JIL das „Barbara 
Dennerlein Trio" in der Alten Öl- 
mühle. Barbara Dennerlein, die 
junge, ijegabte Künstlerin, hat eine 
außergewöhnliche Karriere ge- 
macht. Sie spielte in verschiede- 
nen Formationen und ist mit vie- 
len namhaften Orchestern und 
Künstlern aufgetreten. Zusammen 
mit Cliristoph Widmoser und An- 
dreas Witte gibt's Bebop, Swing 
und Latin. 

Chicago-Blues aus München bie- 
tet die „AI Jones Blues Band" am 
Samst^, 3. Juni, 20.30 Uhr, in der 
Alten Ölmühle. Das Konzert ver- 
spricht ein Ohrenschmaus für das 
blueslastige Langener Publikum 
zu werden. 

Beendet wird das Halbjahrespro- 
gramm der Jazz-Initiative beim 
traditionellen Beitrag zum Ebbel- 
woifest. „Jazz im Zelt" ist diesmal 
am Sonntag, 25. Juni, 10.30 Uhr. Es 
spielen „En Haufe Leit". Die 
Darmstädter Jazzer sind bekannt 
für ihre lockere und heitere Spiel- 
weise und passen damit genau zur 
Ebbelwoifest-Atmosphäre. 

Hochbetrieb und gute Stimmung herrschten im Rathausfoyer beim 
FrUhschoppen-Gastspiel der „Red Hot Hottentots". Die Frankfurter 
Band servierte ihrem Publikum fetzige Jazzrhythmen. Veranstalter 
war die Langener Jazz-Initiative. Foto: sor 

Neusiedler See ist ein 

großes Naturparadies 

Langen - Das Naturparadies 
Neusiedler See steht im Mittel- 
punkt eines Vortrages, den Johann 
Egloffstein am Mittwoch, 8. Fe- 
bruar um 20 Uhr, im Studiosaal der 
Langener Stadthalle halten wird. 
Der Vortrag ist ein Beitrag des 
Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz - Ortsgruppe Langen - im 
Rahmen des Volkshochschulpro- 
grammes. Der Eintritt kostet zwei 
Mark. 

Zum Thema wird ein SOminüti- 
ger Farbtonfilm gezeigt, der die 
EiAzigartikeit und die Vielfalt des 
Ökosystems vermittelt. Mit 150 
Quadratkilometern ist der Neu- 
siedler See nämlich das größte ge- 
schlossene Schilfbiotop in Mittel- 
europa. Seltene , Pflanzen und 
Tierarten finden dort ideale Le- 
bensbedingungen. Entstanden ist 
der einzige Steppensee Europas 
vor 20 Millionen Jahren durch den 

Niederbruch zwischen den Alpen 
und den Karpaten. 

Der Neusiedler See war früher 
ein Magnet für Biologen und Vo- 
gelkundler, was heute nur noch 
eingeschränkt zutrifft. Durch den 
stark zunehmenden Fremdenver- 
kehr und Freizeitrummel ist das 
einzigartighe Biotop gefährdet. 
Dennoch kann man auch heute 
noch mit Geduld und etwas Glück 
Großtrappe, Bienenfesser, Blau- 
kehlchen, Kampfläufer, Säbel- 
schnäbler, LölTler und andere sel- 
tene Vogelarten beobachten. Ei- 
nen Beweis dafür liefert der inter- 
essante und eindrucksvolle Film. 

Außerdem zeigt der Referent 
noch einen Kurzfilm. „Nur ein 
Tümpel", so heißt der räm, gibt 
mit hervorragenden Makroaufnah- 
men einen kleinen Einblick in das 
vielfältige und artenreiche Leben 
eines Tümpels. 

Startschuß fällt für neuen 

„Binnenverkehr" im Kreis 

Mit dem Bus von West nach Ost im 45-Minuten-Takt 

Jahresprogramm 

Langen - Der Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften Lan- 
gen bietet dieses Jahr seinen Mit- 
gliedern zahlreiche gesellschaftli- 
che Veranstaltungen an: 

Ende Februar ist Jahreshaupt- 
versammlung mit anschließendem 
gemeinsamen Kaffeetrinken. 

Im März/April soll eine Fahrrad- 
Rallye rund um Langen stattfin- 
den. 

Vom 12. bis 17. Mai erwarten die 
Langener viele englische und fran- 
zösische Gäste zum Drei-Städte- 
Treffen in Langen mit einem aus- 
gewogenen Programm aus ge- 
meinsamen Veranstaltungen und 
freien Stunden für eigene Planun- 
gen. 

Im Juni wird die übliche Bild- 
und Foto-Nachlese zum Drei- 
Städte-Treffen stattfmden. 

Für Ende Juni ist eine gemein- 
same Wanderung in Vorbereitung. 

Mitte Juli oder Ende August fm- 
det die beliebte Theaterfahrt nach 
Heppenheim startt, auf dem Pro- 
gramm steht ein Lustspiel von 
Shakespeare „Zwei Herren aus 
Verona". 

Ende September/Anfang Olrto- 
ber wird wieder die beliebte Wein- 
probe in einer bekannten Weinge- 
gend Deutschlands stattfmden. 

Den Jahresabschluß bUdet An- 
fang November das traditionelle 
„Martinsgans-Essen". 

Zum unterhaltsamen Fremd- 
sprachen-Stammtisch lädt die 
französisch-sprechende Runde je- 
weils am ersten Dienstag im Mo- 
nat, die englisch-sprachige Runde 
am zweiten Dienstag im Monat in 
das Hotel „Deutsches Haus" ein. 
Hierzu ist keine Anmeldung erfor- 
derlich. 
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Bilanzsumme 1 107,0 
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Gesamteinlagen 955,5 
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Langen (sor) - Den Startschuß 
für die neue Omnibus-Städtever- 
bindung zwischen Langen und Se- 
ligenstadt will Landrat Karl Martin 
Rebel am Montag, 13. Februar, ge- 
ben. Der Landrat hat angekündigt, 
daß es für die neue, zunächst pro- 
beweise verkehrende Linie eine 
einheitliche Preisgestaltung geben 
wird. Das heißt, Fahrgäste von und 
nach Seligenstadt, das außerhalb 
des FW-Tarifgebietes liegt, müs- 
sen nicht mehr zahlen als die Fahr- 
gäste innerhalb des Tarifgebietes. 

Nach Auffassung des Landrates 
werden durch die neue Linie Be- 
darfslücken geschlossen, die bei ei- 
ner gutachterlichen Untersuchung 
des öffentlichen Personennahver- 
kehrs innerhalb des Kreisgebietes 
aufgedeckt worden seien. Eine sol- 
che Untersuchung hatte der Kreis- 
ausschuß im Dezember des Jahres 
1982 in Auftrag gegeben und dafür 
100 000 Mark gezahlt. Die restli- 
chen Kosten in Höhe von 50 000 
Mark übernahm der Umlandver- 
t>and Franldurt. 

An die bis Ende März 1986 fertig- 
gestellte „Gesamtnetzuntersu- 
chung" schlössen sich im Sommer 
vergangenen Jahres weitere De- 
tailuntersuchengen an, die mit zu- 
sätzlichen Gutachterkosten ver- 
bunden waren. Die Gutacher se- 
hen in ihrer Analyse des Verkehrs- 
angebotes und der Verkehrsnach- 
frage in der Omnibuslinie entlang 
der Ost-West-Achse eine „sinn- 
volle Ergänzung des vorhandenen 
Personen Verkehrsnetzes". Sie 
rechnen mit einem ausreichenden 
Fahrgastaufkommen. 

Ihren Optimismus schöpfen die 
Gutacher aus der „besonderen 
Funktion" der neuen Linie, sie 
trägt die Nummer 969, als Zubrin- 
ger zu anderen Linien im Kreisge- 
biet. Zugleich entstehe ein neuer 
„Gemeindebinnenverkehr". 

Die Buskreisquerverbindung 
führt von Seligenstadt über Rod- 
gau, Dietzenbach und Dreiech bis 

zum Langener Bahnhof Insge- 
samt wird eine Strecke von 42 Ki- 
lome'.em zurückgelegt. Es gibt 36 
Haltestellen, an denen sich dem 
Fahrgast zahL-eiche Umsteigemög- 
lichkeiten bieten. 

Der Fahrplan sieht vor, das 
werktags drei Busse zwischen p 
und 20 Uhr unterwegs sind. Zu den 
Spitzenverkehrszeiten soll ein 45- 
Minuten-Takt angeboten werden. 
Für den Samstag- und Sonntagbe- 
trieb ist lediglich ein Bus zwischen 
12 und 18.30 Uhr mit zwei Umläu- 
fen eingeplant. Er soll insbeson- 
dere das Langener Dreieich-Kran- 

kenhaus und das Kreiskranken- 
haus in Seligenstadt zu den übli- 
chen Besuchszeiten bedienen. 

Die Kosten des neuen Linienbe- 
triebes belaufen sich nach bisheri- 
gen Schätzungen auf rund 600 OÖO 
Mark im Jahr. Nach Abzug der 
Fahrgelder übernimmt der Kreis 
Offenbach 50 Prozent der verblei- 
benden Kosten. Den Rest sollen 
die Ijetroffenen Gemeinden tra- 
gen. Ob die Stadt Langen dazu be- 
reit ist, hat der Magistrat bislang 
noch nicht mitgeteilt. Er schweigt 
sich auch darüijer aus, was er 
grundsätzlich von der neuen Ver- 
bindung hält. 

Gasherd und Schnellkochtopf 
Langen - „Ideal für Eilige - 

Kombination Gasherd und 
Schnellkochtopf heißt eine Ver- 
anstaltung am Dormerstag, 9. Fe- 
bruar, 19 Uhr, in der Lehrküche 
der Langener Stadtwerke. Demon- 
striert werden soU, daß die Verbin- 
dung Gasherd und Schnellkoch- 
topf eine „nicht zu überbietende 
Möglichkeit ist, dem Zeitproblem 
abzuhelfen und trotzdem die große 

Familie mit gesunden Köstlichkei- 
ten zu versorgen". 

Die Veranstaltung wird geleitet 
von Gerda Gossen, hauswirtschaft- 
Uche Energieberaterin der Stadt- 
werke. Da die Teilnehmerzahl be- 
grenzt ist, sind Aiuneldungen er- 
beten imter den Telefoimummem 
2060 oder 206144. Eine Teilneh- 
mergebühr wird nicht erhoben. 
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Zur Eisrevue mit 

Kombi-Ticket 
Langen - Vom 24. Januar bis 

zum 5. Februar gastiert die Eis-Re- 
vue „Holiday on Ice" in der Frank- 
furter Festhalle. Mit dem Kombi- 
Ticket aus Eintrittskarte und FW- 
Fahrschein bieten die Messe und 
der FW die Möglichkeit der h>e- 
quemen und günstigen Anreise in 
öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Besucher der Eis-Revue erwer- 
ben mit der Eintrittskarte In die 
Festhalle gleichzeitig die Berechti- 
gung zur Hin- und Rückfahrt mit 
den Verkehrsmitteln im FW. Das 
Kombi-Ticket gilt für die Fahrt von 
jedem Punkt im Verbundgebiet, 
also auch von Langen, zur Fest- 
halle und zurück. Ab Frankfurt 
Hauptbahnhof ist die Haltestelle 
„Festhalle/Messe" schnell mit den 
Straßenbahnlinien 16 und 19 zu er- 
reichen. 

Normandie 

Auch diese Tischrunde vergnügte sich prächtig beim „närrischen Jahrmarkt". Foto kio bereitete diesem Paar die Fastnachtsnachmittag für die 
Semoren. Foto: Ido 

Langener Senioren erlebten 

eine zünftige Fastnachtsfeier 

Großer Andrang beim närrischen Jahrmarktstreiben 

und Ungarn 
I.iangen - Für Freunde und an- 

dere Interessenten hat die Arbei- 
terwohlfahrt (AW) im Jahr 1989 
zwei Reisen vorbereitet: Vom 12. 
bis zum 24. Mai geht es mit einem 
modernen Reisebus quer durch 
Ungarn. Im Spätsommer, 26. Au- 
gust bis 1. September, wird eljen- 
falls mit dem Bus eine Rundreise 
durch die Normandie angeboten. 

Auskünfte sind über die Ge- 
schäftsstelle der AW im Alten Feu- 
erwehrhaus, Telefon 24061, zu er- 
halten. 

An originellen Kostümen und guter Laune war beim „närrischen Jahr- 
markt" kein Mangel. Foto: kio 

Langen (kio) - Ein großer An- 
drang herrschte bei der Fast- 
nachtsfeier des Magistrats der 
Stadt Langen für die älteren Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger. Mehr 
als 150 Teilnehmer hatten sich auf 
den Weg ins „Lärrunchen" ge- 
macht, um beim närrischen Trei- 
ben dal>ei zu sein. Schon seit mehr 
als zehn Jahren zählt dieser Krep- 
pelkaffee der Stadt zu den Veran- 
staltungen innerhalb der Kame- 
valskampagne in Langen. 

Unter dem Motto „Jahrmarkt- 
streiben" wurde den ^nioren ein 
bunter Nachmittag geboten. Irm- 
gard Osswald und Helene Pabst, 
zuständig bei der Stadt Langen für 
die Gestaltung des beruorenpro- 
grammes, hatten sich viel Mühe 
gegeben, um den Besuchern ein 
ausgewogenes Programm zu bie- 
ten. Schon die Gestaltung des Saa- 
les ließ bei den Gästen gute Laune 
aufkommen. Die bunte Jahr- 
marlctskulisse bildete für den när- 
rischen Nachmittag einen würdi- 
gen Rahmen. 

Helene Pabst, Ria Vogel, Herta 
Merkel, Anneliese Groh und Hil- 
degard Neubecker sorgten die Ab- 
ordnungen Langener Vereine da- 
für, daß keine Langeweile im Saal 
aufkam. 

Die Langener Karneval-Gesell- 
schaft faszinierte die Besucher mit 
dem Auftritt ihrer Musketiere und 
iliren Parodien. Die Minigarde und 
die Gardemädchen verzauberten 
die Senioren mit ihren gelungenen 
und gekonnten Tanzdarbietungen. 
Großes Gelächter beherrschte den 
Saal beim Auftritt des Männerbal- 
letts vom Obst- und Gartenbauver- 
eins. Nach einem Programm von 
rund drei Stunden wurde das Par- 
kett zum Tanz freigegel)en, was bei 
den Besuchern nicht ungehört 
blieb. 

Irmgard Osswald, Mitarbeiterin bei der Seniorenbetreuung der Stadt,' 
hielt eine gelungene BUttenrede. Foto: kio 

Neben den heiteren, aber auch 
besirmlichen Vorträgen und Büt- 
tenreden von Irmgard Osswald, 

Li«be LeMrtnmn und Laser! 
Bitte melden Sie uns rechl- 

zeilig GeburUtafe (ab 70 Jah- 
re) und Jubiläen (25, 40 und 50 
Jahre sowie^ silberne, goldene, 
diamantene und eiserne Hoch- 
zeiten). Wir werden gern dar- 
über berichten. 



mann 

Damen-Blusen 

und Pullover 

Damen-Röcke 

und Hosen 

Damen- 

Strick-Kombinationen Damen-Kleider 

Übergrößen und Zwischengrößen — fachgerechte Änderungen (Schneidermeister) 

Damen-Mäntel 

Damen-Jacken 

Aus unserer exquisiten Damenabteilung bieten wir beste Qualitäten zu enorm 
günstigen Preisen an — z. B.: 

Im Oktober des Jahres 1935 fand im Saalbau „Zum Lindenfels" in der BahnstraSe eine Gerätewettkampf statt, bei dem sich der Langener Turn- 
verein „Vorwärts" und die Riege des TV 1860 Frankfurt gegenüberstanden. Vor dem Wettkampf steUte Vorsitzender Heinrich Helfiariann (m) die 
Turner vor. Linlis von ihm die Langener (v.l.) E.Hlynetzki, H.Winkler, F.MUhlschwein, Ph.SGhickedanz, ICSchickedanz, J.Becker und Ph.Stroh. 

Foto: Becker 

Als die Vereine gleichgeschaltet wurden 

Rückblick auf das Tum- und Sportgeschehen der Jahre 1933 bis 1937 

Von Jakob Becker 
Mit der Überschrift: „Ein solider, 

starker Verein / Die SSG an der 
Schweiie Ihres Jubiläunfisjahres" 
wurde die Sport- und Sängerge- 
meinschaft 1889 am 7. -Dezember 
1988 In der LANGENER ZEITUNG 
anläßlich Ihres 100jährigen Beste- 
hens In diesem Jahr vorgestellt. 

Verschiedenen Ären und Ab- 
schnitten dokumentieren die Ver- 
einsgeschichte. Bezuggenommen 
werden soll noch einmal auf einen 
Abschnitt, in dem erwähnt wurde, 
daß auf Grund des Paragraphen 1 
der „Verordnung von Volk und 
Staat", vom 28. Februar 1933, die 
ehemalige Freie Sport- und Sänger- 
verelnlgung verboten wurde und das 
Vereinsleben In der gleichgeschalte- 
ten Turn- und Sportgemeinde 1862 
weiterging. Der damllge Verlauf war 
freilich ein anderer. 

Im Jahr 1933 bestanden in Langen 
noch zwei selbständige Vereine, 
nämlich der Tum- und Sportverein 
1862 und der Turnverein „Vorwärts" 
1898. Die Turn- und Sportgemeinde 
1862 entstand erst 1937. Die 1933 
Vereins- und „heimatlos" geworde- 
nen Mitglieder der verbotenen 
Freien Sport- und Sängervereini- 
gung konnten sich daher noch für ei- 
nen der beiden Vereine frei entschei- 
den. ' 

Die Turner Jakob Breldert, Jakob 
Trasek, Christian Finck, Heinrich 
WInkier und seine Schwester Dora - 
damals eine talentierte Turnerin - 
sowie die Handballer Philipp Wie- 
derhold und Johannes Werner 
wechselten in den Turnverein Vor- 
wärts. Dem Turn- und Sportverein 
schlössen sich Philipp Herth, ehe- 
maliger Bezirksturnwart und Fritz 
Wiederhoid an. Ferner traten von 
dem ebenfallsverbotenen Turnver- 
ein Dreieichenhain die Turner Phi- 
lipp Schickedanz I., Karl Schicke- 
danz, Fritz Mühlschweln, Georg 
Wolf und Philipp Schickedanz II. 
dem Turnverein Vorwärts bei. 

Mit dem Beitritt dieser ehemaligen 
„Freien Turner" erreichte die Turn- 
abteilung des „Vorwärts" einen un- 

geahnten Aufschwung. Man war in 
der Lage, zwei leistungsstarke Rie- 
gen zu stellen, die bei den Runden- ' 
kämpfen im Turngau Darmstadt je- 
weils Bezirksmeister wurden. Gerä- 
tewettkämpfe gegen namhafte Ver- 
eine fanden vor einem vollen Hause 
im ehemaligen Saalbau „Zum Lin- 
denfels" statt. Das kameradschaftli- 
che Für- und Miteinander war lo- 
benswert. Eine besonders gute Ge- ' 
selligkeit konnte nach den Turnstun- 
den und erfolgreichen Wettkämpfen • 
gepflegt werden. Dabei gelang es 
Wilhelm Zeunert in seiner humorvol- 
len Art und seiner Eigenschaft als 
Oberturnwart immer wieder aufs 
neue, die „Jünger Jahns" In eine 
singende stimmungsvolle Gemein- 
schaft zu versetzen. 

Ebenso freundlich wurden Philipp 
Wiederhold und Johannes Werner in 
die Handballabteilung des Turnver- 
ein Vorwärts aufgenommen. Eine 
Neueinteilung des Handballkreises 
Darmstadt wollte es, daß beide Lan- 
gener Vereine in eine Gruppe einge- 
teilt wurden und sie erstmals seit Be- 
stehen des Handballsports in Lan- 
gen aufeinandertrafen. In diesem 
Punktspiel siegte „Vonwärts" mit 
4:3. Es war ein kampfbetontes Spiel 
mit Derby-Charakter, in dem Philipp 
Wiederhold als Rechtsaußen eine 
starke Leistung brachte. 

Bei den Vereinen kam nun allmäh- 
lich die Sorge auf, die Eigenständig- 
keit aufgeben zu müssen. Ein neuer 
Begriff, die Gleichschaltung, war ge- 
prägt worden und wurde nun zum • 
Schrecken der Vereine angewandt. 
Alle turn- und sporttreibenden Ver- 
eine waren jetzt gehalten, das Buch 
ihrer Vereinsgeschichte zu schjie- 
ßen. Sie wurden gleichgeschaltet 
und mußten dem Diktat folgend, sich 
zur Turn- und Sportgemeinde 1862 
zusammenschließen. 

Dies war nach ain'gen vorausge- 
gangenen Fehlstarts die Entstehung 
der Turn-und Sportgemeinde 1862 
Langen Im November 1937. Der 
Wehrsport erhielt run einen beson- 
deren Stellenwert. Von den Form- 

ationen der Partei wurde er sehr ge- 
fördert und sonntags wurde der 
Dienstplan noch mit einem Gepäck- 
marsch bereichert. 

Die Vereine mußten sich entspre- 
chend mit ihrem Sport_anpassen, 

denn die Devise lautete: „Nützlich 
Ist, was der Partei und dem Staat 
dient." Die Machtergreifung der Na- 
tionalsozialisten 1933 machte weder 
vor der Tradition noch vor einem alt- 
gewchsenen Vereinsleben halt. 

Die Partnerschaft zwischen Idin- 
gen und Romorantin besteht nun 
schon 21 Jahre, zwischen Langen 
und Long Eaton (Großgemeinde 
Erewash) seit 18 Jahren und zwi- 
schen Romorantin und Long Ea- 
ton seit 28 Jahren. Da gibt es viele 
gewachsene Verbindungen neben 
immer neuen Freundschaften, 
aber auch traditionelle Veranstal- 
tungen, die durch die Einbezie- 
hung neuer und junger Teilneh- 
mer lebendig bleiijen. 

Zwei solcher Veranstaltungen 
sind der alljährliche Schüleraus- 
tausch und das Drei-Städte-Tref- 
fen. 1989 sind die englischen und 
französischen Schüler an der 
Reihe, in den Osterferien nach 
Langen zu fahren und hier zwei 
Wochen mit Gleichaltrigen bei 
Gasteltem zu verbringen. 

Zu Pfingsten erwarten die Lan- 
gener ihre Freunde zum Drei- 
Städte-Treffen, dem 17. in unun- 

terbrochener Folge, eine Veran- ■ 
staltung, die alljährlich rund 300 ' 
Menschen in einer der drei mitein- 
ander verschwisterten Städte zu- 
sammenführt. 

In Frankreich feiert man 1989 
den 200. Jahrestag der Revolution, 
die in ganz Europa gewaltige ge- 
sellschaftspolitische Veränderun- 
gen bewirkte. 

Außerdem wird der Langener 
Maler Eginhard Schick in einer 
Romorantiner Bank ein gutes Dut- 
zend seiner Aquarelle ausstellen; 
Ende Oktober wird die Gruppe 
Langener Künstlerinnen „Frauen 
& Kreativität" mit itirer erfolgrei- 
chen Ausstellung vom vergange- 
nen Novemijer in Romorantin prä- 
sent sein. 

Die I.^angener Langstrecken- 
schwimmer erhielten wriederum 
eine Einladung zum 24-Stunden- 
Schwimmen Ende April nach Ro- 
morantin. Die Wassersport-Abtei- 
lung des TV Langen möchte das 
Drei-Städte-Schwimmen wieder 
aufleben lassen und hat Sport- 
freunde aus Long Eaton und Ro- 
morantin eingeladen. 

Der Harmonika-Spielring Lan- 
gen erwartet für Ende August die 
Musikfreunde aus St. Pierre-des- 
Corps, die sich wieder in großer 
Zahl angemeldet haben. 

Bei diesen Preisen . .. 

. . . soUten Sie zugreifen! 

Herren-Anzug 

sportlich • modisch • bequem 

Hochwertige Schurwoll-Qualität. 

Ab sofort nur nooh 

schnell zugreifen — solange der Vorrat reicht! 

Herren-Spoit-Sakko 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel.'06151/5 94 51 

LANCEN 
Gartenstraße 6 ■ Tel. 2 79 21 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Td. 06142/4 14 14 
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mollig warm mit 
Stepp-oder Teddyfutter i 

In sportlich chicer Ausführung und her- 
vorragender Schöller-Qualitat, In groBer 
Auswahl bis GröBe 52 vorhanden. 

Popeline u. Reine Wolle 

Die Barrenpyramide dea Turnverein Vorwärts Langen am 28. Mai 1935. 
Foto zeigt von links; Fritz'MüiUscfiwein,~}akob Becker (oben), Wilhelm 
Hanert und Emil HlyneUki Foto: Becker 

Drama mit Witz und Klamauk 
Langen Füni\mdsiebzig vor 

Witz und Klamauk überschäu- 
mende Minuten" kündigt die 
StadthaUenverwaltung ftlr Don- 
nerstag, 16. Februar, 20 Uhr (Stadt- 
halle) an. Aufgeführt wird Woody 
A^ns Drama „Gott" vom Schau- 
spielstudio der Technischen Hoch- 
schule Darmstadt. 

Die griechischen Dramatiker 
würden wahrscheinlich im Grabe 
rotieren, wenn sie wüßten, was der 
amerikanische Stadtneurotiker, 
der in der StadthaUe schon mit 
„Vorsicht, Trinlcwasser" vertreten 
war, aus ihr^r guien, alten Tragö- 
die gemacht hat. 

RIo-Modell beste PaB- 
form, ein Kleid für jede 
Gelegenheit, 
vollwaschbar 
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Aufstieg in die Zweite 

Bundesliga gelungen 

Skatclub hatte Jahreshauptversammlung 
Langen (hki) - Auf beachtliche 

Erfolge im Jahr 1988 konnte der 
noch junge Skatclub „Kreuz-Bube 
Langen" anläßlich seiner Jahres- 
hauptversammlung zurückblik- 
ken. 

Mit dem Aufstieg in die Zweite 
Bundeslrga landeten die Karten- 
spieler aus der Sterzbachstadt ei- 
nen großen Coup. Nach den Wor- 
ten des wiedergewählten ersten 
Vorsitzenden, Helmut Fiedler, 
rechnet man sich gute Chancen 
aus, in diesem Jahr sogar in die 
höchste Spielklasse einziehen zu 
können. 

Der 30 Mitglieder (davon acht 
Jugendliche) starke Verein war in 
der Lage weitere Bestleistungen zu 
vermelden. So spielten sich zwei 
„Kreuz-Buben" bis in die End- 
runde der Deutschen Meister- 
schaft vor und die erste Mann- 

schaft gewann den Südwestpokal, 
dem in Skatkreisen große Bedeu- 
tung ijeigemessen wird. 

Für dieses Jahr haijen sich die 
Hobbyreizer einiges vorgenom- 
men. Schließlich jährt sich 1989 die 
Vereinsgründung zum fünften 
Mal. Aus diesem Anlaß ist geplant, 
im Herbst einen größeren Ausflug 
zu unternehmen. Ebenfalls zum 
fünften Male wird man am 2. April 
in der Stadthalle die Stadtmeister- 
schaften im Skat veranstalten. 

In den Vorstand wurden ge- 
wählt: Helmut Fiedler (erster Vor- 
sitzender), Thon s Wehner (Vize), 
Heinrich Heuss (Schriftführer), 
Erich Sutter (Kassierer) und Hans 
Siehl (Schriftführer). Wie es sich 
gehört, klang die Jahreshauptver- 
sammlung mit einem Preisskat 
aus. 

Awo-Jugendwerk bietet Campingurlaub 

Sommerfreizeit im 

Süden von Korsika 

Langen - Das Jugendv/erk 
Darmstadt und das Jugendwerk 
Offenbach/Land der Arbeiter- 
wohlfahrt veranstalten wieder eine 
Sommerfreizeit. Der Termin: 26. 
Juli bis 11. August. Ziel ist das 
Campinggelände Ferme du Pa^ac- 
ciu im Süden von Korsik^ Das Na- 
tur- und Farmgelände mit Wild- 
bach und Badeseen liegt versteckt 
im Parc Regional (Naturpark) un- 
terhalb d^s Col de Bavella (1 218 
Meter). Das natürlich tDelassene 
(Gelände befindet sich zwischen 
Wäldern und Wiesen in einem gro- 
ßen Tal auf 800 Meter Höhe, umge- 
ben von Bergen. Ein breiter Wild- 
bach mit Wasserfällen und großen 
Badeseen durchzieht das Tal. 

Untergebracht sind die Teilneh- 
mer (maximal 40 Personen) in 

kleinen Gruppenzelten. Die Ver- 
pflegung erfolgt durch eigene 
Kochgruppen. Auf dem Platz kön- 
nen unter anderem Ballsportarten 
taetrieben werden. Zwei- bis drei- 
mal pro Woche werden Veranstal- 
tungsabende mit Musik (teilweise 
Live-Gruppen) angelx>ten. Wäh- 
rend der zwei Wochen stehen 
Faiirten ins Landesinnere und ans 
Mittelmeer auf dem Programm. 

Die Anreise zum Zeltplatz er- 
folgt mit dem Reisebus und mit der 
Fähre. Der Preis einsciiließlich 
Verpflegung und Unterkunft be- 
traf 690 Mark. Weitere Informa- 
tionen und Anmeldungen bei Ju- 
gendwerk der Arbeiterwohlfahrt, 
Wolfgang Schuster, Im Hasenwin- 
kel 35, Langen, Telefon 71838. 

Der neue Vorstand im Sliatclub Kreuz-Bube (von links, stehend): Erich 
«Sutter und Thomas Wehner. Vome: Heinrich Heuss, Helmut Fiedler 
und Hans Sieh!. Foto: kio 
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Rutohous Kirchberger 
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Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
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Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egeisoach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen - Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabhkate ' Unfallabwlcklung - ASU - TÜV Im Hause 

OPEL Vertragshändler 
«.niiLU I n 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnatime für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 
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AUTOHAUS 
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Telefon 06103 / 4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
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Das Lied der Nachtigall 
 ROMAN VON BARBARA CARTLAND  
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44. Fortsetzung 
Denn nur ein Mensch, der echter Gefühle fä- 

higwar, konnte so handeln, wie er es getan hatte. 
Getrieben von seinem guten Herzen, das er 

meist unter einer rauhen Schale zu verbergen 
VAißte, hatte er nicht nur alles getan, um sejne 
Tochter glücklich zu machen, sondern auch sei- 
nen ausgemusterten Schwiegersohn in spe. 

Nachdem der Duke endlich die seltsamen Fü- 
gungen des Schicksals verstanden hatte, die nicht 
nur ihm erlaubten, Aleta zu finden, sotidem die 
auch deren Bruder und Lucy-May zu einem un- 
geahnten Glück verhalfen, hatte Mr. Wardolf 
gesjrt: 

„Übrigens, TVbalt, da fällt mir ein, ich habe 
einen Auftrag für Sie, den Sie so rasch wie mög- 
lich erledigen sollten." 

„Einen Auftrag?" fragte der Duke. 
„Ja", erwiderte Mr. Wardolf. „Ich möchte, daß 

alle Dinge, die aus diesem Haus zum Verkauf 
' ^ten, ausfindig gemacht und zurückerwor- 

en werden. Sie sollen so rasch wie möglich 
wieder an ihren angestammten Platz zurück." 

Erstaunt blickte der Duke ihn an, und Mr. 
Wardolf sagte: 

„Ich hofft, Sie haben nicht vergessen, daß Sie 
mein Bevollmächtigter in Europa sind. Ich ge- 
statte Ihnen zwar einen kurzen Urlaub für Ihre 
Flitterwochen, aber danach sollten Sie sich in 
die Arbeit stürzen. Nicht, daß andere Leute uns 
zuvorkommen!" 

Sekundenlang schwieg der Duke, dann sagte 
er: 

„Soll das heißen, Sie wünschen, daß unsere 
Vereinbarungen auch unter den veränderten Um- 
ständen Gültigkeit behalten - obwohl ich Lucy- 
May nicht heiraten werde?" 

Mr. Wardolf legte dem Duke d'e Hand auf die 
Schulter. 

„Ich halte mich eisern an den Grundsatz, Ge- 
schäft und Persönliches nicht miteinander zu 
verbinden", sagte er. „Und was Sie angeht, so 
habe ich Ihnen diesen Job nicht angetragen, weil 
Sie in Kürze mein Schwiegersohn sein würden, 
sondern weil ich fest davon überzeurt war, daß 
Sie der beste Mann sind, den ich für besagte 
Aufgabe finden kann." 

Der Duke atmete befreit auf. 
Er hatte sich schon damit abgefunden, einen 

Großteil des Stadhamptonschen Kunstbesitzes 
veräußern zu müssen, um Aleta heiraten zu kön- 
nen. Um so erleichterter war er nun, von Mr. 
Wardolf zu hören, daß dies nicht notwendig sein 
würde. 

Wenn sie beide einige Jahre sorgfältig wirt- 
schafteten und sich keine Extravaganzen erlaub- 
ten, konnte er die Verkäufe von Möbeln und 
Bildern auf ein Mindestmaß beschränken. Er 
konnte genügend verdienen, um die Schulden zu 
bezahlen und den Besitz wieder in Gang zu brin- 
gen. Und mit etwas Glück würden Landwirt- 
schaft und Viehzucht bald wieder einen ansehn- 
lichen Gewinn abwerfen. 

Als lese Mr. Wardolf die Gedanken des Duke, 
sagte er: 

„Well, das ist also erledigt. Und ein Gutes hat 
das Ganze avch, ich werde mir nicht den Kopf 
mit langen Überlegungen bezüglich des Hocn- 
zeitsgeschenkes zerbrechen müssen. Ihre Cana- 
lettos und der van Dyck werden einfach nur 
wieder zurückgehängt - und basta!" 

„Ich weiß nicht, wie... wie ich Ihnen danken 
soll..begann der Duke, doch Mr. Wardolf feg- 
te seine Worte mit einer energischen Handbewe- 
gung zur Seite. 

„Papperlapapp, damit wollen wir uns gar nicht 
erst aufhalten , sagte er. „Ich denke, wir haben 
Wichtigeres ru tun, und als erstes bestellen wir 
uns eine Flasche Champagner, um auf unser 
Wohl anzustoßen." 

Alles ist wie im Märchen, dachte der Duke, 
und er erinnerte sich, daß Aleta dasselbe gesagt 
hatte, als er das Kinderzimmer betrat, um ihr zu 
berichten, was seit ihrem Rendezvous beim Was- 
serfall alles geschehen war. 

Aleta hatte geglaubt, es wäre Harry gewesen, 
als sie das Geräusch der sich öffnenden Tür 
vernahm. Beim Anblick des Duke sprang sie mit 

einem Aufschrei aus dem Lehnsessel und sah 
ihn aus fragenden Augen an. 

Der Duke wußte nicnts Besseres zu tun, als ihr 
schweigend die Arme entgegenzustrecken. 

Einen Moment lang zögerte Aleta, doch dann 
schien sie unwillkürlich zu spüren, daß die Dinge 
eine grundlegende Änderung erfahren hatten 
und alle Worte überflüssig geworden waren, 

Sie eilte auf den Duke zu und warf sich an 
seine Brust. 

Er preßte sie an sich, und seine Lippen fanden 
die ihren. Er küßte sie, wie er es in der Dunkel- 
heit des Tfempels getan hatte. 

Beglückt stellte er fest, daß der Zauber und die 
Verzückung von damals nicht vergangen waren, 
ja daß sie noch an Tiefe und Intensität gewonnen 
hatten. 

Sie küßten einander, bis sie glaubten, die Sin- 
ne würden ihnen vergehen. 

Dann endlich barg Aleta das Gesicht an seiner 
Schulter, und während sie vor Erregung und 
Ekstase am ganzen Leib zitterte, sagte der 
Duke: 

„Ich liebe dich. Und nun, mein Liebling, bin 
ich frei, dich zu bitten, meine Frau zu werden - 
und das so bald wie möglich." 

„Ich... ich kann dich heiraten?" 
Die Worte waren kaum zu vernehmen, aber 

das Singen, der Jubel in Aletas Stimme war 
dennoch nicht zu überhören. 

„Ja, du wirst meine Frau sein", erwiderte der 
Duke. „Und mein ganzes Leben wird sich verän- 
dern, wenn du ein Teil'davon bist." 

„Das ist es, was ich mir immer gewünscht 
habe", sagte Aleta, „ein Teil von dir zu sein, mit 
dir zu leben und dich zu lieben." 

Er küßte sie wieder, und es verging eine lange, 
lange Zeit, bis sie in die Wirklichkeit zurück- 
kehrten. 

Jetzt erst fanden sie die Muße, sich zu erzäh- 
len, was seit ihrer ersten Begegnung auf dem 
Berkeley Square bis zu dieser Stunde alles ge- 
schehen war. Es erschien wie eine Fügung des 
Schicksals, daß Stadhampton House eins der 
froßen Gebäude an jenem Platz war, der ihnen 

eiden so viel bedeutete. 
Nachdem der Duke Aleta eröffnet hatte, daß 

sie dort ihre Hochzeitsnacht verbringen würden, 
war Aleta ihm glücklich um den Hals gefallen. 

„Für mich gibt es nichts Wundervolleres, als 
deine Frau und mit dir beisammen zu sein", sagte 
sie. „Ünd wenn ich mit dir zusammen bin, ist es 
mir gleichgültig, wo. Aber daß wir unsere Hoch- 
zeitsnacht dort verbringen, wo wir uns zum 
erstenmal begegnet sind, wo unsere Verzaube- 
rung begann und wir das Lied der Nachtigall 
hörten, das kommt mir vor wie ein Märchen." 

„Es ist ein Märchen", sagte der Duke ernst, 
„und keine Frau der Welt könnte einer Märchen- 
prinzessin ähnlicher sein als du." 

„Ich liebe dich", flüsterte Aleta. „Und das Le- 
ben mit dir ist der Himmel!" 

„Das ist es, was ich von dir hören wollte", 
sagte der Duke. 

Doch dann fand er, daß Worte nicht genügten, 
um seinen Gefühlen Ausdruck zu verleihen, und 
er bedeckte Aletas Gesicht mit leidenschaftli- 
chen Küssen. 

Lucy-May hatte den Wunsch geäußert, mit 
ihrer Hochzeit noch einige Wochen zu warten, 
damit ihre Freunde und einige ihrer Verwandten 
Zeit fanden, um von New York nach England zu 
kommen. 

Der Duke dagegen hatte erklärt, daß er nicht 
die Absicht habe, auch nur einen "ftg länger als 
nötig mit der Hochzeit zu warten. Und so war er 
am nächsten Morgen von Kings Wayte aufge- 
brochen, um auf Stadhampton Castle die Hoch- 
zeitsvorbereitungen zu treffen. 

Zwei "ftge später lud Harry seine Schwester 
Aleta und die Wardolfs ins Auto und fuhr mit 
ihnen zum Schloß. 

Obwohl es sich von Kings Wayte grundlegend 
unterschied, waren alle von dem Bauwerk be- 
eindruckt. 

Von der ursprünglich normannischen Burg, 
die den Baronen, die emem unentschlossenen, 
wankelmütigen König die Magna Charta abtrotz- 
ten, als Trutzburg diente, stand nur noch der 
graue Turm. 

Daran angebaut war ein prachtvolles Gebäude 
im georgianischen Stil, das der berühmte Robert 
Adam entworfen hatte. (Fortsetzung folgt) 
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Bremsendiensl nach § 29 StVo Inspektionen 
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Fahrzeugabnahme in ut^rem Hause 
24Stunden-Auftragsannahme 
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Gastiichheit und Gemütiichkeit 

Hierläßt 

es sich aushalten. 

Vielfältiges Programm 

in Langener Stadthalle Langen (hki) - Seit geraumer 
Zeit sind sie wieder im Stadtge- 
biet aufgetaucht und verschan- 
deln die Gegend. Gemeint sind 
die mobilen Plakatwände, auf 
denen den Parteien die Mög- 
lichkeit gegeben wird, für ihre 
Ziele zu werben. Unser Bild 
zeigt die Tafel am Stresemann- 
ring. 

Ab 30. Januar, genau sechs 
Wochen vor der Kommunal- 
wahl, können die Stimmer;jä- 
ger zum Sturm auf die Werbe - 
flächen blasen. Zunächst dür- 
fen aber nur die bereits im Rat- 
haus vertretenen Parteien pla- 
katieren. 

In Langen sind dies die CDU, 
die SPD, die FWG-NEV, die 
Grünen und die FDP. Diese 
Reihenfolge spiegelt den „Ein- 
laur' der vergangenen Kom- 
munalwahl wider. Das 'BSer-Er- 
gebnis ist auch für die Rang- 
folge auf den Plakatwänden 
verantwortlich. 

Für die übrigen Parteien, die 
am 12. März um die Stimmen 
der Wähler buhlen, gibt es frilh- 
estens ab 9. Februar grünes 
^icht. Foto: hki 

herz-hotel-restaurant 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direirt am Balinliof) 
Telefon 06103/21556 

unter diesem Motto 
steht der Langener Gastlichkeit 

mit Herz 

Wenn es Smogalarmgibt Sehr guter Besuch beim 

ersten Jahrgangstreffen 

80. Geburtstage stehen dieses Jahr an 

Langen - Am 1. September 1988 
ist die neue Smog-Verordnung des 
Landes in Kraft getreten. Danach 
dürfen im Falle eines Smog-Alar- 
mes nur solche Kraftfahrzeuge in 
den Smog-Sperrgebieten fahren, 
die mit einem geregelten Dreiwe- 
gekatalysator ausgerüstet und de- 
ren Halter im Besitz einer soge- 
nannten Smog-Plakette sind. 

Im Kreis Offenbach sind keine 
Smog-Sperrgebiete ausgewiesen. 
Deshalb ist die Smog-Plakette le- 
diglich für Fahrten außerhalb des 

Kreisgebietes erforderlich. An- 
träge auf Erteilung der Plakette 
sind am besten schriftlich beim 
Sti-aßenverkehrsamt in Heusen- 
stamm zu stellen. 

Für andere als mit geregelten 
Dreiwegekatalysatoren ausgerü- 
stete Fahrzeuge erteilt nur die Stra- 
ßenverkehrsbehörde des jeweili- 
gen Smog-Sperrgebietes diese 
Ausnahmegenehmigung, nicht das 
Straßenverkehrsamt in Heusen- 
stamm. 

machte man sich jetzt schon Ge- 
danken über die BO.Jahrgangsfeier 
im kommenden Jahr. Hier will 
man auf Bewährtes und Positives 
der vorausgegangenen 75. Jahr- 
gangsfeier zurückgreifen. 

Ein wesentlicher Beitrag zur Un- 
terhaltung gelang W. Fendt mit sei- 
nem Filmvortrag über Oberstdorf 
und Umgebung, aufgenommen an 
einem herrlichen Sommertag. 
Nachdem auch die Speisekarten 
für jeden das Gewünschte bot, 
konnte man von einem rundum 
gelungenen Jahrgangstreffen spre- 
chen. 

Langen - Von einem guten Be- 
such konnte der Jahrgang 1909/10 
bei seiner ersten Zusammenkunft 
im neuen Jahr, die im Gesell- 
schaftsraum der TV-Tumhalle er- 
folgte, berichten. 

Themen, die zu einer angeregten 
Unterhaltung führten, waren gege- 
ben. Zunächst stand der kom- 
mende Ausflug zur Aussprache, 
für den drei Vorschläge eingingen. 
Das Ziel für die Fahrt am 11. Mai 
wird demnächst von der Mehrheit 
bestimmt werden. 

Ein weiteres Thema waren die 
ersten anstehenden SOsten Ge- 
burtstage in diesem Jahr. Auch 

Modellflieger weiterhin 

unter bewährter Leitung 

Jürgen Alex und Bernd Ilgen an der Spitze 
Robert Schlapp bleibt 

an „Frohsinn"-Spitze 

Gesangverein hatte Hauptversammlung 

Restaurant 
präsentiert haben": durch Presse- 
arbeit, einer Flugmodellausstel- 
lung und durch die Teilnahme am 
Ebbelwoifest mit einem Schauwa- 
gen sowie drei Teams bei der Eb- 
belwoistaffel. 

Langen - In der Jahreshauptver- 
sammlung des Modellflug-Club 
Langen (MFC) wurde der bisherige 
Vorstand einstimmig wiederge- 
wählt. Jürgen Alex bleibt dem- 
nach weiterhin Vorsitzender und 
Bernd Ilgen sein Stellvertreter. 
Weiterhin in ihren Ämtern sind 
auch Emst Koch (Kassierer) und 
Dieter Hummel (Schriftführer). 

Der Kassierer wies in seinem Be- 
richt auf die gesunde Finanzlage 
des Vereins hin, der 1988 einen 
Einnahmeüberschuß von knapp 
1 500 Mark erzielte. 

Im Bericht des Vorstandes erin- 
nerte Jürgen Alex, daß sich die 
Modellflieger nach einem „länge- 
ren Schattendasein 1988 erstmals 
wieder bewußt der Öffentlichkeit 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Wanne Küche: 

Taglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Saitgcner etubb von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

Reiner Mühl, Notenwarte: Peter 
Frank und Erwin Galonska, Ver- 
gnügurigsausschuß: Robert Schu- 
ster, Philipp Rühl, Karl Herth, 
Heinz Sallwey, Erwin Galonska 
und Pet^r Frank, Altenbetreuung: 
Georg Vetter und Jupp Timmer- 
mann, Sachverwalter: Karl 
Krumm und Georg Vetter, Vizedi- 
rigent: ifleiner Mühl, Versendung 
der Gfburtstagswünsche: Marie 
Wesp, Vertrauensmann für jün- 
gere Sänger: Wolfgang Fink. 

Zu K.assenprifern wurden Ha- 
rald Zapke und Erwin Bender ge- 
wählt. Neu im Vorstand sind Anni 
Breidert und Wolfgang Fink. Im 
letzten Programmpunkt der dies- 
jährigen Jahreshauptversamm- 
lung wurde die Terminliste für 
198P verteilt. Dabei konnte festge- 
stellt werden, daß der Verein auch 
in diesem Jahr musikalisch und 
gesellschaftlich „seinen Mann 
steht", wobei davon auszugehen 
ist, daß im Laufe des Jahres noch 
der eine oder andere Programm- 
punkt hinzukommt. 

Alles in allem war es eine gelun- 
gene Veranstaltung, die mit den 
besten Wünschen für den neuen 
Vorstand und der HofTnung auf 
eine gute Zusammenarbeit abge- 
schlossen wurde. 

Langen - Der Gesangverein 
..Frohsinn" hielt jetzt in seinem 
Vereinslokal, dem alten Gefäng- 
nis, seine Jahreshauptversamm- 
lung ab. 

Die vorgesehenen Programm- 
punkte, wie Begrüßung, Toteneh- 
rung, Tätigkeitsbericht des ersten 
Vorsitzenden, Berichte der Kassie- 
rer, der Kassenprüfer wurden in 
dieser Reihenfolge abgewickelt, 
wobei es besonders zum Bericht 
des Vorsitzenden eine lebhafte 
-Aussprache gab. Die Wahl selbst 
ging erfreulicherweise sehr zügig 
vonstatten. Der bisherige Vereins- 
vorsitzende Robert Schlapp stellte 
sich zur Wiederwahl und wurde 
einstimmig gewählt. Der übrige 
Vorstand konnte en bloc gewählt 
werden, da alle Vorstandsmitglie- 
der ihre Bereitschaft bekundeten, 
weiterzumachen. Lediglich für den 
zweiten Schriftführer gab es eine 
Neubesetzung, da der bisherige 
Amtsinhaber aus beruflichen 
Gründen nicht mehr kandidierte. 

Der neue Vereins vorstand sieht 
wie folgt aus: 1. Vorsitzender: Ro- 
bert Schlapp, 2. Vorsitzende: Her- 
bert Doll und Robert Schuster, 1. 
Schriftführer: Heinz Sallwey, 2. 
Schriftführerin: Anni Breidert, 1. 
Kassierer: Karl Herth, 2. Kassierer: 
Alfred Klinder, Musikausschuß: 

Für 1989 plant der MFC einen 
Flugtag im September. Ferner soll 
bis Ostern das erste von sechs 
Großseglermodellen mit einer 
Spannweite von fünf Metern fer- 
tiggestellt werden und bei der tra- 
ditionellen Osterfahrt - die erneut 
den Dörnberg bei Kassel zum Ziel 
hat - eingeflogen werden. Mit die- 
sen Großmodellen will sich der 
Verein künftig bei Modell-Ausstel- 
lungen und fremden Flugtagen 
darstellen. 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 28. Januar bis 3. Februar 1989 

RESTAURANT 

_„hotcl 

I^REIEICH 

fANGENER'»?g 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt 
Telefon 06103/7701 -Telex 413794 hotlh 

Sie müssen zielstrebiger arbeiten, Waage 
Strohfeuer hilft Ihnen nicht zum ^ 
ersehnten Erfolg. Lassen Sie sich JR'' 
durch niemanden dazu verleiten, ^ A 
vom geraden Weg abzuweichen - ^ ^ 
die Folgen hätten Sie auszubaden. 24.9. - 23.10 

Schenken Sie Ihr Vertrauen nicht Skorpion 
so leichtfertig jemandem, der sei- _ 
ne Zuverlässigkeit erst noch be- « 
weisen muß. Lassen Sie sich nicht 
ablenken, Sie müssen jetzt noch •''(Tt» 
hartnäckiger arbeiten als bisher. 24.10.-22.il 

Auf meßbare Erfolge müssen Sie Schütze 
noch warten, aber Sie sollten die 
verbesserten menschlichen Be- 
Ziehungen nicht zu geringschät- 
zen. Mit Anpassungsfähigkeit J 
könnten Sie es leichter haben. 23.11.-22.1! 

Schluß mit den Selbstvorv^rürfen, 
wägen Sie Ihre Chancen ab und 
handeln Sie entsprechend. Sobald 
Sie Ihre Schaffensfreude angekur- 
belt haben, werden Ihre berufli- 
chen Chancen steigen. 

Schieben Sie Ihre Entscheidung 
nicht auf die lange Bank, Sie ver- 
passen sonst den Anschluß. Man 
erwartet viel von Ihnen, sie soll- 
ten sich vor Prahlereien hüten. 
Privaten Ärger vermeiden. 

Nun geben Sie schon nach, bevor 
ernsthafter Streit ausbricht. Mit 
Geständnissen am falschen Platz 
bessern Sie nichts. Mit Humor 
meistern Sie eine mißliche Situa- 
tion jetzt am leichtesten bestimmt. 

Sie müssen jetzt tapfer sein, um so 
eher haben Sie die Krise über- 
wunden. Solange Sie den Kopf 
hängen lassen, können Sie die 
Schönheit Ihrer Umgebung nicht 
erkennen. 

Widder 
RESTAURANT 

RESTAURANT 

Zwillinge 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Geißberg 25 
200 m nach der Burgruine, Tel. 06103/8 18 58 Von Hoffnungen allein kann man Steinbock 

nicht leben, Sie müssen sich nun 
zum Handeln aufraffen. Nehmen 
Sie das Risiko einer Niederlage in 
Kauf, die Wahrscheinlichkeit des JJ /j 
Gewinnens ist viel größer. 23. 12. - 20.1. 

Sorgen Sie für eine kleine Über- , Wassermann 
raschung, die dem Alltag Glanz- 
lichter aufsetzt. Sie beugen einer 
Mißstimmung Ihres Partners vor, fSP 
die eine Unternehmung sonst rfitlS» 
emstlich gefährden könnte. 21.1. - 20.2. 

Nehmen Sie einen verdienten 1^- Fische 
del ruhig hin, die Gelegenheit, sich 
auszuzeichnen, bekommen Sie 
früher als Sie jetzt meinen. Ihre 
Familie sollten Sie nicht so sehr 
beiseiteschieben wie bisher. 21.2. - 20.3. 

Krebs 

In einer romantischen und geruhsamen Atmosphäre 
verweilen Sie im 15. Jahrhundert. 

I Genießen Sie ) 
unser nationales/intematiomiles Anfcbot 

aus exquisiter Küche zu erschwinglichen Preisen. 
Es geht wieder aufwärts mit Ih- 
nen - zeigen Sie Ihre Dankbar- 
keit und Erleichterung ruhig deut- 
lich. Aus einer zufälligen Begeg- 
nung können Sie mehr machen - 
Sie sollten aber nichts übereilen. 

Löwe 

; W°"ha°tin für Sie täglich geötlnet ^ 

★ sTrns Uhr conntaa von lU.uu-iH.u" - 

Die weit über die Grenzen hinaus bekannte Bergmühle hegt 
zwischen Franktiirt und Deumstadt irn schönen Städtchen „Drei 
eiche/iiiai/i". Unser neues Kaminzimmer ist geeignet für Ge- 
schäfUessen, Famihenfeiem und Veranstaltungen von 15 bis 80 
Personen. 
Wenn Sie außergewöhnlich und wie im Mittelalter speisen möch 
ten, /heuen wir uns, Sie auch in der Mühlenschänke von 25-150 
Personen begrüßen zu dürfen. 
Mit herzlichen Grüßen 

Ihre Familie Mertens 
Tel. 06103/8 18 58 

Knoblauchkarte 
Auaertaaan» nachlcarf 

Köche von 11-14 und von 17-231 
 Kein Ruhatag 

KagsKannlne rrol 
Mau MI.ab20Uhr Mo., Fr., Sa., So. 17-20 Uhr 

Bevor Sie ein Verdammungsur- 
teil fällen, sollten Sie auch die an- 
dere Seite hören. Hüten Sie sich 
vor Ungerechtigkeiten und helfen 
Sie nur, wenn Sie sich auch ver- 
antwortlich fühlen wollen. 

Jungfrau 

Der neue „Frohsinn"-Vorstand (von links, hintere Reihe): Herbert DoU, Robert Schlapp, Heinz Sallwey, Pe- 
ter Frank, Reiner Mühl und Rotert Schuster. Verne: Karl Knunm, Philipp Riihl, Wolfgang Finli, Erwin Ga- 
lonsiia, Georg Vetter, Alfred Klinder und Karl Herth. Foto: kio 
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Friedrich Keller will 

neuer Landrat werden 

SPD bläst zum Sturm auf den Kreistag 
(hki) - „Nach zwölf Jahren in der 

Opposition wollen wir im Kreistag 
wiöier an das Ruder", so Matthias 
Kurth am Dienstagabend auf einer 
Pressekonferenz im Sprendlinger 
Bürgerhaus. Der Landtagsabge- 
ordnete der SPD präsentierte den 
Medienvertretem den Spitzenkan- 
didaten für den Kreistag, den ehe- 
maligen Dietzenbacher Bürger- 
meister, Dr. Friedrich Keller. 

Der sozialdemokratische Aspi- 
rant auf den Posten des Landrats 
erläuterte, wie im Falle eines Wahl- 
sieges am 12. März die Kreispolitik 
korrigiert würde. Nicht nur im 
Umweltschutz und auf dem Sektor 
Soziales sondern auch in den Be- 
reichen Energie, Schule und Um- 
welt gedenke man, einiges anders 
zu gestalten. 

Exemplarisch nannte Keller die 
Mullpolitik, in der es die Getrennt- 
sammlung zu intensivieren gelte. 
Die Nummer eins der sozialdemo- 
kratischen Kreistagsliste gibt dem 
Holsystem im Vergleich zum der- 
zeitig existierenden Bringsystem 
den eindeutigen Vorteil. 

Hinsichtlich des ab Februar zwi- 
schen Langen und Seligenstadt 

verkehrenden Kreisbusses be- 
fürchtet Keller, daß sich dieser als 
Flop erweisen werde. „Offensicht- 
lich wird hier bewußt ein untaugli- 
ches Instrument geschaffen, um 
dadurch das Unvermögen des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs 
zu untermauern", unterstellt der 
Spitzenkandidat den derzeitig für 
die Kreispolitik Verantwortlichen. 

Die Chancen, der erstmals für 
den Kreistag kandidierenden 
Freien Wähler, beurteilten beide 
SPD-Politiker negativ. „Hier han- 
delt es sich wohl eher um regional 
erfolgreiche Wählervereinigun- 
gen", meinte Kurth unter Hinweis 
auf die NEV in Langen, deren Mit- 
glied Heinz-Georg Sehring als 
Spitzenkandidat für die Freien 
Wähler in das Rennen um die 
Kreistagsmandate geht. 

Auf der sozialdemokratischen 
Kandidatenliste spielen die Lan- 
gener keine Rolle. Erst auf Platz 12 
erscheint die Verwaltungsange- 
stellte Renate Wehner. Der nächste 
Lokalpolitiker ist Manfred Klein, 
Verwaltungsbeamter im Langener 
Rathaus, auf Rang 19. 

Unglaubliche Harmonie 

zwischen den Tänzern" 

Jazz de Paris" in der Stadthalle 
hin zwei Räume zur Verfügung. 
DRK-Sozialarbeitsleiterin Elfriede 
Ludwig erinnert sich mit Schrek- 
ken 9U1 die „dicke Luft", die in dem 
damaligen Raum ohne Fenster 
herrschte. „Wenn sich an manchen 
Tagen fünfzig Menschen bei uns 
drängelten, dann war die Luft 
wirklich zum Schneiden. Man- 
chem von uns wurde es schlecht, 
Kreislaufbeschwerden waren an 
der Tagesordnung", so Elisabeth 
Gottfried. Als dann auch noch zwei 
Überschwemmungen, hervorgeru- 
fen durch das darüberliegende 
Schwimmbecken, über die Klei- 
derkammer hereinbrachen, stand 
der Entschluß fest, sich um andere 
Räumlichkeiten zu bemühen. 

Der Antrag bei der Stadt Langen 
wurde schnellstmöglich geneh- 
migt, ein Zuschuß in Höhe von 
55 OOC Mark für die Umbaukosten 
ebenfalls. 

Femer wurden weitere Einrich- 
tungen im Wert von 20 000 Mark 

durch Zuschüsse des Kreises Of- 
fenbach, des Hessischen Sozialmi- . 
nisters und des DRK-Verbandes fi- 
nanziert. Eine Spende gab's außer- 
dem von den Bewohnern der 
Spitzwegstraße, die ein Straßenfest 
zugunsten der Kleiderkammer ge- 
feiert hatten. Der Umbau wurde 
von den DRK-Mitgliedem größ- 
tenteils selbst bewerkstelligt. 

Entstanden ist eine 200 Quadrat- 
meter große Kleiderkammer. Sie 
wird dem in den vergangenen zehn 
Jahren um 300 Prozent gewachse- 
nen Besucheranteil besser gerecht. 
Hatten das DRK anfangs haupt- 
sächlich Familien aus der Stadt 
Langen zu betreuen, hat sich das 
Klientel durch den wachsenden 
Spätaussiedlerstrom und das orts- 
ansässige Flüchtlingsheim nicht 
nur gewandelt, sondern auch stark 
vergrößert. 

Der private Kontakt zu den Leu- 
ten, die sich in der Kleiderkammer 

Ein Meisterwerk der 

modernen Dichtimg 

Miller-Stück auf der Stadthallenbühne 
Langen - Das Euro-Studio 

L'indgraf zeigt am Samstag, 18. Fe- 
bruar, 20 Uhr, Arthur Millers 
Schauspiel „Nach dem Sünden- 
fall" in der Stadthalle Langenö. 

Als „ein neues Meisterwerk der 
modernen Dichtung" begrüßten 
die Kritiker Manfred George und 
Henry I^ranz in der New Yorker 
Zeitschrift „Der Aufbau" Arthur 
Millers „Nach dem Sündenfall", 
und auch europäische Kritiker wa- 
ren der Ansicht, daß das Stück „so- 
wohl, was das Formale wie auch 
das Autobiographische angeht, 
seine (Arthur Mi.lers) vorherge- 
henden Stücke weit übertrifft." 

Vor allem die Parallelen zwi- 
schen Maggie und Millers zweiter 
Ehefrau Marilyn Monroe, die 1962 
Selbstmord beging, hatten 1964 die 
Neugier des Publikums geweckt. 
Heute hat das Stück um Schuld 
und Verantwortung des Menschen 
durch seinen zeitlichen Abstand an 
Allgemeingültigkeit noch gewon- 

Für das Euro-Studio der Kon- 
zertdirektion Landgraf inszenierte 
Peter Lotschak. Die männliche 
Hauptrolle spielt Wolf Frass, die 
Rolle der Maggie Anja Kruse. Das 
außergewöhnliche Bühnenbild 
entwarf Hans Michael Heger. 

AsF feiert Jubiläum 

Langen - Die SPD-Frauen laden 
zu einer SPD-mitgUederöffentli- 
chen Vorstandsitzung im Raum 
der AsF (Altes Rathaus, Fahrgasse) 
ein. Zur Vorbereitung der Kom- 
munalwahl sollen einmal frauen- 
spezifische Forderungen diskutiert 
und formuliert werden, zum ande- 
ren wird gemeinsam an der Dar- 
stellung der Langener AsF, die in 
diesem Jahr ihr 25jähriges Jubi- 
läum feiern kaim, gearbeitet. 

Dazu sind schon feste Vorstel- 
lungen eingebracht worden. Ein 
vergnügtes Sommerfest soll der 
Höhepunkt dieses Jahres sein. Hei- 
demarie Wieczorek-Zeul eröffnet 
am 31. Januar in Seligenstadt im 
Gasthof „Zum Riesen" eine Marie- 
Marx-Ausstellung, eine Musik- 
gruppe ist dabei. Zur gemeinsa- 

•men Fahrt treffen sich die SPD- 
Frauen und Gäste, nicht nur weib- 
liche, um 19 Llir am Rathaus- 

Parkplatz. 
In Neu-Isenburg findet am 10. 

Februar eine Veranstaltung mit 
Heidi Streletz statt unter dem 
Motto „70 Jahre Frauenwahl- 
recht". Da wird locker erlebte CJe- 
schichte erzählt, rezitiert - ein kult- 
urelles Beiprogramm steigt auch. 
Treffpimkt ist um 19.30 Uhr am 
Rathaus. Treffen werden sich auch 
die SPD-Frauen am 28. Februar, 
um Anke Fuchs bei einer Podi- 
umsdiskussion zur Gesundheitsre- 
form zu hören. 

Vorher aber geht es am 22. Fe- 
bruar zum „schlechtesten Theater 
der Welt", zur „Scbmiere" nach 
Frankfurt, „Rolfs und Nonsens 
räumen das Lager", KnüUer aus 
ihrem Schmiere-Leben. Karten- 
vorbestellungen bei Ilse Hose- 
maim (Telefon 21131) oder Gerda 
FüUgrabe (Telefon 20 31 61). 

Vom Hallenbad zur alten Feuerwehr: 

Kleiderkammer des DRK umgezogen 

Im vorigenJahr 40 000 Kleidungsstücke an 600 Familien abgegeben 

Tiefbauamt 

steht unter 

neuer Leitung 
Langen (sor) - Die Tiefbauabtei- 

lung im Langener Stadtbauamt 
steht seit 1. Januar unter neuer Lei- 
timg. Unter zahlreichen Bewer- 
bungen entschied sich der Magi- 
strat für die Einstellung von Di- 
plom-Ingenieur Karl PoW. Er tritt 
die Nachfolge an von Artur Hart- 
mann, der im vergangenen Jahr 
die Leitung des neu gegründeten 
Bauverwaltungsamtes der Stadt 
Offenbach übemalim. 

Karl Pohl ist Jahrgang 1936 und 
wurde in Oberschlesien geboren. 
Sein Studium an der TH Dresden 
und der TU Berlin-Charlottenburg 
schloß er als Bauingenieur und mit 
einem Diplom in der Tasche ab. 

Nach IBjähriger Tätigkeit in 
einem Ingenieurbüro In Bad Hom- 
burg stieg Karl Pohl 1981 im Tief- 
bauamt der Stadt Neu-Isenbuj^ in 
den öffentlichen Dienst ein. In der 
Hugenottenstadt war er tätig bis zu 
seinem Wechsel nach Langen. 

Der neue Abteilungsleiter hat 
eine Fortbildungsprüfung für An- 
gestellte der allgemeinen Verwal- 
tung und der Xommunalverwal- 
tung abgelegt und außerdem die 
Abschlußprüfung in dem Ausbil- 
dungsberuf Verwaltungsfachange- 
stellter. In Langen wird er es insbe- 
sondere mit der Kanalsanierung, 
dem Straßenbau sowie mit Maß- 
nahmen zur Verkehrsberuhigung 
zu tun haben. 

eindecken, ist jedoch meist nicht 
mehr gegeben, wie von Seiten des 
DRKs bedauert wird. Im vergan- 
gneen Jahr wurden an rund 600 
Familien an die 40 0000 Kleidungs- 
stücke abgegeijen. 

Dr. Heinz-Günther Wleklinski 
sparte nicht mit Lob für seine flei- 
ßigen Mitarbeiter und wies auf ein 
brennendes Problem des Deut- 
schen Roten Kreuzes hin: Es fehlt 
an allen Ecken und Enden an frei- 
willigen, aktiven Helfern und Hel- 
ferinnen für alle Sparten des DRK. 

„Es kann bei uns keine Bezahlung 
angeboten werden, im Gegenteil, 
ein Mitgliedsbeitrag wird entho- 
ben, aber wir haben eines zu bie- 
ten: Kameradschaft. Wir sind hier 
praktisch eine Familie", sagte der 
Vorsitzende des Ortsvereins. 

Langen - Das Ballet Jazz de Pa- 
ris macht erneut einen Abstecher 
nach Langen und gastiert am 
Samstag, 25. Februar, 20 Uhr, in 
der Stadthalle. 

„Wer den triumphalen Abend an 
gleicher Stelle im April 1987 miter- 
lebt hat, erinnert sich an Atmo- 
sphäre und Begeisterung beim Pu- 
blikum", heißt es in der Vorankün- 
digung der Stadthallenverwaltung. 
Über die damalige Veranstaltung 
schrieben örtliche Kritiker: „Die 
fantastischen Darbietungen des 
Ensembles ließen den Besucher 

Raum und Zeit vergessen." Und: 
„Unglaubliche Ausdruckskraft 
und Harmonie zwischen den Tän- 
zern". 

Mit neuem Programm, neuen 
Solisten, aber bewährtem 
Schwung und Können wrill sich das 
von Yves Josse vor fünf Jahren ge- 
gründete Ensemble jetzt innerhalb 
seiner zweiten Europa-Tournee in 
der Langener Stadthalle präsentie- 
ren. 

Eintrittskarten sind im Vorver- " 
kauf erhältlich im Reisebüro am 
Rathaus, Telefon 203145. 

( 

Prüfungen in Kurzschrift 

und Maschinenschreiben 

Sportabzeichen 

für den Landrat 
Karl Martin Rebel, sportbegei- 

sterter Landrat des Kreises Offen- 
bach, hat im vergangenen Jahr un- 
ter Beweis gestellt, daß er nicht nur 
Tennis und Tischtennis spielen 
kann. Im ersten Anlauf schaffte er 
unter fachkundiger Anleitung des 
Vorsitzenden des MTV Urberach, 
Hans Vetter, die Bedingungen des 
Goldenen Sportabzeichens in der 
Altersklasse von 55 bis 59 Jahren. 

Besonders zufrieden war der 
Landrat mit seinen Leistungen im 
Kugelstoßen, Standweitsprung 
und 100-Meter-Lauf. Im Kugelsto- 
ßen und Standweitsprung übertraf 
er mit 8,68 und 2,08 Meter die ge- 
forderten Mindestweiten von 7 
und 1,90 Meter ebenso deutlich, 
wie er beim Sprint die Höchst- 
marke von 18 &kunden mit 15,4 
Sekunden unterboten hatte. 

Bei der Feierstunde der Sportab- 
zeichengruppe des MTV Urberach, 
in der die Sportabzeichen des Jah- 
res 1988 überreicht wurden, war- 
tete Sportkreisvorsitzender Karl 
May mit einer Überraschung auf: 
Er zeichnete Landrat Karl M. Re- 
bel für dessen Verdienste um den 
Sport mit der Goldenen Ehrenpla- 
kette des Sportkreises Offenbach 
aus. 

Langen (cho) - Die freiwilligen 
Helfer der DRK-Kleiderkammer 
können aufatmen: Der lange- 
rsehnte Wechsel in die ehemaligen 
Feuerwehrgaragen am Wilhelm- 
Leuschner-Platz ist seit ein paar 
Tagen Wirklichkeit. Bürgermeister 
Hans Kreiling und der Langener 
DRK-Vorsitzende Dr. Heinz-Gün- 
ther Wleklinski eröffneten die 
neue An- und Abgabestelle für 
Textilien. 

War die Kleiderkammer in den 
vergangenen dreizehn Jahren un- 
ter den Schotten des Langener 
Hallenbades auf engstem Raum 
untergebracht, stehen jetzt immer- 

KarlPohl Foto: sor 

Die neue Kleiderkammer wird 
künftig jeden Dienstag ab 19 Uhr 
für Besucher geöffnet sein. Auch 
Kleiderspenden können dann dort 
abgegeben werden. Ansonsten be- 
steht die Möglichkeit, Kleider- 
spenden in den Altkleidereinwurf 
am DRK-Heim an der Zimmer- 
straße einzuwerfen. Allerdings bit- 
tet das Rote Kreuz darum, die Klei- 
derspenden nicht lose abzugeben, 
sondern sie zu verpacken. Wegen 
der Verletzungsgefahr für die Hel- 
fer, die den Einwurf regelmäßig 
entleeren, wird darum gebeten, 
keine Schuhe, keine spitzen Ge- 
genstände und kein Geschirr ein- 
zuwerfen. 

Die Industrie- und Handelskam- 
mer Offenbach führt am Samstag, 
4. März, die nächsten Prüfungen in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben durch. Teilnehmen kann je- 
der, der seine Kenntnisse und Fer- 
tigkeiten in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben unter Beweis 
stellen will. 

Die Prüfungen finden in den 
Räumen der Käthe-Kollwitz- 
Schule, Offenbach, Buchhügelal- 
lee 90, statt. 

Anmeldungen werden von der 
Industrie- und Handelskammer 
Offenbach, Telefon 069/8207266, 
Herr Humboldt, bis zum 17. Fe- 
bruar entgegengenommen. An- 

m^deformulare werden auf 
Wunsch auch zugeschickt. 

Folgende Prüfungen können ab- 
gelegt werden: Stenotypistenprü- 
fung (mit Steno, Maschinenschrei- 
ben und Formbrief), Kurzschrift- 
prüfung (Aufnahme und Übertra- 
gung), Maschinenschreibprüfung 
(mit Formbrief ohne Kurzschrift) 
sowie Phonotypieprüfung (mit 
Maschinenschreiben nach Phono- 
gramm, Maschinenschreiben nach 
Vorlage und Formbrief nach Pho- 
nogramm). Die Prüfungen werden 
in verschiedenen Schwierigkeits- 
graden durchgeführt und bei er- 
folgreicher Teilnahme mit einem 
Zeugnis bescheinigt. 

„Tanz auf dem Vulkan" nannte der Langener Kulturverein „Regenbogen" seine Fastnachtsparty im „Treff 
Zimmer 3". Entsprechend „explosiv" war denn auch die Stiinmung. Auf dem Parkett flogen regelrecht die 
Fetzen. Tttchtig eingeheizt hat die Gruppe „Freddie Wender Combo". Unterdessen neigt sich das „Regenbo- 
gen-Dasein" dem Ende entgegen. „Nach sieben Jahren ist die Luft raus, uns fehlen neue Leute, die mit Enga- 
gement an die Sache f;ehen", sagt Vereinssprecher Dr. Manfired E. Schuehmann. Ein letztes Wort Uber „Le- 
ben oder Sterben" der Gruppe sei allerdings noch nicht gesprochen. Foto: sor 

Die fleiBigen Helferinnen des Langener Roten Kreuzes beim Sortieren in der neuen Kleiderkanuner im ehe- 
maligen Feuerwehrhaus am Wilheim-Leuschner-Piatz. Foto: cho 
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Schmunzel - ECKE 

Aus dem Leben gegriffen 
Fragt ein Kleingärtner einen 

anderen: „Gibt es denn kein zu- 
verlässiges Mittel gegen Un- 
kraut?" - „Doch - machen Sie es 
zu Ihrer Lieblingspflanze!" 

„Die Verlobung von Erika soll 
auseinandergegangen sein?" - 
„Ja, sie hat ihm den Brillantring, 
den er ihr zur Verlobung ge- 
schenkt hat, wieder zurückge- 
schickt und auf das Päckchen 
,Vorsicht Glas' geschrieben!" 

„Weidmannsheil", höhnen die 
Jagdgenossen. „Auf der ersten 
Treibjagd gar nichts, auf der 
zweiten eine Kuh und auf der 
dritten einen Treiber." - „Immer- 
hin", verteidigt sich der Verspot- 
tete, „hieß der Treiber Fuchs!" 

„Du machst ja so ein nach- 
denkliches Gesicht?" - „Ja, ich 
schwanke, ob ich noch ein Bier 
trinken soll." - „Natürlich trinkst 
du noch eins - schwanken kannst 
du hinterher immer noch!" 

Im Schaufenster eines Blu- 
menladens hängt ein Schild: 
„Laßt Blumen sprechen." - Da 
kommt ein Knirps rein und fragt: 
„Haben Sie einen Kaktus, der 
,Mama' sagen kann?" 

Inge trifft ihre Freundin vor 
dem Warenhaus. „Was hast du 
denn für komische Röhrenho- 
sen an?" fragt Inge erstaunt. - 
„Mir haben sie ja auch nicht so 
recht gefallen", erwidert die 
Freundin, „aber was sollte ich 
machen? Ich habe sie nach der 
Anprobe einfach nicht mehr run- 
terbekommen!" 

Der Professor hat eine neue 
Köchin. Nach einigen T^gen er- 
kundigt sie sich: „Herr ft-ofes- 
sor, soll ich sagen ,Das Essen ist 
angerichtet' oder besser ,Das Es- 
sen ist serviert'?" - „Soweit ich 
Ihre Kochkünste kennengelernt 
habe", seufzt der Professor, „wä- 

re es wohl am besten, wenn Sie 
sagten: .Sehen Sie, was ich an- 
gerichtet habe'!" 

„Hat sich Ihr Mann eigentlich 
verändert?" -„Oh ja, früher 
sprach er immer über sein Herz, 
heute redet er über seine Le- 
ber!" 

„Herr Müller erty)pt einen 
Einbrecher in seiner Bibliothek. 
„Hände hoch!" ruft er und hält 
eine Pistole hoch. Erschrocken 
nimmt der die Hände in die Hö- 
he. „So!" donnert Herr Müller, 
„und nun rühren Sie sich nicht 
von der Stelle, bis ich 4ie Patro- 
nen auf dem Schreibtisch geholt 
habe!" 

„Na, wie geht es Ihnen denn 
heute?" fragt der Arzt seinen Pa- 
tienten. „Ach, schlecht, Herr 
Doktor. Ich habe noch nicht ein- 
mal mehr Appetit auf das, was 
Sie mir verboten haben... I" 

Treffen sich zwei Studenten. 
Sagt der eine wütend: „Stell dir 
vor, neulich habe ich meinen Va- 
ter um Geld für ein paar Bücher 
gebeten..." - „Na und?" - „Stell 
dir vor, er hat mir die Bücher 
geschickt!" 

Nach der glanzvollen Trauung 
sagt die frischgebackene Ehe- 
frau zu ihrem Gatten: „Himmel! 
Was für ein Trubel! Das nächste 
Mal heirate ich bestimmt nur in 
kleinem Kreis!" 

„Angeklagter", sagt der Rich- 
ter streng, „ich hoffe, Sie wer- 
den aus diesem Prozeß die ein- 
zig mögliche Lehre ziehen!" - 
„Jawohl, Herr Richter - ich wer- 
de mich in Zukunft nicht mehr 
erwischen lassen!" 

„Else, ich bin bis über beide 
Ohren in dich verliebt." - „Das 
sagt der Paul auch immer." -„Ja, 
aber meine Ohren sind größer!" 
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Schachaufgabe Nr. 5 
J.Th. Breuer, 
DSZ1976 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung; 
Weiß: Kh2, Ta6, Le3, h3. 
Sei, d6, Bc2, e4, f2. f5, g4 
(11) 
Schwarz: Kf3, Sh8,Bb5.c4, 
h5 (5) 
Weiß hat den 1. Zug. 

"Vabcdefgh 

^Papi, woher komme ich?" 
Kurzgeschichte von Uschi Fischer Sieg durch k. o. 

Balduin hatte ein Problem, und 
wenn man als Kind ein Problem hat, 
dachte der Junge, an wen wendet man 
sich damit? Natürlich an seine Eltern. 
Klarer Fall. Also fragte Balduin sei- 
nen Vater: „Papi, kannst du mir viel- 
leicht erklären, woher ich komme?" 

Erwachsen ist man dann, wenn ei- 
nem manche FVage nicht sehr gele- 
gen kommt. Der Vater war schon sehr 
erwachsen, und deshalb hätte er Bal- 
duins Frage am liebsten gar nicht ge- 
hört. Doch der Junge stand direkt vor 
ihm und machte ganz den Eindruck, 
als sei er in diesem Fall fest dazu 
entschlossen, die Frage notfalls zu 
wiederholen. 

Also druckste der Vater rum: „Hör 
zu, mein Junge... ich will mal so sa- 
gen ... nun, im Prinzip verhält es sich 

Frisch gequarkt ist halb geronnen. 

Weshalb in der Nase bohren, wenn 
noch Hummer da ist? 

SchTiaps - das war sein letztes Wort. 
Dann nahm man ihm das Auto jort. 

wie folgt: Da gab es einmal, nicht weit 
von hier, einen riesengroßen Tbich 
mit vielen, vielen Fröschen, und zu 
dem kamen ab und an ein paar Stöi^ 
ehe. Eines T^ges dann..." 

„Was erzählst du denn da?" unter- 
brach Balduin den Vater in seinem 
Bericht, der so klang, als würde eine 

„Man will doch schließlich wissen, 
wo Süden ist!" 

Kindergartentante ihren Kleinen ein 
Biotop beschreiben. „Ich möchte ge- 
nau wissen, woher ich komme." 

Oha! Was tun? Da gab's nur eins. 
„Frag am besten Mami, die wird's dir 
sicher so erklären, wie du es 
wünschst." 

Balduin machte ein verzweifeltes 
Gesicht. „Komisch", brummte er, „al- 
le Kinder, mit denen ich zur Schule 
gehe, wissen, woher sie kommen." 

„So? Wer denn zum Beispiel?" 
„Der Axel - der kommt aus Biele- 

feld, die Elke aus Bonn und der Horst 
aus Eimsbüttel. Das wissen sie ganz 
genau. Bloß mir haben meine Eltern 
noch nicht gesagt, woher ich kom- 
me!" 

Kundenwerbung 
FViseur: „Ihre Haare, Herr Blüm- 

ler, müßten mal wieder geschnitten 
werden." 

Schneidermeister Blümler: „Und 
Ihre Hosen müßten mal wieder gebü- 
gelt werden - aber ich werfe Ihnen 
das nicht ständig vor." 

Kindliche Logik 
Der kleine Rudolf stand mit seinem 

Vater im Zoo vor dem Elefantenge- 
hege. Nach einer Weile fragte er: „Du, 
Vati, wo ist denn nun der Porzellan- 
laden?" 

Mißverständnis 
Der alte Herr hörte sehr schlecht, 

er benutzte jedoch kein modernes 
Hörgerät, sondern ein uraltes Hör- 
rohr. Mit diesem bewaffnet betrat er 
eines Abends den Konzertsaal. Der 
Platzanweiser betrachtete das Hör- 
rohr mit äußerstem Mißtrauen. Als er 
den alten Herrn auf seinen Platz be- 
tleitete, flüsterte er ihm zu: „Wenn 

ie auch nur einen Tbn darauf tuten, 
fliegen Sie raus!" 

Tante Agathe 
"Rinte Agathe hat Nerven wie Draht- 

seile. Das ist erwiesen. Auch durch 
folgendes Vorkommnis: Eines T^ges 
geht Tante Agathe am Flußufer spa- 
zieren. Plötzlich hört sie die Hilferufe 
eines Mannes, der mit den Fluten 
kämpft. Tante Agathe eilt ans Ufer 
und ruft dem Ertrinkenden zu: „Hö- 
ren Sie, schwimmen kann ich nicht, 
wenn Sie jedoch noch eine letzte Bot- 
schaft haben, ich richte sie gerne aus." 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: a - bo - bor - cel - e - 

e - el - fall - ful - fuß - gel - hah - in - kel 
- le - len - Ii - mus - ne - nen - on - pre - 
ra - ra - ras - re - ren - ro - sa - se - ti - ti 
- to - wa - wem - zah - sind 15 Wörter 
mit folgenden Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Fluß durch Königsberg, 2 Ver- 
wandter, 3 Impfstoffe, 4 Papstkrone, 
5 deutsches Wort für Dativ, 6 Figur 
in „Lohengrin", 7 Stadt in Ober- 
schiesien, 8 Stierfechter, 9 eine 
Rechnung begleichen, 10 berühmter 
Humanist, 11 Bischofsmütze, 12 
Stadt in der Lüneburger Heide, 13 
Pflanze, Ranunkel, 14 Figur in „Don 
Carlos", 15 Fluß durch Leningrad. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben, einmal von oben nach unten 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- nennen je einen postalischen 
Begriff. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen weib- 
lichen Vornamen, der in einer Oper 
verewigt ist. 
AM + PER = Bühnenteil 
KAR -I- SO = männl. 

Vorname 
ER AUS = nicht süß 
LIMA-I-ENTE = Unterhalts- 

zahlung 
UM -I- STERN = Truppen- 

übungsplatz 
AB -I- NUR = Papstname 
IN -I- RUM = finn.Wun- 

derläufer 
OD -t- SIR = weibl. 

Vorname 
IM -t- TEER = Einsiedler 

Besuchskarte Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Werner Baente/Bonn. 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Eno Kissima/Rom. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ä - auf - aus - bens - 

ber - ca - der - di - dros - erb - est - fä - 
fe - gung - halts - haus - hen - hig - ho - 
ke - keit - klap - le - len - lern - lo - mal 
- maß - me - mit - nah - nie - nor - null 
- pe - rekt - rieh - schlag - schuß - sei - 
sig - stük - tel - ther - tier - tra - ü - wel 
- zol - sind 13 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Geschirrmangel in einem Bier- 
lokal, 2 Wogen eines Betäubungsmit- 
tels, 3 großer Schnabel eines Smgvo- 
gels, 4 Lebewesen, das in Kaffeehäu- 
sern verkehrt, 5 ausrangierter 
Hausrat, 6 Hinterlist einer Hülsen- 
frucht, 7 nimmer der Hieb!, 8 Haus- 
flur, der zum Einziehen hoher Ein- 
fuhrabgaben dient, 9 fotogen, 10 
reguläres Spiel beim Skat, 11 unmit- 
telbare Ansteckung, 12 "Teil des 5. 
Buchstabens, 13 Existenzdurch- 
schnitt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
Bezeichnung für den An- und Ver- 
kauf kleiner Insektenlarven. 

Wortfragmente 
erei - wah - neei - hneb - hnt - 

niad - egru - rhaf - ungz - endu - 
tire - umes -'nga - 
iistw - seno - Ble 

Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß nie einen Aus- 
spruch von Jules Renard ergeben. 
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• „Ich habe das Gefühl, der Ring- S 
* richter ist nicht unparteiisch!" I 

; „Er hat recht: Es steht nirgend- j 
; wo, daß es verboten ist!" j 

„Er hat mich schon wieder un- 
terhalb der Gürtellinie geschla- 
gen!" 

„Bitte etwas freundlicher!" 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der Reihe 
nach gelesen - ein Zitat aus dem „Picco- 
lomini" von Schiller ergeben. 

Glas - Seni - acht - Zug - 
Vier - Luna - Sand - Dieb - 

Amen - Schein - Gel - Tauben. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - e e - sind den fol- 
genden Mitlauten: - x r x s - so bei- 
zuordnen, daß sich eine Oper von 
Händel ergibt. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lfl - a6:, b7 - a6:; 2. b6 
-b7, Dc6 - e6; 3. Dh8 - c8 mit nachfolg, 
matt, 
1 Dc6 - c5; 2. Dh8 - e8, Dc5 - c6; 3. 
De8 - c6:, b7 - cG:; 4. La6 - c8 matt. 
1 Dc6 - c2; 2. La6 - e2, Dc2 - e2:; 3. 
Dh8 - c8t, De2 - g4; 4. Dc8 - g4; matt. 
 1 Sa2 - c3; 2. La6 - b7:, Dc6 - b7:; 3. 
Ka8 - b7:, beliebig; 4. Dh8 - c8 matt. 

Silbenrätsel: 1 Arnika, 2 Nudel- 
holz, 3 Dodekanes, 4 Rienzi, 5 
Otranto, 6 Kolibri, 7 Leonberger, 8 
Ulema, 9 Sewastopol, 10 Ubeda. — 
Androklus und der Loewe. 

Mixrätsel: Portal, Okarina, Kasta- 
nie, Austria, Lastwagen = Pokal. 

Rätselgleichung: a) Per, b) so, c) 
Nen, d) auf, ^ Zug. x = Personenauf- 
zug. 

Schüttelrätsel: Charte - Orden - 
Lorch - Orkan - Marone - Borke - 
Otter - Colombo, 

Silbendomino: Zahnfleisch - 
Fleischtier - Tierkreis - Kreisstadt 
-Stadtbahn - Bahnhof - Hofrat - 
Rathaus - Hausbau - Baustahl - 
Stahlstift = Stiftzahn, 

Besuchskarte: Segelfliegen, 
Im Handumdrehen: Ren - Anne - gar 

-Ingo = Nero, 
Lustiges Silbenrätsel: 1 Riesenwelle, 

2 Oberbett, 3 Centimo, 4 Kapuzen, 5 
Adelboden, 6 Unterkommen, 1 Feldbe- 
stellung, 8 Stubenhocker, 9 Carlos, 10 
Handschellen, 11 Lakai, 12 altbacken, 
13 Gesundheitspaß, — Rockaufschlag 

Schwedenrätsel 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
EleMroiinlsgcn tll^r Art 
Li«f»rur>g * Montag« von 
EI«Mro^»rflt«n u. Lamp«n 
Kundandicnft * l*chn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nactitapelcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verte)1ur>gen 

6070 Langsn/Hemn x 0 61 03 / 2 25 81 
WiesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm, Schäfer i 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, SUdl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 , 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

- bis zwei Jahre - 
nach wie vor 

in großer Auswahl 

HEINZ GÖHR 
nur Langen-Oberlinden, Einkaufszentrum 

gegr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Maiergeschan 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrtehslr. 32. Tel 06103/22042 

Noch ist es Zelt für 
Ihren Pelzl 
Aus AH mach N«u 
Modernisieren, Umarbeiten 
In eigener Werkstatt. 

"TfC. "KnU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 231 08 

GARTEN 

hat für Sie 
— und welBwie! 

Solm. WelhefBtr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

OhmstraBe 15 ■ 6070 Langen, Industriegebiet 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 / 9 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

i Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
; Dekorationen 
; 6070 LANGEN . Fahrgasse 17 

Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 

3^ 

Poggenpohl 

VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuciiert 
Heinrichsträße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr" 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassergasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUIV! 
Erd-,;Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche- Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Neuer BROT-SHOP 
Dieburger Straße 1 (Passage) 
6070 Langen 
Täglich frische Waren 

aus der OualltSlabäckerel Zwilling, Walldorf 
Wir haben für Sie geöffnet, täglich ohne Ruhetag 
von 7-13 + 14.30-18.30 Uhr, Samstag 7-13 Uhr 

Der Schlüssel 

zum Erfolg ist 

Ihre Anzeige in der 

iän^enerloitung 

Telefon 21011 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Bllcic 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DRBilCHENHAIN 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls dar Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 28. Januar bis 29. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. Febr. 1989 
Dr. Mentzel, Langen 
Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen jm 8.30 Uhr. 

Fr., 27. 1. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102.Tel.2 52 24 

Sa., 28. 1. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 52,Tel. 21 78 

So., 29. 1. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Mo., 30. 1. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel 2 91 88 

Di., 31. 1. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

MI., 1. 2. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Do., 2. 2. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Fr., 3. 2. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 28. Januar bis 29. Januar 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. Febr. 1989 
Dr. Meyer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 28. 1. Egelst>ach-Apotheke 
So., 29. 1. Einhorn-Apotheke Langen 
Mo., 30. 1. Apotheke am Bahnhof 
DL, 31. 1. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherpl. Lan- 
gen 

Mi., 1.2. Egelsbach-Apoth. 
Do. 2. 2. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

an 20 Uhr Münch'sche Apoth. Lan- 
gen 

Fr., 3.2.. Apotheke am Bahnhof 

Apothekendienst 
Fr., 27. 1. Adler-Apotheke 

Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6, 
Tel. 3 19 80 

Sa., 28. 1. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 

So., 29. 1. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 30. 1. Offenthal-Apotheke 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Di., 31. 1. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

Mi., 1. 2. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Do., 2. 2. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Elisabeth Keller, Dreieich-Dreielchenhain, 
Bahnstraße 38, Tel. 06103 / 8 15 15 

Lx . : DREIEtCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 28. Januar bis 29. Januar 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

pchtige Rufnummern^ 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  '2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich   60 20 
Egelsbach    4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Lieferant aller Krankenkassen 
und der Orthopädlachen Versorgungsstelle 

Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 6103 / 2 56 90 

H 

Einlagen 
Leibbinden 
Korsetts 
Stützapparate 
Arm- und Beinprothe- 
sen 
Kompressionsstrümpfe 

• Brustprothesen 
• med. technische Geräte 
• Krankenpfiegeartlkei 
• Gesundheitswäsche 

und -schuhe 
• Alles für die 

werdende Mutter 

FARBENHAUS LEHR 

FaitMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBa 19a - Telefon 0 61 03 / 2 2187 

aebr. SCHNEIDER 
RollaClanfabrik Inh. G. Zinn 
RdlSden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rdltore, Rdlgltter, Scherengitter. Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgll- 
.ctien Elnt>au - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrteb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

[j^isenyvaren am Lutherplatz [[ 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL •MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 6t 03/2 27 45 . 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 l.^ngen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT • NEUHEIT 
Der rollende Kfz-Elektromelster kommt 
zu ihnen ins Haus!! 

Ausführung sämtlicher Elektroartjeiten an Ihren fahr- 
baren Untersätzen. 
Aufträge ypn der QlOhblme bis zum Autotelefon. 

W. Schneider Telefon 06103/4 97 95 Egelsbach ' 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KSRCHHERR 

Aachener u. MQrtchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'fUnHieckuns 
SpenglaraiteHen 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnlbiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

Yy) "^usse fals 25 + 2S'VQät^ 

für Relacn, Auallfiae und «U« OttleganhelteB 

FuBbodentechnlk Slaatl. anerliannl. u. gepr. 
ROLP FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

27200 
Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie... 
Ihren Oebreuchten 111 

Langener Zeitung 

Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
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Du hast gesorgt. Du hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft, 
nun ruhe sanft. Du gutes Herz, 
die Zeit wird lindem unseren Schmerz. 

In stiller Trauer und Liebe nehmen wir Abschied von mei- 
ner geliebten Frau, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Pohl 

geb. Würz 

*25. 6. 1926 fl7. 1. 1989 

In ewigem Gedenken: 
Heinz Pohl 
Werner Schäfer und Frau Hertha geb. Würz 
Yvonne, Bernd und Mona Schäfer 
Familie Haulitsch 
Familie Rüsseler 

6070 Langen, Au^ust-Bebel-Straße 11 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 31. Januar 1989, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ent- 
schlief unsere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma, 

_ Ur-Oma, Schwester, Patin und Tante 

Marie Werner 

geb. Hechler 

im Alter von 89 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Waltraud Ries geb. Werner 
Ludwig Ries 
Erich Jähnert 
Enkel und Urenkel 
Friedhelm, Joachim, 
Ulrich und Sabrina 

Langen, Gräfenhausen, 23. Januar 1989 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Januar 1989, um 10.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

In unserem Herzen stirbst Du nie. 

Wir sagen allen Dank, die uns beim Heimgang unseres lieben 

Friedrich Steitz 

ihre Zuneigung und Anteilnahme erwiesen haben. 

Auf weiche Weise dies auch geschehen ist, es war für uns ein 
Trost. 

Liesel Steitz geb. Schmidt 
und Angehörige 

Langen, im Januar 1989 

DANKSAGUNG 
Für all die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme, sowie die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden bein. Heimgang meines Heben Man- 
nes und guten Vaters 

Oslor Müller 

möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Bekannten 
und Nachbarn unseren tiefempfundenen Dank aussprechen. 

Besonderen Dank Herrn Diakon Jaksche für die tröstenden Worte. 

Margarete Müller geb. Bärenz 
Bernd Sehring 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Gabelsbergerstraße 45, im Januar 1989 

Danksagung 

Für die große Anteilnahme, die mir beim Tode meiner Mutter 

Cäcilia Grabsch 
geb. Heil 

durch Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden zuteil wurde, sage ich 
meinen herzlichen Dank. 

Ganz besonders danke ich Herrn Pfarrer Kratz für seine trostreichen 
Worte, Herrn Dr. Schreiber für die gute ärztliche Betreuung und allen, die 
durch ihre Teilnahme am Begräbnis und der Eucharistiefeier ihre Verbun- 
denheit mit meiner Mutter zum Ausdruck brachten. 

Rudolf Grabsch 

Langen, im Januar 1989 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Helmgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Anna Ehrich 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer Peter für seine trostreichen 
Worte. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Christel Thiele geb. Ehrich 
Rosa Marie Eichhorn geb. Ehrich 

Langen, Im Januar 1989 

Plötzlich und unerwartet verstarb meine liebe Schwieger- 
mutter, Oma und Uroma 

Katharina Herth 
geb. Götz 

im Alter ixm 82 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Friedet Albert 
Lothar Albert und Familie 
Hans-Peter Albert und Familie 
Karin Petri geb. Albert und Familie 
Walter Albert und Familie 

6070 Langen, Karlstraße 17 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Januar 1989, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für Ihre Trauerfeier stehen 
Ihnen im Restaurant Deut- 
sches Haus die entspre- 
chenden Räume zur Verfü- 
gung. Bitte rufen Sie uns an 
- wir beraten Sie gern. 
Tel. 06103/2 20 51 

KMntler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

MttgllederverBaminlung am Frei- 
tag, dem 27. Januar, um 20 Uhr 
auf der GZA. 

Der Vorstand 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente. 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/^sMusikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 | 
0 61 05; 53 57 | 

Für Ihre Trauergesell- 
schaften empfehlen wir 
unsere Räumlichkeiten. 
Cafe Treusch, Bahn- 
straße, Langen, Telefon 
2 22 87 

1 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

 Taxizentrale Langen 

mann 

Trauerkleidung , 
für Damen und Herren finden Sie bei uns ' 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

' Rüsselsheim, Bonner Straße 40^ Tel. 4 14 . 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 I 2 79 21' 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und der Hausge- 
meinschaft, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz, dem Jahrgang 
1908/09 und der Langener Volksbank. 

Katharina Heck 
6070 Langen, NordendstraBe 18, im Januar 1989 

Ein herzliches Dankeschön 
sage Ich allen Nachbarn, Freunden und Bekannten, der 
Frauengruppe des BdV, der Sparkasse Langen und der 
Langener Volksbank, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 
mit Glückwünschen, 
haben. 

Blumen und Geschenken erfreut 

Cäcilie Sack 
Langen, Goethestraße 22, Im Januar 1989 

• Souno ' Sonarium''-Sofl-Dompfbad - Sonnen ■ Dampfbad 
FOrOMundheltundWolilMftMlM: 

Kiafe-Sausa 
Hautschonende Sonnen 
mit 190 cm BiAunungsfeld 

l^i^Klofs-Sauna plus 
Sonorlum*-Soft-DGmDnMi(l 

l^T 4 Gesundtiellsbdder In einer Anlage. Oberau 
noctuasttwr. In der tiewöhrten Kkift-QualitAt alles 
nur direkt bei Klofi Wir beraten Sie factimAnnisch. 
GroSen Faibkatok» elnfocti anfordeta ,/r^ 
Klaft Saunabau QmbH & Co. {•(Shi 

, Halneiweg 146/0 
16000 Frankfurt/M. 70 Sachsenhausan, Tel. (069) 68 3711 
Oder nifan Sie uni an luni Ortatartf; 0130-46 06 

Sauna ■ Sanarlum'-Sofl-Damplbad • Sonnen • DoAipfbad 

Wir freuen 
Sohnes 

uns über die Geburt unseres 

Markus 
17. 1. 1989,14.29 Uhr, 3540 g, 51 cm 
Die glücklichen Eltern: 

Martina und Diethard Schönweitz 
geb. Malter 

6096 Raunhelm, Egerländer Straße 29 

Herzlichen Dank 
sage Ich allen, die mich anläßlich meines 

Geburtstages 

mit Glückwünschen und Geschenken erfreut 
haben. 

Rudi Müller 
Friseurmeister 

6070 Langen, Goethestraße 18, im Januar 1989 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

■ - , 

';r1 
l 
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Atlantische Inseln - Marokko 
BLACK PRINCE 

Bekanntmachung der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
Zum Abschluß des Abmarkungstermins in der Gemarkung Langen, 
Flur 5, Flurstücke 422/2-422/5, 1057/3, 1057/4, 1058/1, 1058/2, 
1059-1063,1064/1,1064/2,1064/3,1072,1073,1075-1078,1079/1 - 
1079/11, 1080-1086, 1087/1-1087/11, 1088/1, 1088/2, 1090, 1091, 
1093, 1094, 1095/1-1095/11, 1096, 1098-1111, 1117/1, erfolgt am 
13. Februar 1989 um 8.15 Uhr, Treffpunkt Kreuzung Konrad-Ade- 
nauer-Straße / Am Bergfried die Aufnahme des Abmarkungsproto- 
kolls. 
Die Teilnahme ist den Beteiligten (Grundstückseigentümern, 
Erbbauberechtigten usw.) freigestellt. 
Die Beteiligten können sich bei der Aufnahme des Abmarkungspro- 
tokolls durch einen schriftlich Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Nehmen Beteiligte an der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
nicht teil, so erhalten diese Beteiligten später nur dann einen Ab- 
markungsbescheid oder eine Abmarkungsbenachrichtigung, wenn 
alte bzw. neue Grenzpunkte abgemarkt oder Abweichungen und 
Grenzüberschreitungen festgestellt worden sind; ggf. wird das Ab- 
markungsergebnis offengelegt. 
Kosten, die durch die Wahrnehmung des Termins entstehen, wer 
den nicht erstattet. 

Bekanntmachung 
der Offenlegung des Abmarkungsergebnisses 

Vom 24. Juni 1986 bis 3. Mai 1988 fand anläßlich der Vermessung 
der Grundstücke Gemarkung Langen, Flur 5, Flurstücke wie oben 
Lage Am Bergfried und Steinweg ein Abmarkungstermin statt. 
Im Abmarkungstermin wurden Grenzpunkte neu abgemarkt, unge- 
eignete Grenzmarken (Grenzsteine und dgl.) durch neue ersetzt so 
wie entbehrliche Grenzmarken entfernt. 
Es wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, daß das Abmarkungs- 
ergebnis gemäß § 14 des Abmarkungsgesetzes vom 3. 7. 1956 
(GvBI S. 124), zuletzt durch Gesetz vom 14.7.1977 (GVBI. IS. 319), 
durch Offenlegung bekanntgegeben wird. 
Die Beteiligten (Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte usw.) 
können sich über die Abmarkungsmaßnahmen im einzelnen an- 
hand des Abmarkungsprotokolls unterrichten, das in der Zeit 
vom 15. Februar 1989 bis 15. März 1989 in den Diensträumen 
(Zi.-Nr. 308) der Vermessungsstelle Landrat des Kreises Offenbach 
- Katasteramt - Pirazzistraße 18, 6050 Ottenbach, montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr, offenliegt. Diese Bekanntmachung 
gilt einen Tag nach der Veröffentlichung als vollendet. 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen das offengelegte Abmarkungsergebnis kann innerhalb ei- 
nes Monats nach Beendigung der Offenlegung bei der obenge- 
nannten VermessungsstelTe schriftlich oder zur Niederschrift Wi- 
derspruch erhoben werden 
Offenbach, den 16. 1. 1989 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
- Katasteramt 

Bekanntmachung der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
Zum Abschluß des Abmarkungstermins in der Gemarkung Langen, 
Flur 5, Flurstücke 1019-1028, 1030-1033, 1034/1, 1034/2, 1035- 
1042, 1043/1, 1043/2, 1044-1046, 1047/1, 1047/2, 1048/1-1048/3, 
1049-1053, 1054/1, 1118-1123, 1125-1127 erfolgt am 13. Februar 
1989 um 8.15 Uhr, Treffpunkt Kreuzung Konrad-Adenauer-Straße/ 
Am Bergfried die Aufnahme des Abmarkungsprotokolls. 
Die Teilnahme ist den Beteiligten (Grundstückseigentümern, Erb- 
bauberechtigten usw.) freigestellt. 
Die Beteiligten können sich bei der Aufnahme des Abmarkungspro- 
tokolls durch einen schriftlich Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Nehmen Beteiligte an der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
nicht teil, so erhalten diese Beteiligten später nur dann einen Ab- 
markungsbescheid oder eine Abmarkungsbenachrichtigung, wenn 
alle bzw. neue Grenzpunkte abgemarkt ode' Abweichungen und 
Grenzüberschreitungen festgestellt worden sind; ggf. wird das Ab- 
markungsergebnis offengelegt. 
Kosten, die durch die Wahrnehmung des Termins entstehen, wer- 
den nicht erstattet. 
Bekanntmachung der Offenlegung des Abmarkungsergebnisses 
Vom 29.8.1988 bis 28.10.1988 fand anläßlich aer Vermessung der 
Grundstücke Gemarkung Langen, Flur 5, Flurstücke wie oben, 
Lage Kurt-Schumacher-Straße / An der Steinritz u. a. ein Abmar- 
kungstermin statt. 
Im Abmarkungstermin wurden Grenzpunkte neu abgemarkt, unge- 
eignete Grenzmarken (Grenzsteine und dgl.) durch neue ersetzt so- 
wie entbehrliche Grenzmarken entfernt. 
Es wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, daß das Abmarkungs- 
ergebnis gemäß § 14 des Abmarkungsgesetzes vom 3. 7. lä56 
(GVBI. S. 124) zuletzt geändert durch Gesetz vom i4. 7. 1977 
(GVBI. I S. 319) durch Orfenlegung bekanntgegeben wi'd. 
Die Beteiligten (Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte usw. 
können sich über die Abmarkungsmaßnahmen im einzelnen an- 
hand des Abmarkungsprotokolls unterrichten, das in der Zeit 
vom 15. Februar 1989 bis 15. März 1989 in den Dienstraumen 
(Zi.-Nr. 308) der Vermessungsstelle, Landrat des Kreises Offen 
bach - Katasteramt -, Pirazzistraße 18, 6050 Ottenbach, montags 
bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr oftenliegt. 
Diese Bekanntmachung gilt einen Tag nach der Veröffentlichung 
als vollendet. 

Rechtsbeheltsbelehrung 
Gegen das oftengelegte Abmarkungsergebnis kann innerhalb ei- 
nes Monats nach Beendigung der Offenlegung bei der obenge- 
nannten VermessungsstelTe schriftlich oder zur Niederschrift Wi- 
derspruch erhoben werden. 
Offenbach, den 16. 1.1989 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
- Katasteramt 

C 1065/88 

Bekanntmachung der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
Zum Abschluß des Abmarkungstermins in der Gemarkung Langen, 
Flur 5, Flurstücke 361/3-361/8, 944/1, 945-953, 954/1-954/5, 955/ 
1-955/8, 957, 993/1, 994/1-994/27, 995-1004, 1005/1, 1006/1, 
1007, 1008/1, 1008/2, 1009-1013 erfolgt am 14. Februar 1989 um 
8.15 Uhr, Treffpunkt Kreuzung Konrad-Adenauer-Straße / Schleif- 
weg die Aufnahme des Abmarkungsprotokolls. 
Die Teilnahme ist den Beteiligten (Grundstückseigentümern, Erb- 
bauberechtigten usw.) freigestellt. 
Die Beteiligten können sich bei der Aufnahme des Abmarkungspro- 
tokolls durch einen schriftlich Bevollmächtigten vertreten lassen. 
Nehmen Beteiligte an der Aufnahme des Abmarkungsprotokolls 
nicht teil, so erhalten diese Beteiligten später nur dann einen Ab- 
markungsbescheid oder eine Abmarkungsbenachrichtigung, wenn 
alte bzw. neue Grenzpunkte abgemarkt oder Abweichungen und 
Grenzüberschreitungen festgestellt worden sind, ggf. wird das Ab- 
markungsergebnis offengelegt. 
Kosten, die durcti die Wahrnehmung des Termins entstehen, wer- 
den nicht erstattet. 
Bekanntmachung der Offenlegung des Abmarkungsergebnisses 
Vom 24. 8.1987 bis 1.12.1987 fand anläßlich der Vermessung der 
Grundstücke Gemarkung Langen, Flur 5, Flurstücke wie oben, 
Lage Am Schleifweg u. a. ein Abmarkungstermin statt. 
Im Abmarkungstermin wurden Grenzpunkte neu abgemarkt, unge- 
eignete Grenzmarken (Grenzsteine und dgl.) durch neue ersetzt so- 
wie entbehrliche Grenzmarken entfernt. 
Es wird hiermit öffentlich bekanntgemacht, daß das Abmarkungs- 
ergebnis gemäß § 14 des Abmarkungsgesetzes vom 3. 7. 1956 
(GVBI. S. 124j, zuletzt geändert durcn Gesetz vom 14. 7. 1977 
(GVBI. I S. 319), durch Offenlegung bekanntgegeben wird. 
Die Beteiligten (Grundstückseigentümer, Erbbauberechtigte usw.) 
können sich über die Abmarkungsmaßnahmen im einzelnen an- 
hand des Abmarkungsprotokolls unterrichten, das in der Zeit 
vom 15. Februar 1989 bis 15. März 1989 in den Diensträumen 
(Zi.-Nr. 308) der Vermessungsstelle Landrat des Kreises Offenbach 
- Katasteramt - Pirazzistraße 18, 6050 Offenbach, montags bis 
freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr, offenliegt. 
Diese Bekanntmachung gilt einen Tag nach der Veröffentlichung 
als vollendet. 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen das offengelegte Abmarkungsergebnis kann innerhalb ei- 
nes Monats nach Beendigung der Offenlegung bei der obenge- 
nannten VermessungsstelTe schriftlich oder zur Niederschrift Wi- 
derspruch erhoben werden. 
Offenbach, den 16. 1. 1989 

Der Landrat des Kreises Offenbach 
- Katasteramt - 

C 3004/84 

Achtung Hausbesitzerl 
Schützen Sie Ihr Eigentum vor Einbruch! 
Unser Fachpersonal berät Sie In Fragen: 

1. Rollotron mit Zeiteinstelluhr 
2. Rolladenmotoren mit eingebauten Einbruchsicherungen 
3. Alarmanlagen mit Fensterbruchsicherung 
4. Eisengitter für Kellertenster und Türen 
5. Sicherheitsschlösser jeglicher Art 

Kommen Sie In unser Studio nach Erzhausen oder lassen Sie sich 
kostenlos Unterlagen zuschicken. Öffnungszeiten Mo.-Fr. 8-13 und 
15-18 Uhr. Sa. 8-14 Uhr. 
Q. F. Sicherheitstechnik 
Langener Straße 15,6108 Erzhausen b. Darmstadt, Telefon: 06150/ 
8 43 07 

IMMOBILIEN 

Sie wollen 

VERMIETEN/ 
VERKAUFEN 
Wir leisten; 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für - 

Vermieter / Verkäufer 
Wir werden für Sie tätig 
Ihr 

Heinz BaHsch 
IMMOBILIEN 
Keimstr. 7 > 6070 Lan(|en 
® 06103/517 43 

Kottenlose Nachmietersuche über 
Wohnungsverein eV, 069 / 28 76 63 

n 
IHÄ IMMOBILIE 
lUD COMPUTER-BORSE 

Für Bankkaufmann 
suchen wir baldmöglichst ein 

Haus mit Garten. 
Es sollte mindestens 4 Zimmer ha- 
t^n. Es kann auch ein Altbau sein. 
Der Kaufpreis kann bis DM 500 000 
betragen. Die prompte Zahlung ist' 
gewährleistet. Bitte rufen Sie uns 

Immobilien 

Geld sparen 
durch Eigenleistung 

können Sie beim Erwerb 
dieser Eigentumswohnung 
mit ca. 55 qm Wohnfläche In 
der Stadtmitte von Langen. 
Kaufpreis; DM 90 000.- 

Kreissparkasse Groß-Gerau 
Immobilien-Abteilung 

Tel. (06152) 713259 
Nach GeschüfttschluB (06152) 5 44 25 

FufMtud« 

$«n 9«bMttani 
Um Ototlsno« 

Im Winter zu den, Inseln des Frühlings. Kreuzen 
und Baden inn Kanarischen Archipel. Wassersport 
auf See und an Land: Marina-Park und sonnige 
Strände auf den Schiffs-ZBadereisen mit der 
MS »Black Prince«. 
1 Woche kreuzen plus 7 Tage Badeaufenthalt mit 
Flug ab/bis Frankfurt/M. 
Wöchentlich v. 4.2.-15.4.'89 Buchen Sie hier; 

BLACK W PRINCE 

Mo.-Fr. 8.30-18.00 Ulir 06103/2 

@isebum 
ing^f 

3018 Bahnstraße 8 

Urlaub auf See und mehr. 

MIETGESUCHE 

Nähe Lutherstr. 

20-30 m' trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32 42 

Junges Paar sucht 3-4-Zlmmer- 
Wotinung In Langen. Tel. 06103/ 
2 14 25 oder 13 07 

3-4-ZI.-Wohnung von Ehepaar (LH- 
Angestellte u. Gomp.-Techniker) ge- 
sucht. sofort oder auch später. Tel. 
06105/7 6619 

Wir sind eine Familie mit einem Kind 
und suchen 3-4-Zlmmer-Wohnung In 
Langen oder Egelsbach zu mieten. 
Blalon, Tel. 06103/4 41 32 
Mutter mit 2'/2jähr, Jungen sucht 
nette kleine Einliegerwohnung bei 
Familie mit Kleinen Kindern zu mieten. 
Ülwrnehme evt. Ausbaukosten. Tel. 
06103/7 21 18 
Wir suchen für uns> Sohn in Lan- 
gen 2-Zimmer-Wohnung ab 1. 6. 89 
oder früher, Tel. 06103 / 5 18 10 
Wir, ohne Anhang, suchen 4-Zimmer- 
Wohnung, ab 100 m' zum 1. 3. 89 
oder später, Tel. 06152 / 6 22 41 Sa. 
ab 9 Uhr 
Suche sofort 3-ZImmer-Wohnung Im 
Raum Mörfelden-Langen-Darmstadt, 
Tel. 06136/8 79 39 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Rolladen 
— elektrisch 
— automatisch 
— sicher 

Sehlerf 

EGELSBACH 
■mst-LuHwigHttr. 21 
Tel. 0«!OS/49392 

Wir sind 1988 ein gutes Stück vorangekommen. 

Was kann einer Bank besseres passieren, als 

Mitgliedern xind Kunden für das vergangene Jahr 

äußerst erfolgreiche Zahlen zu präsentieren: 

Geschätiseniwickiung 3~] stcigerungen in allen 

Bereichen! Steigerungen, auf die wir mit Recht 

stolz sind: Bilanzsumme plus 7,4%, Kreditvolumen 

plus 9,1%, Kxmdeneinlagen plus 7,6% und Zuwachs 
T 

der Mitgliederzahl um 841! 

Wir wissen, daß sich Erfolge in dieser Größenordnung nicht von heute auf 

morgen einstellen. Sie beruhen auf umfassenden Leistungen in unserem 

Bankservice imd auf dem Vertrauen unserer Kunden. Dafür bedanken wir uns. 

Y X Langener Volksbank 

Mehr als Geld und Zinsen 

_ Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist tilerfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksann wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr,, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEiCHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmische Weiherstraße 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwig-Straße 43 

AnzeigenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen l<önnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Ellern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen, Hauptstraße 20 

25 mm liocli, 2spaltig, DM 22.26 ' 

Herzlichen Danit für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 
V y 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Muiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hocli, Itpaltlg, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2«paltjfl, DM 36.48' 

O Al'Vl?!? 

nruill 12<Jl!% 

VV>-rV./J!Ulf.^ J. J. 

Nr. 4 Freitag, 27. Januar 1989 Einzelpreis-,80 DM 93.Jahrgang 

■■ irrCMf 

Das Blasorchester Dreieich in voller Aktion bei seinem traditionellen Neujahrskonzert, das wieder die vielen 
Besucher begeisterte. Foto: kio 

Harald Krebs, der Leiter des Blasorchesters Dreieich, nimmt den Dank des Publikums für die gelungene 
Darbietung entgegen. 

Blasorchester Dreieich konnte 

sich auf Beifalls wogen sonnen 

Glanzvolles Neujahrskonzert vor ausverkauftem Haus 
Dreieichenhain (rt) - Das Blas- 

orchester Dreieich gehört schon 
seit Jahren zu den herausragenden 
Klangkörpern der näheren und 
weiteren Umgebung und hat 
längst seine bescheidenen An- 
fänge vergessen lassen, als damals 
die Musikzüge von Sportverein 
und Turnverein zu einer Einheit 
wurden. Es ist inzwischen ein star- 
kes Orchester daraus geworden, 
das sich hören lassen kann. 

Dieser gute Ruf hat sicher dazu 
geführt, daß man in der Turnhalle 
an der Koberstädter Straße am 
Sonntagnachmittag keinen freien 
Stuhl mehr bekam, als Dirigent 
Harald Krebs den Taktstock hob 
und den Start zu zwei erbaulichen 
Stunden gab. 

Die begeisterten Zuhörer beka- 
men einen beachtlichen Quer- 
schnitt aus dem vielfältigen Reper- 
toire des Orchesters zu hören, das 
sich eben um diese Stücke erwei- 
tert hat. Es war ein völlig neues 

Programm, das geboten wurde, 
und wieder wurde man jedem mu- 
sikalischen Geschmack gerecht. 

Die gebotenen Kompositionen 
stellten hohe Anforderungen an 
das Können der 48, meist jugendli- 
chen Musikanten, doch Dirigent 
Harald Krebs hat sehr gute Arbeit 
geleistet, so daß die Melodien in 
großer Perfektion erklangen und 
wahre Beifallsstürme auslösten, 
auf denen sich die Orchestermit- 
glieder sonnen konnten. 

So fand die „Petite Suite Pitto- 
resque' große Anerkennung, weil 
das Publikum die Schwierigkeiten 
erkannte und umso mehr davon 
angetan war, wie spielerisch und 
vortrefflich diese gemeistert wur- 
den. Anton Dvoraks „Slawische 
Tänze", geschickt für Blasorche- 
ster arrangiert, waren eine weitere 
musikalische Perle, die das Orche- 
ster zu bieten hatte. 

Doch man blieb durchaus nicht 
nur beim „Klassischen". Die Melo- 

dienfolge aus dem weltbekannten 
Erfolgsmusical „Hair" wurde in ei- 
ner Weise dargeboten, daß das Pu- 
blikum mitgerissen wurde, und die 
Solisten innerhalb des Orchesters 
trugen durch ihre Darbietungen 
dazu bei, daß man das Gebotene 
durchaus in das Reich der Superla- 
tive rücken konnte und ins 
Schwärmen geriet. 

Solistische Glanzleistungen wa- 
ren von dem Trompetensatz bei 
„Trompets in a Hurry" oder vom 
Schlagzeuger in „Fascination 
Drums" zu erleben, und als sich 
das Orchester dann mit einer 
Franz-Grothe-Melodienfolge und 
mit einem Medley von Billy 
Vaughn im Bigband-Sound prä- 
sentierte, da blieb kaum noch je- 
mand vom Publikum ruhig auf sei- 
nem Stuhl sitzen. Glenn Millers 
berühmte „Moonlight-Serenade" 
folgte als Zugabe und setzte das i- 
Tüpfelchen auf ein Konzert, das 
zum Feinsten zählte, was das Or- 

chester je zu bieten hatte. 
Daß man sich auch um die Zu- 

kunft dieses Dreieichenhainer 
Klangkörpers keine Sorgen ma- 
chen muß, bewies das Jugendbla- 
sorchester unter der Leitung von 
Klaus Schäfer. Die rund 20 Jungen 
und Mädchen im Alter von zwölf 
bis 17 Jahren hatten schon einiges 
zu bieten und gefielen durch sau- 
bere Spielweise. Ob Ouvertüre, 
Marsch, Serenade oder brasiliani- 
sche Klänge, es wurde gleicherma- 
ßen ausdrucksvoll musiziert, und 
der Beifall war dem Nachwuchs si- 
cher. 

Durch das Programm führte in 
gewohnter Sicherheit Gerhard Lie- 
bermann, der stolz darauf war, daß 
die eingespielte Summe für die 
Erdbebenopfer in Armenien damit 
auf stolze 12 500 Mark angewach- 
sen ist. Es war ein wirklich schönes 
Konzert, an das die Besucher si- 
cher noch lange denken werden. 

Das Bügeleisen hat 

eine lange Tradition 

Ausstellung zeigt 200 Wäscheglätter 
Dreieichenhain (cho) - Wer 

hätte gedacht, daß unser Bügelei- 
sen auf eine Tradition von mehr als 
2 000 Jahren zurückblicken kann? 
Erster Kreisbeigeordneter Volker 
Stein hat jetzt im Dreieichmuseum 
eine Ausstellung historischer Bü- 
gelgeräte eröffnet, die dem Besu- 
cher beweist, daß glatte Wäsche 
nicht erst ein Thema dieser Zeit ist. 

Die Sammlung der Bügeleisen 
stammt aus dem Besitz des Neu- 
isenburger Ehepaares Volkmar 
und Jutta Christoph und umfaßt 
bei weitem nicht den Gesamtbesitz 
der beiden. Von insgesamt 900 Bü- 
gelgeräten wurde eine Selektion 
von 200 Anschauungsobjekten ge- 
troffen, die den Werdegang des 
Haushaltsartikels am besten doku- 
mentiert. 

Ältestes Stück in den Vitrinen ist 
ein Terrakottaglätter, der aus dem 
dritten Jahrhundert stammt. Seine 
Form hat sich bis ins 17. Jahrhun- 
dert nicht verändert. Vorwiegend 
wurde damit in Kloinasien gebü- 
gelt. 

In der Zeit der Wikinger (900 bis 

1 ODO nach Christi) gehörte der 
Glättstein aus Glas in jeden Haus- 
halt. Dieser Artikel wurde bis ins 
jetzige Jahrhundert verwendet. 

Die ersten heißen Bügeleisen' 
entstanden vermutlich im 15. Jahr- 
hundert. Aus dem 17. Jahrhundert 
sind kunstvoll verzierte Bolzenei- 
sen aus Messing, Bronze und Stahl 
sowie Kohleeisen und massive Bü- 
gelgeräte mit eingravierten Jahres- 
zahlen erhalten. Damit kam An- 
fang des 18. Jahrhunderts der 
Beruf des „Bögeleisenmachers" 
auf. Ab diesem Zeitpunkt ging es 
mit der technischen Entwicklung 
des Bügeleisens steil bergauf Vor- 
läufiges Endresultat jarhhunderte- 
langer Verbesserungsarbeit; Das 
moderne Dampfbügelgerät, das 
mittlerweile in f^t allen Haushal- 
ten seinen festen Platz hat. 

Faszinierend ist l)ei näherer Be- 
trachtung, daß sich die Form des 
Eisens in allen Entwicklungsstu- 
fen nicht grundsätzlich geändert 
hat. 

Die Ausstellung ist bis 13. März 
zu sehen. 

Seit Dienstag: 

rechts vor links 
Dreieichenhain (hki) - Ohne 

Vorankündigung hat Bürger- 
meister Bernd Abeln als Orts- 
polizeibehörde in der Nacht 
zum Dienstag die Vorfahrt in 
der Ostpreußenstraße geändert. 
Ab sofort gilt in dieser Zone, die 
von Kennern gerne als 
Schleichweg benutzt wird, wie- 
der „rechts vor links". 

Der Verwaltungschef über- 
raschte mit seiner Anordnung 
nicht nur die Anwohner. Auch 
die Ortsbeiratsvorsitzende 
Diana Forster wunderte sich 
über die schnelle Umsetzung 
der Vorfahrtsregelung, ist doch 
die Ostpreußenstraße schon seit 
Oktober des vergangenen Jah- 
res im Gespräch. 

Dennoch steht der Ortsbeirat 
Dreieichenhains geschlossen 
hinter der geänderten Ver- 
kehrsführung. Freilich geht den 
Hainer Politikern die bürger- 
meisterliche Anordnung nicht 
weit genug. „Wir wünschen uns 
schnellstmöglich eine Ver- 
kehrsberuhigung für die Dreiei- 
chenhainer Innenstadt," so 
Diana Forster. 

Foto: kio 

Änderung des 

Bebauungsplans 
Dreieich - Der Magistrat der 

Stadt Dreieich leitete jetzt eine 
Vorlage zur Änderung des Bebau- 
ungsplans „Goldgrube/Hainer 
Weg" in Götzenhain an die Stadt- 
verordnetenversammlung weiter. 

Mit diesem Schritt soll die Vor- 
aussetzung für die Errichtung von 
Altenwohnungen geschaffen wer- 
den. Mit der Vorlage soll über die 
Bedenken und Anregungen der 
Träger öffentlicher Belange ent- 
schieden werden. Diese hatten an- 
geregt, die Schutzmaßnahmen für 
die vorhandenen Bäume vor Bau- 
beginn zu treffen und entlang der 
Kleiststraße weitere Baumstan- 
dorte festzusetzen. Diese geringfü- 
gigen Planänderungen wurden bei 
der jetzigen Ausarbeitung berück- 
sichtigt. 

Auf einem 1 700 Quadratmeter 
großen Grundstück im Bereich 
Goethering/Kleiststraße, gegen- 
über dem Ladenzentrum Götzen- 
hain, ist der Bau von sechs bis acht 
kleineren, altengerechten Woh- 
nungen geplant. Der bisher gel- 
tende Bebauungsplan sieht eine 
Nutzung als ,.Fläche für den Ge- 
meinbedarf' vor. Sie soll nun als 
„reine Wohnbebauung" ausgewie- 
sen werden. 

Hainer Sänger feiern 

Fasching im Burgkeller 

Dreieichenhain - Morgen wird 
sich um 19.11 Uhr der Burgkeller 
in eine närrische Walhalla verwan- 
deln bei der traditionellen Fa- 
schingsveranstaltung der Sänger. 

Es sind alle Vorbereitungen für 
einen gemütlichen und unterhal- 
tenden Abend getroffen. Die „Haa- 
ner Woogspatzen" und die Sänger- 
Kamevalisten haben sich entspre- 
chend vorbereitet, ebenso hat sich 
eine Dame mit einem Vortrag an- 

VHS bietet 

gemeldet. Die Tanz- und Unterhal- 
tungskapelle „The Harpies" spielt 
zum Schunkeln und zum Tanzen. 

Getränke werden im Keller und 
in den Bars von den Sängern ser- 
viert. Für das Einnehmen von 
Speisen steht der Turm - dieses 
Mal hoffentlich gut beheizt - zur 
Verfügung. Karten sind noch bei 
den Sängern oder an der Abend- 
kasse zu haben. 

Gymnastik für 

Yoga-Kurse an junge Mütter 

Historische BUgelgeräte zeigt eine Ausstellung im Dreieichmuseum. 
Foto: cho 

Dreieichenhain - In der Volks- 
hochschule Dreieich beginnen im 
Februar zwei neue Kurse „Hatha- 
Yoga für Anfänger", und zwar am 
Montag, dem 13., und am Donners- 
tag, dem 16. Februar, jeweils von 
17.30 bis 19 Uhr. Die Kursgebühr 
für 15 Wochen beträgt 90 Mark. 

Interessenten können sich ab so- 
fort in der Geschäftsstelle der VHS 
in der Konrad-Adenauer-Straße 
22, montags bis donnerstags zwi- 
schen 15 und 18 Uhr anmelden. 

Dreieichenhain - In den 'Räu- 
men der evangelischen Burgkir-' 
chengemeinde bietet die Evangeli- 
sche Familienbildung wieder 
dienstags vormittags um 10 Uhr ei- 
nen Kurs in Rückbildungsgymna- 
stik nach der Geburt an. 

Dies ist zugleich auch ein Müt- 
tertreff mit Gesprächsangebot und 
Informationsaustausch. Die Babies 
können selbstverständlich mitge- 
bracht werden. Die Anmeldung er- 
folgt bei Kursbeginn. 
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Für Sie in den Ortsbeirat i 
Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 
Dreieich« 

Dreieichenhain (hki) - Zur De- 
korierungsfeier 1988 im Burghof- 
saal konnte der Vorsitzende des 
Odenwaldklubs Dreieichenhain, 
Karl Walzer, zahlreiche Mitglieder 
begrüßen. 

Insgesamt auf 16 Wanderungen 
im vergangenen Jahr konnte zu- 
rilckgeblickt werden. Ziele der 
Umgebungswanderungen waren 
G<5tzenhain, Langen und Messel. 
Neue Eindrücke wurden bei Bus- 
fahrten in den Odenwald, das 
Lahntal, den Hochtaunus, das Na- 
hetal und den Vogelsberg gesam- 
melt. Man besuchte den Odenwäl- 
der Wandertag in Groß-Umstadt. 
Ziel der Zwei-Tages-Wanderung 
war 1988 Bruttig an der Mosel. 

„Das Wandeijahr 1988 brach alle 
bisherigen Rekorde", vermeldete 
Karl Walzer. 67 Wanderfreunde er- 
reichten die Sollgrenze von zehn 
Wanderungen und wurden mit 
dem goldenen Eichenblatt ausge- 
zeichnet. 40 aus diesem Kreis er- 
hielten zusätzlich die goldene Ei- 
chel, da sie 13 und mehr Wand- 
erungen absolviert hatten. Im fol- 
genden die Namen der mehrfach 
Ausgezeichneten: Johanna Hau- 
benreißer (21 mal), Elfriede Walzer 
(23), Fritz Häfner, Anna Häfner (je 
25), Lina Burke, Heinz Brücher (je 
26), Christine Heil, Karl Walzer (je 
27), Anneliese Sammer (29) und 
Elisabeth Kohl (35). 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wur- 
den geehrt: Jochen Brücher, Ro- 
landa Müller und Margarete Klein- 
haus. 40 Jahre im Verein sind Chri- 
stine Heil, Lina Jost, Gertraude 
Keller, Elisabeth Kohl, Liesel 
Kurz, Elfriede Walzer, Erika Rosbi- 
galle und Philipp Bauch. Auf 50 
Jahre Odenwaldklub können 
Adam Kurz, Karl Jung und Lud- 
wig Jung zurückblicken. 

Karl Walzer beendete seine An- 
sprache mit einem Zitat von 
Georges Duhamel: „Die Land- 
schaft erobert man mit den Schuh- 
sohlen, nicht mit den Autoreifen!" 

Obst-u Gartenbau 
Verein 

Dreieichenhain - Das nächste 
CJespräch unter Gartenfreunden 
findet am 5. Februar um 10 Uhr bei 
den Kleingärtnern statt. Es wird 
über jahreszeitlich aktuelle The- 
men gesprochen. Gäste sind will- 
kommen. 

Auf den Schnittlehrgang am 
Samstag, dem 4. Feburar, um 13.30 
Uhr in der Anlage von Willi Müller 
am Langener Weg wird nochmals 
hingewiesen. 

Theaterfahrt Musikvereiii Offenthal 

bittet zum Lumpenball 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Oreieichenhain - Die Monats- 
versammlung im Februar fällt aus. 
Am 3. März findet die Jalires- 
hauptversammlung um 20 Uhr in 
der TV Turnhalle statt. Anträge 
und Vorschläge sind bis zum 26. 
Februar beim 1. Vorsitzenden 
Hartw. Müller, Schießbergstraße 
einzureichen. Die Mitglieder wer- 
den gebeten, zahlreich zu erschei- 
nen. 

Neuer Tanzkurs 
Dreieichenhain - „Vergessen Sie 
die Jahreszeit, nehmen Sie Ihren 
Partner oder Partnerin und tanzen 
Sie mit." So heißt es in einer Einla- 
dung des Tanzsportkreises „Rot- 
Gold-Rot", der ab 30. Januar wie- 
der mit neuen Kursen beginnt. In 
netter CJesellschaft sich für das 
Frülyahr fittzutrimmen und dabei 
noch viel Spaß haben. Dafür ver- 
ebürgt sich Magdalene Vongries. 
Sie leitet den Einfülirungskurs in 
sportliches Tanzen. 

Der Kurs umfaßt zwölf Abende 
und kostet 75 Mark pro Kopf. Man 
tanzt im großen Saal des SVD- 
Clubhauses, Im Haag 1 in Dreiei- 
chenhain. Anmeldungen werden 
bis 29. Januar bei Doris Gries (Te- 
lefon 06103/85918) erbeten. 

Jahrgang 1919/20 
Dreieichenhain - Wir treffen 

uns am Mittwoch, dem 1. Feburar 
um 16.15 Uhr, bei den Hunde- 
freunden im Haag. Spaziergänger 
sollen um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz sein. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Die Schulka- 

meraden des Jahrgangs 1914/15 
treffen sich zu ihrem nächsten mo- 
natlichen Spaziergang am Mitt- 
woch, dem 1. Februar um 16 Uhr 
auf dem Dreieichplatz. Einkehr ist 
anschließend in der Gaststätte 
„Halner Trifft", Siemensstraße 14, 
Dreieichenhain. 

nach Frankfurt 
Dreieichenhain - Die nächste 

Fahrt des Dreieichenhainer Besu- 
cherringes findet am Montag, dem 
27. Februar in das Schauspielhaus 
(Opernhaus) der Städtischen Büh- 
nen statt. CJeboten wird die Oper 
„Titus" von W.A. Mozart (La Cle- 
menza di Tito - die Milde des Ti- 
tus) in italienischer Sprache. Be- 
ginn: 19.30 Uhr, Abfahrt mit dem 
Theaterbus an den bekannten Hal- 
testellen um 18.30 Uhr. Gastkarten 
stehen noch in beschränkter Zahl 
zur Verfügung und können noch 
bis 13. Februar bei H. Rieger, 
Eschenweg 12, Telefon 81439, be- 
stellt werden. 

Mitte August 1791 erhielt Mozart 
den überaus ehrenvollen Auftrag, 
die Festoper zur Krönung I.«o- 
polds II. zum König von Böhmen 
für Prag zu schreiben. Als Text da- 
für hatte man Mextastasios „Die 
Milde des Titus" gewählt. Ort der 
Handlung ist Flom im Jahre 79 
nach Christus. 

Vorstandsitzung 

mit Mitgliedern 
Dreieichenhain - Zur nächsten 

mitgliederöffentlichen Vorstands- 
3itzung lädt die Hainer SPD für 
Montag, den 30. Januar, alle inter- 
essierten Mitglieder herzlich ein. 
Die Sitzung beginnt um 20 Uhr in 
der „Gut Stubb" in der Fjihrgasse. 
An diesem Abend will man zuerst 
noch die letzten organisatorischen 
Vorbereitungen für den Kommu- 
nalwahlkampf treffen. Anschlie- 
ßend steht die Erstellung eines 
Halbjahres-Veranstaltungspro- 
gramms für den Ortsverein bis 
zum Sommer 1989 an. 

Die Mitglieder werden gebeten, 
sich hierzu Gedanken zu machen. 
Bei Zeitknappheit genügt ein kur- 
zer Anruf beim ersten Vorsitzen- 
den Rolf Mühl bach unter der Tele- 
fonnummer 8 18 38. 

Sportverein 

Dreieichenhain 

Übungsplan 
Basketball 
Montag (Weibelfeldschule) 
17.30 - 19.00 Herren II, männliche 
A-Jugend 
19.00 - 20.30 Damen I und II 
Dienstag (Erk Schule) 
15.00 - 16.30 männliche D-Jugend 
II Jahrg. 76/77 
16.30 - 18.00 männliche D-Jugend 
I Jahrg. 76/77 
18.00 - 19.30 männliche A-Jugend 
Jahrg. 70/71 
Mittwoch (Erk Schule) 
16.00 - 17.30 Minis Jungen Jahr- 
gang 78/79 
17.30 - 19.00 C-Jugend männlich 
Jahrg. 74/75 
19.00 - 20.30 Damen II 
20.30 - 22.00 Herren ill 
Mittwoch (Max-Eyth-Schule) 
19.00 - 20.30 Heiren II 
20.00 - 22.00 Herren ! 
Donnerstag (Weibelfeldschule) 
16.00 - 17.30 DI und DU männl. 
Jah'g. 1976/77 
17..^0 - 19.00 weibl. B-Jugend 
Jahrg. 1972/73 
19.30 - 21.30 Herren I 

Auskunft erteilen: E. S. Ste- 
fanski, Telefon 82728 
Freizeitgruppe (Karl-Nalirgang- 
Schule in Götzenhain) 
Dienstag 20.00 - 22.00 Gymnastik, 
Volleyball, Ba.sketball für ehema- 
lige aktive Männer und Frauen ab 
35 Jahre 

Auskunft erteilen: E. S. Ste- 
fanski, Telefon 82728 
Tumabteiiung 
Montag (Erk-Schule)' 
14.30 - 15.30 Kleinkinder Jahrgang 
1983/84 15.30 - 16.30 Jungen und 
Mädchen Jahrgang 1981/82 16.30 - 
17.30 Jungen und Mädchen 2. und 
3. Schu\)ahr 17.30 - 18.30 Mädchen 
4. Schutjahr 18.30 - 19.30 Mädchen 
5. Schuljahr und älter Dienstag 
(Erk-Schule) 
19.00 - 20.00 Gymnastik und Tanz 
Schülerinnen und Jugend 20-00 - 
21.00 Gymnastik nach Musik - 
Frauen Seniorengymnastik 
20.00 - 21.00 im Saal des SVD - 
Clubhauses im Haag 1 
Donnerstag (Erk Schule) 
15.00 - 16.00 Kleinkinder Jahrgang 
1985/86 
16.00 - 17.00 Krabbelturnstunde 1 
1/2 - 2jährige Kinder 
17.00 - 18.00 Rhythmische Sport- 
gymnasik 1. und 2. Schuljahr 
18.00 - 19.00 Rhythmische Sport- 
gymnastik ab 3. Schuljahr 
19.00 - 20.30 Jazzgymnastik und 
Tanz Schülerinnen und Jugend 
19.30 - 20.30 Modem Dance für 
junge Damen 

■Auskunft erteilen E. und S. Ste- 
fanski, Telefon 82728 

Dreieichenhain - Der Karten- 
vorverkauf für den schon traditio- 
nellen Lumpenball und Faschings- 
kehraus des Musikvereins 1919 Of- 
fenthal in der Mehrzweckhalle ist 
seit einigen Tagen freigegeben. 

Am Faschingsdienstag, dem 7. 
Februar ab 19.59 Uhr wird sich die 
Tanz- und Unterhaltungsband 
„Seven up", erstmals in Dreieich 
vorstellen und für die richtige 
Stimmung sorgen. Da diese 
Truppe im Raum Hanau/Gelnhau- 
sen schon beachtliche Resonanz 
erzielte, hofft man in den Reihen 
des Musikvereins auch in Offen- 

thal auf reges Interesse am diesjöh- 
rigen Lumpenball. 

Alle Närrinnen und Narren sind 
wieder aufgefordert, sich mit origi- 
nellen „Lumpen" zu maskieren. 
Auf die Schönsten warten wieder 
beachtliche Sachpreise. Eintritts- 
karten für diese Veranstaltung 
sind im Vorverkauf bei der Lan- 
gener Volksbank Offenthal und 
bei allen aktiven Vereinsmitglie- 
der für acht Mark erhältlich. Für 
Kurzentschlossene liegen natür- 
lich auch an der Abendkasse Kar- 
ten bereit. 

Hans-Jochen Vogel hat 

sein Kommen zugesagt 

SPD-Chef wird zu Senioren sprechen 
Dreieichenhain - Der Senioren- 

beauftragte des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain, Karl Schäfer, 
macht alle Seniorinnen und Senio- 
ren Dreieichenhains auf das näch- 
ste südhessische SeniorentrefTen 
der SPD aufmerksam. 

Das nun schon traditionelle be- 
zirksweitp Seniorentreffen findet 
am Sonntag, 26. Februar, ab 14 
Uhr, in der Stadthalle in Offenbach 
statt. 

Im Kreise von Freunden und Be- 
kannten wollen siel, die SPD-Se- 
nioren wie in den vergangenen 
Jahren bei Kaffee und Kuchen und 
einem kulturellen Rahmenpro- 
gramm auch über aktuelle politi- 
sche Fragen unterhalten. Hans-Jo- 
chen Vogiel, SPD-Partei- und Frak- 
tionsvorsitzender, Heidemarie 
Wieczorek-Zeul, südhessische 
SPD-Bezirksvorsitzende und 
Wolfgang Reuter, Oberbürgermei- 
ster der Stadt Offenbach, haben ihr 
Kommen zugesagt. 

Die SPD stellt einen kostenlosen 
Sonderbus nach Offenbach zur 
Verfügung. Interessierte Senioren, 
auch Gäste, werden gebeten, sich 
an Karl Schäfer, An der Trift 7, Te-' 
lefon 84412, zu wenden. Abfahrt- 
sort und Abfahrtszeit sind von Karl 
Schäfer zu erfahren. 

Scharf auf 

Rubbel-Lose 
Dreieichenhain - Rund 900 

Rubbel-Lose und 30 Mark er- 
beuteten unbekannte Täter bei 
einem Einbruch in der Nacht 
zum Sonntag. Sie waren zwi- 
schen 1.30 Uhr und 9.30 Uhr in 
ein Geschäft in der Eisenbahn- 
straße eingebrochen. Die Scha- 
denshöhe wird mit rund 2 000 
Mark angegeben. 

Volkmar Christoph mit einer holländischen Leinenpresse aus dem 
Jahr 1760. Auch dieses Stück ist im Dreieichmuseum zu sehen. 

Foto: cho 

Ich kandidiere für 
die SPD, weil ich 
ein echter Haaner 
bin und für soziale 
Gerechtigkeit eintrete. 

Philipp Conte 
- Rentner - 
Schießbergstraße 10 

In Dreieichenhain 
am 12. März 

SPD 

Infostand von 

der Oberstufe 
Dreieich (hki) - Die Initiativ- 

gruppe „Oberstufe Weibelfeld" 
geht mit einem Infostand am 
Samstag, 28.Januar von 9 bis 12 
Uhr vor dem Sprendlinger Rat- 
haus in die Öffentlichkeit. 

Mit dieser Aktion soll die Bevöl- 
kerung angesprochen, Informati- 
onsmaterial verteilt und auf eine 
öffentliche Veranstaltung am 23. 
Februar zur Schulentwicklung 
nach der Kommunalwahl auf- 
merksam gemacht werden. 

Doch noch nicht 

ausverkauft 
Dreieich (hki) - Für die Wieder- 

holung des Broadway-Musicals 
„West Side Story" im Bürgerhaus 
Sprendlingen am Mittwoch, 8. Fe- 
bruar, sind noch 50 Karten zu 24 
und 28 Mark zu haben. 

Schnellentschlossene können 
unter der Telefonnummer 63010 
zu^eifen. Sollten die Tickets in- 
zwischen schon wieder vergriffen 
sein, besteht kein Grund zum 
Kummer: Für den Sommer sind 
vier Freilichtaufführungen des 
Musikspiels im Dreieichenhainer 
Burggarten geplant. 

Kirchliche Nachrichten 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

So., 29. 1.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 15 Uhr Tauffeier in 
Drh. 

Md., 30. 1.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Di., 31. 1.: 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Gö., Gruppe 
Frau Kohl und Frau Schmutte, 18 
Uhr Rosenkranzgebet in Gö., 18.30 
Uhr hl. Messe in Gö. 

Mi., 1. 2.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet 

Do., 2. 2.: 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Gö., Gruppe 
Frau Kepser und Frau Kemper, 18 
Uhr hl. Messe in Gö., anschließend 
Spendung des Blasiussegens 

Fr., 3. 2.: 9 Uhr hl. Messe, an- 
schließend Spendung des Blasius- 
segens, 15.30 Uhr Beichte der 
Kommunionkinder in Gö., Gruppe 
Herr und Frau Ruf 

Sa., 4. 2.: 16 Uhr Beichtgelege: 
heit in Gö., 18 Uhr Eucharistiefei 
inGö. 

So., 5. 2.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindergottes- 
dienst in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Drh. 

Termine: So., 29. 1.: 15 Uhr Se- 
niorenfaschine 

;en- 
eier 

Mo., 30. 1.: 16 Uhr Gruppen- 
stunde T. Spitzenberg in Gh., 19 
Uhr Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., 20 Uhr Eltemgespräch im 
Rahmen der Vorbereitung auf die 
Erstkommunion 

Di., 31.1.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Dd., 2. 2.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

So., 5. 2.: ca. 15 Uhr Kreppelkaf- 
fee nach dem Faschingsumzug in 
G^ 

OflhungBzeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst, donnerstags von 
16-17 Uhi. 

Evangelische 
Burglcirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 27.1.: 15 Uhr Alten- 

geburtstagskaffee im Gemeinde- 
naus, Fahrgasse 57. 

Samstag, 28. 1.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Burgkir- 
che (Pfr. Steinhäuser). 

Sonntag, 29. 1.: Sexagesimae - 
10 Uhr Gottesdienst in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst. 

Montag, 30.1.: 20 Uhr Chor- 
probe. 

Dienstag, 31.1.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für FVauen und 
Mädchen im Gemeindehaus, 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik nach 
der Geburt im Gemeindehaus, 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
beide Pfarrbezirke - 1 Gruppe, 
16.30 Uhr Konfintiandenunter- 
richt für den Pfarrbezirk 1-2. 
Gruppe, OrfT-Gruppe und Flöten- 
quartett fallen heute aus, 19.30 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindehaus, 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik 
für FVauen und Mädchen im Ge- 
meindehaus, 20 Uhr Volkstanz- 
gruppe im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6. 

Mittwoch, 1.2.: 15 Uhr Finanz- 
ausschußsitzung im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57. 

DonnerstiK, 2.2.: Die Kinder- 
chorprobe fallt heute aus, 19 Uhr 
Kindergottesdienstvorbereitungs- 
kreis im Gemeindehaus, 20 Uhr 
Bibel im Gespräch, Nahrgang- 
straße 6. 

Pfarramt I: (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II: (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten: in beiden Pfar- 
rämtern dienstags von 18 bis 19 
Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
und nach Vereinbarung. Am fi-ei- 
tag, dem 27. 1., fällt die Sprech- 
stunde im Pfarramt I aus. Das Ge- 
meindebüro ist von montags bis 
freitags von 9-12 Uhr geöffnet. 

Vikar, W. Böck, Wiesenau 6, Ttl. 
8 73 57. 

Kantorin, C. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23, FYau Willand befin- 
det sich vom 30. 1. bis 6. 2. auf 
einer Fortbildung. 

Altenpfleger H. Aufleger, Pfle- 
gestation, Bahnstr. 32, iWl. 8 44 39. 

Küster E. Schröder, F^hrgasse 
57, Tbl. 8 51 18. 

Informationen 

über Dioxine 

Dreieich - Eine Broschüre der 
Hessischen Landesanstalt für Um- 
welt (HLFU) mit dem Titel „Be- 
wertungshilfe für Dioxine" kann 
ab Ende der Woche von allen inter- 
essierten Bürgerinnen und Bür- 
gern in den Verwaltungsaußenstel- 
len abgeholt werden. 

Das 64 Seiten starke Blatt bietet 
umfangreiche Angaben über das 
Gefährdungspotential durch Di- 
oxin und macht Vorschläge für die 
Gefahrenverhütung am Arbeits- 
platz und in der Umwelt. Da das' 
Informationsheft zur Zeit vergrif- 
fen ist, wurde es von der Stadtver- 
waltung Dreieich - mit Genehmi- 
gung der HLFU - auf Umweltpa- 
pier vervielfältigt. 

Der Umweltwälzer kann auch 
beim Bauverwaltungsamt oder bei 
der Presse- und Informationsabtei- 
lung der Stadt Dreieich angefor- 
dert werden. 

Gott, der Herr über Leben und Tod, erlöste nach schwerer Krankheit meinen lie- 
ben Mann, unseren guten Vater, Schwiegersohn, Bruder, Schwager, Onkel und 
Cousin 

Dieter Metzelthin 
• 17.10.1937 t22. 1.1989 

In Llet)e und Dankbarkelt 
nehmen wir Abschied: 
Gerta Metzelthin geb. Richter 
Elke Metzelthin 
Jürgen Metzelthin 
Edeltraut Böttcher geb. Metzelthin mit Familie 
Normann Metzelthin und Frau 
sowie alle Angehfirlgen 

6072 Drelelch-Drelelchenhaln, Königsberger StraBe 22 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 26. Januar 1989, um 15 Uhr auf dem Waldfriedhof in 
Drelelchenhaln statt. 
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Kein Linksabbiegen 

mehr aus Märkten 

im Gewerbegebiet? 

Vorschläge für neue Verkehrsregelung 

Egelsbach (sor) - Zwei Fahrspu- 
ren für beide Richtungen auf dem 
Kurt-Schumacher-Ring, ebenfalls 
zwei, aber nur in Richtung B 3, auf 
der Theodor-Heuss-Straße, einige 
Mittelinseln und ein grundsätzli- 
ches Linksabbiegeverbot bei den 
Ausfahrten der Einkaufsmärkte - 
das sind im wesentlichen die Er- 
gebnisse eines Verkehrsgutach- 
tens, das ein Ingenieurbüro aus 
Dreieich im Auftrag der Gemeinde 
Egelsbach für das Gewerlaegebiet 
erstellt hat. Manfred Eberle, Inha- 
lier des Büros Schäfer, hat es am 
Mittwoch at>end in einer Veran- 
staltung der SPD vorgestellt. Zu ei- 
nem späteren Zeitpunkt wird sich 
auch die CJemeindevertretung da- 
mit befassen. 

Durch die Ansiedlung neuer 
Großmärkte und weiterer Gewer- 
bebetriebe hat sich in den vergan- 
genen Jahren die Situation in dem 
Gebiet zwischen Bayerseich und 
„Alt-Egelsbach" immer weiter zu- 
gespitzt. Zur Haupteinkaufszeit 
und am Feierabend sind chaoti- 
sche Verkehrsverhältnisse die Re- 
gel. „Bei mir vor der Haustür 
kracht's mindestens einmal in der 
Woche", meinte eine Frau, die an 
der Einmündung des Kurt-Schu- 
macher-Rings in die Theodor- 
Heuss-Straße wohnt. 

Weiter zuspitzen dürfte sich die 
Lage nach Eröffnung eines Möbel- 
marktes an dieser Stelle. Das Gut- 
achten sieht vor, die Ausfahrt die- 
ses Marirtes zusammenzulegen m't 
dem eines benachbarten Bau- 
marktes. Eine Mittelinsel soll ver- 
hindern, daß Autofahrer nach 
links, also in Richtung Bayerseich, 
ihre Heimfahrt antreten. 

Kein Umweg 

Linksabbiegen soll künftig auch 
nicht mehr bei der Ausfahrt 
„Toom" und „Massa" möglich 
sein. Manfred Eberle meint aller- 
dings, daß Autos weiterhin nach 
links in diese lieiden Märkte ein- 
biegen sollten. Das bedeutet, wer 
von der Woogstraße oder der K 168 
kommt, braucht nicht den Umweg 
über Bayerseich zu machen. 

Insbesondere die Zufahrt zu den 
beiden Großmärkten ist momen- 

tan ein großes Handicap. Weil an- 
dauernd Autos den Kurt-Schuma- 
cher-Ring in Richtung Egelsbach 
t)efahren, müssen die Linksabbie- 
ger lange Wartezeiten in Kauf neh- 
men. Oftmals düsen sie riskant in 
die Einfahrt. Manfred Eberle 
glaubt, daß die Leute im Laufe der 
Zeit den Umweg über Bayerseich 
nehmen, um im Endeffekt pro- 
blemloser auf die Parkplätze der 
Märkte zu gelangen. Durch die 
Markierung von zwei Fahrspuren - 
eine davon für Linksabbieger - 
hofft der Planer zudem auf einen 
reibungsloseren Verkehrsfluß. Der 
soll auch dadurch erreicht werden, 
daß über den Kurt-Schumacher- 
Ring und die Theodor-Heuss- 
Straße ein absolutes Parkverbot 
verhängt wird. Die Fahrradfahrer 
sollen sich den vorhandenen Weg 
am Kurt-Schumacher-Ring teilen 
(beide Richtungen). 

Kreisverkehr 

Seitens der Zuhörer kam mehr- 
fach der Vorschlag, an Stelle der 
abknickenden Vorfahrt Kurt- 
Schumacher-Ring/Theodor- 
Heuss-Straße (vor dem Hochhaus) 
einen Kreisverkehr einzurichten, 
denn nur so könne eine sichere Zu- 
und Abfahrt nach Bayerseich er- 
möglicht werden. Der Gutachter 
hielt dem jedoch entgegen, daß die 
vorhandene Fläche für einen 
Kreisverkehr zu Icnapp bemessen 
sei. „Eine Ampel kann ich mir an 
dieser Stelle allerdings gut vorstel- 
len", meinte Eljerle. 

Nicht für erforderlich hält der 
Gutachter indes eine Lichtzeiche- 
nanlage an der Einmündung der 
Theodor-Heuss-Stral3e in die Bun- 
desstraße 3. Zahlreiche Zuhörer 
waren da anderer Meinung. Sie 
verwiesen darauf, daß ein Linlcsab- 
biegen in den Verkehrsspitzenzei- 
ten kaum mehr möglich sei. Ver- 
bessert werden sollte nach Eberles 
Auffassung auf jeden Fall die Am- 
pelschaltung an der Kreuzung K 
168/Woogstraße/Kurt-Schuma- 
cher-Ring. „Spätestens wenn die 
Umgehungsstraße fertiggestellt ist, 
muß der Verkehr dort reibungslo- 
ser abfließen", meinte der Inge- 
nieur. 

Flugplatzausbau: 

Die Grünen 

wollen Auskunft 
Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 

cher Grünen bitten den Gemein- 
devorstand um die Beantwortung 
von sieben Fragen zu Ausbaupla- 
nungen der Hessischen Flugplatz 
GmbH. Insbesondere wissen wol- 
len die Grünen, was „die in der 
Presse bekanntgewordenen Aus- 
bauplanungen" beinhalten?. 

In den vergangenen Wochen war 
von verschiedenen Stellen mehr- 
fach angedeutet worden, daß der 
Egelsbacher Flugplatz vergrößert 
werden soll, um den Frankfurter 
Rhein-Main-Flughafen entlasten 
zu können. 

Außerdem fragen die Grünen: 
Welche Maßnahmen wird der Ge- 
meindevorstand ergreifen, um den 
Ausbau des Egelsbacher Hugplat- 
zes und damit Benachteiligungen 
der Egelsbacher Bevölkerung zu 
verhindern?" Weiterhin soll der 
Gemeindevorstand die Frage be- 
antworten, ob er mit anderen Mit- 
gesellschaflern in der Flugplatz 
GmbH und der Gemeinde Erzhau- 
sen Gespräche mit dem Ziel aufge- 
nommen hat, zur Abwehr der Aus- 
bauplanungen koordiniert vorzu- 
gehen? 

Keine Lösung 

OfTensichtUch schaiUos überstanden haben diese Gänse das zurückliegende Weihnachtsfest. Gesund und 
munter schnattern sie auf einem landwirtschaftlichen Anwesen gegenüber des Egelsbacher Flugplatzes. 

Foto: sor 

Versammlung 

bei Feuerwehr 
Egelsbach - Die Einsatzabtei- 

lung der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach veranstaltet am Freitag, 
10. Februar, ihre Jahreshauptver- 
sammlung. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Gerätehaus an der Frank- 
furter Straße. Anschließend führt 
der Verein Freiwillige Feuerwehr 
seine Jahreshauptversammlung 
durch. 

Fasching für 

die Eltern 
Egelsbach - Zu einer Faschings- 

fete für die Eltern lädt die Roll- 
sportabteilung der SGE für Frei- 
tag, den 3. Februar ab 20.11 Ulir ins 
Clubhaus ein. Fröhliche Stunden 
sind angesagt. 

Neue Fahrbahnmarkierungen, 
Mittelinseln und ein Verbot, aus 
den Einkaufsmärkten nach links 
abzubiegen, sind keine Lösung 
für das Verkehrschaos im Egels- 
bacher Gewerbegebiet. Die Si- 
tuation wird durch diese, jetzt in 
einem Gutachten vorgeschlage- 
nen Maßnahmen, allenfalls 
punktuell entschärft. Die Blech- 
lawinen, Staus und mitunter ris- 
kanten Abbiegeman&ver bleiben. 

Es gibt nur einen Ausweg: Pa- 
rallel zu den Großmärkten und 
lediglich durch einen schmalen 
Grünstreifen getrennt verläuft 

die Bundesstraße 3. Warum den 
Verkehr nicht hier - zumiruiest 
teilweise - ein- und ausfädeln? 
Was gerade in Langen an einem 
Supermarkt verwirklicht wurde 
- unmittelbar vor der Kreuzung 
Südliche RingstraßejBi - muß 
doch auch in Egelsbach möglich 

Außerdem bietet sich an, die 
Autos von der K 168 (neu) auf 
die Parkplätze von „Toom"und 
„Massa" zu fuhren. Auch hier 
liegt beides dicht beieinander. 

Roland Sorger 

Verkehrsinsel 

war im Weg 
Balsbach - Seinen Führer- 

schein mußte ein 3 Ijähriger Au- 
tofahrer am späten Dienstag 
abend vorläufig abgelten, nach- 
dem er mit seinem Wagen in 
Bayerseich einen Unfall gebaut 
hatte. Beim Rechtsabbiegen 
von der Theodor-Heuss-Straße 
in den Kurt-Schumacher-Ring 
geriet sein Wagen auf eine Ver- 
kehrsinsel und prallte gegen ein 
Transparent sowie ein Ver- 
kehrszeichen. 

Anschließend schleuderte 
das Fahrzeug gegen ein gepark- 
tes Auto. Den Schaden beziffert 
die Polizei auf 13 500 Mark. Der 
Fahrer entfernte sich von der 
Unfallstelle, wurde jedoch er- 
mittelt. Die Polizei veranlaßte 
eine Blutprobe. 

Wieder Disco 

im Jugendraum 
Egelsbach - Die erste Disco im 

Egelsbacher Jugendraum im 
neuen Jahr startet am Freitag, 27. 
Januar, 18 Uhr. Der Eintritt ist frei. 

CDU will Fluglärmmeßstelle 

Weber: Die gibt es aber schon 

HFG-Geschäftsführer: Seit zehn Jahren wird gemessen 

Om EgeUl^er Gewerbegebiet ist ein UnfkUschwerpunkt Hier hat ein Auto die Verkehrsinsel an der Eln- 
a^duv dM Kurt.Schiim«!her-IUngs die Theodor-Heuss^trafle geschranunt Ein Gutachter hat sich 
letit Gedanken gemacht, wie die Lage veriieuert werden könnte. Foto-sor 

Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 
cher Christdemoltraten fordern 
eine Fluglärmmeßeinrichtung. 
Durch einen Antrag wollen sie die- 
sen Wunsch im Gemeindeparla- 
ment kundtun. Das hat jetzt der 
CDU-Fraktionsvorsitzende Egon 
Jury mitgeteilt. 

Er hat außerdem darauf hinge- 
wiesen, daß auf Antrag seiner 
Fraktion in Zukunft ein Fluglärm- 
beaufttrager direkter Ansprech- 
partner für den Bürger und ?u- 
gleich kompetenter Beschwerde- 
führer bei der F^ugplatzleitung 
sein werde. Seine Aufgabe werde 
vor allem sein, dafür zu sorgen, daß 
unnötiger Fluglärm - etwa durch 
Überfliegen von Wohngebieten - 
in Zukunft unterbleibt. 

Die von ihr geforderte Fluglärm- 
meßeiiu^chutng erachtet die CDU 
als „dringend notwendig", um den 
gegenwärtigen Fluglärm feststel- 
len und eine l>efttrchtete Zunahme 
belegen zu können. „Entgangen ist 
den Christdemokraten aijer offen- 

bar, daß es eine solche Anlage be- 
reits seit fast zehn Jahren gibt. Im 
August 1979 wurüe sie von der 
Hessischen Landesanstalt für Um- 
welt installiert", sagt Karl Weber, 
Geschäftsfürher der Hessischen 
Flugplatz GmbH (HFG). 

„Und diese Meßstelle ist beileibe 
keine Geheimnis", so Weber im 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG. Sie sei seinerzeit auf 
Antrag der Fluglärmkommission 
eingerichtet worden - und zwar an 
der denkbar lautesten Stelle. Nach 
Angatien des Flugplatzchefs 
stehen die Meßgeräte in Erzhau- 
sen, an der Egelsbacher Straße 28. 
Gut 90 Prozent der startenden 
Flugzeuge würden diese Adresse 
tangieren. 

„Jeden Tag werden die Instru- 
mente geeicht", sagt Weber. „Sie 
sind täglich von 6 bis 22 Uhu- in Be- 
trieb und arbeiten exakt nach den 
Vorschriften des Fluglärmgeset- 
zes." Die Messungen der vergange- 
nen Jahre - die jüngsten Mittel- 

werte datieren vom Zeitraum Mai 
bis Oktober '87 - hätten eindeutig 
ergeben, daß der vom Flugplatz 
ausgehende Lärm weniger gewor- 
den sei. 

Die CDU sieht unterdessen über 
dem Flugplatz „drohende Gewit- 
ter" aufziehen. Offenbar im Hin- 
blick auf Bestreh ingen seitens der 
HFG und der Frankfurter Flugha- 
fen AG, den Egelsbacher Platz zur 
Entlastung von Rhein-Main auszu- 
bauen, plädiert sie dafür, daß die 
Gemeinde durch Erwerb der 
Mehrheit des Gesellschaftskapitals 
„Herr im Hause" wird. 

„Der Eglsbacher Flugplatz ist 
eine lokale Einrichtung, die von 
den Egelsbachem mit einem la- 
chenden und einem weinenden 
Auge betrachtet wird. Dabei la- 
chen die dort Beschäftigten und 
Flugaktivisten naturgemäß mehr 
als die Anlieger der Einflug- 
schneise", meint CDU-Fraktions- 
chef Egon Jury. 
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Wieselflink auf der Rennstrecke, 

mustergültig im Straßenverkehr 

Motorsportclub Egelsbach will Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten 

Fritz Steitz, Vorsitzender des Motorspcrtclubs Egelsbach, beim Motor- 
tuning in seiner Garage. Foto; kio 

Thomas Klar bereitet seinen Slalomwagen auf die kommende Saison 
vor Foto: kio 

öffBnilcl» BafcanMmactang 

Entleerung von Abwassersammeigruben 
- Fäkalschlammabfuhr - 
Die Gemeinde Egelsbach weist alle Ei- 
gentümer von Grundstücken, die nicht an 
die öffentliche Kanalisation angeschlos- 
sen sind, darauf hin. daß zwischen dem 1. 
März 1989 und dem 30. April 1989 die 
Frühjahrsleerung der Abwassersammei- 
qrubendurchgeführt wird. 
Alle betroffenen Grundstückseigentümer 
werden aufgefordert, dem von der Ge- 
meinde beauftragten Unternehmer die zü- 
gige Entleerung der Sammelgruben zu er- 
möglichen. 
Die Durchführung der Arbeiten obliegt wie 
im Herbst 1988 der Firma Helwig GbmH, 
Karlstr. 23. 6143 Lorsch, Telefon: 06251 / 
5 24 26. 

Die Gemeinde weist ausdrücklich darauf 
hin. daß gemäß d9r geltenden Fäksl- 
Schlammsatzung alle betroffenen Grund- 
stückseigentümer verpflichtet sind, ihre 
Sammelgruben durch den von der Ge- 
meinde beauftragten Unternehmer ent- 
leeren zu lassen sowie den Bediensteten 
oder Beauftragten der Gemeinde den Zu- 
tritt zu den Sammelgriiben zu gewähren. 
Eine Entleerung der Gruben durch andere 
als den von der Gemeinde beauftragten 
Unternehmer ist nicht zulässig. 
Verstöße gegen die Pflichten der Grund- 
stückseigentümer können gemäß § 11 
Abs. 2 der Fäkalschlammsatzung mit 
einer Geldbuße von 5.- DM bis 1000.- DM 
teahndet werden, 

gelsbach, 23. Januar 1989 
Der Gemeindevorstand 

der Gemeinde Egelsbach 
Eyn 

Bürgermeister 

Junges Paar sucht in Egelsbach 2-4-Zlm- 
mer-Wohnung oder kleines Haus zu mie- 
ten oder kaufen. Tel. 06074 / 6 72 40 oder 
06103/4 92 66 

„St. Josef* feiert 

Kostümball 
Egelsbach - Einen KostümbaU 

veranstaltet die katholische Kir- 
chengemeinde St. Josef am Sams- 
tag, 28. Januar, 20.11 Uhr, im Bür- 
gerhaus. Es spielen die „Kanows- 
kis". 

Rollportler haben 

eine Versammlung 

für die Jugend 
Egelsbach - Rechtzeitig vor der 

Hauptversammlung veranstaltet 
die Rollsportabteilung der SGE 
eine Jugendversammlung. Diese 
findet am Donnerstag, dem 23. Fe- 
bruar um 15 Uhr im Clubhaus an 
der Heidelberger Straße statt. Alle 
Aktiven sind zu dieser wichtigen 
Versammlung herzlich eingela- 
den. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. Januar 
10 Uhr Familiengottesdienst (Pfar- 
rer Diehl) mit Kirchenchor imd 
Kinderchor 
Donnerstag, 2. Februar 
15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Frau Dr. Grosch) 

Egelsbach (kio) - „Mit unserer 
Vereinsarbeit leisten wir einen ak- 
tiven Beitrag zur Verkehrssicher- 
heit. Bei uns lernen die Autofahrer 
ihr Fahrzeug richtig zu beherr- 
schen und jeder, der sich motor- 
sportlich betätigt, hat es nicht nö- 
tig, sich im Straßenverkehr zu pro- 
filieren mit Raserei und rück- 
sichtslosem Verhalten, da er weiß, 
daß er Autofahren kann", sagt FVitz 
Steitz, Vorsitzender der Südhessi- 
schen Fahrergemeinschaft, dem 
Motorsportclub Egelsbach. 

Seit 1982 existiert der Egelsba- 
cher Verein, der von ehemaligen 
Mitgliedern des Sportfahrer- 
Teams Dreieich gegründet wurde. 
Heute zählt die Vereinigung rund 
40 Mitglieder, von denen fast die 
Hälfte aktiv dem Motorsport nach- 
geht. 

„Aus der Grundidee, den Auto- 
falu^m die Chance für eine Art 
Sicherheitstraining zu bieten, hat 
sich bei einigen Motorsportenthu- 
siasten die Begeisterung am Sla- 
lom entwickelt", erläutert Steitz. 
Regelmäßig nehmen Mitglieder 
des Vereins, zu denen auch zahlrei- 
che Sportfreunde aus Bensh.=im 
und Heppenheim zählen, an den 
hessischen und deutschen Slalom- 
und Bergslalommeisterschaflen 
innerhalb des Neuen Automobil- 
und Verkehrsclubs teil. 

Neuwahl bei 

Rollsportlem 
Egelsbach - Die Abteilung Roll- 

und Eissport der SG Egelsbach 
lädt zu ihrer Jahreshauptver-' 
Sammlung am Dienstag, dem 28. 
Februar um 20 Uhr in das Club- 
haus an der Heidelberger Straße 
ein. Da Neuwahlen des Vorstandes 
anstehen, wird um zahlreiches Er- 
scheinen der Mitglieder gebeten. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 1. Fe- 
bruar, 14 bis 15 Uhr, in der Sozial- 
station des Bürgerhauses. 

DRK ruft auf 

zum Blutspenden 
Egelsbach - Der nächste Blut- 

spendetermtn beim Egelsbacher 
Roten Kreuz ist am Montag, 13. Fe- 
bruar, 18 bis 21 Uhr, im Bürger- 
haus. 

Aussiedlertips 

in drei Sprachen 
Einen „Hessischen Wegweiser 

für Aussiedler und Ubersiedler" 
hat Sozialminister Karl Heinz Tra- 
geser (CDU) jetzt in Wiesbaden 
vorgestellt. 

Diese 40seitige bebilderte Infor- 
mationsschrift, die in deutscher, 
russicher und polxüscher Sprache 
zu haben ist, soll nach Aussage 
Tragesers die Aussiedler und 
Übersiedler über die ersten not- 
wendigen Schritte in ihrer neuen 
Heimat unterrichten. Sie infor- 
miert über die wichtigsten Leistun- 
gen und Anschriften und gibt Tips, 
um weitere Informationen zu er- 
halten. 

Sozialminister Trageser betont 
in seinem Vorwort, daß die Bevöl- 
kerung Hessens zu einem Viertel 
aus Vertriebenen, Aussiedler, 
Flüchtlingen und Übersiedlem aus 
der DDR besteht. Trageser: „Diese 
Neubürger haben wesentlich zu 
der jetzigen Wirtschaftskraft, 
Leistungsfähigkeit und Spitzen- 
stellung unseres Landes beigetra- 
gen." 

Die Broschüre ist beim Hessi- 
schen Sozialministerium, Referat 
Öffentlichkeitsarbeit, Dostojews- 
kistraße 4, 6200 Wiesbaden, zu er- 
halten. 

Bei den Wettbewerben muß ein 
mit Kegeln abgesteckter Parcours 
durchfahren werden. Jeder Fahrer 
hat bei einer Veranstaltung einen 
Trainingslauf und zwei Wertungs- 
läufe, von denen der bessere ge- 
wertet wird. Die Fahrer werden bei 
diesem Sport einzeln auf die 
Strecke geschickt, damit das Un- 
fallrisiko äußerst begrenzt ist. 

Gefahren werden die Slalom- 
Wettkämpfe in zwei Klassen. Die 
erste Gruppe bilden die Serien- 
fahrzeuge. Jeder Besitzer eines 
gültigen Führerscheines und eines 
serienmäßigen und verkehrssiche- 
ren Autos - die Fahrzeuge werden 
vor dem Start genauestens über- 
prüft - kann an einem Slalomlauf 
teilnehmen. Nur ein Sturzhelm 
unterscheidet hier die Fahrer von 
den Autofahrern im Straßenver- 
kehr. 

In der zweiten Klasse gehen 
Fahrzeuge ohne Zulassung an den 
Start, an denen zahlreiche Verän- 
derungen an der Straßenlage und 
am Motor vorgenommen wurden. 
Wenn sich ein Fahrer aber an den 
Meisterschaften beteiligen 
möchte, ist neben dem Auto und 
dem Führerschein ein Fahreraus- 
weis der Deutschen Amateur-Mo- 
torsport-Kommission nötig. Mit 
rund 1 500 Mark Einsatz (ohne Er- 
satzteile) kann ein Motorsportler 

Egelsbach (sor) - Die Wahlge- 
meinschaft Egelsijach (WGE) hat, 
wie sie sagt, einen „optimalen Vor- 
schlag" zum Erhit des Egelsba- 
cher Bahnliofs auf Lager. Und der 
lautet wie folgt: „Umsetzung der 
drei Wohnhäuser in der Wolfsgar- 
tenstraße wie auch der Autowerk- 
statt im ehemaligen Eiskeller. Ver- 
schiebung der Hauptgleise so weit 
als nötig nach Westen, damit zwei 
S-Bahngleise bei Berücksichti- 
gung aller Sicherheitsabstände am 
Bahnhof vorbeigeführt und be- 
quem ein S-Bahn-Haltepunkt mit 
Mittelbahnsteig angele^ werden 
kann." 

Parkplätze gäbe es dann mehr 
als die doppelte Anzahl wie heute 
und imterem Strich auch mehr als 
in allen anderen bislang vorgeleg- 
ten Planungen, Sie lägen zudem 
noch am Haltepunkt selbst. Außer- 
dem glaubt die Wählergemein- 

eine Saison mitfahren, wenn er ein 
serienmäßigs Auto einsetzt. 

Eine Saison bedeutet bei den 
hessischen Meisterschaften die 
Teilnahme an mindestens fünf von 
acht Wertungsläufen. Die Läufe 
werden auf Flughafenpisten, Park- 
plätzen von Großmärkten und auf 
abgesperrten Bergstraßen ausge- 
tragen. Für die Teilnahme an den 
Meisterschaften ist keine spezielle 
Qualifikation erforderlich, so daß 
ein Fahrer ohne besondere Lei- 
stungen um die deutsche Meister- 
schaft kämpfen kann. „Weil der 
gültige Führerschein die Grund- 
voraussetzung für die Teilnahme 
an den Wettbewerben ist, verhal- 
ten sich die Motorsportler im Stra- 
ßenverkehr mustergültig, um die 
Starterlaubnis nicht zu verlieren", 
sagt Fritz Steitz. 

Der nächste Meisterschaflslauf 
des Egelsbacher Vereins wird, vrie 
schon im Voijahr, aufgrund eines 
fehlenden Geländes in Egelsbach 
in Bensheim an der Bergstraße 
ausgetragen. Da es in der Ge- 
meinde keinen geeigneten Platz 
gibt, müssen die Clubmitglieder 
zudem auf ein umfangreiches Trai- 
ning verzichten. 

Doch plagen den Club auch fi- 
nanzielle Sorgen, Obwohl gegen- 
seitige Hilfe beim Basteln an den 
Autos selbstverständlich ist, fehlt 

Schaft, daß bei Verwirklichung 
ihres Vorschlages der Lärmschutz 
für die Anwohner wirkungsvoller 
gestaltet werden könne. 

In der Egelsbacher Gemeinde- 
vertretung hatte die WGE bislang 
keine Anstalten gemacht, einen 
Beitrag zum Erhalt des Bomhofs, 
den die Bundesbahn im Zuge des 
S-Bahn-Baus abreißen will, zu lei- 
sten. Jetzt sagt sie: „Sollte es eine 
Möglichkeit geben, ohne beträcht- 
liche Mehr- oder Folgekosten für 
die Gemeinde, den Bahnhof ste- 
hen zu lassen, hat niemand etwas 
dagegen." 

Ihren eigenen Vorschlag stuft 
die Wahlgemeinschaft jedoch als 
kostenträchtig ein. Sie beruft sich 
dabei auf die unmittelbar vor 
Weihnachten im Bauausschuß ge- 
führte Diskussion um den Erhalt 
des Empfangsgebäudes und zieht 

den Mitgliedern das nötige Kapital 
für eine umfangreichere Vereins- 
arbeit. FEist alle Aktivitäten müs- 
sen aus der eigenen Tasche finan- 
ziert werden, da es seitens der Ge- 
meinde keine Unterstützung gibt 
und nur manchmal Firmen als 
Sponsoren in Erscheinung treten. 

Aufgrund des fehlenden Geldes 
müssen sowohl beim Vereinsleben 
als auch beim Motorsport Abstri- 
che gemacht werden. An eine Teil- 
nalime am Egelsbacher Fast- 
nachts-Umzug muß in diesem Jahr 
aus finanziellen Gründen verzich- 
tet werden, und auch der Umbau 
des vereinseigenen Busses wird 
trotz zahlreicher Arbeitsstunden 
noch einige Zeit dauern. 

Aber dennoch: „Geselligkeit und 
der Spaß stehen bei unseren Akti- 
vitäten immer im Vordergrund", 
sagt Steitz. Eine Kegelrunde, die 
jährliche Clubausfahrt, ein Stand 
auf der Egelsbacher Vereinsaus- 
stellung sind nur einige Punkte aus 
dem umfangreichen Freizeitpro- 
gramm. 

Wer Interesse am Motorsport 
hat, trifft die Vereinsmitglieder bei 
ihrem wöchentlichen Clubabend 
mittwochs (außer am ersten Mitt- 
woch im Monat), 20 Uhr, in der 
Gaststätte „Kupferpfanne" an der 
B3. 

das Fazit: „Offensichthch scheinen 
die Finanzen keine Rolle mehr zu 
spielen". Diese Schlüsse zieht die 
WGE offenbar aus der Tatsache, 
daß sich weite Teile der Gemeinde- 
vertreter mit der von einem Gut- 
achter ausgearbeiteten Insellösung 
angefl^undet haben, die eine 
kostenträchtige Bahnunterfüh- 
rung beinhaltet. 

Ihrer Grundhaltung zum Bahn- 
hof will die Wahlgemeinschaft 
nach wie vor treu bljeiben: „Für die 
WGE hat die S-Bahn Vorrang, 
denn die wird gebraucht und nicht 
um jeden Preis der Bahnhof." 
Sollte der Bahnhof den S-Bahn- 
Bau überleben, müsse das Ge- 
bäude im Besitz der Bundesbahn 
bleiben. „Ein Eigenheim im Besitz 
der Gemeinde halten wir für reich- 
lich genug", so die Wahlgemein- 
schaft. 

FAHRSCHULE HOPPE 
vorm. Eckel 

Wir ziehen um 

vom Kurt-Schumacher-Ring 10, Egelsbach, 
an die Straße 

Im Geisbaum 20, Egelsbach. 

Die „Elschbächer Fastnacht" wird fortgesetzt. Morgen abend, 20.11 Uhr, geht im Ei^nheim die zweite Große 
Fremdensitzung der Karneval-Gesellschaft über die Bühne. Die Aktiven - hier Teile des Elferrates - wollen 
ihren Zuschauem erneut ein von Lokalkolorit eingefärbtes Programm bieten. Das Motto: „Lach mal wie- 
der." Foto: sor 

„Optimaler Vorschlag*' zum 

Erhalt des Bahnhofsgebäudes 

Die Wahlgemeinschaft will Wohnhäuser umsetzen 
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. „Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2-4-9-24-31-40 
Zusatzzahl; S 
Ziehung „B" 

9 - 23 - 28 - 38 - 42 - 47 
Zusatzzahl: 10 

„Spiel 77" 
0 4 1 9 4 4 1 

(Alte Zahlen ohne Gewähr) 

Giraffen beim Tabellenletzten 

Langen - Eine vermeintlich 
leichte Aufgabe müssen die 1, Her- 
ren des TVL am morgigen Sams- 
tagabend lösen, wenn sie als Tabel- 
lenführer der 2. Basketballbundes- 
liga beim Schlußlicht Post SV 

I Nürnberg gastieren. Doch schon so 
mancher Favorit mußte Federn 
lassen, wenn er allzu selbstsicher 
in eine Partie gegen einen Außen- 
seiter ging, der zudem jeden Punkt 
im Kampf um den Klassenerhalt 
braucht. 

So hatte gerade am vergangenen 
Wochenende der Tabellenzweite 
Offenbach doch erheblichen Wi- 
derstand zu brechen, ehe sein Er- 
folg gegen den Vorletzten Mün- 
chen feststand. Daher sollten die 
Männer von Trainer Jogi Barth 

zwar mit einer guten Portion 
Selbstbewußtsein in die Partie ge- 
hen, andererseits den Cregner kei- 
nesfalls unterschätzen. 

Herausragender Akteur im 
Team der Norisstädter ist ihr Ame- 
rikaner Brewer, der in der aktuel- 
len Korbjägerliste einen der ersten 
Plätze einnimmt. Mit seiner bulli- 
gen Spielweise ist der 2,06 Meter 
große Center nur schwer unter den 
Körben zu stoppen, so daß sich vor 
allem die Langener Center auf ei- 
nige Arbeit einstellen müssen. 
Trainer Barth wird wahrscheinlich 
wieder eine offensive, weit heraus- 
gezogene Deckung wählen, um die 
Gastgeber möglichst frühzeitig zu 
stören. Dieses Mittel war schon 
beim Hinspiel in Langen außeror- 

dentlich erfolgreich. Da die Lan- 
gener Mannschaft erneut in Best- 
besetzung antreten kann, dürfte es 
auch genügend Wechselaltemati- 
ven geben,um diese kräftezeh- 
rende Spielweise durchzuhalten. 

Auf Wunsch der Nürnberger ist 
die Partie um eine halbe Stupde 
auf 16.30 Uhr vorverlegt worden. 
Der Bus, der wie immer auch die 
Fans der Giraffen mitnimmt, fährt 
daher schon um 11.30 Uhr am 
Samtag an der Georg-Sehring- 
Halle ab. Für alle, die mit dem Pri- 
vatwagen nach Nürnberg fahren 
wollen: Gespielt wird in der Halle 
des Berufsbildungszentrums 
Nürnberg, Berliner Platz (Alte 
Messe). 

Langen - Die dritte Mannschaft 
der SSG Langen veranstaltete am 
vergangenen Samstag in der 
Reichwein-Halle ein Fußballtur- 
nier, an dem sich acht Mannsphaf- 
ten beteiligten. Für den Veranstal- 
ter, der sonst bei Hallenturnieren 
keine schlechte Figur abgibt, war 
dei' Verlauf diesmal nicht so gün- 
stig, denn man mußte stark ersatz- 
geschwächt antreten und kam so 
auf den letzten Platz, nachdem 
man während des gesamten Tur- 
niers nur einen Treffer erzielen 

Vorbereitung 

in vollem Gang 
Egelsbach (geo) - Näher und nä- 

her rückt die Fortsetzung der. 
Rückrunde in der Fußball-Landes- 
liga Süd und in der B-Liga Darm- 
stadt für die beiden Egelsbacher 
Mannschaften. Die Vorbereitung 
läuft besonders bei der Elf von Die- 
ter Rudolf im Augenblick auf vol- 
len Touren, denn vier Trainings- 
einheiten wurden in dieser Woche 
absolviert. Wohl auch aus diesem 
Grund läßt man es am Sonntag in 
einem weiteren Testspiel ruhiger 
angehen. Man fährt zum B-Liga- 
Vertreter KSV Biebesheim und 
spielt dort um 14.30 Uhr. Dieser 
cWtte Test dient eigentlich nur der 
Spielpraxis, weniger wichtig ist 
deshalb das Ergebnis gegen den 
Gastgeber, der wahrscheinlich auf 
eine SGE-Truppe trifft, die von 
den Trainingseinheiten her sicher- 
lich ziemlich geschlaucht ist. 

Der letzte echte Test vor der 
Fortsetzung der Rückrunde ist 
jetzt ebenfalls unter Dach und 
Fach und findet am Samstag, dem 
11. Februar, um 14.30 Uhr am Ber- 
liner Platz statt. Gegner ist der SV 
Darmstadt 98 aus der zweiten Bun- 
desliga, der mit seinem kom- 
pletten Kader in Egelsbach antre- 
ten will. 

Auch die SGE-Reserve fährt am 
kommenden Sonntag in die südli- 
che Richtung und spielt beim C-Li- 
gisten Rodau in der Nähe von 
Zwingenberg, ebenfalls um 14.30 
Uhr. Nach den beiden Niederlagen 
in Oberrad und in Eppertshausen 
wäre es zumindest in Rodau an der 
Zeit, einen Sieg gegen eine Mann- 
schaft aus der C-Liga zu landen, 
wenngleich hier die Landesligaelf 
im Voijahr nach ihrem Trainings- 
lager im Odenwald lange Zeit 
Schwierigkeiten hatte, um letztlich 
doch sicher zu gewinnen. 

Viele Tormöglichkeiten 

wurden ausgelassen 

SSG Langen - SG Riederwald 2:3 (0:2) 
Langen - Die Fußballer der SSG 

Langen begannen am Dienstag, 
dem 17. Januar, wieder mit dem 
Spielbetrieb im neuen Jahr. Dazu 
hatte sich die erste Mannschaft den 
Frankfurter A-Ligavertreter SG 
Riederwald ins SSG-Freizeit-Cen- 
ter eingeladen. 

Wie schon so oft ließen die Platz- 
herren zahlreiche gute Einschuß- 
mögUchlceiten aus, so daß es den 
Gästen vorbehalten war, nach ei- 
nem Abwehrfehler mit 1:0 in Führ- 
ung zu gehen und diesen Vor- 
sprung bis zur Pause sogar auf 2:0 
zu erhöhen. 

Nach der Pause bemühten sich 
die Langener, den Anschluß zu be- 
kommen, doch zunächst wollte 
kein Treffer gelingen. Erst in der 
75. Minute traf Thomas Wunder- 
lich ins Schwarze, und es hieß nur 
noch 1:2. Doch die Freude währte 
nicht lange, denn bereits drei Mi- 
nuten später stellten die Gäste mit 
einem unhaltbaren Flachschuß 
den alten Abstand wieder her. 

Es hätte noch schlimmer kom- 
men können, als Neuzugang Vol- 
ker Kuhn im SSG-Tor die Not- 

bremse zog und der Schiedsrichter 
folgerichtig einen Elfmeter gab. 
Doch Kuhn machte seinen Fehler 
wieder gut und meisterte den 
Strafstoß. Die Platzherren konnten 
wieder hoffen. 

Als Thomas Schäfer den An- 
schlußtreffer zum 2:3 erzielte, 
schienen sich die Hoffnungen zu 
erfüllen, doch zum Ausgleich 
reichte es nicht mehr. Da Auslas- 
sen von Chancen zu Beginn der 
Begegnung rächte sich nun. 

Nur die beiden Torhüter Hans 
Fenzl und der von der Spielverei- 
nigung 03 Neu-Isenburg gekom- 
mene Volker Kuhn zeigten eine 
fehlerfreie Leistung. Alle anderen 
Spieler müssen sich bis zur Fort- 
setzung der Punktrunde noch stei- 
gern. 

Es spielten: Fenzl (Kuhn), Karl, 
Fischer, Schick, Benz, Bott, Rei- 
mer, Schäfer (1), Haller, Lather, 
Marzano, Fink und Wunderlich (1). 

Das nächste Freundschaftsspiel 
fmdet am Samstag, dem 4. Februar 
um 14.30 Uhr beim TV Dreieichen- 
hain statt. 

Am Sonntag rollt der 

Fußball in d6r Halle 

SSG hat „Fritz-Wiederhold-Tumier" 

aus Alvik mit 42:36, verloren je- 
doch gegen BK 73 Kopenhagen 
38:58 und gegen den späteren Fina- 
listen Eidelstedter SV Hamburg 
knapp mit 34:37. 

Bereits eine Woche später sollte 
das gutbesetzte Turnier des MTV 
Gießen ein erneuter Prüfstein sein. 
Auch hier fehlten jedoch wie- 
derum Schmitt, Pokinskyj und 
Stankovic, was sich vor allem bei 
der klaren 43:94-Niederlage gegen 
den EOSC Offenbach auswirkte. 

Im anschließenden Gruppen- 
spiel gegen die Bundesliga-Junio- 
ren der BG Bayreuth gab es nach 
hervorragendem Spiel von Scott 
Mather ein 63:57. Um den Einzug 
in das Endspiel verlor man gegen 
die Junioren des 1. FC Bamberg 
mit 51:59. Im Spiel um Platz drei 
unterlagen die TVL-Junioren 
schließlich dem MTV Gießen mit 
53:63. 

Aufgrund von Mißverständnis- 
sen und Fehlem, die sowohl bei 
der Spielleitung des Bezirks als 
auch bei den TVL-Verantwortli- 
chen zu suchen sind, kam es dann 
am vergangenen Wochenende zu 
den zwei Bezirksendspielen gegen 
BC Darmstadt. Eigentlich waren 
für die Endspiele TV Langen I und 
TV Zwangen II qualifiziert, was je- 

Langen (rt) - Die Fußballabtei- 
lung der SSG Langen veranstaltet 
am Sontag, dem 29.Januar, in der 
Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule das „Fritz-Wiederhold-Ge- 
dächtnis-Tumier". Acht erste 
Mannschaften werden um den Po- 
kal spielen. Anpfiff zum ersten 
Gruppenspiel ist um 13.30 Uhr. 

In der Gruppe A stehen sich fol- 
gende Mannschaften gegenüber: 
PC Langen, Eiche Offenbach, 
Sparta Bürgel und SSG Langen I, 

in der Gruppe B sind die Teams 
von TV Hausen, SG Rosenhöhe, 
SC Bürgel und SSG II vertreten. 

Zu einem Langener derby 
kommt es um 16.50 Uhr, wenn sich 
der FC und der Gastgeber gegen- 
überstehen. Die Spielzeit der ein- 
zelnen Begegnungen beträgt zwei- 
mal zehn Minuten. Das Endspiel 
soll um 19.05 Uhr angepfiffen wer- 
den; im Anschluß daran folgt die 
Siegerehrung. 

Szene aus dem Hallenturnier der SSG 3 in der Reichwein-Halle. 
Foto: kio 

Bischofsheim gewann 

das Turnier der SSG 

SSG 3 kam auf den letzten Platz 
konnte. Torschütze war Thomas 
Werner. 

Tumiersieger wurde der FSV 
Bischofsheim, der während des ge- 
samten Tumierskeinen einzigen 
Gegentreffer einstecken mußte 
und das Endspiel gegen die Sport- 
freunde 04 Fi^kfurt mit 1:0 für 
sich entschied. 

Nach Abschluß des Turniers er- 
gab sich folgender Tabellenstand: 
FSV Bischofsheim, Sportfreunde 
04 Frankfurt, SKG Walldorf, BSC 
Offenbach, SC Kiedrich, SSG Lan- 
gen Soma, SV Erzhausen und SSG 
Langen 3. 
Die dritte Mannschaft der SSG trat 
in folgender Aufstellung an: Ap- 
pelrath, Schäfer, Felke, Detzer, 
Werner, Hartmann, R. Kohler und 
M. Kohler. Sie erzielte folgende 
Resultate: SSG 3 gegen BSC Of- 
fenbach 0:4, gegen SC Kiedrich 1:5 
und gegen FSV Bischofsheim 0:3. 

Die SSG-Soma trat in folgender 
Aufstellung an: Hiller, Tabar, Otto, 
Starke, Dienefeld, Pitz und Hart- 
wich. Sie erzielte folgende Ergeb- 
nisse: SSG-Soma gegen Sport- 
freunde Frankfurt 1:3, gegen SKG 
Walldorf 2:2 und gegen SV Elkhau- 
sen 1:1. Die Treffer für Langen er- 
zielten Tabar (2) imd Dienefeld (2). 

Das nächste Hallenturnier ver- 
anstaltet die SSG-Soma am Sams- 
tag, dem 11. Februar in der Reich- 
wein-Halle. 

SGE-Handballer 

gegen Münster 
Egelsbach - Am konmienden 

Sonntag, 29. Januar, haben die. 
SGE-HandbaUer den TV Münster 
zu Gast. Nach nicht so erfolgrei- 
chem Hinspiel - in der Vorrunde in 
Münster mußte man sich mit einer 
19:22-Niederlage begnügen - er- 
hofft man sich eine Leistungsstei- 
gerung und einen Sieg. 

Anpfiff in der Dr.-Horst- 
Schmidi-Halle ist um 17.15 Uhr. 

SVD-Mittelfeldspieler Schweitzer (links) im Zweikampf mit seinem Gegenspieler vom TSV Neustadt. Die 
Partie endete 1:1. Foto: kio 

Gute Chancen nicht genutzt 

SV Dreieichenhain - VfR Neustadt 1:1 (0:0) 

Dreieichenhain (rt) - Nach dem 
ersten Training im neuen Jahr 
wollte SVD-Trainer Adolf Zwilling 
seinen Schützlingen gleich ein we- 
nig Spielpraxis verschaffen. Dazu 
hatten sich die Hainer mit dem 
VfR Neustadt aus dem Odenwald 
einen Vertreter der Darmstädter 
Bezirksliga eingeladen. So standen 
sich zwei Mannschaften gegen- 
über, die in der Bezirksliga eine 
führende Rolle spielen, und dem- 
entsprechend entwickelte sich 
auch eine gute Partie, die den Zu- 
schauem sehr gut gefiel, auch 
wenn sie relativ torarm blieb. 

In der ersten Spielhälfte lagen 
die Vorteile auf Seiten der Platz- 
herren, die gute Gelegenheiten 
hatten, in Führung zu gehen. Zwei 
Lattentreffer und ein verschosse- 
ner Elfmeter hätten ebensogut zu 
Treffern werden können. Zu- 
nächst tauchte Sanchez gefahrlich 
vor dem Gästetor auf (11.Minute), 
doch sein Kopfball wurde von ei- 
nem Abwehräpieler gerade noch 
an die Latte gelenkt. In der 71. Mi- 
nute war es Weigert, der sich gut in 
Szene setzte und den Torhüter der 
Gäste überlisten wollte. Doch sein 
Heber über den Keeper hinweg 
ging nur an die Lattenoberkante. 

Die SVD-Fans Katja Zimmermann, Gabi RolofT und Schäferhund Do- 
nald verfolgten das Freundschaftsspiel ihrer Mannschaft gegen TSV 
Neustadt. Foto: kio 

Als Sanchez einen Schuß aufs 
Tor abfeuerte, rettete ein Verteidi- 
ger auf der Linie mit der Hand. 
Den fälbgen Elfmeter hielt dann 
der Torhüter bravourös, und Ru- 
dolf hatte das Nachsehen. So war 
der torlose Pausenstand für die Gä- 
ste schmeichelhaft. 

Nach der Pause wechselte Adolf 
Zwilling vier Spieler aus. um auch 

ihnen Spielpraxis zu vermitteln. 
Dadurch ging der Fluß ein wenig 
verloren, und in der 51. Minute ge- 
lang den Gästen die 1:0 Fürhung. 
Zwei Minuten später schien der 
Ausgleich fällig, als Sanchez aufs 
Tor schoß, doch der Torhüter- 
wehrte glänzend ab und parierte 
auch den Nachschuß von Heine. 

Die Platzherren drückten nun 
aufs Tempo und den Ausgleich, 
der kurz vor dem Ende durch 
Heine erzielt wurde. Kurz vorher 
hatte der gleiche Spieler gute Mög- 

lichkeiten, die jedoch knapp dane- 
ben gingen. Auch der Siegtreffer 
blieb den Hainern versagt, als Ru- 
dolf in der Schlußminute erneut 
am Torhüter scheiterte. Dennoch 
waren die Anhänger beider Mann- 
schaften zufrieden, denn sie hatten 
ein sehr gutes Spiel gesehen. 

Es spielten: Gemeri (Lieber- 
mann), J.Müller, Weis (K.Müller), 
Schlicksbier (Schäfer), Pompizzi, 
Rudolf, Schweitzer, Weigert (Kem- 
mer), Wenz, Sanchez, Heine. 

A-Jugend der Basketballer 

holte Bezirksmeisterschaft 

Langen - Mit zwei sehr spannen- 
den Bezirks-Endspielen schlössen 
die A-Jungen der TVL-Basketbal- 
1er zwei ereignisreiche Wochen ab. 
In Hin- und Rückspiel besiegten 
sie den ebenbürtigen BC Darm- 
stadt zunächst in Darmstadt mit 
89:78 und am vergangenen Sonn- 
tag in Langen knapp mit 88:87. 

Die Vorbereitung auf diese 
Spiele gestaltete sich als schwierig. 
Die ursprünglich für die gesamte 
Mannschaft geplante Reise nach 
Lund (Südschweden) in der ersten 
Januarwoche konnte nur von ei- 
nem Teil der Mannschaft wahrge- 
nommen werden, weil unter ande- 
rem der Zweimeter-Center Hansi 
Schmitt wegen einer schwierigen 
Knieoperation ausfiel, die beiden 
Junioreiuiationalspieler Stefan Po- 
kinskyj und Oliver Stankovic mit 
der DBB-Auswahl in USA spiel- 
ten, und andere Spieler kurzfristig 
aus verschiedenen Gründen aus- 
fielen. So hielten sich die sportli- 
chen Erfolge der übrigen A-Jun- 
gen in Schweden in Grenzen. Über 
einen dritten Platz in ihrer Vorrun- 
dengruppe kamen sie nicht hinaus 
und konnten sich auf dem Rest der 
Reise mehr dem Spaß außerhalb 
des Spielfeldes widmen. Immerhin 
besiegten sie die schwedischen 
T6ams von Angered mit 70:ä9 und 

doch vom Bezirk nicht akzeptiert 
wurde. 

Im ersten Spiel in Darmstadt 
überragte der USA-Austausch- 
schüler Scott Mather mit 39 Punk- 
ten im Angriff und sehr guter Ver- 
teidigung gegen den 2,07 Meter 
großen, erst 17jährigen Center 
Nees vom BC Darmstadt. Im 
Rückspiel versuchten die Darm- 
städter, den Elf-Punkte-Rück- 
stand aus dem Hinspiel aufzuho- 
len, doch Langen sie^e erneut. 

Der Bezirksmeistertitel begün- 
stigt die TVL-Junioren in der Vor- 
runde zur Hessischen Meister- . 
Schaft am 11./12. Februar. Sie tref- 
fen als Erstplazierte ihres Bezirks 
auf einen weiteren ersten und zwei 
zweite der übrigen drei Bezirke. 

Gegen Darmstadt spielten in bei- 
den Spielen: Stefan Pokinskyj (8 
Punkte im ersten Spiel, 4 Punkte 
im zweiten), Oliver Stankovic (14/ 
18), Gary Paulman (3/5), Ramon 
Fernandez (9/16), Matze Licht- 
nauer )4/9), Sebastian Twardawa 

"(2/2), Scott Mather (39/13), Chri- 
stian Bischof, Martin Fitzthum (4/ 
10 und herausragender Rebounder 
im zweiten Spiel) und Claus Wun- 
derlich (6/11); die Trainer sind 
Paul Hallgrimson und Christoph 
Luft. 
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SSG wurde Sechster bei der 

A-Klassen-Meisterschaft 

Zum zweiten Mal ein Wettbewerb in der Halle 

7*T 

■ - 

Langen - Zum zweiten Mal 
wurde in der Kreisliga A Offen- 
bach eine Meisterschaft im Hallen- 
fußball ausgetragen. Der Wettbe- 

. werb fand am 21. und 22. Januar 
bei Kickers Viktoria Mühlheim 
statt. 

Am Samstag spielte die SSG 
zum Auftakt gegen die Spielverei- 
nigung Hainstadt und gewann 1:0. 
Das Tor für Langen ehielte Wolf- 
gang Fischer. Im zweiten Spiel .>ah 
man sich dem Meister des Voijah- 
res, KV Mühlheim, gegenüber und 
mußte sich mit 2:6 geschlagen ge- 
ben. Wolfgang Fischer und Mi- 
chael Schick zeichneten sich als 
Torschützen aus. Trotz dieser Nie- 
derlage hatte sich die SSG qualifi- 
ziert und kam unter die acht Mann- 
schaften, die am Sonntag um die 
Plazierimg spielten. 

Die erste Begegnung am Sonn- 
tag ging gegen den Favoriten Läm- 
merspiel, dem man ein achtbares 
0:0 abtrotzte. Dabei zeichnete sich 
Torhüter Fenzl besonders aus. Im 
zweiten Spiel gab es eine 1:4 Nie- 
derlage gegen den späteren Vize- 

meister TV Hausen. Das Langener 
Tor erzielte Jürgen Valloz. 

Im dritten Spiel gegen Gemaa 
Tempelsee führte die SSG zur 
Halbzeit bereits 4:1. Dies führte zu 
einer gewissen Überheblichkeit ei- 
niger Spieler, und plötzlich kam 
das Ergebnis ins Wanken, zumal 
gegen Karl eine Zeitstrafe ver- 
hängt wurde. Am Ende waren die 
Langener froh, mit einem knappen 
5:4 Erfolg das Parkett verlassen zu 
können. Die Torschützen waren 
Marzano (2), Lather, Valloz und 
Reimer. 

Im vierten und letzten Spiel 
hatte sich die SSG mit der SG Diet- 
zenbach um Platz 5 auseinander- 
zusetzen. Dabei übertraf man sich 
wieder einmal im Auslassen von 
Torchancen. Die Dietzenbacher 
machten es besser und führten bis 
Sekunden vor Schluß noch 4:2, 
aber der SSG gelang noch der viel- 
unyubelte Ausgleich durch Mar- 
zano. Die beiden anderen Tore hat- 
ten Karl und Valloz erzielt. 

Da es keine Verlängerung gab. 

kam es sofort zum Siebenmeter- 
schießen. Hierbei zeigten die Lan- 
gener absolute Schwächen. Von 
sechs ausgeführten Versuchen 
brachte man nur zwei Treffer 
durch Fischer und Marzano zu- 
stande. Reimer, Karl, Valloz und 
Benz scheiterten. Zwar hielt Tor- 
hüter Kuhn zwei Schüsse, doch 
mit 7:6 hatte Dietzenbach die Nase 
vom und kam auf den fünften 
Platz von 13 teilnehmenden 
Mannschaften. 

Die SSG kam in diesem Turnier 
zu zwei Siegen, einem Unentschie- 
den und drei Niederlagen und mit 
15:21 Toren auf den sechsten Rang. 
Torschützen waren Marzano (4), 
Valloz (3), Fischer (3), Karl (2), 
Reimer, Luther und ^hick. 

Es spielten: Fenzl, Kuhn, Karl, 
Valloz, Fischer, Reimer, Lather, 
Schick, Benz, Marzano und Schä- 
fer. 

Das nächste Hallenfußballtur- 
nier findet am Sonntag, dem 29. 
Januar ab 13.30 Uhr in der Adol- 
f-Reichwein-Halle in Langen statt. 

Trotz vehementer Abwehr setzten 
13:7 TreSem durch. 

Sport kurz 

Tolle Mannschaftsleistung 

führte zu einem Punktgewinn 

Bruchköbel - SSG HandbaUerinnen 15:15 (7:8) 
tigen Langener Abwehrfehler angestrebt werten. Der Bus für 
nutzte und beim 13:12 erstmals Mannschaft und Fans fährt um 15 
wieder in Führung ging. In der Reichweinhalle ab, 
atemberaubenden Schlußphase 
ging es hin und her, ehe Siggi Kö- 
ster und Sabine Becker den End- 
stand herstellten. Die beiden letz- 
ten Minuten waren ein einziger 
Krimi, da die SSG in Unterzahl 
den letzten Angriff Bruchköbels 
überstehen mußte. Dementspre- 
chend groß war der Jubel nach 
dem Abpfiff. 

Langen - In einem äußerst span- 
nenden und auf hohem Niveau 
stehenden Regionalligaspiel holte 
sich die SSG den 3. Auswärtspunkt 
und darf angesichts eines enormen 
Leistungsanstieges wieder etwas 
optimistischerin die Zukunft blik- 
ken. 

• Belm (flnfton Weltcup-Wettbewerb 
der Rennrodler auf der Natureisbahn In 
Hammarstrand (Schweden) waren die Ita- 
liener Im Doppelsitzer durch Hanslörg 
Raffl/Nort>ert Huber und Im Damen-Ein- 
sitzer durch Gerda WelBensteiner erfolg- 
reich. Sieger Im Herren-Elnsitzer wurde 
Jens Schenke aus der DDR. 

• Das Elshockey-Team des ECD Sau- 
erland (48:14 Punkte) sicherte sich im 
vorletzten Salsonspiei durch ein 13:4 ge- 
gen EHV Wesel die Meisterschaft In der 
Oberliga Nord. Der Nordmeister trifft im 
ersten Endspiel um die Deutsche Ot>er- 
Ilga-Melsterschaft am Freitag In Iserlohn 
auf den Südvertreter Augsburger EV. Das 
RUcksplei Is* für nächsten Sonntag ange- 
setzt. 

sich die SVD-Handballdamen im Spiel gegen den TSV Habitzheim mit 
Foto: kio 

Wichtiger Sieg für 

SVD-Handballerinnen 

SVD Damen I - TSV Habitzheim 13:7 

Die Mannschaft um Spielführe- 
rin Petra Kösner ging hochmoti- 
viert ins Rennen und zeigte sofort, 
daß sie sich dem Tabellendritten 
nicht ohne weiteres beugen wollte. 
Zwar gelang Bruchgköbel die 1:0 
und 2:1 Führung, doch danach 
nahm die SSG das Heft in die 
Hand. Gestützt auf eine hervorra- 
gende Abwehr, die wahrlich 
Schwerstarbeit zu verrichten hatte, 
setzte sie sich nach Toren von Si- 
mon, Becker und Köster auf 3:6 
nach 15 Minuten ab. Eine Vorent- 
scheidung schien sich anzubah- 
nen, doch als Bruchköbel wankte, 
vergab die SSG eine Reihe todsi- 
cherer Chancen, darunter zwei Sie- 
benmeter. Dies beflügelte wie- 
derum den Gastgeber, der sich bis 
zur Halbzeit auf ein Tor heran- 
kämpfen konnte. 

Auch nach dem Wechsel blieb 
die SSG zunächst die spielbestim- 
mende Mannschaft. 20 Minuten 
verteidigte sie ihren Vorsprung, 
ehe Bruchköbel die einzigen rieh- 

Favoritensieg im Derby 

TV Langen II - SSG 15:20 (10:10) 
Führung gehen. Es gelang der SSG 

In der Mannschaft gab es dieses 
Mal Iceinen sa^wachen Punkt. Die 
taktische Marschroute wurde ei- 
sern befolgt, und trotz allen Einsat- 
zes trat auch das spielerische Mo- 
ment nicht zurück. 

Es spielten: Marzano, Simon (2), 
Pirli, Wannemacher (1), Abel, Ot- 
terbein, Köster (5/3), Rösner, Bek- 
ker (3/1), Amtsbüchler (4), Lauer. 

Das neugewonnene Selbstbe- 
wußtsein wird am Sonntag um 17 
Uhr beim Tabellenführer Kleen- 
heim auf eine harte Probe gestellt. 
Von der Papierform ist die Sache 
eigentlich War, doch hat die SSd 
im Vorspiel nur knapp verloren, 
obwohl sie nicht in bester Beset- 
zung antreten konnte. Ein achtba- 
res Resultat sollte also zumindest 

Langen - Am Beginn der Rück- 
runde der A-Klasse, Darmstadt 
stand für die beiden Langener 
Mannschaften gleich das Derby 
auf dem Programm. Währe;id sich 
der TV mittlerweile im gesicherten 
Mittelfeld der Klasse etablieren 
konnte und in den Kampf um die 
vorderen Plätze eigentlich kaimi 
noch selbst eingreifen kann, muß- 
ten die SSG-Herren an diesem Wo- 
chenende beide Punkte mitneh- 
men, um weiterhin Anschluß an 
die Tabellenspitze zu halteri. 

Daß das keine leichte Aufgabe 
für die SSG werden würde, war 
spätestens seit dem überraschen- 
den Remis der beiden Mannschaf- 
ten zum Rundenbeginn klar. 

So gelang es dem TV auch gleich 
zu Anfang, die Initiative zu ergrei- 
fen und die Fühnmg zu überneh- 
men. Das Team der SSG zeigte 
große Anlaufschwierigkeiten, 
wurde aber mit zunehmender 
Spieldauer stärker und konnte 
nach 16 Minuten erstmals selbst in 

aber nicht, ihren Vorsprung vor- 
entscheidend auszubauen, da der 
TV immer wieder - vor allem 
durch Tore von den Außenpositio- 
nen - verküzen konnte und sogar, 
quasi mit dem Halbzeitpfiff, durch 
einen direkt verwandelten Frei- 
wurf den 10:10-Ausgleich erzielte. 

Auch in der zweiten Hälfle bot 
sich lange Zeit das gleiche Bild wie 
zum Ende der ereten Halbzeit. Die 
SSG führte meist mit ein oder zwei 
Treffern, konnte sich aber keinen 
beruhigenden Vorsprung ver- 
schaffen, da der TV stets kräftig 
dagegenhielt. Erst sieben Minuten 
vor Schluß war der Widerstand des 
TV-Teams gebrochen. Den Angrif- 
fen des TV blieb der Erfolg versagt, 
während die SSG Tor um Tor er- 
zielte, so daß das Endergebnis die- 
ser Begegnung schließlich 15:20 
lautete, was m dieser Höhe sicher- 
lich nicht korrekt den Verlauf der 
gesamten Begegnung widerspie- 
gelt. 

Dreieichenhain - Im Kampf um 
den Klassenerhalt in der Oberhga 
Hessen-Süd erarbeiteten sich die 
Handballerinnen des SV Dreiei- 
chenhain mit dem 13:7-Sieg über 
den Mitaufsteiger TSV Habitzheim 
zwei enorm wichtige Punkte. 

Trotz des ungewöhnlichen 3:3- 
Abwehrsystems der Gäste er- 
wischte der SVD einen Superstar!. 
Nach 20 Spielminuten lagen die 
Hainerinnen mit 6:0 in Führung. 
Trainer Franz Kern hatte den C3eg- 
ner beobachtet und stellte sein 
Team auf den Gegner gut ein. 

Großen Anteil an dieser hohen 
Führung hatte aber auch Torhüte- 
rin Ute Schneider, die in der ersten 
Halbzeit drei 7-Meter-Strafwürfe 
hielt. Mit 6:1 wurden die Seiten ge- 

Dreieichenhain - Das Spitzen- 
spiel der Kreisklasse C zwischen 
den zweiten Herrenvertretungen 
des HSV und des SVD wurde den 
Erwartungen, zumindest- was die 
Spannung betraf, gerecht. Für den 
SVD ging es um die Verteidigung 
der Tabellenspitze und für den 
HSV als Drittplazierten darum, 
nicht den Anschluß zu verUeren. 

Die erste Halbzeit ging klar an 
die Götzenhainer, die sich über ein 
3:1, 5:3 und 8:4 einen 9:5-Pausen- 
vorsprung erspielten. Die SVD- 
Aktionen wirkten dagegen unkon- 
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wechselt. 
Auch im zweiten Spielabschnitt 

hielt die Überlegenheit des SVD 
an. Über 7:1 wurde eine 10:3-Führ- 
ung he^ausgespielt. Erst dann ka- 
men die Gäste etwas besser ins 
Spiel, ohne daß sich der Vorsprung 
aber entscheidend verringerte. Ha- 
bitzheim blieb während der ge- 
samten Spieldauer bei seiner un- 
attraktiven Spielweise. Darunter 
litt lediglich das Niveau dieser Be- 
gegnung, ohne Nutzen für die Gä- 
ste. Der SVD war gut eingestellt 
und fand oft genug den Weg zum 
Tor. 

Es spielten: Schneider, Spahn, 
Bratengeier (3), Beringer (3), Vogel 
(2), Hödl (2), Seidler (1), Hitzel (1), 
Fischer (1), Buch, Reinfelder. 

Auf hol jagd kam zu spät 

HSV Götzenhain II - SVD Herren II 17:17 
zentriert. Nach dem Seitenwechsel 
sollte sich dies aber ändern. Die 
Hainer setzten zur Aufholjagd an 
und hatten beim 10:10 erstmals 
den Ausgleich erzielt. Danach 
konnte sich aber keine Mannschaft 
mehr absetzen. 

Beim Abpfiff lautete der Spiel- 
stand 17:17, was letztendlich auch 
als gerecht bezeichnet werden 
kann. 

Es spielten: Bott; Noack (5), Gök- 
kes (4), Schörnig (3), Wunderlich 
(3), Habla (1), Tauchert (1), Müller, 
C. Fay, Berck, Mix. 

Klare Angelegenheit 

für die TVL-Mädchen 

A-Jugend wurde Basketball-Bezirksmeister 
Langen - Das Basketball-Be- 

zirksendtumier des Kreises Darm- 
stadt der weiblichen A-Jugend, das 
am vergangenen Wochenende im 
Langener Dreieich-Gymnasium 
ausgetragen wurde, war eine klare 
Angelegenheit für die Mädchen 
des TV Langen. 

Unangefochten holten sie sich 
nach deuthchen Erfolgen über den 
BC Dai mstadt (66:42) und die SKG 
Roßdorf (107:40) den Titel des Be- 
zirksmeisters und qualifizierten 
sich für die Vorrunde zur Hessen- 
meisterschaft, die am 11./12. Fe- 
bruar durchgeführt wird. 

Im ersten Spiel am Sonntagmor- 
gen zeigten sich die A-Mädchen 
noch sehr zurückhaltend. Doch ne- 
ben der frühen Spielzeit war ein 
weiterer Grund dafür, daß der BCD 
„geschont" wurde, der, daß am 
Nachmittag ein schweres Regi- 
onalligaspiel beim MTV Kronberg 
auf dem Plan stand, an dem sechs 

A-Mädchen dann bereits ihr drittes 
Spiel an einem Tag absolvieren 
sollten. So ließ man es ruhig ange- 
hen, und die Devise von Trainer 
Jörg Hofmann, ökonomisch das 
Spiel nach Hause zu bringen, 
wurde eingehalten. 

Auch das zweite Spiel gegen die 
SKG Roßdorf wurde nach dieser 
Devise gespielt, doch waren die 
Gäste einfach zu schwach, um dar- 
aus Kapital zu schlagen. Ohne hart 
geprüft worden zu sein, zogen die 
TVL-Mädchen in die nächste 
Runde ein, in der es nun darum 
geht, das Finaltumier um die Hes- 
senmeisterschaft zu erreichen. 

Für den TV Langen spielten: Sa- 
bine Betz (15), Dominika Braun 
(8), Beate Brehm (33), Andrea Em- 
merich (24), Kiya Kühl (30), Helga 
Neumann (8), Daniela Philipowski 
(29), Andrea &idel (4), Yoko Som- 
mer (13), Britta Walter (9); Trainer: 
Jörg Hofimann. 

Überlegener Sieg für 

die erste Mannschaft 

TVD-Kegler spielten sehr wechselhaft 
Dreieichenhain - Im ersten 

Spiel des neuen Jahres spielte die 
Erste Mannschaft der TV Kegler 
gegen die Mannschaft von Andric 
Obertshausen. 

Trotz eines schwachen Starts 
von Alfred Reinhardt mit 375 Holz 
konnte er seine Mannschaft mit 15 
Holz in Führung bringen. Helmut 
Engel (386) hatte an diesem Tag 
den stärksten Mann gegen sich 
und mußte einige Zähler abgeben. 
Mit Alfred Schäfer (371) konnten 
die TV Kegler ihren Vorsprung 
ausbauen und gingen mit 24 Holz 
in Führung. 

Von nun an kam die Wende, 
denn durch den Einsatz von Ha- 
rald Menzel (412), Dieter Rudolf 
(406) und Walter Klug mit 404 Holz 
konnten zwei wichtige Punkte in 
Dreieichenhain geboten werden. 
Endergebnis 2354:2228 Holz. 

Zwei Punkte, die am Ende der 
Saison vielleicht fehlen werden, 
gingen der zweiten Mannschaft auf 
eigenen Bahnen verloren, denn 
mit 2293:2320 kam man mit 27 
Holz unter die Räder. Georg Hai- 
merl mit 411 Holz konnte eine be- 

ruhigende Führung mit 26 Holz 
herausspielen. Kurt Rath (365), an 
diesem Tag unter seinen Möglich- 
keiten spielend, konnte seinem 
Gegner nur Paroli bieten. Herbert 
Streng (385), Bernd Lenhardt 
(376), Bruno Uhrig (386) und Er- 
win Gerhardt (370) erspielten die 
restlichen Resultate für den Turn- 
verein. 

Die Damenmannschaft, die ge- 
gen „Rollende Kugel" Offenbach 
antreten mußte, konnte ihrer Favo- 
ritenrolle nicht gerecht werden. 
Am Ende des Spiels hatte man mit 
zwei Holz beide Punkte verloren. 
Andrea Knecht (356), Komelia 
Schäfer (346), Edith Krüger (361), 
Ilse Haimerl (378), Monika Bar- 
donner (374) und Schlußspielerin 
Luise Gerhardt (372) konnten dem 
Spiel am Ende keine Wende mehr 
geben. 

Die Vierer-Mannschaft spielte in 
Oberrod und konnte mit 26 Holz 
beide Punkte entführen. Mit Die- 
ter Knöchel (374), Silvia Streng 
(286), In^d Wirikler (339) und 
Dieter Fröhlich (345) ging der Sieg 
in Ordnung. 

KSV-Vorsitzender Horst Bönig (am Scheck rechts) freut sich mit seinen Jimghebem über die 10 000 Mark 
FörderprSmie, die der FUialleiter der Dresdner Bank, Klaus Werkmann (Unlis), tt)erreichte. Foto: kio 

Vorbildliche Förderung der 

Jugend mit Prämie belohnt 

Grünes Band" für den Kraftsportverein Langen 
Langen (kio) - Der Kraftsport- 

verein Langen (KSV) ist Preisträ- 
ger des „Grünen Bandes für vor- 
bildliche Nachwuchsförderung im 
Verein" in der Sparte Gewichthe- 
ben. Mit dem unter der Schirm- 
herrschaft des Deutschen Sport- 
bundes vergebenen Förderpreis, 
der mit 10 000 Mark dotiert ist, 
wird die vorbildliche und erfolgrei- 
che Nachwuchsarbeit des Vereins 
Im Jahre 1988 gewürdigt. 

Als Begründung führt die Jury 
neben den sportlichen Erfolgen 
auf regionaler und überregionaler 
Ebene die individuelle Beratung 
der Jugendlichen in Fragen der Er- 
nährung und der Lebensführung 
sowie die Hilfe bei Schulaufgaben 
oder bei der Suche nach einem 
Ausbildungs- und Arbeitsplatz auf 

Mehr als 100 geladene Gäste wa- 
ren in der Trainingshalle des KSV 
erschienen, um bei der feierlichen 
Verleihung anwesend zu sein. 

Klaus Werkmann, Leiter der 
Dresdner Bank, Filiale Langen, 
überreichte die Skulptur „Grünes 
Band" und die 10 000-Mark-Förd- 
erprämie an den ersten Vorsitzen- 
den des KSV, Horst Bönig. 1988 
hatte sich der Langener Verein 
zum erstenmal um das Grüne 
Band beworben und es klappte 
gleich auf Anhieb. 

Die Förderprämie wird aus- 
schließlich den Jugendlichen und 
Junioren im Verein zugute kom- 
men. „Neben zwei Jugendfreizei- 
ten, die vom Bundesverband der 
Gewichtheber ausgerichtet wer- 
den, sollen zahlreiche Ausrü- 
stungsgegenstände finanziert wer- 
den, um weiterhin ein optimales 
Training zu gewährleisten", erläu- 
terte Harry Müller, Jugendtrainer 
beim KSV. 

Die Früchte eines erfolgreichen 
Trainings zeigten die Jugendlichen 
innerhalb der Feierstunde mit 

Niederlage in letzter Sekunde 

Eintracht Frankfurt - TV Langen II 60:59 (23:31) 
Langen - Die T(egionalliga-Bas- 

ketballer des TVL mußten am ver- 
gangenen Samstag in der gespen- 
stisch leeren Sporthalle Süd in 
Sachsenhausen gegön Eintracht 
Frankfurt antreten. Nach der 
knappen 70:73-Hinspielniederlage 
und ihren drei Siegen in den letz- 
ten drei Punktspielen hofften die 
Spieler um Trainer Axel Rüber auf 
einer. Sieg. 

Beide Mannschaften begannen 
mit s«hr aufmerksamer Manndek- 
kung md übemervös im Angriff. 
So ka« bis zur zwölften Minute 
beim 13:13 eher ein Handballer- 
gebnis zustande. Während ab dann 
beim Gistgeber überhaupt nichts 
mehr litf, kurbelten Thomas Ar- 
nold un( Jürgen Neumann nun 
das TVLSpiel besser an und ka- 
men durch eigene Korberfolge so- 
wie durch Drei-Punkt-Treffer von 
Götz Grai(hen und einen Korb von 
Scott Matler binnen drei Minuten 
zu einer efreulichen 25:13-Führ- 
ung. Vor alem >'nf Graichens auf- 
merksameiOeckungsarbeit war es 
zuzuschreibn, daß der Frankfur- 
ter Center loland Bedarf nur sel- 
ten anspieW war. Sicherlich 
wurde der VL auch durch die 
Nervosität ds Ex-Langener Ju- 
gendspielers Michael Fuchs be- 
^nstigt, denr- im Gegensatz zu 
anderen Spi«en - diesmal im 
Frankfurter Tkot nichts glückte. 

Nach der Hatzeitpause wendete 
sich das Blatt, öcher m der TVL- 

Verteidigung nutzte die Eintracht 
zu Korberfolgen. Auch eine zwi- 
schenzeitliche Umstellung auf Zo- 
nendeckung brachte nichts. In der 
30. Minute führte Eintracht Frank- 
furt 46:43 und drei Minuten später 
gar niit 53:45. Als bereits alles ver- 
loren schien, besann sich Werner 
Barth auf sein Können, übernahm 
die Initiative und trug mit sechs 
seiner insgesamt acht Punkten zu 
einer furiosen Aufholjagd bei. 
Über 53:53 (36. Minute) ging die 
Giraffen-Reserve eine Minute vor 
dem Spielende durch zwei Treffer 
von Götz Graichen mit 59:55 in 
Führung. 

Nach dem schnellen Anschluß- 
treffer des Frankfurter Jugoslawen 
Brelic wurde es spannend. Der 
TVL versuchte, die Zeit auszuspie- 
len und die Frankfurter zum Foul 

zu reizen. Ein Wurfversuch ver- 
fehlte den Korb und dem Frank- 
furter Jugoslawen gelang buch- 
stäblich in letzter Sekunde der 
Ausgleichstreffer mit einem 
Sprungwurf. Da er hierbei über- 
dies von Peter Hering gefoult wor- 
den war, durfte er einen zusätzli- 
chen Freiwurf werfen, den er si- 
cher zum 60:59-Sieg verwandelte. 

Für den TVL spielten: Peter He- 
ring (11;7:3), Werner Barth (8), 
Arnd Lewe, Götz Graichen (14; 
3:2), Scott Mather (4), Thomas Ar- 
nold (4; 2:2), Jürgen Neumann 
(10), Ulf Graichen (8; 2:0); Coach: 
Axel Rüber. 

Weitere Ergebnisse: 
Damen II - EOSC Offenbach 61:53 
TV Groß-Gerau - Damen III 31:22 
SV Dreieichenhain II - Herren III 
67:91 
Herren V - BC Wiesbaden fV 71:56 

KCL mit Saisonrekord 

FUBMUlciin! 
0 Der WechMl \n Frank Uppmann 

vom SV Waldhof ME^heim zum Österrei- 
chischen Erstllga-Kfk Unzer ASK steht 
unmittelbar bevor. StV-Qeschäftsführer 
Klaus Sinn bestätigt am Montag, daB 
sich beide Vereine (jb die 1randfer-Mo- 
dalltaten geeinigt und trüber Stlllschvirel- 
gen vereinbart nStten. 

Langen - Im Heimspiel gegen 
den Tabellendritten ESV Fraunk- 
furt spielte die Mannschaft des Ke- 
gelclub Langen wie entfesselt auf 
und erreichte bei einem 2418:2196- 
Holz-Erfolg Ihr bestes Saisoner- 
gebnis. Zu Beginn blieb Udo Rat- 
hmann (386) etwas unter seinen 
Möglichkeiten, doch zusammen 
mit dem stark aufspielenden Hans- 
Martin Müller (423) lag man gleich 
zu Beginn mit über 100 Holz in 
Front. Auch Leo Sander (406) und 
Rudi Swolana (423) im Mittelpaar 
ließen ihren Gegenspielern keine 
Chance. Die beiden Schlußspieler 
Walter Herth und Wclfgwg Wahl 
rundeten das Ergebnis mit jeweils 
390 Holz ab. 

Nachdem die Mannschaft von 
Rot-Weiß Dudenhofen ihr Team 
zurückgezogen hat und dem KC 

Langen die dort erlittene Nieder- 
lage gestrichen wird, führt der 
KCL bei 28:2 Punkten jetzt mit vier 
Pi'nkten Vorsprung in der C-Liga 
und ist fünf Spieltage vor Schluß 
der Punktrunde auf dem besten 
Weg, den Aufstieg in die B-Liga zu 
schaffen. 

Die Vierer-Mannschaft unterlag 
im Spiel gegen Blau-Weiß Praun- 
heim mit 1350:1437 Holz, bleibt 
aber weiterhin Tabellenachter. 
Folgende Spieler wurden einge- 
setzt: Heike Speer (300), Franz En- 
gelmann (314), Evi Schramm 
(361), Peter Herth (375). 

Am kommenden Wochenende 
spielt die erste Mannschaft sams- 
tags um 17.15 Uhr bei Neun-Holz 
Mühlheim, die Vierer-Mannschaft 
um 17 Uhr bei der TSG Bürgel. 

Reiß- und Stoß-Vorführungen. Da- 
bei wurde die gute Technik der 
Nachwuchsheber den Zuschauern 
demonstriert. 

Dreimal wöchentlich gehen die 
Nachwuchsathleten des KSV im 
Training an die Hanteln. Acht 
Übungsleiter mit Fachlizenzen ge- 
währleisten dabei ein optimales 
Training, da sich ein Trainer maxi- 
mal vier Sportlern wadmen kann. 
Beim Training spornen sich die 
Nachwuchsheber immer wieder zu 
neuen Erfolgen an, wobei die 
Übungsleiter auf die ordentliche 
Ausführung der Übungen achten, 
um gesundheitliche Schädigungen 
zu vermeiden. 

Nach dem erfolgreichen Jahr 
1988, in dem der Langener Ge- 
wichtheberverein allein acht Hes- 
senmeister stellte, sind auch wei- 
terhin Erfolge Langener Nach- 
wuchsheber zu erwarten. 

Or.IrrliKfS(fine74/78 ' Hiqtnetirnplitr nrbfrt C S >. Tel. (Kt/tf 9t 74 ' 

Vorführ- 

Kalender 

1989 

Bitte ausschneiden 
und gut aufbewahrenl 

Januar 
23.-25.1. Moulinex Mii(ro 

Februar 
3.-»^ 4.2. Sliarp Mikro 

18.-t'20.2. Philips Mil(ro 

OF.Brrtinti Slriftc 74/78 llitfing H-j^tnellenplilr neben C t A. rcl.0SI/B1 96 74 

März 
13.-t'14.3. Sharp Mikro 
16.-18.3. Philips Staubsauger 
20.-I-21.3. Braun 

Küchenmaschinen 
+ Brother Mikro 

22.+23.3. Philips Mikro 

April 
S.-t- 6.4. Sharp Mikro 

21.-f22.4. Brother Mikro 
29.4. Philips Mikro 

Mai 
5.+ 6.5. Brother Mikro 

12.-t-13.5. Siemens Mikro 
18.-20.5. Moulinex Mikro 
22.-f23.5. Sharp Mikro 
26.+27.5. Philips Mikro 

Juni 
2.4-3.6. Brother Mikro 

Juli 
1.+2.7. Philips Mikro 

August 
11.-I-12.8. Philips Mikro 
25.-(-26.8. Brother Mikro 

September 
11.-I-12.9. Sharp Mikro 
18.-I-19.9. Brother Mikro 

Oktober 
13.+14.10. Brother Mikro 
17.4-18.10. Sharp Mikro 
23.'f24.10. Philips Mikro 
30.-f31.10. Siemens Mikro 

November 
2.- 4.11. Philips Mikro 
6.4' 7.11. Brother Mikro 

10.+11.11. Moulinex Mikro 
20.4-21.11. Sharp Mikro 
27.-29.11. Siemens Mikro 

Dezember 
l.-t- 2.12. Braun 

Küchenmaschinen 
+ Brother Mikro 

4.- 5.12. Moulinex Mikro 
8.4- 9.12. Sharp Mikro 

14.-16.12. Philips Staubsauger 
18.4-19.12. Brother Mikro 
21.-23.12. Philips Mikro 

Der erst fUntJährige Christian Terschanski begeisterte bei der Verlei- 
hung des Grttnen Bandes an den KSV Langen mit seiner Schauvorflih- 
rung. Foto: kio 



SEITE VIII, LANGENER ZEITUNG, NR. 8 SPORT FREITAQ, 27. JANUAR 106» 

Hauchdünner Derbyerfolg 

ging an die SG Egelsbach 

SSG Langen II - SG Egelsbach II 15:17 

Packende Szenen gab's im Lokalderby zwischen dem TV Langen n (helles Trikot) und der SSO Langen. Die 
Handballbegegnung endete 20:15 für die SSG. Unser Bild zeigt (von links): Ingo Krech, Harald Ackermann, 
Norbert Maurus, Stefan Anthes, Martin Lötz, Uwe Müller und Dietmar Kemchen. Fotx>: sor 

Ein Sieg war möglich 

TV Kesselstadt - SVD Herren 113:13 
Dreieichenhain - Am Schluß 

dieses Spieles wußte man beim 
SVD nicht so recht, ob man dieses 
Unentschieden als Punktgewinn 
oder als Punktverlust ansehen 
sollte. Genug Chancen waren zu- 
mindest in der ersten Halbzeit vor- 
handen, um mit mehreren Toren 
in Führung zu gehen. Diese blie- 
ben aber meistens ungenutzt, und 
Kesselstadt lebte ausschließlich 
von den Fehlem des SVD. 

Nach der 4:2- und 5:4-F^hrung 
der Hausherren lag der SVD nur 
beim 5;6 und 6:7 vorne. Mit einem 
knappen 8:7-Vorsprung für Kes- 
selstadt ging es in die Pause. Auch 
nach dem Seitenwechsel blieb die 
Begegnung äußerst spannend. 
Große Klasse kam selten auf, dafür 
war eine harte Gangart, besonders 
auf Kesselstädter Seite, dominie- 
rend. 

Der SVD lag jetzt stets mit einem 
Tor zurück. Immer nach dem Aus- 
gleich vergaben die „Rot-Weißen" 
eine gute Möglichkeit, in Führung 
zu gehen und fingen sich prompt 

im Gegenzug wieder einen Treffer 
ein. Unter anderem wmrden drei 
Siebenmeter-Strafwürfe vergeben. 
Aber auch die beiden SVD-Torhü- 
ter Dechert und Schlegel konnten 
je zwei Siebenmeter-Strafwürfe 
abwehren. 

Dem besten SVD-Akteur, Mann- 
schaftsfüh_-er Klaus Gerhardt, ge- 
lang mit zwei schönen Rückraum- 
toren die Treffer zum 12:12 und 
13:13. Den letzten 70-Sekunden- 
Angriff der Kesselstädter konnte 
der SVD unbeschadet überstehen. 

Trainer Dieter Groß war letzt- 
endlich dennoch froh über den 
Punktgewinn, aber nicht mit der 
Angriffsleistung seiner Schütz- 
linge. Mit einem völlig gesunden 
Torjäger Michael Buchauer - er hat 
noch I^bleme mit seiner Wur- 
farrr verletzimg - wäre ein Sieg 
wahrscheinlich gewesen. 

Es spielten: Dechert, Schlegel; 
K. G<;rhardt (4), Bumann (2), Bu- 
chauer (2), A. Fay (1), G. Frank (1), 
Buch (1), N. Gerhardt (1), R. Ger- 
hardt (1), Cz^a, Ruhl. 

Gelingt der Anschluß 

an die Spitzengruppe? 

Langen - Durch die blamable 
Auswärtsniederlage am vergange- 
nen Samstag (TSV Auerbach III - 
TV Langen 12:6) rutschten die 
Handballerinnen auf den vierten 
Tabellenplatz zurück. Trainer Die- 
ter Eisenbach appellierte in der 
vergangenen Trainingseinheit an 
den Mannschaftssinn seiner La- 
dies. 

Seiner Meinung nach ging das 
letzte Spiel aus verschiedenen 
Gründen verloren: Zum einen 
mußte das Team auf die erfahrene 
Rückraumspielerin Gerlinde 
Krause, die sich einer Knieopera- 
tion zu unterziehen hatte, verzich- 
ten. Zum anderen ließen sich ei- 
nige Spielerinnen durch übertrie- 
bene Härte der Auerbacherinnen 
provozieren und verfingen sich in 
private Kleinkriege mit den Geg- 
nerinnen. 

Hierdurch kam in der zweiten 
Spielhälfle keinerlei Spielfluß auf, 
und das Spiel ging nach einem Un- 
entschieden (5:5 i'ur Halbzeit) mit 
12:6 verloren. Will man den An- 
schluß an die Spitze halten, muß 
dies'is Spiel schnell vergessen wer- 
den. 

Der Gegner des Spiels am 29. Ja- 
nuar ist die stark abstiegsgefahr- 
dete SKG Roßdorf. Diese Mann- 
schaft hatte sich im Hinspiel gut 
verkauft und muß, gerade wegen 
der zurückliegenden verlorenen 
Spiele, am Sormtag gewinnen. Die 
TVL-Mädels werden versuchen, 
um 17 Uhr wieder als geschlossene 
Marmschaft in der Georg-Sehring- 
Halle aufzutreten und beide 
Punkte zu behalten. Hierzu hofft 
sie auf lautstarke Unterstützung 
ihrer Fans. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F ni: FCL SG Egelsbach 3:1 (2:1) 
F n: FCL - SG Eg<eUbach 0:2 (0:0) 

Bei trockenem Winterwetter und 
guten Platzverhältnissen tummel- 
ten sich 35 F-Jugend-Kinder aus 
Egelsbach und Langen mit viel Be- 
geisterung erstmals nach den 
Schulferien wieder im Freien auf 
dem FC-Rasen-Kleinfeld. Bei den 
F-III-Buben hatten die Langener 
die Nase vom, während die F II 
den Gästen aus Egelsbach unterle- 
gen war. Für die Langener Tore 
sorgten Timm Nau (2) und Sascha 
Urschel; einen guten Einstand 
hatte der neue Torwart des FCL, 
Andreas Milla. Die F II spielte er- 
neut sehr stark und machte den 
Gästen das Siegen schwer. 
FI: Hallenmeisterschaft 

Einen guten Start hatte die F1 in 
der Vorrunde der Hallenkreismei- 
sterschaft in Pfungstadt. Gleich 
das erste Spiel gegen den TSG 
Messel gewann sie mit 3:0. Das 
zweite Spiel gegen die TG Bessun- 
gen endete 1:1. Die beiden anderen 
Spiele gegen FSV Schneppenhau- 
sen und den SV Weiterstadt wur- 
den mit 2:0 und 1:0 gewonnen. So- 
mit ist die FI in der Vorrunde der 
Tabellenführer. Die Torschützen 
für Langen waren Christoph Häs- 
sig, Sebastian Wenz, Michael Rein- 
warth und Markus Rehwald. 
CI: Tumiersieg in Kelsterbach 

Nachdem vor 14 Tagen schon bei 
einem Turnier des FC Offenthal 
der erste Platz errungen werden 
konnte, war die C I auch in Kelster- 
bach wieder die beste Mannschaft. 
In einem gute besetzten Turnier 
kormte sich Langen in der Gmppe 
durchsetzen und traf im Endspiel 
auf RW Walldorf. Dieses Endspiel 
konnte mit 2:1 gewonnen werden. 
Bester Spieler des Turniers war der 
Langener Efrem Mebratu, 

Absolutes Spitzenspiel 

in der WeibeUeldhalle 

Dreieichenhain - Am Sonntag, 
dem 29. Januar, steigt um 9.30 Uhr 
das absollte Spitzenspiel der 
Kreisklasse C in der Weibelfeld- 
Sporthalle. Das zweite Herrenteam 
des SVD, Überraschungsmann- 
schaft der Saison und mit 20:2 
Punkten Tabellenführer, emp- 
fängt nämlich den Zweitplazierten 
und Top-Favoriten PSV Heusen- 
stamm mit 19:3 Punkten. 

Der Ausgang dieser Begegnung 
kann bereits eine Vorentscheidung 
auf die Meisterschaft sein, die mit 
großer Wahrscheinlichkeit ohne- 
hin nur noch zwischen diesen bei- 
den Teams ermittelt wird. 

Danach hat das zweite Damen- 
team um 10.40 Uhr die SKG 
Sprendlingen zu Gast. Das erste 
Damenteam muß ebenfalls am 
Sonntag um 16 Uhr bei Artemis 
Sport Frankfurt in der Stadion- 
halle zum Pokalspiel antreten. Ar- 
temis ist souveräner Tabellenfüh- 

Langen - Wie schon das Hinspiel 
in Egelsbach verlief auch das 
Rückspiel zwischen der SSG Lan- 
gen und der SG Egelsbach sehr 
spannend. Die SSG hatte einen 
Blitzstart und lag nach wenigen 
Minuten mit 3:0 in Führung. Doch 
schon bald hatten sich die Gäste 
gefangen und kamen zum 2:3-An- 
schluß. Immer wieder legte die 
SSG einen Treffer vor, doch die 
nun immer besser ins Spiel kom- 
menden Egelsbacher ließen sich 
nicht abschütteln. Großen Anteil 
an der fast ständigen Führung 
während der ersten Halbzeit hatte 
Langens Torhüter Smasal, der drei 
Siebenmeter abwehren konnte. 

Das kurioseste Tor während der 
ersten Halbzeit erzielte der SSGler 
Müller, der, als die SSG nur drei 
Feldspieler wegen Zeitstrafen auf 
dem Platz hatte, sich den Ball am 
eigenen Torraum erkämpfte, die 
halbe Gästemannschaft ausspielte 
und dann den Treffer erzielte. 

Nach 25 Minuten hatte Langen 
wieder eine 8:5-Führung herausge- 
spielt, mußte sich aber trotzdem 
mit einem 8:8-Halbzeitstand zu- 
friedengeben, da Egelsbach in den 
nächsten Minuten durch schnelles 
Spiel die SSG-Abwehr überrum- 
pelte. 

Nach dem Seitenwechsel bot 
sich den Zuschauem zunächst fast 
das gleiche Bild wie während den 
ersten dreißig Minuten: Langen 

legte ein Tor vor und Egelsbach 
egalisierte. Mitte der zweiten Halb- 
zeit gelang der SGE die erstmalige 
Führung. Doch dank des überra- 
genden SSG-Spielers Anthes - er 
erzielte zehn Tore - geriet auch die 
SSG nie entscheidend ins Hinter- 
treffen. Auch als dem Egelsbacher 
Barth in der 58. Minute durch ei- 
nen seiner vehementen Würfe die 
16:15-Führung gelang, war noch 
keine Entscheidung gefallen. Doch 
Laifgen verlor im Gegneangriff 
den Ball, was die Gäste zum 17:15- 
Endstand geschickt nutzten. 

In der ausgeglichenen Partie 
wäre ein Remis wohl das gerech- 
tere Ergebnis gewesen. Doch 
Egelsbach zeigte vor allem im An- 
griff eine geschlossenere Leistung. 
Während sich bei Langen nur vier 
Spieler in die Torschützenliste ein- 
tragen konnten, waren bei den Gä- 
sten fast "^Ile Spieler am Torsegen 
beteiligt. Eine gute Leistung bot 
auch Schiedsrichter Dilling, der 
durch sein konsequentes Durch- 
greifen auf beiden Seiten viel zu 
dem sehr fairen Derby beitrug. 

Am morgigen Samstag erwartet 
die zweite SSG-Herrenmannschaft 
die SG Arheilgen in der Reich- 
weinhalle. Trotz des 20;8-Hinspie- 
lerfolges wird dies keine leichte 
Aufgabe für die SSG, da sich Ar- 
heilgen enorm gesteigert und in- 
zwischen aufgeschlossen hat. 

Untergang im Ried 

TV Groß-Rohrheim - TV Langen 25:14 
Langen - Die Quittung für eine 

völlig indiskutable Leistung erhielt 
die erste Herrenmannschaft der 
TVL-Handballer am vergangenen 
Samstag in Form einer auch in die- 
ser' Höhe angemessenen Nieder- 
lage. Kein einziger Akteur brachte 
an diesem Abend seine normale 
Leistung, zudem ließen die Spieler 
nötige Konzentration und Motiva- 
tion vermissen. Vor allen Dingen 
den Verlauf der zweiten Halbzeit 
sollte man im TVL-Lager schnell 
vergessen. Zu betonen ist aller- 
dings auch, daß der Tabellenzweite 
Groß-Rohrheim einen glänzenden 
Tag erwischt hatte und praktisch 
jeden Fehler der Gäste konsequent 
zu Torerfolgen nutzte. 

Zunächst konnte man die Begeg- 
nung offen gestalten. Beim Spiel- 
stand von 5:3 für Groß-Rohrheim 
wurden auf seilen des TVL zwei 
Siebenmeter-Strafwürfe in direk- 
ter Folge vergeben. Den sich hier- 
aus ergebenden Vorteil konnten 
die Gastgeber in Form einer Zwei- 
Tore-Führung bis zur Pause hal- 
ten. Der eher ausgeglichene Spiel- 
verlauf der ersten dreißig Minuten 
sollte sich nach dem Seitenwech- 
sel radikal ändern. 

Trotz einer Gardinenpredigt von 
Trainer Kerßenfischer in der Ka- 

bine präsentierte sich die TVL- 
Truppe in desolater Verfassung. In 
der Abwehr zu inkonsequent und 
im Angriff zu ideenlos mußte man 
Groß-Rohrheim, dessen Akteure 
sich deutlich in der Leistung zu 
steigem wußten, Tor um Tor da- 
vonziehen lassen. Die Zwischen- 
stände lauteten: 9:13 (36. Minute), 
10:16 (39. Minute) und 11:21 (48. 
Minute). 

Die TVL-Moral wurde in dieser 
Phase zusätzlich durch das 
Schiedsrichtergespann getrübt, die 
keinen Zweifel über ihre Ausle- 
gung des „Heimvorteils" für Groß- 
Rohrheim aufkommen ließen. 
Nachdem in der letzten Spielmi- 
nute die Langener den vierten Sie- 
benmeter-Strafwurf vergeben hat- 
ten, wurde die Partie beim Spiel- 
stand von 25:14 für die Gastgeber 
abgepfiffen. 

Das allgemeine Resümee nach 
diesem Spiel muß lauten: In der 
nächsten anstehenden Begegnung 
kann es nur aufwärts gehen. 

Es spielten: Burkhardt Schmie- 
del, Stefan Katzer, Marcel Lorei, 
Michael Cordey, Harald und Horst 
Werwitzke, Stephan Rath, Hart- 
mut Schmiedel, Pat Ragan, Bernd 
Freyermuth, Thomas Marenbach 
und Dirk Blisse. 

Am Sonntag 

gegen Walldorf 
Langen - Die erste Herrenmann- 

schaft der TVL-Handballer emp- 
fängt am kommenden Sonntag die 
Vertretung der TGS Walldorf in 
der Georg-Sehring-Halle. Beide 
Teams v/erden nicht komplett an- 
treten: Bei Walldorf wurde Spieler- 
trainer Cezanne nach einer angeb- 
lichen Tätlichkeit gesperrt, der 
TVL muß auf Spielführer Freyer- 
muth verzichten, der nach seiner 
roten Karte in der Partie gegen 
Lampertheim erst wieder in vier 
Wochen eingesetzt werden kann. 

Im Vorrundenspiel trennten sich 
beide Mannschaften mit einem 
leistungsgerechten Unentschie- 
den, wobei es damals der Kerßenfi- 
scher-Truppe gelang, in den letz- 
ten fünf Minuten einen Vier-Tore- 
Vorsprung der Walldorfer aufzu- 
holen, Für Spannung und einen of- 
fenen Ausgang in der anstehenden 
Begegnung, die Derbycharakter 
besitzt, ist auf jeden Fall gesorgt. 

Zur Zeit belegt der TVL mit aus- 
geglichenen 15:15 Punkten den 
achten Tabellenplatz, Walldorf ist 
mit 12:16 Punkten neunter. Spiel- 
beginn ist um 18.45 Uhr. 

Klarer Sieg im 

Heimspiel 
Dreieichenhain - Die ersten Da- 

men des SV Dreieichenhain (Bas- 
ketball) kamen beim ersten Heim- 
spiel gegen den ACT Kassel zu ei- 
nem klaren 73:59-Sieg. Somit ist 
ein weiterer Kandidat für den 
zweiten Tabellenplatz geschlagen 
worden. 

Eine deutliche Leistung^teige- 
rung zum vergangenen Spiel war 
nicht zu übersehen. Die Dreiei- 
chenhainerinnen nützten ein ums 
andere Mal die Fehler in der Press- 
deckung ihrer Gegnerinnen aus 
und erzielten die meisten ihrer 
Punkte durch Fastbreaks. So bau- 
ten sie in der zweiten Halbzeit ihre 
Führung von 59:51 auf 69:51 aus. 

Auch anfangliche Schwierigkei- 
ten beim Ausblocken bekamen die 
SVD-Damen durch eine Umstel- 
lung der Zonenverteidigtmg in den 
Griff Alles in allem ein souveränes 
Mannschaftsspiel, wobei beson- 
ders Regi Philipowsky einen guten 
Tag hatte und 22 Punkte erzielte. 

Wettkämpfe bei 

KSV-Hebem 
Langen (kio) - Ihren guten drit- 

ten Platz in der ersten Bundesliga 
wollen die Athleten der ersten 
Mannschaft des Kraftsportvereins 
Langen am morgigen Samstag, 28. 
Januar, 19 Uhr, im Wettkampf ge- 
gen den Tabellennachbam SV 
Bayer Wuppertal festigen. 

Bereits um 15.30 Uhr gehen die 
Aktiven der zweiten Mannschaft 
des Kraftsportvereins in der zwei- 
ten Bundesliga im Vergleichs- 
kampf gegen die Heber von SSV 
Union Hagen an die Hantel. Beide 
Wettbewerbe werden in der Turn- 
halle in der Zimmerstraße ausge- 
tragen. 

Toller Triumph im Tischtennis 

Alle vier Teams des TVD waren zum Rückrundenstart erfolgreich 

rer der Bezirksliga II und ein ech- 
ter Prüfstein für die S\'D-Ober- 
liga-Damen. Trainer Franz Kem 
sieht dieses Spiel rucht als lästige 
Pflichtübung an, sondern möchte 
gerne eine Runde weiterkommen. 

Das erste SVD-Herrenteam 
greift erst wieder am 19. Februar 
ins Spielgeschehen ein. 

• Dai Variatzungipech beim ab- 
stiegsbedrohten FuBball-Bundesllglsten 
1. rc Nürnberg hSIt an: Jetzt fSllt Allro- 
undspleler Jörg Dlttwar für nnlndestens 
sechs Wochen aus. Der 25|Shrlge hatte 
sich beim Nürnberger Klelnfeld-Tumler 
einen HaarrlB Im MIttelfuB zugezraen und 
bekam einen Gipsverband verpaßt. 

• Mit 3:0 (3:0) besiegte Bundesligist 
Bayer 04 Leverkusen in einem Testspiel 
am rtontag In Köln den Zweltllglsten For- 

' tuna DUsseWcrt. Die Tore für den UEFA- 
Cupsleger erzielten Lesniak (2. 
Minute) und Waas (9. Minute). 

und 23. 

Dreieichenhain - Auf einen be- 
eindmckenden Rückrundenstart 
können die Tischtennisherren- 
mannschaften des TV Dreieichen- 
hain blicken, da sämtliche Begeg- 
nungen siegreich beendet wurden. 

Ihre imposante Heimstärke von 
16:0 Punkten untermauerte die er- 
ste Herrenmannschaft auch am er- 
sten Rückrundenspieltag der Be- 
zirksklasse und ist somit seit fast 
einem Jahr zu Hause ungeschla- 
gen. Kurioserwelse wurden im 
jüngsten Spiel gegen den TTC 
Weiskirchen I alleine acht Spiele 
erst im dritten Satz entschieden, so 
daß ein knapperes Resultat im Be- 
reich des Möglichen lag. Leidtra- 
gender war hierbei Andreas Hepp, 
der im mittleren Paarkreuz 21:15, 
20:22, 19:21 etwas unglücklich un- 
terlag. In prächtiger Spiellaime 

■präsentierte sich der in das vordere 
Paarkreuz aufgerückte Marius 
Müller, der den Spitzenspieler der 
Gäste 21:15, 21:6 in die &hranken 
wies. 

TVD I: Bernd Staacks 1, Marius 
Müller 1, Klaus Rcssel 1, Andreas 
Hepp, Ralph Aust 2, Stephan Endl- 
weber 2; Ressel/MtUIer 1, Staacks/ 
Hepp 1. 

Am heutigen Freitag muß bei der 
abstiegsbedrohten TGS Jügesheim 
III angetreten werden, mit der man 
beim 9;8-Sleg aus der Vorrunde 

doch erhebliche Mühe hatte. 
Keine Probleme hatte die zwoite 

Herrenmannschaft in der Partie 
beim Nachbam SG Götzenhain I 
zu bewältigen. Zwar spielten die 
Gastgeber im Vergleich zur Vor- 
nmde mit ihrem Spitzenspieler in 
stärkster Besetzung, doch langte 
dies nicht, um ein 2:9 zu verhin- 
dern. An beiden Spielverlusten 
war Erhard Staudenmaier betei- 
ligt, der sowohl im Doppel an der 
Seite von Stephan Endlweber, als 
auch im Einzel verlor. Dabei sah er 
im Einzel bei einer 19:16-Führung 
im dritten Satz noch wie der si- 
chere Sieger aus. 

TVD II; Roland Gaussmann 1, 
Stephan Endlweber 1, Erhard 
Staudenmaier, Dr. Robert Abbel 1, 
Peter Kulm 2, Thomas Kanzler 2; 
Gaussmann/Etr. Abbel 1, Endlwe- 
ber/Staudenmaier, Kulm/Kaiizler 
1 

Als Saisonhöhepunkt steht für 
die zweite Herrenmarmschaft das 
Schlagerspiel beim Tabellenführer 
SC Steinberg I an, dem in der Vor- 
runde mit 9:8 die bisher einzige 
Niederlage bereitet wurde. Dies- 
mal gelten die Gastgeber jedoch 
als Favorit, da zu Beginn der Rück- 
runde mit „Michi" Beck ein ausge- 
zeichneter Neuzugang verpflichtet 
werden konnte. 

Ein wichtiger Schritt in Rich- 
tung Klassenerhalt gelang der drit- 
ten Herrenmannschaft in der 2. 
Kreisklasse Gruppe 3 durch einen 
überraschenden 9:7-Sieg gegen ei- 
nen in stärkster Besetzung ange- 
tretenen Tabellensechsten TGS 
Jügesheim VI. Wegbereiter zur Re- 
vanche für die deutliche 3:9-Hin- 
spielniederlage waren die Doppel, 
die zu Beginn für eine 2:1 -Führung 
sorgten. Hierlaei ist in erster Linie 
der 21:12, 21:13-Erfolg von Auler/ 
Stahl gegen das Spitzendoppel der 
Gäste zu erwähnen. 

Beim Spielstand von 4:5 gelang 
Peter Stahl im hinteren Paarkreuz 
der entscheidende Durchbruch. Er 
holte einen ll:19-Rückstand im 
dritten Satz noch auf und gewann 
mit 23:21,14:21, 24:22. Von diesem 
Schock erholte sich die TGS Jüges- 
heim VI nicht mehr. Nur noch Hel- 
mut Gerbig verlor, nachdem der 
überzeugende Andraee Goltzsche 
auch sein zweites Einzel sicher 
21:19, 21:15 gewann. Der urryu- 
belte Siegpunkt wurde von der 
Formation Goltzsche/Wolfraum si- 
cher eingefahren, da zuvor das 
mittlere Paarkreuz seine Einzel ge- 
waim. 

TVD III: Andraee Goltzsche 2, 
Helmut Gerbig 1, Stefan Auler 1, 
Horst Wolfraum 1, Peter Stahl 1, 

Helmut Reimer, GoltzscneAVol- 
fraum 2, Auler/Stahl 1, Gerbig/ 
Reimer. 

Für die anstehende Begegnimg 
beim Herbstmeister TSV Klein- 
Auheim II kann die Devfee nur lau- 
ten, die Niederlage in (»renzen zu 
halten. 

Weiter auf Aufstiegfcurs bleibt 
die vierte Herrenmanischaft nach 
dem sicheren 9:3-Erfdg beim Ta- 
bellensiebten TTC Ivo Andric 
Obertshausen II unc festigte bei 
23:3 Punkten den z\eiten Platz in 
der 3. KreisIdasse. Ajs einer homo- 
genen Mannschaft fiel lediglich 
Jörg Stelzenmüllerab, der in bei- 
den Einzeln siegle) blieb und da- 
mit weiterhin se/ier Vorjahres- 
form hinterherhir^t. 

TVD IV: Wolfg^g Hirschmüller 
2, Peter Schomil^, Frank Aust 1, 
Jörg Wagner 1, lichael Gietler 2, 
Jörg StelzenmüUr, Hirschmüller/ 
Aust 1, SchomiJ'Gietler, Wagner/ 
Stelzenmüller l 

Einem klareißrfolg dürfte auch 
im Spiel gegerden Tabellenletz- 
ten TTC Offeihal IV nichts im 
Wege stehen. 

Vorschau: ftitag, 27. Januar, 20 
Uhr: TGS Jü#sheim III - TVD I, 
TSV Klein-Aheim II - TVD III, 
20.15 Uhr: T^D IV - TTC Offen- 
thal rV; Sontag, 29. Januar, 9.30 
Uhr: SC Stejberg I - TVD H. 
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Dreieichenhain - Am Sonntag, 
dem 22. Januar, kam es in der 
Halle der Weibelfeldschule zur 
Oberliga-Begegnung SV Dreiei- 
chenhain gegen MTV Gießen II. 
Die Mannen um Trainer Steffen 
Jehmlich konnten schon in der 
FrOhphase des Spieles das Heft in 
die Hand nehmen und eine klare 
Führung herausarbeiten. Die kon- 
sequente Deckungsarbeit der Drei- 
eichenhainer ließ der Giessener 
Mannschaft, die von Erst-Bundes- 
ligaspieler Pat Elzie betreut wird, 
kaum Möglichkeiten zu punkten, 
und so hieß es zur Pause 40:25. 

In der zweiten Hälfte arbeiteten 
sich die Giessener Herren zwar 
heran, wurden aber in der ent- 
scheidenden Phase durch Spieler 
wie Klaus Sterzik, die dem Spiel 
durch kluge Pässe in der Zone, 
Umpulse gaben, niedergehalten. 
Positiv zu vermerken, daß Kapitän 
Andreas „Magic" Wohlleben seine 
seit zwei Spielen anhaltende 
„Durststrecke" überwinden 
kormte, und mit 19 Punkten als 
High-Scorer seiner Mannschaft no- 
tiert wurde. Mit diesem Erfolg ha- 

Dreieichenhain - Die erste Bas- 
ketball-D-Jugend des SV Dreiei- 
chenhain empfmg am Sonntag in 
der heimischen Weibelfeldschule 
ein Team aus Bensheim. Gegen die 
keineswegs schwachen Gäste lan- 
dete die Stefanski-Truppe einen 
hohen 113:24-Sieg. 

Das Hainer Team legte wie die 
Feuerwehr los und führte schon 
zur Halbzeit hoch mit 48:12. Das 
Aufbauspiel ist in der letzten Zeit 
effektiver geworden imd die bei- 
den „Langen", Christian Stromann 
und Jörg Stefanski, nutzen ihre 
Größe unter dem Korb immer bes- 

_ser aus. 
Für den SVD spielten; J. Ste- 

fanski, M. Stromarm, C. Stromarm, 
T. MeQe, M. Metje, S. Kolodziej, P. 
Feigenbutz, C. Listmann. 

Auch das Miniteam der Mäd- 
chen hatte am letzten Wochenende 
ein Heimspiel. Zu Gast wär eine 
Mannschaft aus Weiterstadt. Ge- 
gen die durchweg jüngeren und 
auch von der Größe her unterlege- 
nen Gäste hatten die SVD-Mäd- 
chen keine große Mühe und sieg- 

ben sich die 1. Herren des SVD 
endgültig den Klassenerhalt gesi- 
chert. 

Es spielten: Andreas Wohlleben 
(19 Punkte), Klaus Sterzik (16), Se- 
bastian Westphal (15), Michael 
Höfling (14), Sven lüeinejäger (5), 
Bernhard FViese (4), Eckehard 
Rhades, Stephan Suntheim und 
Volker Benkert. SV II - TV Langen 
III 67:91 (27:42) 

(Bezirksliga Darmstadt), 
Spieler-Trainer Klaus Host (8), Mi- 
chael Kienert (14), Andreas Bersch 
(1), Roman Kunovic (23), Julius 
Repper (3) und Klaus &hwarze 
(18). SVD III - TG Rttsselsheim III 
49:52 (23:30) 

Spieler-Trainer Manfred Phi- 
lipowsky, Ralf Beck, Volkhard 
Müller (15), Roland Lauer (2), Jörg 
Lauer (8), Christian Rummel, Ju- 
lius Repper (21), Oliver Nauk und 
Johann-Robert Crainz (3). 

Am 29. Januar findet das Hes- 
sen-Pokalspiel der 1. Damen des 
SV Dreieichenhain gegen den Re- 
gionalligisten FT Fulda (letztjähri- 
ger Meister) um 17 Uhr in der Wei- 
belfeldschule, Dreieich statt. Der 
Eintritt ist frei. 

ten hoch mit 77:14. Schon bei 
Halbzeit stand beim 42;10-Zwi- 
schenstand der Sieg praktisch fest. 

Für den SVD spielten: A. Ste- 
fanski, J. Klemm, D. Barwig, A. 
Rosenkranz, K. Keller, A. Sulz- 
mann, J. Frenzel, T. Ludwig. 

Etwas aus der Reihe tanzte die 
zweite D-Jugend. Die Jungen um 
Coach Claus Fuhry mußten beim 
Favoriten BC Darmstadt antreten 
und verloren erwartungsgemäß 
mit 55:74. Sie zogen sich jedoch 
überraschend gut aus der Affäre, 
denn sie konnten bis kurz vor der 
Halbzeit beim 28:30 das Spiel offen 
gestalten. Im dritten Viertel fiel 
dann die Entscheidung zu Gunsten 
der Darmstädter. 

Für den SVD spielten: R. Fren- 
zel, Y. Eichler, J. Göschel, F. Bren- 
ner, G. Gries, C. Wlassak, C. Ben- 
nett, J. Hibsch, C. Barwig. 

Am Wochenende kommt es zu 
einem Heimspiel der zweiten D- 
Jugend. Am Samstag um 15 Uhr 
erwartet man in der Sporthalle der 
Weibelfeldschule Gäste aus Wies- 
baden. 

Langen - Der vergangene Spiel- 
tag der SSG-Volleyballer wäre bei- 
nahe zum schwärzesten Tag in die- 
ser Punlrtrunde geworden. Die er- 
ste Herrenmarmschaft der SSG 
Langen empfing den TV Reinheim 
und den CVJM Arheilgen. Im er- 
sten Spiel ging es gegen den Tabel- 
lenvierten Reinheim. Das Team 
der SSG Langen unterschätzte an- 
fangs die Reinheimer und hatte im 
weiteren Verlauf des Spiels große 
Mühe, sich von diesem Irrtum frei- 
zumachen. 

Nach einer klaren 
Führung im ersten Satz mußte die 
Mannschaft zusehen, wie die Gäste 
egalisierten und mit 14:11 dem 
Satzgewinn plötzlich näher stan- 
den. Der Gmnd dafür lag im 
drucklosen Spiel der Langener. 
Die Zuspieler spielten zu flache 
Pässe, und die Angreifer versuch- 
ten, solche Bälle dmckvoU beim 
Gegner zu plazieren, wodurch 
viele Bälle abgeblockt oder ins 
Netz geschlagen wurden. Rein- 
heim gewann den ersten Satz mit 
15:13. 

Der zweite und dritte Satz ging 

dann jedoch mit jeweils 15:13 an 
die SSG-Volleyballer. Aber auch 
diese beiden Sätze waren hart um- 
kämpft, weil Langen nicht in der 
Lage war, variantenreich zu 
spielen. Reinheim fand immer 
wieder genug Zeit, diesen Angrif- 
fen eine effektive Abwehr entge- 
gen zu stellen. Im Gegensatz zu 
den Gästen war die Langener Ab- 
wehr phasenweise konfus, be- 
wegte sich kaum, und es fehlte die 
Abstimmung. 

Der vierte Satz gestaltete sich 
dann zu einer Katastrophe aus. 
Schnell gingen die Gäste mit 6:3 in 
Fühmng. Reinheim zeigte plötz- 
lich ungeahnte Fähigkeiten im An- 
griff. Schnell vorgetragene 
Schmetterbälle wirbelten die Lan- 
gener Abwehr durchemander und 
sehr schnell war der Satz mit 10:15 
verloren. Dies hatte zur Folge, daß 
der fünfte Satz entscheiden mußte. 

In dessen Verlauf zeigten die Lan- 
gener Volleyballherren dann den 
Zuschauem, daß man auch besse- 
res Volleyball spielen kann. Nach 
fast zwei Stunden Spieldauer ent- 

Dreieichenhain - Die Mitglieder 
der Basketballabteilung des Sport- 
vereins Dreieichenhain hatten 
Jahreshauptversammlung. Im 
Clubhaus des SVD gab der alte Ab- 
teilungsvorstand seine Berichte, 
sportliche Erfolge, die Finanzsitua- 
tion, Tunüere, Schirieinsätze und 
außersportUche Aktivitäten stan- 
den im Mittelpunkt. 

Zum neuen Abteilungsleiter 
Wirde Siegfried Stefanski gewählt, 
der schon seit einigen Jahren in 
der Abteilung als Jugendtrainer 
mit Erfolg tätig ist. Sein Stellver- 
treter wurde der bisherige Abtei- 
lungsleiter Steffen Neubecker, 
Kassenwartin Regi Philipowsky, 
Jugendwartin Caro Menzel, Mate- 
rialwart bleibt Roland Lauer, das 
Amt des Schiedsrichterwartes 
übemahm Manfred Philipowsky. 
Den Kontakt zur Presse wollen 
Andrea Buchauer und Andreas 
Klohs verbessern und intensivie- 

Langen - Nachdem die meisten 
der Basketball-Damen des TV 
Langen am vergangenen Sormtag 
zunächst in zwei Bezirksendspie- 
len der weiblichen A-Jugend ihre 
Gegnerinnen klar distanzierten 
und sich den Titel überlegen hol- 
zten, war das abendliche Punktspiel 
beim MTV Kronberg doch ein biß- 
chen viel. 25 Minuten lang spielten 
sie gut mit, hielten lange Anschluß 
und koimten beim 41:35-Rück- 
stand noch auf einen Sieg hoffen. 

Dies verdankten sie vor allem der 
Spielübersicht von Silke Dietrich, 
der glänzenden Sptellaune von Da- 

schied die SSG Langen den Satz 
mit 15:6 und das Spiel mit 3:2 für 
sich. 

Vom zweiten Gegner CVJM Ar- 
heilgen erwartete man die Gegen- 
,wehr, die Reinheim dem Langener 
Team entgegenstellte. Doch Lan- 
gen spielte wie ausgewechselt. Die 
Angaben, vorher zuhauf verschla- 
gen, wurden nun sicher plaziert. 
Die Zuspieler spielten die Pässe 
hoch genug, und nun wurde auch 
variantenreicher gespielt. Der Geg- 
ner war selten in der Lage, einen 
wirksamen Block aufzubauen. 
Nach 42 Minuten war das Spiel 
entschieden. Die Volleyballer ge- 
wannen das Spiel mit 15:3, 15:2 
und 15:4. Sie führen damit die Ta- 
belle mit 20:0 Punkten weiterhin 
ungeschlagen an. 

Am kommenden Samstag muß 
das Langener Team in Dudenho- 
fen antreten. Diese Mannschaft be- 
legte nach dem sechsten Spieltag 
den vierten Tabellenplatz und 
dürfte somit einer der gefährlich- 
sten Gegner sein. 

ren. 
Zur Unterstützung der Arbeit 

des Abteilungsvorstandes wählte 
man einen Ausschuß für außer- 
sportliche Veranstaltungen. Spon- 
tan erklärten sich neun Mitglieder 
zur Mitarbeit bereit. Dieser Aus- 
schuß, kurz AfaV genannt, möchte 
mithelfen, den finanziellen Rah- 
men der Abteilung durch die Vor- 
bereitung und Durchführung be- 
sonderer Veranstaltungen zu er- 
weitem. 

Auf sportlichem Sektor soll die 
Jugendarbeit verstärkt werden. 

1989 besteht die Basketballabtei- 
lung des Sportvereins Dreieichen- 
hain zehn Jahre. Dieses Jubiläum 
soll gebührend gefeiert werden. 
Der neue Abteilungsvorstand will 
in Teamarbeit versuchen, die 
Grundlagen für sportliche Erfolge 
zu verbessern und den Basketball- 
sport in Dreieichenhain weiter 
nach oben zu führen. 

niela Philipowski und der guten 
Verteidigung von Beate Brehm 
und Helga Neumann. 

Dann jedoch folgte der Ein- 
bruch. Über 47:35 zog der Tabel- 
lenführer auf 68:41 davon und si- 
cherte sich den klaren 81:64-Sieg 
im Regionalliga-Punktspiel. 

Um so mehr hoffen die TVL-Da- 
men, am Sormtag um 15 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle gegen den 
TV Oppenheim wieder zu einem 
Sieg zü kommen. Das Hinspiel hat- 
ten sie denkbar knapp mit 44:46 
verloren. Mit lautstarker Zuschau- 
erunterstützung kaim die Revan- 
che gelingen. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
E-Jugend in der nüchsten Runde 

Bei den Hallenkreismeister- 
schaften hat die E-Jugend die 
nächste Runde erreicht und befin- 
det sich nun unter den besten 
zwölf Mannschaften des Kreises 
Offenbach. Gegen ein schwaches 
Team von FV 06 Sprendlingen ka- 
men die Langener nach katastro- 
phaler Leistung nur zu einem 0:0. 
Besser lief es gegen die Spvg. Seli- 
genstadt. Nach einer Halbzeitfüh- 
nmg von 3:0 für Langen holten die 
Gastgeber zwei Tore auf, doch am 
Ende hieß es 4:2 für die SSG. Ge- 
gen Froschhausen gab es dann 
noch einen glatten 4:0 Erfolg. 

Langens Torschützen waren 
Ruf, Seremet, Leiss und Simic. 
B-Jugend scheiterte 

In der Hallenkreismeisterschaft 
kam die B-Jugend nicht weiter. 
Gegen KV Mühlheim gab es nach 
einem guten Spiel einen 3:1 Erfolg, 
wobei die geringe Torausbeute 
wohl dem fehlenden Hallentrai- 
ning zuzuschreiben ist. Die Tore 
erzielten Staubach, Vollhardt und 
Lamarmora. 

Im zweiten Spiel gegen die TGS 
Jügesheim knüpfte man zunächst 
an die guten Leistungen an und 
ging durch Vollhardt in Führung. 
Dann kam ein Bruch in den Spiel- 
fluß, und man mußte eine 1:2 Nie- 
derlage hinnehmen. Damit war die 
Chance auf ein Weiterkommen da- 
hin, und auch das letzte Spiel ge- 
gen Teutonia Hausen ging dann 0:2 
verloren. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die E-Jugend 
folgte einer Einladung von Teuto- 
nia Hausen zu einem Mammut- 
Fußballtumier mit zwölf Mann- 
schaften. Obwohl man in insge- 
samt neun Spielen nur eine einzige 
Niederlage hinnehmen mußte, er- 
reichte man etwas unglücklich den 
7. Platz. Grund hierfür war das re- 
lativ schlechte Abschneiden in der 
Vorrunde, die man nur mit dem 4. 
Platz abschloß. In der Zwischen- 
runde zeigten die TV-Buben eine 
enorme Leistungssteigerung^ So- 
gar dem späteren Tumiersieger 
Hainstadt, der alle anderen Spiele 
gewann, konnte man ein Unent- 
schieden abtrotzen. 

Im entscheidenden Spiel um 
den 7. Platz gewann man hochver- 
dient mit 2:0 gegen den Gastgeber 
aus Hausen. 

SSG-Kegler 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Sportkegler konnte durch 
einen Punktgewinn gegen die 
„Vorwärts-Sportfreunde Bischofs- 
heim" ihren dritten Tabellenplatz 
sichern und den Abstand zu den 
auf Platz eines und zwei stehenden 
Vereinen gering halten. 

Durch das sichere Aufspielen 
von Andreas Schumann (393 Holz) 
und Ivo Vukasovic (407) kamen 
die SSG-Kegler mit 67 Holz in 
Führung. Andreas Kmetec, der mit 
403 Holz ebenfalls sicher spielte 
und Siegfried Starke (369) bauten 
den Vorsprung ihrer Mannschaft 
auf 83 Holz aus. 

Die zweite Mannschaft hatte in 
Frankfurt gegen den „SG Blau- 
Weiß" einen schweren Stand. Alex 
Nutsch (343) und Klaus Sabotke 
(354) gerieten gleich dzu Beginn 
des Spiels weit in's Hintertreffen. 
Artur Moll (382), Dieter Schumann 
(397), Toni Klein (390) und Josef 
Balog (384) kamen im weiteren 
Spielverlauf mit der 2-Bahnen-An- 
lage zwar besser zurecht, aber an 
einen Sieg war gegen die überlegen 
aufspielenden Gastgeber nicht zu 
denken. Mit 2 369 Holz zu 2 232 
Holz blieben beide Punkte in 
Frankfurt. 

Das dritte Team konnte sich ge- 
gen den „RKC 79" nach anfängli- 
chen Schwierigkeiten am Schluß 
noch durchsetzen. Ingo Ruschin 
(334) erwischte einen schwachen 
Start, aber dank Michael Heinen, 
der mit 392 Holz überzeugte, hielt 
sich der Rückstand nach der ersten 
Partie in Grenzen. Ingo Hahnel 
(363) und vor allem Manfred Daab 
(393) drehten den Spieß herum 
und schafften mit Ewald Ruschin 
(384) und Siegfried Weidl (373) den 
verdienten 2 151 Holz zu 2 239 
Holz Sieg. 

Die nächsten Spiele der SSG- 
Sportkegler: Samstag, 28. Januar, 
13.30 Uhr SSG III - KC 53 IV 
Bischofsheim, 16 Uhr SSG IV - KC 
53 Bischofsheim, Sonntag, 29. Ja- 
nuar, 9 Uhr TV Dreieichenhain II - 
SSG II und 16.15 Uhr Grün-Rot- 
Weiß I - SSG. 

SVD-BasketbaUer mit 

neuem Vorsitzenden 

Siegfried Stefanski jetzt Abteilungschef 

Gegen Kronberg ging 

diesmal die Puste aus 

SVD-BasketbaUer gegen 

MTV Gießen siegreich 

Bestes Saisonspiel des SSG-Volleyballer kamen 

Hainer D-Jugendteams an einer Niederlage vorbei 

Hohe Siege der Jugendbasketballer 

Das gibt einen Punkt: Aus der VoUeyballbegegnuni^ SSG Langen (weiSe Hosen) - TSV Reinheim. 

Der neue ^orstand der SVD-Basketball-Abteilung (von Imks, hintere Reihe): Roland Lauer, Andrea Bu- 
chauer, Si^ilMed Stefanski und Andreas Klohs. Vordere Reihe: Manfired Philipowsky, Steffen Neubecker, 
Regi Philipnvsky und Caro Menzel. Foto: kio 

Niederlage nur für das 

erste Badminton-Team 

Erfolge lir die übrigen Mannschaften 
Langen - Diftweite Mannschaft 

des BadmintovVereins I.,angen 
hatte die TG Ditesheim zu Gast. 
Langen gewaniiwie im Hinspiel 
mit 6:2 Punkt« Für die Mann- 
schaft spielten: Stefan Jaschke, 
Martin Brandes, Carl Brelth, Mi- 
chael Kuss, Stefaie Hellmuth und 
Yasmin Ortabayr^i, 

Die erste Mannsnaft hatte eben- 
falls ein Heimspit Sie begrüßte 
die Mannschaft lus Anspach. 
Auch hier das gleich Ergebnis wie 
in der Hinrunde. Es Mannschaft 

Spott kgfi I 
> Ohne TValner Willi Relmann Ist dar 

zehntägigen Trainingslager nach Costa 
Rica geflogen. Der 39iahrlge mußte we- 
gen einer Windpocken-Erkrankung zu 

aus Langen verlor mit 5:3 Punkten. 
Hier spielten Helmut Dutschei, 
Frank Schädler, Ulrich Simons- 
meier, OUver Haag, Sibylle Jäh- 
nert und Sabine Tröster. 

Die dritte Mannschaft gewann 
kampflos gegen den TV Groß- 
Krotzenburg mit 8:0 Punkten. Ge- 
siegt hat auch die zweite Senioren- 
minimannschaft. Sie gewann klar 
gegen den BSC Offenbach mit 5:0 
Punkten. Zu diesem Erfolg trugen 
bei: Birgit Klewitz, Kirsten Klang, 
Georg Kremer imd Karl Hencl. 

Hamburger SV am Montag zu einem 
-g&t 
eflo 

gen einer Windpocken-Erkrankung 
Hause bleiben. Co-'n^alner Gerd-Volker 
Schock wird das Training während der 
Rslse leiten. 

• Bayer 04 Levericuien verlängerte am 
Montag den Vertrag mit Abwehrspieler 
Alois Reinhardt um drei Jahre bis zum 30. 
Juni 1992 zu den alten Bedingungen. Der 
27|Shrlge Ist nach monatelanger Vertet- 
zungspause wieder fit. 
• Auch bei der Olympiarevanche der 

FreestyJe-SkIfahrer In Calgary war Her- 
mann Reltberger nicht zu schlagen. Mit 
der höchsten Saisonwertung (27,70 
Punkte) sicherte sich der 3Gjährlge aus 
Eggenfelden den vierten Weltcupsleg Im 
Schneeballett In Folge. Fünfter wurde Hu- 
bert Sewald (Rosenhelm). Die Wettbe- 
werbe fanden an der olympischen 90-Me- 
ter-Schanze statt. 



Kaufen und « 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

öchtl9r-Lelchtötbr*nnM' OL 1V3, 
Leistung 39-48 000 KcalAi wegen Um- 
stellung auf Gas für 350.- OM zu ver- 
kaufen. Tel. 06182 / 2 21 69 
Wohnzimmenichrank, 2,50 breit, Ma- 
hagoni, Front wel0, DM 500.- VB, 1 
Glastisch. DM 95.-. Kleiderstflnder, 
DM 15.-. Tel. 06106 / 2 28 92. MI. ab 
17 Uhr. Fr. ab 14 Uhr. 
2 Paar gefOtterte Gummistiefel, Gr. 
38'40. DM 15.-. weißer Anorak, Gr. 
176, DM 20.-. Schllttsch.. weiß, Gr. 
36/38/39, je DM 10.-. Konfirmanden- 
anz .Gr. 176, kurze Jacke, schwarz/ 
weiß, 1 weißes Hemd, DM 80.-. Tel 
06106/2 31 93 
Kommunion-Anzug, Gr. 140. m. allem 
Zubehör. Kinderfahrrad, für ca. 6 
Jahre. Preise VB. Tel. 06106 / 59 22 
ab 14 Uhr 

Kaufen und 

FLOH 

Franz. Ehebett, 1,80 breit. 2.0 lar>g, 
dunkelbr., 1 Jahr alt. sehr gut erh., 
DM 500.-. Tel. 06106 / 31 09 
BOgelmatchine zu verkaufen, Preis 
VB. Tel. 06182 / 2 13 19 
4 Reifen Michelin 135 R 13. auf Fel- 
gen, DM 100.-, Kinderwagen, d'blau, 
DM 50.-. Fk>katj. versch. Größen at) 
DM 5.-. Ölherd DM 80.-. 2x 1000 Uter- 
Oltanks, gegen Abhol., 2-Mann-Stell- 
wandzelt. Ix gebraucht, DM 250.-, T. 
06182 / 2 85 90 
Schlafzi., hell. Sehr. 220/300, 2 Kon- 
solen, D-Bettrahmen 200.-; Kera- 
waschbecken m. Arm, 30.-: Schlitt- 
schuhe Gr. 32/35 je 20.-; Rollschuhe 
Gr. 36 25.-; Ki.-SkI + Bl./St. 140.30.-; 
Jugendski + Bi. 175, 35.-; Da.-Ski/Bi. 
180. 20.-; Klapprad 45.-; Jethose Gr. 
40, d'bl. 25.-; T. 06103 / 8 77 51 

HObtchea Kommunlonkleld, Gr. 146, 
zu verkaufen, Tel. 06106 /1 65 45 
*.(u-Fen*ter (SchOko), Iso-Vergla- 
sung, neuwertig, 2,0x1,4 m. wegen 
Umbau günstig abzuget)en, Tel. 
06106 / 99 16 
Brautkleid m. Zubehör (neu), Gr. 38, 
für nur DM 300.- abzuget^n, Tel. 
06106/1 43 27 
Abendkleid, rota. Ix getr., DM 250.-, 
Abendkl., rosa gebelümt, rückenfr., 
DM 150.-. Brautkleid m. Zubehör DM 
400.-, Damen-Hosenanz., Nadelstr.. 
dunkelbl.. Ix getr.. DM 150.-, alles Gr. 
38, Herren-Anzug, Nadelstr., dun- 
kelbl.. Gr. 98 (50-52), DM 150.,-. alle 
Preise VB. Tel. 06106 /1 64 23 
Farbfemteher m. Fembedienung, 
66er Bild, sehr gut erhalten, für DM 
300.-. Tel. 06106 / 7 42 33 
EBtisch, rund, ausziehbar, mit 6 
Stühlen. Preis VB. Tel. 06071 / 
3 28 83 

verkaufen im 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

Couch, hellgrau. 1 Jahr alt. NP DM 
900.-. für DM 350.-, Schrankwand. 
Mahagoni, 3.70 m. 4 Einzelteile, DM 
400.-. V\/urzeffumler-Kommode m. 
Spiegel. Tel. 069 / 57 88 52 

Schreibtltch, (IKEA). auch als Zei- 
chenbrett verwendbar. 70 x 100, DM 
50.-, Juger>dbett. 90 x 200, mit Matr. 
u. Lattenrost. DM 130,-. Tel. 06108/ 
6 63 73 

zum ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo üt)erflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf aie nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 

Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obersthausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger Stadt-Anzeiger Rodgau,, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Si^ braucheb lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

L 
1—r 
Ii 1 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Klaviar Uay Berlin, braun, neimertlg, 
DM 3000.-, Tel. 06103 / 6 21 62 
Cckbank, 2 StOhle, 1 Tisch, Eiche, 
Femsohgestell, Chrom, Gardinenlei- 
sten, versch. Längen, 2 EBzimmer- 
lampen, Korb, 1 Bettgestell, 90x1,90, 
billig abzug., Tel. 06106 / 57 72 
Zu veiV.; E-Herd 150.-; Spülmaschine 
150.,-: 2 Betten m. Matr. 100.-/50.-: 
gr. weißer Ausziehtisch 100.-, T. 
06074 / 57 74 

Schrank für Kinderzimmer, 60.-, rote" 
Gardinen f. Kinderzi., Decke u. Kis- 
sen t. Kinderbett, bildhübsche Baby- 
tragetasche 40.-, Jugendschreibtisch 
20.-, Glas-Couchtlsch 60.-, 2 Abend- 
kleider, Gr. 36/38, Herrenanzug m. 
Weste, Gr, 50, 50.-, 2 Herrenmäntel, 
Gr. 48, alles neuwertig, Fahrradtrlm- 
mer70,-,Tel, 06104 / 51 00 
EBgruppe, schwarz, Ausziehtisch 
120/180 X 80 cm, 4 Stühle, DM 220.- 
Tel. 06103 / 6 68 75 

ElnbaukOche, hellgrün. 2,8 m Hänge- 
schränke, 5 m Unterschränke (mit 
Spülmaschine + Spüle), 60 cm Hoch- 
schrank, 50 cm Kühl-/Ge(rlerhoch- 
schrank zu verkaufen. DM 1500.-, 
Tel. 06103 / 4 43 55 
PoltteilMtt (braun. Velours), 1,80x2 
m, 300.-, Bett m. Sprungr., 1x2 m, 
100.-, Beistelltisch, Messing/Glas, 
80.-. 06074 / 2 71 79 
Holzlaufstall 100.-, Paidl-Klndertiett 
„Rondo", 70x140, m. Matratze u. 
Nestchen, alles wie neu, Telefon 
06074 / 2 41 72 
Verkaufe E-GHarre, Marke Arla, mit 
30-W-Verslärker. 20 m Kabel u. Gurt, 
VB 7800.-, Tel. 06074 / 2 84 65 
Kameraausrflstung, Minolta XD 7, m. 
viel Zut>eh., günstig abzugeben sovirie 
1 Winterreifen auf Felgen, 155 SR 13, 
guter Zustand, DM 200.-, Tel. 06106 / 
7 44 33 
Jygendzlmmer, 7tlg., braun, Bett auf 
2,15 m verstellbar. Wolinzlmmer-Vi- 
trinenschrank, Nußbaum, 1,60 br., 
Tel. 06104 / 6 17 41 
BDcherachrank ca. 1920, Dielen- 
schrank (Weichholz) ca. 1880, 2 
Gründerzeltlwtten, ikommode, Ver- 
tiko, altes Porzellan usw. Tel. 06101 / 
8 59 54 

Elche Wohnzimmer, Büffet, Sekre- 
denz u. Sitzgarnitur m. ausziehbarem 
Tisch im Zopfstil, Facettenschllef, 
stark beschnitzt, Weichholzkleider- 
schrank, DM 250,-, für Bastler, Tel. 
069 / 86 97 50 
Wohnzimmerschrank, creme/schw., 
2,66 m Ig., 2,03 m h., Jugendtwtt 
m. Bettkasten u. Umbau, Knaben- 
fahrrad 24", Damenfahrrad, 28", gü 
abzugeben, Tel. 069 / 85 81 21 

Kommunionanzug, Gr. 140, mit 
Hemd für DM 80 - zu verkaufen. Tele- 
fon 06106/7 39 93 

SIemens-MlnikOche: Spüle, Kühl- 
schrank, Kochstelle m. 2 Elektroplat- 
ten, neuwertig, DM 750.-, Tel. 
06074/2 65 52 ab 18 Uhr 
2 Paar Skistiefel, Gr. 44/38, je 25.-, 
Magnetic-Standmontag-Schneeket- 
ten 
20.-, Kieldung f. Erwachsene u. Kin- 
der ab S.-, Masters- u. Ritterburg je 
10.-, Master- u. Krieg der Sterne-Fi 
guren, Stck. 1,50, Babyspielsachen 
u. Kinderbücher ab 0,50. Tel. 06108 / 
7 55 36 ab 13 Uhr 
Gasofen mit Kaminabzug, 2 Jahre 
alt, neu 1800,- für 120,- DM. Tel. 
069/81 49 19 
1 Paar Rossignol-SkI, 170 cm, mit 
Bindung u. Stöcken, kompl. überholt, 
DM 50.-, 1 Paar Skischuhe m. Ge 
lenk, Caber 35, Gr. 43, neu, DM 50.- 
Herren-Jethose, Gr. 46, neu, DM 50.- 
Tel. 069 / 85 39 60 
5 Sessel, NuBbaum, rd. Marmor- 
tisch, Auszugtisch, Radio, Platten- 
spieler. 3-Sitzer-Bank, gepolstert, 2 
Armlehnsessel, Persianer Gr. 44, 
Seehundmantel Gr. 42, 069/86 '^6 87 
Rd. Ausziehtisch, NuBbaum, 0 Im, 
gt. erh., DM 180,- VB, Gründerzeit- 
Couch, m. rotem, gemustertem 
Samtbezug, 069 / 81 1039 ab 19 Uhr 
Modisch weite WelBfuclit-StOcken- 
jacke, Gr. 38/42, DM 180.-, Batlst- 
Kommönionkleid, Gr. 134, DM 70.-, 
Schneeanzug, Itelllg, Gr. 128, wie 
neu, DM 30.-, Tel. 06106 / 7 18 28 
Franz. Bett, 150 x 200, Cord, braun, 
OM 100,-, Weichholz-Kleiderschrank, 
2 m h., 1,44 br. u. Bett, DM 1100,-, 
2 rd. Tische, 0 0,90 u. 0.45, 4 
Stühle, DM 240,-, 2 gr. Pflanzen, 
Blaufuchsjacke m. Mütze, neu, DM 
1400,-, Hopser, DM 40,-. Tel. 06108 / 
6 71 23 
Kommunion-Anzug, (dunkelblauer 
Blazeranzug), Gr. 146, „Hummels- 
helm", mit Zubehör, DM 200.-, Tel 
069 / 89 22 57 ab 13 h 
Neues Elnzelbett 2x1 mir. m, 
elektr. verstellb. Sprungr. u. neuer 
Federkem Matratze (unbenutzt) 
Schlafz. Schrank, Frisiert, m. Spie- 
gel, 2 Nachtkons. perim./t)elge günst. 
zu verk. wegen Todesf.,VB, Tel 
069 / 83 15 66 oder 069 / 84 54 48 
Couch m. Batt-Tell, 6sitzlg, DM 
350,-, Tal. 069 / 800 17 30 

Pkw-Anhingw, TÜ 6/90, 390 kg 
Ges.-Gew., Ladefläche ce. 
250x150 x 50 mit Deckel u. Dach- 
galerie, kompl. aus Polyester, ehem. 
Klappwohnwagen, guter Zust., DM 
420.-, Tel. 06106/1 49 07 

Wohn^lmmemiObel SOer Jahre für 
kleines Geld abzugeben. Tel. 06104 / 
26 37 ab 12 Uhr 
KommunkmkMd, Gr. 146 mit Zube- 
tiör zu verkaufen. DM 250.-, Tel. 
06108/65 61 

Betrifft WohmingeaufWumg, Möbel 
billig abzugeben zwecks Umzug, Tel. 
069 / 79 38 19 4 oder 88 02 05 ab 
19 Uhr 
Ledermantel, Gr. 50, grün, Volinnd- 
leder, Modell 1950, sehr gepflegt, 
DM 200.-, Tel. 069 / 84 36 95 

Klefemttollenechfank, versch. auf- 
baubar, VB 600.-, Schreibtisch. 
nuBb., 135x65x80 DM 100.-, Braut- 
kleid Gr. 40. Reifrock etc. VB 500 -, 
Tel. 069 / 8 00 25 99 

Wohnzimmerschrankwand, Eictie 
natur, fumiert, sehr gut erhalten, für 
DM 300,- abzugetjen, Tel. 069/ 
86 30 04, zw. 10-12 Uhr 

Schlafzimmer, Birke hell, neuwertig. 
Schrank 2 x 2,20 m, Betten mit 
Stahlsprungramen, DM 600 -, Tel. 
06104 / 6 21 44 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aberzukld 

gewoiden 

Verfcaufe Poletergamltur, 6tei{lg, für 
DM 350.-, Badezimmer-Spiegel- 
schrank. 3 Mon. alt. DM 130.-, Tel. 
06182/2 39 13 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geltnüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Koniakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie haften oft ganz lange. 

KIIINANZEIGE 
DIREKT & PROSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Roter MSdchen-Wollmantel, franz. 
Modell, Gr. 128, NP DM 400,- für 
DM 150,-, Oilily-Mädchen-Winterho- 
se, Gr. 128, DM 50,-, hochw. mod. 
Damen-Boutique-Kleldung, Gr. 42/44, 
kaum getragen. 06104/6 13 35 
ölofen, braun/beige und elektr. Öl- 
pumpe (für automat. Versorgung) zu 
verkaufen. DM 85,-, Tel. 06074 / 
2 30 57 

Aquarium, DM 150.-, Bett + Nacht- 
tisch, DM 500.-, Videorekorder, DM 
250.-, Radio mit Boxen, DM 150.-, 
BMX-Rad, DM 50.-, Da.-Fahrrad, DM 
150.-, Tisch m. 4 Stühle. DM 200 
Couchgarnitur, DM 200.-, Waschbek- 
kan, DM 300.-, alles neu, Tel. 069/ 
87 12 00 

3 M Kopierer, s/w, Endlospapier, 
preisgünstig abzugetjen. Tel. 06074 / 
60 81 von 8-17 Uhr 
Schlafzimmer, Eiche massiv, 1925, 
1 Bett, 210 cm Ig., gr. Schrank m. 
Spiegel, Kommode, Nachttl. m. Mar- 
morplatta, Tel. 06108 / 7 42 23 
Setelllten-EmpfangsanlaBe f. hori- 
zontale u. vertikale Ebene + manuel- 
len Tuner, Montagehalterung u. 15 
m Coax-Kabel kompl. für DM 1750.-, 
Tel. 06045 / 44 68, außer Sa. So. 
Moderne Mualerring-Couchgamitur, 
3er, 2er u. Sessel, preiswert abzuge- 
ben, Tel. 06103 / 5 16 54 
Marrnortlach, 120x0,65 cm, 
Schaub-Lorenz-Musikschrank v. 
1952, Messingbett 2 x 1,5 m zu ver- 
kaufen, Tel. 06181 / 65 98 59 
Super-GelegenheKt 5 echte Perser- 
teppiche sehr preiswert abzugebenl 
Von PrivatI Tel. 06102 / 5 35 13 
Gathelzautomat, (Halier 800 kw, 
neuw., 2 Winter, echte Kachel, Gas- 
beistellherd, Gasboiler, preisgünstig 
zum 15. 02. 89 zu veri<aufen. Tel. 
069 / 85 55 66 bis 14 Uhr und nach 
18 Uhr 
Aquarium zu verkaufen, 216 L, 
kompl. Ausst. mit Unterschrank, Tel. 
069 / 81 89 10 ab 19 Uhr werktags 
Kommunionanzug, Gr. 146, Kord- 
Samt, Kommunlonkleld, Gr. 140, mit 
Jäckchen u. Zubehör zu verk., Tel. 
06104 / 7 17 43 

2 SchneeanzOge, Gr. 104, DM 10.-/ 
20.-, Moon-Boots, Gr. 23/28, DM 15.- 
/5.-, Cordanorak, Gr. 86, DM 15.-. 
Teddymantel, Gr. 92, DM 10.-, Win- 
termantel, Gr. 110, 35.-, Hosen u. 
Sweat-Shirts, Gr. 74-104, DM 5.- bis 
20.-, Deckbett (waschbar), 100 x 135 
cm, DM 35.-, Daunen-Deckbett, 
80 x 80 cm, DM 40.-. Suche Bouti- 
que-Klnderideidung Gr. 116-140. KO- 
chenNsch (welB, Holz), DM 70.-, 
Couch- u. Blumentisch, massiv El- 
che, zus. DM 250.-, Tel. 06104/ 
71512 

Schlafzimmer, DM 400,-, Anrichte u, 
Glasvitrine, Palisander, DM 500,-, 
Couch DM 50,-, 2 Sessel je DM 20,- 
Wohnzimmertlsch DM 40,-, Bücher- 
schrank DM 100,-, Werkzeugschrank 
DM 10,-, 069 / 89 35 52 ab 17 Uhr 

Paldlbaby-JunkMtiett mit Bettdecke, 
Wäsche usw., NP zusammen DM 
800,-, VB DM 260.-, 2 Türgitter, je 
DM 25.-. Kinder-Kombihochstuhl DM 
30 -, Tel. 06102 / 5 22 32 
Radio, 35 Jahre alt 50.-. Stehlampe 
50,-, Tonband Telefunken 35,-, Par- 
ka Gr. 48 u. 54 je 35,- u. div. He. 
Bekl. Gr. 27, Tel. 06104 / 6 39 14 
KommunlonkleM, gr. 140, Reifrock. 
Satintsteppjäckchen, Kopfschmuck. 
Kerzentuch passend, DM 300.-, Tel. 
06104/14 96 
Elektrischer Fleischwolf, modischer 
Mantel, fast neu, DM 50.-, Tel. 069 / 
85 75 91 ab 18 Uhr 
Polstereckgnjppe, (HImola) DM 400.- 
14" PC-Monitor (bernsteinfartwn) m. 
Hercules-Karte, DM 350.-, Tel. 
06104 / 7 35 96 
Alter 2t0riger Dielenschrank, Verti- 
ko, Küchentisch, alles Weichholz, um 
1900, abgelaugt, gü. zu verk., Tel. 
069/86 29 21 ab 16 Uhr 
Kommunlonkleld, Gr. 134 mit mod. 
Relfrock und Stola, DM 140 -, Tel. 
06108 / 6 85 27 
Schlafcouch, ausziehbar, mit Sessel, 
Schaukelstuhl 50iger Jahre. Leder- 
gamltur, sehr gt. erhalten; 4 Winter- 
reifen 165 SR 13, Continental, prels- 
gü., Tel. 06104 / 4 23 92 
Neuw. moderne Umstandskleidung 
(gekauft zw. 7/88 u. 9/88). 2 Hosen u. 
3 Shorts. Gr. 40,3 Sweat-Shirts, Jog- 
glnganzug, 2 Sommerkleider, Gr. 42. 
Still-BH (85 C) neu, da nicht gestillt: 
dkl.-blauer, neuw. mod. Kommuni- 
onanzug (^hurwolle), Gr. 158 (weit) 
m. weißem Hemd 130.-, neue 
Jogg.-Hose, Gr. 164, cremet, m. bun- 
tem Motiv auf dem Bein 20.-, i 
Do.-LPs (eine davon neu) u, 8 LPä 
zus. 50.- (od. einzeln), 6 mod. neuw, 
Weingläser zus. 20.-, NEC-Spinwriter 
3515 m. bidir. Traktor u. halbautom. 
Einzelblatteinzug, ser. Schnittstelle, 
div. Typenkörbe u. Farbbänder, abs. 
neuw., NP 5500.- Tuner (Hitachi), AM- 
FM-Stereo, Modell FT 3400, VB 250.-, 
Jug.- od. Damenfahrrad, 26', s. g. 
erh., rot, 150.-. Suche drahtlose Ba- 
byüberwachungsanlage (nicht für 
Steckdose) u. neuw. Babyreisebett 
(pastellfartwn), Tel. 069 / 86 88 91 ab 
11 Uhr 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

At3er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt tehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preisvrert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. ia 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, laben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

klhnanzeiö: 
DIREia&PnSspRT 
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Verbraucher-Probleme Verbraucher-Beratung 

Genau prüfen, ob die 

Kasse stimmt 

■ Krankenversicherung nicht unüberiegt wechsein 

Well die gesetzlichen Krankenkassen mK 
Beginn dieses Jahres zu Leistungsein- 
schränkungen gezwungen sind, überlegen 
viele Versicherte, ob sie nicht zur privaten 
Konkurrenz wechseln sollen - zumal die pri- 
vaten Krankenversicherer In dem Ruf stehen, 
Leistungen zu bieten, die In einem für die 
Kunden akzeptablen Verhiltnis zu den Bei- 
trägen stehen. Doch Vorsicht Ist angebracht: 
Prämienerhöhungen gibt es auch t>el den Pri- 
vaten, und ein Wechsel lohnt sich nicht In 
Jedem Fall. 

Ohnehin gilt die Qual der Wahl nicht für 
jeden, denn vielen Berufstätigen ist der Weg in 
die private Krankenversicherung von vornher- 
ein versperrt: Arljeitem, die ohne Rücksicht auf 
die Höhe ihres Verdienstes der gesetzlichen 
Krankenversicherungspflicht unterliegen, und 
Angestellten mit einem Gehalt unterhalb der 
Pflichtversicherungsgrenze (1989: 4 575 DM). 
Höherverdienenden Angestellten, Selbständi- 
gen und freiberuflich Tätigen hingegen steht die 
Tür zu den privaten Versicherem offen. 

Berücksichtigen sollte man jedoch vor einem 
Wechsel, daß die Höhe des Beitrages in der pri- 
vaten Krankenversichenmg vom Eintrittsalter 
abhängt, daB also Jüngere besser abschneiden 
als Altere. Auch Ehepaare mit niedrigem Ein- 
trittsalter haben, wenn beide Partner l)erufstä- 
tig sind, bei den privaten Versicherem einen 
günstigeren Beitrag als in der gesetzlichen 
Krankenversicherung. Personen mit Anspruch 
auf Beihilfe, also insbesondere Beamte, sind 
el>enfalls bei den Privaten besser aufgehoben, 
weil es dort tjesonders auf sie zugeschnittene 
Tarife gibt. 

Ungünstig ist hingegen der Wechsel zur pri- 
vaten KrarSenversicherung für Personen mit 
hohem Eintrittsalter, Familien mit Kindern, 
wenn nur ein Partner berufstätig ist, imd für 
alle, die tücht gesund sind, weil die privaten 
Versicherer dann Risikozuschläge erheben oder 
Ijestimmte Krankheiten vom Versicherungs- 
schutz ausschließen. Häufig kommt dann ein 
Vertrag erst gar nicht zustande. 

Wer die Krankenversicherung wechseln will, 
muß im übrigen dafür sorgen, daß der Versiche- 

rungsschutz nahtlos weitergeht. Bei den Ersatz- 
kassen kann man einen Monat zum Quartals- 
ende kündigen, bei den Allgemeinen Ortskran- 
kenkassen ^ dies jederzeit möglich. Allerdings 
ist es ratsam, die Kündigung erst auszuspre- 
chen, weim ein verbindliches Angebot des pri- 
vaten Versicherers vorliegt. Wartezeiten ^bt es 
beim Übertritt von der gesetzlichen in die pri- 
vate Krankenversicherung nicht, weil die vor- 
her ununterbrochen zuräckgelegten Versiche- 
rungszeiten angerechnet werden. 

Anders beim Wechsel von „privat zu privat": 
Hier muß im Regelfall die allgemeine Wartezeit 
von drei Monatöi verstrichen sein, ehe Leistim- 
gen in Anspruch genommen werden können - es 
sei denn, aufgrund einer ärzUichen Untersu- 
chung wäre die Wartezeit entfallen. 

Im übrigen; Mogeln zahlt sich bei einem Ver- 
sichenmgswechsel nicht aus. Wen es zu den 
Privaten zieht, sollte in seinem Aufnahmeantrag 
etwaige Vorerkrankungen wahrheitsgemäß an- 
get}en. Möglicherweise muß mit Risikozuschlä- 
geh gerechnet werden. Werden alte Leiden lücht 
angegeben und wiederholen sie sich später, 
kann der Versicherer wegen unwahrer Angalien 
die Leistimg verweigem — und dann wird es 
teuer. ■ 
► Mahr Komfort hn Krankanhaiw, Prtvtlagian bolffl Arzl- 

baauch und mKuntar sogar nMrtgän BattrSg* - daa bl«- 
tan privata Krankanvaralcharar. Doch nietit (adar gaaalz- 
lldi Varalchacta kann MItgllad wardan, und nlciit fOr |adan 
lat ain Wachaal voitallhatL 

Das aktuelle Urteil 

Banl( muß Einsicht in Vertrag gestatten 

Kreditnehmer, die nicht mehr im Besitz ih- 
rer Vertragsunterlagen sind, haben das Recht, 
vom Kreditgeber Einsicht in dessen Unterla- 
gen zu verlangen. Das hat jetzt das Landge- 
richt Frankfurt (Az.: 2/24 S 54/88) entschieden. 
Bislang umrde ein solches Recht meist mit der 
Begründung abgelehnt, es laufe hierbei auf ei- 
nen unzulässigen „Ausforschungsbeweis" hin- 
aus, weil sich der Kreditnehmer auf diese 

Weise die Grundlage für etwaige Ansprüche 
gegen die Bank verschaffen wolle. Nach An- 
sicht des LG Frankfurt kann jedoch von einer 
unzulässigen „Ausforschung" nicht die Rede 
sein, weil der Kunde durch die Einsichtnahme 
keine neuen Kenntnisse erhalte, sondern ledig- 
lich seine Erinnerung auffrische. Das Urteil 
kann bei Kreditverträgen, die sittenwidrige 
Klauseln enthalten, Bedeutung erlangen. 

Verbraucher-Tips 

Keine Angst vor 

Reklamationen 

■ Auch Schiußverltaufsware 
muß fehierfrei sein 

Auch wenn viele Hflndler schon lange vor den 
per Verordnung festgelegten Terminen mit 
dentUch herabgesetzten Preisen auf Kunden- 
fang gehen — der eigentliche SchlnSverkanf hat 
seinen Beiz behalten: fflr die Geschflfte, weil sie 
auf diese Weise ihre Lager von modisch and 
zeitlich Aberhoiten Warenbeständen frei ma- 
chen kAnnen und dann Platz and Geld fflr neue 
Ware bekommen, nnd für die Verbraucher, weil 
sie bei kritischem Verhalten viel Geld sparen 
können. Kein Wunder, daß sich kaum noch je- 
mand über den zn früh einsetzenden Saison- 
schluBverkauf oder das Einbeziehen auch nicht- 
schloBverkaufsffihiger Waren aufregt. 

Verwunderlicher ist dagegen, so meint man 
l)ei der Arbeitsgemeinschaft der Verbraucher- 
verbände (AgV), daß es noch immer Händler 
gibt, die bei ihren Kunden den irreführenden 
Eindruck erwecken, daß bei Schlußverkaufs- 
ware Mängel nicht reldamiert werden könnten. 
Tatsächlich muß jedoch auch Scidußverkaufs- 
ware fehlerfrei sein. „Vom Umtausch ausge- 
schlossen" kann nur bedeuten, daß der Händler 
nicht - wie sonst in den meisten Fällen - ijereit 
ist, eine fehlerfreie Ware gegen eine andere um- 
zutauschen. 

Weist der gekaufte Gegenstand jedoch einen 
Fehler auf, dann hat der Kimde dieselben 
Rechte wie beim regulären Kauf. Er katm ver- 
langen, daß er anstelle der fehlerhaften Ware 
eine fehlerfreie erhält, daß der Kaufpreis ent- 
sprechend der Wertminderung noch einmal her- 
abgesetzt wird und sogar, daß der Vertrag rück- 
gängig gemacht wird — das heißt Ware zurück, 
Geld zimick. Anders ist es nur, wenn vorher auf 
Fehler ausdrücklich hingewiesen wurde, zum 
Beispiel mit der Kennzeicimung „kleine Fehler" 
oder „zweite Wahl". 

Wichtig auch: Wurde eine Ware bereits vor 
dem Schlußverkauf preisreduziert angeboten 
und wird sie dann im Schlußverkauf erneut of- 
feriert, so muß sie nochmals im Preis herabge- 
setzt sein, xmd zwar deutUch. So sieht es die 
entsprechende Verordnung vor. Dennoch, so die 
AgV, sollte sich der Kunde nicht zu Spc.ntan- 
käufen hinreißen lassen: „Der niedrige Preis 
allein tut es nicht; nur werm die Qualität 
stimmt, kann man wirklich Geld sparen." ■ 

ihre PRIVATANZEiGE: 
4 Zeilen für 
nurDiVi 12.- 
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ihre PRIVATANZEiGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Phonoschrank, (Stellig Klefer) 100,- 
DM, Cordgarnitur für Jugendzimmer 
100,-, Tel. 06104 / 6 52 37 

Ourchiaufertiltzer, Stiebel EKron, 
fast neu, KUchenschrank, SpQle, 
Gasherd, neuwertig, prelsgünstig,Tel. 
06104 / 4 25 64 von 16,30-18,30 
Uhr 
Drucker Star NL 10, 6 Monate alt, 
absolut neuwertig mit Steckmodul f. 
Commodore 64/128, 350,-, Tel. 069/ 
88 72 12 oder 85 60 64 
QOnstig: Sessel, Schlafcouch, Slde- 
board, GlSserschr., Lampe. Sekre- 
tSr, Stehlampe, Elche rustlk., Couch- 
tisch, Tel. 069 / 88 91 80 ab 17 Uhr 
Franz. Bett, 1.80 x 2.00 m, aufklapp- 
barer Bettkasten sowie Splegalkom- 
mode zu verkaufen. Tel. 069 / 
81 81 64 
Komunlonkleld, Gr. 134, mit Zube- 
hör, 190,- DM, Sportwagen, Gestell 
rot, Friteuse, Tel. 06106 / 7 33 23 
Wagen Umbau zu verkaufen, hoch- 
wart. Kachelofen, L 1,60, 8 0,85, H 
1,45, m. sandfarbenen Kacheln u. gr. 
Heizkammer, Messingtür, 5 Jahre alt, 
Abbau müBte Qbemommen werden, 
NP DM 12 500.- für DM 4000.-, Pre- 
natal-Quadro-KlndanNagen, 9 Mona- 
ts, grau/bunt gestreift, mit Trageta- 
sche, Sommer u. Wlnterlußsack, 
Bettwäsche, Sonnenschirm u. Re- 
genverdeck zu verk., NP DM 870.- f. 
DM350.-. Tel. 06182/214 00 
Waichmaachlna u. Elektroheid 
preiswert abzugeben.. Tel. 069 / 
65 48 1 2 
Famglas, 10x50 m. Tasche, 100.-, 
Bügeltisch, 120 x 36, 30.-, Heizlüfter, 
1700 W, 20.-, Kohleofen 50.-, Wand- 
Neonlampe 15.-, Tel. 06182 / 43 85 
Öl-Radlator, 15 Rippen, fahrbar, mit 
Thermostat, 2500 W, 75 DM, Staub- 
sauger, Vorwerk Kobold m. Tepp.-Fr. 
+ Zub., ISO.-, Tel. 06182 / 43 65 

Siemens Tischgrill, 120,-, Cowtxjy, 
Gr. 128, 10,-, Cowboy, Gr. 110, 10,- 
Schaukelstuhl, 100,-, div. Kleidungs- 
stücke, Gr. 44, ab 15,-, Wolle, Wolle, 
Wolle, Tel. 06074 / 2 57 58 
Couchgarnitur, Altdeutsch, 3-Sltzer, 
2 Sessel, DM 150.-, Tel. 06104/ 
4 42 30 
Triset-Klnderwagen, neuwertig, al- 
tes Porzellan, 2 Bilderalben von 
1914-1918, 2 Bibeln, schwarzer Per- 
slanermantel, Gr. 50, billig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 81 60 81 
Vitrine, Tanne, Biedermeier 1830, 
DM 1800.-, Büffet, Tanne, ca. 1850, 
DM 1800.-, Tel. 06104 / 7 35 36 
Teutonia-Kombl-Boy, 6 Mon. alt, mit 
Zubehör zu verkaufen. Tel. 069/ 
84 50 60 
Schlafzimmer, Schrelnerartwit 1930 
Rüster, DM 200.-, Vitrine mit pas- 
sendem Schrankchen, DM 100.-, tel. 
06182/211 44 
Kinderwagen, mit Sportwagenauf- 
satz sowie allem Zubetiör, DM 200.-, 
Tel. 06108 / 7 38 34 
Farbfemaaher Goldstar Portable, 51 
cm, Kabeltuner, Fernbedienung, Euro- 
AY, neuwertig, NP DM 900.- f. DM 
700.-, Tel. 069 / 88 21 29 
Schlafzimmer, kompl., von 1930, für 
DM 350,- zu verk., Tel. 06074/ 
9 85 71 
Qafrlartruha Bauknacht 285, DM 
145.-, Backgrill m. Zubeh., neu, 
Moulinex DM 60.-, Couchtisch, helles 
Holz, DM 40.-, Tel. 06104 / 7 94 25 
ab 18 h 

12 tig. EBbaatack + 5 Vorlageteile, 
Vera., 75.-, (gr. Ausfg.), Schnellkoch- 
topf f. 2 Pera., Sicomat, 40.-, rd. 
Brater, 28 cm et, m. Deckel, 30.-, 
Tel. 06182 / 43 65 

Vart(aufe Stubenwagen mit Zube- 
hör, VB DM 130.-, Babytragetasche, 
VB DM 30.-, Tel. 06104 / 4 47 54 

Couchgarnitur, braun, 5 Elam., DM 
350.-, Jugendbett, DM ISO.-, Vor- 
werk Staubsauger Kobold, DM 150 -, 
Geldspielautomat m. RIslkotaate, OM 
200.-, 4 Winterreifen 185 SR 14, DM 
200.-, Tel. 069 / 8 00 36 94 

Zu verkaufen: Amlga 500,+ Druk- 
ker „Star LC-10" + Softw. + Bü- 
cher, VB DM 1400.-, Tel. 06104/ 
6 39 08 
Gochgamitur, Elche rustikal, 3sitzer, 
2sltzer und 1 Sessel, gut erhalten, 
VB, Tel. 06182/57 98 
Rollschlittachuhe Speedy, Gr. 38. 
neuwertig, OM 150.-, Schneeketten, 
175/14, DM 90.-, Spritzpistole Wag- 
ner W 180 N, neuwertig, OM 90.-, 
Gartenpumpe, OM 120.-, TV-Roll- 
tisch, Eiche, hell, DM 50.-, Singer 
Voll-ZIck/Zack mit U-Schrank und 
Koffer, VB, Hl Fl-Turm, Etehe, 100 W 
mit Boxen, Bestzustand, DM 450.- 
Schneiderpuppe, verstellbar, DM 70.- 
alte Olympia Rechenmaschine, DM 
80.-, Revue Diaprojektor, DM 90.-, 
Leinwand, DM 30.-, Grundig Ton- 
band TK 146, betriebsbereit, DM 80.- 
Campingtoilette. neu, DM 50.-, Kos- 
metikkoffer, hell, OM 40.-, Perücken- 
koffer + 2 Perücken, DM 100.-, Tel. 
06074 / 2 82 71 

Wagen Umzug Ina Ausland: Kompl., 
neuw. Markenbüromöbeleinrichtung 
sehr gü. zu vergeben. Tel. 06106/ 
714 59 
!■■■■■■■■■■■■■■■ 

II 

Neuweitlge Konzertgltarra inkl. Tra- 
gesack, Notenstander u. FuBbank- 
chen, DM 290.-, Tel. 06074 / 9 46 97 
Kompl. ETB-Sammlung, Bund/Berlin, 
In 8 Safealben für DM 1000.-, 35 
orig.-Philartis-CIraflken, Stück OM 55,' 
Tel. 069/8619 78 
Triset-Klndarwagan, blau/grau. So.-/ 
Wlnterlußsack, Sonnenschirm u. 
Schlechtwetterverdeck + Zubehör 
kpl. DM 300.-, Tel. 06104 / 7 23 70 
Klefamackbank, Tisch, 2 Stühle, 
DM 500.-, dazu passend Kiefemvltrl- 
ne, OM 700.-, Tel. 06103 / 4 50 15 
EBzImmargiuppe, Tisch eeckig, 6 
Stühle, Eiche-rustikai für DM 750.- 
zu verkeufan, Tel. 06182 / 6 72 80 
Chlcco-Wlckaltaacha DM 25.-, Fe- 
derkemmatratza, 60/120 cm, kaum 
benutzt, DM 50.-, 2 Schlafsacke, je 
1 m, je DM 10.-, 3talliger Frühlings- 
anzug, Gr. 92, NP DM 189.- für OM 
50.-, Schaukelschaf DM 25.-, Pup- 
penbuggy DM 10.-, Maasleiste DM 
10.-, Tel. 069 / 89 27 86 

Kinderwagen Teutonia Quadro, NP 
DM 800.-, f. OM 460.-. MBdchen- 
Sommerkleldung, Gr. 80-98 zu 
verk., Tel. 06108 / 63 30 
Vorwerk Pol8teit>oy 411, neu. mit 
allem Zubehör, NP DM 383,-, VK 
OM 275,-, Tel. 06106 / 34 13 

Kaufe alte MOtiel, Geschirr. Glaser, 
Bilder, Postkarten. Uhren, Spielzeug. 
WelBwasche, Schmuck, Puppen, 
kompl. Haushaltsauflösung und alles 
aus Oma's Zelten, Tel. 06182/ 
697 75 

Rosa Buggy, Marke „Harten" mit 
Schirm u. Korb, NP OM 237.- für 
DM 100.-, Tel. 069/85 89 36 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

KAUFSCSUeHE 

Suche Playmobll-SptaMaanbahn, 
möglk;hst mit Westemk}k, Tel 
06104/42193 

Kfithe Kruse Puppe u. gut erh. 
Stelff-Tlere von Sammlerin zu kaufen 
gesucht. Zahle faire Preise, Tel. 
06196/2 91 68 
Modelleisenbahn u. Modelleutoa al- 
ler Art gesucht. Tel. 06435 / 68 33 
Suche günstig gut erhaltene Strick- 
maschine, 069 / 83 27 40 ab 18 h 
Suche KOchenatOhle, 6-10 Stück 
zum stapeln, gut erhalten aus Metall, 
Tel. 069 / 84 36 95 
AKe Uhren, Küchengerate, Porzellan. 
Spielzeug, alte Nähmaschinen, Gram- 
mophon, Mllltaria und alles aus 
Oma's Zeiten, auch NachiaSe ge- 
sucht, Tel. 06181/2 66 32 
Orden, Abzeichen, militar. Urkun- 
den, alte Mllltarsachen vor 1945 von 
Sammler gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Tel. 06102 / 5 13 62 

Kaufe laufend, gegen sofortige Bar- 
zahlung, alte Bücher, Uhren, altes 
Porzellan. Gemälde, Bestecke, alte 
welBe Wäsche, usw, auch antike 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90 

, I ANTIK & NOSTALGIE i, 
Kl. Merfctttr. 7 (am Partchaut) ( 

GroBauswahl an Stilleuchten, Tisch- ' 
{ ^u. Wanduhren (Regulatoren). Radios.^) 
lalte Grammophone. Kleinmöbel und( 

Kauf« atte zerlegbare Kleiderschrön- 
ke, Kommoden und andere antike 
Kleinmöbel, zahle Bar. Tel. 06074/ 
2 56 90 

Gebrauchte Möbel kauft 
Tel. 069/70 73 174 gew. 

Suche alten Schreibtisch oder Sekre- 
tör, Schrank. Tisch. Stühle. Kommo- 
de, auch Oigemälde usw., alles vor 
1930, Tel. 06073/612 88 
Kleiderschrank, ca. 197x240 cm, 
Treppenschutzgitter bis 95 cm Breite, 
günstig zu kaufen gesucht. Tel. 
06103 / 7 9817 
Suche gebr. Video-Kamera, System 
VHS zu günstigem Preis. Tel. 06074 / 
12 79 ab 19 Uhr 

GESCHÜFTUCHES 

Suche QroBalttlch-Kiflg, auch mit 
FuB sowie Vorwerk-Teppichrelni- 
gungsgerat zu kaufen. Verkaufe 
KInderfahrradsItz u. Jugendbett m. 
Sprungrahmen u. Matr., Tel. 06074 / 
2 99 21 ab 18 Uhr 
VHS-VIdeorekoider, event. auch de- 
fekt, zu kaufen ges., Tel. 06074/ 
2 35 90 

Suche Tisch m. Stühlen (EIctie) so- 
wie Kommode od. Sekretär, Bettum- 
randung u. TV-Vidao-Phono-Tlsch 
(Mahagoni) nur In sehr gutem Zust, 
Tel. 069 / 88 57 93 ab 19 Uhr 
War achenkt od..Mht skibegeister- 
ter. aber finanzschwacher 8. Schul- 
kiasse Sklausrüshjng? Tel. 069/ 
86 49 49 
Suche gut erhaltenes MBdchenfahr- 
-ad. 24". 3-Gang, bis OM 100.-, Tel. 
06182/2 63 33 
Wohntlmmerachrank/AnlMiiwaiid, 
ca. 300 cm br.. In sehr gt. Erhaltung 
gas., Tel. 06104 / 7 34 83 ab 17 Uhr 

I^mele 

Hausgeräte 
Miele-Beratungszentren 

6100 barmstadt 
Bunsenstraße 16 

. Telefon: (06151) 8 58-0 
6360 Friedberg 1 

(IndustriegebletSüd) - Miele.str.2 
Telefon: (06031) 935-0 

Verkauf nur über den Fachhandel 

120 Klavtere/FIOgel, gebraucht! Fa. 
Tel. 0971 / 6 75 14 
Sacond-Hand. Suchen Top-<Jm- 
stands- und Kindar-Frühlahrsbeklel- 
dung, Reisebetten, Wiegen, Laufstai- 
Ia, Stubenwagen, Kinderwagen usw., 
Tel. 06103 / 6 37 57 gew. 

H CoMsr 
Antoui * \Miiul • Vhnnttiung • 

• Die Entrümplerin • 
Verwertbares wird angerechnet. Tel. 
069/70 73174 gew. 
Anrufbeantworter mit Femabfrage u. 
alles rund ums Tel., Fa. NEU, 069/ 
46 58 26 
Mehrere gebr. Schreibtische, 
Tische. Hängeregistraturen, Compu- 
tertische. Trennwände u. v. m. In 
Mühlheim. Tel. 06142 / 5 51 S1 gew. 
Wir habeh für Sie die Satellttenan- 
läge, die viele zusätzliche Pro- 
gramme empfängt: Astra, EBC. SAT. 
RTL usw., ab DM 1800.- ab Lager, 
Tel. 06103 / 7 23 46 od. 06151 / 
66 32 24 gew. 

HiFi-Stereoanlagen 
ab 15 X DM 64.- mtl. Bequem-Kauf- 
preis DM 960.-. Rufen Sie uns an - 
wir beraten Sie gerne. 069 1 61 67 71 
od. 28 29 49, Kuba-electronic 

Sonnenbänke 
bereits ab 36 x DM 38.- mtl. Bar- 
preis OM 1200.-, eff. Zins 10.4%, 
telerent OF, Gelettsstr./Ecke 
Waldstr., Tel. 069 / 8 00 31 04 

Video-Knüller 
Gebr. Video-Rekorder f. nur DM 398.- 
m. Garantie. Werkstattgeprüft, Uefe- 
rung u. Service Innerhalb 24 Std., bei 
Mietkauf volle Anrechnung der 6 
bez. Mieten, telerent OF, Geleits-/Ek- 
ke Waldstr., 069 / 8 00 31 04 

Kuba- 
Faibfamaaher m x OM 49,50 mtl., 
Bequamkaufprels OM 1485.- 
Vldeorekorder 30 x DM 39.- mtl., 
Bequemkaufpreis OM 1170.- 
Hlfl-Anlaga 15 x OM 64.- mtl., Be- 
quemkauipreis DM 960.- 
Ueferung u. Service Innertiaib 24 
Std., Ter 069 / 84 67 61, Frau Ulrich 
vermittelt f. Kuba electronk; 
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MIM/ 
4047 

Alfred-Delp-Strafle 46 
6054 Rodgau-Hainhausen 

MIM/ 
4047 Tuning 

OfO 

OIO 

* Mal ehrlich: Sind Sie mit Ihrem Jetzigen Gewicht oder 
Ihrer Figur zufrieden? 
Oder gibt et ein paar Pfunde oder POIster- 
chen, die Sie gerne loswerden mochten 
und nicht wiesen wiel 

Ganz einfach: Durch eine Kur bei Medlcare Reducing. 

Die von uns unter ärztlicher Aufsicht durchgeführte Kur- 
methode ermöglicht es Innerhalb von sehr kurzer Zeit, Ihr 
Gewicht bzw. Ihre Figur zu verfindem. 15-20 Pfund in 3-4 
Wochen sind eher die Regel al* die Ausnahme. Und das 
Tolle daran ist, Sie nehmen genau dort ab, wo sie normaler- 
weise nicht abnehmen - ntmilch an Probiemzonen wie Po, 
IHOften, Bauch und Obertcheniceln. Wenn Sie Jetzt sagen: 
„Das wäre zu schOn, um wahr zu sein", dann rufen Sie doch 
einfach an und vereinbaren Sie einen Termin für ein kosten- 
loses Beratungsgespräch. Erst dann können Sie sich ent- 
scheiden, ob diese Methode auch für Sie die richtige ist. 

JfoSeira-REOUCINQ 
QewIchUnwluzItung 

Nau-Isanburg 
Tetafon 
06102/3 38 SO 
Frankfurter 
StraB« 17S-178 
Ab sofort nau« 
öffnungazaltan, und zwar 
Mo.-Fr. von 
9-13 u. 15-18 Uhr für MInnar u. Frauen 
MAINZ DARMSTADT MANNHEIM 

Offanbach 
Telefon 

069/8 00 33 88 
Frankfurter 

Straße 50 

Mo.-Fr. von 
9.30-18.30 Uhr 
HEPPENHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

e MIM/Macht Ihr Auto einmal Khl»p, 
4047 Otto bringt ihn schnell auf Trab | 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt Heferl und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S'O 61 84 / 44 95 

B- Ml OS/ 
4047 Oldtimer-Restaurierung 

OIO 

gerKSdieu-^ 
" Im CrI-Crl 

Profiausstattung 
für Küche + Tisch 

Cri-Cri Offenbach • Waldstr. 8 

e MIM/ Macht Otto Unfaiireparaturen, 
4047 sehen Sie später keine Spuren OIO 

m KAMXHO RUND 
SdHimtiliiMtkltidM( - wahlweise: Schiidtl ScIiMnttiroliri 
• EteWaiilraiirt • n\it Wärmedämmung • IjichltMlon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturhelzunflen • Emauim vsn 

^ SdiomitelnUWin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
[KAMiNO RUND GmbH Tel.: (06181) 6 20 15 . 
I Sctwmsleintechnik ■ 6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachsir. 17 ■ PosK. 700180 

06108/ 
4047 Hochzeitsfahrten 

oro 

Jalousien ■ Lamellenstores 
OttostraBe 16 6056 Heusenstamm 

Telefon 06104/37 74 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
friacha Orangen-ZZitronenllmonede 
Coca-Cola, Fanta, Cda llght, Sprite u.«. 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 5.78 
12/0,7-l-Kasten 6.95 
12/0,7-l-Kasten 6.98 
12-Uter-Kasten 13.95 

Johnnle Walker SdutlKtibera IMiMirand .... 
40^31.% 0.7117.98 ssNtoi.w, 0,7114.99 
Maltatarkreuz Jack Daniel« Black „ ^  
3avbi.% 0.7116.98 4ovtoi.% 0.71 26.98 

Qlaabtbfiü„Pifvat",S«ligentti<iter Export 20/0.5-l-Kasten 14.95 
Binding Rfimerpll«, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Clausthaler alkoholfrei 20/0.5-l-Kasten 16.95 
Jever Plltener, Jever light 24/0,33-l-Kasten ^.95 
Bitburger Pils 24/0.33-l-Kasten 19.95 
KSnig Pilsener 24/0,33-l-Kasten 19.95 
Binding RSmerplls, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.2024« 12.75 
Offtnbftch LudwigstraB« 61 
Tel. 069 / 88 60 90 SenafeiderstraBe 170 Tal. 069 / 83 20 82 HauMn Saliganttldtar Str. 68 Tel. 06104 / 7 19 73 Ot«ftslUHiMn MalteMrstraBe 3 m 06104 7 4 29 57 ROdefTiMfli (Uft«r»ch) Konrad-Aderwuer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (Nd-Roden) ElntteinatraBe Tei. 06106 / 2 45 51 

Rodgeu 5 (Habiheuaen) Alfred-Delf^StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 SpfendHngen EisenbahnstraB« 141 Tel. 06103/6 74 71 KWn-Auheim SeHgenstAdter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden Odenwaklstr. 69   Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
KMn-Krotzenburg Fasarwrtostr. 7 Sei. 06182/46 72 
SeUgenatadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Lan^tra6e3 Tel.061C 
ProA-T«fe$tMWdM.170 

(103/52813 PftttervtraBe 45 OAQ Tel. 06103 / 7 19 39 Uf09' 1,11» 

MIM/ Otto tnacht auf flocte Weiie, 
4047 mit kühlem Kopf ganz kleine Preise oro 

Vom Spezialisten 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

DieNr.1 unter den Küchenfachgeschäften im Rhein-Main-Gebiet 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hGbGi>en 

KÖCHEN 

Im Mühlfeidtr 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

OtlOi/ 
4047 Windsciiutzscheilxn-Schnelldienst 

001N/ Auto-Serrice ist das Motto, 
4047 praktiziert bei Ihrem Otto 

oro 

oro 

Wir machen Ihnen 
Appetit auf Natur. 
Wir zout>ern mit Holz 
Behaglichkeit und 
Wohnkultur In Ihr 
Zuhause. Denn wir 
haben die Rlesen- 
otjswaN. die fach- 
kundige Beratuf>g 
ur»d den Service, der 
zöhlt und sich für Sie 
auszaNt. 

.die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telefon 06104/4 38 28-4 21 52 

e 06100/ 
4047 Glasdach-Soforteinbau 

pro 
ständig im Anaetaot! I 

AusstellunusmoilellB 

Besuchen Sie die großen » 

HARK Kamin-Kacneiofen- 
Aussteilungenjn: 

Öen. Enctt-I 

6062 lUrMdfn, SUrkenburgstr. 10a. (IndustnegetMei Mörteldeo), T«.: (06105) 25057 • S204 Ttu- 1 (Hohn), Hmt>- u. Bau-Center, bei Wesba- vKfts»)er-Str. 3. Tel.; (06126) 3041 • 6368BKtVKMirHelib«g), Fertighauscenter. AmSed(t)acherBusct).Haus6.Tei (06101)67021, kto-Oo 10-18 Uhr. Ff gesdil. Sa lO-U Uhr. I«üer Sa 10-16 Uhr, Sonntag geöflnet 10 00-18 00 Uhr - lieN>e Beratirg, kam Verkauf B«slchtl0ungl Mo-Fr 9-18 30. Sa 9-14.00, langer & 9-18 00 Uhr 

KKhel-aen-£ck.m.GueensaQu. Nachheizregster. HeizkarrMO aus Marmor m. Radiante-GuOensatz 
Bausatz-A z-Angebol OM 3.795 • 700/30 o. Bar* Bausatz DM ^.999 . 

Av * ' Der Bausatz umlaßl ale * ' **0 zum lechnochenAülbauerfofderliöienMaieriaJien: ohne Schufzenmalerial. 
■ ■ A DIK ) Deutschlands grBBto nrma für Heiz- 
■ Kamine • KacheHcamine • Kachelfifen 

OfliO/ Lassen Sie sich von Otto'beraten, 
4047 über die niedrigen Leasing-Raten 

Uhmdersdiöiie 

Bäder 

und i^nze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Senitir-, 
Heizungs- und Riesenarbeiten Im 
Komplett-Senrice. 

WOIVIBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Lüdwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

e OtlOO/ 
4047 Sofort-Ölwechsel 

oro 
OtlM/Otto ist auf überzeugende Weise, 

bekannt für Qualitit und kleine Preise ^ 

Kommunion- 

Kleider, 

-Anzüge 

und Schmuck 
finden Sie in großer 

Auswahl In der 
Kinderabteilung 

OFFENBACH AM MARKT 
UND NIEDERROOEN 

NIX ZU SEHEN? 
>Blindes< Isofiergks wird ohne 
Gksoustousdi wieder Morl © 
REKLAR GmbH, • 06106/25 00 

Bei Mueller sind 
die Zinsen losi 
1,9% eflekt. Jahreszins' 

15% Anzahlung 
Panda 750 L, 
Panda 750 CL, 
Panda 1000 CL, 
Uno4S,3tüng 
Uno Super, 
Uno 45 Kai, 
Uno 75,3türig 
Uno 75, Stürig 
U»o75Adrta, 
Uno 75 S 

50 km, ab 9 590.- 
50 km, ab 10 690.' 
50km,ab10900.' 
50 km, ab 12 900.' 
50 km, ab 14 400.' 
50 km, ab 15100.' 
50 km, ab 13 750.' 
50 km, ab 14 990.' 
50 km. ab 14 990.' 
50 km. ab 15 990.' 

Uno Tufbo, div. Zub., 
SpoitpaKet 50 km. ab 21 300.' 
VorfQhrwagen; 
Panda 750 L 
Panda 750 CL 
Uno 45 
Uno75,3tür. 
Uno75,5tQr. 
Uno 75S 
Uno7SS,G0 
Tlpo1,4C 
Tlpo1,4Kat, 
ripo1,4KaL,DQT 
Tlpo1,6KaL 
TIpo 1,6 Kat, DQT, dIv. 

370 
TIpo 1,6 Kat, DQT, div. 

9000 
TIpo 1,6 Kat, DQT, dIv. 

3300 

9100.' 
9 990.' 

11900.' 
13200.' 
13600.' 
14 600.' 
14 900.' 
16900.' 
17 900.' 
18 900.' 
19900.' 

Zub. 
km 22 900.' 
Zub. 
km 21 900.' 
Zub. 
km 22 200.' 

SUPER-LEASING 
ohne Anzahlung 

Panda 7S0L mtl. 161.- 
Uno7S,3tü. mtl. 199.- 
Laufzelt 36 Monate, 20 000 km 

3,9% affekt. Jahreszins' 
15% Anzahlung 

Ragata7SAdi(a, 50 km, A17 500.- 
Regata 90 Super, 50 km, ab 19 500.- 
Croma S, Sportpaket 
dhf.Zubeh. 4000 km 32 900.- 
Cioma Tufbo L E., ABS, Niveau, 
Sportpaket 11 000 km 29 900.- 
Flnanzlerungiangebot der 
FIAT-Kiedttbank 

jQÖCyiö-M uelle r 
Sprfndtinger Landstraße 236 

- 6050 Ollenbach. Te) 069 83 ?C 02 
Gebrauchtwagen- 

Zentrum 
FriedhofslraOe 13 

607B Neu-isenburg, 
Telelon 06102 1 3 31 55 

IMIM/ 
4047 Täglich frische Ersatzteile 

OfO 

min/ Micht Ihr Auto Sie betroffen, 
auf Otto Untentutznni können Sie hoffen 
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STELLENANGEBOTE 

Markisen-Ausstellung 

Neubespannungen - Jalousien ^-amellengardlnen 
Markisenbau Euler, 6054 Rodgau-JUgesheim 

Telelon 06106/5255 Paul-Gerhardt-StraRe 2 

08108/ 
4047 Fahrwerksvcränderungen 

owo 

Fenster + Haustüren 
 ^ Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

pILI L durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenfabrik 
(069184 60 00 

^GE 
- Ouairtit«- Ftntttr 

Ausstellungsbüro Offenbach ' Geishornstraße 16 

WIM/Ottos S»rvice ist viel wert, 
40 47 das hat sich für alle Kunden bewährt H 

Rundherum Klasse! 

Jetzt zu Vif Interpreisenl 
I AmSa.,28.1.,undSo.,29.1. 

89,Jewell8von 10.00-16.00 
Uhr Im Foyer des Kultur-und 
Sportzentrums „Martinsee", 
Qr. SellgenstadterOrund 30 
in 6056 Heusenstamm 

Rustlk. Holzbalkongeiander 
Mod.,.Königssee" mit Blumen- ' 
bank und Betonblende für nur 

DM 1 SB.- lfd. m 
Zahlung erst Früh|./Som. 1989! 
Weüerim Programm: 
Haustürenvordacn, 
Pergola, 
Unterbau usw. 

Noch Lehrstellen frei 
Der Kreis Offenbach bietet zum 1. September 1989 in 
Zusammenarbeit mit der Pittler Lehrwerkstätten GmbH 
in Langen noch mehrere Ausbiltjungsplätze für männli- 
che und weibliche Bewerber an; 
Barufsiiezelchnung: Fachrichtung: 

bidustriemechaniker/in Betriebstechnik 
Maschinen- und 
Systemtechnlk 

Werkzeugmechaniker/in Stanz- und Umformtechnik 

KonstniktionSfllBChanikcr/in Feinblechbautechnlk 

Zerspanungsmechaniker Drehtechnik 
Frästechnik 
Schleiftechnik 

Energleelektroniker/in Anlägentechnik 
Betriebstechnik 

Industrieelektroniker Produktionstechnik 
Qerätetechnik 

Perftaler Holzbalkone Wagner & Rieb GmbH 
356S Breidenbach, Tel. 0 64 6S / 19 73 u. 15 00 

e- 08108/ 
4047 Saimtagdienst 

OIO 

Die Ausbildungsdauer beträgt einheitlich 3</2 Jahre. 
Bewerber/innen müssen den Haupt- oder Realschul- 
abschluß nachweisen. Einem formlosen Bewer- 
bungsschreiben sind beizufügen; 
- ein handgeschriebener Lebenslauf 
- die beiden letzten Zeugnisse in Kopie 
- ein Lichtbild 

Telefonisch erreichen Sie uns 
unter der Durchwahl; 
(069) 80 68-234 
Herr Streb/Herr Kletzka 
Bitte bewerben Sie sich 
umg9,l]end bj^i^em , 

Meisterbetrieb 

88 3887 
Offenbach, Waldstraße 36 

Kundendienst 
Ersatzteildienst 
Verkauf von 
Elektrogeräten 
EinbaukücKen 

Heusenstamm, Nieder-ftöder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Hundezwinger - Tiergetiege 
Drahlerzeugnisse 
DRAHT-HECK. 6230 Frankfurt 60 
Westerbachsir. 179. S 069/341031 

Qualität in Holz 
Geräte- • Garten- • Freizelt- 

häuser 
Musterhäuser stark reduziert 

^SolzboiDor 
Ihr Gartenhausspezialist 

T 

Dfvielch-Sprendiinmn, aut dem 
Parkplatz des Weiwaufgelindea 
Robeit-Boadi-StraBe 15 
Tel. 08103 / 3 26 40 

Malerbetrisb mit eigenem Gerüst- 
bau führt samtliche 

l\/lalerarbeiten 
preisgünstig aus. 

Telefon 06182 / 51 03 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro dfenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

9] 9 

610'» ^ ab ^reu^ung Leu&ehrtcrslraße'Ebertstrae« - Richtunq Feueriweh' ,3 SfaB« 

Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach 
Berliner Str. 60, 6050 Offenbach/M. 

7ur VerstarKuim NeiiMWi^ 

Kerkau/e'-a'"'«" • 

Volk,!,- u.ä SP»'"«*"- 
Sportartikeln. P haben Spaß am 

Weiterhin suchen wir 

Zirlieten einen leistungsgerechte „,ernehmens. 
Uistungen emes G oßun 

BieoefeW 

ig^fcFfeixeit 

HOLZHANDEL 
wir sind eine bedeutende alteingesessene Handlung für Plat- 
ten, Bauelemente und Schreinerbedarf mit moderner Konzep- 
tion. 
Wir wissen, daß unser Erfolg auch weiterhin von Fähigkeit und 
Einsatzwillen unserer Mitarbeiter abhängt. 
Bedingt durch das stetige Wachstum und zur weiteren Festi- 
gung unserer Marktposition suchen wir Sie, einen 

Sacliiiearbeiter 
Wir erwarten Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen, Durch- 
setzvermögen und Belastbarkeit verknüpft mit guten verkäu- 
ferischen Fähigkelten. 
Das Aufgabengebiet umfaßt den telefonischen Kontakt zu un- 
seren Kunden, die Bearbeitung von Aufträgen, den Kontakt zu 
unseren Lieferanten, die Betreuung des Außendienstes sowie 
Objektbearbeitung. 
Wir bieten Ihnen eine Interessante, vielseitige Aufgabe mit Zu- 
kunft und Aufstiegsmöglichkeiten, leistungsgerechte Bezah- 
lung, fachliche und verkäuferische Weiterbildung, gutes Be- 
triebsklima. 
Bewerljen Sie sich schriftlich oder nehmen Sie sofort telefo- 
nisch Kontakt auf mit unserem Herrn Hermann Schneider 
(tagsüber: 06103 / 8 50 61, abends: 06103 / 8 81 55) 

OTTO SCHNEIDER +C"KG 
Schreinerzubehör ■ Holzplatten • Beschläge - Holzmarkt 

RalffelsenstraBe 3, 6072 Dreieich 

Wir sind ein japanisches Großunternehmen mit weltweit 
22 000 Mitarbeitern und einer der größten Hersteller von 

Miniaturkugellagern 
und Gelenklagern 

Wir expandieren weiter und suchen für unsere Lagerräume 
in Langen zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Lagerarbeiter 
Sie sollten in der Lage sein, selbständig Waren aus unserem 
umfangreichen Warensortiment zu kommlsslonieren und 
diese auch zu verpacken. (Gabeistaplerführerscheln sollte 
vorhanden sein). 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann schicken Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (mit Lichtbild) 
an unsere Adresse: 

NMB 
»NIPPON MINIATURE BEARING GmbH 

Siemensstraße 30 • 6070 Langen 

Sie wollen sich sozial engagierenl 
Wir bieten jungen Menschen bis 25 Jahren Einsatzmöglichkeiten im 

freiwilligen sozialen Jahr 
IB-Jugendsozialwerk e. V., An der Hauptwache 6 

6000 Frankfurt 1. Telefon 069 / 28 21 71 

Wir suchen für eine Idngerfristige 
Mitarbeit 

Intenriewer(iniien) 
die nebenberufiich i:>ei freier Zelt- 
einteilung Interviews mit Frage- 
bogen in Privathaushalten für uns 
durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, motori- 
siert und telefonisch erreichbar 
sind. Informieren wir Sie gerne 
ausführlich über diese interes- 
sante Tätigkeit. Schreiben Sie 
uns bitte. 
BASiSRESEARCH QmbH 
Postfach 110331. Bockenheimer 
Landstr. 98-100.6000 Frankfurt 1 

Bürokraft 
(z. B. 9.00-14.00 Uhr), Aileinkraft, 
selbständiges Artjelten, gute Be- 
zahlung. 
Fb. Naturtex Kurt Frank GmbH 
Ludwigitr. 26,6053 Obertthauien 
Tel. «104 / 46 42 

Festangestellte 
und Aushilfen 
(weiblich) gesucht, für unse- 
ren BACK-SHOP in Dreiei- 
chenhaln. 
Telefon 06128 / 8 40 01 
Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Wir wert>en bundesweit lür namnatte 
Mitgliederorganlsatlon und brauchen 
noch AuSendienstmltarbeiter, die 
Jung, dynamisch und redegewandt 
sind. Verdlenstmögllchkelten über 
4500.- mtl.l Tel. 0721 / 69 19 19 

KAUFfiESVCHE 

GOLOANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HANO MIODEN 
Personalauswels mitbringen 

VERKAUF 
Anrufbeantworter  
   Kauf/Leasing/Service  

Kaiski QmbH, « 06151 / 2 40 72 
Mfirklin, Fieischmann, Trix, Roco 
Amoid-Modelleisenbahn-Fachge- 
schift, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hausen, Messeier-Park-StraBe 31 * 

Reifen 
135 SR13 ab 30.- 
145SR13 ab30.- 
155SR13 ab30.- 
165SRI3 ab3S.- 
175/70 SR 13 at)35.. 
185/70 SR 14 ,t)3S:- 
155 SRI! ab35.- 
175 SRU iib40.- 
175/70 HR 13 >b40.- 
185/70 HR13 al)40.- 
185/70 HR 14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/80 HR 14 ib50.. 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oebrauoht 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwdBrpistei 
105/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM «B.- 

Reifen Willig 
6072 Drelelch-Sprmdlingefl 
Elienbahnstr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Lditr. 567, T. 069 / 41 40 04 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau ^ ' 

Obstiiof am IMillilliacli 
Albrecht-Dürer-StraBe 35 
6108 Schneppenhausen-Weitsrstadt 
Telelon 06150 /51528 

REISE 

CERVIA Tel. 08139/67 03 4 069/5 07 28 70 

Sonnen-Thermal-InMl 

Tschta Abfahrt leden Moniag im ****Femreisebus mit Zwischenübern auf Hin- und flöckfahrt; Preis für VOLLPENSION und KOMPLETT-KUR im guten Kurhotel: tO Tg. 859,- 17 To 1228.- 24 Tg. 1597,- (im August geringe HS-Zuschlige) 
ABANO TERME 

Abfahrt leden Montag Im ****FERNREISEBUS. Preis für HALBPENSION und KOMPLEH-KUR im sehr guten Kurhotel: 10 Tg. ab 1268,- Verl. Wo. ab 534,- 
FLUG-BUS-REISE 

I 19 8 15 Tg. FLORIDA I USA HP 3995,- 
RUND- u. INFO-REISEN 
01.03. 5 Tg. Saisoneröffn.-reise HP 330,— 03.03 . 5 Tg, Rom/Florenz UF 360.- 03.03. 11 Tg. Rom/Rorenz UF 870.— 06.03 . 5 Tg. Saisoneröffn.-reise HP 330.— 09.03. 5 Tg. Rom UF 360,- 10.03. 11 Tg Malforca VP 1280,- 15.03 5 Tg. Plattensee/Ungam HP 320.— 22.03. 6 Tg. Toscana HP 899.- 22.03. 7 Tg. Cfite d'Azur HP 890,- 23.03. 5 Tg. Bodensee-Schweiz HP 450.— 29.03 . 5 Tg. München UF 399.- 29 03. 6 Tg. LirrK}ne/6ardasee HP 370.-» 07.04. 7 Tg. Lloret/Costa Brava VP 299.- 07.04. 14 Tg. Lloret/Costa Brava YP 599.- 13.04. 4 Tg. Holland Tulpenblüte UF 245.— 14.04. 7 Tg. Lloret/Costa Brava VP 299,- 15.04, 16 Tg. Spanienrundreise HP 2390.— 20.04 . 4 Tg, Holland Tulpenblüte UF 245.— 22.04 . 5 Tg. Südtirol Baumblüte HP 399.- 29 04 . 4 Tg. Tanz in den Mai HP 369.- 11.05. 5 Tg. London - Brüssel UF 619,— 20 05 . 5 Tg. Seeboden/Kämten HP 420.— 26-05. 17 Tg. Türkei-Anatolien HP 2490,- 29.05. 10 Tg. Norrnandie-Bretagne HP 1590.— 03.06. 4 Tg. Glacier Express HP 680,- 08.06 . 4 Tg. Bemlna Express HP 540,— 13.06. 10 Tg. Ins. Elba-S. Remo HP 1380,- 14.06. 5 Tg. Münslerld.- Ostfnesid. HP 690,- 22.06. 4 Tg. Glacier Express HP 680,— 23.06. 6 Tg. Wien-Wachau-8ur9enld UF 580,- 24,06. 11 Tg. Venedig - Florenz HP 2390,— 28.06. 5 Tg Colmar/Elsass HP 600,- 03.07. 7 Tg. Feldkirchen/Kämten HP 599.- 03.07. 14 Tg. Feldkirchen/Kärnten HP 1199,— 04.07. 13 Tg. Schottland-Norwegen Orkney u. Shetland-Inseln HP 2770.— 09 07. 8 Tg. S!. Lofenzcn/Dotofmlen HP 690,— 09.07. 15 Tg, St, LorjnzenyDotomilen HP 1250.— 10.07, 7 Tg, Feldkirchen/Kämten HP 599.- 17,07, 7 Tg. St. Lorenzen/Ootomiten HP 600.— 19.07. 10 Tg. Budapest/Ungarn VP 1460.— 23.07. 16 Tg. Nordkap - Lofoten HP 3240.- 28.07. 14 Tg. Rußland-Polen-DDR YP 2770.- 05.08 . 4 Tg. Berlin Ost-fWest IjF 440.- 10 08 . 4 Tg. Pans UF 299.- 13.08. 4 Tg. Lüneburger Heide HP 350.- 19.08. 5 Tg. London - Brüssel UF 619.— 26.08 . 7 Tg. Villars/Schweiz HP 780,- 01.09. 6 Tg. Wien-Wachau-Bun^k) ÜF 580,- 02.09. 6 Tg. Champagne - Paris 16.09. 4 Tg. W/ilhelm-Tell-ExpressHP 670.- 1^09. 11 Tg. Gatteo Mare/Adria VP 980.— 23.09 . 7 Tg. Wolkenstein/Dolomiten HP 760.— 

Wir wohnen in sehr guten Hotels! lüge 
Wir wohnen in sehr guten Hotels! Alle Rundfahrten/Ausflüge inklusive! 

FAHRT IM ••••FERNREISEBUS MIT BEDIENUNG! 
alle Fahrten ab 
MZ, Wl. F. DA. HU. AB. WÜ I A.Z.-Nr. 

R. SIenger 8755 AUensu 2 T Tel 0602^/1071 

::: W/Jf tiefet» ftitieti »yfs V/a5»er ■: 
ate Mwi «Ii ;?!ri J<1t|lrt*TO|grr(an(l(irig 

i BOOTSVERLEIH 
:i:iii'aL;:;i!flüdiiCTr^t#iiddagioc>tei 

m 

i:Sländl6KUr5».lt)nallti 
■liSdolspiitinie/fihPinri: Seeftinx. 
'tel. QB1BJ 72339 

FREY-yachting-HANAU 
ISGHaLErBOQTSCHARTER^OF 

Ihr neuer 

Ju^ Allrad 

ist da. 

JUSTY1000 ALLRAD 
JUSTY1200 ALLRAO 

Allrad 
Kommen Sie jetzt zur Probefahrt! 

Allrad Auto Seibel 
GmbH 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Telefon 06103/4 43 44 

Das Komfort-Paradies. 

ROLF 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15+34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

frrm fj^ßvrowtQum 

wnDner 

• Pkw's In allen KIsssan 
• Ikw's bis 7.5 t 
• Verseil. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkoslen direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

rrf7i'''3TT'j 

Fithtf F7M-551. 51 cm, Fernbec', 
UVP848.- 

nur 699i" 

Auto "FeIhBezüge 
100% Natur'SpItzenqualltät, preisgün- 

stig, selbstgeferti^, Felinäherei. 
Mörtelden, Russelsl^imer StraBe 38 

Mo., DL, Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

UNTERRICHT 

ISw 

Steinweg 9 
(U- und S-Bahn-AnnhluS) 
mo Frankfurt/M. 1 
Tel. 069/2912 44/28 41 13 

FREMDSPRACHEN- 
INSTIUTfür 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNQ 
lür Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachigfl Wirtsdiaftsassistentinnen 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Lehrpangsbeginn April/Oktotwr - Tages- und Abendklassen - Als Berufsfachschule 
anerkannt für staatik^he Ausbiidungsoeihilfen (Arbeitsamt und BAI6G) 

SPRACHAUSBILOUNQ 
lür Anfanget und 
Fonmschnttene, Konversatk)n 
und Umgangssprache 

70 cm SIMVO-Color, Fern- bfld. 
nur 994.-* 

HiUchiCPT-2666,66oii i. Stereo - Reste 
UVP1298.-!!! «999.-. 
Soiy KV-» EXT OH üiiui. 66 on. Fb. Frogim« 

nur 1699.- 

RadlO'Wecliei 
OnmdHi tone dock 220 
X rujr 29.95 

«ttcHI.VT-125 VPS. Trans- nMW. Fifnbtd. nu 749.-* 
m vn-39M. HiFhStefvo. VPS, IRF»mt)«d 

nuf 1S99.-* 
Panasonic H-75. HiR, Storeo rrut Digitat-Scannar, LeMsbfl oöer baugleich 
uvp 1998.- 

nur 1 799«> 

i 

Fifthtr FVH-P-M1, B mrr Movi0. High $pMd »h 
>^nür 11112399.. 
VHS-C-M-MovM. bMQl. Pa- naionic MC6 Hl 
X 2199.- 

CD-Player 

I99.- 

Sony COP-310. F«rnt)«dte- noog, UVP 
598.- >»449.-* 

Auto-Boxen 
Piont«r TS-1001. 10 cm. 30 Wart 

siijdi 22,50 
Auto HiFi - 

Clarion M-62], Volisterao, liomb. Verkahrstunk, Loud- 
HUPPPfl.'** 144.- 
Blaupunkl Bonn 2t, Super Travai, An-Empfang, 10 Speicher. Gass 

nur349." 
HiFi-Bausteine 

CT-1O0O R. Auto- RaverM. Dolby. B«C 
UVP498.- nur 299.- 
Sony TCW200. Doppel Gass deck, Dolby B*C. UVP 
498.- nur349** 

HiFi-Anlagen 
Hitachi MSO^D. 150 Watt. Doppel-Cass. Digt-Tuner. CD-Player, Boien 
X nur 799.-* 
TecMce X-130. 120 Walt. Fernbedianung 
UVP149i.- nur 999.- 

Radio-Recofder ' 
SwiyoMS-MF 
UVP 170 . nur 89.-* 

Sony CFS-W-500. 20 Watt. Digital 
UVP478.-nur 239.-* 

Küchenmaschinen 
Siemant MK-t003, m Zu- beh:. 
« 174.- 
Kafleemaschinen 

Rowenta Eiprtiio ES-01 
X 1 19.- 
BnclitTuMnTIU-2513 

49.- 
Kleingeräte 

Mouhnei ZitruipretM 
^ 29. 

Rowenta ZitruepresM 
^ 39. 

Bügeleisen 
Moulinea 966 Dampfito6 

79.. 

Mikrowellenhetde 
Hitachi MR-6610, 600 Watt, stu'enlos 
UVP 698.- nur 549.- 
Penaaonic N£-4«4. 500 Watt, Autwinn-Automai. 

nur 499.* 

NeN Joiief C9(M95. Kombi- gerli. 4 Stufen. Ober-Olnter- hrtie. Qrii4. Etectronc 
Xnur 1 199.-* 

Panasonic NN 6507. 700 Watt, GevwchtsairtDm, Aul- warmautofn. 
nur 799.- 

Einbauherde 
Siemen! Mikrowalie plu« Embauherd rmt Keramik- Kochfeld und Embauschrar^k 
komplett ab 2494i'* 

Kuliien/Gefrieren 
Sitment KG-3164. Kuhl-Ge- ffiar. 9001, 971 Geffierraum 

f 049.-* 
Candy OTE-16 A. 130 I. 3- Stemo-KuKsctvank 
UVP 568.- nur 529.: 

Waschmaschinen 
Candy B *04, Oko, Vollauto- mat. 

nur 599.- 
Boich WV-6430.1000 Tou- ren t!»!!'!!! 

nur 1344.- 
MieleWroi.öko. 700/1100 U p. M. 
Xnur 1599.-* 
StemMB WV-5570, Oho. 70(V1000 U. p. M . E-Taste. SIWAMAT piuf 
Xnur 1299.- 

CandyMOX. ölio,a00U p M. Spartasle 
>»949.-* 

Spülmaschinen 
Siameni SN-1203. Lady pHiS, 3 Programme. Aqua- St. 
^ 749.-* 

Trocitner 
AEQ Lavatherm 610.5 kg 
^ nur 679.-* 

Europaalyie nur 299.- 

Staubsauger 
AEQ 604,II00W 

kpl. nur 344.- 

i 

159.- 

Progreis Handst 7X W 
nur 1 59.< 

Slem«n» V$-912) 1100 Watt Fembed.. Telescoprohr 
399. 

Accu Hoovei md S Accu 
nur 89.- 

Rasierer. . 
Braun Mcron plu« de luie 

nur 144.- 

Brawi Unnrtrtal CC 
nur 264.- 

81« nnd«n bti uns Btindtg SoAcl«rangtbot* - Radtk«! biUlgtr - Beratung -It-Öcrvic« - OuaiHit und «in« Ri«Miuiuewahi 
''TECHNISCHES KAUFHAUS - Bieberer StraßB 74-76 • BOSO onenbach • Telelon 0 69/8 02 35 - HiFi - TV - Video < Elektro 
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WIMTEDßÄPTISM Terrassenüberdachungen ■ BnWMH ■ KIH zum Wintergarten ausbaufähiq. 
VONHR 

Prospekt h 

Wintergarten ausbaufähig. 
PERGOLEN • TRENNWÄNDE • VORDÄCHER 

Karihainz Fladlar 
6453 Seligenstadt. Westring 14 
Telefon 06182/2 19 95 

rollt an I 

Räumen Sie ab: 

Höchstleistungen zu Tiefstpreisen; 

Ab Montag. 9 Uhr. 

Vom 30. Januar bis 11. Februar 1989. 

Jetzt im Winter - SUBARU Allrad. 

Super-günstig wie nie! 

Durch 477 * 

Super-Leasing If #p Monatsrate 
bei Ptocom-Leasing/Nüniberg. Mietsonderzahlung B.600,-. Restweit H 2S0 - 
Laufzeit 24 Monate, Gesemtfahdeistung max. 30.000 bn, zuzüglich Uber- 
führungskosten. 

*) SUBARU Super-Station 
tSGOAllrad 

'"muHm" 

Bei Fiat sind die 
Zinsen los! 

Jetzt lohnt es sich 
besonders. 10 den Tipo 
einzusteigen! Entens 
kotnmt Ihnen die 
Fiil Kredit Bank mit 

sensationellen Finanzierung!- 
Angeboten entgegea Und zweitens 
wurde der Ttpo gerade zum 
Auto des Jahres 1989 gewihlt. 

HOLLYWOOD 
20.30 (Sa. 20.00) -f StJßoJ CH. 15.30,18.00 

CQcMil(16)-3.Woche 
Sa. 22.00 Cocktal + Ein Fltcti mnwnt 

Wende (16) 
FANTASIA 

20.30 (Sa. 20.00) 'f SaTSoJDI. 15.30.16.00 
Das Todeasplel (16) 

Sa. 22.00 Tn TodMipM 4- n«l Scofptoi 
08) 

NEUES UT 
Do. 20.00 
Fr. 20.00 

22.30 
Sa. 19.00 

21.30 

So. 15.30 
17J0 
20.00 

Mo. 20.00 
DI. 20.00 

22.30 
MI. 20.00 

Ott L*b«i dt* Brian (16) 
AbtchM In dar Nacht (16) 
BhMVclv*t(16) 
UlyMM(18) 
VW Rauch um nichtig 
Noch mehr Rauch um Obwhaupl 
nlcMt(ie) 
Dai dopptOt Lottchen (6) 
Koytinlaqat>i(6) 
FOrcMen und IMwn (12) 
Dtt8(iMI<taut(16) 
Fnntic(l2) 
SnMkPmIm 
F0rcW»nundl»b«B(12) 

nur 15.- 

STADTHALLE LANGEN 

Nach dem triumphalen Erfolg 
im Frühjahr 1987 

wieder auf Europstournee 

BALLET 
JAZZ DE PARIS 

Samstag, 25. Febr., 20 Uhr 
mit neuem Programm 

LOST LUGGAGE 

y^^^KnOWerrur 

lUrif Knüller für 
w ¥ ij Vden Herren 

Rollkragen-Pullover 
attraktives Dessin, 100%Polyacryl, 
pflegeleicht, tonne 

Bundfalten-Hose, sportiv ver- 
arbeitet und nnit winter- 
warmem Flanellfutter, 
100% Baumwolle nur 

IV VCI 

19.- 

Pullover in hoch- 
modischem Styling 
und aparten Forb- 
kombinotionen nur 49r 

Denim-Blazer mit Lederecken 
an der Schulterposse, 
drei aufgesetzte 

Sporfsakko mit oufgesetzten 
Seitentaschen, viel- 
seitig kombinierbar, 
grou-broun 

'die Dame 

Cord-Rock aus reiner Baumwolle, 
verschiedene Farben 

nur 
Pullover 
modisch chic, 
100%Polyacryl, 
pflegeleicht nur 

Moschen-Rock 
mit bequemer 
Elastiktaille, 
70%Polyacryl, 
30% Wolle nur 

Patentstrick-Pulli 
in pflegeleichter 
Super-Qualität, 
schwarz oder 
wollweiß nur 

Rock mit 
aktuellem Mieder- 
bund und 
Saumvolant nur 

Karo-Rock 
raffiniert eng, 
100% Schurwolle, schlanlce 
rot-schwarz 

Falten-Rock aus 
angenehm leichter 
Jersey- 
Qualität nur 

25r ~ 

Mäuse sparen 

mit Mickey Mouse! 
Thermo-Anzug 
Zweiteiler mit witzigen MICKEY 
MOUSE-Figuren, außen wasser- 
abstoßend imprägniert, rose 

Hose nur Jacke nur 

Damen-Jacke 
pflegeleicht, 
in verschiedenen 
Farben 

nur 

Glencheck-Rock 
attraktiv gearbei- 
tet, attraktiv 
im Preis nur 

Vorverkauf: 
Reisebüro am Rathaus, Langen, 

Tel. 20 31 45 

1000 Atitofelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahil 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Pullover 
70%Polyacryl, 
30% Wolle, 
schwarz nur 

Schotten-Blazer 
topaktuell, doppel- 
reihig, reine 
Baumwolle nur 

Falten-Rock 
in erstklassiger 
Qualität, 
haselnuß nur 

Feinstrick-Rolli 
75% Modal, 25% 
Polyester, beige 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

• Kamine 

• Fliesen 
Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
in 8788 Burgstädt 
Miltent>erger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

prteentiert 
^UNDEERDEMSOTAGEN" 

von J#r6mt Savary 
FESTKAUE FRANKFURT 24. Jm, - 8. F.b. -aS 
T.L Kartmunrlc. (0 aS) 74 17 34 

Vonerkauf; 
ReiaebOro OiatzanlMch 
Frankfurter StraBc 26 

6057Dlrtzenb«cli. 06074/2 41 96 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamln-Schutzhauben 

Fa. Kaminbau Baier GmbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Tel. Annahme: 
069/SS 76 08 o. 06181/1 40 38-39 

- kostenloses Parken: 
Haf. - Oietzenboch - Götzenhoin - Offenthal- 
Urberoch - Ober-f{oden. Bohf^bo» 960: Die - 
tzenboch- Hat. - Gravenbruch -Südbhf.Ffm. 
Halt«tt*IU «vEinkaufszentrvm* 
Stodtbus ]9: Rembrücken - Htf, - Bwbhf. OF 

Der große Werbeträger in Langen 

|£an0ener&'tun0 
ECELSBACHER NACHRICKTEN *MT»VC«KCWOICi'»ICIIBL»TT fClt LAWCKW UWD euBLISACH 

»21012 
tHon 

dienstags und freitags 
Die größte Abonnementszeitung in Langen 
und Umgebung. IVlit einer verkauften Auflage 
von 5150 Exemplaren erreiciit die LANGENER 
ZEITUNG wöchentlich über 13 000 Leser. 
Abonnement-Preis nur 5.50 DM monatlich. 

Die Heimatzeitung 

seit über 100 Jaiiren. 

Kennen Sie uns noch nicht? 
Dann schneiden Sie einfach den Gutschein 
aus, kleben ihn auf eine Postkarte oder 
stecken ihn in einen Briefumschlag und 
senden ihn an folgende Adresse. 

Langener Zeitung 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 

Z 2 Wochen kostenlose Probeliefening 
UJ Name   
^ Vorname   
W Straße    

3 PLZ. Ort    
^ Telefon   

Jüangenerlatun^^ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird 
und in der Anzeigen Beachtung finden. 

OFFENBACH-POST 

Leser-Reisen 

Vorschau 1989 

5. 4.-12. 4. oder 12. 4.-19. 4. oder 5. 4.-19. 4. 

Sonderflüge für Tennisspieler 
zur Insel Djerba/Tunesien 
täglich 2 Stunden Unterricht mit staatlich geprüften 
Tennislehrem 

Preis: ab DM 990.- 
Veranstalter RelsebOro Vollauschek 

I Telefon 06182/72 31-f 72 34 

^"5.-28.5. 13. 

16 Tage West-Kanada-Rundreise 
Frankfurt - Vancouver - Victoria - Port Hardy - Inside 
Passage - Prince Rupert - Prlnce Georg - Ranch 108 
- Jasper - Lake Louise - Banff - Calgary - Frankfurt 

Preis: DM 4 229.- 
Veranstalten Karstadt AG Gruppen- + Sonderreiaen 

—Telefon 069/8 05 34 11 

19.-25. 6.1989 

Finnlandrundreise im Sommer 1989 
1 wöchige Flug-/Busreise ab/bis Frankfurt in den Süden 
Finnlands zum Mittsommerfest. Natur pur und Mitter- 
nachtssonne. 
Und natürlich: Helsinki, die Hauptstadt, mit all ihren 
Sehenswürdigkeiten. 
Reisepreis pro Person «««» 
(Doppelzi.) ab/bis Frankfurt ca. DM 2 400.- 
Veranstalter Hapag-Lloyd-Toura 

 Information Telefon 069/8 20 02 30 

H- 27.7.-31.7. 

Die Schweiz erleben mit dem Glacier 
Express 
Bahnfahrt Frankfurt - St. Moritz - 
Zermatt - Frankfurt 

Veranstalter Hapag-Uoyd-ReisebQro 
Telefon 069/8 20 02 31 

Preis: DM 1 295.- 
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August 1989 Schwelz- * 
Rundreise per Bahn und Schiff 
Genf - Lausanne - Yverdon - Neuchatel - Murten - 
Biel - Solothurn - Bern - Thun - Interlaken - Brienz - 
Meiringen - Sustenpass - Gröschenen - Flüelen - 
Luzern - Zug - Zürich - Rapperswil - Romanshorn - 
Kreuzungen - Stein am Rhein - Schaffhausen - Basel 

Preis: ca. DM 2 195.- 
  III BIW Hapag-Lloyd-Reisebüro, Tel. 069/8 20 02 30 

29. 
Kreuzfahrt zum Norditap und 

Jden Lofoten mit IVIS Dalmacija 
Offenbach - Cuxhaven - Vik/Sognefjord - Flam/Aur- 
landfjord - Molde/Moldefjord - Andalsnes/Romsdal- 
fjord - Narvik - Hammerfest/Nordkap - Tromsö - 
Svolvae/Lofoten - Geirangerfjord - Cuxhaven - Offen- 

Preis: ab DM 1988.- Veranstalter Hemmlng-Reisen 
Telefon 069/81 11 18/8 0011 39 

Herbst 89 

Flugreise Rom - Sorrent 
Rom - Neapel - Ischia - Sorrent - Capri - Frankfurt 

. Preis: ab DM 1 455.- 
Veranstalter. Hapag-Lloyd-Tours 
Telefon,069/8 20 02 30 

Mai/September/Dezeiiiber 1989 - wegen der 
großen Nachfrage 

Musical Cats - Hamburg 

Preis: ab DM 499.- 
Veranstalter Hapag-Lloyd-Relsebüro 
Telefon 069/8 20 02 30 

16. 11.-25. 11. 

Kreuzfahrt inff H/IS Europa zu den 
Inseln des ewigen Frühlings 
Flug ab Fankfurt - Gran Canaria - Teneriffa - Unza- 
rote - Madeira - Lissabon - Hamburg - Offenbach 

Preis: ab DM 2 460.- 
Veranstalter Hapag-Uoyd-Tours ' 
Telefon 069/8 20 02 30 ' 

Bitte fordern Sie ausführliche Programme und Informationen direkt bei 
den Veranstaitern an. 
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bauen 

für privat und gewerblich 
Barkauf/Mietkauf/Leasing 

*SonnenrwTimei 60 Qlf«k]iv«r Jafuss- Mts S.y-tBafpcg-s 960 TZ-Pre<s '075,-- DM 

Wissen Sie, ob Ihr 

Schornstein 
den nächsten WintCf überstehl? 

Wir sagen es Ihnen! 
Wir mauern, isolieren bei Versot- 
tung od. Heizungsamsteltung 

• alle Sysfeme • 
• WINTER-PREISE» 

z.B. Einbau von 
Ed«lftUihlrohr«n, 
m. Dämmung m ab 
Zurjgl. Anschlüsse • auch im Winter 

mit Materialauf^ug (über Dach) 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Mainlal 1, 06181/495193 

o. Geschäftsst. Ffm '069/5963142 
Mo.-Sa. 7.00-20.00 Uhr 

IHR PARTNER IN IHRER NÄHE 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
fi^rt kurzfhstiQ und günstig aus 

Umdecküng/Neud^ung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

iSlNGEra 
SIngw Mo(MI 8605 
Autonatik-Nutznaht-Nfihmasc^ine in 
gro6er Singer-Markenqualltdt. Bn 
^sknüller für nur DM 498.- 
SINGER, Frwilcfurtar Straß« 29 
Offtnbach. T«L 069 /814S 80 

-THE-, GLATZE? 
NOBEL 
CLINIC lichtes Haar? Auch Si« hörwwn wieder die marmkctte Zierde turucKeriangen Surrry EngUnd ■ »genes. r>«tün«h wacfiserwiei Hur ■ schniea tose Behandlung ■ kurze Benandlur>9Sdauer (2 Tsge) ■ arzticne Lemrtg und Autsicnt 
KostenL Inlo-Broschüra durch; 
NC'Büro, 6078 N«u-iMnburg, AiOd«r Tritt 2 

^Tltlon 06102/37133 Pdf 06006/364 ^ 
Oachreparatur-Schnelldlenst fOr 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachdackerei Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr., 8-16 Uhr 

T«ppicft- u. Polsterretfioiffig f 
Vtfleih. Durchfühnxig. beratung | 
Recke & Köpping 
Gaswerkstraße 11 
6452 Hainburg-Hainstadt 
Tel. 06182/7069 

>^Reckeu . Köpping GmbH\ 
D»ch<*eckf Meltf fbttrteb 1 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (06182) 

72 48 

ReparatLirschr>endienst , 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art>eiten schnell und preiswert 

Sonnenbank 

Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskirchen Gratisprospekte anfordern! 
Tel. 069/5220 80 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei, tut Maler-, Ta- 
pezieräfbeiten. Fassadenanstnch. 
Verputzarbeilen und FuObodenverie- 
gung. Fa. Herth + Braun. Tel. 06103 t 
2 39 »u. 069 / 85 55 87 

!T5ünRcr^©(Ö6io6) 12020 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN!, 
Winter-Pre'is 

für das richtige 

DACH 
Über dem Kopf! 

DACHARBCITEN ALLER ART 
Rufen Sie an. es lohnt sich! 

Jung B^achungs ^mbH 
6457 Maintal 1. Postfäch 1558 

Telefon 06181/493598- 
CH^F KOMMT SELBST! . 

• Mo.-Sa.yoo-20.00 Uhr« 
Aust. im ges. Rhein-Main-Geb. 
• WINTER-SERVICE • 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

Wir kaufen Ihr Haus 
von Privat gegen bar! 

Rleger-Gruppe 
International Fhn. 

Ihr Ansorechpartner Ist 
Herr Prof. Lob, Hainstadt, Pf. 52 

Tel. 06182 / 6 6S 00 oder 
069/62 40 04 

FAHRZEUGE 

GolfOTI 
Bj. 80, TÜ 2/90, silber-met., 
83 ODO km, gt. Zust., VB 
5900.-, Tel. 06102/331 04 
od. 06121 IS'd 73 48 

geschAftuches 

STELLENANGEBOTE 

Für den weiteren Ausbau unserer Montageat>- 
teilung suchen vinr 

Betriebsschlosser 

Rohrschlosser 

Heizungsmonteure 

mit Schweißkenntnissen 
für Montageart>eiten im erweiterten Rhein- 
Main-Gebiet. 

Führerschein Kl. 3 erforderlich. Telefonische 
Bewerbungen bitte an: 

A. H. Bokemeyer GmbH u. Co. KG 
- Anlagenbau '■ 
OttostraBe 24-28, 6056 Heueenttamm 
Telefon 06104/64 01 

VERKAUF 
• Klaviere, neu ur>d gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitafstr. 8. 
fenbach. Telefon 069 / Öl 38 12 
Daurwnbetten, Kopfkissen aus eioe- 
ner Herstellung. Supergünstio In allen 
Übergrößen u. Inlettfart)en. Fachbe* 
trieb P. Heymann. Verkaufsstelle Hü- 
Stelnhelm, Offenbacher Larulttr. 10, 
Tel. 06181 / 6 27 57 ab 14 Uhr 
Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgepruft mit Ga- 
rantie. Of^l-Bauer 06106 1 43 M 

KAUF6ESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
ArAaylfmlM iOtA Uhr) 069' tS 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

InformaHotini (014 Uhr) 069 /18 79 OS 
Bevor Sie tu bUi^ vrriunitm. holen Sie 

blne untere Angebote ein! 
Katalln StOnyL 6000 Frankfurt/M. 1 

Kaufe attea Porzellan, Postkarlen, 
Gemilde, BOcher, Bauer 069 / 
55 59 98 

HEIRAT 

.«cvy 

j preiswerte 
Serien-Fertigung 

• langlebiger 
Stahlbetonbau 

• über 25 Jahre 
Erfahrung 

Postfach 61 
8751 Niedemberg 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser erfahrener 
Fachberater. 

Das besondere 
Gebrauchtwagen- 

Angebot: 

Gebrauchtwagen' 
Leasing auch ohne 

Anzahlung! z.B.: 

36 Monate 50 ODO km 
Ford Slam:, 1.6 Laser 
EZ: 12/85, mtl. Rate 315,- DM 
Opel Omeg«, 1.8 LS 
EZ: 2/88. mtl. Rate 442,- DM 
Kadett 1,3 Caravan 
EZ: 8/87, mtl. Rate 364,- DM 

Mini Mayfair Sport 
EZ: 2/88, 2000 km 9 990.- DM 
AuMtaiiunfl Strahlenbsrgerstr. 
und Sandgasse 28 
Varicaitf: Strahlenbergerstr. 
Am Massa Baumarkt. 

'6050 Offenbach 
Tel. 069 / 88 15 98 

Bürohaus an der B 3 

Mehreinnahmen an Gewerbesteuer 
Langen (rt) - Gewerbesteuer- 

mehreinnahmen in Hölhe von 
jährlich rund 1,5 Millionen 
Mark verspricht sich Erster 
Stadtrat Dr. Zer^ke von einem 
Bürohaus, das entlang der Bun- 
desstraße 3 zwischen dem Auto- 
haus Opel und der Feuerwehr 
gebaut werden soll. Eine geneh- 
migte Bauvoranfrage liege be- 
reits dafür vor, erklärte Zenske 
in der letzten Sitzung des 
Bauausschusses. 

Ursprünglich sei eine An- 
frage zum Bau eines Gewerbe- 
parks mit Herstellungshallen 
eingereicht worden. Durch Ver- 
handlungen mit dem Bauträger 
aber habe man eine für dieses 
Gelände elegantere Lösung in 
Gestalt eines Bürohauses ge- 
funden, Dieses soll viereinhalb 
bis fünf Geschosse hoch sein 
und sich mit dieser Größenord- 
nung sinnvoll in die bisherige 

Bebauung (Feuerwehr dreige- 
schossig, auf der anderen Stra- 
ßenseite viergeschossig und 
nach Langen hin die Hochhäu- 
ser bis zu 21 Geschossen) einfü- 
gen. 

Bis hinter dieses Bürohaus 
soll der Friedhof ausgedehnt 
werden. Bis zum Sommer die- 
ses Jahres sei ein entsprechen- 
der Bebauungsplanentwurf fer- 
tig, der eine Ausweitung des 
Friedhofs um rund 22 000 Qua- 
dratmeter Ijeinhalte, wodurch 
für nmd zwölf Jahre Bestat- 
tungsmöglichkeiten gegeiaen 
würden, erklärte der Baudezer- 
nent. 

An der Südwestecke des 
Friedhofs werde ein zweiter 
Parkplatz vorgesehen, der so- 
wohl von der B3 wie auch vom 
Baugebiet Steinberg aus zu er- 
reichen sei. 

f  > 
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Holzbalkongeländer ^ 
ietxt Winterpreise 
Kostenlosen Farbprospeht anfordern! 
Parftalar Holztulkorve . Wa|r>er * Rieb GmbH | 3S45 Breidertbach 

Famillenanzelgen In der 
Zeitung liest fast Jeder 

Sie wollen 

heiraten 

oder sich 

verloben? 

!gegen I 
Erbgemeins Anteile von brbgemeinschaften 

an Häusern und Grundstücken. 
Telefon 06108 f7 12 46. M. Kreis 

VERSCHIEDENES 

Wir bauen schöne Häuser in Rodgau 

DipSt^ifltvill;!" Warum lesen Sie so selten Anzeigen für 

Wir investieren Ihr Geld lieber in Ihre Wohnung als in Anzeigen. Überzeugen Sie sich selbst. 
Die Stadtvilla ist Ausdruck eines gehobenen Wohnstils in Form von Garten-, Maisonette- 
und Atelierwohnungen mit 80-112 m' Fläche. Kaufpreis: DM 238 000.- bis 348 000.- 
Die Stadvilla Ist ein neues Wohnobjekt der Sauer & Partner Wohnungsbau GmbH 
Rodgau-JügeSheim, Lange Straße 105, Telefon 06106 /1 20 05 

Rufen Sie uns an, Wolfgang Eggenweiler zeigt Ihnen alles. 

Alle 
guten Freunde, 
Bekannten, 
Kollegen sollen es erfanren. 
Durch eine preiswerte 
Familienanzelge in der 

IMMOBILIEN 

Endspurt  
in unserem Baugebiet in Babenhausen 
stehen nur noch wenige Baugrund* 
Stücke zur Verfügung. Sie können wäh- 
len zwischen Großen von 473 m* - 732 
m**. Kaufpreis inkl. Erschließung 
234.95 OM/ rrf. 

z. B. 473 m'für II1131.35 DM 
oder 732 m* für 171 963,40 DM 

Die Gnjndstücke sind sofort bebaubar. 
Weiterhin bieten wir an: 
GartengrunditOcke in Größen von 396 
m* und 401 m* für 25.-DM/ m* 

z.B. 396 m'für 9 900.* DM 
oder 401 m* für 10 025.* DM 

... zu Ihrem Ziel in Babenhausen 
- Anruf genügt! - 

DSK Telefon 069 / 7 93 04-0 

Wir kaufen Ihre 
gew. Gebäude 

von Privat gegen bar! 
RIeger-Gruppe 

International Ffm. 
Ihr Ansprechpartner Ist 

Herr Prof. Lob, Hainstadt, Pf. 52 
Tel. 06182/6 65 00 oder 

069/624004 

Wir krempeln tOr Sie 
die Ärmel hoch... 

bei uns konzentriert sich das phentesll- 
sehe Potanlial von ca. 20000 Inter- 
essenten der KB mit IS BO^ Im Rhein- 
Main-Gebiet. Wir suchen dringend 

1- bis 2-FamHlenhäuser 
ETW's 

Grundstücke 
Wir ermittein den Wert Ihrer /■nmcMien. 
befreuen und beraten Sie kostsnfai. Ru- 
fen Sie doch einfach an: 
REGIONAL IMMOBiUEN MONSTER 
Mttg/hd der fmmtMIlmComputet-BOftt 
0 60 71/3 29 68   

MIET6ESUCHE 

I^n0itner^tun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

> 93. Jahrgang Dienstag, 31. Januar 1989 Einzelpreis-.60 DM 

Feuchte Wände? 
Undichte Terrasse? 
LKM Bautenschutz 
Messenhäuser Str. 3 • 6074 Rodennark 
S 0607A/70690 

ST EDV-Operator w 
bei gr. Computer-Hent suctit mit sei- 
ner Prau 3- bl> 4-ZW oder Heu». Ge- 
dcheitet Einkommen, migl. len^. 
MIetveiti. Wir erledigen alles für Sie 
problemlot u. kutenku. Fragen Sie 
unsl 

Schlank für immer 
durch Hav'sche TVennkost 
Seminar in Offb., MQhlh., Hanau, Obertsh., 
Rodgau, Dreiekih, Mört., Dietzenb.. RS- 
denn., Langen. Neu-Isenb. Ohne Hunger 
ca. 30 Pf. minus in.8 Wo. Ix wöchenS. 
abends. Info auch für Urtaub in Kurtiaus: 
069 / 5 48 1351 

• Obertshausen-Hausen • 1 
lii'lle 2'Zi EIW. 64 m'. solon bejiehbai' I 
2 OG. 2 Bsik. Pkwnali. DM l?9 000.- ■ 
IMMOB ZWtWC,»m.lgl°8»|2ll4 2l [ 

Luftfahrtunternehmen sucht für 
StewardeB  1-2-ZW 
Chefsekretärin  2-3-ZW 
Rugingenieur  3-4-2!W 
Flugkapitän  4-5-ZW 
Direktor  RH oder DHH 
Vorstandsmitglied  schönes 1-FH 
Franz Immobilien, 06181 / 65 90 11 

Das ist die Rückseite der Häuseraeile in der GeiBbergst iiße. Hier endet auch der Bebauungsplan, so dafi die 
spätere Zufahrt zu den Garagen dieser Häuser auSerhalb des vorgesehenen Gebietes liegt. Dies ärgerte die 
Mitglieder des Bauausschusses, die darin einen Verstoß gegen die Vorschrift sehen. Foto: rt 

Statt Terrassenbauten 

freistehende Häuser 

Weniger Geschosse in der Steinkaute 
Langen (rt) - In der Debatte über 

die Bebauung des Steinbergs in der 
letzten Sitzung, des Bauausschus- 
ses kam auch ein Bauvorhaben zur 
Sprache, das demnächst seinen 
Anfang nehmen wird, die Bebau- 
ung der ehemaligen Steinkaute 
entlang der Wilhelm-Umbach- 
StraBe. 

Im Bebauungsplan von 1966 war 
dort der Bau von Terrassenhäu- 
sem vorgesehen. Dazu soll es nach 
Aussage von Baudezement Dr. 
Zenske nun nicht kommen. Das 
Gelände mit seiner vielgestaltigen 
HöhenentwickJung eigne sich 
nicht dafür, nach heutigen Er- 
kenntnissen sei eine solche Bebau- 
ung ohne Schadensrisiko nicht 
möglich. 

Die Steinkaute sei zwischen vier 
und 14 Meter tief in allen Schattie- 
rungen. Die damals vorgesehenen 
Terrassenbauten seien in einer 
Höhe vorgesehen gewesen, die 
zwei Geschosse über dem jeweili- 
gen Geländeabschnitt nicht über- 
schreite. Innerhalb dieser Grenze 
bewegten sich auch die mm vorge- 
sehenen Einzelhäuser. 

Stadtverordneter Michael 
Brehm (Grüne) bedauerte für 
seine Fraktion die Absicht, dort 
überhaupt etwas zu bauen, da die 
Steinkaute ein wertvolles Biotop 
darstelle, das dann verloren gehe. 

Für die SPD erklärte Stadtverord- 
neter Walter Mayer, daß man 
durch die Terrassenhäuser eine 
Anpassung an die Landschaft habe 
erreichen wollen. 

Mayer kritisierte auch die Art, 
wie das übrige Baugebiet „Stein- 
berg" durch immer mehr Ausnah- 
men anders geworden sei, als man 
es sich bei der Aufstellung des Be- 
bauungsplanes vorgestellt habe: 
„Wir wollten am Steinberg im 
Grundsatz eine aufgelockerte Be- 
bauung. Durch immer mehr Aus- 
nahmen gab es immer mehr Woh- 
nungen mit immer mehr Men- 
schen und immer mehr Fahrzeu- 
gen." 

Dazu Dr. Zenske: „Die damali- 
gen Beschlüsse der Stadtverordne- 
tenversammlung sahen höhere 
Geschoßzahlen vor als sie jetzt ent- 
standen sind." Nach einer Anord- 
nung des Innenministers seien 
Dachausbauten für weitere Woh- 
nungen aus Gründen der Baulan- 
deinsparung zuzulassen. Daran 
habe sich die Bauaufsicht gehalten 
und entsprechende Ausnahmen 
bewilligt. Die Bedürfnisse der 
Menschen hätten sich seit der Auf- 
stellung des Bebauungsplanes im 
Jahre 1966 grundlegend geändert. 
Dieser Entwicklung habe man nun 
Rechnung getragen. 

Im Kundenauftrag suchen wir konkret 
für (liegendes Personal Eigentums- 
wohnungen jeder GröBe 
Frani Immobilien 96181 / 65 9011 

Konzept mit Finanzierung für Ihre 
Selbständigkeit. « 06251 / 7 34 60 

Nur wenige Meter hinter diesen Schildern an der neu gebauten StraBe entlang der B 486 (An der Steinkaute) 
rollt der Verkehr auf der BundesstraBe. Hätte man nicht einen Anschluß machen können? fragen sich viele 
BUrger. Dann hätte das Neubaugebiet Steinberg einen zweiten Anschluß nach außen gehabt Foto: rt 

S.O.S. HERRENIII 
Sehr viele rutjusseh. Junce Dtn>cn xw. 10—38J. erwarten Ihren Anruf! MH. Mt-UfOM. 1«*2t H. eech UJU, 

Wir sind eine bundesweit tätige 
Eheanbahnung 

und suchen noch für den hiesigen 
Raum seriöse Damen u. Herren 
zur haupt- und nebenberuflichen 
Mitart>eit t>ei branchenüblichen 
sehr hohen Verdienstmöglichkei- 
ten. 
Ihre Bewerbung bitte unter Chif- 
fre P 194 

UNTERRICHT 

ACHTUNG HAUSFRAUEN 
Wenn Sie als Urlaubs-ZKrankheitsvartretung einige Male im 
Jahr aushilfsweise wieder in Ihrem 3eruf als 

Sekretärin 
- auch Teilzeit - 

tätig sein möchten, bitten wir um Ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung 
SenefelderstraBe 167 
6050 Offenbach am Main 
Telefon: 069 / 83 01-264 

Stahlbau lavis Ottenbach 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabt>olung abzug^n. Herde, 
Vi/asch- und Trockenautomaten. Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RBdermaik (Wsklackef) 

QoethestraBe 20, Tel. 06074 / 9 86 S7 
Vencaul donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Umzüge 
selber 

machen 
Autovennietung 

O rr» b M ^11..# 
Oftonb^TM 06»«330ST Spr*nd^T«.06taMaU6 OudMhof•^ T« 061060^35 

-Dachschäden? 
wir haben etwas dai 

06181 /814 2' 

Offenbach, Backitra&e 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendiinger Landstraße 
Tel. 069/8310S3-S4 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

TREND REGALSYSTEM 
AUS MASSIVHOLZ 
Selen Sie Ihr eigener Innenarchi- 
tekt! Ausstellung - Beratung - 
Verkauf 
aqua-trend Waaeerbettetudio 
Berliner Str. 175, OF. 069/ 
81 31 22 

Zenske: ,Beim Bauen in Langen 

geht alles mit rechten Dingen zu* 

Der Bauausschuß wollte Aufklärung über Ausnahmegenehmigungen 

Atmachahmg statt Routbis 
finden Sie bei uns als 
Sachbearbeiterin 
Datentyplstin 
mit Buchhaltungskenntnlsaen 
Sekretärin 
Ptiono- 
Stenotyplstln 
Texttypistin 
(IBM 6580, Olympia ES 180) 

Handwerksmeister sucht 1- 
Fam.-Haus, Rh oder DHH. gerne re- 
novierungst>edürftig 
Franz ImmobHien 061B1 / 65 9011 
Bauplatz für 1-FH gesucht (evtl. Bar- 
zahlurtg). Chiff. R126 
1 PH mit Garten, ruhioe Lage von pri- 
vat gesucht. (Barzahlung möglich). 
Chiff. R 125 

Helmorgel- Keyt>oard*Kurse für 
jung und alt in Heusenstamm, Drei- 
eich-Sprendl.. Seligenstadt, Ober- 
Roden, Frankfurt u. a. Probeunter- 
richt. Testmiete. Info: Orgelschule 
Bauer 06106 / 43 03 

TIERIHARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Fart>en und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu-. 
delsaison, Telefon 06108 / 7 27 54 

6050 Offenbach/Maln-Waldhof 
Hch.-Krumm-Stra6e 15 

Tel. 069/89 20 81-82 
6453 Seiigenstadt-Kl.-Welzhelm 

DieselfltraBe 9-11 
Tel. 06182/30 66-67 

Ihr Holzfachhindler - 
die richtige Adresse mit 

Musterräumen und Zuschnittservice 
"Wir 

'"Sl^foch- 
'kundig 

bauplatten 
führen wir alt Spanplatt« 
oder Mosslvholzplatt« In 
vielen Stärken, Holzarfen 
und Oberflächen I Wählen 
Sie aus dieser Rietenaus- 

wahl Ihre Platte! 
Unsere Fachberater helfen 

Ihnen mit Rat und Tat. 
wir führen HoU In allan Artan 

und fOr leden Bedarf 
aowte alles, «ns dazugetiOrt 

Langen (rt) - Brisanz schien an- 
gekündigt in der Sitzung des 
Bauausschusses am Donnerstag- 
abend, nachdem alle Fraktionen 
einen interfraktionellen Antrag ge- 
stellt hatten mit dem Ziel, Aus- 
künfte über Ausnahmegenehmi- 
gungen für die Baugebiete „Am 
Steinberg", „Im Wingert" und 
„westlich des Friedhofs" zu erhal- 
ten. Was allerdings dabei heraus- 
kam, war eine „Lehrstunde' des 
Baudezementen Dr. Uwe Zenske 
über Balirecht, mit der der Erste 
Stadtrat seine „Abschiedsvorstel- 
lung" vor diesem Bauausschuß 
gab, der vor der Kommunalwahl 
im März nicht mehr zusammen- 
tritt. 

Zur Einleitung erklärte Zenske, 
daß Ausnahmen nicht durch das 
Langener Bauamt erteilt würden, 
da hierfür die Bauaufsicht des 
Kreises OlTenbach zuständig sei, 
die strenge Vorschriften zu beach- 
ten habe. Das Erteilen von Bauge- 
nehmigungen sei keine kommu- 
nale Verwaltungsangelegenheit. 
Vorwürfe an das Bauamt der Stadt 
gingen daher an die falsche 
Adresse. 

Stadtverordneter Michael 
Brehm (Grüne) gab seinem Unmut 
darüber Ausdiiick, daß die Stadt- 

verordnetenversammlung zwar ei- 
nen Bebauungsplan beschließe, 
der dann durch Befreiungen und 
Ausnahmebewilligungen derart 
aufgeweicht werde, daß man hin- 
terher von der ursprünglichen Pla- 
nung kaum noch etwas wiederer- 
kerme. „Wo bleibt da das Satzungs- 
recht des Parlaments?" fragte 
Brehm und führte einige Beispiele 
an: In der Steinkaute (Nähe Fel- 
senkeller) sind im Bebauungsplan 
Terrassenhäuser vorgesehen. Jetzt 
soll es keine, dafür aber höhere 
Häuser geben. Im Wingert sind 
laut Bebauungsplan viergeschos- 
sige Häuser erlaubt. Was aber dort 
steht, sind Fünfgeschosser plus 
Dachausbau. Die dortige Wohnan- 
lage sollte einen Spielplatz haben, 
angelegt wvirde keiner. Die Bebau- 
ungsplangrenze wurde überschrit- 
ten, die Garagenzufahrten liegen 
außerhalb dieses Bereichs, die 
Baulänge der Häuser geht über das 
erlaubte Maß hinaus, für den Nut- 
zungsgrad wurde Gelände mit her- 
angezogen, das außerhalb der 
Grenze liegt. & sei eine Addition 
von Kleinigkeiten, die zur Verdos- 
senheit führten, erklärte Brehm. 

Ähnlich argumentierte auch 
Walter Mayer (SPD). Er vertrat die 

Ansicht, daß der Magistrat den Wil- 
len der Stadtverordnetenver- 
sammlung zu befolgen und durch- 
zusetzen habe. Vor allem politi- 
sche Entscheidungen habe er zu 
vertreten, und wenn die Stadtver- 
ordnetenversammlung beschließe, 
daß das CJebiet eines Bebauungs- 
planes an einer bestimmten Stelle 
ende, dann dürfe es nicht angehen, 
daß ein Bauherr seinen für öffentli- 
che Einrichtungen abzugebenden 
Anteil von 30 Prozent aus dem Ge- 
biet außerhalb dieses Bebaungs- 
planes nehme. 

„Warum gibt es so viele Befrei- 
ungen bei Bauanträgen?" wollte 
Klaus Dieter Schneider (CDU) wis- 
sen. Es müsse doch eine Begrün- 
dung dafür geben, daß die Straße 
„Am Geißberg" von der falschen 
Seite her erschlossen sei, daß die 
Baugrenzen teils wesentlich über- 
schritten worden seien und daß ein 
Bauherr als der Wohnraumnut- 
zung zu Grunde liegende Fläche 
von außerhalb des Bebauungspla- 
nes heraiteiehe und damit zu einer 
„geringfügigen Überschreitung" 
komme. 

Ähnliche Vorwürfe kamen auch 
von Egon Hoffmann (NEV). Mit 

den Ausnutzungszahlen der 
Grundstücke könne man nicht ein- 
verstanden sein. Während im Be- 
bauungsplan von sechs Häusern 
die Rede sei, habe man auf die glei- 
che Fläche jetzt deren 15 gebaut. 
Man habe damit die Baumasse er- 
höht, und die Bauaufsicht habe am 
Bebauungsplan vorbei genehmigt. 
Die Stadtverordnetenversamm- 
lung habe im Bebauungsplan des- 
sen Bebauungsgrenze festgesetzt. 
Inzwischen habe man acht Grund- 
stücke aus dem Außenbereich mit 
herangezogen und die Straßen als 
Privatgrundstück mitgerechnet, 
um eine höhere NutzungszifTer zu 
erhalten. Was es aber mit Straßen 
im Privatbesitz auf sich habe, sei 
vor einem Jahr im Westen der 
Stadt bitter aufgestoßen. Nun ma- 
che man den gleich Fehler wieder. 

Hoffmann beantragte, den Re- 
aerungspräsidenten zu einer 
Uberprüfung der erteilten Befrei- 
ungen und Änderungen aufzufor- 
dern. 

Als „übliche Differenzen zwi- 
schen Dynamikem und Statikem' 
bezeichnete Baudezement Dr. 
Zenske die Vorträge der Fraktions- 
sprecher. Ein Bebauungsplan sei 
mit Leben zu erfüllen, und nach 
dem Grundsatz der Baufreiheit 
müsse das Bauen in vernünftiger 
Form ermöglicht werden. „Wir se- 
hen das keineswegs so engherzig", 
meinte Zenske, der später ein- 
räumte, mit „wir" nicht den Magi- 
strat zu meinen, sondern sich 
selbst, den Baudezementen, der 
aber auch nicht „Uhr und Rädchen 
zugleich sein könne", so daß eine 
Entscheidung ohne weiteres auch 
mal von einem Mitglied des 
Bauamtes getroffen werde. 

Unberührte Wildnis verbirgt sich hinter diesen Bäumen. Es ist das Gelände der ehemaligen Steinkaute, ein 
Paradies für Pflanzen- und Tierwelt. Dort soll demnächst rege Bautätigkeit beginnen. Acht Häuser sind vor- 
gesehen, die zwei Etagen Uber den Rand herausragen. Foto: rt 

Früher habe die Stadtverordne- 
tenversammlung ähnlichen Aus- 
nahmen zugestimmt und mache 
jetzt wenige Meter weiter ein gro- 
ßes Geschrei, flihr Zenske fort und 
betonte, lediglich seine Kompe- 
tenz auszunutzen. „Dann sind Sie 
eben die lieben Engel und ich bin 
der böse Teufel", meinte er und er- 
innerte daran, daß er in der Ge- 
meindekammer des Umlandver- 
bandes bei der Aufstellung des Flä- 
chennutzungsplanes alles das 
durchgesetzt habe, was die Lan- 
gener Stadtverordnetenversanun- 
lung wollte. „Zeigen Sie mir eine 
Stelle in der Stadt, wo eine Reihen- 
hausbebauung be^r gelöst wurde 
als in der Geißbergstraße", forderte 
Zenske, erhielt jedoch keine Ant- 
wort. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

I 
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Täter unbekannt 

Pkw demoliert 
Langen - Unbekannte Täter 

haben in der Nacht zum Don- 
nerstag einen in der Feldberg- 
straBe geparkten Pkw demo- 
liert. 

Polizeilichen Angaben zu- 
folge wurden die Scheiben ein- 
geschlagen, die Hinterreifen 
zerstochen und die Sitze aufge- 
schlitzt. Es entstand Sachscha- 
den in Höhe von mehreren tau- 
send Mark. 

Die Polizei fltigt, wer Hin- 
weise zum Tatvorgang geben 
kann. Angaben werden unter 
Telefon 23045 entgegengenom- 
men. 

'.VA a4L: 

Rauhreif hat am Freitagmorgen die Langener Gemarkung eingehüllt. Überall bildeten sich kleine, schneeweifie Zacken. Auch dieser Zaun aus 
Maschendraht gewann bei dem Schauspiel der Natur an Schönheit. Foto: sor 

Neue Wohnungen, Arbeitsplätze, 

Jugendtreffs und Kindergärten 

„Initiative für Langen" - Programm der CDU zur Kommunalwahl 

Friedenstreff 
Langen - Die F^iedensgruppe 

der Ev. Johannesgemeinde Lan- 
gen lädt recht herzlich ein zu ihrem 
nächsten Treffen am Donnerstag, 
2. Februar, um 20 Uhr, in das Ge- 
meindezentrum der Johannesge- 
meinde in der Uhlandstraße 24, 
Eingang Carl-Ulrich-Straße 4. 

Senioren spielen 

für die Kinder 
Dreieich/Langen - Der Senio- 

renclub „Froher Freitag" gestaltet 
am Mittwoch, 15. Februar, von 15 
bis 17 Uhr im Bürgerhaus Sprend- 
lingen einen „Bunten Nachmit- 
tag". 

Die Einnahmen des Tages kom- 
men dem Deutschen Kinder- 
schutzbund im Westkreis Offen- 
bach zugute. 

Eintrittskarten zum I'reis von 
fünf Mark gibt es in allen Außen- 
stellen der Stadtverwaltung Drei- 
eich, im Bürgerhaus Sprendlingen, 
im Sozialamt der Stadt Dreieich 
ujid in der Beratungsstelle des 
Kinderschutzbundes in Langen, 
Fahrgasse 2. 

Für Gehbehinderte wird ein 
Fahrdienst angeboten. Der Bedarf 
ist beim Kartenkauf anzumelden. 

Gut angelegt 
Langen - Kinder sind ein Segen, 

kosten aber auch eine Menge Geld. 
Da kann auch die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK) in Langen mitreden, 
die 1988 für Neugeborene allein 
477 900 Mark ausgegeben hat. 

Diese erfreuliche Bilanz zieht 
Barmer-Geschäflsführer Jürgen 
G. Wiehert zu Beginn des neuen 
Jahres. Die Kasse zahlt für Mutter- 
schaftsgeld, -Vorsorge, Entbindung 
und Krankenhausaufenthalt. In 
der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung sind neue Erdenbürger im- 
mer willkommen und (fast) immer 
beitragsfrei mitversichert. 

Wallmann in 

der Stadthalle 
Langen - Hessens Ministerpräsi- 

dent Walter Wallmann spricht am 
Dienstag, 28 Februar, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle auf einer 
Veranstaltung des CDU-Stadtver- 
bandes. 

Magistrat will 

freie Fahrt für 

Kehrmaschine 
Langen (sor) - Um ihrem 

Reinigungsauflrag nachzukom- 
men, schickt die Stadt Langen 
jetzt auch Handreiniger-Grup- 
pen los. Sie sammeln an von ge- 
wöhnlich durch Autos zuge- 
parkten Stellen den Straßen- 
schmutz auf. 

Appelliert hat der Magistrat 
an die Autofahrer, ihren Wagen 
nach Möglichkeit auf den 
Grundstücken abzustellen, da- 
mit die Kehrmaschine die Stra- 
ßen putzen kann. „Die Leute 
köruitn mit ihren Fahrzeugen 
am Kehrtermin kurzfristig aus- 
weichen, denn die Kehrma- 
schine kommt in der Regel 
pünkt-ich" verspricht der Magi-, 
strat. 

Der Magistrat erinnert daran, 
daß bei Verhinderung der Rei- 
nigung durch parkende Fahr- 
zeuge, Bauzäune oder anderer 
Hindemisse auf der Fahrbahn 
kein jijispruch auf Ermäßigung 
der Straßenreinigungsgebühr 
besteht. 

AsF lädt ein 
Langen - Die Arbeitsgemein- 

schaft sozialdemokratischer 
Frauen (AsF) lädt für Mittwoch, 
den 1. Februar um 20 Uhr zu einer 
mitgliederöffentlichen Sitzung in 
den AsF-Raum im Alten Rathaus 
ein. 

Langen (sor) - Unter das Motto 
„Initiative für Langen" hat die 
CDU ihr Programm für die bevor- 
stehende Kommunalwahl März 
gestellt. In einer Mitgliederver- 
sammlung wurde das 13 Kapitel 
umfassende Papier -aiti Freit^ 
abend einstimmig verabschiedet. 
Zuvor hatten die Mitglieder die 
Möglichkeit, Wünsche geltend zu 
machen. Verändert wurde die 
Rohfassung allerdings nur in weni- 
gen Punkten. 

An erster Stelle im neuen Pro- 
gramm widmen sich die Christde- 
mokraten dem Thema „Kommu- 
nale Selbstverwaltung". Um die zu 
erhalten, sei eine finanzielle Basis 
notwendig. Die CDU weist deshalb 
„alle Überlegungen und Gedan- 
kenspiele zurück, die die Abschaf- 
fung der Gewerbesteuer zum-Ziel 
haben, ohne einen gleichwertigen 
Ersatz zu bieten". 

Weiter stärken will die Union 
„Langens wirtschaftliche Kapazi- 
tät". Neue Bebauungspläne müß- 
ten innerhalb der Möglichkeiten 
des Flächennutzungsplanes aufge- 
stellt werden, um bei der Arbeits- 
platzsicherung, den Einkaufsmög- 
lichkeiten und der Wohnsituation 
nicht den Anschluß an die wirt- 
schaftliche Entwicklung zu verlie- 
ren. Am Herzen liegt der CDU da- 
bei die Gewerbeansiedlung im 

Norden der Stadt. Zugleich müß- 
ten aber auch „wichtige Land- 
schaftsteile" und Erholungsflä- 
chen erhalten werden. 

Im Kapitel „Verkehr" macht 
sich die CDU stark für den Erhalt 
der Eilzugstation in Langen. Bei 
Inbetriebnahme der S-Bahn müß- 
ten außerdem zusätzliche Park- 
plätze am Bahnhof zur Verfügung 
stehen. 

Umweltschutz 

Möglichst rasch sollten nach 
Auffassung der Christdemokraten 
die neuen Baugebiete an die über- 
örtlichen Straßen angebunden 
werden - und dies auch ohne 
Nordumgehung. Für das Gebiet 
„Oberer Steinberg" fordert die 
CDU eine weitere Straße zur B 486 
und für den Stadtteil Neurott den 
„vorgezogenen Ausbau der Unter- 
führung Leerweg". An anderer 
Stelle treten die Christdemokraten 
dafür ein, das zu große und un- 
übersichtliche Kreuzungen und 
Einmündugen zurückgebaut wer- 
den. 

Beim Umweltschutz fordert die 
Partei, daß ein neues Müllkonzept 
beschleunigt erstellt und verwirk- 

licht wird. Schwerpunkt der Über- 
legungen müsse die Vermeidung 
von Abfall sein. Die Getrennt- 
sammlung müsse verbessert und 
ausgebaut werden. Das Aufspüren 
von Altlasten in Langen will die 
CDU „konsequent fortführen". Die 
Beseitigung der Verunreinigungen 
müsse in erster Linie der Verursa- 
cher übernehmen. 

Für die Jugend will die CDU 
Treffpunkte dort einrichten, wo 
Bedarf besteht. „Die Verbannung 
der Jugend aus dem Wohnumfeld 
in ein Industriegebiet ist für uns 
keine Alternative", heißt es im 
Wahlprogramm. Betont wird die 
Planung und der Bau des Jugend- 
treffs im Norden der Stadt. Ihm 
müßten kleinere, dezentrale Treff- 
punkte folgen. 

Frauenpolitik 

Den Familien will die CDU 
durch Sozialwohnungen und neue 
Kindertagesstätten unter die Arme 
greifen, den älteren Mitbürgern 
durch altengerechte Wohnungen 
sowie Bildungs- und Erholungsan- 
gebote und den Aussiedlem durch 
ein erhöhtes Angebot an Wohn- 
raum. 

Ein eigenes Kapitel gewidmet 
haben die Christdemokraten der 

Kreiling begrüßt 

Wissenschaftler 
Langen - Mit einem Empfang 

im Rathaus begrüßt Bürgermeister 
Hans Kreiling im Namen des Magi- 
strats rund 200 Wissenschaftlerin- 
nen und Wissenschaftler, die sich 
am 9. und 10. Februar zum 1. Lan- 
gener Kolloquium treffen. 

Veranstaltet wird das Kollo- 
quium mit dem Thema „Haloge- 
nierte Kohlenwasserstoffe in Was- 
ser und Boden" vom Verein für 
Wasser-, Boden- und Luflhygiene 
e.V., in Zusammenarbeit mit dem 
Institut für Wasser-, Boden- und 
Lufthygiene des Bundesgesund- 
heitsamtes mit Sitz in Langen. 

Atempause für 

Seele und Leib 
Langen (hki) - Nach B.üchlberg 

im Bayerischen Wald lädt der 
Frauenkreis von Albertus Magnus/ 
Liebfrauen für die Zeit vom 6. bis 
9. März zu einer Frauenfreizeit ein. 

Willkommen sind alle Frauen 
aus der Gemeinde und den Nach- 
barpfarreien, „die ein wenig aus- 
schnaufen möchten". Durch Ruhe, 
Spaziergänge, Gebet, Gespräch, 
Basteln, einfaches Essen und Vor- 
bereitung auf das Osterfest soll 
miteinander neue Kraft für den 
Alltag geschöpft werden. 

Die Kosten für Busfahrt und 
Übernachtung mit Frühstück be- 
tragen 190 Mark. 

Frauenpolitik. Für Frauen und 
Männer müsse es möglich sein, 
sich für Familie und Beruf ent- 
scheiden zu können. Alleinerzie- 
hende, die Kinderbetreuung und 
Existenzsicherung ohne Hilfe ei- 
nes Partners bewältigen müßten, 
bedürften der Unterstützung und 
Hilfe. Dazu müßten verstärkt Be- 
treuungsmöglichkeiten für Kinder 
in den Tageseinrichtungen ange- 
boten und die Öffnungszeiten der 
Kindergärten flexibler gestaltet 
werden. 

Unterstützen will die CDU wei- 
terhin die „weitgefächerten Initia- 
tiven im sportlichen und kulturel- 
len Bereich" und dabei auch Bau 
und Unterhaltung von vereinseige- 
nen Sportstätten sowie die Aus- 
stattung der Sport-, Spiel- und 
Freitzeitanlagen. 1 

Betont wird im CDU-Wahlpro- 
gramm außerdem, daß das Ver- 
hältnis zwischen Deutschen und in 
Langen lebenden Ausländern ver- 
bessert werden sollte. Ein Wahl- 
recht für Ausländer wird abge- 
lehnt. 

An letzter Stelle ihres Pro- 
grammes widmet sich die CDU der 
städtischen Finanzspolitik. Sie plä- 
diert für Sparsamkeit bei nicht in- 
vestiven Maßnahmen und ver- 
stärkten öfientlichen Investitionen 
zur Sicherung von Ariaeitsplätzen. 

Ballaganhinwel* 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD Vertrlabsgesalltchaft 
mbH, Bahnatr. 61, Langen, bei, auf den 
hiermit hingewissen wird.  

Ballaganhlnwala 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Praktlkar, SIemanaatr. 8, 6073 
Egalabach, bei, auf den hiermit hingewie- 
sen wird. 
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Künstler schenkt Stadt Bild 
Langen (sor) - Der Maler 

Dietmar E. Hofmann, der zur 
Zeit gemeinsam mit dem Bild- 
hauer Emil-Helwig Meng im 
Alten Rathaus ausstellt, hat ei- 
nes seiner Bilder für den städti- 
schen Kunstfundus gestiftet. 
Das Werk hat einen Wert von 
rund 1 400 Mark. Auf unserem 
Bild ist links Dietmar E. Hof- 
mann zu sehen, in der Mitte 
steht der Bildhauer Emil-Hel- 
wig Meng und rechts freut sich 
Haupt- und Personalamtsleiter 
Willi Jakobi über das Geschenk. 

Die Ausstellung der beiden 
Künstler ist bis einschließlich 
Mittwoch, 8. Februar, verlän- 
gert worden. Geöffnet ist sonn- 
tags von 10 bis 12 Uhr und von 
15 bis 17 Uhr sowie mittwochs 
von 18 bis 20 Uhr. Während die- 
ser Zeiten besteht auch die 
Möglichkeit, sich das Museum 
für Zeitgenössische Glasmale- 
rei und das Stadtmuseum anzu- 
schauen. 

Unter allen Besuchern der 
Kunstausstellung werden ein 
Bild von Dietmar E. Hofmann 
und eine Kleinplastik von Emil- 
Helwig Meng verlosL Voto: p 

schaftlerin 
Kandidatin für die 
Stadtverordneten- 
versammlung 

99 In unserer Gesellschaft 

muß jeder Platz haben 99 

Zur solidarischen Gesellschaft 
gehört der Einsatz 
Tür für Benachteiligte. 
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Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Wer bestimmtf 
(rt) - Um diese Frage, und 

zwar in Bezug auf die Bauerei in 
Langen, ging es am Donnerstag 
in der Sitzung des Bauausschus- 
ses. Ursache dafür waren die 
nach Meinung der Stadtverord- 
neten und auch vieler Bürger zu 
hohe Zahl von Ausnahmegeneh- 
migungen, die ein Baugebiet 
nach seiner Bebauung oft anders 
aussehen lassen als es in den ent- 
sprechenden Bebauungsplänen 
vorgesehen war. 

Warum also stellt man denn 
überhaupt solche Pläne auf, 
wenn sie später in der Praxis 
nicht oder nur teilweise einge- 
halten werden, fragt sich der 
Bürger. 

Für den Baudezementen 
schien es klar: Ein Bebauungs- 
plan benötigt in der Regel von 
den Ursprüngen seiner Planung 
bis zur Rechtskraft zehn Jahre. 
Das bedeutet, daß er die Bau- 
ideologie eines Jahrzehntes 
früher wiedergibt, die sich in- 
zwischen oft anders darstellt. 
Den Verändertren Ansprüchen 
müsse man also Rechnung tra- 
gen. 

Die Stadtverordneten sehen 
das anders. Sie betrachten einen 
Bebauungsplan als Willenserklä- 
rung, wie sie ein Gebiet gestaltet 
haben wollen. Als gewählte 
Volksvertreter sehen sie darin 
auch die Meinung der Bärger 
vertreten. Also habe der Magi- 
strat daßr zu sorgen, daß der 
BUrgerwille auch befolgt werde. 

Anders denkt der Baudezer- 
nent: Der Magistrat ist kein In- 
strument der Stadtverordneten- 
versammlung, sondern deren 
Rechtsaufsicht, ein Gremium 
mit eigenen Rechten. 

Frage der Abgeordneten: 
Wenn Einvernehmen mit der 
Gemeinde herzustellen ist, wer 
ist dann die Gemeindef Die 

^^ßjadtverordnetenversammlungf 
Der Magistrat, in dem alle Frak- 
tionen vertreten sind? Der Bau- 
dezement? 

„So wie bisher kann es nicht 
weitergehen", war aus den Rei- 
hen der Ausschußmitglieder zu 
hören, die auch die Bereitschaft 
fanden, über künftige Regelun- 
gen zu sprechen. Das könne je- 
doch nicht für die Vergangenheit 
gelten, denn „was genehmigt ist, 
ist genehmigt", erklärte Dr. 
Zenske, der nicht einer „Bauver- 
hinderungsbehörde" vorstehen 
will. 

Nach der Hessischen Gemein- 
deordnung überwacht die Ge- 
meindevertretung (Stadtverord-, 
netenversammlung) die Verwal- 
tung, und der Gemeindevor- 
stand (Magistrat) hat die Vertre- 
tung immer zu unterrichten. 
Über das „Wann" allerdin^ ist 
nichts gesagt, so daß die Uber- 
wachung erst dann einsetzt, 
wenn das Kind in den Brunnen 
oder in die Baugrube gefallen 
sein kann. „Das darf doch nicht 
wahr sein", sagt der Bürger. 

Anregungen und Bedenken 

wurden meist zurückgewiesen 

Grünes Licht für Bebauungsplan »Untere Bahnstraße' 

Flotte Rostttme, lustige Büttenreden, Männerballett und Tanz waren 
Garant für eine tolle Stimmung in der „närrischen Gartenlaube" des 
Obst- und Gartenbauvereins. Ein ausführlicher Bericht Uber diese Ver- 
anstaltung folgt in der Freitagausgabe der LZ. Foto: sor 

Will Quadflieg kommt 

wieder in die Stadthalle 

Langen - Will Quadflieg gastiert 
am Freitag, dem 24. Februar, um 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle 
als Nat in Herb Gardners Komödie 
„Ich bin nicht Rappaport". 

„Ein heller Triumph soliden 
Handwerks" schreibt Reinhard 
Baumgart in der „Zeit" über die 
mehrfach preisgekrönte Komödie, 
„solide und doch voll überquellen- 
der Fantasie". Weim der alte Nat 
ins Erzählen gerät - und er erzählt 
unentwegt - dann wandelt sich die 
Welt, vmd die Wirklichkeit weicht 
erschrocken zurück. 

„Er ist die Unschuld in Person. 
Rumpelstilzchen. Wer sich mit 
ihm einläßt, hat ausgesorgt. Er ist 
auf seinem Platz an der Parkbank 
die Spinne im Netz, ein Menschen- 

LKG rüstet zur 

„Tingeltangel" 

Langen (rt) - Kaum hat für die 
Kamevalisten die Saison begon- 
nen, die von der Langener Karne- 
val-Gesellschaft mit zwei glanzvol- 
len Sitzungen und einem gemütli- 
chen Kreppelkaffee in Szene ge- 
setzt wurde, da stehen auch bereits • 
die „tollen Tage" und damit auch 
der Abschluß bevor. 

In Langen bedeutet dies Fast- 
nachtsmarkt, Rathauserstürmung 
und die große „Tingeltangel- 
Party" am Fastnachtsamstag ab 
20.11 Uhr in der Stadthalle. In der 
farbenpi'ächtig geschmückten 
NarhaUa werden wieder die be- 
währten beiden KapeUen pausen- 
los zum Tanz aufspielen, die „Me- 
dium-Dancing-Band" und die 
„RMC-Music", die seit Jahren Ga- 
ranten für einen beschwingten und 
stimmungsvollen Abend sind. Auf 
die numerierten Eintrittskartren 
wird es wieder eine Verlosung ge- 
ben, bei der schöne Sachpreise zu 
gewiiuien sind. 

Eintrittskarten für diese Super- 
fete gibt es bei J.K.Bach in der 
Fahrgasse sowie im Reisebüro am 
Rathaus. 

freund wie ein Teufelsbraten. Der 
andere wehrt sich noch, aber er 
weiß schon, daß nichts mehr zu 
machen ist. Sobald er auch nur 
piep sagt, hat ihn sein FVeund- 
Feind eingewickelt", so schreibt 
Sibylle Wirsing in der FAZ über 
die Rolle des Nat. 

Der große Schauspieler Will 
Quadflieg - der weiß, daß wir im- 
mer spielen - spielt diesen Nat: 
„Lügen, nein ... Änderungen! Ich 
mache gewisse Änderungen. 
Manchmal paßt die Wahrheit nicht 
ganz. Ich mache hier einen Abnä- 
her, und ich lasse da was aus; bis 

' sie paßt". 
In einer Aufführung des Euro- 

Studios (Leitimg Joachim Land- 
graf, Regie Gerhard Hess) wirken 
netien Will Quadflieg mit: Günter 
Kütemeyer, Elisabeth Günther, 
Ute Fuchs, Franz Wacker, Peter- 
Uwe Arndt, Jörg Biester. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 13 und 8 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 203145). Die Abendkasse ist 
am 24. Februar ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 203146). 

Langen (rt) - In der Sitzungs des 
Bauausschusses am Donnerstag- 
abend stand unter anderem der 
Bebauungsplan „Untere Bahn- 
straße" auf der Tagesordnung. 
Schon seit Jahren wird versucht, 
für dieses längst bebaute und be- 
wohnte Gebiet eine Rechtsgrund- 
lage zu schaffen, wobei firüher vor- 
gelegte Entwürfe wegen zu großer 
Ausdehnung der gestatteten Bau- 
werke auf die Proteste der Abwoh- 
ner stießen und selbst den Stadt- 
verordneten als „überzogen" er- 
schienen. 

Um in Ruhe einen neuen Plan 
ausarbeiten zu können, verhängte 
die Stadtverordnetenversanun- 
lung eine Veränderungssperre für 
das gesamte Quartier und verlän- 
gerte diese, nachdem auch die 
neue Planung erhebliche Wider- 
stände bei den Anliegern hervor- 
rief, die ihrem Unmut auf Bürger- 
versammlungen Ausdruck gaben. 
Die Pläne wurden daraufhin „ab- 
gespeckt" und in der zeit vom 29. 
August bis zum 7. Oktober 1988 zu 
jedermarms Einsicht offengelegt. 
Jetzt bestand die Möglichkeit für 
die Anlieger und die Träger öffent- 

■. licher Belange, Bedenken und An- 
regungen vorzubringen. Diese 
Möglichkeit wurde ausgiebig ge- 
nutzt, denn die Briefe flatterten in 

großer Zahl auf den Tisch des 
Bauamtes. 

Um die Behandlung dieser Ein- 
wände ging es in der Sitzung des 
Bauausschusses, dem eine 25 Din 
A 4 Seiten umfassende Vorlage des 
Magistrats unterbreitet wurde. 
Hierin wurden die einzelnen Be- 
denken und Anregungen aufgeli- 
stet und für alle ein Regelungsvor- 
schlag unterbreitet, der in der regel 
lautete: „Die Bedenken und Anre- 
gungen werden zurückgewiesen." 
In einigen Fällen wurde die Plan- 
vorlage auch geändert. Diese Än- 
derungen werden Gegenstand ei- 
ner erneuten Offenlegung sein. 

Die Empfehlung an die Stadt- 
verordnetenversammlung, der 
Magistrats vorlage die Zustimmung 
zu geben, kam von den vier CDU- 
Vertretern im Bauausschuß, der 
Abgeordnete der Grünen sowie der 
NEV sprachen sich gegen die Vor- 
lage aus, und die vier Vertreter der 
SPD sowie der Vertreter der FDP 
enthielten sich der Stimme. Damit 
wird der Stadtverordnetenver- 
sammlimg die Annahme empfoh- 
len; 

Der Sprecher der Grünen, Mi- 
chael Brehm, erklärte, daß seine 
Fraktion den Plan nicht mittrage, 
sowohl aus inhaltlichen Gründen 

als auch weg^ der Vorgehens- 
weise. Brehm räumte ein, daß man 
gegenüber der früheren Planung 
einige Trostpflösterchen für gut 
finde, daß diese jedoch nicht aus- 
reichten, um mit dem Gesamtplan 
einverstanden zu sein. 

Klaus Dieter Schneider von der 
CDU erklärte, daß man mit der Re- 
gelung, vom Mischgebiet wieder 
zurück zum Kemgebiet zu kom- 
men, nicht glücklich sei, jedoch die 
rechtliche Situation respektieren 
müsse. In dem neuen Entwurf 
seien die wesentlichsten Ein- 
sprüch der meisten Bürger berück- 
sichtigt. Die CDU wolle mit diesem 
Bebauungsplan die Geschäflsent- 
wicklung in der unteren Bahn- 
straße ermöglichen, ohne dabei das 
Wohnen zu verdrängen. 

Egon Hoffmann von der NEV 
stellte den Antrag, das im Entwurf 
enthaltene Kemgebiet in ein 
Mischgebiet umzuwandeln mit ei- 
ner Ausnahme an einer Stelle. 
Man habe schwerwiegende Beden- 
ken auf Grund der Einsprüche der 
Anlieger und werde dem Plan 
nicht zustimmen. HofTmanns Än- 
derungsantrag fand nur bei den 
Grünen Gegenliebe, die CDU sa^e 
nein, SPD und FDP enthielten sich 
der Stimme. 

Narren stürmen Rathaus 

Verwaltung arbeitet an neuer Verteidigungsstrategie 

Langen - Keine Gnade: Auch 
in diesem Jahr soll das Langener 
Rathaus nicht vor einer Erstür- 
mung durch die Kamevalisten 
verschont bleiben. Ihren Sturm 
auf die graue, trutzige Verwal- 
tungsburg hat die Langener Kar- 
neval-Gesellschaft für Samstag, 
4. Februar, angekündigt. Pünkt- 
lich um 15.11 Uhr soll der An- 
griff der Narrenschar mit ihren 
furchterregenden Böllerschüs- 
sen und Helau-Rufen erfolgen. 
Die Kamevalisten wollen dann 
die Regentschaft über die Stadt 
für die drei tollen Tage übemeh- 

men. 
In diesem Jahr müssen die 

Narren auf der Hut sein, denn, so 
munkelt man in gewöhnlich gut 
informierten Kreisen, im Rat- 
haus werde an einer Verteidi- 
gungsstrategie gearbeitet, die 
unter dem Geheimcode „KnöU- 
chen" seit Wochen die Stäbe der 
Verwaltung beschäftige. Einzel- 
heiten liegen bislang im dun- 
keln, die Verwaltung hüllt sich 
in Schweigen. Bürgermeister 
Hans Kreiling gibt sich optimi- 
stisch, daß er diesmal einen 
Rückzug der LKG-Garden erle- 

ben kann. 

Ob sich des Bürgermeisters 
Wünsche erfüllen oder nicht, in 
jedem Fall wird es wieder ein 
buntes Spektake l geben, zu dem 
alle Langener herzlich eingela- 
den sind. Sollte das Rathaus wi- 
der Erwarten den Belagerern in 
die Hände fallen, werden sich 
Sieger, Besiegte und närrisches 
Volk zur großen Übergabever- 
handlung im Stadtverordneten- 
sitzungssaal einfinden. Ein Ver- 
söhnungstrunk wird vorsorglich 
schon kaltgestellt. 

Eine zünftige Kamevalsparty gefeiert hat die Langener Arbeiterwohlfahrt In sämtlichen Räumen der Ge- 
schäftsstelle am Wilhelm-Leuschner-PIatz war Tanz und gute Stimmung. Die originellen Kostüme trugen 
ein übriges zum Gelingen der Veranstaltung beL Foto: sor 

Benefiz-Konzert 

für MS-Kranke 
Langen/Dreieich/Egelsbach 

Ein Orchesterkonzert zugunsten 
der MS-Selbsthilfegrupp)e Langen/ 
Dreieich/Egelsbach findet am 
Sonntag, 19. Februar, 20 Uhr im 
Bürgersaal Buchschiaß statt. 

Das „Neue Orchester Kronberg" 
unter der Leitung von Karl-Chri- 
stoph Neumann spielt Werke von 
Schubert, Mozart und Haydn. Als 
Solist wird der Flötist Walter Büch- 
sei vom Hessischen Rundfunk auf- 
treten. 

Karten gibt es an der Abend- 
kasse ab 19 Uhr. Anstelle eines 
Eintrittsgeldes wird eine Spende 
von 15 Mark erbeten. MS-Betrof- 
fene und Auszubildende erhalten 
Ermäßigung. 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie; 
■ Sie zahlen monatlich einen gleichbleibenden Betrag ab 

100 DM ein. Das eingezahlte Kapital kann sich in etwa 
20 Jahren verdoppeln: mit zur Zeit 5% Zinsen* pro Jahr 
und einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer 

■ Oder Sie zahlen einen größeren Betrag auf einmal ein. Daraus 
kann in derselben Zeit sogar fast das Dreifache werden. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 
'Stand 16 Jan 1989 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Soarplan mit Versicherungsschutz. 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, beraten wir Sie auch gern über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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Shaw-Stück „Candida" wurde 

meisterhaft in Szene gesetzt 

Münchner Tournee brillierte mit ihrer Aufführung 

Langen - Ein Mysterium nannte 
George Bemard Shaw sein Schau- 
spiel „Candida". Und geheimnis- 
voll ist es auch, welche nahezu ma- 
gischen Reize die Titelfigur auf die 
Männern, ob jung oder alt, ausübt. 
Es muß die Aura, die Persönlich- 
keit Candidas sein, die gestandene 
Männer dazu bringt, ihr im wahr- 
sten Sinne des Wortes zu Füßen zu 
liegen oder aber zum Zwiebelschä- 
len die Küche aufzusuchen. 

Es wirkt schon ein wenig Wun- 
der, daß dieses im Jahr 1894 ent- 
standene Stück so gar nichts von 
seiner Vitalität eingebüßt hat. Ein 
Dreiecksverhältnis - diese banale, 
in der Literatur mehrfach aufge- 
griffene Situation - ist Shaw zur 
glänzenden Parabel geglückt. 

Was freilich nützt die beste Vor- 
lage, wenn sie auf den Theaterbret- 
tem nicht umgesetzt wird? Das En- 
semble der Münchner Tournee 
brillierte mit seiner Aufführung in 
der Langener Stadtdhalle. Alle Ak- 
teure setzten sich meisterhaft in 
Szene und bereiteten dem Publi- 
kum ein vergnügliches Theaterer- 

lebnis. 
Vergnüglich, wenn dem Zu- 

schauer eine Ehe gezeigt wird, die 
bei weitem nicht so glücklich ist, 
wie sie inngangs scheint? Vergnüg- 
lich, wenn auf der Bühne die De- 
montage eines starken, erfolgrei- 
chen Menschen erfolgt? 

Die Antwort lautet ja, weil die 
Schauspieler mit einer Leichtig- 
keit agierten, die zu gefallen wußte. 
Die Inszenierung von Heinz Engels 
ließ den Mimen genügend Raum, 
um ihre Rollen ausleben zu kön- 
nen. 

Die Nebenbuhler, Frank Muth 
als junger Dichter Marchbanks 
und Stefan Wigger als James Mo- 
rell predigten um die Wette, daß 
keine Langeweile aufkam. Souve- 
rän Christiane Hörbiger als Objekt 
beider Begierde. Sie stellte die 
Ambivalenz zwischen Mütterlich- 
keit und Herrschsucht zwischen 
weiblichem Reiz und purer Selbst- 
gerechtigkeit beieindruckend dar. 
Candida, die ihrem Gatten Frau, 
Mutter, Schwester und Geliebte 

ist, wurde von Christiane Hörbiger 
sehr plastisch gespielt. Candidas 
Entscheidung zugunsten des ver- 
meintlich starken, in Wahrheit 
aber schwachen Morells gegen- 
über dem jugendlich-schwärmeri- 
schen Marchbanks wurde dank 
ihrer Interpretation der Titelrolle 
verständlich. 

Stark besetzt auch die Nebenrol- 
len. Otto Bolesch wußte nicht nur 
in der Eröffnung zu gefallen. 
Schelmisch, ja spitzbübisch trug er 
Candidas Vater Burgess vor. Jür- 
gen Morche konnte als Unterpfar- 
rer „Lexi" Mill gefallen und Ulrike 
Luderer tippte sich als Sekretärin 
„Prossi" ins Gedächtnis der Zu- 
schauer. 

Ärgerlich an der Aufführung 
von Shaws angeblich beliebtestem 
und meistgespielten Stück blieb 
allein das Bühnenbild. Hier hätte 
nian den Akteuren doch einen ein- 
fallsreicheren Hintergrund als die 
monotone und langweilige Stell- 
wandgewünscht. 

Holger Kintscher 

Langen - Die Ortsvereinigung 
Langen des Deutschen Roten 
Kreuzes veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am Donners- 
tag, 23. Februar, 20 Uhr, im Kasino 
der Sparkasse Langen, Zimmer- 
straße 25. Neben den Jahresberich- 
ten und der Verabschiedung des 
Haushalts 1989 stehen auch Vor- 
standswahlen auf der Tagesord- 
nung. ^ 

Kamevalin 

Kirchengemeinde 
Langen - Ein Kostümfest feiern 

die beiden katholischen Kirchen- 
gemeinden St. Albertus Magnus 
und LiebfiBuen am Samstag, 4. Fe- 
bruar, 20.11 Uhr, im Pfarrsaal von 
S. Albertus Magnus. Geboten wer- 
den Tanzmusik und vielfältige Un- 
terhaltung. 

Vogelschützer 

zeigen Filme 
Langen - Der Deutsche Bund 

für Vogelschutz zeigt im Rahmen 
der Volkshochschulreihe am 8. Fe- 
bruar um 20 Uhr im kleinen Stu- 
diosaal in der Stadthalle den Film 
„Naturparadies Neusiedler See". 
Des weiteren gibt es Information 
über das Anlegen von Folientei- 
chen und den Film „Nur ein Tüm- 
pel" zu sehen. 

Malwettbewerb und 

Quiz bei Volksbank 

Motto: „Tiere lieben - Tiere schützen" 

Vier Akteure der Münchner Tournee, die am Dienstagabend mit dem 
Schauspit-l „Candida" zu gefallen wtifiten: Frank Mutii, Otto Bolesch, 
Stefan Wigger und Christiane Hörbiger (von links). Foto: p 

Langen - Die Langener Volks- 
bank gab in diesen Tagen den 
Startschuß zum 19. Internationalen 
Jugendwettbewerb. An alle Schu- 
len in Langen, Dreieichenhain und 
Offenthal wunlen Prospekt- und 
Zeichenpapier verteilt Der Wett- 
bewerb steht unter dem Motto 
„Tiere lieben - Tiere schützen". 

Wieder sind zwei Aufgaben ge- 
stellt: Einmal geht es um die Lö- 
sung eines Quiz' und zum zweiten 
um die zeichnerische Umsetziuig 
des Themas, das - so Marketinglei- 
ter Peter Kölbel - „in ui\serer Zeit 
für viel Gesprächsstoff sorgt, und 
zwar bei jung und alt". 

All denen, die sich die Mühe ma- 
chen, sich mit dem Thema in Wort 

Diebe brauchen oft nur Sekunden, um an Arbeitsplätzen anderer zu 
verdienen. SchlieBen Sie daher alle Wertsachen weg, auch wenn Sie 
Ihre Arbeitsräume nur für kurze Zeit verlassen. Achten Sie außerdem 
auf Fremde am Arbeitsplatz und fragen Sie sie nach dem Grund ihres 
Aufenthaltes. Foto:p 

und Bild auseinanderzusetzen, 
wirken attraktive Preise. So gibt es 
schon auf Ortsebene hochwertige 
Taschenfemgläser, Rucksäcke, in- 
teressante Spiele und vieles mehr 
zu gewinnen. Auch in diesem Jahr 
vergibt die Langener Volksbank 
den so begehrten Sonderpeis: Aus 
der Gruppe der Neun- bis Einähri- 
gen wird ein Platz im Jugendcamp 
Greifenstein zur Verfügung ge- 
stellt. 

Das jeweils beste Bild der drei 
Altersgruppen hat die Chance, 
weitergehende Preise auf Landes-, 
Bundes- und Europaebene zu er- 
ringen. Abgabeschluß für Quiz imd 
Malarbeiten ist der 22. März 1989. 

Februar-Veranstaltungen 
Mi, 1. 15.11 OGV 
Kreppelkaffee 
Gemhs Stadtkirche 
Do, 2. 20.11 LKG 
Damensitzung 
Stadthalle 
Do, 2. OWK 
Stammtisch 
Gemhs. Stadtkirche 
Do, 2.19.30 Pari 
Hpt-u.Fin.Ausschuß 
Sitzungssaal 
Sa, 4.15.11 LKG 
Rathauserstürmung 
Rathaus 
Sa, 4.19.30 NE-Siedler 
Kappenabend 
FC-Clubhaus 
Sa. 4. 20.11 LKG 
Tingeltangel-Party 
Stadthalle 
So, 5.15.11 LKG 
Kinderfasching 
Stadthalle 
Mo, 8. 20.11 LKG 
Ringelpiez 
Westendhalle 
Mi, 8.16.30 Rheuma 
Vortrag 
Südl. Ringstr.107 
Mi, 8.20.00 VHS 
Dias: Neusiedlersee 
Studiosaal 
Mi, 8.19.30 Berl. 
Hauptversammlung 
TV-Gaststätte 
Mi, 8.19.00 Kltier. 
Heringsessen 
Zuchtanlage 
Do, 9. 9.00 SDW 
Besichtigung Hoechst 
Rathaus 
Fr. 10.19.45 GVL 
Hauptversammlung 
Studiosaal 
Sa, 11. OWK 
Fahrradgruppe 
So, 12. 9.00 Steno 
Leistungsschreiben 
Reichwein-Schule 
So, 12.17.00 KuK 
Stabat Mater 
Stadthallq 

Mo, 13. 19.30 Rheuma 
Stammtisch 
Genießerklause N-Isenb. 
Mo, 13. (bis 28.2.) 
Ausstellung 
Rathaus-Foyer 
Di, 14.15.00 ThSch 
Linie 1 
Stadthalle 
Do, 16. 20.00 ResKam 
Kartenkunde Skat 
N aturfreundehaus 
Do, 16. 20.00 Pari 
Stadtverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Fr, 17.20.00 ThR 
Emilia Galotti 
Stadthalle 
Fr, 17. 20.00 VW 
Hauptversammlung 
Kasino Lgr. Volksbank 
Sa, 18.20.00 StR 
Nach dem Sündenfall 
Stadthalle 
Sa, 18. OWK 
Aktivgruppe:Vogelsberg 
So, 19. OWK 
Planwanderung Langen 
So, 19. SPD 
Akad. Feier Stadthalle 
Mi, 22.16.30 Rheuma 
Basteln 
Südl. Ringstr.107 
Fr, 24. 20.00 ThSt 
Ich bin nicht Rappaport 
Stadthalle 
Sa, 25.15.00 Steno 
Hauptversammlung 
Kasino Sparkasse 
Sa, 25. 20.00 Std 
Ballett Jazz de Paris 
Stadthalle 
Sa. 25.10.00 ResKam 
Sanitätsdienst I 
Naturfreundehaus 
So, 26. 15.00 KiTh 
Der Puppenspieler 
und der Zaubermantel 
Stadthalle 
So, 26. OWK 
Rucksackgruppe: Münster 
Di, '28. 20.00 CDU 
Wahlveranstaltung 
Stadthalle 

Vorlesestund^ 

für die Kinder 

Narretei bei Naturfreunden 
Fremde am Arbeitsplatz sind 

mit Vorsicht zu genießen 

Wo andere arbeiten, „arbeiten" auch Diebe gern 

Langen - In der nächsten Vorle- 
sestunde der Stadtbücherei am 
Donnerstag, 2. Februar, 15 Uhr, 
wird das Grimm-Märchen „Die 
Kristallkugel" erzählt. Im An- 
schluß an die abenteuerliche Su- 
che nach der im Kristallberg gefan- 
genen Prinzessin können die Kin-' 
der spiegelnde Kristallformen ba- 
steln und ein Gerät bauen, mit dem 
man direkt in den Kristallberg 
schauen kann. 

Seinen SpaB hatte dieses Paar bei der Fastnachtssitzung der Lan- 
gener Naturfreunde. In seinem Domizil am Steinberg zeigte sich 
der Touristenverein am Samstagabend von seiner närrischten 
Seite. Es gab gelungene Büttenreden, Hausmusik und ein flottes 
Ballett Foto: sor 

Kein Mangel herrschte bei der 
Fremdensitzung der Natur- 
freunde - hier eine der Aktiven 
- an pfiffigen Büttenreden. 

Foto: sor 

Langen - Die meisten Bundes- 
bürger können sich kaum vorstel- 
len, daß in Büros und Arbeitsräu- 
men viel gestohlen wird. Schließ- 
lich ist man selbst meist anwesend, 
oder die Kollegen passen auf. Und 
doch wurden allein 1987 mehr als 
130 ODO Diebstahlsfälle am Ar- 
beitsplatz gemeldet. 

Kein Wunder, sagt die Polizei, 
denn Büros und die meisten ande- 
ren Arbeitsräume bieten dreisten 
Dieben hervorragende Gelegen- 
heiten, sich schnell zu bereichem. 
Einerseits haben Fremde häufig 
ungehinderten Zugang zu Firmen 
oder Behörden, andererseits laden 
unverschlossene Spinde zvu- 
Selbstbedienung ein, stehen die 
Türen zu zeitweise unbesetzten 
Büros offen, Handtaschen oder 
Wertsachen liegen für jedermarm 
sichtbar auf dem Schreibtisch, und 
nicht selten lockt sogar eine unver- 
schlossene Portokasse. 

So hängte ein Frankfurter Kauf- 
mann morgens seine Jacke, in der 
sich auch seine Brieflasche befand, 
über seinen Bürostuhl. Während 
des Tages verließ er mehrmals das 
Büro und bemerkte erst abends 
den Verlust der Brieftasche. Ne- 

ben Bargeld, Schecks und Scheck- 
karte fiel dem Dieb die Geheim- 
nummer für Geldautomaten in die 
Hände, von der er reichlich Ge- 
brauch machte. Der Preis für die 
Unachtsamkeit war ein Schaden 
von 2 800 Mark. 

Solch ein Diebstahl verschlech- 
tert dazu noch das Betriebsklima, 
weil man zunächst fälschlicher- 
weise Kollegen verdächtigt und 
sich nur schwer vorstellen kann, 
daß Fremde als Diebe in Frage 
kommen. 

Um sich diese üblen Erfahrun- 
gen zu ersparen, rät die Kriminal- 
polizei: „Achten Sie am Arbeits- 
platz auf Fremde, und fragen Sie 
diese nach, dem Grund ihres Auf- 
enthalts. Anonymität ist der Ge- 
hilfe des Diebes am Arbeitsplatz. 

Verschließen Sie Ihr Büro - auch 
wenn Sie es nur für kurze Zeit ver- 
lassen - denn Diebstahl ist Sekun- 
densache, Schließen Sie an Ihrem 
Arbeitsplatz immer Geld, Schecks, 
Scheckkarte und andere Wertsa- 
chen weg, denn Gelegenheit 
macht Diebe. Bürodiebe sind nicht 
selten Serientäter. Melden Sie je- 
den Diebstahl am Arbeitsplatz so- 
fort der Polizei. Dann kann sie an- 
dere warnen und erfolgreich nach 
Serientätem fahnden." 

In Stadt und Kreis Odffenbach 
gab es 1987 insgesamt 923 Dieb- 
stähle in und aus Dienst-, Büro-, 
Fabrikations-, Werkstatt- und La- 
gerräumen. Davon wurden in 206 
Fällen von den Tätern Gegen- 
stände gestohlen, die sich nicht un- 
ter Verschluß befanden. 

wird am kommenden Samstag, 5. Februar, wiederholt Beginn ist um 19.11 Uhr im Langener Natur- 
freundehaus. Foto; sor 

Das DRK wählt 

Vorstand neu 

i II iMlIUiWiHII IlllllliilliillUfc*! 

Bess Tissue Toilettenpapier 
2-lagig plus 9 Jl i 
8 X 248 Blatt Packung 3»^ 

Schweine-Kammkotelett oder 
Schweine-Kammbraten 
mit Knochen 

Einbrecher im 

Schlafzimmer 
Egelsbach - Unbekannte Tä- 

ter drangen am vergangenen 
Dienstag, gegen 4.20 Uhr, ge- 
waltsam in ein Haus in der Au- 
gust-Bebel-Straße ein. Sie 
durchsuchten die Räume und 
betraten auch das Schlafzim- 
mer, wodurch der Geschädigte 
erwachte. Er bemerkte eine 
männliche Person und sprach 
sie an, worauf diese flüchtete. 
Der Einbrecher soll etwa 40 
Jahre alt, etwa 180 cm groß und 
kräftig gewesen sein. 

Nach ersten Feststellungen 
wurden eine goldene Krawat- 
tenkette, ein Damenblouson 
und verschiedene Kleinigkei- 
ten gestohlen. Die Büttenrede von Heinrich Werkmann war einer der Höhepunkte bej 

der Fastnachtsveranstaltimg für die Egelsbacher Senioren. Foto: sor 

Die Egelsbacher Senioren 

amüsierten sich köstlich 
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KGE sorgte für Stimmung, Gemeinde für Kreppel 

Cordon Bleu 
Schweine-Schniuel. gefüllt 
mit Schinken und KÄse 
 100 g 

Sptilalltittw: 
SChWClnSflfllSCh in streifen ^ 
ge6chnm»n, nach Gyroft-Art gewürzt 

100 g 

Schweine-Bauch 
für deftige Gerictite 

Egelsbach (sor) - Einige närri- 
sche Stunden haben Hunderte von 
älteren Egelsbacher Mitbürgern 
am Sonntag im Saalbau des Eigen- 
heimes verbracht. Wie in den ver- 
gangenen Jahren hatte die Ge- 
meinde das Ganze organisiert und 
die Kameval-Gesellschafl (KGE) 
die Gestaltung übernommen. Dem 
Publikum wurde geboten, was 
schon in den beiden zurückliegen- 
den Fremdensitzungen der KGE 
das Stimmungsbarometer gewaltig 
nach oben schnellen ließ: Echte 
Elschbächer Fastnacht mit gelun- 
genen Büttenreden, Gardetänzen, 
Gesangsdarbietungen und weite- 
ren Einlagen kamevalistischer Na- 
tur. 

Die Besucher dieses närrischen 
Seniorennachmittages amüsierten 
sich köstlich. Die meisten trugen 
während der Veranstaltung ein 
buntes Hütchen. Gemeinsam mit 
der üppigen Dekoration von Saal- 
bau und Bühne ergab das ein aus- 
gesprochen buntes Bild. Zur Stär- 
kung fuhren die Veranstalter rie- 

sige Bleche mit Kreppein auf. Au- 
ßerdem wurde Kaffee ausge- 
schenkt. 

Eingangs der Sitzung machte 
Bürgiermeister Heinz Eyßen seine 
„DfMtung" wahr töW stieg persön- 
lich in die Bütt. Das klappte prima 
und war ein gelungener Auftakt. 
Nach der Grußbotschaft des Ver- 
waltungschefs übernahmen die 
Kamevalisten das Zepter. 

KGE-Ministerpräsident Rein- 
hold Leonhardt meinte: „Die Fast- 
nacht muß man feiern", und er war 
sich sicher, daß gerade auch die äl- 
teren Egelsbacher gerne von dieser 
Möglichkeit Gebrauch machen. 
Immer wieder schallte es dann 
„Elschbach helau!" durch die 
Narrhalla. Insbesondere beim Ein- 
zug von Prinz Jürgen I. und Prin- 
zessin Anne II. war der ganze Saal 
wie aus dem Häuschen. Freude- 
strahlend ließen sich die Besucher 
auf das Prinzenpaar vereidigen. 

Ein Höhepunkt im Reigen der 
Büttenredner war der Auftritt von 

Rindswurst 
herzhaft und knackig 
100 g 

Holl, zwiebeln 

1.99 

Klasse 

5 kg Sack 

Pasteten-Aufschnitt 4-tKh sorlMn. 
JAgar-Pasw« mtl Pitiazian und JM Championon-PtMaM 'M 

100g 
Dülllig's Eckte Holstelnr Mittairst- 
SpcilalltätH Lou.iv und __ D*Khgraftnn>«nwursi (OMrttAch« mit SofM ■■ 
b*hw>d«tt) M 

100 g 

Orig. Westf. Knochenschinken 
mild gereitl oder 
Gek. Rollsaftschinken 
mild gepäkell 100 g M ^ W 

Ital. Tafeläpfel 
-Red Chief-, Klasse I ^ 
1000 g 

Türk./Cvpern Grapefruit 

stück im Netz 1.99 

Spanische Clementinen 
9 AA 

2 kg Netz J» J J 

Ariel Vollwaschnilttel- 
Konzeatrat 

phosphatfrei oder 
oasliJ 

Vollvaschmlttei- 
Konzentrat 

phosphatfrei-fWeichpHeger 

3 kg 
Tragepackg. 

Henninger Kaiser Pilsner oder 
Export . TQ 
0,5 Liter Dose   • # 5 

Hawesta Heringsfilet 
verschiedene Sorten ^ 
190 g Dose I«/ J 

iiKrone« Brathering, 
Bismarckhering oder ^ aq 
Rollmops 500 g Glas I.SISI 
Cou Coli, -llglit, -cofftlifKl, Faiita Oraagtn- oder 
zltroBenllMiadi,-BraiH /Ifl 
■ItMangoaronaoderSpriti | la^v 
Kasten mit 12 Flaschen & 1 Liter zzgl. Pland 

Egelsbach - Einen Rosenmon- 
tagsball veranstaltet der Tanz- 
sport-Club Egelsbach am 6. Fe- 
bniar im Bürgerhaus. Wer sich 
dem Saalschmuck anpassen will, 
kann ein Kostüm aus der Vielfalt 
des Zirkuslebens anlegen. Für ei- 
nen schwungvollen Rahmen sor- 
gen will die Kapelle „Interton 
Trio". 

Das närrische Treiben beginnt 
um 20.11 Uhr. Einlaß ist ab 19.11 
Uhi". Karten zum Preis von acht 
Mark gibt's an der Abendkasse. 

Köstlich amüsiert haben sich diese drei Damen beim nkmschen Senio- 
rennachmittag. Foto, sor 

Junge Union 

feiert Karneval 
Egelsbach - Eine Faschings- 

party veranstaltet die Junge Union 
am Donnerstag, 2. Februar, 20.11 
Uhr, im Bürgerhaus. Der Eintritt 
ist frei. 

Foto: sor 

Spanische Flelschtomaten 
Klasse II 
1000 g 

Hengstenberg Gewürzgurken 

720 ml Glas 1.99 

Pizza Quattro 
llelgskOhll A AA 
350 g Stück dt • Z# 51 

iiHoma Gold« Margarine 

1.49 500 g Becher 

TSC-BaUam 

Rosenmontag 

Heinrich Werkmann mit seinem 
Vortrag „En Elschbächer Alte". 
„Die Hauptsach is, ich du net lieje, 
daß mer pünktlich unsre Rente 
krieje", meinte der Redner und 
war sich des Beifalls gewiß. Für 
Aufsehen sorgten Werkmanns Be- 
merkungen zum Thema Bahnhof. 
Er gab nämlich der S-Bahn ein- 
deutig den Vorrang vor dem Erhalt 
des unter Denkmalschutz stehen- 
den Gebäudes. Zuvor hatte KGE- 
Protokoller Horst Stomfels genau 
den gegenteiligen Standpunkt ver- 
treten. Offensichtlich gibt es auch 
im Karneval der Meinungen viele. 

Weitere Büttenredner, die Klam- 
memsingers mit ihrem Variete, 
das Männerballett, die Parrebach- 
stelze mit ihrer musikalischen 
Weltreise und dazwischen die Gar- 
den schafften es immer wieder, ihr 
älteres Publikum zu Binfallsbe- 
kundungen zu bewegen. Ein 
prächtiges Finale beendete 
schließlich die gelungene Veran- 
staltung. Begeistert empfangen wurde beim närrischen Seniorennachmittag der Elferrat der KGE. 

Belgischer Chicoree 
Klasse I 
500 g Beutel 



stimmt Gemeinde 

Planänderung zu? 

Brisante Themen im Bauausschuß 
Eitelsbach (sor) - Zu seiner 

letzten Sitzung vor den Kom- 
munalwahlen tritt der Bauaus- 
schuB am Donnerstag, 2. Fe- 
bruar, 20 Uhr, im Plathaus zu- 
sammen. Die Veranstaltung ist 
öffentlich. 

Auf der Tagesordnung stehen 
fünf Punkte. Unter anderem 
geht es um die Haltung der Ge- 
meinde im Hinblick auf eine 
vom Umlandverband vorgese- 
hene Änderung des Flächen- 
nutzungsplanes zugunsten der 
Firma Fleißner. 

Ein weiteres Thema ist die 
künflige Verkehrsregelung im 
Gewerbegebiet. Behandelt wer- 
den soll ein von der Gemeinde 
in Auftrag gegebenes Verkehrs- 
gutachten. Außerdem liegen 
Anträge der FDP-Fraktion zu 
diesem Punkt vor. 

Ebenfalls zur Sprache kom- 
men soll der Bebauungspla- 
nentwurf „Emst-Ludwig- 
Straße" sowie der Antrag der 
SPD-Fraktion, einen Radweg 
an der B 486 zu bauen. 

DIENSTAG, 31. JANUAR 1989 EGELSBACH LANGENER ZEITUNG, NR. 9 

Fachärzte, Polizei und Kabelanschluß SOE-Tumer wählten 

Das Programm der Egelsbacher Christdemokraten zur Kommunalwahl ClIlCll nCUCIl V OrSt^llCl 

Französisch für den Urlaub 

Volkshochschule Egelsbach geht ins neue Semester 

Egelsbach - Das erste Semester 
der Volkshochschule Egelsbach 
beginnt in der Woche vom 13. bis 
17. Februar. 

Insbesondere auf zwei Kurse 
macht der pädagogische Leiter der 
VHS, Karl Frye, aufmerksam: Ein 
Französlsch-Kurs für Frankreich- 
urlauber wendet sich an alle, die 
ihre Kenntnisse In dieser Sprache 
so auffHschen wollen, daß sie sich 
im Urlaub in Alltagssituationen 
verständigen und an Unterhaltun- 
gen teilnehmen können. 

Die zweite Veranstaltung ist eine 
Kombination von Theaterfahrt 

und Literaturkurs. Zu der Theater- 
fahrt im Juni nach Jagsthausen hat 
die VHS einen Begleitkurs einge- 
richtet, der sich mit Goethes 
Schauspiel „Götz von Berlichin- 
gen" sowie rnit der geschichtlichen 
Situation, in der die Handlung 
spielt, beschäftigt. 

Außerdem bietet die Volkshoch- 
schule Anfangskurse in Englisch, 
Spanisch und Italienisch an. Zu- 
gleich besteht die Möglichkeit, 
noch in die Sprachkurse für Fort- 
geschrittene einzusteigen. 

Beschränkt ist die Anzahl der 
Teilnehmer tOi den Anfärigerkurs 

in der Computersprache Basic, der 
jeweils mittwoch stattfmden wird. 
Bei genügender Anmeldung kön- 
nen hier jedoch nach Auskunft von 
Karl Frye weitere Kurse eingerich- 
tet werden. 

Kurse können ebenso belegt 
werden im musischen Bereich: 
Aquarellieren für Anfänger und 
Fortgeschrittene sowie Ikebana, im 
Bereich der Haushaltsführung: 
Backen und Kochen mit VoUkom 
und Zuschneiden und Nähen so- 
wie im Bereich Gesundheit und 
Körperpflege. 

Jugendfreizeit in 

der Schweiz 
Egelsbach (hki) - Die Kathol- 

ische Kirchengemeinde St. Josef in 
Egelsbach/Erzhausen bietet fUr die 
Zeit vom 17. bis 28. Juli eine Ju- 
gendf^izeit in Blatten (Schweiz) 
an. 

Eingeladen sind alle Jugendli- 
che ab zwölf Jahren. Die Unter- 
bringung erfolgt im Ferienheim 
Städelfluh. Alle anfallenden Ar- 
beiten müssen selbst übernommen 
werden, da das Haus für Selbstver- 
sorger ausgerichtet ist. 

Bei Geschwisterermäßigung be- 
tragen die Kosten für Fahrt, Unter- 
kunft, Verpflegung und Versiche- 
rung 450 Mark. 

Leichtathleten: 

Versammlung 
Egelsbach - Die Leichtathletik- 

abteilung der Sportgemeinschaft 
Egelsbach veranstaltet ihre Jahres- 
hauptversammlung am 9. Februa"-, 
20 Uhr, im Versammlungsraum 
auf dem SGE-Sportgelände. 

bietes liebäugeln die Christdemo- 
kraten mit einem Blockheizkraft- 
werk. Die in der Aufstellung be- 
findlichen Bebauungspläne müß- 
ten fortgeschrieben werden. Be- 
tont wird im Programm der Union 
der Bau von Wohnungen für Spät- 
aussiedler. Außerdem legt die 
CDU großen Wert auf die Neuge- 
staltung des Berliner Platzes. 

Sie tritt außerdem dafür ein, daß 
die Egelsbacher möglichst rasch zu 
ihrem Kabelanschluß kommen, 
daß die Vereine, der Breitensport 
und die kulturellen Veranstaltun- 
gen von der Gemeinde gefördert 
werden und daß es genügend ge- 

eignete Räume für die Jugendli- 
chen gibt. 

Darüber hinaus wird im Kom- 
munalwahlprogramm die Forde- 
rung erhoben, ein Seniorenheim in 
Egelsbach zu bauen, die ambu- 
lanten Dienste auszudehnen und 
Fachärzte in Egelsbach anzusied- 
len. Außerdem sollte die Ge- 
meinde ihre eigene Polizeistation 
erhalten. 

Weitere Wünsche der CDU sind 
die Erhaltung von Biotopen, ein 
Spielplatz für das Neubaugebiet 
Obergärten und eine Anlage für 
die Kleintierzüchter. 

Beachtliche Erfolge der Sportgymnastinnen 

Disco im Jugendraum 

wird zum „Renner" 

Initiative ging von den Besuchern aus 
Egelsbach (kio) - Zu einem Ren- 

ner innerhalb des Veranstaltungs- 
programmes im Jugendraum 
Egelsbach scheint sich der Discoa- 
bend zu entwickeln. Zur zweiten 
Discoparty im Jugendraum kamen 
am Freitag rund 100 Besucher. 

Die Initiative, eine Disco zu ver- 
anstalten, ging von den Jugendli- 
chen aus. Sie benutzen den Ju- 
gendraum als Treffpunkt und um 
neue Leute kennenzulernen. Die 
Sozialpädagogen der Gemeinde 
Egelsbach, Barbara May und Die- 
ter Büttner, leisteten bei der Orga- 
nisation der Disco nur Hilfestel- 
lung und ließen den Jugendlichen 
freie Hand bei der Verwirklichung 
ihrer Ideen. 

' Adam Locher, Stefan Schneider, 
Andreas Werner, Thomas Döring, 
Robert Locher und Oliver Wagen- 
knecht machten sich daraufhin 
Gedanken, wie der Jugendraum in 
eine richtige Discothek verwandelt 
werden könnte. Ohne lange nach- 
zudenken, stellten die sechs ihre 
Plattenspieler, Lichtorgeln, 
Schallplatten und sonstigen Ge- 
rätschaften zur Verfügung, um den 
EJesuchem ein originelles Discoge- 
fühl zu vermitteln. 

ZufWedene Gesichter bei den 
Gästen bestätigte den Organisato- 

ren, daß sie mit ihren Ideen richtig 
gelegen hatten. Bei den neuesten 
Discohits und ab und an mal einem 
Oldie fühlten sich die Besucher 
rundum wohl. 

Doch sind die Discoabende nur 
ein kleiner Teil der Aktivitäten im 
Jugendraum. Rockkonzerte, von 
den Jugendlichen selbst arran- 
giert, gehören ebenso zum Veran- 
staltungsprogramm Wie zahlreiche 
Interessengemeinschaften, so die 
Koch-, die Bastei- und die Foto- 
gruppe. Außerdem werden in den 
Wintermonaten donnerstags im 
Jugendraum Filme zur Unterhal- 
tung, aber auch zum Nachdenken 
gezeigt. 

Genutzt wird das Angebot vor al- 
lem von Stammbesuchem, doch 
kommen immer wieder Neulinge 
dazu, die über Mundpropaganda 
von dem attraktiven Programm er- 
fahren haben. Neben den Veran- 
staltungen ist der Jugendraum 
dienstags bis freitags von 18 bis 
22.30 Uhr geöffnet. Die Teestube 
öffnet ihre Pforten dienstags bis 
freitags von 15 bis 18 Uhr. Wäh- 
rend der Öffnungszeiten sind die 
Sozialpädagogen jederzeit an- 
sprechbar für Probleme jeglicher 
Art, egal ob es Schwierigkeiten zu 
Hause, in der Schule oder auf der 
Arbeit gibt. 

Egelsbach - Bei der Jahres- 
hauptversammlung der Turner 
stand nach zwei Jahren tumusge- 
mäß wieder eine Vorstandswahl 
an. Der bisherige Vorstand kormte 
in seinem Bericht auf eine recht er- 
folgreiche Amtsperiode zurück- 
blicken. Zum einen konnte man 
stolz auf die sportlichen Erfolge 
der Sportgymnastinnen sein, die 
mit Gau- und Hessenvizemeister- 
schaften sowie mit weiteren guten 
Plazierungen auf Landesebene zu 
glänzen wußten. Vor allem aber 
wurde das ÜJjungsangebot mit 
qualifizierten Trainern beträcht- 
lich ausgeweitet. 

So war es nicht verwunderlich, 
daß in einer recht zahlreich be- 
suchten kurzen Jahresversamm- 
lung die Weichen für die zwei 
nächsten Jahre gestellt werden 
konnten. Nach nur einem Jahr 
Amtszeit schied Fritz Pietzsch als 
Kassierer auf eigenen Wunsch aus 
dem Vorstand aus. Das Vertrauen 

der Mitglieder in die Leitung der 
Abteilung drückte sich in einem 
einstimmigen Votum für den 
neuen Vorstand aus. 

Zum Team des Abteilungsleiters 
Dietrich Schmidt gehört als zwei- 
ter Vorsitzender Helmut Hickler. 
Für die Finanzen zeichnet jetzt Ma- 
thilde Wurm verantwortlich, der 
Tumbetrieb untersteht Fritz &hä- 
fer als Obertumwart. Als Schrift- 
führer kümmert sich Gerhard 
Recktenwald auch um die Presse- 
arbeit und als Beisitzer für beson- 
dere Aufgabengebiete wtirdin 
Gretel Werner, Traute Werner uijd 
Dietmar Steininger gewählt. 

Von den Aktivitäten, die in die- 
sem Jahr von den Turnern geplant 
sind, sei hier schon einmal auf das 
bekannte und allseits beliebte „Ka- 
leidoskop des Turnens" hingewie- 
sen, das im Herbst in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle veran- 
staltet werden soll. 

Die Tumabteiliing der SO Egelsbach hat einen neuen Vorstand gewählt 
(von links, hintere Reihe): Gretel Werner, Gerhard Recktenwald, Fried- 
rich SchSfer und Dietmar Steininger, Vome: Mathilde Wurm, Dietrich 
Schmidt und Traute Werner. Foto: kio 

Eifrig getanzt wird im Egelsbacher Jugendraum, wenn dort eine Disco 
stattfindet. Foto: kio 

Weiberfastnacht 

in Erzhausen 
Schauplatz der Erzhäuser Wei- 

berfastnacht ist am Donnerstag, 2. 
Februar, das Sportheim. Die Ver- 
anstaltung beginnt um 20.11 Uhr, 
Saalöffnung ist um 19 Uhr. Es Auf dem Langener Weg nach Egelsbach: Am vergangenen Freitag, bei sonnig-kaltem Winterwetter, war die „Nord-Sttd-Verbindung" eine beliebte 
spielt die Kapelle „Sound 77". Route für die Fußgänger. Foto: sor 

Egelsbach (sor) - Zahlreiche 
Themen enthält das Programm 
der Egelsbacher Christdemokraten 
zur bevorstehenden Kommunal- 
wahl. Wolfgang Heidler, Vorsitzen- 
der der Jungen Union, hat es in ei- 
ner CDU-Mitgliederversammlung 
vorgelegt. 

Als erste Themen nannte Heid- 
ler den Bau der S-Bahn und die 
Fertigstellung der Südumgehung. 
Von der K 168 (neu) verspricht 
sich die CDU eine Verkehrsentla- 
stung des Ortskems. Ein Punkt, 
der quer durch alle Egelsbacher 
Parteien unstrittig ist. 

Für die Egelsbacher Schulkinder 

fordert die CDU zusätzliche Bus- 
verbindungen und für die Fahrrad- 
fahrer neue Radwege. Einsetzen 
wollen sich die Christdemokraten 
auch fJr ein neues Konzept der 
Abfallverwertung und -beseiti- 
gung. 

Zügig ausgebaut werden sollte 
ihrer Ansicht nach die Kläranlage. 
Nach den Worten Heidlers stellt 
der Bund hierfür Zuschüsse zur 
Verfügung. 

Neue Baugebiete will die CDU, 
wie von der Gemeinde bereits vor- 
gesehen, im Brühl ausweisen. Für 
die Energieversorgung dieses Ge- 

Gut war die Stimmung bei der zweiten Disco im Egelsbacher Jugend- 
raum. Foto: kio 
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TV Hausen holte den Pokal 

Fritz-Wiederhold-Gedächtnistumier hatte ein gutes 

Echo bei den Mannschaften und bei den Zuschauem 

Langen (rt) - Das von den SSG- 
Fußballem veranstaltete Hallen- 
fußballtumier zum Gedenken an 
den verdienstvollen und langjähri- 
gen Vorsitzenden Fritz Wiederhold 
fand sowohl bei den Fußballern 
wie auch bei den zahlreich erschie- 
nenen Zuschauem ein gutes &ho. 
In der Sporthalle der Adolf-Reich- 
wein-Schule gab es am Sonntag- 
nachmittag spannende Spiele und 
zahlreiche Tore zu sehen, und man 
konnte feststellen, daß die Begeg- 
nungen teils auf hohem Niveau 
standen, bbwohl einige B-Liga- 
Mannschaften beteiligt waren. 

In der Gruppe A standen sich die 
Teams von FC Langen, Eiche Of- 
fenbach, Sparta Bürgel und SSG 
Langen 1 gegenüber. Dabei gab es 
folgende Ergebnisse: FC Langen 
gegen Eiche Offenbach 1:3, Sparta 
Bürgel gegen SSG Langen I 1:3. 
Die Torschützen für die SSG wa- 
ren Reimer (2) und Fink. FC Lan- 
gen gegen Sparta Bürgel 8:1, Eiche 
Offenbach gegen SSG Langen 1:1 
(Torschütze Fink), SSG Langen 
gegen FC Langen 1:1 (Torschütze 
für die SSG Marzano, den Aus- 
gleich erzielte Torhüter Horn in 
letzter Sekunde), Sparta Bürgel ge- 
gen Eiche Offenljach 1:4. 

Damit ergab sich folgender Ta- 
bellenstand: Eiche Offenbach (5:1 
Punkte und 8:3 Tore), SSG Langen 
I (4:2 5:3), FC Lsangen (3:3 10.5) 
und Sparta Bürgel (0:6 3:15). 

In der Gruppe B spielten die 
Mannschaften von TV Hausen, SG 
Rosenhöhe, SC 07 Bürgel und SSG 
Langen II. Dabei kam es zu folgen- 
den Resultaten: TV Hausen gegen 
SG Rosenhöhe 2:2, SC 07 Bürgel 
gegen SSG Langen II 0:0, TV Hau- 
sen gegen SC 07 Bürgel 4:2, SG Ro- 
senhöhe gegen SSG Langen II 3:0, 
SSG Langen II gegen TV Hausen 
0:4, SC 07 Bürgel gegen SG Rosen- 
höhe 1:3. 

Die SSG Langen II überbot sich 
im Auslassen von Torchancen und 
erzielte nur ein einziges Tor durch 
Karlheinz Steitz, allerdings in die 
falsche Richtung, denn es handelte 
sich um ein Eigentor. 

Am Ende gab es folgenden Ta- 
bellenstand: TV Hausen (5:1 10:4), 
SG Rosenhöhe (5:1 8:3), SC 07 Bür- 
gel (1:5 3:7) und SSG Langen II (1:5 
0:7). 

Im Spiel um Platz 3 standen sich 
die SSG Langen I und die SG Ro- 
senhöhe gegenüber. Die Begeg- 
nung endete mit einem 2:1 Erfolg 
der Gäste; das Tor für Langen er- 
zielte Marzano. Im Endspiel hie- 
ßen die beiden Kontrahenten TV 
Hausen und Eiche Offenbach. Am 
Ende der regulären'Spielzeit hieß 
es 1:1, so daß eine Verlängerung 
nötig wurde. Hierbei erzielten 
beide Teams je einen Treffer, so 
daß t)eim Stand von 2:2 ein Acht- 
meterschießen entscheiden mußte. 
Hierbei hatte Hausen die besseren 

Nerven und entschied mit 5:4 das 
Finale für sich. 

Dem Sieger winkte ein Geld- 
preis und der Pokal, den die Kin- 
der von Fritz Wiederhold, Anni Ei- 
telmann und Georg Wiederhold, 
überreichten. Aber auch die ande- 
ren Mannschaften gingen nicht 
leer aus und konnten eine Erinne- 
rungsgabe mit nach Haus nehmen. 

Ein Wort noch zum Derby zwi- 
schen der SSG Langen I und dem 
FC Langen. Das Spiel endete 1:1 
durch Tore von Fink und Horn. 
Durch den Ausgleich, den Clubtor- 
hüter Horn in letzter Sekunde er- 
zielte, verpaßte die SSG den Ein- 
zug ins Endspiel. Vorher hatte es 
einige Gelegenheiten gegeben, das 
Ergebnis höher zu gestalten. Ein- 
mal traf der SSG'1er Fink den Pfo- 
sten, und auch der Nachschuß von 
Schick landete am Holz, auf der 
anderen Seite zielte'Fuchs aus gün- 
stiger Position über das Tor. Fuchs 
wurde in der Gruppe A Torschüt- 
zenkönig mit fünf Treffern. 

Club bietet fünf Derbies 

' Langen - Nachdem die Zeit der 
Hallenturniere beendet ist, gilt es 
nun beim FC Langen, sich mit vol- 
ler Konzentration auf die am 19. 
Februar weiterlaufende Rück- 
runde der Punlrtspiele zu orientie- 
ren. 

Von insgesamt fünf Testspielen 
kommt es bereits heute abend um 
19 Uhr im Waldstadion zu einem 
interessanten Vergleich gegen den 
Spitzenreiter der Bezirksliga 
Fi^kfurt West, SV Dreieichen- 
hain. Die Gäste werden sicherlich 
zu einem echten Prüfstein und gel- 
ten als Favorit. Die Hainer werden 
trainiert von Adolf Zwilling, der 

bereits in Langen als Trainer tätig 
war und noch ijestens bekannt ist. 

Bereits übermorgen gastiert um 
19 Uhr im Waldstadion mit dem 
TV Dreieichenhain eine weitere 
Mannschaft aus dem Hain in Lan- 
gen. Der B-Ligist wird trainiert von 
dem in Langen ebenfalls Ijekann- 
ten Klaus Kramer. In diesem Spiel 
gelten die Gastgeber als Favorit. 

Die weiteren Termine: Donners- 
tag, 2. Februar, gegen die SG 
Egelsbach (19 Uhr), Mittwoch, 15. 
Februar, gegen den PC Offenthal 
(19 Uhr). Samstag, 11. Februar, ge- 
gen SKV Mörfelden (Reserve) um 
12.45 Uhr dort. 

49 
VIss 
versch. Sorten 
500 ml je 

Domestos 1 99 
750 ml I ■ 
Andy 
Allzweckreiniger 
750 ml 

99 

Bom 
Höschen- 
windeln 
Doppelspar- 
pack versch. 
Sorten je 

99 

CalgonH Reiniger, 
versch.Sorten 
5l(g je 
FIssan Neutral 
Kindercreme 
150 ml 
FIssan Neutral - öl- 
RelnigungstQcher 
120 Stück 

ifis 
m 

AS CItro 
WC Reiniger 
750 ml, 
1000 g je 
AS Kurshampoo ^ QQ 
versch Sorten | 
500 ml Je ■ ■ 
AS DuscIlbad i99 
varsch Sorten 
300 ml|e 

AS Duftschaumbad 
versch Sorten 
1000 ml je 

Utamin Schaumbad 
versch. Sorten 
1000 ml ]e 
Fa Duschbad 
versch. Sorten 
250 ml je 
Shamtu Haarspray 
versch. Sorten 
300 ml je 

Haut-.Nageh 
Baby-,ManlkQr- 
Schereje 
ManlkOr Pinzette 
mit schr&ger o. 
gerader Spitze 

Saphir Felle 
13 cm 18 cm 

299 Q49 

14f® 
Merz Schaummaske 
versch. Sorten 
75 ml je 
Sulfrin Shampoo 
versch. Sorten 
200 ml je 
Theramed Zahncreme 
Im Spender .versch. 
Sorten 100 ml je 

\nter 

ichluß 

lerkauf Auf die Preise. 

Herren Tennis Socken 
Baumwolle, weiß mit Stickerei 
Herren - Slip 
in modischen Formen u. Farben 

Damen - Tanga 
modische Fart>en in Baumwolle 
Baby Slip 
Baumwolle, bunt sort. 

AS - Mode 
Strumpf- 

hose 
in aktuellen 
Dessins sort. je 

rextll im Winterschlußverkauf vom 30.1. bis 11.2.89 

. Baby - Frottee - Klein • Kinder - 

Strampler 
In Baumwoll - Stretch,^ 
schöne 
Farben 
u. 
Muster 

Schlafanzug 
Bauniwolle, 
bunte 
Druckmotive 

Zahlreiche Zuschauer verfolgten die Spiele beim Fritz-Wiederhold-Gedächtnis-Tumier in der Reichwein- 
Halle. Hier eine Szene aus dem Derby zwischen dem FC Langen (weiBes Trikot) und der SSG Langen. 

Foto: kio 

LOTTO 
1-5-9-17-37-49 

Zusatzzahl: 18 
„SPIEL 77" 
8450572 

TOTO 
1-2-1-1-0-0-0-0-0-1-1 

„6 AUS 45" 
8 - 7-19 - 29 - 37 - 38 

Zusatzspiel: 5 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
6-11-13 28-30-31 

(Ohne Gewähr) 

Arbeitssieg für Kegler des SKV 77 

Langen - In einer auf schwa- 
chem Niveau stehenden A-Liga- 
Begegnung sicherten sich die 
Sportkegler des SKV 77 Langen 
am vergangenen Sonntag gegen 
Neun Holz Mühlheim mit 
2296:2209 Holz zwei weitere 
Punkte im Kampf um den Klas- 
senerhalt. 

Positivste Erscheinung des ge- 
samten Wettkampfes wurde Ro- 
land Hunkel, der mit seinen 410 
Holz Akzente setzen konnte und 

• seine Mannschaft gemeinsam mit 
Harry Wolfen (361) in Führung 
brachte. Diese schien im Mittel- 
paar geföhrdet, denn sowohl Hein- 
rich Müller (370) als auch Peter 
Schreiber (366) waren so ziemlich 
von der Rolle. Sie übergaben ihren 
Schlußspielern jedoch noch acht 
Holz Vorsprung. 

Die Begegnung drohte noch ein- 
mal zu kippen, als die Mühlheimer 
Schlußspieler furios starteten. 
Wach circa 20 Kugeln hatten sie je- 
doch ihr Pulver verschossen und 

die Routine der beiden Langener 
Finalisten setzte sich langsam 
durch. Mit soliden Ergebnissen 
von Manfred Seipel (395) und An- 
dreas Weißelberg (394) wurde der 
doch noch recht deutliche Erfolg 
sichergestellt. 

Mit nunmehr 12:16 Punkten bei 
noch vier ausstehenden Spielen ist 
der Erhalt der A-Liga in greifbare 
Nähe gerückt, zumal man den An- 
schluß an das dicht gedrängte Mit- 
telfeld der Tabelle erreicht hat. 

Die zweite Mannschaft gewann 
. ihr Spiel gegen den gleichen Geg- 
ner mit 2206:2153 Holz. Langen 
profitierte hier besonders von der 
ausgezeichneten Verfassung von 
Karl Schulze, der mit 416 Holz 
überragender Spieler war. Langen 
spielte weiter mit: Josef Popp 
(387), Roland Hock (340), Wolf- 
gang Schiller (368), Norbert Jost 
(325) und Alfreid Rittner (370). 

Die Vierermannschaft unterlag 

Fortuna Obertshausen recht deut- 
lich mit 1381:1457. Bester SKV- 
Kegler dieses Spieles war Bernd 
Seipel mit 375 Holz. 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel yv'G.SCHLECKER ^ 
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Eine Klasseleistung gegen 

demoralisierte Nürnberger 

PSV Nürnberg - TV Langen 82:122 (41:60) 

I>aiixen - Die Giraffen sind auch 
am 17. Spieltag der zweiten Bas- 
I<etball-Bundesliga ihrer Favo- 
ritenstellung gerecht geworden. 
Mit einem auch in der Höhe ein- 
deutigen 122:82-AuswärtserfoIg 
beim Post SV Nürnberg konnten 
sie ihre Tabellenführung behaup- 
ten und weiter Selbstvertrauen 
tanken für die kommenden schwe- 
ren Aufgaben, denn noch haben 
die Giraffen einige schwere Brok- 
ken aus dem Weg zu räumen, wenn 
sie am Saisonende Meister werden 
wollen. 

Zehn Minuten waren in der 
Halle des Berufsbildungsinstituts 
in Nürnberg gespielt, da stand der 
Sieger der Partie praktisch schon 
fest. Die Langener präsentierten 
sich den Zuschauem in Festtags- 
laune und demonstrierten von An- 
fang an Basketball der Extraklasse. 
Über 5:16 und 9:24 schraubten sie 
den Spielstand auf 15:35, und das, 
obwohl Joe Whitney zu diesem 
Zeitpunkt auf der Bsuik saß und 
wegen seiner in der Woche aufge- 
tretenen Knieprobleme von Trai- 
ner Barth geschont wurde. Obwohl 
nach und nach alle Bankspieler 
zum Einsatz kamen, hatten die 
Langener die Partie jederzeit im 
Griff. So hatte die klare Führung 
auch zur Pause noch Bestand, 

Nach dem Wechsel das gleiche 
Bild: Ein überlegener TV Langen 
spielte mit seinem Gregner Katz 
und Maus und baute seinen Vor- 
sprang kontinuierlich aus. Nach 
weiteren sechs Minuten stand es 
schon 46:78, und der 100. Punkt für 
die Giraffen fiel in der 32. Minute 
zum 59:100. Danach wechselte Jogi 
Barth gleichzeitig Whitney, Zedler 
und Greunke aus, und diese perso- 
nelle Schwächung nutzten die 
Nürnberger dazu, das Ergebnis et- 
was freundlicher zu gestalten. 

Den Schlußpunkt aber setzten 
wieder die Giraffen: In den letzten 
90 Sekunden bauten sie ihren Vor- 
sprung noch mit 8:0 Punkten auf 
82:122 aus, wenige Sekunden vor 
der Schlußsirene hämmerte Bernd 
Neumann einen Dunking in den 
Ring der Gastgeber. 

Angesichts des klaren Erfolges 
wollte Trainer Barth nach dem 
Spiel keinen Akteur besonders 
hervorheben. Allerdings war ihm 
zu entlocken, daß er mit dem Spiel 
seiner Mannschaft durchaus zu- 
frieden war, insbesondere die 31 (!) 
Assists, also Pässe, die direkt zum 
Korberfolg führen, erfreuten ihn. 
Auch die fünf Assists von Klaus 
Neumann und die gute Wurflei- 
stung von Norbert Schiebelhut 
wurden positiv vermerkt, desglei- 

chen die gute Freiwurfausbeute 
von knapp 90 Prozent. Allein die 
sieben Ballverluste - die bei besse- 
rer Konzentration sicher zum Teil 
vermeidbar gewesen wären - wur- 
den negativ bemerkt. Insgesamt 
aber konnte er einen weiteren posi- 
tiven Auftritt seiner Giraffen kon- 
statieren. 

Es spielten: Klaus Neumann (4), 
Olaf Schindler (12), Rainer 
Greunke (18), Achim Zodler (14), 
Norbert Schiebelhut (21), Bernd 
Neumann (5), Joe Whitney (29), 
WiUi Unger (7), Jens Oltrogge 02). 

Die restlichen Ergebnisse: 
Offenbach - Baunach 76:74 
Tübingen - SG München 79:85 
Kronberg - Trier 82:60 
SB München - Schwabing 49:87 
Ansbach - Leimen 91:87 

Die Tabelle: 
1. Langen 165:1361 
2. Offenbach 1557:1281 
3. Trier 1466:1285 
4. Baunach 1406:1306 
5. T'übingen 1506:1442 
6. Schwabing 1389:1340 
7. Kronberg 1440:1416 
8. Ansbach 1507:1525 
9. Leimen 1365:1580 

10. SG München 1364:1555 
11. SB München 1209:1468 
12. Nürnberg 1359:1662 

32:2 
30:4 
20:14 
20:14 
18:16 
18:16 
18:16 
18:16 
12:22 
8:26 
6:28 
4:30 

B-Jungen: Bezirksmeisterschaft: 
Langen - Durch zwei nie gefähr- 

dete Kantersiege über den BC 
Darmstadt (142:24) und den BC 
Wiesbaden (143:59) sicherte sich 
die männliche B-Jugend des TVL 
ungefährdet die Bezirksmeister- 
schaft. Damit verbunden ist die 
Qualifikation zur Hessenmeister- 
schaflsvorrunde. Die Siege waren 
auch in dieser Höhe vollauf ver- 
dient, denn die Langener waren 
ihren Kontrahenten sowohl tech- 
nisch als auch physisch deutlich 
überlegen. 

Im ersten Spiel gegen den BC 
Darmstadt war bereits zur Halbzeit 

(68:10) alles klar. Dem ständigen 
Druck und dem hohen Tempo des 
Spiels waren die Darmstädter 
nicht gev/achsen. Gegen den BC 
Wiesbaden fand dies seine Fortset- 
zung, wenn auch zu Beginn den 
Wiesbadenern durch Nachlässig- 
keiten einige leichte Korberfolge 
gestattet wurden. In der zweiten 
Halbzeit rollte die Langener An- 
griffslawine wieder unaufhörlich, 
da die Landeshauptstädter kondi- 
tionell einbrachen. 

Die TVL-Jungen setzten damit 
ihre LeLstungssteigerung aus den 

letzten Spielen fort. Neben dem 
guten Schnellangriff war diesmal 
erneut die gute Freiwurfquote po- 
sitiv erwähnenswert. 

Es spielten: Daniel Hallgrimson 
(47), Damian Rinke (48), Hilmar 
Hlnrichs (49), Toni Basile (27), 
Christian Walz (28), Ralph Metzger 
(41), Markus Hartmann (45). 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
SQ KlNnMin - SSO Lwmn 17:12 
SOBnicMillM - SVDanmtKlIM 17:17 
T8QI.«iignl«n - HOnfMtfSV 20;1S' 
BSCIMmcti - SQKMiM 1|:1( 
TSaOtor-EKMKh-TSVKlRtiMn 19:11 TSVIIilirtnli - IVHodwIin 17:18 

1 SOHMiiMm 1« 13 1 J 902:244 27ä 
2 TVHoflwIn I1 11 3 2 312254 25:7 
3TSQLrtiOM«Mii 15 e 1 6 241:220 17:13 
4 SQBnicMilM 16 I 5 5 271251 17:15 
5 SQKMM II 5 6 5 2M2I3 11:11 
I BSCUfbmdi II I 4 I 244241 11:11 
7T8QOIw-EKM)KIi 15 I 3 I 2042M 15:15 
I TSVKhtilirti 16 7 1 • 245273 15:17 
I SVOnnuMIN 16 I 2 I 232244 14:11 

10 HflnhMwSV 16 I 2 I 241266 14:16 
II SSQLMigM II 3 3 10 224271 923 
12 TSVHMttMdi 16 1 3 12 23l2t5 527 

Beztrksllfla Dannstadt 
TSVKWfflioiiibicli - TQOtHf-flodtn TVBOtMWfn - TVLMMTlMm 
SONMw-flodoi - TVQnt-UmtMlt 
TVLMtm - TSWMkkxf 
TOBDüimMt - TSVPfungtMl 
TQRQtHWiMn - FriMMi^niiibKli 
TVQidB-Ootu - TVQiDMotiiMni 

1 TVQrat^MxMI 
2TVQn)M(iMMln 
3 TSVKIrch-BnnitMdi 
4 TSVPfungM« 
5TVfi0iMboin 
6TVLMg«i 
7 TVLMpKltidni 
ISQNMK-RodHi 
«TSWMkM 

10 FrMdwthCiunbKli 
11 TQROiMMitini 
12 TQSDtnmtMlt 
13 TQOlMi-nodw 
14 TVQnS-Qmu 

I112 
I111 
14 9 2 3 

I 
4 
5 
5 
6 

15 9 
14 7 
16 I 
15 6 
16 7 
15 5 
16 5 
16 5 

2 I 
2 9 
2 9 
1 6 
3 9 

15 2 0 13 
14 5 
14 2 

Nri. 
Mri. 

2226 
14:11 
val 

20:11 
1420 

335259 26:4 
291256 232 
262256 20:6 
266279 16:12 
246231 17:11 
277277 17:15 
267211 11:14 
314211 15:17 
244211 12:16 
216276 1220 
263:307 1220 
262290 11:17 
209231 721 
249216 421 

Wichtig für die Spielpraxis 

KSV Biebesheim - SG Egelsbach 0:3 (0:1) 

KSV-Heber Richard Hermann konnte mit seiner Leistung die Nieder- 
lage des Langener Heberteams nicht verhindern. Foto: kio 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klawl: 6x 1261 901,20 Mark 
•Kta9ie2- 38« 99 623,70 Mart 
KlatMS: 2 464 X 4 609,20Maik 
Klaiu4: 134 810 1 84,20 Marie 
KlaiaaS: 2 105 764 * 7,70Mari( 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Kliu«1; unbesetzt 
Jackpot 1099 651,35 Marf( 
Klaue 2: 8i 19145,90 Marti 
Klaue 3: 286 x 858,20 Marie 
KlaiH4: 11409 X 28,60 Marie 
Klaue 5: 141 435 x 4,00 Marie 

Rennquintett 
Rennen A 

Klaaael: 37 1 315,70 Marie 
Klaue 2: 265 1 44,00 Marie 

Rennen B 
Klaaul: 647 x 18,00 Marie 
Klaue 2: 1 526 i 7,60 Marie 
Komblnalioflsgewinn unbeutzl 
J«ckpot 55 817,00 Marie 

(Alle Zahlen ohne (Sewihr) 

Egelsbach (geo) - Der Landesli- 
gist hatte beim C-Liga-Dritten aus 
dem Groß-Gerauer Bereich kaum 
Probleme, wichtig war in erster Li- 
nie die Spielpraxis. Nach vier Trai- 
ningseinheiten in der vergangenen 
Woche war folgende Mannschaft 
in Biebesheim eingelaufen: Kraus, 
Becker, Michel, Bellersheim, 
Komma, E. Dietrich, Schrimpf (46, 
Minute Junak), Schmidt, Erk, 
Wagner, Appel (54. Minute Hakel). 

Die Gastgeber sahen sich über 
das gesamte Spiel meist in der De- 
fensive und hatten es in erster Li- 
nie ihrem guten Schlußmann Bor- 
muth zu verdanken, daß die SGE 
nicht noch zu weiteren Toren kam. 
Aber auch der Libero warf sich im- 
mer wieder in die Egelsbacher An- 
griffe, die allerdings aber auch oft 
recht durchsichtig und in der 
Breite vorgetragen wurden. Tho- 
mas Kraus im Egelsbacher Kasten 
hatte sich eigentlich nur bei zwei 
Situationen zu bewähren, einmal 
in der zwölften Minute, als er einen 
gefährlichen Schuß um den Pfo- 
sten lenkte und zum anderen, als 
Jürgen Bellersheim für ihn auf der 
Linie klärte. 

Die ersten beiden guten Mög- 
lichkeiten der SGE hatte Bernd 
Schrimpf, zweimal blieben aber 
seine Schüsse in der KSV-Abwehr 
hängen. Mitte der ersten Hälfte 
nahm dann Helmut Appel eine 
Linksflanke von Stefan Erk direkt, 
aber der Schuß flog hoch über die 
Latte. Bernd Schrimpf machte es 

wenig später (26. Minute) nicht 
besser, und auch Mike Schmidt 
verfehlte aus der Distanz knapp. 
Langsam kam die Gastgeberab- 
wehr in Schwierigkeiten und hatte 
Glück, daß Bormuth bei dem har- 
ten Schuß von Stefan Komma 
noch glänzend reagierte, die Num- 
mer eins lenkte gerade noch zur 
Ecke. 

Eine Minute später aber war es 
soweit (33. Minute), Helmut Appel 
köpfte aus dem FXlnfmeterraum 
die Kopfballauflage von Stefan 
Erk ins Netz, Mike Schmidt hatte 
einen Freistoß schulmäßig nach in- 
nen gehoben. In der 38. Minute 
scheiterte erneut Bernd Schrimpf 
an der herausstürzenden Nummer 
eins, wieder sprang nur eine der 
vielen Ecken heraus. Auch die 
nochmalige Wiederholung Augen- 
blicke später brachte nichts ein, 
denn der Kopfball von Jürgen Bel- 
lersheim flog knapp ins Toraus. So 
blieb es bis zur Pause bei der knap- 
pen SGE-Führung, wobei durch- 
aus der eingangs erwähnte Aus- 
gleich für den KSV möglich war. 

In der zweiten Hälfte lief es wei- 
ter nur in Richtung Gastgebertor, 
doch erst nach knapp einer Stunde 
(58, Minute) fiel der zweite Treffer 
für die SGE. Dietmar Becker 
wurde bei seinem Vorstoß klar im 
Gastgeberstrafraum gelegt, und 
den fälligen Strafstoß verAfandelte 
Stefan Komma sicher. Nachdem in 
der 64. Minute Mike Schmidt eine 

klare Möglichkeit nach einem Ab- 
praller nicht nutzte, blieb es Stefan 
Erk vorbehalten, in der 72. Minute 
für den 3:0-Endstand zu sorgen. 
Von der Strafraumgrenze hob er 
den Ball über den zu weit vor sei- 
nem Kasten stehenden Bormuth 
gefühlvoll ins Netz. 

In der verbleibenden restlichen 
Spielzeit konnte man dann unge- 
hindert nostalgischen Gedanken 
nachhängen, denn vor mehr als 
achtzehn Jahren, am 13. Septem- 
ber 1970, spielte die SGE zuletzt im 
Biebesheimer Rheinstadion, aller- 
dings gegen die Olympia, und um 
Punkte, damals noch in der Darm- 
städter A-Klasse West. Den dama- 
ligen hohen 8:2-Sieg brachten fol- 
gende Akteure zustande: Eddi 
Hausmann, Horst Lehnert, Werner 
Stapp, Heinz Jäkel, Klaus Leon- 
hardt (der heutige SGE-Spielaus- 
schußvorsitzende), Charly Graf 
(der verstork)ene Ehrenspielfüh- 
rer), Friedhelm Basler, Hennes 
Bialon, Dietmar Werner, Hans- 
Wemer Schmidt und Bernd Blö- 
cher. Dieser Sieg bedeutete damals 
die Meisterschaft und den Aufstieg 
in die Bezirksliga Darmstadt. 

Nicht die Nostalgie, sondern nur 
die Realität wird bis zum Ende der 
Punkterunde 88/89 das Abschnei- 
den der SGE in der Landesliga Süd 
bestimmen und dazu zählt auch 
dieses Vorbereitungsspiel der 
Mannschaft von Dieter Rudolf am 
Sonntag beim KSV Biebesheim. 

Knapp vor dem nächsten Langener Korberfolg. Die Basketball-Damen 
des TV Langen (helles Trikot) verloren am Sonntag in eigener Halle 
ei^ in der zweiten Verlängerung ihr Spiel gegen den TV Oppenheim 
mit 66:67. Ausführlicher Bericht folgt. Foto: kio 

Kein Sieg trotz guter Leistungen 

Niederlagen für erste und zweite Heberstaffel des Kraftsportvereins 

Erster Sieg im dritten 

Vorbereitungsspiel 

SC Rodau - SGE II 4:5 (1:3) 
Langen (kio) - Trotz guter Lei- 

stungen und herausragendem Ein- 
satz mußten die erste und zweite 
HeberstalTel des Kraftsportvereins 
Langen (KSV) Niederlagen hin- 
nehmen. 

Die erste Mannschaft unterlag 
gegen die Aktiven von SV Bayer 
Wuppertal im Vergleichskampf in 
der ersten Bundesliga mit 
694,3:775,2 Relativpunkten. Bester 
Heber bei den Langenem war der 
Senior der ersten Mannschaft, Jür- 
gen Wegel. Er brachte im Reißen 
135 Kilogramm und im Stoßen 175 
Kilogramm zur Hex:hstrecke. Sein 
Zweikampferfolg von 310 Kilo- 
gramm sicherte dem KSV-Team 
138 Relativpunkte. 

Sicherer Punktelleferant war 
Detlev Stimweiß. Der 2Sjährige er- 
kämpfte mit einer Zweikampflei- 
stung von 332,2 Kilogramm (152,5 
im Reißen, 180 im Stoßen) für das 
Langener Punktekonto 137,5 Rela- 
tivzähler. 

Rich^ Herrmann bewältigte 
im Reißen ein Gewicht von 135 
und im Stoßen von 175 Kilogramm 
und sorgte somit für weitere 131 
Relativpunkte für die Mannschaft 
des KSV. 

Mit zwei persönlichen Bestlei- 
stungen krönte Stefan Eder seinen 

Auftritt beim Vergleichskampf ge- 
gen SV Bayer Wuppertal. Eine Re- 
lativgesamtleistung von 116,8 
Punkten und ein Gewicht von 130 
Kilogramm im Reißen bedeuteten 
neue Bestmarken für Eder. Doch 
auch seine 150 Kilogramm im Sto- 

Sicherer Punktelieferant beim 
Wettkampf fegen den SV Bayer 
Wuppertal war der Langener He- 
ber Detlev SUmweifl. Foto: kio 

Ben lassen eine weitere Steigerung 
bei den nächsten Wettkämpfen er- 
warten. 

Helmut Seibert hatte keine 
große Mühe, im Reißen 110 Kilo- 
gramm und im Stoßen 140 Kilo- 
gramm zu heben. Seine Wett- 
kampfleistung war bei Ende des 
Wettbewerbs für 90 Relativpunkte 
gut. 

Andreas Garcia erkämpft mit 
seinem Zweikampferfolg von 220 
Kilogramm (100 im Reißen, 120 im 
Stoßen) 81 Relativpunkte für den 
KSV. 

Trotz der Niederlage waren die 
Aktiven der ersten Mannschaft mit 
ihren Leistungen zufrieden und se- 
hen optimistisch den weiteren Ver- 
gleichskämpfen entgegen. 

Die zweite Heberstaffel mußte 
sich im Wettkampf in der zweiten 
Bundesliga gegen die SSV Union 
Hagen mit 424,9:486,9 Relativ- 
punkten geschlagen geben. 

Erfolgreichster F^mktesammler 
im zweiten Heberteam des KSV 
war Harald Höfner. Ohne einen 
Fehlversuch konnte er mit 105 Ki- 
logramm im Reißen und 130 Kilo- 
gramm im Stoßen 108 Relativzäh- 
1er für das Langener Punktekonto 
erkämpfen. 

Zweitbester Heber bei der KSV- 
Staffel war der mehrmalige Alters- 
weltmeister Rudi Seidel. Der 
50jährige erreichte beim Ver- 
gleichskampf einen Zweikampfer- 
folg von 255 Kilogramm (115 im 
Reißen, 140 im Stoßen) und er- 
kämpfte damit 93 FHinkte für den 
KSV. 

Uwe Büttner hatte im Reißen 
mit 95 und im Stoßen mit 122,5 Ki- 
logramm keine Schwierigkeiten 
imd sicherte mit seiner Zweikam- 
pfleistung 69,5 Punkte. 

Eine Relativgesamtleistung von 
59 Punkten war der Beitrag von 
Manfred Ehlert bei diesem Wett- 
kampf. 85 Kilogramm im Reißen 
und 110 Kilogramm im Stoßen wa- 
ren seine Erfolge beim Vergleichs- 
kampf. 

Christoph Schyschka brachte 
100 Kilogramm im Reißen und 130 
Kilogramm im Stoßen in die Höhe 
und sorgte für 54,4 Relativzähler 
auf dem Langener Punktekonto. 

Letzter aktiver im KSV-Team 
war Markus Schulte. Der 24jährige 
bewältigte im Reißen ein, Gewicht 
von 85 Kilogramm und im Stoßen 
von 140 Kilogramm und sicherte 
für eile Heberstaffel aus Langen 41 
Punkte. 

Egelsbach (geo) - Nach zwei 
Niederlagen konnte die SGE-Re- 
serve in ihrem dritten Vorbereit- 
ungsspiel beim C-Ligisten ihren 
ersten Sieg landen. Die Mann- 
schaft spielte erstmalig mit vier 
Spielern der A-Jugend, die am 
Ende der Saison 88/89 in den akti- 
ven Bereich wechseln. Hier die 
Aufstellung: Zufellato (A-Jugend), 
Th. MüUer, Höpfner, H.P. Seng, M. 
Rühl, Schweinhardt, Schwanzer, 
T. Tülek (A-Jugend), V. Traba (A- 
Jugend), W. Heck, M. Neu (A-Ju- 
gend). In der 70. Minute kam Senel 
für Höpfner und in der 84. Minute 
Kirsch für Neu. 

Auf dem sehr gut bespielbaren 
Rasenplatz in Rodau entwickelte 
sich ein ^tes und torreiches Spiel, 
wobei die SGE-Truppe von Anbe- 
ginn das Heft in die Hand nahm. In 
der 27. Minute reagierte Timor Tü- 
lek bei einem Eckball am schnell- 
sten und vollendete aus kurzer 
Distanz. Als Jens Höpfner und 
Thomas Müller sich nicht einigen 
konnten, fiel nach genau einer hal- 
ben Stunde der l:l-Ausgleich. Die 
SGE ließ in ihren Bemühungen 
um die erneute Führung nicht 
nach, und durch die beiden 
„Youngsters" Markus Neu und 'H- 

mor Tülek fiel in der 38. Minute 
das 2:1. Auch das 3:1 kurz vor der 
Pause kam durch die Vorarbeit 
zweier „Neulinge" zustande. Oldie 
Willi Heck vollstreckte nach glän- 
zender Einleitung von Viktör 
Traba und Markus Neu. 

Nach der Pause, in der 55, Mi- 
nute, gar das 4:1 für die SGE-Re- 
serve, als die Kombination zwi- 
schen Markus Neu und Robert 
Schwanzer von einem Rodauer 
Abwehrspieler ins eigene Tor ab- 
gefälscht wurde. Im Gefühl des 
klaren Vorsprunges sclilichen sich 
Nachlässigkeiten bei der SGE ein, 
die prompt in der 65. Minute be- 
straft wurden, nur noch 4:2-Führ- 
ung. Zwei Minuten später das „Tor 
des Tages" durch Willi Heck, der 
einen Schuß von Markus Schwein- 
hardt beinahe „künstlerisch" ab- 
fälschte. In der 72. Minute verur- 
sachte Timor Tülek einen Strafstoß 
durch Handspiel, der zum 5:3 
führte. Es wurde dann sogar noch 
einmal spannend, denn dem Gast- 
geber gelang zwölf Minuten vor 
Schluß noch der Anschlußtreffer 
zum 5:4, mehr allerdings war ge- 
gen die SGE-Reserve nicht zu ma- 
chen. 

WINTER-SCHLUSS 

VERKAUF vom 30.1.-11.2.1989 

Ihr Anzeigenberater für ihre individuellen 

Geschäftsanzeigen, bietet seine fachkundige Hilfe an 

BERUFSKLEIDUNG 

Endlich! Es ist soweit! 

Für die anspruchsvollen Für die sportlichen 

Herren- 

Wintermäntel Damen-Mäntel 

Herren- 

Winterjacken Damen-Jacken 

Damen-Kleider Herren-Blazer 

Herren- 

Sportsakkos 

Damen^ 

Cocktailkleider 

Herren-Hosen 
bügelfrei, voll waschbar, . 
auch für Dicke Damen-Röcke 

Herren-Jeans 

u. Cordblousons Damen-Blusen 

Herrtn-Hemden 

und Pullis Damen-Pullis 

Darmstadt-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tef. 06151 / 59 46 51 

Rüsselsheim 
Bonner Strai^e 40 ' 
TeL 061,42 V 4 14 14 

WINTERSCHUISSVERKAUF 

HAMSTERKAUF 

sagenhafte 

ANGEBOTE! 

Der besonäere Tip 

SIE müssen verkaufen 

möchten wert)en 

wissen nicht wie 

sollten unseren 
Berater anrufen 

für Damen und Herren 

£bn0ima'2äiun0 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 * HamsterkaMf s 

6070 Langen, Dieburger Straße 1 / Ecke Darmstädter Straße 
Telefon 06103/27400 Fahrgasse14 • LANGEN • AnderB3 • Telefon06103/22159 

mann 

Damen-Plissee-Rock 

Damen-Pulli 

Damen-Westen ab OM U< 
Schauen Sie sich einmal die wunderschönen Farben an, 

Bestseller: Anzüge 
Ein Business-Anzug für den an- 
spruchsvollen Herrn; Der Zwei- 
reiher mit tlefgezogenem Re- -u 
vers und 6-Knopf-Form hat ein SCIIOII30 
Wplsches Schneider-Dessin; ^ 
FIschgrat-Melange-Fond mit de- ■■ M ■■ 
zenien Color-Streifen. In feinem 
Tuch aus reiner Schurwolle. 
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Ein treues Muttertwrz hat aufgehört zu schlagen. 
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mut- 
ter, Großmutter, Schwester und Tante 

Dorothea Werner 

geb. Schmidt 
*21,7.1894 1 20.1.1989 
Dorothea Christ geb. Werner 
Ulrike Debus geb. Christ 
Horst Debus 
Adolf Schmidt 
Emilie Bremer geb. Schmidt 
und alle Angehörigen 

Heuchelheim, Studentenweg 14 
Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung finden am Freitag, 
dem 3. Februar 1989, um 10.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Mitmachen und gewinnen 
beim größten Jugendwettbewerb der Welt: 

Tiere lieben-Tiere schützen 

Du hast gesorgt und hast geschafft, 
und manches über Deine Kraft. 
Nun ruhet still Dein gutes Herz, 
die Zeit voird lindem unseren Schmerz. 

Nach schwerer Krankheit entschlief meine liebe Mutter, Oma und Ur-Oma 

Babette Erna Meisenbach 
geb. Meier 
*24. 9.1906 t28. 1. 1989 

In stiller Trauer: 
Ludung Meisenbach 
Dagmar Keiper 
Enkelkinder und Anverwandte 

6106 Erzhausen, In den Weingärten 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. Februar 1989, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Nachruf 
Wir bedauern den Tod unserer lieben Schulkollegin 

Elisabeth Pohl 
geb. WOrz 

und werden sie stets In guter Erinnerung behalten. 
Schulkolleginnen und -koliegen des 
Jahrgangs 1925/26 - Langen 

Januar 1989 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Rogslung zu Lebzeiten - Umtjettungen - Särge, Wäsche, Urnen in 
vielen Ausführungen und günstiger Prelsgest^rig - Ausführurw 
kompletter BelsetzunMn - Traueranzeigen - Drucksachen - Tele- 
gramme - Blumendekorationen - Grabmalangeie^heiten - 
Formalitäten - auch Rente - Krankenkasse - wrsteherungen. 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch. 
Unverbindliche Beratung in allen Angetegenheften. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103 / 2 29 68 
seit über tOO Jahren in Familienbesitz 

Alle 

Jahrgang 1925/26 Langen. Wir tref- 
fen uns am Dienstag. 31. 1. 89, um mm 
Schulkollegin Elisabeth Pohl, auf dem 
Langener Friedhof. ACBifiA ltai.Adna:Fe.-Wo'8frei Prosp. 

IfCnVIA Tel. 06139/67 03 ^ 069/5 07 ^70 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XI. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Haupt 
und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 2. Februar 1989, um 19.30 Uhr, findet die 41. 
öffentliche Sitzung des Haupt- urKj Finanzausschusses im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 140, Südliche 
Riogstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
TeilA 

(öffentlicher Teil) 
1. Sateung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung 
der Kindergärten und Horte der Stadt Langen 
2. Prüfungsauftrag zur Beteiligung Langens an der Psychosozialen 
Kontakt- und Beratungsstelle der StSdte Dreieich und Neu-Isen- 
burg 
3. Hallenbad 
hier: Anbau von Sozialräumen 
4. Stadthalle 
hier; Überbauung des „Grünen Gump" 
5. Stadthalle 
hier; Austausch und Ergänzung der Lampen im Großen und Kleinen 
Saal 
6. Jubiläum „40 Jahre Bundesrepublik Deutschland" 
hier; Antrag der Fraktion der CDU vom 2.11. 1988 
7. Bildung eines Ausschusses für Akteneinsicht 
hier; Antrag der Fraktion Die Grünen vom 16.1.1989 
8. Rederecnt für die Frauenbeauftragte 
hier; Antrag der Fraktion Die Grünen vom 16.1.1989 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

9. Niederschlagung von Forderungen 
Langen, den 27. Januar 1989 

Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 

  Stv. Ellert 

Dach- 
Neu- 4 Um(l*ckung/Sp«noler«rbeit«n 
Jürgen Rinker' 

B«dachung8g«Mll»ch8M mbH 
Nordstra5e 42, 6450 Hanau 

Rtfareruen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbltt« Kontaktaulnahma unter 

Telelon Wlihausen 06150/61070 

MIETGESUCHE 

19. Intematlorwier 
Jugendwettbewerb 
der genosserttchafl- 
liehen Sanken 

Mitmachen! Es lohnt sich; Reisen in die Camargue • 
Ferien auf dem Bauernhof ■ Fotoapparate • Reiterferien 
Riesen-Panda-Bären • Ferngläser ■ Kuscheltiere • 
Abenteuercamp am Dachstein • Bücher • Spiele und 
viele Vifeitere Preise. 
Holt Euch schnell den Teilnahmeschein bei uns! 

VX Langener Volksbank cö? 

Mehr als Geld und Zinsen 

NäheLuttierstr. 

20-30 m^ trockenen 
Lagerraum gesucht. 
Tel. 5 32 42 

Ingenieur, 35 J., ledig, sucht ab sofort 
1- oder Z-Zlmmerwchnung In Lan- 
len,Tel.06150 / 8 41 14(Mo.-Fr. bis' 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Welherstr. 1 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Velours-Tepplchboden 
enorm günstig 

m' 
nur 6r 

Teppich 
orientgemustert 
ca. 170 X 235 cm 

Woll-Berber 
Teppichboden 
natOrl. QemOtllchkeit 
400 cm breit 

Velours- 
Tepplchboden 
fOr den Wohnberalch 
400 cm breit 

m' 
nur 
12.- 

igei 
Iclil; Teppich tioden 

unempfindlich 
400 cm breH 

m' 
nur 7- 

Berber-Teppichboden 
Synthetik, zeitlos rustikal^ 
400 cm breit 

m' 
nur 

SSG-FREIZEIT-CENTER 
Restaurant ■ PIzzeria ■ Saal ■ Kegelbahn 

An der Rechten Wiese 15 ■ 6070 Langen • Tel. 06103 / 2 34 37 
Intl. Ursula Mllana* 

Wir bieten: SpezIalltSten von Kal./grlech. Speisen 
sowie eine gutbürgerliche Kücfie. 
Freitag, 3. 2., 20.11 Uhr 
Fascfilngsveranstaltung 

Schlafwagenhandball 
der Handballabteilung in allen Räumen 
Aschermittwoch, 8. 2., ab 17 Uhr 

Traditionelles Heringsessen 

2 Kegelbahnen (nach Absprache, noch Termine frei) 
Öffnungszeiten: Täglich ab 17.00 Uhr, Sonntag ab 11.00 Uhr 

Montag Ruhetag (auf Anfrage geöffnet) 

Ellie-Ob§t Hummelsiep 2161 Hollern 
AltlMniler Apfel + Birnen, Klasse 1. 10 kg verp. 

BMkMf, Wmtw, lagrM Marto, Ooldn Dellclan DM12.50 
CsiOrani« DM 18.50 EltUr DM 21 .SD 
JeaagsM DM 18.50 Rstw Bnkoop DM 15.50 

HrMt MmKtf Ucat / Me tn«ttnlt nicMi, dKMitlMi * «»Milw |M1| 
Verkauf vom Lkw, am Doniwstat, 2. Februar 1989 

14.00 Langen, Behnhat 14.30 Epelelieeh, ev. Kirche 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES iiiin iiii 

Das Komfort-Paradies. 

DiETRiCH 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

Fachmarkt 
Egelsbach, an der B 56 
geg. Aldi-Markt, Tel. 06103/4209 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Teppichboden • Bodenbeläge «Teppiche •Tapeten SliXipC"»' 

®län0cncÄfturw 
ECELSBAOIER NACHRICHTEN  ^MTSVEBhOnDIGUHCBBLATT für LAWGgN UNO EGCLSBACH 

rZlOlZ 
21011 

.0) 

-s< 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
5150 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG »/öchentlich über 
13 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 5,50 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlichl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und Ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postietiiahl u. Wohnort 

iäi^eno'&'tung^ 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

N 


